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Geſchichte der Chalifen. 


Nach 


handſchriftlichen, größtentheils noch unbenützten 
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Dritter Band. 


Bon der Einnahme von Bagdad durch die Bujiden bis zum Unter- 
gange des Chalifats von re d. 9. = 945— 1258 
n. Chr. 
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Alit einem Negifter zu fämmtlihen drei Bänden. 





Berlag von Friedrih Baffermann. 


— 


1851. 


vorrede. 


Da die bei Bearbeitung des zweiten Bandes 
befolgte Methode im Allgemeinen auch in dieſem 
letzten Theile beibehalten worden iſt, ſo habe ich nur 
wenige Worte vorauszuſchicken. Die in dieſer Periode 
um das Chalifat ſich gruppirenden Dynaftien find 
auch, je nach ihren engern oder weitern Beziehungen 
zu bemfelben, mehr oder weniger ausführlich behan- 
delt worden. Nur bei den Atabeks und den Ejjubi- 
ten habe ich eine Fleine Ausnahme gemacht, und das 
Leben eines Zenfi, Nureddin, Saladin, 
Aladil und Anderer mehr ind Ginzelne verfolgt, 
weil ich dieſe Gelegenheit nicht verfäumen wollte, 
manche Partien aus der Gejchichte der Kreuzfahrer 
zu ergänzen und zu berichtigen. 

Die zum zweiten Bande verfprochene literarhifto- 
rifche Beilage folgt hier als Anhang und bietet dem 
Leer eine gedrängte Heberficht der arabijchen Literatur 
bis zur Mitte des vierten Jahrhunderts d. 9. Somit 
wäre meine Abficht, neben der politischen Gejchichte 


IV 


auch Entftehen und Entwicklung der. literarifchen 
TIhätigfeit der Araber, jo wie ihren Zufammenhang 
mit dem Staatöleben anzudeuten, nach Kräften er= 
füllt, Ein tiefere3 Eingehen oder eine weitere Fort— 
feßung gehört entweder in eine jpecielle Kiterargefchichte 
oder in die Gejchichte der einzelnen Dynaſtien, zu 
welchen in den legten Jahrhunderten die Träger der 
Wiſſenſchaft und Kunft in näherer Beziehung als 
zu den ohnmächtigen Chalifen jelbft geftanden. 


Den verſchiedenen Miniiterien, Bibliothefsbeamten 
und andern Gelehrten, die mich im meiner Arbeit 
unterftügt Haben, insbeſondere meinem hochverehrten 
Freunde 5. Reinaud, deſſen Gefälligfeit und Dienft- 
fertigfeit Feine Grenzen kennt, wiederhole ich meinen 
verbindlichften Dank. 


Heidelberg, im März 1851. 


Der Verfaffer. 


Erftes Hauptiftück. 
Almnfaddhal Ibn -I- luktadir Almuti' lillahi. 


Allgemeiner Ueberblick. Die Bujiden und die Hamdaniden. 
Naßir Addawlah belagert Bagdad. Bündniß mit ven Türfen. Nüd- 
zug nah Dfbara. Unterhbandlungen mit den Bujiden. Zermwürfniß 
mit den Türken. Naßir Addawlahs Flucht. Tekin's Niederlage. 
Krieg des Muiz Addawlah gegen Abul Kafim Ibn Albaridi. Ein- 
nahme von Bafrah, Krieg gegen Imran Ibn Schahin. Muiz 
Addawlah's Zug nah Moßul. Naßir Addawlah's Flucht nah Nißi— 
bin. Friede zwiſchen den Bujiden und Hamdaniden. Meuterei in 
Bagdad. Neue Empörung der Hamdaniden. Muiz zieht wieder 
nah Moful. Unterwerfung Naßir Addawlah's. Diefer wird von 
feinem Sohne eingeferfert. Tod des Nafir und Seif Addawlah. 
Zerwürfniß unter den Hamdaniden. Mutiz Addawlab's Krieg gegen 
Imran und die Rarmaten. Sein Tod. Die Ichfchiden in Egypten 
und Syrien. Kafur. Die legten Ichſchiden und die Falimiden. 
Diauhar's Zug nah Egppten. Unterhandlungen und Schlacht bei 
Diized. Bau von Kahirah. Diafar Ibn Falah's Zug nach Syrien. 
Einnahme von Dama:f. Krieg zwifcher den Fatimiven und ben 
Karmaten. Belagerung von Foſtat. Niederlaffung des Muiz in 
Egypten. Friede mit den Karmaten. Zerwürfniffe in Bagdad zwi— 
fhen Schiiten und Sunniten, Türken und Deilemiten. Aufftand 
Sebuktekins und Entthronung des Chalifen. Zuftand des Chalifats 
unter Muti. Wiffenfchaftlihe Beftrebungen. Feldzüge des Seif 
Addaulah gegen die Byzantiner. Siege des Nicephorus. Erobe- 
tung von Creta. Einnahme von Haleb, Mopſueſtia, Adana, An- 
tiochien und mehreren ſyriſchen Küftenftäbten. Feldzüge des Tzimiſ— 
ces. Unterwerfung von Amida und Mejiafarifin. 





Wir Haben fchon am Ende des zweiten Bandes die— 
ſer Gefchichte ') die verfchiedenen Bamilien angegeben, 


1) ©. 692. 
IIL. 1 


2 Erſtes Hauptftüd. 


welche in ber erften Hälfte des zehnten Jahrhunderts 
eine faft unabhängige Gewalt über die einft mit dem 
Chalifate eng verbundenen Provinzen bes iflamitifchen 
Reichs ausgeibt und zulegt gefehen, daß die Bujiden, 
welche nad) und nach den größten Theil von Berfien er— 
oberten, endlich auch die Hauptftadt des Chalifats einnah= 
men und fomit der PBerfon des Chalifen und der ganzen 
weltlichen Macht defjelben fi bemächtigten. Die Chalifen 
felbft verloren wenig dabei, denn fie waren feit Muftadir 
nur die Sklaven ihrer Veziere und Heerführer, welche un= 
ter dem Titel Emir Alumara unumfchränfte Herrfcher 
waren. Das Chalifat hingegen, das in den letzten Jah— 
ren bis auf das Weichbild von Bagdad zufammengefchrumpft 
war, hatte dabei gewonnen, denn es ward fett von einem 
Fürften getragen, der über eine große Macht zu verfügen 
hatte und ihm wieder eine anfehnlihe Ausdehnung ver= 
fhaffte, die noch größer geworden wäre, wenn die Bujiden, 
ftatt ihre Krafte im Norden und Oſten Perſiens zu zer: 
jplittern, fie um den Thron des Muiz Addawlah vereinigt 
hätten. Diefer hatte nämlich vor feinem Zuge nad) Bagdad 
fhon die Provinz Chuziftan und Kerman unterworfen, 
während feine beiden Altern Brüder Imad Addawlah und 
Rokn Addawlah, Erfterer Fars, und Lebterer das perfifche 
Irak bis an die Grenze von Tabariftan Hin unter ihre 
Botmäßigkeit gebracht hatten. Sie wurden aber durch 
diefe Eroberungen in Tangwierige und mit wechfelndem 
Glück geführte Kriege gegen die Samantden und ihre 
Statthalter verwidelt '), die ihnen nicht geftatteten, Muiz 
Addawlah mit Nachdruf zu unterſtützen, ja fogar Letztern 
in feinem Siegeslaufe hemmten, weil er genöthigt war, 
ihnen einen Sheil feiner Truppen zu überlaffen. 

Der gefährlichite Feind ded Muiz Addawlah, gegen 


1) S. Mirhond Gefch. der Samaniden v. Defremery p 142 
und 148 u. ff. 
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welchen er bald nach der Einnahme von Bagdad einen har— 
ten Kampf zu beſtehen hatte, war der Hamdanide Naßir 
Addawlah, der feinen Sitz in Moßul hatte und in Ver— 
bindung mit feinem Bruder Seif Addawlah, der in Halch 
refidirte, das ganze nördliche Mefopotamien und einen Theil 
von Syrien beherrfchte. Naßir Addawlah war, wie wir 
im vorhergehenden Bande gefehen, mit dem Chalifen Mut— 
taki verſchwägert und hatte ſich ſogar unter deffen Regie- 
rung zum Emir Alumara emporgefchwungen. Diefer Ham- 
danide, aus einem der älteſten arabifchen Gefchlechter ent- 
fprungen, hatte nicht nur unter den Arabern einen großen 
Anhang, fondern auch die von den Bujiden befiegten und 
verbrangten Türken unter Abu Djafar Ibn Schirzad 
fchloffen fih ihm an, fo daß er mit einem anfehnlichen 
Heere Bagdad belagern und nad einigen Gefechten ben 
öftlihen Theil der Stadt befegen konnte. Die rafchen 
Siege und das Vertrauen auf feine Mebermaht waren 
aber das Berderben des Naßir Addawlah. Er vernach— 
läßigte alle im Kriege üblichen Vorfichtsmaßregeln, ward 
daher eines Nachts von den Truppen des Bujiden über- 
fallen und genöthigt die Hauptftadt zu räumen und fidh 
nad Okbara zurüdzuziehen. Hier unterhandelte er mit 
Muiz Addawlah ohne die mit ihm verbündeten Türken da— 
von in Kenntniß zu ſetzen. Diefe waren, als fie von dem 
hinter ihrem Rüden gefchloffenen Frieden hörten, fo auf- 
gebracht gegen den Hambdaniden, daß fie jett ihre Waffen 
gegen ihn kehrten ). Nur mit Mühe und mit Hülfe der 


1) So nad 3. Chald. f. 141. In den gedrudien Quellen fin= 
bei man nichts Näheres über diefen Kampf, Im Cod. Getb, ließt 
man: „Als die Deilemiten (Bujiven) Befig von Bagdad nahmen, 
brach Naßir Addawlah im Diumadi-I= air des Jahres 334 von 
Moßul auf und belagerte den Deilemiten Muiz Addawlah Ibn 
Bujeh und war nahe daran die Hauptftabt zu nehmen, dann hob 
er aber als Flücdhtling die Belagerung auf. Es befanden ſich unter 
feinem Deere eine Abtheilung Deilemiten, die er unter den Befehl 
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Karmaten gelang es Naßir Addawlah nach Moßul zu 
entfliehen, aber auch hierher ward er von den Türken, 
welche Tekin Aſſchiraſi zu ihrem Oberhaupte erwählten, 
verfolgt, er mußte ſich nach Senn flüchten, wo ihm endlich 
die Truppen des Bujiden unter Abu Djafar Aſſeimari zu 
Hülfe kamen und nach einem ſiegreichen Gefechte gegen 
Tekin ihn als Bujidiſchen Vaſallen wieder nach Moßul 
zurückbrachten. 

Kaum hatte Muiz Addawlah mit den Hamdaniden 
einen Frieden gefchloffen, (Muharram 335 — Auguft 946) 
und feine Herrfchaft über die nördlichen Ufer der Euphrats 
und Tigris ausgedehnt, fo wendete er feine Waffen gegen 
den Süden und befüämpfte den in Baßrah refidirenden 
Abu⸗l-Kaſim, Neffen und Nachfolger des oft erwähnten 
Abu Abd Allah Ibn Albaridi. Er brachte ihm noch in 
diefem Jahre bei Wafıt eine große Niederlage bei, nahm 
im folgenden Jahre, vom Chalifen, den er wie einen Ge— 
fangenen überall mit fich führte, begleitet, Baßrah und 
nöthigte Ibn Albaridi fich zu den Karmaten zu flüchten. 
Doch hatte er noch mehrere Jahre hindurch gegen Imran 
Ibn Schahin, einen Präfekten des Albaridi, zu kämpfen, 
welcher in Djamidah, der Hauptftabt des niedern fumpfigten 
GEuphratgebiets zwifchen Baßrah und Wafit, feinen Sit 
hatte, und fah fi, nachdem mehrere feiner Generäle ge= 
Ihlagen wurden, genöthigt, ihn in feiner Statthalterfchaft zu 
beftätigen '). 


Diaman’d, eines der Gefährten Zurung geftellt battle. Diefen 
Truppen traute er nicht; aus Furcht, fie möchten zu Muiz Addawlah 
übergeben, befahl er Diaman fie nach Rahabah zu führen u. f. w. 
Diefe Deilemiten ſtanden wahrfcheinlih unter Inal Kuſcheh, von 
dem auf J. Ehald. a. a. Orte berichtet, er fei noch vor ter Be— 
lagerung von Bagdad zu Naßir Addawlah übergegangen. Der 
Zug Nafir Addaulah's von Moßul nah Bagdad hatte nah 3. Ch. 
Ct. IV. p. 184) im Schaaban 334 ftatt, 


1) Ibn Chald. f. 142, 
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Im folgenden Jahre, als Naßir Addawlah den im 
letzten Frieden verſprochenen Tribut verweigerte, unternahm 
Muiz Addawlah einen Feldzug gegen Moßul. Naßir 
Addawlah war zu ſchwach, um die Stadt gegen ihn zu 
vertheidigen, er flüchtete ſich mit ſeiner Familie und allen 
ſeinen Habſeligkeiten nach Nißibin und vertheilte ſeine 
Truppen in verſchiedene Feſtungen, aus denen fie häufig 
die zerſtreuten Truppenabtheilungen der Bujiden uͤberſielen 
Der Krieg zog ſich auf dieſe Weiſe in die Länge und da 
Muiz Addawlah um diefe Zeit feinem Bruder Rokn Ad— 
dawlah, der von den Samaniden befriegt ward, Hilfs— 
truppen fchiefen mußte, unterhandelte er abermals mit dem 
Hamdaniden und ſetzte ihn wieder zum Statthalter von 
Moßul ein ?). | 

Zum dritten Male empörte ſich Naßir Addawlah gegen 
den Bujiden im Jahre 347 W8— 959.) bei Gelegenheit 
einer Meuterei, welche in Bagdad felbjt unter den Deile- 
miten ausgebrochen war und Muiz Addawlah zu Haufe 
beichäftigte ?). Sobald aber der Aufruhr überwältigt war, 
zog Muiz Addawlah wieder nad Moßul und nahm dieſe 
Stadt fowohl als Nigibin, Sindjar und Andere, welche 


1) J. Ch. a. a. D. Abulf. p. 452, (wo Zeile 3 v. u. fawalla 
flatt tawafla zu Iefen if) und die übrigen gedrudten Quellen, be— 
. fonders Mirhond Geſch. ter Bujiden in den Berliner Abhandl. 
der Akademie 3. 1835. I. p. 111. Naßir Addawlah mußte die Chut— 
bad im Namen der Bujiven verrichten und einen jährlichen Tribut 
von 8000000 Dirhem bezaplen. 


2) An der Spitze der Meuterer fland Rusbehan. Mirchond 
a. a. O. p. 22. Diefer Aufrupr fand nah Mich. im Jahre 3:5 
fait, der Zug des Muiz Addawlah nah Moful aber im 3. 347. 
3. Ehald. f. 142 u. Elmak. p. 222. Nah J. Cb. €. IV. ſ. 69 und 
Abulf. p. 480 nahm Muiz Addawlah im J. 353 Moßul wieder, 
von einem Feldzuge im 3. 347 erwähnt Regterer aber nichts. Im 
Cod, Goth. in der Gefchichte der Hamdaniden, wird auch nur biefer 
legte Feldzug vom 3. 353 berichtet, doch wird angedeutet, daß ſich 
diefe Züge früher häufig wiederholt hatten, 
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zur Provinz Dijar Rabia gehören. Dem treulofen Naßir 
Addawlah blieb nichts übrig als fih nach Haleb, zu fei= 
nem Bruder Seif Addawlah zu flüchten. Muiz Addawlah 
fonnte indeffen auch diesmal wegen andauernder Kränklich— 
feit feinen Sieg nicht weiter verfolgen, er fchloß daher un= 
ter Vermittlung Seif Addawlah's einen neuen Frieden. 
Naßir Addawlah Fehrte wieder in feine Befigungen als 
tributpflichtiger Statthalter zurüd, ward aber im Jahre 
306 von feinem eigenen Sohne Uddat Addawlah Abu Tagh— 
lab auf die Gitadelle von Moßul gebradht, wo er als Ge— 
fangener im Rabia Awwal des Jahres 358 (— Februar 
969) fein Leben endete, ') 

Mit der Gefangenfchaft des Naßir Addawlah, oder 
eigentlich mit dem Tode feines Bruders Seif Addawlah, 
welcher ihr voranging (Safar 356 — Jan. Febr. 967) 
ward die Macht der Hambdaniden gebrochen, denn während 
die beiden genannten Brüder in Frieden und Eintracht 
mit einander gelebt und fich gegenfeitig in ihren Kriegen 
unterftüßt hatten, fo befehdeten fich die Söhne des Naßir 
Addawlah untereinander und die Gegner Abu Taghlabs, 
an deren Spite fein Bruder Abu-l-Muzfir Hamdan ftand, 
dem fchon fein Water die Herrichaft über Rahabah ver— 
lieben und der nach dem Tode feines Oheims Seif Addaw— 
lah auch von Raffah und Nißibin Beſitz genommen hatte, 
fhloffen ein Bündnig mit den Bujiden?). Saad Addaw— 


1) Cod. Goth. Als Grund bdiefer unfindlihen Handlung gibt 
Elmakin p. 225 an, daß Nabir Addawlah durch den Tod feines 
Beuders Seif Addawlah trübfinnig ward und in feiner Melancholie 
feine Kinder vielfach peinigte, nad andern Quellen handelte es ſich 
um ein Gut, das Abu Taghlab von feiner Mutter geerbt hatte und 
fein Bater ihm entreißen wollte. 

2) So im Cod, Goth. „Abu Taghlab nahm Befig von den 
Gütern Hamdans und jagte deſſen Verwalter fort und fandte ein 
Heer gezen ihn, an deffen Spige er feinen Bruder Abu-l-Barakat 
ſtellte. Da entfloh Hamdan mit feinem Harem und feinen Schägen 
nah Bagdad und ließ fi bei Badtlar, dem Sohne bes Muiz Ad— 
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lah Abu-l-Maali aber, der Sohn und Nachfolger des 
Seif Addawlah, hatte gegen rebellifche Sklaven und Ver— 
wandten!) zu Fämpfen und die Folge davon war, daß ber 
größte Theil feiner Befigungen von den Griechen erobert 
ward, gegen die fich fein Vater mit fo vieler Tapferfeit 
vertheidigt hatte. 

Den Hamdaniden wäre ein noch rafcherer Untergang 
bevorgeftanden, wenn nicht der wadere Muiz Addawlah, 
der noch in feinem letzten Lebensjahre mit Erfolg die Kar— 
maten in Oman und Imran ?) in ber Gegend von Djami— 
dah befämpfte, noch vor Seif Addawlah geftorben wäre 
(17. Rabia-l-achir 356) ?) und fein Sohn und Nachfolger 
Izz Addawlah Bachtjar mehr den Regierungsangelegen- 
heiten als den finnlichen Genüffen gelebt hätte. Die Ham— 
daniden waren übrigens nicht blos von den Machthabern 
von Bagdad und Byzanz bedroht, auch die Schichiden, 
welche Egypten und Syrien beherrfchten, waren gefährliche 
Nachbaren für fie, die ftets nach Erweiterung ihrer Gren— 
zen trachteten; und als fie felbft, noch unter dem Chalifate 
des Muti, von den FBatimiden verdrängt wurden, nahmen 
auch diefe von Syrien Befib und waren noch gefährlicher, 
weil fie für das Schtitifche Prinzip fampften, dem auch 
die Bujiden im Stillen huldigten. 


dawlah nieder, der einen Frieden zwifchen den beiden Brüdern zu 
Stande brachte.” Diefer Friede war aber nicht von langer Dauer und im 
Jahre 360 floh Hamdan abermals nad Bagdad. Hiernad ift Abulf. 
p. 488 zu berichtigen, welder Abu Taghlab bei Bachtjar Schuß 
ſuchen läßt. Bergl. auch 3. Ch. t. IV, f. 72. 

1) Das Näpere über diefe Innern Zwiftigkeiten unter den Ham- 
daniden gehört in eine Speciatgefchichte diefer Dynaftie, auf Abu«- 
.-Maali werden wir im folgenden Haupifüde zurückkommen. 

2) Abulf. p. 486. Nah 3. Eh. f. 143 im Jahre 355. 

3) So bei Ibn Challikan, Elmakin und Andern, nicht den 13. 
wie bei Abulf, p. 486. Es war ein Montag und entſpricht dem 
1. April 967. Rah 3. Ch. IV. 183 flarb er in der Mitte des 
Monats. 


8 Erſtes Hauptitüd, 


Bon dem Ichſchiden Mohammed Ihn Toghedj, dem diefe 
aus Ferghana ftammende Dynaftie ihren größten Ruhm 
verdanfte, war im vorhergehenden Bande die Rede. Er 
ftarb im Jahre 334. Ihm folgte dem Namen nad) fein 
Sohn Abusl-Kafim Anudjur‘), in dev That aber fein 
unter dem Namen Kafur bekannter abyffinifcher Sklave 
Abu-l-Muſk. Nah dem Tode Anudjur's?) (Dſu-l-Kaa— 
dah 349 — Januar 961) erhielt fein Bruder Abu-l-Haſan 
Alt den Fürftentitel und erſt als auch diefer ftarb (Mu— 
harram 355°) — Januar 966) und nur einen minderjäh- 
rigen Sohn hinterließ, eignete ſich Kafur auch den Namen 
und die Prärogativen eines Fürften zu und es ward auf 
allen Kanzeln Syriens und Epyptens, ja fogarim Hedjas, 
für ihn gebetet. 


Nah dem Tode?) Kafur’s, (20. Djumadi-l-Awwal 


1) Als Anudjur nah Gyypten gieng um die Regierung anzu= 
treten, nahm Seif Addawlah Damask, warb aber dann bei Ram: . 
lad von ben Egpptiern gefchlagen und genöthigt nach Rakkah zu 
fliehen. Es fam dann ein Friede zu Stande, nach welchem Seif 
Addawlab Herr von Haleb blieb, Damasf aber wieder aufgeben 
mußte, Abulmapafin F. 79. 3. Ch. f. 111. Bedr Alichſchidi ward 
Statthalter von Damast. 

2) Nah J. Ch. a. a, O. f. 111 ward er, weil er nach Selbf- 
ftändigfeit trachtete, von Kafur vergiftet. 

3) So bei J. Chald.a.a.D. 3. Cpall. 11, 525 u. Abulmap. f. 
9%. Nah dem Cod, Goth. im 3. 354, 

4) Auch über Kafur’s Todesjahr weichen die Quellen von einander 
ab, da andere das 3. 356 als ſolches annehmen. (Abulf. p.490) während 
Elmakin (p. 226) gar Kafur’s Tod erft in das Jahr 358 ſetzt. Das richtige 
ift gewiß 357, denn auch der Hiftorifer Alferghani, welcher ein Zeite 
genoſſe Kafur’s war und an deſſen Hof Iebte, gibt diefes Datum 
an. Berg. 3. Chall. 11. p. 528. Im Cod. Goth. wird berichtet, 
daß Kafur, nach dem Tode Alid, den genannten Hiftorifer rufen 
ließ und ipn um feinen Rath in Betreff der Nachfolge bat. Alfer- 
ghani rietd ihm Ali's Sohn Ahmed als Herrfcher zu proclamiren 
und die Herifchaft in deffen Namen zu üben. Kafur glaubte aber 
Alferghani rathe ihm fo aus befonderer Vorliebe zu dem aus Ferg- 
bana flammenden Gefchlechte der Ichſchiden und ſchenkte ihm fein 
Gehör, 


Almutr’ lillapi. 9 


357 — 23. April 968) ward der elfjährige Ichſchide Abu— 
I-Fawaris Ahmed Ibn Mit), zum Fürften ausgerufen, die 
Leitung der Regierung aber einem Better feines Waters, dem 
Abu Mohammed Albufein Ibn Abd Allah Ibn Toghedj 
übergeben, welcher an der Spite ber Truppen in Syrien 
fand, aber bald nachher von den Karmaten verjagt ward. 
Diefer erregte Durch feine Härte die Unzufriedenheit der Trup— 
pen während fein Bezier Djafar Ibn Alfadhl Ibn Alfurat, 
der auch zugleich Finanzminifter war, ihre Habgier unbefrie- 
digt laſſen mußte, obgleich er die reichen Bürger durch feine 
Grpreffungen drüdte. Unter 2ebtern war der fpäter be= 
rühmt gewordene Vezier des Fatimidiſchen Chalifen Muiz, 
Jakub Ibn Killis, der mit mehrern unzufriedenen türkijchen 
Häuptlingen zu dem Fatimiden Muiz floh und ihn zur 
Eroberung von Egypten anfpornte. Muiz fandte Djauhar, 
der ſich fchon in mehreren Feldzügen nach dem weftlichen 
Afrika ausgezeichnet hatte, mit einem großen Deere nad) 
Egypten. Djauhar brach am 14. Rabia-l-Awwal ?) 358 
(6. Febr. 969) von Rakkadah, der Hauptitadbt der Fati— 
miden auf. AS die Nachricht von feinem Anzuge in 
Egypten befannt ward, fandte ihm der Vezier den Scherif 
Abu Djafar Muflim Alhufeini und den Kadhi Abu Tahir mit 
Gapitulationsanträgen entgegen, die Djauhar auch genehmigte. 

1) Folgende Tafel macht die Verwandſchaft der Ichſchiden Mar, 


deren Herrfchaft über Egypten nah Abulmah. (f. 98) 34 Jahre und 
24 Tage dauerte, 


— — 
Mohammed Abd Allah 
| 
Ali Huſein 


anıen 
2) Nah Abulmah. war es ein Samftag, ich habe daher den 6. 
Gebr. angenommen, obgleich der 14. NRabia-l-Amwal dem 5. Febr. 
entfpriht, aud Quatremere in feinem Mem, sur la vie du Khalif 
Moczz (journal Asiat. ser, 1, t. 2 u, 3) nennt Samflag, bei 9. 
Chall. Ci. 340) wird Sonntaz angegeben, was noch weniger zum 
Tage ded Monats paßt, 
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Die Anhänger Kafur’s und der Ichfchiden vüfteten fich 
aber zum Widerftande und ernannten Nahrir Affchotzani ') 
zum Oberfeldheren. Am 11. Schaban kam es zur Schlacht, 
bei Diizeh in der Nähe von Kahirah, zwilchen den Ichſchi— 
den und Djauhar. Diefer ſchlug die Ichſchiden in die 
Flucht, fegte über den Nil, fchlug fein Lager in der Gegend 
der jetigen, von Dfauhar erbauten Stadt Kahirah auf 
und hielt am 17. feinen Einzug in die Hauptſtadt. Mit 
den Ichſchiden endete auch die Scheinherrfchaft der Abba— 
fiden über Egypten, denn fortan ward in allen Mofcheen 
Egyptens und bald auch in denen Syriend für den fati— 
midifchen Chalifen gebetet. 

Die Eroberung Syriend, wohin ſich die nefchlagenen 
Ichſchiden zurückgezogen hatten, vollbrachte, auf Befehl 
Djauhar's, der Feldherr Djafar Ibn Falah. Er fchlug 
den oben genannten Ichſchiden Hofein Ibn Abd Allah bei 
Ramlah und nahm ihm gefangen (Dfusl-Kaadah 358). 
Zu Anfang des folgenden Jahres nahm er die Küftenftäbte 
und Damask nad einem hartnädigen Kampfe gegen die Sun= 
nitifchen Bewohner diefer Stadt, welche auch nach der Ein- 
nahme fich zu wiederholtenmalen empörten. Ganz Syrien 
ward jedoch im Jahre 360 wieder den Katimiden entriffen, 
denn die Ichſchiden und die übrigen Sunniten, dev Cha— 
life 2) felbft an ihrer Spite, fehloffen ein Bündniß mit den 
Karmaten, welche, unter Dem Oberbefehle des Hafan Ibn 
Ahmed Alaaßam, Djafar Ihn Falah bei Damask fhlugen 
und die Fatimiden nicht nur aus Syrien verdrängten, fon= 
dern ſogar bis in die Hauptftadt Egyptens verfolgten, Die 
fie fogar einige Zeit belagerten. Djauhar erhielt zwar bald 
Berftärkung vom Weiten her, doch blieb Muiz felbft, ob- 


1) Bei Quatremere a. a. O. ließt man Affuriant. 

2) Dies berichtet ausdrüdlich der Cod. Goth. in der Geſchichte 
ber Fatimiden, wo aud, übereinftimmend mit den bei Quatremere 
angeführten Quellen, erzäplt wird, daß er fih in Rahabah mit dem 
Hamdaniden Abu Taghleb Ihn Naßir Addawlah vereinigte. 
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gleich er feine Nefidenz nah Kahirah (Ramadhan 362) 
verlegte, nichts übrig, um Egypten zu erhalten und wieder 
zur Herrfchaft über Syrien zu gelangen, als die Verbün— 
beten der Karmaten zu beftechen und zulegt dieſen ſelbſt 
denfelben Tribut zu bewilligen, den ihnen aud die Ich— 
ſchiden alljährlich bezahlt hatten. Erft dann erinnerten fie 
fih, daß fie vermöge ihrer fehiitifchen Lehren ed eher mit 
den Fatimiden ald mit deren Feinden halten follten '). 
Während die Fatimiden nun ihre Herrſchaft über 
Egypten und Syrien durch diefes Bündniß mit den Kar- 
maten feit begründeten und fo das öſtliche Chalifat mit 
geiftigen und materiellen Waffen befämpften, wurden felbit 
in Bagdad dur die Bujiden ſchon längſt manche ſchii— 
tifche Gebräuche, wie die öffentliche Trauer um ben Tod ?) 
Hufeins und das Freubenfeit3) zum Andenken an Moham- 


1) Das Einzelne über den Krieg zwifchen den Fatimiden und 
den Karmaten fann man bei Quatremere nachlefen, hier nur die 
darauf be,ügliche Stelle aus dem Cod, Goth, dem ich gefolgt bin: 
„Die Karmaten eroberten ganz Syrien und zogen nach Eyypten, 
Diauhar vermochte nichts gegen fie und mußte hinter ven Wällen 
von Kafira gegen fie fämpfen und wenig feylte, wären fie von ih⸗ 
nen genommen worden, dann trat aber der Karmate den Rüdzug 
an, ohne daß man den wahren Grund wife... . Inzwiſchen hatte 
Djaudar Muiz aufzefordert, nah Egypten zu kommen und diefer 
ſchtieb einen drohenden Brief an Hafan, der aber ohne Erfolg blieb. 
Er kam mieder nah Egypten und nahm vom obern und untern 

Theile des Landes Beſitz. Mulz fandte ipm mehrere Boten und 
verpflitete fi, ihm dieſelben Summen zu bezahlen, die er von den 
Ichſchiden empfangen u. f. w. 

2) Dies war am 10. Moharrem, da mußten die Laden gefchlof. 
fen werden und die Frauen zogen mit aufgelöstem Paare und ge= 
ſchwärztem Geſichte, Klageliever fingend, durch die Straßen. Abulf. 
p. 480 u. 9. 

3) Die war am 18. Dſu⸗l⸗Hiddjeh nicht am 8. wie bei Abul 
Feda a. aD. Vergl. Ibn Chald. f. 143 u. Abulmah. f. 105. 
Ueber Mopammed’s Rede an diefem Tage S. Leben Mohammed's 
©. 319 u. 320. Er hielt fie am Teiche Chum (ghadir chum) und 
fo find au bei Abulf. a. a. DO. 3. 6 v. Unten die Worte zu Iefen, 
von denen Reiffe fagt: Arabica hoe loco corrupta. 
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meds Rede zu Gunften Ali's, zum großen Aerger der ſun— 
nitifchen Bevölkerung eingeführt. Im Jahre 351 hatten 
fogar die Freunde des Muiz Addawlah, aus Eifer für das 
Geſchlecht Ars, nicht nur Muawiah, fondern fogar Mo— 
hammed’s Gattin Aifcha, jo wie die Chalifen Abu Bekr, 
Omar und Othman in großen Infchriften auf allen Mo— 
fcheen Bagdads verfluht. Als jedoch das Volk in der 
Nacht diefe Anfchriften wieder zeritörte, begnügte ſich der 
Emir Aumara, auf den Rath feines Veziers Almuhallebi, 
damit, nur Muawiah mit Namen zu nennen, die Uebrigen 
aber blos mit dem Namen „Unterdrüder der Yamilie 
des Sejandten Gottes‘ zu bezeichnen '). Außer dem Volke 
war übrigens aush ein Theil dev Truppen dem fchiitifchen 
Treiben entgegen. Nur die von Aliden befehrten Deile- 
miten hielten es nämlich in diefer Beziehung mit den Bu— 
jiden, die ZLürfen hingegen waren größtentheils Sumniten 
und diefe Glaubensverfchiedenheit mochte nicht weniger als 
die Nationalitäts = Eiferfucht zu den Zerwürfniffen beitra= 
gen, welche häufig in offenen Kampf ausarteten und im 
Jahre 363 fogar die Entfesung des Chalifen und des Emirs 
Bachtjar zur Folge hatten. An der Spige der rebellifchen 
Türken ftand Sebuftefin, welcher in Bachtjars Abwefen- 
heit von Bagdad, den Franken und fchwächlichen Ghalifen 
(13. Dſu-l-Kaadah?) — 5. Auguft 974) abzudanfen nö- 
thigte und das Chalifat deffen Sohne Altaji übertrug, 
dann mit diefem neuen Chalifen und den Türken gegen 


1) Abulf. S. 478 flatt hakamahu 3. 8 iſt mahahu (mim, ha 
alif, ha) zu Iefen und, wie ſchon Reifte bemerft 3. 7. „Aba“ zu 
freien, er meint damit Omar, welcher Abbas nicht unter denen 
beftimmte, welche über die Nachfolge verfügen follten, wodurch Dth- 
man dem Ali vorgezogen wurde, 


2) So bei Elmak. p. 228 und im Cod. Gotb. wo auch richtig 
Mittwoch als ver Wochentag hinzugefegt wird, bei Abulf. p. 514 
ungenau, Mitte Diusl-Kaadap. 
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Bachtjar nach Wafit z0g 1). Hier wurde fünfzig Tage 
hintereinander gefämpft und Bachtjar hätte unterliegen 
müffen, wäre nicht fein Vetter Adhud Addamlah aus Per- 
fien herbeigeeilt, der, wie wir im folgenden Hauptftüde 
fehen werden, die Türken, die nad dem Tode Sebuktekins 
fih unter den Oberbefehl Aftekins ftellten, ſchlug und wie— 
der aus Bagdad verbrängte. 

Die Regierung des Chalifen Muti, welche über 29 
Jahre dauerte ?), war für das Haus Abbas eine höchft 
unglüdfelige.e Der Chalife felbft war im eigentlichften 
Sinne des Wortes ein Sklave des Muiz Addawlah und 
feines Nachfolgers, der ihn fogar nöthigte, feine Garderobe 
zu verkaufen, um feinen eigenen Gelüften fröhnen zu kön— 
nen 3). Egypten, Syrien und Hedjas, wo doch wenigſtens 
dem Namen nad) die Abaffiden noch als Herricher galten, 
auch noch hie und da ein Tribut entrichtet ward), hul— 
digten jegt den Fatimiden,, felbft die Samaniden beteten 
nicht für Mutti, weil fie diefen von den Bujiden ernannten 
Chalifen nicht als rechtmäßigen Herrfcher anerfannten und 
liegen deffen Namen von ihren Münzen weg’). In Bag— 


1) Schon früher hatte Sebuftefin die Abfiht Bachtjar zu ver- 
rathen. Er unterhandelte nämlich, nah J. Chald. f. 144 u. IV. 
190 als Badtiar im NRabia-l-amwal diefes Jahres gegen den Ham— 
daniden Abu Taghlab ind Feld zog, mit diefem und verſprach ihm 
in nah Moßul zurüdzubringen, das Bachtjar genommen hatte, 
wenn er ihm zur Herrfchaft über Bagdad verhelfen wollte Warum 
diefer Plan wieder aufgegeben ward, wird nicht angegeben. Den 
Feldzug des Bachtjar nah Moßul, von dem die gebrudten Quellen 
fhweigen, berichtet auch der Cod. Goth. Abu Zaghlab zog fih von 
Moßul nah Sindfar zurüd, erfchien aber dann plöglich vor Bag- 
dad, wahrfcheinlih im Einverftändniffe mit Sebuftelin. 

2) Nach dem Cod, Goth, 29 Zahre A Monate und 1 Tag. 

3) Abulf. p. 519. 

4) Nah rem Cod. Goth. verpflichtete fich der Ichſchide Anud- 
jur, als ihm die Herrfchaft über Egypten verliehen ward, zu einem 
jährlichen Tribut von 100000 Dinaren. 

5) ©. Frähn im Institut, Sect. 11. No. 98. 
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dad felbft brach zu wiederholtenmalen ein heftiger Kampf 
zwifchen Sunniten und Schiiten aus, wobei Erftere von 
ben Türken und Letztere von den Deilemiten unterftüßt 
wurden. Die nördliche Grenze des Reichs, melche bisher 
an den Hambdaniden wadere Vertheidiger gegen bie Ein— 
fälle der Byzantiner hatte, ward nun durch Zerwürfniſſe 
in ihrer eigenen Familie und durch ihre Kriege mit den 
Bujiden und Fatimiden dem Feinde geöffnet. Nur in 
wiffenfchaftlicher Beziehung bietet diefe Epoche einige Licht» 
punkte, denn in der Unterftügung von Gelehrten und Dich= 
tern, wetteiferten bie verfchiedenen Machthaber, Bujiden 
und Samaniden, Hamdaniden, Ichſchiden und Fatimiden 
miteinander. Mir werden an einem andern Orte auf 
diefen Punkt zurüdfommen und begnügen und bier nur 
die Namen der Dichter Mutenebbt und Abul Faradj, der 
Grammatiker Affadjadj und Mutarriz, der Hiftoriker Tha— 
bit Zbn Sanan und Alferghant, des Philofophen Alfarabi 
und der Geographen Ibn Chaukal und Al-Iſtahri zu nennen. 

Was die Kriege der Byzantiner gegen die Mohamme- 
daner in Aſien angeht, fo fand ihr erfter bedeutender Feld- 
zug im Sabre 339 — 950 — 91 ftatt ). In diefem 


1) Bon einem Feldzuge im Jahre 337 erwähnt weber Abulf. noch 
der Cod. Goth. etwas. Nah Abu-l-Faradi p. 311 ward Self Ad» 
dawlah im 3. 337 von ven Griechen gefchlagen und Maraſch ge— 
nommen. Nach Elmafin p. 220 hätte Seif Addawlah im 3. 335 
eine Schlacht gegen die Griechen gewonnen, in welcher von Letztern 
20000 erfchlagen und 200 gefangen wurden. Diefe Nachricht ver- 
bient um fo weniger Glauben ald nach dem Cod. Goth. Seif Ad- 
dawlah in diefem Zapre gegen Kafur Krieg führte. Nah Abulmab. 
f, 80 madten die Griehen im Jahr 336 einen Einfall in das mu« 
ſelmänniſche Gebiet, wurden aber von Seif Addawlah zurüdge- 
fohlagen, aber auch er berichtet, daß fie im folgenden Fahre ihn be— 
fiegten und Maraſch nahmen. Rah 3. Epall. IV. 69 warb Geif 
Addawlah im Jahr 37 gefchlagen und Marafh und Tarſus von 
den Griechen genommen, Im Jahr 38 drang er weit ind griechifche 
Gebiet vor, marhte viele Beute, verlor aber Alles wieder auf ber 
Rückkehr, weil er vom Feinde umzingelt warb. 
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Jahre rüdte Seif Addawlah der Hamdanide, den die 
Griehen Chabdan nennen, an der Spite von 30000 
Mann von Haleb aus '), zog noch einige Taufend Mann 
von Tarſus an fih und drang weit in Kleinafien vor, 
ward aber von den Byzantinern, nad) einer fchon gewon— 
nenen Schlacht, in einer Gebirgsſchlucht überfallen, feine 
Truppen zerftreuten fi und nur mit Mühe rettete er fein 
Leben. Der nächfte bebeutendere Feldzug — die gewöhn— 
lihen Raubzüge, welche faft alljährlich von beiden Seiten 
ftatt fanden, übergehen wir — fällt in das Jahr 342 
(= %#3—954) wo die Griechen daſſelbe Schickſal hatten, 
wie die Araber im Jahre 339. Während nämlich Setf 
Abdamlah einen Streifzug in die Gegend von Malatieh 
unternahm, fielen die Griechen in das Gebiet von Haleb 
und Antiochien ein und fchleppten eine große Anzahl Ge- 
fangener und eine unermeßliche Beute mit fich fort. Seif 
Addamlah, der davon Kunde erhielt, fette mit feiner 
Reiterei bei Samofata über den Euphrat, überfiel die 


1) Im Rabia-I-Ammwal nah Abulmah. (Auguft — September 
950). Die darauf folgende Niederlage findet man nicht nur bei den 
Byzantinern, fondern auch bei Abulf. p. 456. Elmak. p. 222 und 
Abulfaradi p. 312. Im Cod. Geth, ließt man: „In diefem Jahre 
(339) rüflete Seif Addawlah ein Heer aus und belagerte Sariha 
und zündete deſſen Vorſtädte an, fo mie auch die Vorftädte von 
Charfhana . .. In Batn Allafan (bei Elmakin Malafat) flieh er 
auf den Domeftifus, ſchlug ihn in die Flucht und nahm 120 Offi- 
jiere gefangen, dann kehrte er zu feinem Heere (von dem er einen 
Theil bei Eharfhana gelaffen) zurüf und als er in das Thal 
Maktaat Alathfar fam, fand er den Feind Fampfgerüftet auf 
ben Högen, er 308 fih nun nach dem Fluffe Barda zurüd, aber 
auch bier verfperrten ifm bie Griechen den Weg. Er folgte nun 
einem Führer über das Gebirg, feine Leute aber verzagten und 
loben nad dem Lager, nachdem fie alle Gefangenen niedergemadt, 
dies war in der Nacht des 11. Diumabdi-l-amwal. Er aber er» 
reichte fein Lager in der Nähe des Heinen Sees von Hadath. Dieß 
war einer der berühmteften Feldzüge, wären nur feine Leute nicht 
verzagt gemefen. 
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beimziehenden Griechen am Fluſſe Sihan, nicht weit von 
Maraſch, fehlug fir in die Flucht, nahm ihnen alle Beute 
weg und machte fogar Gonftantin, den dritten Sohn des 
Phokas, zum Gefangenen! ). Eine zweite Niederlage follen 
die Byzantiner auch im folgenden Jahre erlitten Haben ?), 
worauf fie um Frieden baten, der ihnen aber, weil fie alle 
Gefangenen aus dem Haufe Hamdan niedergemacht, nicht 
gewährt ward ?). Seif Addawlah fette daher auch im 
Sahre 345 feine Raub = und Verherungszüge gegen die 
Griechen fort, während diefe im Gebiete von Edeſſa, Mej— 
jafarifin und Tarſus Repreffalien nahmen +). Das Jahr 
347 (= %8—959) war für die Waffen der Byzantiner 
günftiger. Nicephorus fehlug die Araber an der ſyriſchen 
Grenze, während Leo und Baſilius am Euphrat operirten, 
Samofata zerftörten und bis Amida vorrüdten ). Die 
Hamdaniden waren um diefe Zeit ohnmächtig, weil, wie 
fhon oben erwähnt ward, fie zugleich, gegen Muiz Addaw— 
lab Krieg führen mußten, der in diefem Jahre den größten 
Theil ihres Landes befegt hielt. Auch das folgende Jahr 
war für die Araber ein unglüdliches, Die Byzantiner 


— — 





1) Abulmah. f.84 und am Ausführlichſten im Cod. Goth. Nach 
Cedrenus (p. 638) ließ ihn der Hamdanide, als er fich weigerte, 
den Jolam anzunehmen, vergiften, während bei Abulmah. berichtet 
wird, daß Seif Addawlah ihn bis zu feinem Tode gut behandelte. 

2) Abulfaradi p. 312 3. Eh. und Abulf. a. a. D. und Abul- 
mah., welder wie Erfierer berichtet, daß ein Enkel und Schwie- 
gerfohn des Domeflifus gefangen wurden. Im Cod. Goth. wird 
nichts von einem Feldzuge im 3. 43 erwähnt, wahrfheinlih hieng 
er mit dem vom vorigen Jahre zufammen und wurden zwei Schlacdh- 
ten geliefert, 

3) Cedren. a. a. D. von einer griechiſchen Geſandſchaft im 
Jahre 344 fpricht auch der Cod. Goth. und führt ein von Mutenebbt 
bei diefer Gelegenpeit verfaßtes Gedicht an. 

4) Abulmah. f. 85. 3. Ch. a. a. D. 

3) Abulmap. f. 86. Elmakin p. 230 und die Byzantiner, die 
aber das Jahr nicht genau angeben. 
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befegten die ganze Provinz Diar Bekr bis Mefjafarikin und 
bemächtigten fich der ſyriſchen Grenzfeftung Harunijjeh '). 
Im Fahre 349 drang Seif Addawlah wieder fiegreich bis 
nach Charſchana vor, ward aber zum zweitenmale im Ge— 
birge vom Feinde umzingelt, mußte alle Beute im Stich 
laffen und fein ganzes Heer warb bis auf 300 Mann auf— 
gerieben ?). Im Jahre 350 (61) ward die Infel Greta 
von den Byzantinern genommen 3) und im folgenden Jahre 
eroberten fie Anazarba und Deluf, wo fie zahlreiche Ge— 
fangene machten, dann überfielen fie plötzlich Haleb, bie 
Hauptftadt des Seif Addawlah und bemächtigten fich feiner 
Schäge, zogen jedoch, ald man von allen Seiten unter ben 
Mufelmännern den heiligen Krieg predigte, wieder ab, 
ohne die Gitadelle genommen zu haben *). Auch ward in 
bemfelben Jahre ein Vetter des Seif Abdawlah Abu-=!- 
Faras Alharth Fon Said Ihn Hamdan, auf einem 
Streifzuge in die Gegend von Manbedj, deffen Statthalter 
er war, gefangen genommen und nach Konftantinopel ge= 
ſchickt ). 


— 





1) Abulmah. f. 87. 


2) Albulf. p. 468 3. Ch. a. a. DO. Abulfaradi p. 313. Darauf 
bezieht ſich mahrfcheinlich auch was bei Cedren. p. 287 berichtet wird, 
demzufolge die Griechen ihren Sieg zum Theil dem Verrath verdankten. 

3) Abulmah. f. 83 übereinftimmend mit Cedren. p. 643 wo offen- 
bar Ate ſtatt 14te Indiction zu Iefen ift, da er ja felbft die Einnahme 
von Ereta in das erfte Regierungsjahr des Romanus ſetzt. Nach 
Theoph. Con in p. 300 fand die Einnahme ver Hauptftabt, welche die 
Griechen Chandak nennen, im März der bten Indiction, alfo erft im 
3. 963 ftatt. Auch nah 3. Ch. wurden die Griechen im J. 51 zurüd- 
gefhlagen und erft im Jahre 52 die Infel Ereta für die Dauer von 
ihnen befeßt. 

4) Sämmtliche arab. und byzant. Duellen. Die Griechen blieben 
in Haleb nach dem Co. Goth, vom 14ten big zum 2iten Dsul Kaadah 
351, nah Elmakin p. 224 zogen fie am Iten Dful Hiddjah ab. 

5) So bei 3. Eh. a. a. D. Abulf. p. 478 und im Cod. Geth. 
Nah Elmakin p. 223 im 3. 348. Cs ift wahrfcheinlich dverfelbe den 
Cedren. p 286 Apolasaer nennt. Er ward im 3. 355 ausgelöft, und 
jwar nach Abulmah. gegen einen Neffen ver Kaiferin. 

IIL. 2 
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Bon diefer Zeit an drangen die Byzantiner immer 
weiter gegen Syrien und das Gufratgebiet vor. Seif 
Addamlah ward kränklich, Adana und Tarſus fielen von 
ihm ab und befämpften fich gegenfeitig 1), während Nicepho— 
vus und Tzimiſzes die Byzantiner von einem Siege zum 
andern führten. Im Jahre 353 rückte Nicephorus gegen 
Mopfueftia vor, während Tzimifzes die Araber in der Nähe 
von Adana ſchlug. Mopfueftia ward jedoch erft im fol- 
genden Jahre genommen, worauf fih dann auch Tarjus 
ergab, das fchon früher fein Bruder Leo belagerte 2). 
Nichts hinderte jest Nicephorus, da vorher ſchon Anazarba 
und Adana wieder in feine Macht gekommen waren, weiter 
nah Syrien vorzubringen, Er belagerte im Frühjahr des 
folgenden Jahres (355966) Antiochien, da ihm jedoch 
die Einnahme biefer Stadt große Schwierigkeiten bot, drang 
er weiter füblich, brandfchagte Haleb, nahm Maarrat Miß- 
rein und Maarrat Numan,. Kafıtab, Scheizar, Hama und 
Himß, Latakieh, Irkah und das ganze Gebiet von Tripoli, 
befien Vorftädte fogar von ihm erftürmt wurden. Nice= 
phorus kehrte dann in.die Hauptftadt zurüd und lieg ein 
Heer am Taurus in einem befeftigten Lager, deſſen An= 
führer Burzes Antiochien nochmals angriff und mit Hülfe 
eines verrätherifchen Arabers erftürmte ?). Zum letzten— 


1) Abulmah. £. 91. 

2) Abulf. p. 482 3. Ch. f. 71. Elmak. p 424 Abulfaradi p. 
314 und die Byzantiner, beſonders Cedrenus p. 654 und 655, der 
au die Eroberung von Cypern in diefes Jahr feßt. 

3) Auch bier bin ich beſonders Cedren. gefolgt, ver ven Zug des 
Nicephorus gegen Antiochien und die Einnahme ver genannten Stäbte 
in Syrien in fein drittes Regierungsjahr fegt. 3. Chalv. u. Abulf. 
berichten (p. 502) die Einfälle in Syrien unter dem Jahre 358 
(=968-969) und die Einnahme von Antiochien erft im  folgenven 
Jahre. Abulfaradi ſetzt die Einnahme von Antiochien in das Jahr 
357, auch Abulmah. (f 97) berichtet die Eroberungen in Syrien 
unter dem Jahre 357. Da Nicephorus nach feiner Rückkehr Längere 
Zeit in ver Hauptfiadt verweilte und dann im Jahre 968 over 969 
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male fiel Nicephorus im Jahre 968 in Meſopotamien ein, 
die Araber wagten keine Schlacht, vertheidigten aber mit 
Erfolg Amida und Niſibis, er begnügte ſich damit Melaz- 
ferd (Maurocastrum) in Armenien zu befegen ), und Himß 
niederzudrennen und kehrte wieder nach Konſtantinopel zurück. 

Durch die Entfernung des tapfern Tzimisſces vom 
Heere, lo wie durch die Kriege gegen die Ruffen und gegen 
Dtto und endlich in Folge der Hofintriguen, welche bie 
Srmordung des Kaiferd zur Folge hatten, Fonnten bie 
Mufelmänner am Euphrat und in Syrien fich wieder eini- 
germaßen erholen und einen Theil bes verlorenen Gebiets 
wieder erobern, wenig fehlte fogar, fo wäre im Jahre 970 
Antiochien wieder in ihre Gewalt gekommen ?). Erft im 
Jahre 362 (=972— 973) als Tzimiſzes mit den Ruſſen 
und mit Otto einen Frieden gefchloffen, fonnte er feine 
ganze Macht und Aufmerkfamkeit den Angelegenheiten des 
Oſtens widmen und die von Romanus und Nicephorug ge- 
machten Eroberungen noch weiter ausdehnen. Gin zahl- 
veiche8 Heer überfchritt den Euphrat, nahm Nifibis und 
verbreitete einen folhen Schreden unter den Mufelmän- 
nern, daß fogar in der Hauptftadt ein Aufruhr ausbrach 
und der weichliche Bachtjar endlich genöthigt war einige 
Anftalten zur Rettung des Reichs zu treffen. Bon allen 
Seiten ftrömten fampfluftige Mufelmänner an die Grenze, 
die jedoch den Griechen feinen Einhalt gethan hätten, 
wenn es nicht dem tapfern Hibbat Allah, dem Sohne bes 
Napir Addawlah gelungen wäre, das griechifche Hrer in 


noch einen Zug gegen Mefopotamien unternahm, fo haben wahrfchein- 
lich die Araber auch deſſen Eroberungen in das Jahr gefegt, in welchem 
er zum leßtenmale fie befriegte. Nach 3. Eh. waren die Chriften in 
Antiochien im Einverſtändniß mit den Griechen. 

1) Abulf. a. a. O. ver abervas Jahr 359 (= Nov. 969 - 979) 
nennt, in welchem der Kaifer ermordet ward. 

2) Cedren. p. 666. 


2* 
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der Nähe von Amida zu überfallen und ben Oberfeldherrn 
felbft gefangen zu nehmen, wodurch alle Vortheile dieſes 
Feldzuges für die Griechen wieder verloren giengen ?). 
Doch fol nad byzantiniſchen Berichten Tzimifzes, bald dar— 
auf, mit einem neuen Heere in Mefopotamien eingefallen 
fein, den ganzen Bezirk von Nifibis verheert, Amida unter- 
worfen und die reihe Stadt Mejjafarifin gebrandſchatzt 
haben 2). 


1) Elmak. p. 227 u. 228. Abulfaradi p. 315. Abulf. p. 513 
u. 514. J. Ch. f. 73 und am ausführlichften im Cod. Goth. Nach 
Lesterem nahmen die Griechen Nifibis am 17. Muharram 362 
C: 29. Oktober 972) und blieben etliche zwanzig Tage in ver Stadt. 
Sie zogen dann in demfelben Jahre gegen Amid, wo Hezarmerd, ein 
Stlave des Abd Allah Ibn Hamdan, commandirte. Diefer verlangte 
Hülfe von Abu Taghleb. Er jandte ihm feinen Bruder Hibbat Allah 
mit Truppen, welche in der Nacht des legten Ramadhan vor Amida 
anlangten. Am legten Ramadhan lieferten fie dem Domeftitus ein 
Treffen, fchlugen fein 50,000 Mann ftarkes Heer u. f. w. (nach Abulf. 
überfielen fie es in einer Schlucht, wo die Reiterei nicht gebraucht 
werden fonnte.) Auch Sebek, der Commandant von Meiiafarikin, 
fihlug eine andere Heeresabtheilung der Griechen. 

2) l.eo Dias, p. 100. 
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Abd Alkerim Ibn Almufaddhal Abu Behr 
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Verhältni der Bujiden zu Imad Addawlah — Adhud Addawlah 
und Bachtjar. Stammtafel der Bujiden. Bachtjar dankt ab. Adhud 
will Bagdad behalten — Wiverftand feines Vaters — Bachtjars 
Wiedereinfegung. Tod des Nofn Addawlah. Krieg zwifhen Adhud 
Addawlah und Bachtjar — Erfterer wird Emir Alumara. Bachtjar 
und die Hamdaniden — Er zieht mit Abu Taghleb gegen Bagdad. Sieg 
Adhuds und Tod Bachtjar's. Zuftände in Damasf nah dem Siege 
der Karmaten. Zalim und Abu-[-Munadja. Abu Mahmud, Dieifch 
und Rajan. Aftefin in Damask. Sein Verhältniß zu Aziz. Tod 
des Muiz und Krieg mit den Byzantinern. Diauhar belagert Damast. 
Aftefin und die Karmaten. Diauhar’s Nüdzug. Feldzug des Aziz. 
Aftefin wird gefangen und vergiftet. Kaffam in Damask. Abu Tagh. 
lebs Unterhandlungen mit Aziz. Krieg gegen Daghfal. Tod Abu 
Tagblebs. Krieg zwifchen Adhud und Fachr Addawlah. Flucht des 
Letztern. Tod des Adhud Addawlah. Kampf zwifchen Semſem und 
Scherf Addawlah. Tod des Abu-l-Hufein. Empörung Affars gegen 
Semfem Addawlah. Krieg gegen Scheref Addawlah. Einnahme von 
Bagdad und Einkerferung Semfem Addawlah's. Tod des Scheref 
Addawlah. Befreiung Semfem Addawlah's — Kampf gegen Abu Ali. 
Semſem befriegt Beha Addawlah und die Söhne Bachtjars. Aufruhr in 
Bagdad. Krieg zwifchen Beha- und Fahr Addawlah. Die Hamdani- 
den nehmen Mofful wieder. Badu und die Benu Merwan. Saad 
Addamlah und feine Sklaven. Haleb unter Koruba und Bekdjur. 
Krieg zwifchen Leßterem und Saad Addawlah. Sein Bündniß mit 
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ven Griechen und fein Tod. Sand Addawlah's Verratb und Tod. 
Abu⸗l-Fadhail und Lulu. Mandjutkin belagert Haleb. Niederlage 
der Griechen. Zug Bafild nah Syrien. Die Nachkommen des Abusl- 
Fadhail und Lulu, Entthronung und Tod des Chalifen. 


Der neue von Sebuftefin gewählte Chalife war eben 
fo unbedeutend und ohnmächtig als fein Vater und wie 
er nur das Werkzeug der Parteien, die fih inBagdad um 
bie Herrfchaft ſtrittn. Die Bujiden zogen dieſelbe bald 
wieder anfich, doch legte der, wenngleich nur vorübergehende, 
Sieg Sebuktekins, den erften Grund zum Verfall diefer 
Dynaftie, weil zu dem fchon Altern Uebel: die Uneinigfeit 
unter ihren Truppen, die aus Türken und Deilemiten, 
Sunnitenund Schiiten beftanden, nun noch ein Neues Fam: 
der Unfrieden zwifchen den verjchiedenen Gliedern dieſes 
Geſchlechts, das durch die Einigkeit der drei Söhne Bujeh's: 
Imad Addamwlah, Rokn Addawlah und MuizAddawlah , fo 
mächtig geworden war '). So lange erjterer lebte, warb 


1) Wir fügen bier zur Verſtändniß des Folgenden eine Gefchlechts- 
tafel der Bujiden bei, welche zur Herrfchaft gelangten: 
Abu Schadja Bujeh 
| 


ö ————— — — — 7—715.— 
Imad Addawlah Rokn Addawlah Muiz Addawlah 
| 
Badia. 


oT N —— — = 
Adhud Addawlah Fachr Addawlah Muejjed Addawlah 
| 


u — — — 
| Medjd Addawlah Schems Addawlah 
Semſem Addawlah Beha Addawlah Scheref Addawlah 


Sultan — Dielal | ddawlah Mufcherrif Addawlah Abu-I-Fawaris 


3 Almuluk Melik Aziz 
(Abu Kalindjar) 
| 


oo Te 
Melik Rabim Abu Ai Fulad Sutun, 
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er als Oberhaupt der Familie angefehen und Muiz Ad— 
dawlah war nur gewiffermaßen fein Statthalter in Bag— 
dad, während Rofn Addamwlah das Perfiiche Irak in deſſen 
Namen verwaltete 1). Nach dem Tode des Imad Addaw— 
lab, der feine männlihen Nachkommen hinterließ, (338 b. 
9. — 99 n. Chr.) fiel Fars und die übrigen ihm unter— 
geordneten Provinzen dem ehrgeizigen und herrfchfüchtigen 
Adhud Addamlah, Sohne des Rokn Addamwlah zu, derbald 
nad) der Herrichaft über Bagdad gelüftete. Gr fah daher 
mit innerem Wohlgefallen den Sieg Sebuftefing über feinen 
Vetter Bachtjar und ftand ihm erſt bei, als er in ber 
äußerjten Bedrängnig war. Sobald er aber die Türken, 
weldhe nach dem Tode Sebuktekin's Aftekin zum Oberhaupte 
wählten, bei Wafit gefchlagen hatte, 309 er felbft gegen 
Bagdad, nahm die Stadt und beredete Bachtjar, bei einer 
vielleicht von ihm felbit angeftifteten Meuterei der Solda— 
ten, abzudanken, bemächtigte ſich dann jelbft ber Herrfchaft 
über Bagdad, gewann den Chalifen, der mit den Türken nach 
Tefrit geflohen war, durch foftbare Gefchenfe, nnd ließ 
Bachtjar und deffen Bruder einferfern ?), Rofn Addaw- 
lab war jedoch entrüftet über eine folche Gewaltthätigfeit 
gegen feinen Neffen ?), auf feinen Befehl mußte Adhud 
Addawlah wieder nach Bars zurüdfehren, und bie Herr— 


1) Abulf. p. 454 u. 3. Eh. IV. 185, wo noch hinzugefeßt wird, 
daß nach dem Tode des Imad Addawlah fein Bruder Rofn Addawlah 
eigentliher Emir Elumara und Muiz Addawlah deſſen Stellvertreter 
ward. 


2) Abulf. p. 520 u. 4. Im Diumavisl-ahir des Jahres 364. 
Das Treffen zwifchen ven Türken und Adhud Addawlah war am 14. 
Djumadi⸗l⸗ awwal. 


3) Nach Abulf. p. 520 ward bei Rokn Addawlah von Merzeban, 
einem Sohne Bachtjars, welcher Statthalter von Baßrah war, zuerſt 
eine Beſchwerde gegen Adhud Addawlah erhoben. 
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Ihaft über Irak Bachtjar überlaffen :). Sobald aber 
Rofn Addawlah (Muharranı 366 — September 976) 
ftarb, rüftete fih Adhud Addawlah wieder zum Kriege gegen 
Bachtjar, brachte ihm bei Ahwaz eine blutige Niederlage 
bei, bemächtigte fich der Stadt Baßrah nnd nahm im fol- 
genden Jahre auch Bagdad, wo er vom Ghalifen Titel 
und Auszeichnungen erhielt, die bisher feinem Emire zu 
Theil geworden. Er ward König der Könige genannt und 
theilte fogar die Ehre des Kanzelgebets mit dem Chalifen 2). 

Bachtjar, welder nad feiner Niederlage die Haupt- 
ftabt verlaffen mußte, ſollte ſich nach Syrien zurüdziehen, 
ftatt deſſen ließ er fich zuerft von Hamdan, dem vertriebe- 
nen Bruder Abu Taghlebs, der bei ihm Schutz gefucht 
hatte, verleiten, gegen Moßul zu ziehen, um von diefer 
Stadt Befig zu nehmen und Abu Taghleb, der ihm Hülfs— 
truppen zugefagt, fie aber nicht gefandt hatte ?), zu züch- 
tigen. In Tekrit empfieng er aber einen Gefandten Abu 
Taghlebs, der ihm vorftellte, daß er nur durch ein Bünd— 
niß mit Abu Taghleb wieder zur Herrfchaft über Bagdad 
gelangen könnte, und daß Abu Taghleb ihm fein ganzes 
Heer zur Berfügung ftellen würde, wenn er ihm feinen 
Bruder Hamdan ausliefern wollte. Bachtjar war fehlecht 
genug, um dieſes Bündniß durch den Verrath an Hamdan 
zu erkaufen. Abu Zaghleb hielt dießmal fein Verfprechen 


— — — — — 


1) Nach J. Ah. fe 1u. J. Chald. F. 144 ward er jedoch nur 
als Stellvertreter Adhuds wieder eingefeßt. Auch mußte er im Na— 
men Adhuds das Gebet verrichten laſſen und feinen Bruder Abu 
Ishak zum Oberbefehlshaber ver Truppen ernennen. 

2) 3. Athir #. 20 u. A. Auch wurde vor feinem Palafte zu ven 
Gebetsftunden dreimal getrommelt. 

3) Bachtjar, heißt es bei 3. Abth. £. 11, Hatte ein Bünpnig 
geichlofien mit dem Kurden Hafnaweih (dem Emire von den Bezirken 
von Deinewr, Damadan u. A.) mit feinem Better Fachr Addawlah, 
mit Abu Tagbleb und Imran Ibn Schahin. Haſnaweih und Abu 
Taghleb trafen aber nicht mit ihren Truppen ein u. f. w. 
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und 309, nachdem ihm Hamdan überliefert worden war !) 
an der Spige feiner Truppen gegen Bagdad, ward aber 
zwifchen Samarra und ZTefrit ?) von Adhud Addawlah 
auf's Haupt gefchlagen. Bachtjar fiel im Gefechte oder 
ward gefangen genommen und fogleih auf Befehl des 
Sieger enthauptet 3), -Abu Zaghleb mußte Moßul dem 
ihn verfofgenden Adhud Addawlah überlaffen und felbft 
bis an die armenifchen Grenzftädte Mejjafarifin und Bed— 
lis feßten ihm die fiegenden Truppen nad), bie von dem größten 
Theile von Mefopotamien Befig nahmen. Er z0g fih dann 
nah Hißn Zijad zurück und verbündete fih mit den 
Griechen ). Da ihm von diefer Seite aber feine Hülfe 


1) Nach dem Cod, Gotb, ward er alsbald ermordet. „„Katalahu 
sabran“* bei Abulf. p. 538 heißt ed nur „er ließ ibn einkerkern“ doch 
ift weiter feine Rede mehr von ihm. 

2) Bei „kassr Aldjass‘- das nach Abulf. in der Gegend von 
Tefrit und nach dem C d. Go’h, weftlich von Samarra lag. 

3) Erfteres berichtet ver Cod. Goth. und Elmakin p. 236. Letzteres 
Abulf. Mirchond u. U. Willen (a. a. D. p. 114) begeht hier einen 
Anahronismug, wenn er das was Cedrenus (p. 696—698) von einen 
Kriege zwifchen Choſroes und Inargos berichtet, in welchem Erfterer 
mit Hülfe des gefangenen Sklerus Sieger blieb, auf den Krieg zwi— 
hen Adhud Addawlah und Bachtjar bezieht. Diefer Krieg fand nad 
fünmtlihen Quellen im J. 367 dv. 9. ftatt C - 977— 978 n. Ehr.) 
während Stlerus nah 3.Ath. 1 27 erft im 3. 370 verhaftet war, 
Auch nah Elmak. p. 250 ward Sklerus im 3. 376 nah einer Ge- 
fangenfchaft von acht Jahren befreit, er ward demnach jedenfalls erft 
im 3. 368 verhaftet. Nach Cedren, felbft gieng der Sieg bes 
Sklerus unmittelbar feiner Befreiung voraus, fiel alfo erft in dad 
Jahr 987 wo Phokas wieder zum Kaifer proclamirt ward. Wenn 
dader etwas Wahres an Ceudrenus' Erzählung ift, ſo bezieht es ſich 
wahrfcheinlih auf den Krieg zwifchen Semfem Addawlah und den 
Karmaten over Affar, welcher im 3. 375 flattfand, in dieſes Jahr 
ſetzt auch 3. Ath. f. 48 die Befreiung des Sflerus durch Semſem 
Addawlah. 


4) Nah dem Cod. Colb. mit Sklerus, ver aber bald nachher von 
Phokas gefchlagen ward. Daffelbe berichtet auh J. Eh. f. 74. 
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geleiftet werden Eonnte, Tebte er einige Zeit in Amida und 
als auch diefe Stadt von Adhud Addamlah unterworfen 
ward, floh er uach Damask und fuchte bei dem Fatimiden 
Alaziz um die Herrjchaft über diefe Stadt nad). 

She wir aber das Schickſal Abu Taghlebs weiter 
verfolgen, müffen wir einiges über die Zuftände in Syrien 
und befonders in Damask nachholen. Diefe ehemalige 
Refidenz der Omejjaden war noch immer Hauptſitz funni= 
tifher Prineipien, bier beftritt man noch immer felbft die 
mäßigern Lehren der Abbafiden, mit den an Abgötterei 
grenzenden Dogmen der Batimiden konnte man ſich eben fo 
wenig befreunden als mit den rohen Sitten ber ungebil- 
deten, vaubfüchtigen, afrifanifchen Horden, welche die Fa— 
timiden als Beſatzung in diefe ftarf bevölkerte, reiche Stadt 
legten. Wir haben oben erzählt wie Syrien nad) dem 
Siege der Karmaten über Djafar Ibn Fallach wieder den 
Batimiden entriffen ward und fogar die Hauptftadt Egyp— 
tens dem Falle nahe war, Als die Karmaten durch bie 
Tapferkeit Djauhars , verbunden mit Beftehung und Ver- 
rath, wieder in ihre Heimat zurüdfehrten, bot die Wieder— 
eroberung von Syrien wenig Schwierigkeiten, Jafa war 
nod in der Gewalt der Truppen des Muiz. Zalim und 
Abu-l-Munadja, welche diefe Stadt belagerten, zogen ſich, 
als fie von dem Abzuge der Karmaten, ihrer Berbündeten, 
Kunde erhielten, nach Damask zurück. Bald entzweiten fie 
fih und nad der abermaligen Flucht Haſans verbündete 
ih Zalim mit dem Befehlshaber der Fatimiden Abu Mah- 
mud Ibrahim und befämpfte Abu-I-Munadja, der fich nad) 
Damask zurüdgezogen hatte ). Diefer ward von feinen 
eigenen unzufriedenen Truppen verlaffen und von Zalim, 
bem ſich Damask unterwarf, gefangen genommen, (Ramad— 


1) ©. das Nähre bei Quatremere im Journ, Asiat, ser. 1. t. 
3. p- 181 u ff. 
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ban 363 — Juni 974.) Bald Iangte Abu Mahmud mit 
20,000 Afrifanern vor Damask an. Zalim trat ihm die 
Herrfchaft über diefe Stadt ab, reizte aber die Bevölkerung 
zu einem Aufftaude gegen Abu Mahmud. Nad) wieder- 
holten Straßengefechten ward ein Friede gefchloffen. Zalım 
jollte die Stadt verlaffen und an Abu Mahmuds Stelle 
fein Neffe Dieifh Ion Samfamah den Oberbefehl führen. 
Nach einem neuen Aufftande, bei welchem ein Theil der 
Stadt von den Truppen Abu Mahmuds in Brand gefteckt 
ward, übertrug Muiz dem Verſchnittenen Najjan, welcher 
in Tripoli commandirte, die Statthalterichaft von Damasf, 
Bald nachher erfchien der oben genannte Türke Aftekin, 
welchen Adhud Addamwlah aus Bagdad vertrieben, mit den 
ihm treu gebliebenen Truppen vor Damask. Die angefe- 
benften Männer diefer Stadt, der Herrichaft der Fatimiden 
und des Gefindels ') überdrüßig, begaben fih im fein 
Lager und forderten ihn auf, den Statthalter Rajjan zu 
vertreiben, was er auch mit Jeichter Mühe vollbruchte. 
Obgleich er aber den Abbafiden Tai als Chalifen aner— 
fannte und in deſſen Namen das Ranzelgebet verrichten ließ, 
unterhandelte er doch mit dem Fatimidiſchen Chalifen Muiz. 
Diefer erbot fih ihm die Statthalterfchaft von Damask zu 
verleihen und lud ihn ein, nad Egypten zu fommen, um 
die Diplome und die üblichen Chrenkleider zu empfangen. 
Aftefin traute aber diefer Einladung nicht ?) und blieb 


1) Man ließt bei Elmak. p. 233 „die Ajjaruna“ hatten fih ver 
Herrichaft bemädhtigt, was in der Heberfeßung ald nowen proprium 
genommen wird, während dieſes Wort Betrüger und Spigbuben be— 
deutet. Bei Quatremere a. a. O. p. 199 ließt man: „Les jeunes 
gens (2) qui formaient une partie de le population, s’etoient ar- 
roge dans la ville une autoril& absolur u. f. w. Bei J. Ah. f. 4 
fießt man „die Sunntten machten gemeine Sache mit Aftelin. Bei 
Abulf. p. 520 u. 522 ließt man „Zaban” ftatt „Rajjan,“. 


2) J. Ath. a. a. O. 
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unangefochten in Damask, weil die Truppen der Fatimiden 
gegen die Byzantiner zu kämpfen hatten, die um dieſe Zeit 
unter Zzimifces bis nach Tripoli vorgedrungen waren !), 
Bald nachher ftarb Muiz (17. Rabialsuwwal 2) 365 — 26. 
Nov. 975) und Aftekin blieb nicht nur im Befite von 
Damask, fondern nahm auch), nad) einer fiegreichen Schlacht 
bei Seida, ben Fatimiden Akka und Tiberiad weg 3). 
Indeſſen rücte im Dfu-I-Kaadah diefes Jahres +) Djau- 
har mit einem ftarfen Heere aus Egypten heran und 
nöthigte, nach mehrern Gefechten, Aftekin fich in Damast 
einzufchließen. Diejer rief die Karmaten herbei, mwodurd) 
Djauhar genöthigt ward, die Belagerung von Damask auf: 
zuheben und ſich zuerft nach Ramlah und dann nach Afkalon 
zu werfen 5). Djauhar wäre bald, da diefer Ort nicht 
mit Lebensmitteln verfehen mar, "zur Uebergabe genöthigt 
gewejen. Doch Aftekin, der vielleicht auch noch immer mit 
einiger Schonung gegen die Fatimiden verfahren wollte %, 
ließ fi von ihm beftechen und gejtattete ihm zum großen 
Aerger der Karmaten freien Abzug. Alaziz ftellte fich, 
bei dem Rüdzuge Djauhars, felbit an die Spike feines 
Heeres und fticß in der Nähe von Ramlah auf die mit 
ben Karmaten verbündeten Truppen Aftefind. Die Afri- 


1) Elmak. p. 233, welcher auch berichtet, daß ihm Aftekin (wahr- 
fcheinlich mit Geſchenken) entgegenfam. Crdren. p. 683 u. N. 

2) Abulf. p. 524. Nah Andern bei Quatremöre a. a. O. p. 
202 am 14. over 17. Rabiall. Da Freitag als Wochentag angegeben wird, 
fo ift ander Richtigkeit des angegebenen chriſtl. Datums nicht zu zweifeln. 

3) 3. Ah. f. 5. 

4) Ebdſ. nicht wie bei Elmakin p. 237, ver diefen Feldzug in das 
Jahr 368 feßt. 

9) Ebdſ. f. 7 und bei Abulfeva p. 522. Auch bier ift Elmak. zu 
berichtigen, nach welchem Djauhar in Namlah belagert ward und von 
bier aus mit Aftefin capitulirte. 

6) Ber Abulf. a. a.O. heißt es „er fehenkte ihm große Summen” 
bei 3. Ah. „er überrevete ihn“ wahrfcheinlich that er Beiden. 
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faner erfochten einen gänzlichen Sieg. (Muharram 367 — 
Aug. Sept. 977) Aftekin ward gefangen, doch von Aziz 
mit Ehrerbietung behandelt ) und der Rarmatenhäuptling 
fehrte wieder in feine Reſidenz zurüd, nachdem ihm Alaziz 
einen jährlichen Tribut von 10,000 Dinaren zugefagt hatte. 
An Aftefinsg Stelle ald Statthalter von Damask trat jegt 
ein gewiffer Kaffam, dem ſchon Aftefin die Leitung der 
Geihäfte anvertraut hatte. Er benahm fich bald als un 
abhängiger Fürft und gedachte des Fatimiden nur noch 
beim Kanzelgebete. 

Um dieſe Zeitfam, wie früher Aftekin, fo jegt der flüch— 
tige Abu Taghleb mit den Trümmern feines Heeres in 
die Nähe von Damask. Wie Jener fuchte er bei dem 
Satimiden um die Statthalterhaft von Damasf nad und 
wie Zenem einft Alınuiz, fo antwortete jetzt bdiefem auch 
Alaziz, daß er geneigt fei, ihm feine Bitte zu gewähren, 
lud ihn aber aud ein in Egypten die Inveftitur zu em= 
pfangen, und fchrieb zugleich an Kaffam, ihm nicht zu ge— 
ftatten, in Damask einzuziehen?). Abu Taghleb merkte 
bald, daß er hintergangen werden follte, er entfernte fich 
daher von Damask und begab fich zu den Benu Uleil, die 
feinen Schuß gegen ben Präfeften von Ramlah, Daghfal 
Son Wufridj 3), anflehten. Daghfal war genöthigt einen 
Frieden zu fehließen, als aber bald nachher der fatimidi- 
fhe Feldherr Alfadhl, welcher Kaffam aus Damask ver- 
treiben follte, nah Syrien fam, brach Daghfal den Frie— 
den und 309, vereint mit den Truppen Alfadhl's, gegen 
Abu Taghleb, den die Benu Ukeil ſchmählich verließen, 


1) Er ward fpäter vom Beziere Jakub Ibn Kilis vergiftet, 9. 
Ath. f. 8, 

2) 3. Ah. f. 24 u. 25. Abulmah. f. 119 u. 120 Abulf. p. 
542. Elmak. p. 238. 

3) ©o bei 3. Ah. u. Abulf. a. a. DO. und bei 3. Ep. IV, 75 
Bei Elmak. Heißt er Mufrivf Ihn Daghfal. 
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jo daß er, nur von feinen eigenen Leuten umgeben, bald 
die Flucht ergreifen mußte. Gr warb aber vom Feinde 
eingeholt und ſogleich von Daghfal, der fürchtete Alaziz 
möchte ihn begnadigen, enthauptet ') (2 Safar 36929. 
Aug. 979). 

Adhud Addamlah begnügte fich nicht mit den Ländern 
die Bachtjar und Abu Taghleb beſeſſen, er gelüftete auch 
nach denen, welche nach dem Tode feines Vaters feinem 
Bruder Fahr Addawlah zugefallen waren. Nah Rokn 
Addawlah's Tektem Willen follte namlich fein Sohn Adhud 
Addamlah die Provinzen Kerman, Bars und Ahwaz bis 
an das arabifche Irak erhalten, die Herrfchaft über Die- - 
bel mit Hamadan, Rei und Tabariftan übertrug er feinem 
zweiten Sohne Bahr Addawlah, den dritten, Muejjeb 
Addamlah, ernannte er zum Statthalter von Ippahan 2). 
Legterer erfannte Adhud Addawlah als feinen Oberherrn 
an, Fachr Addamwlah betrachtete fi aber ald unabhängi— 
gen Fürften und ward darum zuerft von Muejied Addaw— 
lah auf Befehl Adhud Addawlah’s, dann von diefem felbft 
befriegt und genöthigt bei feinem Schwager, dem beilemi=- 
tifchen Fürften Kabus Ibn Wafchmegir Schub zu fuchen 
(3649 — 979-980), welcher Herr von Djordjan, Ghilan 
und Kuhiſtan war, und kurz vorher auch Tabariſtan ero— 
bert hatte. Muejjed Addawlah fehte aber den Krieg fort 
und nöthigte, nach einer fiegreichen Schlacht bei Aftrababd, 


1) Die angef. Duellen. Sollte wohl Mirhond a. a. DO. p. 18 
viefen Abu Taghleb gemeint haben, den er auch zu ven im 3. 356 
geftorbenen Fürften rechnet und fih um 13 Jahre geirrt haben? Wil- 
fen hätte wohl nicht in einer Anmerf, zu diefer Stelle (p. 110) 
fhreiben follen, daß alle dieſe Todesfälle fih auch bei Abulf. zum 
Sabre 356 finden, mit Ausnahme des Todes des Hafan Ibn Firus 
fan und des byzant. Kaifers, denn von diefem Abu Taghleb, over 
Abu Thalaba, wie er bei Mir. heißt, findet fich auch u bei dem⸗ 
felben unter dem 9. 356. 

2) Mirchond Gefrh. ver Bufiden, p. 19 u. 20. J. Ch. iv. 193. 
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den mit Kabus verbündeten Fachr Addawlah fich zu dem 
Statthalter der Samaniden nach Choraſan zu flüchten '). 
(371) Adhud Addawlah, der auch die Kurden, fowohl in 
der Gegend vor Hamadan ald von Moful züchtigte 2), 
war demnach Herr über die ganze Länderftrede vom faf- 
pifchen Meere bis an den perfiichen Meerbufen und von 
Ißpahan bis an die Dftgrenze von Syrien’). Aber fchon 
im Sabre 369 ward er eptleptifh, die Anfälle wurden 
immer hänfiger, bis er endlich, zum großen Verlufte der 
von ihm regierten Bölfer, denn er war zwar eben fo hab- 
gierig ald eroberungsfüchtig, doch auch Beförderer der 
Künfte und Wilfenfchaften *), Beſchützer der Unterdrüdten 
und Wohlthäter der Unglüdlichen, am 8. Schawwal des 
Jahres 372 = 26. März 983) ftarb. 

Mit dem Tode des Adhud Addawlah wurde die Madht 
der Bujiden und fomit auch die des Chalifats aufs neue 
zerfplittert. In Bagdad folgte ibm als Emir Alumara 
fin Sohn Semſem Addawlah nach, als diefer aber durch 
ſeine beiden Brüder Abu-l-Huſein Ahmed und Abu Tahir 





1) Ebdſ. p. 31 u. deſſelb. Gefh. der Samaniden p. 45 der 
Ausg. v. Defremery. Abulf p. 546 Abulmah. f. 126. 3. Ath. F. 
32 u. A. Der meitere Krieg der Chorafaner gegen Muejjed Ad— 
vamlah gehört nicht hierher. Die Schlacht bei Aſtrabad ſetzt 3. Ath. 
in ven Monat Djumadi⸗l-awwal. 


2) 3. Ah. f. 83 u. 29. 3. Ch. f. 197. 


3) Er hatte eine feiner Töchter mit dem Ehalifen verbeirathet 
und hoffte durch ihre männlichen Nachkommen eine Verfehmelzung der 
Legitimität mit der Außern Macht zu Stande zu bringen, ward aber 
in feiner Hoffnung getäufcht. 3. Ath. £. 30. 


4) Was Adhud Addawlah oder vielmehr fein chriftlicher Bezier 
Naßr Ibn Harun für Straßenbau, Kranfenhäufer und andere öf— 
fentlihe Anftalten, fo wie für Gelehrten gethan, findet man bei 9. 
Ar. f. 28, den Mirch. Gefch. ver Buj. p. 29 nachgefchrieben. Auf 
vie Gelehrten diefer Zeit kommen wir in einem befondern Abſchnitte 
zurüd, 


* 
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Feiruz die Provinz Bars befegen laſſen wollte, war ihnen 
fein dritter Bruder Scheref Addawlah von Kerman her 
fhon zuvorgefommen, fo daß fie genöthigt waren ſich nadı 
Ahwaz zurücdzuziehen. Scheref Addawlah erkannte Die 
Dberhoheit feines Bruders nicht an, es kam zum Kampfe 
zwifchen den beiden Brüdern, in welchem Semfem Addaw— 
lah unterlag (Rab’a I 373 — Aug.-Sept. 983) und die 
Folge davon war, daß diefer auch auf die Herrfchaft über 
Baßrah und Ahwaz verzichten mußte, welche Scheref Ad— 
dawlah feinen Brüdern Abusl-Hufein und Abu Tahir 
verlieh 1). Diefe beiden fielen jedoch im folgenden Sahre 
wieder von Scheref Addamlah ab und erfannten die Ober- 
hoheit ihres Oheims Bahr Addawlah an, der nah dem 
Tode ded Muejjed Addawlah (373 — 983 = 984) aus 
Chorafan zurüdgerufen und zum Herrſcher über beffen 
Länder ausgerufen ward ?). Ad Sceref Addawlah im 
Sabre 375 gegen den Abtrünnigen Abu-l-Huſein nad 
Ahwaz zog, floh diefer zu Fachr Addawlah, ward aber 
auch diefem untreu, worauf er auf deffen Befehl eingefer- 
fert und fpäter getödtet ward ). 


1) 3. Ah. K 38 J. Ch. f. 198, 


2) Mir. p. 32. J. Ath. f. 46, welcher vaffelbe von Abu Ta- 
bir erwähnt, was Mir. nur von Abu-I-Hufein berichtet. Erfterer 
ließ die Chutbah in Ahwaz für ihm verrichten und Leßterer in Baß— 
rah. Es wird noch hinzugefegt, dag auch Scheref Addawlah's Statt- 
halter von Dman, Uſtads Hormuz, von ihm abficl und Semſem 
Addawlah anerkannte, Scheref Addawlah fandte aber Truppen gegen 
ihn und unterwarf Oman wieder. 


3) 3. Up. f 49. Bei Mich. p. 32 beißt es: „Fahr Addaw— 
lab ließ ihm einkerfern und er blieb im Kerfer big zur tödtlichen 
Krankheit des Fachr Addawlah, zu diefer Zeit aber fand er auf Be- 
fehl des Oheims (Fachr Addawlah) Befreiung von diefem Jammer 
und Elend“, was man überhaupt auf bie Leiden viefes Lebens und 


nicht wie Wilfens in feiner Heberfegung auf die Leiden des Kerfers 
deuten muß. 
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In demjelben Jahre empörte ſich Affar, ein deilemi— 
tiiher General, gegen Semſem Addawlah und erklärte 
fich bald für Scheref Addawlah bald für Abu Nafr, ben 
Ipätern Beha Addawlah, einen vierten Bruder Sem- 
ſem Addawlah's, der damals erft fünfzehn Jahre alt war, 

Aſfar ward durch Verrath einer feiner Offiziere be- 
fiegt und Beha Addawlah gefangen genommen '). Diefe 
Verhaftung nahm Scheref Addawlah zum Vorwande eines 
neuen Krieges gegen Semſem Addawlah, den er aber auch 
nach deſſen Befreiung im Bündniſſe mit den Karmaten 2) 
noch fortſetzte. Selbſt mit dem Anerbieten Semfem Ad— 
dawlah's, nur als deffen Statthalter in Bagdad zu blei= 
ben und ihm dem Vorrang im Kanzelgebete zu geben, be= 
gnügte ſich Scheref Addawlah nicht. Er wollte felbft in 
Bagdad herrfchen und ließ im folgenden Jahre’) Semſem 
Addawlah, der ſich ihm ohne Kampf ergab, nebft deffen 
Bruder Abu Tahir in eine Burg in der Nähe von Schi— 
ras einferfern (Ramadhan 376 — Januar-Februar 987) 


1) 3. Ath. 8. 47. Affars Waffengefährte, der ihn verrieth, hieß 
Fulad. Affar trat dann in den Dienft des Abu-I-Hufein in Ahwaz 
und ein Theil feiner Leute flüchtete fih zu Scheref Addawlah. 


2) Dei Abulf. p. 560 liest man blog, daß die Karmaten im J. 
375 Kufa nahmen, dann aber von den Truppen Semfem Addaw— 
lah's in die Flucht gefchlagen wurden. Bei Mird. p. 35 wird aber 
berichtet, daß Scheref Addawlah ihnen eine Gefandtfchaft fehlte und 
bei 3. Ath. f. 47 liest man, daß die Karmaten in Kufa das Kan- 
zelgebet für Scheref Addawlah verrichteten, worauf Semſem Addatv- 
lab ihren Bevollmächtigten in Bagdad gefangen nahm und fie in 
Diamiein (Kufa) flug, fo daß an einem Bündniſſe zwifchen ven 
Karmaten und Scheref Addawlah nicht zu zweifeln ift. 


3) Elmafin und Mirchond feßen ven Einzug Scheref Addaw— 
lah's in Bagdad noch in das 3. 375, Abulf. p. 560 u. 3. Eh. IV. 
200 aber richtig in das 3. 376, da ja felbft Erfterer (p. 241) den 
Semſem Addawlah, der im Schawwal 372 an die Regierung kam, 
drei Jahre und elf Monate berrfchen läßt und Mir. p. 37 nahe an 
4 Jahren, 

IT. 3 
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und vor feinem Tode fogar blenden. Indeſſen brach in 
Bagdad felbft ein heftiger Kampf zwiſchen den Deilemiten 
und Türken aus, und erſt nachdem Erftere, welche fich 
für Semfem Addawlah erklärten, überwunden waren, er— 
fannte der Chalife den Scheref Addawlah ald Emir Alu— 
mara an und verlieh ihm diefelben Titel und Würden, 
welche früher Adhud Addawlah beſeſſen hatte '). 

Sceref Addawlah, von dem nur noch ein unglüd- 
licher Feldzug gegen den Kurdenhäuptling Bedr Ibn 
Hasnaweih berichtet wird, welcher ben bujidifchen Feld— 
bern Karatefin bei Kirmefin fohlug und einen Theil der 
Provinz Diebel befegt hielt ’), farb anfangs Djumadi-I- 
Achir 379 (— September 989) und fein Tod brachte neue 
Verwirrung in das Reich und neue Fehden in das Ge- 
fchlecht der Bujiden. Zn Bagdad folgte ihm nämlich fein 
Bruder Abu Naßr Beha Addamlah als oberfter Emir. 
Sobald aber die Kunde von dem Tode Scheref Addaw— 
lah's nah Bars gelangte, ward Semſem Addawlah in 
Freiheit gefegt. Diefer befämpfte, mit Hülfe der Deile= 
miten, die von allen Seiten ihm zuftrömten, feinen Neffen 
Abu Ali, welcher während der Krankheit feined Vaters 
Sceref Addawlah mit deffen Familie und Schägen ſich 
nad) Bars zurüdziehen wollte, wohin ihm eine türfifche 
Truppenabtheilung folgte. Abu Ali blieb zwar Sieger, 
bald wurden aber die Zürfen von ben Emiſſären des 
Beha Addawlah gewonnen und nach Bagdad zurüdgerufen. 
Abu Ali ſelbſt folgte einer Einladung ded Beha Addaw- 
lah nah Waflt, ward aber einige Tage nach feiner An— 
kunft (Djumadi-l-achir 380) auf deffen Befehl meuchel- 
mörberifch erfchlagen?). Auch zwifchen Semfem- und Beha 


1) 3. Ath. £ 50. 3. Chald. f. 146. 
2) 3. Ah. f. 52. 
3) 3. Ath. £. 58. 3. Chald. f. 147 u. IV. 201. 
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Addanlah war es zu mehreren Gefechten gekommen, in 
deren Folge ein Friede gefchloffen ward, beffen Hauptbe⸗ 
dingung war, daß Erſterer im Beſitze von Fars bleibe 
und Letzterer Chuziſtan und das arabiſche Jrak behalte '). 
Semfem Addawlah Hatte Hierauf gegen die Söhne des 
Bachtjar, welche ebenfalls, wie er felbft, in Freiheit ge— 
fegt wurden, zu kämpfen. Der Anführer feiner Truppen 
war Abu Ali Ibn Uſtad Hormuz, welcher ihre Schaaren 
ſchlug und die Burg eroberte, in welche fie fich geflüchtet 
hatten. Semſem Addawlah ließ zwei derſelben, trotz der 
ihnen gewährten Gnade, hinrichten 2). 

Während dieſes Krieges zwifchen Semſem Addawlah 
und den Söhnen Bachtjars hatte Beha Addawlah in Bag⸗ 
dad ſelbſt einen Aufruhr zu dämpfen, der ‚ in Folge der 
fih immer wiederholenden Raufereien zwifchen Sunniten 
und Schiiten, Türken und Deilemiten, ausgebrochen war’). 
Auch mußte er gegen Fachr Addawlah ins Feld ziehen, 
welchem deſſen Bezier Sahib Abu—-l-Kaſim Iſmail Ibn 
Ibad die Eroberung von Bagdad als leicht ausführbar 
darſtellte. Er vereinigte ſich in Hamadan mit dem Kur— 
denhäuptling Bedr Ibn Hasnaweih. Dieſer ſollte mit 
einer Heeresabtheilung den geraden Weg über das Za— 
grosgebirge nach Bagdad einſchlagen, während er ſelbſt 
über Chuziſtan vorrückte. Als ihm aber Beha Addawlah 


1) Mirch. p. 37. J. Ch. IV. 201. 

2) Mirch. p. 38. Nach J. Eh. IV. 202 waren es ihrer ſechs, 
welche während der ganzen Regierung Adhud Addawlah's eingekerkert 
blieben, dann ſetzte ſie Scheref Addawlah in Freiheit und wieß ihnen 
Güter in Schiras an. Nach deſſen Tode wurden ſie wieder eingeker⸗ 
kert und erſt im J. 383 gelang es ihnen mit Hülfe der Deilemiten 
ihre Freiheit zu erlangen und einen großen Anhang zu gewinnen. 
Abu Ali ſchlug fie und nahm die Burg durch Verrath eines Deilemi- 
ten, der darin lag, worauf fie dann ſämmtlich nievergemacht wurden. 
Auch 3. Ath. f. 72 feßt dieſes Ereigniß erft in das Jahr 383, 

3) 3. Ath. f. 63. 

3% 
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an den Strom Kerchah entgegenzog und diefer Strom das 
Lager des Fachr Addawlah überſchwemmte, ergriffen bes 
Lestern Truppen die Flucht '), worauf wahricheinlih auch 
Bedr feinen Zug nach Bagdad nicht weiter fortjegte. 
Unter dem Gmirate des Beha Addawlah gelangten 
Abu Tahir Ibrahim und Abu Abd Allah Hufein, Söhne 
des Hambdaniden Naßir Addawlah wieder in den Befis 
der Stadt Moful, welche feit der Flucht ihres Bruders 
Abu Taghleb von bujidifchen Statthaltern regiert worden 
war 2). Shre Regierung war aber nur von Furzer Dauer 
und mit ihnen erlofch die Herrfchaft der Hamdaniden über 
Moßul und Dijarbefr. Moful fiel in die Gewalt der 
Benu Ukeil und Dijarbefr ging an das Geſchlecht der 
Benu Merwan über. Stifter diefer Dynaftie war eigent- 
fih der unter dem Namen Badu befannte Kurde Abu 


1) Mich. p. 33. J. Ah. f. 57, wo man richtig Chuziſtan 
ftatt Kurdiſtan Liest und wo fich ergibt, daß das perfifche „Abi Didj- 
lat“ Meberfegung des „Didjlat Alahwaz “ if. Berge. Abulf. 
Geogr. p. 57. Es ift übrigens fchon bemerkt worden, daß nah 9. 
Ah. u. 3. Eh. diefer Krieg vor dem gegen bie Söhne Bachtjars 
ftatt hatte. 

2) Sie waren früher im Dienfte des Scheref Addawlah gewefen 
und dann in den des Beha Addawlah übergegangen. Diefer hatte 
thnen erlaubt Moßul zu befuchen, heimlich aber feinem Statthalter 
Chaſchadſeh befohlen, fie nicht in die Stadt zu laſſen. Die Bewohner 
von Moßul flanden ihnen aber bei und vertrieben den Statthalter 
ded Bujiden. J. Ab. f. 58 Abulf. p. 568. 9. Eh. £. 77. Die 
Herrſcher aus dem Gefchlechte der Hamdaniven find folgenve: 

Hamdan 


Abd Allah 


Naßir |. Seif N 


En NE 
Abu Taghleb Abu Tahir 
Abu⸗l⸗Maali 


Abu⸗l· Fadhail 


Attaji Tillabi. 37 


Abd Allah ') Hufein Ibn Duſchek. Diefer hatte zuerft 
einige feite Pläbe an der Grenze von Armenien genommen, 
dann fiel er in die Provinz Dijar Bekr ein und nahm, 
nach dem Tode des Adhud Addawlah, Amida, Mejjafa- 
rifin und Nifibin. Die Truppen, welche Semfem Ad— 
dawlah gegen ihn ins Feld fchidte, mußten weichen unb 
ihm fogar Moful überlaffen, wo er ebenfalls von ben 
Bewohnern der Stadt, welche mit der perfifchen Bejakung 
unzufrieden waren, unterftügt ward. Als er jedoch (Sa= 
far 373 — Juli-Auguſt 983) auch Bagdad erobern wollte, 
rüftete Semjem Addawlah ein ſtarkes Heer gegen ihn aus 
und vertrieb ihn, nad) einer gewonnenen Schlacht, wieder 
aus Moßul, doch mußte er ihn, obgleich auch der Ham— 
danide Saad Addawlah von Haleb aus Truppen gegen 
ihn ausfchiefte, im Befibe von Dijar Bekr laffen?). Im 
Jahre 377 — 987-983 verſuchte es Badu nochmals 
Moßul zu nehmen, aber die Beduinen trieben ihn zurüd 
und tödteten feinen Bruder. Im Jahre 380, ein Jahr 
nachdem bie Hamdaniden wieder zur Herrfchaft über Mo— 
ßul gelangt waren, rüdte Badu wieder gegen biefe Stadt 
vor, fiel aber im Gefechte gegen die Söhne Nafir Ad— 
dawlah's ?), welche indeffen noch in demfelben Jahre von 
Badu's Nachfolger überwunden wurden, worauf fih Abu 
Dfuwad Mohammed Ibn Almufejjeb, der Herr von Nifi- 
bin und Häuptling der Benu Ufeil der Stadt Mopul 
bemächtigte. An Badu's Stelle war nämlich fein Neffe 
Abu Ali Ibn Merwan getreten, welcher deffen Wittwe 
heirathete, von deffen Ländern Befit ergriff und den Krieg 
gegen die Hamdaniden fortfegte. Sie wurden zweimal 
von ihm gefchlagen und Abu Abd Allah ward gefangen 


1) Nah Anvern hieß er Abu Schadjha. J. Ath. f. A4. 3. Chald. 
f, 147, 

2) 3. Ab. f. 53. 3. Ch. IV. 76. 

3) Abulf. p. 568. 


38 Zweites Hauptitüd. 


genommen. Der flüchtige Abu Tahir aber ward in Nißi— 
bin von dem genannten Abu Dſuwad getödtet). Abu 
Alt ward fpäter in Amida meuchelmörderifch erfchlagen, 
und fein Bruder Mumahhid Addawlah von einem feiner 
Generäle ermordet, aber Abu Nafr, ein dritter Bruder, 
zog bie Befigungen Badu's wieder an ſich und blieb bis 
in die Mitte des folgenden Jahrhunderts im Befite von 
Dijar Ber. 

Was die andere Linie dev Hambdaniden angeht, näm- 
lich die Nachkommen des Seif Addawlah, fo beitand fie 
zwar einige Jahre länger ald die des Naßir Addawlah, 
boch waren bie beiden Nachfolger des Seif Addawlah, 
fein Sohn Saad Addawlah Abu-l-Maali und fein Enkel 
Abu-l-Fadhail fehr ohnmächtig. Beide waren von ben 
Byzantinern abhängig und Erfterer mußte der Bujiden 
DOberhoheit anerkennen, während Lebterer von feinem 
Sklaven Lulu beherrfcht ward und zulegt zum Präfeften 
der Fatimiden herabfanf. 

Saad Addawlah war in Dijar Bekr als fein Bater 
Seif Addawlah farb. Schon bei der Leichenfeier follte er 
von Baka, einem Sklaven feines Vaters, aufgehoben 
werden, doch diefe Verſchwörung ward durch einen andern 
SHaven, mit Namen Bafhara, vereitelt und er nahm 
im Radjab 356 (— Juni-Juli 967) Beſitz von Haleb, 
das inzwifchen ein dritter Sklave, Koruba genannt, bes 
herrſcht hatte, und bemächtigte fich auch bald nachher der 
Stadt Himß, welche fein Vater feinem Vetter Abu-l-Faras, 
nach) deffen Befreiung aus der griechifchen Gefangenfchaft, 
übergeben hatte, Im Sahre 358 verfchtworen fich die 
Mamlufen Seif Addawlahs, an deren Spite Koruba und 
Bekdjur ftanden, gegen Abu-l-Maali und vertrieben ihn 


1) 3. Ah. f. 63. 3. Ch. 77. Abu Tahir hoffte bei Abu Dfu- 
wad Schuß zu finden, denn auch im Kriege gegen Badu war er fein 
Berbündeter gewefen. 


— 
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aus Haleb. Er wendete ſich zuerſt gen Harran und als 
er in dieſe Stadt nicht eingelaſſen ward, begab er ſich zu 
ſeiner Mutter, welche im Beſitze von Mejjafarikin war, 
und nach einigem Zögern ihm mit Geld und Truppen bei— 
ſtand. Er belagerte dann Haleb mehrere Monate lang, 
mußte aber, als die Griechen, wie oben erwähnt, nach der 
Eroberung von Antiochien, auch gegen Haleb zogen und 
Koruba ſich ihnen unterwarf, die Belagerung aufheben und 
ſich nach Hama zurückziehen ). Im folgenden Jahre ver— 
ſöhnte ſich Koruba mit Abu-l-Maali ?), doch erhielt er 
Haleb erft im Jahr 366 wieder. Koruba hatte ſich näm— 
lich bald mit Bekdjur verfeindet und diefer fih der Herr— 
haft bemächtigt. Die mit Bekdjur unzufriedenen Bewohner 
Haleb’8 forderten daher Abu-l-Maali, der damals in ber 
wieder neu aufgebauten Stadt Himß refidirte, auf, Bekd— 
jur zu vertreiben. Gr nahm die Stadt nach einer Bela- 
gerung von vier Monaten, doch hielt ſich Bekdjur noch in 
der Gitadelle und ergab fich ihm nicht eher, bis ihm Abu- 
l-Maali die Statthalterfchaft von Himß zuficherte )). Abu= 
1-Maali ſchloß dann ein Bündnig mit Adhud Addawlah, 
der deffen Länder verfchonte, obgleich er die des Hamdani— 
den Abu Naßr eroberte und ihm vom Chalifen den Titel 
Saad Addawlah erwirkte ). Im Jahre 372 trat ein 
neued Zerwürfniß zwifchen Abu-I-Maali und Bekdjur ein, 
ber fich mehr zu den Fatimiden hinneigte. Diefer belagerte 
Haleb. Abu-f-Maali rief die Griechen von Antiochien 
herbei, welche Bekdjur zum Abzuge nöthigten und fogar 





1) Cod. Goth. 9. Ch. IV. 73, nah ©. 74 zog er fih nad 
Himß zurück. 

2) Nah J. Ch. IV. 73 verpflichtete ſich Koruba ihn in der Chut— 
bah zu nennen, beide follten aber den Fatimiden von Egypten ale 
ihren Oberperrn anerkennen. 

3) Ebendaſ. auch Abulf. p. 534 u. 4. 

4) Cod, Goth. 
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Himß nahmen, doc ward Bekdjur von Aziz im folgenden 
Sahre mit der Statthalterfchaft von Damast belohnt, in 
welcher Bektefin oder Beltefin, ein Günftling des Veziers 
Jakub Ibn Kilis, dem oben genannten Kaſſam nachgefolgt 
war ). Als Bekdjur auf Befehl des Satimiden, im Jahre 
378 durch Munir aus Damask vertrieben ward ‚ fette er 
ih in Rakkah feit, das Ihon zwei Jahre früher fein 
Sklave Wepif genommen hatte ). Bald jühnte er fich 
wieder mit dem Fatimiden aus und flehte ihn um feinen 
Beiftand zur Eroberung von Haleb an. Alaziz beauftragte 
Nazzal, den Gouverneur von Tripoli, ihn mit Truppen 
zu unterftügen. Diefer Befehl ward aber wegen der zwi— 
ſchen Bekdjur und Nazzals Beſchützer Iſa Ibn Neſtor ob— 
waltenden Mißhelligkeiten, nicht vollzogen 3). Bekdjur war- 
tete vergebens vor Haleb auf Verftärfung, während Abu- 
1-Maali die Griechen von Antiochien herbeirief, und Die 
Beduinen, welche ſich Bekdjur angeſchloſſen hatten, wieder 
für fih, gewann. Sie plünderten, als die Schlacht begann, 
Bekdjurs Lager und veranlaften dadurch Verwirrung und 
Beſtürzung unter deffen treugebliebenen Truppen, Bekdjur 
verlor indeſſen den Muth nicht. An der Spitze von 400 
Mann war er entſchloſſen immer vorzudringen, bis er 
Abu⸗-l-Maali erreichen würde, Diefer Plan wäre voll- 
fommen gelungen, wenn er nicht von einem feiner Sclaven 


1) 3. Ah. f. 40 Abulf. p. 556. Erfterer berichtet, daß Bekdjur 
nicht eher dieſe Statthalterſchaft erlangen konnte, bis eine Verſchwö— 
rung gegen Jakub Ibn Kilis ausbrach, deſſen Günſtling Beltekin war. 

2) Abulf. P. 562. Cod. Goth. 

3) Cod, Goth, u. J. Ah. f. 67. Der Chriſt Iſa Ibn Neftor 
war Staatsſecretär und einer der einflußreichften Männer am Hofe 
des Aziz. Bekdjur hatte ihn vernachläßigt, darum ſchrieb er jet an 
Nazzal, er ſolle ihn nur zum Scheine unterftüßen, im entſcheidenden 
Augenblicke aber im Stiche laſſen. 

4) Abulf. p. 576. Ihn Ath. f. 68 und Cod. Goth, das Treffen 
war nad Letzterm den 7. Safar 381. 
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dem Lulu, einem alten Sklaven Seif Addawlahs, verrathen 
worden wäre, Lulu nahm fogleich feines Herrn Platz ein 
und kämpfte gegen ben auf ihn heranftürmenden Bekdjur, 
während Abu-l-Maali ihn mit einer andern Truppenab= 
teilung von der Flanke angriff, fo daß er gänzlich ge= 
ihlagen und bald nachher gefangen und enthauptet ward. 
Abu-l-Maali belagerte hierauf Rakkah, wo Salama Alru— 
fafi, ein Sklave Bekdjurs, deffen Harem und Schäße be= 
wachte. Salama übergab die Stadt ald Abu-l-Maali 
ihm ſchwur, daß er Bekdjurs Familie fammt ihrer Habe, 
mit Ausnahme der Waffen, abziehen laffen würde. Als er 
aber Herr der Stadt war, brach er feinen Eid mit Erlaub— 
niß eines fophiftifchen Kadhi's ') und als ber Batimide, 
bei dem fich die Söhne Bekdjurs über diefen Meineid be= 


‚ Hagten, ihn mit Krieg bedrohte, nöthigte er deffen Gefand= 
ten das überbrachte Schreiben zu verfchluden ?). Bald 


nachher ward er an der rechten Seite gelähmt und ftarb 
am 25. Ramadhan 381 °). 


Sein Sohn und Nachfolger Abu-l-Fadhail gab ſich 
ganz der Leitung Lulus hin, der, wegen der fortgefegten 
Angriffe der Fatimiden, das Bündniß mit den Byzantinern 
erneuerte *). Schon im Jahre 382 belagerte Mandjutkin, 
der Nachfolger des rebelliſchen Munir in der Statthalter- 


1) Der Kadhi fagte ihm nämlich, er habe zwar gefchworen, ihnen 
zu laſſen, was fie befißen, in ver That befiten fie aber nichts, weil 
fie ſelbſt, ſo wie Bekdjur, SHaven Seif Addawlah's waren, deren 
Befig ihrem Herrn gehört. Cod. Goth. und I. Ath. f. 69. 

2) Cod, Goth. 

3) Ebdſ. Als der Arzt ihm den Puls fühlen wollte, firedte er 
die linke Hand hin und als er die Rechte forderte, fagte er: ver Eid 
hat mir keine Rechte gelaffen d. h. fie ift mir in Folge eines Meineids 
gelähmt worden. Darnach ift Slane bei 3. Challit, I, 339 zu be— 
richtigen. 

4) Cod, Goth. 3. Ch. £. 77. 
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ſchaft von Damasf, auf Befehl des Aziz, die Stadt Haleb 1), 
mußte jedoch unverrichteter Dinge wieder abziehen. Cine 
zweite Belagerung im folgenden Jahre Hatte nicht mehr 
Grfolg *). Im Jahre 384 aber brachte Mandjutkin ein 
ftärfered Heer auf die Beine und rüdte zum bdrittenmale, 
in Verbindung mit dem Batimidifchen Feldherrn Abu-T- 
Hafan Ali Almaghrabi, gegen Haleb. Lulu rief die Grie- 
chen aus Antiochien herbei, fie wurden aber am Orontes, 
welchen die Egypter überfchritten, gefchlagen, worauf Mand— 
jutfin die Belagerung von Haleb wieder fortfeßte und ein= 
zelne Truppenabtheilungen fogar in das Gebiet von Antio— 
chien einfielen °). Lulu war in der größten Noth und 
hätte fich bald ergeben müffen, wenn es ihm nicht gelungen 
wäre den genannten Abu-l-Haſan Almaghrabi zu beftechen, 
der dann Mandjutkin, unter dem Vorwande, daß es an 
Proviant fehle, zum Abzuge bemog. Auf Befehl des Aziz 
mußte indeffen die Belagerung bald wieder auf's Neue be= 
ginnen und wurbe fo lange fortgefest, bis der Kaifer ſelbſt 
zum Entſatze herbeieilte, der dann im Frühlung 385 (= 


1) Ebdſ. auch die Sacy in feiner Gefchichte der Drufen I, 299, 
Lulu bot den Belagerern große Summen und wollte die Oberherr- 
Schaft des Aziz anertennen, aber feine Anerbietungen wurden ausge— 
fchlagen, er follte die Stadt übergeben, was aber nicht geſchah. Da— 
mask hatte Mandjutfin im Ramadhan 381 genommen, nad einem 
fiegreichen Treffen bei Ramlah, in welchem Munir gefangen wurbe. 


2) Cod. Goth, 


3) Ebdſ. auch Ibn Ah. £. 69. Abulmah. £. 120 u. Ibn Chald. 
f, 223. Nach Letzterm waren bie Griechen 50000 Mann ftarf, Die 
Griechen hielten die Brüde befegt, wurden aber von den Arabern, welde 
gegen ihr Erwarten an einer andern Stelle den Fluß überfchritten, 
umgangen und verloren nad dem Cod. Goth. 5000 Mann, Das 
Treffen war in Schaaban 384. Bergl. Elmak. p. 248. Auffallend 
ift, daß de Sacy a. a. O. von diefem Kriege gar nichts erwähnt und 
den folgenden in das Jahr 384 feßt. 
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995) nicht nur Haleb befreite, fondern auch Himß und 
Scheizar nahm und Tripoli belagerte !), 

Nach dem Abzuge der Griechen unterwarf fich jedoch 
Lulu dem Fatimiden, welcher ihn im Befite von Haleb 
ließ. Den Namen eines Herrn von Haleb führte nicht nur 
Abu-l-Fadhail His zu feinem Tode 2) (392) fondern aud) 
noch deſſen Söhne Abusl-Hafan Ali nnd Abu-l-Maali 
Sherif, bis zum Jahre 394. In diefem Jahre fandte 
fie Lulu nach Egypten und führte felbft den Zitel eines 
Statthalter von Haleb, den er auch (400) auf feinen 
Sohn Abu Naßr Manfur vererbte, welcher fpäter von 
dem Fatimiden Alhakim den Titel Murtadha Addaw— 
lab erhielt °). 


1) Das Factum wird von fämmtlichen Quellen, arabifchen und 
byzantinifchen berichtet. Das Datum findet fih nur im Cod, Goth. 
Abulfevda fegt p. 578 Baſil's Zug nach Tripoli irrigerweife in das 
Yahr 381. Es rührt wieder daher, daß er Ibn Athir nachichreibt, 
der, wie Elmakin, des Zufammenhangs willen, alle viefe Begeben- 
beiten unter diefem Jahre, wo der Krieg zwiſchen Manpjutfin und 
Lulu begann, zufammenfaßt. Ibn Athir läßt aber auch. die Belage- 
rung von Haleb 13 Monate dauern und ven Kaifer erft nah dem 
Rückzuge Mandjutkins nach Tripoli ziehen, viefer Zug konnte alfo un- 
möglih im 3. 381 ftatt finden. Auch aus Cedren. p. 702 erpellt, 
daß Bafil erft nach dem Einfalle der Araber insg Gebiet von Antio- 
bien, alfo nach der erften Niederlage der Griechen am Drontes, nad 
Syrien 309g. Der fiherfte Beweis von der Richtigkeit des angegebe- 
nen Datums findet fi bei Elmak. u. Abulmah. Beide berichten näm— 
lich, daß Alaziz auf die Kunde von dem Einfalle der Griechen, fi 
zu einem Feldzug rüftete und bis Bilbeis vorbrang, wo er aber krank 
ward und nach wenigen Monaten farb; fämmtliche Quellen feßen 
aber feinen Tod in ven Ramadhan 386, folglihd mußte ver Zug ber 
Griechen früheftens im vorhergehenden Jahre flattgefunden haben. 

2) So nah Ibn Adim bei Freytag selecta ex bist. Halebi. 
Nah Elmak. p.256 flarb er im 3. 391 und zwar von Lulu vergiftet, 
nah de Sacy a. a. O. p. 300 fammt feiner Frau, welche eine Toch— 
ter Lulus war, (7) | 

3) Cod, Goth. u. de Sacy a. a. D. p. 308 u. 347. Nach J. 
Eh. IV. 76 Hätte Lulu fhon den Abu-l-Fadhail der Herrfchaft beraubt 
und felbft von dem Chalifen Alhatim ven Titel Murtadha Addawlah 
erhalten, 
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Diefe Begebenheiten, welche des Zufammenhangswillen 
hier mitgetheilt werden, trugen fich erft unter dem folgenden 
Chalifate zu, denn in demjelben Jahre als Abu-l-Maali 
ftarb ward auch der Chalife Attaji entthront und zwar aus 
feinem andern Grunde als weil Beha Addawlah fich deſſen 
Güter bemäcdhtigen wollte. Er ward auf deſſen Befehl 
vom Thron geriffen und das Chalifat dem unter dem Na— 
men Alfadir bekannten Abu-l-Abbas Ahmed, Sohne des 
Chalifen Muttaki, angeboten, der jchon einige Jahre frü- 
her nach dem Throne gelüftet hatte und deshalb zur Flucht 
nad) ber Provinz Albatiha zu Muhaddfib Addawlah genö— 
thigt worden war ?). 


1) Nach Andern wurde er von feiner Schwefter bei dem Chalifen 
verläumbet. ©. Abulf. p. 566. Die Entthronung fand im Schaban 
381 = Dftober-November 392 ftatt und feine Regierung hatte eine 
Dauer von 17 Jahren und ohngefähr neun Monaten. Er lebte noch 
ald Gefangener bis zum Jahre 393. 


— — — — 


Drittes Hauptftüch. 


Abu (-Abbas Ahmed Ibn Ifhak Alkadir billapi. 


Abhängigkeit des Chalifen. Uneinigkeit unter ven Bujiden. Beha 
Addamlah muß feinen Vezier opfern. Krieg zwifchen Beha Addawlah 
und Semfem Addawlah. Krieg des Lehtern in Kerman. Groberung 
von Baßra und Chuziften. Tod des Semfen Addawlah und veffen 
Folgen für Beha Addawlah. Sieg über Abu Naßr Ibn 333 Addaw- 
lah. Zuftände in Moßul nach vem Tode des Abu Dſuwad. Mufallad 
zieht gegen Bagdad, wird als Emir von Moßul und Kufa anerkannt. 
Mukallads Ermordung. Sein Sohn Kirwafh und Beha Addawlah. 
Aufruhr in Bagdad. Muhaddſib Addawlah wird verjagt. Krieg gegen 
Abu-l-Abbas Ibn Wapil und Beor Ibn Hasnaweih. Muhappfib 
Addawlah wieder eingefegt. Empörung des Kirwafch ‚und des Hilal 
Jon Bedr. Tod des Beha Addawlah. Nachfolge des Sultan Addamwe 
lab. Empörung und Flucht des Abu⸗l-Fawaris. Mahmud unterftügt 
ihn. Deffen Rückkehr nah Kerman und Fars. IUneinigfeit mit Abu 
Enid. Abermalige Flucht. Berföhnung mit Sultan Addawlah. Diefer 
muß feinem Bruder Mufcherrif Addawlah Irak abtreten. Tod des 
Eultan Addawlah. Krieg zwifhen Abu Kalindjar und Abu-l-Fawaris. 
Endliher Sieg des Erfteren. Tod des Mufcherrif Addawlah. Dielal 
Addawlah wird Emir Aumara. Unruhen in Baßrah. Krieg gegen 
Abu Kalindjar. Tod des Fahr Addawlah. Medjd Addawlah und feine 
Mutter Saideh. Krieg gegen Kabus. Verſchwörung des Medjd 
Addawlah. Sein Bruder Schems Addawlah wird zum Nachfolger 
beftimmt und wieder entfernt. Belagerung von Neil. Aufruhr in 
Hamadan. Abu Djafar Ibn Kakujeh nimmt Hamadan. Sein Krieg 
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gegen MenudjehrZ Ibn Kabus. Abermalige Belagerung von Rei. Tod 
ver Saideh. Urfprung der Gaznawiden. Alptelin und Sebuftefin. 
Feldzüge Sebuftefins in Indien und Chorafan. Sein Tod. Streitig- 
keiten um die Nachfolge. Mahmud's Krieg in Ehorafan. Ilekchanus 
Eroberungen, Untergang des Samanivenreihe. Mahmuds Krieg 
gegen Chalaf Ibn Ahmed. Seine Züge nad Indien, Krieg gegen 
Set Ehan, gegen die Ghuriden und Charizmier. Gr veranftaltet 
eine Pilgerfahrt nach Mekka. Letzter Zug nach Indien und Kämpfe 
gegen die Diath und Turkomanen. Mahmuds Zug gegen Diebel 
und Gefangenfchaft des Medid Addawlah. Mahmuds Tod. Die 
Benu Maziad und die Benu Dubeis. Kriege zwiſchen Erfteren und 
Kirwafh. Bedran und Abu Nafr. Krieg in Eveffa. Zuftände im 
Haleb. Nieverlage der Byzantiner bei Haleb. Zuftände in Bagdad 
Sanatismus und Unglaube. Tod des Ghalifen. 


Der neue Chalife hätte feinen ungeeignetern Bei— 
namen wählen fünnen ald den eines Mächtigen (Kadir) 
denn er verdankte die lange Dauer feiner Regierung und 
feines Lebens mwahrfcheinlih „nur feiner gänzlichen Ohn— 
macht und Willfährigkeit in alle Wünfche 'der in Bagdad 
berrfchenden Emire. Die einzige tfelbititändige That, in 
welcher er aber von der ganzen junnitifchen Bevölkerung 
Bagdads unterftügt ward, war die, daß er den funnitifchen 
Oberrichter beibehielt, welchen Beha Addawlah durch einen 
Schiiten erfeßen wollte, doch mußte er einwilligen, dag für 
die Aliden ein befonderes geiftliches Oberhaupt unter dem 
Titel Nakib eingefegt ward, ber gemwiffermaßen gegen den 
funnitifhen Oberrichter ein Gegengewicht bildete. Die 
herrfchenden Bujiden verloren indeffen auch an Macht und 
Anfehen. Unabhängige Fürftenthümer erhoben fich, wie vor 
der Herrfchaft diefer Emire, ganz in der Nähe der Haupt— 
ftadt, während in der Ferne das Samanidenreich unter— 
gieng, das der Gaznawiden bie höchfte Blüthe erreichte und 
zu dem ber Seldſchucken bie erſten Grundſteine gelegt wur— 
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den. Alle dieſe Ereigniſſe vermochten indeſſen nicht die 
verſchiedenen Glieder der Bujidenfamilie zu vereinigen, ſie 
fuhren fort ſich ſelbſt gegenſeitig zu bekriegen, bis ſie einer 
gänzlichen Auflöſung anheimfielen. 

Beha Addawlah, welchem Alkadir ſeinen Thron ver— 
dankte, und der eigentlich die Zügel der Regierung in Hän- 
ben Hatte, war felbft nur ein Sklave feiner Soldaten. 
Schon im zweiten Jahre von Alkadirs Chalifate (382) fah 
er fich gendthigt, ihnen feinen Vezier Abu-l-Haſan Ibn 
Al-Mualim, auf deffen Rath der vorhergehende Chalife 
entthront worden war, auszuliefern und ihn ermorden zu 
laffen ?). Im folgenden Jahre brach der ſchon unter dem 
frühern Chalifate begonnene Krieg zwifchen Beha Addaw⸗ 
lah und Semſem Addawlah aufs Neue aus. Crſterer hatte 
meiftend Araber und Türken in feinem Dienfte, Letzterer 
aber größtentheild Perſer. Abu-l-Ala Abd Allah Ibn Al— 
fadhl, welcher für Beha Addawlah Bars erobern 'follte, 
ward, noch che er feine Truppen zufammengezogen hatte, 
in Chuziftan von Semjem Addawlah überfallen , gerieth 
ſelbſt in deſſen Gefangenfchaft und Tegtere Provinz blieb 
von den Truppen des Siegers beſetzt, bis fie der Türfen- 
häuptling Toghan wieder für Beha Addawlah eroberte 3). 
Der Krieg dauerte indeffen mit wechjelndem Glück in 
Chuziſtan fort, doch neigte fi) der Sieg immer mehr auf 
die Seite Semſem Addawlah’s, deffen Truppen im Sahre 
386 fogar Baßrah befegten und im folgenden Jahre ganz 


1) Abulf. p. 612 u, A. 


2) 3. Kth. £. 64. Mich. ©. 85 u. N. 

3) 3. Ah. f. 73 und 76. Beha Addawlah glaubte um fo ficherer 
zu fiegen, ald Semfem auch gegen Ahmed Ibn Chalaf, einen Ablömm- 
ling ver Saffariven in Kerman, zu kämpfen hatte. Diefer Krieg 
dauerte bis zum Jahre 384 wo ed endlich dem Uftads Hormuz gelang 
den Tahir Ibhn Ahmed aus Kerman zu vertreiben. Ebdſ. f. 66.- 
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Chuziſtan von den Türken ſäuberten )y. Beha Adawlahd 
war in der größten Bedrängniß, als zu ſeinem Glück, im 
Jahre 388, Semſen Addawlah ermordet ward ?), worauf 
fein Feldherr Abu Ali Fon Uſtads Hormuz zu Beha Ad— 
dawlah übergieng, der dann nicht nur Chuziſtan wieder 
befegte, fondern auch den Söhnen des Gy Addawlah 
Bachtjar, melde Semſem Addawlah ermordet und deffen 
Länder an fich gezogen hatten, Fars und Kerman weg— 
nahm 3). Abu Djafar Ibn Uſtadts Hormuz, welder in 
Kerman lag, ward zwar von Abu Nafr, dem Sohne des 
Izz Addawlah Bachtjar, im Jahre 390 wieder aus Kerman 
vertrieben. Es gelang aber dem Muwafik Ibn Abi Alt, 
welchen Beha Addawlah an Abu Djafar's Stelle nad) 
Kerman fchickte, das verlorene Terrain wieder zu gewinnen 
und nad) feinem Siege ward Abu Naßr von einem feiner 
eigenen Gefährten erichlagen *). 

In demjelben Jahre als Beha Addawlah Baßrah ver— 
lor, war die Hauptitadt Baydad felbft von einer andern 
Seite bedroht. Abu Dſuwad, der erfte Emir von Moßul 
aus dem Gefchlechte der Mkeiliten, von welchem im vorher- 
gehenden Hauptſtücke die Nede war, Hatte fih nad ber 
Einnahme von Moful zum Scheine dem Beha Addamlah 
unterworfen und ihm geftattet einen Statthalter nach Moßul 
zu ſchicken, der indeffen fich in allen wichtigen Dingen dem 


1) Ebdſ. f. 85 u. 87 3. Chald. f. 145 u. 149. Semſems Ge— 
neral beißt Laſchker Uſtads. Diefer wird zuerft von einem Generale 
des Muhaddſib Addawlah aus Baßrah vertrieben, er kehrt aber wieder 
und verfpricht für Beha Addawlah beten zu laſſen. 

2) Ebdſ. f. 94 u. Mich. p. 3. Im Dſu—l⸗Hiddjah nah J. 
Ch. f. 205. 

3) 3. Ath. f. 98 u. 99. Mir. p. 39. 

4) 3. Ah. f. 104 u. 105. Mir. p. 41. Den Tod des Abu 
Naßr fest 3. Ath. in das Jahr 394. Abu Naßrs Lager war nad 
demfelben nur 4 Pharafangen weit entfernt. 
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Willen Abu Dſuwads fügen mußte. Um dieſem Zuftande 
ein Ende zu machen fandte Beha Addawlah den Emir 
Abu Djafar Alhaddjadj mit Deilemitifchen Truppen nad) 
Moßul, welcher dem Abu Dſuwad die Gewalt entriß und 
ihn in mehreren Gefechten fchlug. Indeſſen blieb Abu 
Dſuwad als Oberhaupt der Benu Ufeil ein einflußreicher 
Mann und als er im Jahre 386 ftarb, entitand ein Streit 
zwifchen feinen beiden Brüdern Mi und Mufallad, von denen 
Jeder die Emirdwürde in Anſpruch nahm. 


Die Benu Ukeil Sprachen fich für Erfteren aus, wel: 
cher der Aeltere war, Mufallad fuchte aber die Deilemiti- 
fhen Truppen zu gewinnen, welche mit Abu Djafar nad 
Moßul gekommen waren, auch fhrieb er an Beha Addaw— 
lab und verpflichtete fi zu einem jährlichen Tribut von 
2,000,000 Dirhem für die Herrichaft über Moßul. Hierauf 
bemächtigte er fich der Stadt und Abu Diafar floh nad 
Bagdad. Streitigkeiten zwifchen Mukallads Sachver— 
walter in Bagdad und den Beamten des Beha Addawlah 
gaben aber bald Beranlaffung zu Mißhelligkeiten zwifchen 
diefem und Mufallad, welche zu offenen Feindfeligkeiten 
führten. Mufallad brach gegen Bagdad auf und lieferte 
dem Stellvertreter Beha Addawlahs, Abu Ali Ibn Iſmail, 
ein Treffen. Hierauf verfühnte er fich wieder mit Beha 
Addamlah, der ihn als Emir von Moßul anerkannte und 
ihm vom Chalifen den Titel Hufam Addawlah (das 
jchneidende Reichsfchwerdt) verleihen ließ. Freilich ſollte 
Mufallad gleichfam nur Unterpräfeft des Beha Addawlah 
ſeyn und nicht nur ihn fondern auch Abu Diafar im Ge- 
bete nennen, dieſe Bedingung wurde aber, wie voraus zu 
ſehen war, nie erfüllt, nur zur Entrichtung einer Summe 
von 10,000 Dinaren verftand er fich, wogegen er aber auch 
noch Kufa und einige andere Städte als Lehen erhielt 1). 


1) 3. Ath. J. 35 u. 86. 3. ©. f. 78 u. 79. 
IT. 4 
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Zum Glücke für die Bujiden herrfchte auch unter ben Ufei- 
liten feine Eintracht, denn Mukallad, welcher nach ber 
Vertreibung Abu Djafars die Regierung mit feinem Bru— 
der Ali theilte, wollte allein herrſchen und eslagihm mehr 
daran feinen Bruder von der Theilnahme an der Regierung 
auszufchließen, als neue Groberungen zu machen. Bald 
nach feiner Rückkehr aus Irak, nachdem er fich durch Ge— 
fchenfe und Schwüre der Treue der Deilemiten und Kurs 
den verfichert hatte, brach er mit Gewalt in die Wohnung 
Alis ein und nahm ihn gefangen. Alis Gattin flüchtete 
fich zu Hafan Ibn Almufejjeb, der in der Nähe von Tefrit ſei— 
nen Sig hatte, und diejer, über die Mifhandlung Alis empört, 
rief die Araber zum Kriege gegen Mufallad auf. Indeffen 
wurde, ehe es zum Treffen fam, durch ihre Schweiter Ra— 
milah ein Friede vermittelt, Ali wurde in Freiheit gejegt 
und erhielt fein Vermögen wieder, auch follte er, fo oft 
Mukallad Moßul verließ, fein Stellvertreter fein. Gr 
traute zwar feinem Bruder nicht und entfloh aus Moßul, 
fehrte aber bald wieder und blieb bis zu feinem Tode im 
Sahre 390 in Frieden mit Mufallad. Sebt trat Haſan 
in deſſen Rechte ein, warb aber von Mufallad vertrieben 
und gendthigt nach Irak zu fliehen. Mukallad Fämpfte 
dann noch mit Glück gegen Ali Ibn Jezid Alafadij, den 
Herrn von Wafit, welcher Hafan unterftüßt hatte und be- 
mädhtigte fi) auch der Stadt Dafufa, in welcher Djabril 
Fon Mohammed Ibn Schudjan herrfchte. Mufallad ward 
im Sahre 391 von türfifchen Mamlufen in Anbar ermor— 
det. Ihm folgte fein Sohn Kirwafch, welder mehrere 
Sahre mit Erfolg gegen Beha Addawlah kämpfte ). Kaum 
war von bdiefer Seite Ruhe eingetreten und der darauf 
folgende Aufruhr in Bagdad durch den tapfern Abu Ali Ibn 
Abi Djafar gedämpft, welcher den Ehrentitel Amid Aldju= 


1) 3. Ath. £. 109. Abulf. p. 606 3. Eh. f. 79. 
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juſch (Pfeiler der Heere) erhielt, fo brach ein neuer 
Krieg im Süden aus, 

Abu-l-Haſan Ali Fon Naßr Muhaddſib Addaw— 
lah, der Emir der untern Euphratdiſtrikte, welcher einſt 
dem flüchtigen Chalifen Schutz gewährt hatte, ward im 
Jahr 394 von einem rebelliſchen Präfekten aus dem Lande 
getrieben und ſah ſich nun ſeinerſeits genöthigt, bei dem 
Chalifen in Bagdad Zuflucht zu ſuchen). Der Einzug 
in die Hauptitadt ward ihm zwar nicht geftattet, doch 
mußte Beha Addamlah den Rebellen Abu-l-Abbas Ibn 
Waßil befriegen, weil er nicht nur in ben bisherigen Be— 
fitungen des Muhaddſib Addawlah ſich als unabhängiger 
Fürft benahm, fondern auch noch die Provinz Chuziſtan 
mit feinen Truppen überzog. Amid Aldjujufch erlitt meh— 
rere Niederlagen, fowohl am Guphrat als in ber Nähe 
von Ahwaz, welche Stadt auch von dem Sieger befegt 
ward. Beha Addamwlah war nahe daran nad Fars zu 
fliehen, denn gleichzeitig mit diefem Kriege wurde ein ans 
derer gegen Bagdad felbft geführt, von den mit Abu=!- 
Abbas verbündeten fchon genannten Häuptlingen Bedr 
Son Hasnaweih und Abu Djafar Alhaddjadj ?). Seine 
Truppen beftanden jedoch darauf eine zweite Schlacht zu 
wagen, welche fie auh (Ramadhan 396 — Juni 1006) 
gewannen, worauf Abu-l-Abbas zuerft nach Baßrah floh, 
und als er auch von hier vertrieben ward, nad Chanikin, 
wo er gefangen ward 3). Seine Verbündeten hoben hierauf 
auch die Belagerung von Bagdad auf und jchloffen Frie= 
den mit Beha Addawlah, der ſchon früher Muhaddfib 


1) Abulf. ©. 612. 3. Ath. f. 115. 
2) Diefer war wegen ver Erhebung des Abu Ali von Beha Ad» 
dawlah abgefallen, 
3) 3. Ath. f. 120. Abulf. p. 614, der aber ungenau auch die 
Niederlage Ihn Waßils erft in das Jahr 397 ſetzt. 
4* 
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Addamlah wieder als Präfeften von Batihah eingeſetzt 
hatte ). 

Beha Addawlah konnte nun feine übrige Lebenszeit 
in Ruhe genießen, denn als im Jahre 401 Kirwaſch von 
dem Abbaſidiſchen Chalifate abfiel und in den ihm unter— 
gebenen Städten Moful, Madain, Anbar und Kufa das 
Kanzelgebet für den Batimiden Alhakim verrichten ließ, 
genügte eine Drohung des Amib Aldjujuſch, um ihn wie— 
der zum Gehorfam zurücdzubringen ?), und als Hilal, der 
Sohn des oben genannten Bedr Ibn Hasnaweih, Die 
Waffen gegen feinen Bater und gegen die bujidifchen 
Statthalter ergriff), ward er ohne große Anftvengung 
von Fachr Almulf Abu Ghalid, dem Nachfolger des Amid 
Aldjufufch *), geſchlagen und gefangen nad) Bagdad ge— 
bradıt. 

Nach dem Tode des Beha Addawlah (403 — Dez. 
1012) ward fein Sohn Abu Schadja Sultan Addawlah 
oberfter Emir von Irak und Bars, welcher feinen Bruder 
Abu Tahir Dfelal Addawlah zum Statthalter von Baß— 
rah und feinen andern Bruder Abu-l-Fawaris zum Stadt- 
halter von Kerman einfegte. Letzterer ließ fih von den 


1) Muhaddſib Addawlah flarb im J. 408, ihm folgte nicht fein 
Sohn, fondern fein Neffe Abu Mohammen Abd Allah Ibn Bunei 
oder nach 3. Ch. f. 231 Kufei nicht Nabi wie bei Abulf. p. 46), 
welcher, als fein Oheim dem Tode nahe war, deſſen Sohn Ahmed 
einfperrte und fpäter ermorbete. Bei Abulf. a. a. O. ift eine Lücke 
vor dem Worte faalamathu. Bei 3. Ath. f. 172 lautet diefe Stelle: 
„Als die Mutter des Ahmed hörte, daß ihr Sohn von ihrem Neffen, 
der fih mit Türken und Deilemiten verbunden hatte, eingefperrt wor— 
den, ging fie zu Muhaddſib Addawlah faalamathu u. f. mw.“ 

2) 3. Chald. IV. 79 und Abulf. t. III. p. 4 

3) 3. Ath. f. 128. 9. Ch. f. 205. 

4) Diefer ftarb im Jahre 401 in einem Alter von 49 Jahren. 
Er war, nah 3. Ath. f. 140, 8 Jahre 4 Monate und 17 Tage im 
Befitze der Oberfeloherrnftelle, 
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Deilemiten zu einer Empörung gegen Sultan Addawlah 
und zu einem Einfalle in die Provinz Fars hinreißen, die 
er in Abweſenheit des Sultan Addawlah ohne große An— 
ſtrengung eroberte 1). Es gelang jedoch Letzterm bald 
wieder, den rebellifhen Bruder nicht nur aus Fars, ſon— 
bern auch aus Kerman zu vertreiben. Abu-l-Fawaris 
fuchte bei dem Sultan Mahmud Schutz, von dem alsbald 
die Rebe fein wird, und mit der Hülfe des Abu Said, 
eines der Emire Mahmuds, ward es ihm wieder 
möglich Kerman zu bejegen und fogar Schiras einzuneh- 
men. Da er fih aber mit Abu Said nicht vertragen 
konnte und daher bald von ihm verlaffen ward, vermochte 
er nicht lange den Truppen des Sultan Addawlah Wider- 
ftand zu leiften. So fah er ſich abermals genöthigt Fars 
und Kerman aufzugeben und fich zuerft zu Schems Ad— 
bawlah, dem Sohne des Fahr Addawlah, welcher in 
Hamadan refidirte und dann zu Muhaddſib Addawlah, 
dem Fürften von Batihah zu flüchten. Diefer ſowohl als 
auch Djelal Addawlah traten als Bermittler bei Sultan 
Addamlah auf, der endlich (409) dem zum Gehorfam zu- 
rüdgefehrten Abu-l-Fawaris wieder die Statthalterfchaft 
von Kerman verlieh ?). 

Kaum hatte Sultan Addamwlah von diefer Seite den 
Frieden hergeftellt, als ein anderer feiner Brüder, Abu 
Alt Hafan Mufcherrif Addawlah, ihm neue Verlegenheiten 
bereitete. Diefer gewann nämlich nach und nad) die Dei= 
lemiten für fih, fo daß fie im Jahre 411 in offnen Auf— 
ruhr ausbrachen und Sultan Addawlah nöthigten ſich nad 
Ahwaz zurücdzuziehen und die Statthalterfhaft von Irak 


—— — — — — 


1) Er nahm Schiras im Jahre 407 und warb noch in bemfel- 
ben Jahre aus Fard und im folgenden aus Kerman vertrieben. J. 
Gh. f. 207. 


2) 3. Ath. £. 167. Mich. p. 45 u. 46. 
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dem Muſcherrif Addawlah zu überlaſſen. Auch damit war 
Letzterer noch nicht zufrieden, denn ſobald Sultan Addaw— 
lah den ihm verhaßten Jon Sahlan zum Vezier ernannte, 
erklärte er ibm -den Krieg, und nad feinem Siege über 
Ibn Sahlan, ließ er fi vom Chalifen den Titel Schahin- 
ſchah (König der Könige) verleihen und nannte (412) jei= 
nen Bruder nicht mehr im Kanzelgebete. Ein Theil der 
Deilemiten erklärte fih jedoch in Ahwaz wieber für Sul— 
tan Addawlah ), der durch feinen Sohn Abu Kalindjar 
von diefer Provinz Befig nehmen ließ, und im folgenden 
Jahre kam endlich ein Friede zu Stande, in welchem Mus 
ſcherrif Addawlah ſich mit Irak begnügte und die öftlichen 
perfifchen Provinzen dem Sultan Addawlah überließ ?). 
Nach dem Tode des Sultan Addawlah (415) eilte 
fein Sohn Abu Kalindjar von Ahwaz nad Bars, aber 
fein Obeim Abu-l-Fawaris war ihm mit Hülfe ber Tür— 
fen von Kerman her ſchon zuvorgefommen und nur mit 
Gewalt der Waffen konnte er das ſchon beſetzte Schiras 
wieder erobern und feinen Oheim nad) Kerman zurüdtrei= 
ben Bald nachher brach aber unter den Deilemiten jelbit 
ein Aufftand aus, welcher Abu Kalindjar nöthigte, Schiras 
zu verlaffen und fih nah Schaab Buwan zurüdzuziehen, 
Abu-l-Fawaris bemächtigte fich aufs neue der verlaffenen 
Hauptftadt Schiras, und als er hierauf gegen Schaab 
Buwan zog, trat ihm Abu Kalindjar die Provinz Fars 
ab und begnügte fih mit Chuziftan. Bald war man aber 


1) Mir. p. 47 u. 3. Ath. f. 181. Bei Lebterm beißt ed nach» 
ber : „Die Türken, die bei Abu Ghalib (ihrem Anführer, ven vie 
Deilemiten ermordeten) waren, flohen zu Tarrad Ibn Dubeis auf vie 
Infel, welde ven Benu Dubeis gehörte. Daffelbe liest man bei 9. 
Chald. ſ. 152, nicht Rais wie bei Mich. a. a. DO. Auf die Benu 
Dubeis und ihr Gebiet werden wir fpäter zurücdtommen. Auch bei 
Abulf. III. 6 ift Djasiratihim ſtatt Djariratihim zu Iefen. 

2) Mir. a. a. O. Abulf. p. 62. 3. Ch. f. 207. 
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in Fars mit der Regierung des Abu-l-Fawaris unzufrie- 
den, viele Bewohner dieſer Provinz flohen zu Abu Ka— 
Iindfar und forderten ihn auf Schiras zu befeten; ber 
Krieg brach aufs neue zwifchen ihm und feinem Oheim 
aus und emdigte im Jahre 417 zu Gunften bed Neffen, 
der wieder zur Herrſchaft über Bars gelangte '). 

Noch vor Beendigung diefes Krieges ftarb in Bagdad 
(416) der Bujide Mufcherrif Addawlah, und da deſſen 
Bruder Dielal Addawlah, der Emir von Baßrah, nicht 
alsbald nach Bagdad Fam, um deſſen Stelle einzunehmen, 
wurde Abu Kalindjar zum Emir Aumara proclamirt, der 
jedody wegen bes genannten Krieges mit Abu-l-Fawaris 
auch der an ihn ergangenen Einladung fi nach Bagdad 
zu begeben, nicht Folge leiſten konnte. Djelal Addawlah, 
welher glaubte von Baßrah oder Waſit aus ganz Irak 
beheirichen zu können, rüdte, als er vernahm, daß fein 
Name nicht im Gebete zu Bagdad genannt wurde, gegen 
diefe Stadt. mit Truppen aus, ward aber bei Sib von den 
Bagbadenfern gefchlagen und zur Rückkehr nach Baßrah 
genöthigt *?). Im folgenden Jahre ward er jebod von den 
Türken, welhe mit den Ginwohnern von Bagdad in 
ſchlechtem Einvernehmen lebten und fürchteten, fie möchten 
Araber aus den Provinzen zu Hülfe rufen, abermals ein- 
geladen nad) Bagdad zu fommen, was auch im Ramadhan 


1) 3. Ath. F. 188 u. 189, J. Chald. £. 208, Abulf. p. 66 u. 
Wird. p. 49. In der Meberfegung p. 95 ſchaltet Wilten irriger- 
weile die Worte „im Jahre 415” ein, da nah 3. Ath. die Wieder- 
eroberung von Fars erft im Jahre 417 ftatt fand, wie ſich übrigeng 
aus dem Zufammenhange von felbft ergibt, obgleich auch Abulf. 
fümmtliche Kriege unter dem Jahre 415 aufzählt. Den Friedens— 
ſchluß feßt fogar 3. Ath. £. 199 erft in das Jahr 418. 


2) 3. Ah. f. 192. 3. Chald. f. 152. Mir. p. 49. Abulf. 
p. 68. Bei Lebterm wird die Dauer ver Negierung des Mufcherrif 
Addawlah nicht genau angegeben, fie war nach 3. Ath. von 5 Jahren 
und 25 Tagen. 
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des Jahres 418 (October 1027) gefhah'). Obgleich er 
aber dem Ghalifen gegenüber die größten Anſprüche er- 
bob ?), war doch fein Anfehen und feine Macht fehr ge- 
ring und ohne die Vermittlung des Chalifen wäre er im 
folgenden Jahre bei einem Aufftande der Türken gegen 
ihn umgefommen ’). Auch in Baßrah, wo er feinen Sohn 
Almelik Alaziz Abu Manßur zurüdgelaffen hatte, brachen 
Unruhen aus, welche Abu Kalindjar benutzte, um feine 
Herrichaft, welde feit dem Tode des Abu-l-Fawaris (419) 
fi) über Kerman, Bars und Chuziſtan ausdehnte, auch 
in Irak geltend zu machen. Bald Huldigte man ihm in 
Baßrah und in der ganzen Provinz Batihah, und fehon 
ftanden feine Truppen in Waſit, als er von den iminer 
weiter gegen Fars um fich greifenden Eroberungen des 
Sultan Mahmud, Kunde erhielt und daher Dielal Addaw— 
lah $riedensanträge machte. Diefer ging aber nicht darauf 
ein und da es ihm an Geld und Truppen fehlte, um den 
Feind in Wafit anzugreifen, unternahm er einen Naubzug 
nad Chuziſtan, ſchlug die dortigen Truppen Abu Kalind- 
jars, Fam dann (421) mit reicher Beute und einem ver- 
ſtärkten Heere wieder nach Wafit zurück, deffen er fich ohne 
Schwerdtſtreich bemächtigte und hielt, Kurz vor dem Tode 


1) Abulf. p. 70. Mird. a. D. 3. Ch. f. 209. 

2) Die Heerpaufen mußten nach Mir. fünfmal des Tages vor 
feinem Palafte gefchlagen werden, während beffen Vorgänger fich da- 
mit begnügte, fie dreimal ſchlagen zu laffen. Uebrigens bemerkt Wil- 
fen fon, daß nach andern dieß fchon dem Adhud Addawlah ge⸗ 
ſtattet worden. Nach Abulmah. f. 172 wurden erſt ſpäter unter Abu 
Kalindjar die Heerpaufen fünfmal gefchlagen. Nach vemfelben f. 157 
hatte Dielal Addawlah auch ven Titel Alam Eddin (Panier des 
Glaubens) erhalten, er war ver Zweite, der einen Beinamen mit 
dem Worte Din (Glaube) angenommen; ver Erfle war Beha Ed— 
en welcher ven Titel Rofn Eddin (Pfeiler des Glaubens) führte. 
Ebdſ. f. 151. 


3) Mirch. p. 50. 93. Ch. £. 210. 
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des Chalifen Alkadir, einen fiegreichen Einzug in Bagdad, 
eroberte auch die Stadt Baßrah wieder, die er jedoch nicht 
zu erhalten im Stande war‘). 

Während Dielal Addawlah und Abu Kalindjar ſich 
um Straf und das fübliche Perfien befehdeten, ward, wie 
ſchon erwähnt, der Norden Perfiens von dem Gaznamiden 
Mahmud überfallen. Bahr Addawlah, der, wie im vor— 
bergehenden Hauptftüde berichtet worden, nad dem Tode 
des Muejjed Addamwlah, wieder zur Herrichaft über die von 
feinem Bater Rofn Addamwlah ihm zugetheilten Provinzen 
des nördlichen Perfiend von Ißpahan bis an das caspifche 
Meer gelangte, ftarb im Jahre 387 (997) und hinterlieg 
zwei minderjährige Söhne: Medjd Addawlah und Schems 
Addawlah. Eriterer, ein vierjähriger Knabe, ward als 
Thronfolger anerkannt, die Zügel ber Regierung lenkte 
aber feine Mutter Saida 2). Diefe verlor ſchon im Jahre 
388 in einem Kriege gegen Kabus bie in ben Provinzen 
Djordjan und Zabariftan ihr untergebenen Ländereien °), 


1) Mich. p. 51. 3. Ah. f. 206. 3. Chald. f. 153. Ueber 
den Kampf bei Baßrah Liest man bei 3. Ath. f. 221: „Als Dielal 
Addamlah wieder im Befiße von Waſit war, fandte er feinen Bezier 
Abu Ali Ibn Makula nach Bataih und von da nach Baßrah, melde 
Stadt Abu Manßur Bachtjar für Abu Kalindjar befegt hielt. Es 
kam zu einem Gefechte auf vem Strome und da der Wind dem Abu 
Ali günftig war, wollte Bachtjar nach Abbavdan fliehen, warb aber 
von feinen Leuten in Baßrah zurüdgehalten. Abu Ali, welder feinen 
Widerſtand mehr erwartete, zog in Bafrah ein, ergriff aber bald vie 
Flucht, als ihm Bachtjar in ven Straßen der Stadt mit feinen Trup- 
pen enigegentrat und ward gefangen. Zwar gelang ed dann ver 
Miliz von Baßrah, welche in Wafit lag, Bachtjar wieder zu ver— 
treiben, als ihm aber Abu Kalindjar Verſtärkung fehidte und die 
Zürfen fih mit dem Statthalter von Baßrah entzweiten, warb bie 
Stabt abermals von den Truppen Abu Kalindjar's beſetzt. 

2) Abulf. p. 598. Mir. p. 42. 3. Eh. IV. 204 ſetzt Fachr 
Addawlah's Tod in das Jahr 385. 

3) 3. Ah. f. 93. 
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doch behauptete fie mit Kraft das eigentliche Perſiſche Irak, 
von Ißpahan bis über Rei hinaus. Sobald indeffen 
Medjd Addawlah das Zünglingsalter erreichte ), fuchte 
er fi) der Vormundſchaft feiner Mutter zu entledigen und 
verband fich, um fie zu ftürzen, mit dem Vezier Alchatir 2) 
Abu Ali. Die Negentin entkam jedoch aus der Burg, in 
ber der Vezier fie gefangen hielt und gelangte mit Hülfe des 
fchon mehrmals genannten Bedr Ibhn Hafnaweih wieder zur 
Herrihaft. Fest ward ihr Sohn Schems Addawlah, wel— 
her Herr von Hamadan und Kirmeſin war, als Nachfolger 
Fachr Addawlah's zum Herrn von Rei und Ißpahan er— 
hoben. Da jedoh auch diefer nach Herrfchaft trachtete, 
während Medjd Addawlah wieder das Vertrauen feiner 
Mutter gewann, ward nad) einem Fahre Lebterer wieder 
zum Thronfolger erklärt 3). Im Sahre 404 bemächtigte 
fih Schems Addamwlah, welchem feine Mutter Hamadan 
zurückgegeben, mit Hülfe der Kurden, der Ländereien, welche 
Bedr Ibn Hasnaweih gehörten und aus Deinewr, Neha— 
wend und einigen andern Städten in Djebel und im nörd— 
lichen Chuziſtan bejtanden. Bedr felbft ward ermordet, 


1) Im 3. 397- nah 3. Ah. £. 124 nicht im 3. 390 wie bei 
Mirch. a. a.O. da ja Medjd Addawlah beim Tode feines Vaters im 
J. 387 erft vier Jahre alt war. 

2) 3. Ath. a. a. O. nicht den Zbn Sina oder Aoicenna wie 
Wilken zu Mich. ©. 88 u. 117. Man ließt zwar bei Abulf. III, 
94, daß Avicenna unter andern auch dem Medjd Addawlah diente, 
aber nicht um dieſe Zeit und nicht als Vezier; in der Note von Reiske 
a. a. D. p- 665 heißt es ausprüdlih, daß er in Rei ver Mutter 
des Medjd Addawlah diente und Ießtere ald Arzt behandelte. Der volle, 
auf Zbn Sina nicht paffende Name viefes Beziers it: Alchatir Abu 
Alt Ibn Ali Ibn Alkafim. ever Zweifel wird übrigens durch Ibn 
Chall. I, 441 gehoben, da Avicenna nach diefem Biographen erſt nad) 
dem Tode des Kabus (403) in den Dienft des Medjd Addawlah trat 
und befien Empörung fhon im Jahre 397 war. 

3) 3. Ah. f. 125. 3. Ch. f. 206. Schems Addawlah wollte Wi- 
derſtand Ieiften, ward aber von feinen Zruppen verlaffen. 
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fein Sohn Hilal und fein Enkel Tahir Ibn Hilal wurden 
gefangen genommen, Nach diejem Siege bemächtigte ſich 
Schems Addamwlah auch der Stadt Rei, wo feine Mutter 
refidirte, doch mußte er diefe Stadt wieder aufgeben und 
nach Hamadan zurüdfehren )). Im Sabre 409 brach in 
Hamadan felbft eine Empörung aus, die nur mit Hülfe 
des Statthalter von Ißpahan, Abu Djafar Ibn Kakujah, 
ein Better des Medjd Addawlah, gedämpft werben fonnte ?). 
Im Sabre 414 nahm aber Abu Dijafar jelbit dem Sama 
Addamlah Ibn Schems Addawlah Hamadan und einige 
andere Städte °), die er jedoch im 3.417 in einem Kriege 
gegen Menudjehr Ibhn Kabus und den Herrn von Tabari- 
ftan wieder verlor. Die Verbündeten belagerten ſogar 
Ißpahan, wurden aber von ihren eigenen Truppen verra— 
then und genöthigt die Belagerung aufzuheben. Während 
indeffen: Abu Djafar Ali Ibn Imran, den Urheber dieſes 
Krieges, verfolgte, griff Menudjehr Rei an. Abu Djafar 
mußte mit Ali Frieden jchliegen und ihm Deinewr über- 
laffen, um Rei zu entjegen, worauf dann Menudjehr ſich 
wieder auf fein Gebiet zurüdzog *). Medjd Addawlah 
fonnte indeffen nur fo lange feine Mutter lebte feinen 
Thron retten. Nach ihrem Tode (419) befchloß der Sul— 
tan Mahmud feine Herrfchaft auch über Weftperfien aus= 
zudehnen. 


1) J. Ath. f. 144 u. 145. Er wollte feine flüchtige Mutter ver- 
folgen aber eine Meuterei unter feinen Truppen nöthigte ihn zur Rüd- 
tehr nach Hamadan. Seine Truppen beftanden nämlich aus Türken 
und Kurden, die. flets in Unfrieden Iebten. 

2) I. Ath..f. 180. Er vertrieb die Türken aus Hamadan, welche 
die Urheber der Empörung waren. 

3) Abulf. p. 64 u. 4. 

4) 3. Ath. f. 197. Alt Ibn Imran war früher im Dienfte des 
Abu Diafar geftanden, floh aber, nachdem er einen Verwandten veffel- 
ben in einer Rauferei erfchlagen hatte, nach Tabariftan und reizte den 
Fürften diefes Landes zur Eroberung von Diebel. 


» 
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Mahmud !) war derSohn eines türkiihen Sklaven 
Namens Sebuftefin, welcher im Dienfte feines Stammeg- 
genofjen Alptekin ftand, der, obgleich felbft ein befreiter 
Sklave, von dem Samaniden Abd Almelik zum Statthal= 
ter von Chorafan ernannt ward. Da nad) bem Tode des 
Abd Almelit (350 d. H.) Alptekin fich gegen die Nachfolge 
von Manßur ausſprach, diefer aber dennoch den Thron 
beftieg, ergriff er mit den ihm ergebenen Truppen die 
Flucht, gieng über den Hindufufch und bemächtigte fih der 
Stadt Gazna oder Ghizni. Nah dem Tode Alptekins 
und feines Sohnes Abu Ishak ward Sebuftefin, der eine 
Tochter Alptekins geheivathet hatte, zum Fürften von 
Gazna ernannt ?). Bald nad feinem Regierungsantritte 
eroberte er auch Boft in Sebjeftan und Kosdar im gebirgigten 
Theile des Landes ber Balutfchen °). Diefe Eroberungen 
eines mufelmännifchen Fürften flößten ben benachbarten 
indifchen Prinzen Beforgniffe für ihre Selbftftändigfeit 
ein, fie griffen zweimal zu den Waffen unter der Leitung 
des indifchen Fürften Diaya Pala, wurden aber von Se— 
buftefin beſiegt, mit welchem die angrenzenden ſtammver— 


1) Mahmuds Leben if durch Otbi, Mirchonds Gefchichte ver 
Gaznawiden und Ferifchtah fo befannt, daß fih der Verfaſſer dieſer 
Geſchichte mit einem fummarifchen Weberblide veffelben begnügen 
konnte. Ohnehin find feine Beziehungen zum Chalifate von Bagdad 
nicht bedeutend genug um ein tieferes Eingehen in die Einzelnheiten 
beffelben zu rechtfertigen. 

2) Mirch. 3. Ah. u. 4. Nach Abulf. IL. 529 im Jahre 366, 
ebenfo nach Mirch. Gefch. der Saman. p. 44. Defremery, in feiner 
Anmerk. zu Mich. ©. 263 irrt daher, wenn er glaubt Alptekin fei 
wenige Jahre nach der Eroberung von Gazna geftorben, da doch Abu 
Iſhak bald nach feiner Ankunft in Gazna farb und Sebuktekin erfl 
im Jahr 366 den Thron beftieg. Gegen das Zeugniß des genannten 
Autors, demzufolge Abu Iſhak unter Nuh (365) nach Gazna Fam 
und bafelbft flarb, wird bei Hammer (Gemälvefanl HIT 104) Abu 
Iſhals Tod in das I. 355 gefegt. 

3) 3. Ah. f. 18. f. das Nähere bei Mirch. u. Dibt. 
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wandten Chilidje und Afganen ein Bündniß fehloffen, und 
mußten dem Sieger den größten Theil ihres weftlich vom 
Indus gelegenen Gebiets abtreten ). Sebuftefin erhielt 
Ipäter, al8 er dem Samanidenfürften Nuh gegen die Re— 
been Abu Ali und Faik beiftand, den Ehrentitel Naßir 
Eddin Geſchützer bes Glaubens) und fein Sohn Mahmub, 
welchen Nuh zum Statthalter von Perfien ernannte, warb 
Jemin Addamlah (Rechte des Reichs) genannt ?). 

Nah dem Tode Sebuftefind (337), der das Reich der 
Samaniden auch gegen let Chan vertheidigte, brach ein 
Brubderfrieg aus zwifchen deſſen Söhnen Mahmud und 
Iſmail. Die Truppen von Gazna huldigten dem Sfmail, 
obgleich er der jüngere war, oder eigentlich, weil er es 
war, denn fie waren fiher von ihm Alles zu erlangen, 
was fie begehrtim Sobald aber ihre Habgier befrichigt 
war, erlofh auch ihre Liebe zu ihm. Inzwiſchen brach 
Mahmud , dem fein verblendeter Bruder nicht einmal bie 
Herrihaft über Chorafan Taffen wollte, von Balch auf und 
rückte, unterftügt von feinem Oheim Boghradjat nnd feinem 
Bruder Naßr, Statthalter von Boft, gegen Gazna vor, 
befiegte feinen Bruder in der Nähe biefer Stadt und trat 
mit dem Sultanstitel die Regierung an, die er jedoch mit 
feinem Bruder theilte °). 

Mahmud Eehrte, nachdem fein Thron in Gazna ge= 
fihert war, wieder nach Chorafan zurück, weil diefe Pros 
vinz inzwifchen ohne feine Cinwilligung von dem Sama= 
niden Manfur Ibn Nuh dem Bektuzun übergeben worden 
war und er fie ihm troß aller VBorftellungen Mahmuds nicht 
wieder nehmen wollte ). Manfur ward während des 


1) J. Mr 19 u. A. 


2) Ueber ihre Kriege in Choraſan S. Mirch. Geſch. der Sam. 
©. 65 u. fi. der Ausg. v. Defrem. 


3) 3. Ath. f. 88 u. Ath. 
4) Ebdſ. f. 92. Mir. a. a. O. p. 81 u. 82. 
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Krieges von Bektuzun, welcher deffen Nachgtebigkeit gegen 
Mahmud fürchtete, geblendet und fein Bruder Abd Alme— 
NE auf den Thron der Samaniden erhoben. Mahmnd 
zeigte fich zwar zum Frieden geneigt, da aber feine Trup- 
pen meuchlerifcherweife überfallen wurden, Tieferte er dem mit 
den Rebellen Faik verbiündeten Bektuzun eme fiegreiche 
Schlacht und nöthigte den Feind nad) Buchara zu fliehen, 
wo bald der Herrichaft der Samaniden durch Ilekchan, 
den Fürften von Zurkiftan, ein Ende gefest ward 1). 
Muntapir Ibn Nuh, der einzige Samanide der den Feffeln 
Ilekchans entrann, behauptete fich zwar noch einige Jahre 
gegen Mahmuds Bruder und Ilekchan, ward aber zulegt 
in die Flucht gefchlagen und von einem Araber ?) ermor= 
det (39). 

Mahmud ließ feinen Bruder Nafr als Statthalter 
von Chorafan in Nifabur zurück, er felbft wendete nun 
feine Kräfte zur Ausdehnung feiner Herrfchaft gegen Indien 
bin an. Schon im Jahre 392 als Diaya Pala den Fries 
den brach und aufs Neue gefchlagen ward, hatte Mahmud 
das ganze frühere Königreich Kabul unterjocht. Nach Be 
endigung der Kriege in Chorafan und der Unterjochung 
von Sedjeſtan ?), überfchritt er aber zum erftenmale den 
Indus in der Richtung von Multan, nahm die ſüdöſtlich 


1) 3. Ath. £. 96 u. 97. Mirch. p 2 u. mu Ilekchan 
nahm Buchara im J. 389. Bon dieſem Augenblicke an lieg Mah— 
mud, der bisher noch die Oberherrſchaft ver Samaniden anerkannt hatte, 
das Kanzelgebet für den Chalifen verrichten. 

2) ©. das Nähere über Muntaßir bei Mirh. a. a.O. p- 87— 8, 
3. Ah. £ 102104. 

3) Nah 3. Ath. f. 104 hatte Mahmud fehon im J. 390 einen 
Feldzug gegen Chalaf Ibn Ahmed, den Herrn von Sedjeſtan unternom- 
men, der aber feinen Abzug wieder durch Geld erfaufte. Im 3. 394 
als Ehalaf mit feinem eigenen Sohne Tahir im Kriege war, befeßte 
Mahmud das Land. So bei I. Ath. f. 107, welcher bemerkt, daß 
Otbi einen andern Grund fir diefen Zug Mahmuds angibt. 
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von Multan gelegene Stadt Behatija (396) und bald 
nachher Multan , wo der Karmate Abu-l-Fath herrſchte. 
Ilek Chan hatte diefe Zeit benüst um in Chorafan einzu= 
fallen, Mahmud befchleunigte baher feine Rückkehr, führte 
ein ftarfes Heer, bei welchem fich viele Ehilidj, Ghuſen, 
Indier und Afganen befanden, gegen Ilek Chan und 
brachte ihm (397) bei Balch eine gänzliche Niederlage bei . 
Kaum war diefer Kampf beendigt, rief ihn ber Treubruch 
eines von ihm eingefegten indifchen Fürften wieder nad 
Indien. Nach Wiederherftellung ber Ordnung kehrte er 
nah Gazna zurück und traf Anftalten zu einem neuen 
Feldzuge gegen Brahman Bala, welcher in den Jahren 398 
und 399 die Einnahme der feften Stadt Bhima Nagara 
oder Nagarkot, norböftlih von Lahor, zur Folge hatte ?). 
Sm folgenden Jahre demüthigte er den Fürften von Nars 
bin und nöthigte ihn, einen jährlichen Tribut zu entrich- 
ten °). Im Jahre 401 unterjochte Mahmud die Provinz 
Ghur, welche öſtlich fich gegen Kabul und weftlich gegen 
Herat erſtreckte *) und im folgenden züchtigte er ben re= 
bellichen Fürften von Kosdar )). Im Jahre 404 zog 
Mahmud abermald gegen Norden. Diegmal nahm und 
zerftörte er, nach einer blutigen Schlacht, diefe Stadt und 
die Bewohner berfelben zogen ſich ind Innere zurüd ®). 
Im Jahre 406 eroberte Mahmud die heilige Stadt 
Taneffer jenfeit8 der Djomna”’), Im folgenden Jahre 


1) Mir. Gefch. der Gazn. p. 29 uf. 3. Ah. £ 117 u. A. 

2) 3. Ath. f. 125. Mich a. a. DO. p. 37 und fl. Die Schladt 
war nach Erfterem am Fluffe Weihend, 

3) 3. Ath. 6 128 u. A. Auch hier ließt man nicht Nardin fon- 
dern Narin, 

4) 3. Ath. f. 132 welcher die Hauptſtadt Ahengizan nennt. 

5) 3. Ath. £. 135 3. Eh. IV, 143, 

6) 3. Ath. f. 143. 3. Eh. ebdſ. 

D 3. Ah. f. 144. 


64 Drittes Hauptftüd. 


züchtigte er die Gharizmier, welche ihren Schah Abu=f- 
Abbas Mamun, einen Vaſallen Mahmuds, ermordet und 
beffen Sohn an feine Stelle gefegt hatten, der Mahmuds 
Oberhoheit nicht anerkannte, und Tief feinen Oberftläm: 
merer Altuntafch als Statthalter diefer Provinz zurück ) 
Sobald diefer Feldzug beendigt war, fiel Mahmud wieder 
in Indien ein, nahm und zerftörte Mathura und drang 
bis Sanoga vor. Der Radja von Ganoga flüchtete ſich 
über den Ganges, Andre leifteten einen vergeblichen Wi- 
berftand, ober unterwarfen fih 2). Im Sahre 409 oder 
nach Andern im Jahre 412 ging er zum erftenmale über 
den Ganges, befiegte Zriludjanapala und Ninda, ben 
Radja von Kallindjar 3). In demfelben Jahre (412) ver- 
anftaltete Mahmud eine große Pilgerfahrt nah Mekka 
und gab dem Führer derfelben das nöthige Geld mit, um 
ben Durchzug durch die arabifche Wüſte, welche Karmaten 
und Beduinen unfiher machten, zu erfaufen. Da jedoch 
Humad Ibn Adij, ein Häuptling diefer Räuberbanden, 
welcher in ber Vefte Feid Tagerte, mit der ihm gebotenen 
Summe nicht zufrieden war, kam es zum Kampfe und 
mit Hülfe einer türfifchen Karawane, welche zur felben 
Stunde heranzog, wurden bie Räuber zerftreut und Humad 
getödtet *). 


1) 3. Ah. f. 151—152, 3. Eh. f. 144. 

2) Ebdſ. f. 153. Auch J. Ath. berichtet, daß er zuvor Kaſch— 
mir unterwarf und den Fürften diefes Landes nöthigte, fich zum Js— 
lam zu befehren, was jedoch nur von einem Bafallen des Fürften 
von Kafıhmir zu verftehen if. Bergl. Reinaud Mem, sur V’Inde p. 
261. Andre feßen dieſen ganzen Zug erft in das J. 409. Bergf. 
Wilkens Note in der Gefch. der Gaznawiden p. 193. 

3) 3. Ah. f. 175. Ninda heißt bei ihm Beida Allain (ver 
Berruchte). Derfelbe berichtet auch, daß Triludjanapala nah feiner 
Niederlage von einem feiner Leute ermordet ward, Bergl. Reinaub 
l. I. p. 267. | 

4) J. Ah. f. 181. 3. Chald. f. 152. Abulmah. f. 155. Bei 
Letzterm allein tft ver Ort recht gefchrieben, Alfeiv, nicht wie bei 
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Der letzte erfolgreiche Feldzug Mahmud's nad 
Indien galt dem Radja von Anhalwara und ber heiligen 
Stadt Sumenat, an der Küfte von Guzurat, die er im 
Sahre 416 nahm, worauf er dann die Djath züchtigte, in 
Manßurah einen iflamitifhen Fürften einfegte und im 
Sabre 417 wieder nach Gazna zurüdfehrte‘). Im folgen- 
den Jahre befämpfte er die Turfomanen, welche zu wie— 
derholtenmalen den Oxus überfchritten und bi8 nach Cho— 
tafan eingefallen waren 2). Im Jahre 419, als Saida, 
die Mutter des Medjd Addawlah, die ihm eine tiefe Ach— 
tung einflößte, ftarb und Medjd Addawlah immer tiefer 
ianf, beſchloß Mahmud fich auch das Reich der Bujiden 
einzuverleiben. Mit einem großen Heere zog er nad) Die- 
bel, nahm Weis), (420) Kaswin und Sawa, fandte 
Medjd Addawlah in Feffeln nad Gazna, unterjochte Abu 
Djafar, den Fürften von Ißpahan, den im folgenden 
Jahre fogar Mahmuds Sohn Mafud, der in Rei zurüds 
blieb, aus Ißpahan und Hamadan vertrieb ?). 


ne 


Bilfen a. a. O. p. 201. Vielleicht ift auch Alfind zu lefen, welces 
nah dem Kamuß der Name eined Berges zwifchen Medina und 
Mekka if. Der Araber heißt bei Mirch. Ibn Alt flatt Ibn Aoii. 

1) 3. Ath. f. 192. Seine Rückkehr nah Gazna war am 10, 
Saffar 417. 

2) Mir. Geſch. der Sam. p. 87. 

3) 3. Ath. f. 402. Auch bier liest man, daß er 100 Kameellas 
dungen Bücher fortfehleppte und die Werke ver Mutazeliten, Philo— 
foppen und Sterndeuter verbrennen ließ (nicht die der Sufi, wie bei 
Mir. Geſch. der Bujiden S. 90, wo Willens irrig das Wort hu- 
kama durch Soft überſetzt.) 

4) 3. Ah. f. 216. Nach dem Tode Mahmuds, ald Mafud ſich 
nach Choraſan begab, kehrte Abu Djafar jedoch wieder nach Ißpahan 
zurüd. Was Slane in der 17. Note (I. Challik. I. 445) über Abu 
Diafar Ala Addawlah berichtet, ift faft durchweg irrig. So läßt er 
ihn unter Anderm im 3. 420 Rei und im Jahre 421 Ißpahan ero- 
bern und vergl. mehr, 

ui. 5 
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Das Reich der Bujiden wäre jest ſchon ohne Zweifel 
gänzlich zerfallen, nur der Tod Mahmuds (421 — 1030) 
und die darauf folgenden Zwiftigfeiten unter feinen Nach— 
fommen, fo wie die Empörungen in Indien und die Kriege 
mit den emporfommenden Seldjufen, melde Mafud im 
Dften und Norden beichäftigten, geftatteten Jenen noch 
eine Frift von einem PBierteljahrhunderte, Der Chalife, 
gegen den fih Mahmud fortwährend mit Ehrerbietung be= 
nahm und ber ung als eifriger Sunnite gejchildert wird '), 
mochte wohl im Stillen den Sturz der Bujiden herbei— 
wünfchen, die ihn aller Macht und alles Anfehens be— 
vaubten und den fehtitifchen Lehren huldigten, doc waren 
die Gaznamiden zu fern, als daß er ed hätte wagen kön— 
nen, das Zoch der Bujiden abzufhütteln; indeſſen ließ er 
alle Siegesberichte Mahmuds von ber Kanzel herab ver- 
fünden, und man betete in Bagdad für die Erhaltung 
diefeg mächtigen Beförderers des Islams, während man 
das Gefchlecht der in Egypten herrſchenden Yatimiden 
öffentlich als ein ketzeriſches und von Atheiften abitam- 
mendes verdammte). Außer diefem Beten und Bann- 
fhreiben gefchah aber in Bagdad nichts um die Gewalt 
der Fatimiden, die noch immer ganz Syrien in ihrer Ge- 
walt hatten, zu brechen, obgleich es unter dem despoti— 
fchen und halb verrücdten Albakim ?) biamr Illahi, der mit 
innern Gmpörungen zu kämpfen und fih den Haß wie ben 
Spott feiner Unterthanen zugezogen hatte, nicht fehr ſchwer 


1) Als ihm ver Fatimive Azzahir lidin Illahi ein Ehrenkleid 
ſchenkte, fchickte er vaffelbe nach Bagdad, wo es der Ehalife Alkadir 
öffentlich verbrennen ließ. 3. Ath. f. 189. 


2) 3m 3. 402. Abulf. p. 14 u. N. 
3) ©. das Leben dieſes Fatimiven, der den fchiitifchen Lehren 
in ihrer ganzen Confequenz Geltung zu verichaffen fuchte und vom 


Jahre 386 bis 411 über Egypten und Syrien herrichte, den erften 
Band von de Sacy’s Gefchichte der Drufen. 
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geweſen wäre. Aber wie die Bujiden, fo waren auch zu 
jener Zeit die arabifchen Emire, welche es noch mit dem 
abbaſidiſchen Chalifate hielten und in Syrien und Meſo— 
; potämien herrſchten, unter fih ſelbſt in fortwährende 
Fehden verwidelt. So die Benu Merwan, welche, wie 
oben erwähnt, im Befite von Dijarbefr waren, die Ukeili— 
ten, denen das Gebiet von Moful gehörte, die Benu 
Maziad ), die weftlich von Bagdad, von Hillah bis Hit 
ihren Sit Hatten, die Benu Dubeid, denen bie Städte 
Korkub und Tib mit dem größten Theile des Landes zwi- 
hen Waſit und Schufter gehörte, die Benu Kilab oder 
Mirdas, welche Haleb erobert hatten und die Benu Nu— 
meir, welche Edeſſa beherrſchten. 

Die Benu Maziad und Dubeis waren mit einander 
verihwägert, einer der Erftern, Abu-l-Ghanaim Moham- 
med Ibn Mazjad, hielt fich bei den Benu Dubeis auf, ge= 
riet) in Streit mit einem ihrer Häuptlinge und erfchlug 
ihn. Es brach (401) ein Krieg zwifchen ben beiden Fa— 
milien aus, die Benu Dubeis fiegten und Abu-l-Ghanaim 
fiel im Gefechte). Im Jahre 405 wollten die Benu 


1) Wir fügen zur Erläuterung der Gefchichte diefer Dynaftie 
folgende Gefchlechtstafel bei: 


Maziad 
| 
ö— — — 
Hammad in Abu⸗l⸗Ghanaim 


— —— — — — — 
Thabit Dubeis Mukallad 
Manßur 
| 
Sadakah 
| 
En NE me 
Manßur Dubeis 


—— 


— — e —ñ——sDs“ 
Ali Mohammed 
2) Abulf. III. 6. J. Ch. IV. 90. 
5 * 
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Maziad Nache nehmen. Abu-l-Haſan Ali, ein Bruder 
des Abu-I-Ghanaim, fiel in das Gebiet der Benu Dubeis 
ein und todtete Dubeis’ Söhne, Haffan und Nabhan, zulekt 
trug aber ihr Bruder Mudhar den Sieg davon und trieb 
die Benu Maziad wieder aus dem Lande!) Im Jahre 
A409 wurden die Benu Dubeis von Sahlan, dem Statt: 
halter von Irak, befriegt, doc wurden ihnen ihre Ländereien 
nicht entzogen 2). Im Jahre 411 kämpften die Benu Ma: 
ziad im Vereine mit den Truppen des GChalifen gegen 
Kirwafh, den Herrn von Moful, er ward befiegt und 
verdankte nur der Gnade des Ghalifen die Erhaltung ſei— 
ner Länder’). Im Jahre 416 führten die Benu Maziad) 
denen fi noch andere Familien aus dem Stamme Aſad, 
jo wie auch die Benu Chafadja anſchloſſen, einen zweiten 
Krieg gegen Kirwalh. Nach dem Siege der Verbünde— 
ten plünderte aber Mani Ibn Haſſan, der Emir der 
Benu Chafadja, die den Benu Maziad gehörende Stadt 
Diamiein +), worauf die Benu Maziad fich mit Kirwaäſch 
ausföhnten und Mani genöthigt ward bei Abu Kalindiar 


1) Abulf. p. 20. 3. Ah. f, 145. Lebterer berichtet, daß vor 
dem Ausbruce des Kriegs, die Gattin Alis, eine Tochter des Du— 
beis, fih zu ihren Brüdern begab, um fie aufzuforvdern, Nabhan, den 
Mörder des Abu-l-Ghanaim, zu entfernen, Haffan willigte aber nicht 
ein. Ferner berichtet derfelbe, daß Ali, nah feinem Siege, Briefe 
von Fahr Almulf, dem Statthalter von Irak, vorfand, aus welchen 
fih ergab, daß er fie zum Kriege angefpornt. 

2) 3. Ah. f. 174. 

3) Abulf. p. 52. 

4) Ueber Diamiein liest man bei Abulf. Geogr. p. 299%, bab 
dieß der Ort ift, welcher fpäter vergrößert und befeftigt, den Namen 
Hillah erhielt, und im Lande Babel zwifchen Bagvad und Kufa Liegt. 
Diefe Vergrößerung und Befeftigung verdanfte er dem Seif Aopaw- 
lah Sadakah Ibhn Dubeis Ibn Ali Ion Maziad. Diefer Sapafıh 
war der Sohn des Nur Addawlah Dubeis, welcher im Kriege gegen 
Kirwaſch an der Spige der Benu Maziad fand und mit Dubeis, 
dem Bater der Benu Dubeis, in der Gegend von Chuziſtan, die mit 
ven Benu Maziad verfchwägert waren, nicht verwechſelt werben darf. 
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Schutz zu ſuchen ). Im Jahre 418 ward Tarrad, der 
Häuptling der Benu Dubeis, Bruder des oben genannten 
Mudhar, von Manßur Ibn Huſein Alaſadi aus ſeinem 
Gebiete vertrieben. Als jener bald darauf ſtarb, ging 
ſein Sohn Abu-l-Haſan Ali nach Bagdad, um die Wie— 
dereinſetzung in die Herrſchaft ſeines Vaters zu bewirken. 
Djelal Addawlah unterſtützte ihn mit Truppen, aber 
Manßur, der Abu Kalindjar als Oberherrn anerkannte, 
erhielt von dieſem Beiſtand und behauptete ſich im Gebiete 
der Benu Dubeis ). Auch unter den Benu Maziad trat 
bald eine Spaltung ein. Dubeis Ibn Ali Ibn Maziad 
erklärte ſich im Jahre 410 für Abu Kalindjar, während 
ſein Bruder Mukallad Ibn Ali Ibn Maziad für Djelal 
Addawlah kämpfte und im Bunde mit den Benu Chafadja 
in das Gebiet von Hillah einfiel). Auch Thabit Abu 
Kawwam, ein dritter Sohn Ali's, ſuchte im Jahre 424 
mit Hülfe des Baſaſiri, ſeinen Bruder Dubeis zu ver— 
drängen, und nöthigte ihn, nach mehrtägigem Kampfe, ihm 
einen Theil feiner Beſitzungen abzutreten ?). 

Wie im Süden, fo war aud im nördlichen Mefopo- 
tamien und in Syrien kein Friede unter den arabifchen 
Machthabern. Kirwafch lebte in Feindſchaft mit feinem 
Bruder Bedran, bdiefer kämpfte um Nifibin gegen Abu 
Naßr Naßir Addamlah Ihn Merwan, dem Herrn von 
Dijarbekr 5), während fein Sohn Malif, welcher im Be- 
fite der Stadt Dafufa war, von Abu Schof, dem Herrn 
von Holwan, verdrängt warb). Auch um Edeſſa ward 


1) 3. Ath. 2. 195 u. 196. Letzteres geſchah im 3. 417. 

2) Ebdſ. f. 203. 

3) Ebdſ. f. 205. 

4) 3. Chald. IV. f. 90. 

5) Ebdſ. f. 201. Der Krieg begann ſchon im Jahre 419 und 
dauerte big zum 3. 421, wo endlich Abu Nafr ihm die Stadt über- 
aeben mußte. Ebdſ. f. 216. 

6) Ebdſ. f. 217. 
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zwifchen Atir, dem Häuptlinge der Benu Numeir und Abu 
Naßr gekämpft. Lepterer nahm die Stadt‘) im Jahre 
416, gab jedoch fpäter, durch die Fürbitte des Herrn von 
Haleb bewogen, einen Theil derjelben wieder einem Sohne 
des Atir zurück. Diefer rief (422—= 1031) die Byzantiner 
herbei, verkaufte ihnen feinen Antheil, worauf fie fich aber 
der ganzen Stadt und Umgebung bemädhtigten 2), Abu 
Naßr trieb fie zwar wieder aus der Stadt, fie hielten fid 
aber in ber Gitadelle, bis Verſtärkung herbeifam, dann 
jagten fie Abu Naßr wieder aus der Stadt, bejegten auch 
Serudj und Harran und machten die Numeiriten tribut- 
pflichtig 9). 

Diefer Sieg in Edeſſa ftellte die Ehre der byzantini= 
chen Waffen in Syrien wieder her, welche kurz vorher in 
der Gegend von Haleb gelitten hatte. 

Die Gefchichte der Stadt Haleb tft im vorhergehenden 
Hauptftüde bis zur Regierung des Murtadha Addamlah 
mitgetheilt worden, welcher eigentlich nur ein Statthalter 
ber Fatimiden war. Gegen diefen fowohl als gegen bie 
folgenden Etatthalter von Haleb, unter denen auch wieder 
ein Eprößling der Hamdaniden war*), kämpften fortwäh- 
rend die Benu Kilab, an deren Spitze Salih Ibn Mir: 


1) 3. Chald. £. 193. 

2) Abulf. p. 78. 

3) 3. Ah. f. 224. Cedren. p. 731. Der bei Letzterm genannte 
Türke Salaman ift wahrſcheinlich Ibhn Atir, deſſen Eigenname bei 
den Arabern nicht erwähnt wird. Die Griechen befehligte Maniaces, 
Gouverneur von Samoſata. Nach Cedren. fand übrigens dieſe Be— 
gebenheit erft im folgenden Jahre ſtatt. Apomermanes iſt, wie ſchon 
Reiske bemerkt, kein Anderer als Abu Naßr Ibhn Merwan. 

4) Er war nach Ibn Chald. IV. 87, unter dem Namen Alme— 
lik Alaziz bekannt (der geehrte Fürſt), ſein Eigenname wird nicht an— 
gegeben. Er ward unter dem Chalifate Azzahirs, auf Anſtiften ver 
Sitt Almulf, weil er fih gegen ven Chalifen aufgelehnt hatte, ver- 
giftet. Ihm folgte als Statthalter von Haleb Abd Allah Ibn Ali 
Ibn Diafar Alkatamij, bekannt unter vem Beinamen Abu Thaaban- 
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das ftand. Im Jahre 414 gelang ed diefem endlich, mit 
Hülfe der Bevölkerung von Haleb, welcher die Katimiden 
und ihre Beſatzung verhaßt waren, fich der Stadt und ber 
Gitadelle zu bemächtigen uud ſich bis zum Jahre 420 zu 
behaupten. In diefem Jahre ſandte der Fatimide Azzahir 
fizaz Din Illahi ein flarfes Heer unter dem Oberbefchle 
des Anufchtefin Aldisberi gegen Salih, welcher ſich mit 
Haflan Ibhn Mufarridj, dem Emire der Benu Tat, ver— 
bündet hatte, dem ein Theil von PBaläftina unterthban war. 
Die Egyptier trugen in der Nähe von Tiberias den Sieg 
davon, Salih ward getödtet und Haffan flüchtete fich zu 
den Griechen. in Sohn Salih's, Abu Kamil Naßr 
Schibl Addamwlah (Löwe des Reiche) entkam jedoch und 
behauptete fich in Haleb bis zum Jahre 429, Die Gries 
chen hatten wahrfcheinlih nad) dev Niederlage und dem 
Tode des Salih Ibn Mirdas es für leicht gehalten Haleb 
dem Sohne Salih's zu entreigen. Romanus, ber felbit 
ein Heer nach Syrien führte, hielt fich des Sieges fo ge— 
wiß, daß er alle Unterwürfigkeitsanerbietungen der Araber 
verwarf und gegen den Rath feiner Offiziere in der größ- 
ten Sommerhige gegen Haleb vorrüdte, Sein erichöpftes 
Heer ward aber plößlich von den Arabern angegriffen und 
obgleich dem Feinde weit überlegen, in ſolche Verwirrung 
gebracht, daß es mit DVerluft eined Theiles der Bagage 
und vieler Menfchen fich flichend nad Antiochien zuruͤck— 
309 '). 


1) 3. Ath. £. 220. Cedren. p. 726 u. 727. Nach Erfterem 
waren die Griechen 300,000 Mann ftart und rüdten big in die Nähe 
von Haleb vor, nach Letzterem bis Azaz, zwei Tagereifen von Haleb. 
Diefer Krieg fand nach 3. Ath. im Jahre 421 flatt, was auch mit 
der genannten byzantinifchen Duelle (indiet. 13.) übereinftimmt. 
Abulfeda (p. 82) erzählt vaffelbe irrigerweife unter dem Jahre 426. 
Azaz, das auch bei Abulf. vortommt, lag übrigens nach veffelben 
Geographie p. 231 nur eine Milie nordweſtlich von Haleb. 
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In Bagdad konnte man längft ſchon nicht mehr daran 
denken gegen dad Ausland etwas zu unternehmen, und 
während im Norden die verichiedenen Smire, die bald 
unabhängig waren, bald die Oberherrichaft der Fatimiden 
anerfannten, allein dem weitern Bordringen der Byzan— 
tiner Ginhalt thaten, gebrauchten die Bewohner der Haupt: 
ftabt ihre Waffen, um für unbedeutende fehiitifche oder 
funnitifche Geremonien zu kämpfen, zuweilen auch um ihr 
Leben und Gigenthum gegen das an Zahl und Kecheit 
immer zunehmende Gefindel zu vertheidigen. Neben den 
fanatifchen Schiiten und Sunniten verbreitete fih übrigens 
auch um biefe Zeit, in Folge der eifrig fortgefegten phi= 
(ofophiichen Studien, die Sekte der Mutazeliten immer 
mehr, die bald nicht mehr die Proteitanten, ſondern auch 
die Rationaliften des Islams wurden. Der gläubige 
Ghalife, der ſelbſt Verfaſſer mehrerer theologifchen Werke 
war), fuchte vergebens durch das Verbot der öffentlichen 
Difputationen ?) dem um fich greifenden Unglauben, ſo 
wie den häufigen Naufereien zu ftenern. Giner der ge— 
feiertften Dichter jener Zeit, Abu-l-Ala Almaarrij, der 
gegen das Ende des vierten Jahrhunderts der Hidjrah 
nach Bagdad Fam, fagte in einem Gedichte: Chriften, 
Mufelmänner, Magier und Juden find in Wahn und 
Irrthum befangen, die Welt ift von zwei Gattungen 
Menfchen bewohnt, die einen Gaben Verſtand und Feinen 
Glauben, die andern find gläubig, aber ohne Berftand 3); 


1) Abulmahafin S. 161 nennt unter Andern ein Werk über vie 
Elemente des Glaubens (fi ussuli-d-dini) ein Werft über vie Vor— 
züge ver Gefährten Mohammeds und des Ehalifen Dmar Ibn Abo 
Aaziz und ein Werk gegen das Gefchaffenfein des Korand. Auch ver 
Sultan Mahmud foll nach demfelben Autor vor feinem Regierungs- 
antritte ein theologifch juridiſches Werk gefchrieben haben nach ver 
Schule ver Hanefiten. 

2) 3. Ath. £. 172 im Jahre 408. 

3) Abuff. p. 166. 


| 


| 
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Im Jahre 414 trat ein Mann während des Pilger⸗ 
feſtes in Mekka hervor und ſagte zu den Pilgern, welche 
ſich zu dem heiligen ſchwarzen Steine drängten: wie lange 
betet ihr noch dieſen Stein und Mohammed und Ali an? 
Hierauf hob er einen Hammer, den er in der Hand hatte, 
auf und zerſchlug den Stein. Dieſer Mann ward freilich 
von einem Pilger ermordet, hingegen wurden in demſelben 
Jahre zwiſchen Mekka und Mina die Pilger aller ihrer 
Habe beraubt ). 

Alkadir ftarb den elften ?) Dfu-I-Hiddjah 422 (— 29. 
Novemben 1031) in einem Alter von 86 Jahren und elf 
Monaten, nachdem er 41 Jahre und drei Monate lang 
den Namen eines Chalifen geführt. Schon im vorher- 
gehenden Jahre hatte er, ald er Frank ward, feinem Sohne 
Au Djafar Abd Allah als Thronfolger Huldigen Laffen >), 
und vor feinem Tode ließ er diefe Huldigung erneuern. 


1) 3 Ath. f. 186, 

2) Sp im Cod. Goth. Nah Elmatin den 12., hoch nennt auch 
er Montag ald Wochentag, was nur zum 11. Dſu⸗l-Hiddjah paßt, der 
dem 29, November 1031 entfpricht. 

3) 3. Ath. f. 223. 
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Abu Vjafar Abd Allah Ibn Alkadir Alkaim 
Biamti-I-lahi. 


Allgemeiner Weberblid. Anarchie in Bagdad. Ohnmacht des 
Dielal Addawlah. Seine Flucht nah Okbara. Abu Kalindjar wird 
nach Bagdad gerufen. Rückkehr des Dielal Addawlah. Abermaliger 
Aufruhr und Flucht des Emirs. Baßrah geht an Abu Kalindjar 
über. Empörung des Türken Bariftatgan. Dielal Addawlah wird 
aus Bagdad und fein Sohn aus Waſit vertrieben. Unterdrückuug 
des Aufſtandes. "Friede zwifchen Djelal Addawlah und Abu Kalin- 
djar. Fortwährender Aufruhr in Bagdad. Zerwürfnig zwifchen dem 
Chalifen und Dielal Addawlah. Tod des Letztern. Zwifpalt in 
Bagdad. Abu Kalindjar wird fein Nachfolger. Seine Verſchwäge— 
rung mit den Selvjufen. Sein Tod. Krieg zwifchen feinen Söhnen. 
Almelif Arrahim wird Emir von Irak. Abu Manßur Fulad Sutun 
erobert Werften. Er verbündet fih mit ven Seldjuken. Urſprung 
biefer Dynaftie. Ihre Kriege gegen Ilekchan und die Gaznawiden. 
Eroberung von Chorafan. Züge ver Ghufen nach Fars und Apfer- 
beivfan. Einnahme und Plünderung von Nei und Meragba. Krieg 
mit Wehſchudſan. Einfall in Mefopotamien. Krieg mit Kirwaſch. 
Rüdzug nach Apferbeidian. Krieg zwifchen dem Kaifer und Toghrilbey. 
Gefangennahme des Liparited. Unterbandlung des Kaifers mit To- 
ghrilbey. Empörung Ibrahim Inals. Empörung des Karatefin Ibn 
Aa Addamlah. Eroberung von Ißpahan und einem Theile von 
Fars und Chuziftan. Feldzug nach Aoferbeivian und Armenien. 
Zuftände in Bagdad. Zerwürfniß zwifchen dem Rais Arrufa und 
Albafafiri. Des Leptern Feldzug nach Anbar. Seine Flucht zu Nur 
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Addawlah Dubeis. ZToghrilbeys Einzug in Bagdad. Rauferei in 
Bagdad. Befeitigung des Melif Rahim. Vergebliche Proteftation 
des Chalifen. Unterwerfung des Dubeid. Albaſaſiri's Flucht nad 
Rahabah. Sein Berhältnig zu den Fatimiven. Berfchievene Er- 
nennungen. Dubeis verbünvdet fih mit Albafafiri. Kutulmifch und 
Kureifh werden bei Sindjar gefchlagen. Kureifch fallt auch von 
Toghrilbey ab. Toghrilbeys Feldzug gegen Moßul. Einnahme viefer 
Stadt. Heſareſp's Sieg Über Dubeis und Kureifh. Sie unterwer- 
fen fih. Toghrilbey's Zug nah Dijarbefr und Rückkehr nach Bagdad. 
Aweite Empörung des Ibrahim Inal. Kureifch’s Abfall von To— 
ghrilbey. Des Letztern Zug nah Hamadan. Albafafiri bemächtigt 
fih der Hauptftabt. In Bagdad die Oberhoheit der Fatimiden aner= 
kannt. Kureifch befhügt den Chalifen nach deſſen Entfagung. Hin— 
rihtung des Rais Arrufa. Albafafiri unterwirft Waſit und Baßrah. 
Nöthigt Dubeis fi mit ihm zu verbinden. IUnzuverläßigfeit ver 
Verbündeten Abafafiris. Ibrahim Inal's Niederlage und Tod. Togh— 
rilbey's Rückkehr nah Bagdad. Albaſaſiri's Nüdzug nah Kufa. 
Der Ehalife wird nah Nahrawan gebradt. Niederlage und Tod 
des Abafafiri. Unterwerfung und Begnadigung des Dubeis. Togh— 
rilbey wirbt um eine Tochter des Chalifen. Längeres Sträuben 
des Chalifen. Tod Toghrilbey's. Suleiman, dann Alp Arflan wird 
fein Nachfolger. Ermordung des Veziers Amid Almult. Empörung 
und Tod des Kutulmifch. Feldzüge des Alp Arflan in Georgien, 
Charizm und Transoranien, Sein Bündnif mit Muslim Ibn Ku— 
reiih. Sein Zug nah Dijarbefr. Unterwerfung von Haleb. Ge— 
fbichte diefer Stadt, Eroberungen der Ghufen in Syrien unter 
Anfiz, Mekka und Medina hufdigen den Abbafiven. Krieg zwifchen 
Up Arflan und dem Kaifer Romanus. Gefangenschaft und Freilaf- 
fung des Lestern. Alp Arflans Zug nach Kerman. Seine Beftim- 
mungen über vie Nachfolge. Zug nah Transoranien. Seine Er- 
mordung. Melikſchah und Nizam Almulk. Empörung des Kawerd- 
bey. Tod des Chalifen. 


Der neue Ghalife, der legte ganz willenlofe unter 
den Abbafiden, konnte in der That, wie auch fein Name ') 





1) Alkaim biamri-l-lapi heißt wörtlich der durch Gottes Befehl 
aufrecht ſtehende. 
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andeutet, nur durch Gottes Willen noch beftehen und troz 
allen von Oſten und Weiten her ftürmenden Drangfalen, 
noch einige Jahre länger als fein Vorgänger feinen Thron 
bebaupten. Das Chalifat felbft, nicht nur die Perfon 
des Ghalifen, war während der langen Regierung Alkaims 
den größten Wechfelfällen ausgefegt, denn bald ward es 
im weftlichen Afrika bis an die Grenze von Algier und 
im Often und Norden bis an die Grenze von China. ans 
erkannt, bald wehte in Bagdad felbft die feindliche Fahne 
der Fatimiden. Das fchon tief gefunfene Reich der Bu— 
jiden geht ganz unter und an deſſen Stelle erhebt ſich das 
der Seldjufen, die auch die fo rafch emporgefommenen Gaz- 
nawiden wieder in ben fernen Often zurückweiſen. Die 
Kämpfe unter den Fleinen Fürften, welche in Sraf, Syrien 
und Mefopotamien herrfchen, dauern fort, bis fie alle zus 
legt von den Seldjufen verfchlungen werden, denen auch 
die Fatimiden in Syrien weichen müffen, Der Ghalife 
von Bagdad beugt fich übrigens ‘gern unter das Joch der 
neuen Groberer, die wenigftens feinen religivfen Grund— 
ſätzen huldigen und Macht genug befiten um. dem Bür— 
gerkriege und der Pobelherrichaft in Bagdad ein Ziel zu 
jegen. 

Sn der Hauptitabt des Reichs war die Anarchie fo 
weit gefommen, daß kaum ein Tag vergieng, an welchem 
nicht blutige Raufereien zwifchen Sunniten und Schiiten 
vorfielen und Dielal Addawlah, der bujidifche Emir, war 
fo ohnmächtig, daß er es nicht hindern Eonnte, wenn ihm 
die Türken feine eigenen Pferde aus dem Stalle holten 
und fo arm, daß er nad) und nad) feine ganze Diener- 
ſchaft entlaffen mußte), Im Rabia Awwal des Jahres 
423, alfo wenige Monate nad) dem Regterungsantritte 
Alkaims, ward fogar fein PBalaft, fo wie die Häufer feiner 


— — — —— — 


1) J. Ath. £. 427 u. 428. J. Ch. IV. 212. 


N Ben 


Alkaim Biamrisl-labi. 17 


Staatsfeeretäre von den Türken andgeplündert und es 
blieb ihm und feinem Veziere Abu Iſhak Aſſahlij nichts 
übrig als nach Okbara zn fliehen. Da indeffen Abu Ka— 
Iindjar, welcher von ben Rebellen aus Ahwaz herbeige- 
rufen, und in deſſen Namen inzwiichen das Kanzelgebet 
verrichtet ward, Feine Luſt zeigte, diefer Cinladung Folge 
zu leiften, fandten fie wieder Abgeordnete an Dielal Ad— 
dawlah, der auch nach einer Abwefenheit von 43 Tagen 
wieder in die Hauptitadt zurückkehrte ). Dieß binderte 
aber nicht, daß auch fein neuer, ihm von den Türken auf— 
gedrungener Vezier Amid Almulk Abu Said Abd Arra- 
bim, den Mifhandlungen der Türken preisgegeben warb 2), 
In den folgenden Jahren ward Dielal Addawlah felbft 
zu wiederholtenmalen öffentlich in der Mofchee beichimpft, 
fein Balaft geftürmt und er ſah fih gendthigt nach Karch, 
dem Sitze der ihn befchügenden Schiiten, zu fliehen ?), 
bis die Wuth der rebellifchen Türken fich gelegt hatte 
und eine neue Ausfühnung ftatt fand. Baft um biefelbe 
Zeit warb auch fein Sohn Almelik Alaziz, welcher feit 
einem Sabre Herr von Baßrah war, wieder vertrieben 
und der dortige Statthalter Abu-l-Kaſim huldigte dem 
Abu Kalindjar?). Im Jahre 426 wurde in den Straßen 


1) 5. Ath. u. 3. Eh. ebdſ. Abulf. u. Mirch. 

2) 3. Ath. 

3) Ebdſ. f, 233 im Jahre 425. 

4) Ebdſ. Abu⸗l-Kaſim war Statthalter von Baßrah für Abu 
Kalindjar, ward aber bei ihm verläumdet und abgefeßt. Er empörte 
fih hierauf gegen Abu Kalindjar und rief im 3. 424 den Sohn des 
Dielal Addawlah nach Baßrah. Als er aber einen Deilemiten ver— 
haften ließ, rotteten fich feine Waffengefährten zufammen und ver- 
folgten ihn bis in das Haus des Melif Aziz. Diefer wollte ihn 
ausliefern, er entfam jevoch, fammelte feine Getreuen und nad meh- 
teren Gefechten gelang es ihm wieder im Jahr 425 Melik Aziz zu 
vertreiben, worauf er wieder die Chutbah für Abu Kalindjar verrich- 
ten ließ. Da er ſich jedoch als unabhängiger Fürft benahm und nur 
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Bagdadd bei hellem Tage geraubt und geplündert, wäh— 
rend die Landftraßen, welche in die Hauptftadt führten, von 
raubfüchtigen Beduinen umlagert waren und Djelal Addaw— 
lah hatte nicht die Macht, diefen Horden die Spite zu bie= 
ten. Im folgenden Jahre, als er fich mit Bariftatgan, 
dem Häuptlinge der Türfen, entzweite, ward Abu Kalind— 
jar abermals herbeigerufen, für den jedoch der Ghalife 
das Kanzelgebet nicht verrichten Tief, obgleich Dielal Ad— 
dawlah aus Bagdad und fein Sohn aus Waſit vertrieben 
wurden... Glücklicher Weiſe erhielt Dielal Addamwlah von 
Kirwafh, dem Herren von Moful und Dubeis Jon Ma— 
ztad, dem Herrn von Hillah, Unterftügung, mit deren Hülfe 
er wieder nad Karch zurüdfehrte und da hierauf die 
Deilemiten in Bagdad fih von den Türfen losfagten, 
war ihr Häuptling nach einer halbjährigen Herrichaft ge— 
nöthigt die Stadt zu verlaffen. Dielal Addawlah beſetzte 
dann Bagdad wieder und ber Führer der Türken ward 
auf feiner Flucht eingeholt und getüdtet. Abu Kalindjar, 
dem, wie es jcheint, wenig an der Emirdwürde von Bag— 
dad lag, war fchon früher wieder nach Bars zurüdgefehrt 
und jchloß jest mit Djelal Addawlah einen fürmlichen 
Frieden, der durch eine Verlobung zwifchen feinem Sohne 
und einer Tochter des Dielal Addawlah befiegelt ward !). 
Seht dünkte fi Dielal Addamlah fo groß, daß er 
vom Ghalifen den Titel „König der Könige” ver- 
langte, der ihm jedoch nicht eher gewährt ward, bis 


wenig Tribut entrichtete, ward er im Jahre 431 von Abu Ralindjar, 
ver fih mit dem Fürften von Oman verbündete, vertrieben und Baß— 
rah ward fortan von Izz Almulk, vem Sohne des Bachtjar, beherrſcht. 
Ebdſ. f. 249. 

1) 3. Ath. f. 243. der Name des Türken if undeutlich gefchrie- 
ben, er führte ven Titel sahibu-1-hidjabi und nach 3. Ch. Hadjib 
Alhuddjabi. Vergl. auch Mir. Gefch. der Bujiden, wo diefe Begeben- 
heit jedoch nur in Kürze erwähnt wird. 
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die Mehrzahl der Rechtögelehrten darin nichts Anftößiges 
fanden ?), 

Der Friede mit Abu Kalindfar war von Dauer, das 
Anfehen des „Königs der Könige“ konnte ſich aber nicht 
lange erhalten, denn ſchon im Jahre 431 2) empörten fich 
die Türken wieder und nöthigten ihn abermals fich nad 
Karch zu flüchten bis ihm Truppen aus den Provinzen 
zu Hülfe kamen, welche die Rebellen zu Paaren trieben. 
ge ohnmächtiger er aber den andern Häuptern gegenüber 
war, um fo gewaltthätiger ward er gegen ben Ghalifen, 
dem er fogar die wenigen von Ghriften und Juden ent— 
richteten Steuern entzug, fo daß er, darüber erbittert,, die 
Hauptftadt zu verlaffen wünſchte, was ihm jedoch nicht 
geftattet ward °). 

Als Dielal Addawlah im Schaaban des Jahres 435 
(= März April 1044) ftarb, bildeten fih in Bagdad 
zwei Parteien, von denen die Eine deſſen Sohn Abu 
Manßur Almelif Alaziz zum Emir wählte, welcher ſich 
damals wieder in Waſit aufhielt, während die Andere die 
Herrichaft über Bagdad dem Abu Kalindjar übertrug. 
Abu Manfur war nicht im Stande die Habgier der Trup= 
pen, welche ihre Huldigung nicht zu verfchenfen gefonnen 
waren, zu befriedigen, auch flehte er vergebend den Bei— 
fand des Kirwaſch und Abu Schof, des Herrn von 
Holwan an. Die Partei des Abu Kalindjar ward daher 
immer ftärfer und im NRamadhan des Jahres 436 (— 


1) 3.Ath. f. 245 und Ibn Chaldun f. 154, Nicht wie bei Mirch. 
demzufolge der Chalife ihm den Titel anbot, er aber fich weigerte 
ihn anzunehmen bis vie Fakih's ihm gebilligt hatten. 3. Ath. nennt 
die Gelehrten, die dafür waren und feßt hinzu, daß Dielal Addaw⸗ 
lah den Oberkadhi Abu⸗l-Haſan Almawerdij mehrere Monate nicht 
vor ſich ließ, weil er dagegen geftimmt hatte. 

2) Sp bei 3. Ath. f. 251. Nah Mir. und Ibn Chald. im 
Jahre 432, 

3) Abulf. p. 118. im Jahr 434. 
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April 1045) ward er endlich nicht blos als Emir von 
Irak anerkannt, ſondern auch Abu Schof, Naßr Addaw— 
lah Ibn Merwan und Dubeis Ibn Maziad ließen in 
den ihnen untergebenen Provinzen das Kanzelgebet für 
ihn verrichten '). 

Der Zuftand von Bagdad war ein erträglicher, fo 
lange Abu Kalindjar lebte, der fich vor den immer näher 
rüdenden Seldjufen beugte, durch eine DVerfchwägerung 
mit denfelben ?) fein Anfehen erhöhte und ihr Eroberungs= 
gelüfte nach andern Seiten hinlenkte. Nach feinem Tode 
(Djumadi-l-awwal 440 — Oft. Nov. 1048) aber °) trat 
wieder die alte Verwirrung und Zerrüttung hervor. In 
Bagdad wurden die Händel zwifchen Sunniten und Schiiten 
blutiger als je. Veide Barteien befeftigten fich in den von 
ihnen bewohnten Stadtvierteln und hier ward der Gottes- 
dient nach ſchiitiſchem, dort nach funnitifchem Ritus ver- 
richtet. Die Sunniten zerftörten die Grabmähler der Schii= 
ten, während diefe die Wohnungen der funnitifchen Rechts— 
gelehrten in Brand ſteckten und den Lehrer der Hanefiten 
tödteten +). In den Provinzen befämpften fi die beiden 


1) Abuff. p. 120 u. 122 Mir. p. 52. und 53 3. Ath. f. 265. 
Auch bei Legterm wird, wie bei Abulf. die Geburt Dielal Addawlahs 
in das Jahr 433 gefeßt, es feheint alfo ein urfprüngliches Berfehen 
oder Schreibfehler des Ibn Athir zu fein, ven Abulfeva, ohne weitere 
Prüfung, nachgefehrieben. Auch ließt man bei demfelben, wie bei 
Abulf., Abu Manßur und nicht Abu Bekr Manfur. Almelik Alaziz 
ftarb nach vielen Abentheuern im Jahre 441 in Mejiafarikin. Nach 
3. Eh. erhielt Abu Kalindjar den Titel muhji Addaulah (der das 
Reich wieder Belebenve.) 

2) Toghrilbey heiratete eine Torhter des Abu Kalindjar und ein 
Sohn des Leptern warb um die Tochter des Selviufen Daud. Mir. 
Rah J. Ath. t. IV. p. 1. u. J. Ch. f. 217 gefhah dieß im Jahre * 
439. 

3) Er flarb in Kerman, deſſen Statthalter ſich gegen ihn empört 
hatte. 3. Ch. IV. 217. 3. Ath. p- 6. 

4) Abulf. p 4132 u. 136. 3. Ah. p. 7. 19 u. M. 


m 


Söhne de3 Abu Kalindjar, von denen Abu Manßur Fulad 
Sutun ſich nad) Schiras gezogen hatte, während Abu Naßr 
Choſru Firuz mit dem Titel Almelitk Arrahim 1) (der 
gnädige König) Emir von JIrak ward, Griterer, welcher 
zu wiederholtenmalen von feinem Bruder aus Fars ver 
trieben wurde ?), ſchloß dann ein Bündniß mit den Seldfufen, 
die ſchon Herrn von Hamadan und Ißpahan waren 
und die bald darauf auch der Herrfchaft des Melik Rahim 
in Bagdad ein Ende machten. Er felbft hatte aber wenig 
Gewinn von diefem Bindniffe, denn er ward bald nachher 
son einem Deilemiten, welcher Herr der Veſte Iſtachr war, 
vertrieben und gendthigt nach Firuzabad zu flüchten 3). 
Unter den Seldjufen, die von nun an nicht nur im 
Bagdad, fondern in ganz Weſtaſien den hervorragendſten 
Pag einnehmen, find bie Nachfommen des Türkenhäupt- 
lings Seldjuf zu verftehen,, welche an ber Spitze verſchie— 
dener türkiſcher Stämme, in Jrak, in Perſien und in Klein— 
aſien mächtige Reiche gründeten. Seldjuks Vater, Jekak ’), 
Hand im Dienfte eines Fürften der in dem jetzigen Kirgifen- 
Iande feinen Sig hatte und Peighu genannt wird. Nach 
feinem Tode erhielt Seldjuk deffen Stelle und ftieg fpäter 


— — — 
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1) Nah 3. Ath. beftätigte der Chalife dieſen Titel nicht, weil 
er ein Attribut Gottes ift. 

2) Im Jahre 440 ward Abu Manßur von Abu Saad, einem 
written Sohne Dielal Addawlahs, gefangen genommen. Im folgen- 
den Jahre warb er wieder befreit und bemächtigte ſich ver Provinz 
dars und eines Theiles von Ahwaz. Im 3. 443 nahm Abu Saad 
wieder Schiras und Iſtachr. Im 3. 445 warb Abu Manfur wie> 
der Herr von Schiras, Im Jahre 447 kurz vor feiner Entfeßung warb 
Almelik Arrapim nochmals ald Herr von Schiras anerkannt. 3. Ath. 
Auf. Mich. p. 54. 3. Ch. a. a. O. 

3) 3. Chald. f. 219. J. Ath. f. 33. 

4) Nicht Dekak wie bei Abulf. u. Mich. Man ließt bei J. Ath. F. 
1 einmal Zefat und einmal Bekak, woraus fich leicht das richtige 
Jefat bilden läßt, das aber nicht ftarfer Bogen, fondern neuer Bogen 
(kaus djedid) beveuten foll. 

u, 6 
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bis zum Oberfeldberın (Sibaſchi) empor. Peighu's Mip- 
trauen veranlaßte ihn indeffen ihn zu verlaffen und mit 
feinen Anhängern und Stammverwandten nach Djend, in 
die Provinz Buchara auszuwandern, wo er fich zum Islam 
befehrte und den Bewohnern diefer Länder feinen Beiſtand 
gegen die ungläubigen Horden leiftete, welchen fie bisher 
tributpflihtig gewefen waren. Sein Anhang ward immer 
größer und ihm verdanften auch die Samaniden mehrere 
Siege über Ilekchan '). Seldjuf, der ein Alter von 107 
Sahren erreichte, hatte vier Söhne: Mikail, Junus, Arſlan 
oder rail und Muſa, von denen aber nur die beiden 
Letteren ihn überlebten, Mebr als jeine Söhne thaten 
fi feine beiden Enkel Djagbirbey Daud und Toghril— 
bey’) Mohammed, die Söhne Mifails, hervor, welche bald 


1) Es Heißt bei Mirch. ©. 6. (Geſch. der Selvjufen v. Bullere) 
Unter denen, welche feine Hülfe fuchten, war auch der Samanide 
Ibrahim, dem es dadurch gelang Ilekchan zu befiegen und in bie 
Flucht zu ſchlagen. H. Vullers glaubt (S. 5 Note 7 der Heberfegung) 
djefer Ibrahim fei unftreitig ver legte Samanivre Muntaßir Abu 
Ibrahim, der allerdings mit Hülfe ver Ghufen zwei Schlachten gegen 
Flefhan gewann. Die zwifchen Abu Ibrahim und Ilekchan vorge: 
fallenen Schlachten, in welchen erfterer fiegte, fanden in den Jahren 
393 und 394 ftatt. ©. Mird. a. a. O. ©. 93 u. 96, Hier heißt es 
aber: Toghrilbey und Diaghirbey verließen nad dem Tode Seldjuks 
das Gebiet des Jlefchan und begaben fi zu Boghrachan, dann wieber 
nach Diend bis zum Untergange des Reihe ver Samani= 
den. Abu Ibrahim konnte nach feinem letzten Siege fih doch nur 
noch einige Monate behaupten und ftarb im Rabia Rawwal des 
Zahres 395, wie konnte alfo Seldjuk im Jahre 394 noch gelebt und 
ihm beigeftanden haben? Dean muß daher entweder annehmen, daß 
bier von einem andern Eamaniden der im Kampfe mit Ilekchan 
war, die Rede tft, over, was viel wahrfcheinlicher it, daß Mirch. 
Seldjuf mit feinem Sohne Arflan verwechfelt, denn biefer war ee, 
ver, nah 3 Chald. f. 146 v. ald Häuptling der Seldjuken ven Sa— 
maniven gegen Ilekchan beiftand, und fogar deſſen Bruder Ali Tefin 
gefangen nahm. 

2) Sp (mit Kesre) ausprüdiih bei Abulmah. £. 181, nicht To- 
ghrulbey. 
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jo mächtig waren, daß der Fürft von Buchara fie nicht 
mehr in feiner Nähe duldete, worauf fie fich zu Boghrachan, 
dem Fürften von Turkiftan flüchteten, der fi) zwar auch 
ihrer zu entledigen juchte, was aber an ihrer Vorſicht 
iheiterte. Sie fanden es jedoch für gerathen, das Gebiet 
des Boghrachan zu verlaffen und wieder nach Buchara 
zurüdzufehren, wo fie nebft ihrem Oheim Arflan, mit Alt 
Tefin, dem Bruder des Ilek Chan, ein Bündniß fchloffen ?). 
Bon hier ‚vertrieb fie dann der Gaznawide Mahmud, der 
auch Tiftigermweife den genannten Arflan Fon Seldjuf ges 
fangen nahm. Auch Ali Tekin wendete bald wieder feine 
Waffen gegen fie, und fie fahen fi) genöthigt den Oxus 
zu überfchreiten und fi in den Wüſten Choraſans zu zer— 
freuen. Die Ghufen, welche zur Horde Arſlans gehörten, 
wendeten fich gegen Ißpahan und Adferbeidjan, während 
Toghrilbey und feine Brüder zuerft mit Charizmſchah 
ein Bündniß fchloffen und als fie von diefem verrathen und 
verfolgt wurden, fi in der Gegend von Meru niederließen 
und nad mehreren Siegen über die Truppen des Gazna— 
widen Mafud fi) der bedeutendften Plätze in Chorafan 
bemächtigten ). ine gänzlihe Niederlage erlitten bie 
Gaznawiden unter Sijaſchi (oder Sibaſchi) im Jahre 429 
bei Serachs, worauf für Daud in Meru das Kanzelgebet 


1) Abulf. p, 104 wo aber eine Heine Lücke ift, die man aus J. 
Ah. f. 253 und J. Chald. f. 146, ergänzen und verbeffern muß, Hier 
ließt man: „AS die Herrfchaft ver Samaniven untergegangen war 
und Ilek Chan von Buchara Beſitz nahm, ward Arflan Ibn Seldjuk 
in Transoranien mächtig. Ali Tekin, welcher in dem Gefängniffe 
Arſlans (des Seldjuken) war, entfloh und bemächtigte fih der Herr- 
ſchaft über Buchara und ſchloß ein Bündniß mit Arflandbn Seldjuk und 
fe befeftigten ſich und wurden ſtark. Ilekchan zog gegen dieſe Bei⸗ 
den ins Feld und lieferte ihnen ein Treffen, ſie trieben ihn aber in 
die Flucht und behaupteten ſich in Buchara.“ Mirch. berichtet von die— 
ſem Vorfalle nichts und verwechſelt auch Ali Tekin mit Ilekchan. 

2) Abulf. a. a. O. J. Ath. k. 254. 
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unter dem Titel „König der Könige“ verrichtet ward, während 
Toghrilbey in Niſabur für ſich unter dem Titel „der ver— 
herrlichte König“ (Almelik Almuazzam) beten ließ. Bald 
nachher ward Sijaſchi auch aus Herat vertrieben und dieß 
veranlaßte Maſud ſelbſt ein Heer gegen die Seldjuken zu 
führen. Meru und Niſabur wurden zwar von denſelben 
aufgegeben, erſtere Stadt aber von Djaghirbey bald wieder 
erſtürmt und als Maſud fich hierauf von Niſabur aus 
gegen Meru wendete, brachte ihm Djahghirbey zu Anfang 
des Jahres 431 (Sept.-Dftober 1039) eine jo blutige 
Niederlage bei, daß er Chorafan aufgab und nad 
Gazna zurüdfehrte, feinen Sohn Maudud jedoch in Baldy 
zurückließ, der e8 aber vergebens verfuchte, den weitern Er— 
oberungen der Seldjufen einen Damm zu jeßen '). Uebri— 
gens mußte auch Maudud, da fein Vater Mafud im fol 
genden Jahre von feinem Bruder Mohammed entthront 
und von deffen Sohn Ahmed ermordet ward, um feinen 
Thron zu retten und feinen Vater zu rächen, fihb nad 
Indien begeben, wo er nicht nur gegen Mohammed zu 
fampfen hatte, fondern auch, nachdem er als Fürft von 
Gazna anerkannt worden, (Schaban 433 — April 1042) 
noch gegen feinen Bruber Medjdud ein Heer ausrüften 
mußte, der fih in Multan und Labor ein unabhängiges 
Reich gründen wollte ?). Inzwiſchen dehnte fich die Herr— 
[haft der Seldjufen immer weiter nach Often und Weiten 
aus. Diaghirbey nahm noch im Jahre 433 die feite Stadt 
Bald) ?), Toghrilbey bemächtigte fich der Provinzen Djordjan, 
Zabariftan und Charizm *), fein Neffe Aly Arjlan trieb 


1) Die angef. Duellen und Mir. p- 38 u. M. 

2) S. Mird. Gefh. ver Gaznaw. p. 112 u. ff. u. J. Ath. Ef 
260. Medidud ſtarb plößlich in Labor und die von ihm beherrfchten 
Provinzen unterwarfen fi) dem Maudud. 

3) Mirch. Geſch. der Selvi. p. 56. 

4) Abulf. p. 114. Mirch. p. 58. Diordjan u. Tabariftan auf 
noch im Jahre 433, Charizm im folgenden Jahre. 
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nach einer blutigen Schlacht im Jahre 435 die Truppen 
Maududs gänzlich aus Choraſan hinaus Y. Im Jahre 
437 drang Ibrahim Inal, ein mütterlicher Bruder des 
Toghrilbey ?), zum zweitenmale gegen bie Provinz Diebel 
vor und nahm Hamadan, Deiner, Kirmafin, Seimara 
und Holwan, während Toghrilbey felbft ſich in Rei feſtſetzte 
und Ißpahan unterwarf °). Da, wie oben erwähnt, auch 
Abu Kalindjar fih vor den Seldjuken beugte und mit 
ihnen verſchwägerte *), fchritten fie nicht weiter gegen Bag— 
dad vor, fondern richteten ſich einerfeit gegen das öſtliche 
Perfien, anderfeits gegen Adferbeidjan und Armenien, wo 
fie bald mit dem byzantinifchen Reiche in Conflict gerie- 
then. Alle genannten Brovinzen waren übrigens längſt 
Ihon von den Ghufen mehr oder weniger heimgefucht wor= 
den, die Mahmud über den Orus getrieben und zu denen 
fh immer neue Horden aus ihrer Heimat und aus Trans— 
oranien gefellten, fo daß die Seldjufen überall zahlreiche 
Stamm= und Bundesgenoffen vorfanden. in Theil der: 
jelben hatte fich noch bei Lebzeiten Mahmuds gegen Ißpa— 
han gezogen. Ala Addawlah, der Herrfcher von Ißpahan, 





1) 3. Ath. f. 265. 

2) So bei Abulf. 3. Ah. 3. Chald. Elmak. u. A., nicht ver 
Oheim Toghrilbey's wie bei Mir. p. 62. Daß er ein Bruder von 
mütterlicher Seite war, ließt man bei 3. Chald T. IV. p. 216 u. 
und 147. v. wo hinzugefeßt wird, daß er vor dem Islam Inal oder 
Nijal dich und dann bei feiner Befehrung noch ven Namen Ibrahim 
erhielt. 

3) 3. Ah. f. 269 u. 272. In Ißpahan regierte Abu Manßur 
Feramruz, Sohn des Ala Addawlah, ver im Jahre 433 ftarb. To— 
ghrilbey belagerte die Stadt bis Abu Manfur Tribut verfprach und 
das Gebet für ihn verrichten ließ. Hamadan gehörte dem Kerſchaſef, 
einem zweiten Sohne des Ala Addawlah, Deinewr und die übrigen 
genannten Städte dem Abu Schok. 

4) Diefer Friede fand durch Vermittlung des Chalifen ſtatt, der 
ſchon im Jahre 435 den Oberkadhi Almawerdij nach Djordian zu 
Toghrilbey fchickte, um mit ihm zu unterhandeln, 
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wollte ſie auf Befehl Mahmuds bei einer Mahlzeit über— 
fallen und niedermetzeln, die Sache ward aber durch einen 
türkiſchen Sklaven verrathen, worauf ſie ſich raubend und 
plündernd nach Adſerbeidjan zogen 1). Die in Choraſan 
zurückgebliebenen Ghuſen wurden zwar unter Mahmud 
zuerſt von Arſlan Djadſib, dann von ihm ſelbſt zu Paa— 
ren getrieben, unter Maſud aber, als dieſer Sultan gegen 
Inal Tekin nach Indien ins Feld ziehen mußte, ſammelten 
ſie ſich aufs Neue wieder und beunruhigten Choraſan durch 
ihre Raubzüge. Maſud beauftragte Taſch Feraſch ſie zu 
verjagen, ſie flohen vor ihm bis in die Nähe von Rei, hier 
gewannen fie aber eine Schlacht, worauf Abu Sahl Alhams 
buni, ber Statthalter von Net, ficb genöthigt fah, ihnen 
die Stadt preis zu geben und fich mit der Beſatzung in 
die Gitadelle zu werfen 2). (427=1035). Nah Plünderung 
der Stadt wollten fie ſich zu ihren Brüdern nach Adſer— 
beidjan begeben, fie wurden aber von Ala Addawlah zu: 
rüdgerufen, der fie gegen die Gaznawiden benützen wollte 3). 
Gr zog es jedoch, wegen ihrer häufigen Meutereien, bald 
vor, fih Mafud zu unterwerfen und gemeinfchaftlich mit 
deſſen Statthalter die Ghufen zu befämpfen. Auch bie 
Ghuſen von Adferbeidjan konnten ſich nicht lange mit 
Wehſchudſan, der fie freundlich aufnahm, vertragen. Sie 
jesten ihre Raubzüge fort und nahmen im Jahre 429 Me: 
ragha, wo fie die größten Schändlichkeiten an Menfchen 
und Eigenthum verübten. Wehſchudſan verbündete fich mit 
den benachbarten Fürften und trieb fie aus dem Lande. 
Sie zogen num wieder gegen Rei, wo Ala Addawlah lag, 


— — — — — 


1) 3. Ah. 5. 207. 

2) Ebdſ. f. 208. Die Ghufen hatten einen Anführer der Kurden 
gefangen, der, um fein Leben zu retten, feine Leute zur Flucht bewog, 
dieß entfchied die Schlacht. 

3) Abu Sahl wollte ihm nämlich, nach Abzug der Ghufen, die 
Stadt nicht übergeben. Ebdſ. f. 209. 
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der aber, da die Ghuſen auch von Fenachrsru Ion Medjd 
Addamlah und dem Herrn von Samwa unterftüßt wurden, 
in der Nacht nad Ißpahan floh. Die Stadt Rei blieb 
fünf Tage der Plünderung und Schändung der Ghufen 
überlaffen, dann brandichasten fie Kaswin und zogen 
ranbend und mordend gegen Armenien bin Gin Theil 
derfelben war fchon früher nad Hamadan gezogen, wo ein 
Sohn des Ala Addamwlah herrſchte. Diefer juchte durch 
eine VBerfchwägerung mit einem ihrer Häuptlinge fie zu ge— 
winnen, aber auch er ward bald von ihnen mißhandelt, 
wofür jedoch fein Bater furchtbare Rache nahm. In den 
Jahren 432 und 433 ward auch Mefopotamien von den 
Ghuſen heimgeſucht und feldft Moful ward zweimal von 
ihnen genommen. Erſt im Jahre 435 gelang es Kirwaſch, 
mit Hülfe des Dubeis und der übrigen Benu Ukeil, ihnen 
wieder Moßul zu entreißen und fie nach Dijarbefr und 
Abferbeidjan zurüdzutreiben, von wo aus fie fortwährend 
Einfälle in Armenien und Kleinaftien machten '). 

Gine in Dijar Befr, bei Sindfar, erlittene Nieder: 
lage der Ghuſen, in Folge derer fie fih durch das arme- 
niſche Gebiet des griechifchen Stattyalters Stephanus nad 
Adferbeidjan zurücziehen wollten, ward Veranlaffung zu 
einem Kriege zwifchen dem Kaifer und Toghrilbey. An 
der Spike diefer Ghuſen ftand nämlich, nach Bzantinifchen 
Derichten ?), Toghrilbey's Neffe Kutulmifch, der, als ihm 
der genannte Statthalter Stephanus den friedlichen 


— 





1) Ebdſ. f. 211— 213, As Kirwaſch fih bei Togbrilbey, wegen 
der Gewaltthätigkeiten ver Ghuſen beffagte, verfprach er alles aufzu— 
bieten, um ihrem Treiben ein Ende zu machen, bemerkte jedoch, daß 
fie auch ihm nicht unbedingt gehorchten., 

2) Cedren. p. 769 u. ff. Zonar. IT. p. 255 u. ff., welche übri— 
gend hier insgefammt einen Anachronismus begehen, indem fie diefe 
Begebenheiten nach der Einnahme von Bagdad dur Toghrilbey und 
nah dem Tode des Bafafiri berichten, was erft etwa zehn Jahre 
fpäter erfolgte. 
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Durchmarſch durch fein Gebiet verfagte, ihn mit Gewalt 
der Waffen erzwang und nad feinem Siege über Stephan 
feinen Oheim Toghrilbey zur Eroberung der weitlih von 
Adferbeidjan gelegenen armenifchen Provinz VBasburgan '), 
welche die Byzantiner Baſparakan nennen, anjpornte. 
Gr fandte zuerft Hafan, einen feiner Verwandten, an ber 
Spike von 20000 Mann ind Feld und als diefer vom 
Statthalter von Sherien gefchlagen ward, lieg er Ibrahim 
Snal (440 — 104849) mit einem größern Heere folgen, 
welcher ungehindert bis Erzerum vordrang, weil der Feind 
feine Schlacht wagen wollte, bis Liparites, ein anderer 
Fürft von Iberien, mit feinen Hülfstruppen eingetroffen 
war. Diefer verfäumte aber den günftigen Augenblid 
zum Angriff, ward dann von Ibrahim zur Schlacht ge= 
zwungen, die er auch mit feiner Freiheit verlor, was eine 
gänzliche Auflöfung des griechiichen Heeres zur Folge 
hatte ?). 

Der Kaifer bot nun alles auf, um dem gefangenen 
Feldherrn wieder feine Freiheit zu verfchaffen. Er ließ 
in Konftantinopel die Mofchee herftellen, welche ſchon 
früher Mufelmänner hier erbaut hatten und darin das 
Kanzelgebet für Thoghrilbey verrichten 3), fandte koftbare 





1 


1) Vergl. über diefe Provinz St. Martin mem. sur PArmènie TI. 
125 u. 126, es ift nicht das verftümmelte Adſerbeidjan, wie 9. v. 
Hammer (Gemälvefaal V. 17) glaubt, eben fo wenig ift der von 
den DByzantinern genannte Karbesius Abu Kalindjar, fondern Ku— 
reiſch Ibn Bedran der Herr von Moßul, oder fein Oheim Kir- 
wafd. 

2) Die angef, Quellen und 3, Ath. T. IV. £. 5. wo aber we- 
der Kutulmifh noch Hafan genannt werden, fondern bios berichtet 
wird, daß vor Ibrahim Inal die Ghufen unter Führung eines Ber- 
wandten Toghrilbey's einen Einfall in das griechifche Gebiet gemacht, 
daß fie aber viele Leute verloren und wenig ausgerichtet, darum auch 
. bald wieder zurüdgekehrt. 

3) 3. Ath. €. 10. Abulf. p 130. 
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Geſchenke an Toghrilbey und ſprach auch die Vermittlung 
des Napiv Addawlah Ion Merwan an, welcher über dag 
nördliche Mefopotamien und das daran gränzende fübliche 
Armenien herrfchte ). Toghrilbey zeigte fich großmüthig 
und fandte Liparites ohne Löfegeld nach Konftantinopel 
zurück, doch Fam es zwifchen ihm und dem Kaifer zu kei— 
nem Friedensſchluſſe. Indeffen waren die Waffen der 
Dyzantiner in den folgenden Jahren gegen bie Petichenegen 





1) 3. Ath. Ebdſ. Naßir Addawlah Ibn Merwan war nicht Lehns— 
hert der Bpzantiner wie St. Martin a. a. O. IL, 216 glaubt, fein 
Verpältnig zu denfelben war ſchwankend, bald ein feindfeliges, bald 
ein friedliches. So ließt man bei 3. Ath. £ 241. u. 3. Chald. f. 
113, daß der Numeirite Ibn Watthab, ver unter griechiſcher Ober- 
berrichaft ftehende Herr von Serudf, Rakka und Harran, im Jahre 
126, von der griechifchen Beſatzung von Eveffa unterftüßt, einen Ein- 
kl in das Gebiet des Abu Naßr Ibn Merwan machte. Diefer rief 
Sirwafh und andere Araber zu Hülfe und ſchlug den Numeiriten 
zurück. Der Kaifer fandte dann dem Ibn Merwan Gefchenfe und 
entſchuldigte fi über diefen Friedensbruch. Im folgenden Jahre griff 
Ihn Merwan, vereint mit Ibn Watthab und Ibn Atijjah, die von den 
Öriehen wieder aufgebaute Stadt Suweida an, machte die griechifche 
Beſatzung nieder und plünderte die Stadt, dann belagerte er Roha, 
(Edeſſa) der griechifhe Commandant verlangte Hülfe vom Kaifer und 
tehrte mit 5000 Reitern zurüd. Die Mufelmänner lauerten ihm 
aber in einem Hinterhalte auf, nahmen ihn gefangen und drohten den 
in ver Stadt liegenden Griechen mit veffen Ermordung, wenn fie 
viefelbe nicht übergäben. Die Griechen öffneten ihnen vie Thore der 
Stadt, doch zog ſich die Befagung in die Citadelle zurüd. Indeſſen 
Im Hafan Ibn Diarrah Altaij mit 5000 Arabern ven Griechen zu 
Dülfe und während Ibn Watthab ihnen entgegen 309, griffen vie 
Öriehen Harran an. Die Bewohner diefer Stadt vertheidigten ſich 
dis Ion Watthab zurückehrte und die Griechen wieder mit Berluft 
nah Roha zurüdtrieb. Der Einnahme von Suweida erwähnt auch 
Abulf. p. 86, wo ftatt „ahraku“ „ahdathu‘ zu Iefen ifl. Diefer 
daſan on Djarrah kommt bei Cedren. p. 731 unter dem Namen 
„Pinzarach“ vor. Sein voller Name war Hafan Ibn Mufarrivj 
Ihn Daghfal Ibn Djarrah Altaji. Vergl. Abulf. p. 78 und de 
Sacy’s Gefch. der Drufen. I. 237. 
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thätig, wahrend die Toghrilbeys auch von einer andern 
Seite in Anſpruch genommen wurden. 

Sn demfelben Jahre nämlich als Toghrilbey von ſei— 
nen Glaubensgenoffen felbft in der Hauptftadt des Byzan— 
tinifchen Reichs als der erſte Emir anerkannt ward, ver- 
weigerte ihm fein ſchon genannter mütterliher Bruder 
Ibrahim nal den Gehorfam. Diefer hatte fich, wie oben 
erwähnt worden, fchon im Jahre 437 aller Länder bemäch— 
tigt, welche zwifchen den Städten Kaswin und Holwan 
lagen. Sein Ruhm und feine Macht erregten Toghrilbey's 
Giferfucht und Beforgniß, welcher daher, nach der Beſitz— 
nahme von Rei, auch Hamadan und die Feſtungen von 
Kubiftan von feinem Bruder abgetreten zu haben wünſchte. 
Darüber entitanden Mifhelligfeiten, die im Fahre 441, 
(= 1049=50) bald nad ber Rückkehr Ibrahims aus 
Armenien, zu einem offnen Kriege führten. Ibrahim ward 
geſchlagen und zur Unterwerfung genöthigt, doch vom 
Sieger mit Großmuth behandelt und wieder als Statt- 
halter eines Theiles der Provinz Diebel eingejegt ?). 

Während dieſes Bruderkfrieges hatte Abu Manßur 
Karatefin, Sohn des Ma Addawlah, fi in Ippahan ges 
gen Toghrilbeg empört, Nach vollendetem Kriege zug die: 
fer daher gegen Ißpahan, welche Stadt fi erſt nad) 
einer Belagerung von einem ganzen Jahre ergab und 
dann an Rei's Stelle (443) die Reſidenz Toghrilbey’s 
ward 2). Bon bier aus dehnten die Seldjufen nach und 
nad ihre Macht über einen Theil der Provinzen Fars?) 


1) 3. Ath. F. 10. 3. Chald. f. 160. u. 4. 

2) 3. Ehalv. £. 212. Abulf. p. 132 3. Ath. f. 13. u. 4. 

3) Wie oben erwähnt, ſchloß Fuladfutun ein Bündniß mit To- 
ghrilbey, deſſen Truppen dann im Jahre 444 mehrere Feftungen in 
Fars befegten und für den in Schiras felbft das Kanzelgebet verrichtet 
ward. J. Ch. f. 219. Auch Alp Arflan war fchon im 3. 442 bie 
Faſa vorgedrungen. 9. Ath. f. 14. 
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und Chuziſtan ) aus, während fie zu gleicher Zeit von 
Holwan her ?2) immer näher gegen Bagdad rüdten. 

Nachdem im Süden die Herrfchaft Toghrilbey’s feft 
begründet war, wendete er ſich gegen Norden und unter= 
warf die verjchiedenen Fürften von Adſerbeidjan, unter 
denen beſonders MWehfchudfan, der Herr von Tebris und 
Abu-l-Aſwar, deffen Gebiet fehon einen Theil von Armes 
nien umfaßte, genannt werden. Don hier machte ev (446 
— 1054) einen Einfall in das Innere Armenieng, bes 
lagerte Melazkerd und drang raubend und fengend bis 
Erzerum vor, zog ſich jedoch, als ihm der Kaifer den 
Feldherrn Michel Acolythes mit einem ftarfen Herre ent— 
gegen fchickte, wieder nach Adferbeidjan zurüd?). 

Nach diefem, in den Augen der Mufelmänner höchft 
verdienftvollen Feldzuge, fah Toghrilbey ein, daß der Aus 
genbli gekommen, wo er feinen längſt gehegten Plan, 
fih der Hauptftadt des Chalifenreichs zu bemächtigen, aus— 
führen und jeinen weitern Groberungen ein Tegitimeres An— 
jehen geben fünnte. Die Zuftände in Bagdad waren in 
einer noch größern Zerrüttung als fie es zur Zeit bes 
Einfalls der Bujiden gewefen und dem Chalifen felbft, 
der in feinem Balafte nicht mehr vor räuberifchen Anfällen 
fiher war, konnte jeder Wechfel nur erwünfcht fein. Außer 
den Schon erwähnten Unruhen in der Hauptftadt in Zolge 
der Reibungen zwifchen Sunniten und Schiüten, Türken 


1) Ebdſ. v. 3. Ath. f. 32. Der Führer der Seldjufen, welche 
in Chuziſtan einfielen, wird nicht genannt. 

2) Ebendaf. auch 3. Ath. f. 32. Ihr Häuptling hieß Ibrahim 
yon Ishak. 

3) 3. Ath. £. 30. 3. Chald. f. 220 und 228. Abulf. p. 144 u. 
4. Auf dieſen Einfall bezieht fich wohl auch was Cedren. p. 789 
berichtet, wenn man dei anticipirten Tod Ibrahims und die Fabel 
von der Flucht des Kutulmifh nach Arabien davon abftrahirt. Nach 
J. Ah. zwang ihn nicht der Feind, fondern der Winter zur Rückkehr. 
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und Deilemiten, zwifchen dem raubfüchtigen Pöbel und der 
Obrigkeit, zwifchen den meuterifchen Truppen und ihren 
Führern, befehdeten fih auch noch am Hofe felbit der 
Stellvertreter oder Vezier des Chalifen, Abusl-Rafim Ibn 
Maslama, welcher den Titel Nais Arrufa (Oberhaupt) 
führte und der Stellvertreter des Bujiden Melif Rahim, 
Abu-l-Harith Arflan aus Fafa, mwelcher daher Albafa= 
firi genannt ward und den Oberbefehl über die Truppen, 
befonders die Türken, führte. So lange Lebterer in Bag— 
dad mar, übte er bie höchfte Gewalt und alle Verſuche 
feiner Gegner ihn zu ftürzen, fcheiterten an feiner Umficht 
und Energie. Im Jahre 446 mußte er aber dreimal Die 
Hauptjtadt verlaffen, um feine und bed Reichs Feinde zu 
bekämpfen. Kureifh Son Bedran, der Herr von Moßul, 
welcher um diefe Zeit fchon die Oberherrfchaft de8 Togh— 
rilbey anerkannt hatte, bemächtigte fich der Stadt Anbar, 
welche bisher dem Bafafiri untergeben war, er mußte da= 
her gegen biefe Stadt ziehen und die Truppen bes Kureifch 
daraus verfagen‘!). In demfelben Jahre machten Die 
Araber vom Stamme Chafadja einen Einfall in das Ge— 
biet des mit Albafafiri befreundeten und verfchwägerten 
Herin von Dillah oder Djamiein Nur Addawlah Dubeis 


1) 3. Ah. J. 31. 3. Chald. f. 83. Diefer Krieg war alfo ein 
nothwendiger, gegen ven fih auch ver Chalife unmöglich firäuben 
fonnte. 9. Quatremere ſcheint die Beranlaffung zu dieſem Kriege 
nicht gekannt zu. haben. (CS. deflen Mem. sur l’Egypte I. 321). 
Nah J. Chald. Hatten noch zur Zeit der Herrfchaft des Kirwaſch 
die Bewohner von Anbar den Bafafiri gebeten, ihnen eine Beſatzung 
zu geben, um fie gegen die Tyrannei des Kirwafch zu fhüßen. Die 
fer ftarb im Jahre 444, ward aber fihon im Jahre 441 von feinem 
Bruder Abu Kamil befriegt und obgleich fortwährend als Ob£rperr 
anerkannt, doch in der That von der Leitung der Gefchäfte fern ge— 
halten. Dem Abu Kamil folgte im Jahre 443 fein Neffe Kureifch, 
welcher den Titel Alam Eddin (Panter des Glaubens) führte umd 
übrigens auch gegen feinen Bruder Mukallad und feinen Better Ka- 
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Jon Maziad. Schon hatten fie Diamiein befegt, als 
Abafafiri feinem bedrängten Freunde zu Hülfe fam, wor- 
auf fie fich wieder in die Wüfte zurüdzogen. Kaum war 
aber Albjafiri wieder auf dem Wege nad) Bagdad, fo be— 
gannen die NRaubzüge der Araber auf dem Gebiete des 
Dubeid wieder. Albafafirt 309 daher abermals gegen fie 
ind Feld, verfolgte fie in die Wüfte und nahm ihnen ihren 
Zufludhtsort Chaffan weg, den er vor feinem Abzuge in 
eine Ruine verwandelte 1). 

Dur den Krieg von Anbar ward das gefpannte 
Verhältniß zwifchen dem Veziere des Chalifen und Alba- 
fafiri noch feindjeliger ald zuvor, denn Erfterer nahm ben 
Au-l-Ghanaim Ibn Almahlaban, den Freund des Ku- 
reiſch, welchem dieſer die Statthalterfchaft von Anbar 
übergeben Hatte, freundlich in Bagdad auf und befchüste 
ihn gegen Die Verfolgungen des Bafafiri. Diefer mißhan- 
delte ihn jedoch nach der Einnahme von Anbar und fehenkte 
ihm nur durch die Fürbitte feines Verbündeten Dubeis das 
Leben?). Als nach dieſen Feldzügen Albafafiri ſich zu 
Almelit Arrahim nad) Waſit begab und fein chriftlicher 


mil zu kämpfen hatte. Folgende Stammtafel diene zur Erläuterung 
der Gefrhichte der Ukeiliten in Moßul: 


Mufetieb 
| 
— EHE nn nn 
Abu Dſuwad Mukallad Ali 
| 
DE ————— — — — 
Kirwaſch Bedran Abu Kamil 
| 
N 
Malit . 
| 
Salim — —— 
| Ibrahim Muslim 
Matit | 


———ñ—— — — 
Mohammed Ali 
1) 3. Ch. f. 91. J. Ath. f. 30. 
2) 3. Chald. f. 220. 3. Ath. f. 32. 
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Vezier Abu Saad ihm Wein dahin ſchickte, ſtiftete der 
Rais Arruſa einige Fanatiker an, die Weingefäße zu zer— 
brechen, mußte jedoch auf die Klage des Albafafirt den 
Schaden erfeßen‘). Die gegenjeitige Erbitterung warb 
immer ſtärker. Albafifiri behauptete, und gewiß mit 
Recht’), der Rais Arrufa unterhandle mit Toghrilbey 
wegen der Befisnahme von Bagdad, während Albafifiri 
angeklagt ward, damit umzugehen, die Herrſchaft über 
Bagdad dem fatimidiſchen Ghalifen Almuftanfir zu 
überliefern, weshalb auch feine Güter in Bagdad der 
Plünderung preisgegeben wurden und der Ghalife mit 
Entichtedenheit von Almelit Arrabim die Entfernung des 
Bafafirt verlangte, der fi hierauf zu Nur Addamlah 
Dubeis, dem Herrn von Hillah, begab °). 

Snzwifchen fiel Toghrilbey, unter dem Vorwande eine 
Pilgerfahrt nah Mekka unternehmen zu wollen, mit einem 
ftarfen Heere in Irak ein und verlangte vom Chalifen, 
unter der Verſicherung friebliher Gefinnungen und voll 
fommenfter Ergebenheit, in die Hauptftadt eingelaffen zu 
werden. Der Chalife, der ihn wahrfcheinlich herbeigerufen 
hatte *), gab feine Zuftimmung, obgleih die Türken fo: 


1) 3. Ch. a. a. O. 3. Ah. f. 34. Die Juriften erflärten ven 
Rais Arrufa für ſchuldig, weil der Wein noch chriftliches und daher 
erlaubtes Gut war. 

2) So ließt man bei 3. Ath. f. 21: Im Ramadhan des Jahres 
443 famen die Gefandten Toghrilbey's nah Bagdad und brachten die 
Antwort auf die Botichaft des Chalifen. Er dankte dem Chalifen 
für die ihm überfchicten Ehrenkleiver und verliehenen Ehrentitel und 
fandte dem Chalifen 10,000 Dinare und viele koſtbare Evelfteine, 
Tücher und Aromata, auch 5000 Dinare für feine Umgebung umd 
2000 für ven Rais Arrufa u. f. w. 

3) 3. Ah. £. 34 u. 35. Abulf. p. 144. 3. Cha. a. a O. 
nicht zum „Gouverneur von Haleb“ wie bei Mirch. p. 69. 

4) Died wird ausvrüdlih von Elmakin p. 271 berichtet: „Der 
Chalife hörte, das Albafafirt die Abficht habe, ihn in feinem Palaſte 
gefangen zu nehmen, er fchrieb daher, während Albafaftri in Waſit 
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wohl als ein Theil der Bevölkerung der Hauptſtadt, jo 
wie auch Almelit Arrahim, der von Wafit nad Bagdad 
fam, ihm davon abrietben. So ward denn fchon am 22, 
Ramadhan '), 447 (= 15. Dezember 1050) der Name 
Toghrilbey’s im Ranzelgebete genannt und am 25. hielt er, 
nahdem er dem Chalifen und dem Melik Arrahim Treue 
gefchworen, feinen Einzug in Bagdad, empfangen von 
dem Rais Arrufa und den Häuptern der Stadt und bed 
Heeres und begleitet von dem ihm längſt ergebenen Ku— 
reiſch Ibn Bedran ?). 

Toghrilbey fand in den nächſten Tagen ſchon ein 
Mittel, trotz den geleiſteten Schwüren, den Melik Arra— 
him zu beſeitigen und unumſchränkt in Bagdad zu herr— 
ſchen. In Folge einer Rauferei zwiſchen Turkmanen und 
Bewohnern der Hauptſtadt, entſtand nämlich ein ziemlich 
allgemeiner Aufſtand der Bagdadenſer gegen die fremden 
Truppen, von denen viele einzeln überfallen und getödtet 
oder verwundet wurden. Sobald ſie ſich jedoch ſammelten 
und in geordneten Schaaren die Stadt durchzogen, zer— 
ſtreute ſich das ungeordnete nnd ſchlecht bewaffnete Volk, 
worauf die Truppen manche Grauſamkeit übten und einen 
Theil der Stadt plünderten 3). Obgleich aber der Cha— 
life jein Bedauern über diefe Vorfälle ausdrückte und Al— 
melit Arrahim ſich gleich beim Ausbruche des Tumults, 
um jede Mitſchuld von fich abzumälzen, mit feinen Ge- 





war, an Toghrilbey, der fih damals in der Gegend von Rei auf- 
hielt und flehte ihn um Hülfe an und forderte ihn auf nach JIrak zu 
kommen.“ 


1) Es heißt bei 3. Ath. f. 35 u. Abulf. p. 146 „als noch acht 
Tage von Ramadhan übrig“ dies wäre, da diefer Monat gewöhnlich 
" Tage hat, ver 22., welcher, dem entfprechenden chriftlichen Datum 
jutolge, wirklich ein Freitag war. 

2) 3. Chald. Ebdſ. 3. Ath. f. 36. 


3) Abulf, p. 147. 3. Ath. £. 36. 
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nerälen in den Palaſt des Chalifen zurückgezogen hatte ), 
ward er als Urheber des Tumults angeklagt, und aufge— 
fordert zu ſeiner Rechtfertigung ſich in das Lager Toghril— 
bey's zu begeben ?). 

Toghrilbey ließ ihn und feine Generäle, ohne Verhör, 
troß den Proteftationen der ihn begleitenden Boten des 
Shalifen, von feinen Wachen feftnehmen und ungeachtet 
aller Beſchwerden des Chalifen felbft in die Burg Kir- 
mafin bringen. Doch gab er, als der Chalife drohte, er 
würde Bagdad verlaffen, wenn die, welche fi) unter fei- 
nen Schuß begeben, länger im Kerker ſchmachten, cinen 
Theil der Eingeferten wieder frei. Zu diefen gehörte aber 
natürlich Almelit Arrahim nicht, auch wurden alsbald 
feine Truppen entlaffen, eben fo die Türken, welche An= 
hänger des Bafafiri waren, die man noch obendrein ihrer 
Güter beraubte. Dubeis erhielt Befehl fich zu unterwerfen 
und Albafafiri von feinen Gebiete zu verbannen, worauf 
diefer fih nach Nahabah, zwifchen Rakkah und Ana, be— 
gab, wo fich ihm viele von Toghrilbey vertriebene Türken 
und andere ehemalige Truppen des Melif Arrahim an- 
fohloffen, und wo er auch von dem von ihm anerfannten 
fatimidifhen Chalifen Muftangir mit Geld und Mann 
haft unterftügt ward. Kureifch, der im Tumulte aud 
mißhandelt und ausgepfündert worden war, warb von 
Toghrilbey entfchädigt und behielt die Herrfchaft über Mo— 
ßul. Baßrah und Chuziftan, die bisher dem Melit Arra— 
him untertban waren, verlieh er dem Kurden Hezaresp 


nn 


1) 3. Chald. £. 217. 3. Ath. l. l. 

2) Toghrilbey ließ dem Ehalifen fagen: Iſt viefer Aufftand von 
Melit Rahim ausgegangen, fo wird er es nicht wagen Können vor 
und zu erfoheinen, ift er aber unfchuldig, fo kann ihn nichts davon 
abhalten. Der Ehalife ſchickte zu Melit Rahim und redete ihm zu, 
fih mit den Generälen zu Toghrilbey zu begeben, und verficherte 
ihn, fie fländen unter feinem Schuge und feiner Bürgfchaft u. f. w. 
Abulf. p. 148. J. Ath. f. 37. 
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Ion Tenkir und dem Abu Ali, Bruder des Melif Arra- 
bim, der fich wie jener ihm ſchon früher unterworfen hatte, 
Kirmefin und das dazu gehörige Gebiet '). 

Toghrilbey blieb über ein Jahr ziemlih unthätig in 
Bagdad, ohne aud nur den Chalifen zu fehen und vers 
ſchloß deſſen wiederholten Bitten, die Hauptftabt von feinen 
roben und läftigen Ghuſen zu befreien, fein Ohr, bis bie 
immer wachfende Macht des Bafafiri ihn anf das Schladht- 
feld rief 2). Sobald diefer nämlich ein bedeutendes Heer 
um ſich verfammelt hatte, das aus Egyptiern, aus ben 
früher ihm ergebenen Türken und Deilemiten und aus 
allen von den Ghuſen mißhandelten Arabern zufammenges 
fegt war, fchloß fih ihm auch Dubeid wieder an und ließ 
das Ranzelgebet nicht mehr für Toghrilbeg und den Cha— 
lifen Alkaim, fondern für den Batimiden Almuftanpir vers 
richten. Toghrilbey fandte feinen Vetter Kutulmiſch, um 
fie zu befämpfen und mit ihm vereinte fih Kureiſch Ibn 
Bedran. Diefe wurden aber in der Nähe von Sindjar 
gänzlich auf's Haupt gefchlagen ?). Kutulmijch ergriff die 


1) 3. Chald. f. 217 und 218. Abu Ali war nad dem Tode 
feines Vaters von feinem Bruder Almelif Arrahim zum Statthalter 
von Bafrah ernannt worden, er ward aber ungehorfam und im 
Jahre 444 von Bafafiri vertrieben, worauf er fih unter ven Schuß 
Toghrilbeys nach Ißpahan begab. Das Gleiche hatte Hezaresp, ber 
Herr von Aidſedi in Ahwaz, der auch in dem Kriege zwiſchen Abu 
Mangur und Almelit Arrahim in Fars eine thätige Rolle gefpielt, 
(don im vorhergehenden Zahre gethan. 3. Ath. £. 18, 25 u. 37. 

2) Der Ehalife ließ ihm durch den Vezier Amid Almulk Alfine 
deri ermahnen und drohte ihm fogar Bagdad zu verlafien, wenn er 
feine Truppen nicht aus der Hauptftadt entfernte, er blieb aber bie 
zur Befegung von Moßul durch Albafafiri u. f. wm. J. Chald. f. 47. 
J. Ah. f. 43. Ein Traum, in welchem ihm ber Prophet erfchienen 
und feine Härte vorgeworfen, fol ihn zum Aufbrude veranlaßt ha- 
ben. Dies zur Ergänzung von Abulf. S. 160, der auch von bem 
Kriege gegen Dubeid gar nichts erwähnt. 

3) 3. Chald. £ 47 und 91. 3. Ah. f. 43. Kutulmifh war 
wahrfiheintich genöthigt nach Adſerbeidjan zu fliefen und das arme— 

I. 7 


98 Viertes Hauptftüd. 


Flucht, der verwundete Kureifch ergab fich dem Dubeis und 
ließ auch in Moßul für den Shalifen Muftanpir beten. 
Seht brach endlich Toghrilbey von Bagdad auf und nahm 
Tekrit, das dem Ufeiliten Naßr Ibn Iſa gehörte‘). Von 
bier ging er nach Bawafidj 2), wo fein Bruder Jafuti zu 
ihm ftieß, und ihren vereinten Truppen vermochte Moßul 
nicht zu widerftehen (Anfangs 449). Nach) der Bejegung 
diefer Stadt wendete ſich Toghrilbey gegen Nipibin, wäh— 
vend Hezaresp mit einem andern Truppencorps die Rich— 
tung nach Weiten gegen Harran nahm, wohin fih Du— 
beis, Kureifch und die mit ihnen verbündeten Benu Mer- 
wan und die Numeiriten zurüd gezogen hatten. Hezaresp 
erreichte den Feind und brachte ihn eine folche Niederlage 
bei, daß Dubeis und Kureifch feine Vermittlung bei 
Toghrilbey anſprachen und Griterer fogar feinen Sohn 
Manfur in das Lager Toghrilbey’s ſchickte. Als dieſer fich 
zur Vergebung geneigt zeigte, kehrte Dubeis in fein Ge— 
biet zurück, Kureifch aber verfügte ſich nach Rahabah, wo 
ſich auch Albafafiri aufbielt. Nachdem Hezaresp fich wie— 
der mit Toghrilbey vereinigt hatte, rücdte er gegen Dijar 
Befr vor, wo auch Ibrahim Inal zu ihm ftieß und bela- 


nifche Gebiet zu berühren, und viefe Flucht mögen wohl die Byzan- 
tiner in dem oben erwähnten Berichte meinen, nur paßt die Zeit 
nicht, denn fie fand gewiß im Jahre 448 — 1056-57 ftatt, wäh- 
rend Conftantinus Monomachus fohon im Jahre 1054 ftarb. 


1) Diefer ftarb bald nachher und der Rai Arrufa fliftete Frie— 
den zwifchen deſſen Nachfolger, dem oben genannten Abu-I-Ghanaim 
Fon Mahlaban und Toghrilbey. 3. Ath. f. 44. 3. Eh. f. 84. Naßr 
ftand übrigens wahrfcheinlich unter Dberberrfchaft des Kureifh, der 
nah 3. Ch. a. a. D. Herr von Moßul, Nißibin, Tekrit, Awana, 
Okbara, Hit, Anbar, Badruma und Nahr Almelit war. Au 
beirathete Kureifch nachher die Wittwe Naßr's. 


2) Es gibt zwei Orte dieſes Namens, ver eine in der Gegend 
von Anbar, der andere zwifchen Tekrit und Irbil. Abulf. Geogr. 
p- 256. Hier ift offenbar leßterer Drt gemeint. 
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gerte Diefirat Ibn Omar!). Da indeſſen Naßr Addaw— 
lah Ibn Merwan ſich unterwarf und er auch als Kämpfer 
gegen die Byzantiner Schonung verdiente, verließ Toghril— 
bey deſſen Gebiet wieder und kehrte (Dſu-l-Kaadah 449), 
nachdem er an den Bewohnern von Sindjar Rache ge— 
nommen, welche an dem Treffen zwiſchen Kutulmiſch und 
Albaſaſiri ſich zu Gunſten des Letzteren betheiligt hatten, 
wieder nach Bagdad zurück. 

Der Chalife, welcher nunmehr in Toghrilbey die ein— 
zige Stütze gegen die um ſich greifende Macht des Fati— 
miden ſah, empfing ihn diesmal mit großem Pompe, ver- 
lich ihm in Anmwefenheit aller hohen Würbdenträger bie 
Herrfchaft über alle von ihm eroberten Länder, überhäufte 
ihn mit Chrenkleidern, Kronen und Säbeln, und ertheilte 
ihm den Chrentitel: König des Oſtens und des 
Weſtens?). 

Im folgenden Jahre ließ ſich Ibrahim Inal von der 
Partei der Fatimiden zu einer zweiten Empörung gegen 
ſeinen Bruder hinreißen. Er verließ Moßul, wo ihn 
Toghrilbey als Gouverneur von Meſopotamien zurückge— 
laſſen hatte, und zog ſich nach Hamadan zurück ), wo er 


1) Sp Heißt ein Städtchen am weſtlichen Tigrisufer, nördlich 
von Moßul. 3. Ah. a. a. D. 

2) Abulmah. f. 180. 3. Ath. £. 47. Ueber die Empfangs- 
feierlichkeiten S. Abulf. p. 160 und 162. 

3) Nah 3. Chald. f. 84 u. J. Ath. f. 49 ging er vorher fchon 
in die Provinz Gilan. Da liest man: „Im Jahre 450 ging Zbra- 
bim Inal von Moful nach dem Lande Diil (ſoll vielleicht Diebel 
beißen). Da fürchtete Toghrilbey er mörhte fih empören, er ſchrieb 
ihm daher alsbald und fandte ihm auch ein Schreiben und ein Ehren- 
Heid des Chalifen, und er fehrte nach Bagdad zurüd. Bafafiri und 
Kureiſch hatten fih aber inzwifchen nach Moßul gewendet, die Stadt 
genommen und die Citavelle belagert, die fih ihnen auch durch Ver— 
mittlung des Ibn Muſchik, Herrn von Irbil, ergab. Toghrilbey 
drah alsbald von Bagdad nach Moßul auf und verfolgte Bafaftri 
und Rureifh, welche die Stadt verließen, bis nach Nißibin. Aber 

7* 
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ſich der Schätze Toghrilbey's bemächtigte, und zu gleichet 
Zeit vereinigte ſich Kureiſch wieder mit Albaſaſiri, be: 
mächtigte ſich, nach dem Rückzuge Ibrahims, des von ihm 
verlaſſenen Gebiets, und huldigte abermals dem Chalifen 
Muſtanßir. Toghrilbey nahm zwar dem Treubrüchigen 
Moßul wieder weg und verfolgte die feindlichen Truppen 
bis Nißibin, während er aber gegen ſeinen Bruder nach 
Hamadan zog, ſammelten ſie ſich auf's Neue und rückten 
gegen Bagdad heran. Der Rais Arruſa und der Vezier 
Togyrilbey’3 Amid Almulf Alkinderi verfuchten e8 mehrere 
Tage die Hauptftadt zu vertheidigen, ba aber der größte 
Theil der Bevölkerung über den Druck der Ghuſen em- 
port war und namentlich die Schiiten es mit dem Bafa- 
firi hielten, unterlagen jene und fahen fich bald genöthigt 
den weftlichen Theil der Stadt aufzugeben. Bafafiri hielt 
am 8. Dſu-l-Kaadah 450 feinen Einzug ') und lieg am 
folgenden Freitag das Gebet für den Chalifen Muftanfir 
verrichten, unter deffen Fahne auch feine Truppen gefoch— 
ten hatten. Als endlich die Rebellen auch in den öſtlichen 
Theil der Stadt drangen, verfuchte es der Chalife jelbft 
fi) an die Spite feiner Truppen zu ftellen, da aber nad 
einer vom Rais Arrufa erlittenen Niederlage ?) der grö- 
Bere Theil feiner Anhänger ſich bereits zerftreut und aud 
Amid Almulk fih dem Kureifch unterworfen hatte, ſprach 


im Ramadhan 60 (Toll 50 heißen) trennte fih von ihm fein Bruder 
Ibrahim Inal und ging nah Hamadan u. f. w.“ 

1) So bei 3. Ath. £. 50 und Abulf. p. 168, p. 178 fihreibt er 
aber, nach 3. Ath. p. 53: Der Einzug des Bafafiri und feiner Kin- 
der nah Bagdad hatte am 6. Dſu-l-Kaadah des Jahres 450 ftatt 
gefunden, was gewiß unrichtig ift, da erfteres Datum auch von allen 
andern Hiftorifern mit dem Wochentage (Sonntag) angegeben wird. 
Unbegreiflih ift, wie fomopl 9. v. Hammer (Gemälvefaal ©. 238 u. 
31) ald Vullers (a. a. D. ©. 53 u. 55) dieſen Wiverfpruch nad: 
fohreiben mochten, 

2) 3. Ah. a. a. O. 
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auch er die Vermittlung dieſes Fürften an und begab ſich 
unter deſſen Schug. Kureifch brachte ihn, troß der Ein— 
Iprache des Bafafiri, in Sicherheit zu feinem Vetter Mu— 
bariih nah Hadithat Ana, den Raid Arruſa aber, der 
fh auch unter feinen Schuß begeben hatte, lieferte er dem 
Bafafiri aus, der ihn zuerft dem Gefpötte des Pöbels 
Preis gab und dann, in eine Ochfenhaut eingenäht, hän— 
gen ließ '). Nachdem Albafafiri feinen Rachedurft befrie= 
digt hatte, forgte er für Wiederherftellung der Ordnung 
in Bagdad, welche feit feinem Einzuge durch Raub und 
Plünderung geftört war und nöthigte die geiftlichen Führer 
jewohl als die weltliche Obrigkeit den Huldigungseid für 
Nuftanpir zu ſchwören. Diefem jandte er auch, neben 
andern im Ghalifenpalafte geraubten Koftbarfeiten, die 
Tribüne des Chalifen, feinen Mantel und Turban, nebft 
der Urkunde, in welcher Alkain, vor feiner Abführung nad 
Haditha, dem Throne zu Gunften der „deſſen würdigern 
Katimiden” entjagt Hatte’). Albafafiri bemächtigte fich 
zwar auch noch der Städte Wafit und Bafra und zwang 
Dubeis ein zweites Bundniß mit ihm zu fchließen, doc 
fehlte e8 ihm an einem gut organifiten Heere, fo wie an 
zuverläßigeren Verbündeten. Selbſt Muftanpir, beffen 
Vezier Abu-l-Faradj ein Feind des Bafafiri war, ließ ihn 
ohne Unterftütung ?), auf Kureifch fonnte er fi, feitdem 
er fih des Chalifen angenommen, gar nicht mehr ver= 
Inffen und die Bevölkerung von Irak, die ihm entgegen- 


1) Auch ven Bezier Amid Alirak lie Abaſaſiri hinrichten. J. 
Ab. f. 52, 

2) Cod. Goth, Auch Makriſi bei Quatremere a. a. O. p. 326. 
Erfterer fegt hinzu: „Mantel und Turban wurden fpäter von Salah 
Eddin Abu⸗l-Muzfir Jufuf Ibn Ejjub dem Chalifen Muftavhi biamr 
lapi zurückgeſchickt, die Tribüne befindet ſich aber noch zu Kahira 
im Bezieratspalafte.“ 

3) ©. Quatremere a. a. D. p. 3383. 3. Ath. f. 52. u. Abulf. 
p. 176. 
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jubelte, als fie nur die Vertreibung der Ghujen im Auge 
hatte, war jedoch ohne Sympathien für eine fatimidifche 
Dberhoheit, und fo fam es dann, daß, fobald Toghrilbey 
feinen Bruder befiegt und getödtet hatte!) und mit dem 
fiegenden Heere gegen Bagdad z0g, die Derrichaft des 
Bafafıri ein Schnelles Ende erreichte. Sobald nämlich 
Toghrilbey in Irak einfiel, verließ Baſaſiri mit den Sei— 
nigen (6. Dſu-l-Kaadah A514) die Hauptitadt und zog ſich 
mit Dubeid nah Kufa zurüd. Muhariſch, der auf Bes 
fehl des Kureifch den Chalifen in die Wüfte führen follte ?), 
brachte ihn im Gegentheile nad) Nahrawan, wo ihn Toghril= 
bey abholte und wieder mit großem Pompe nad) Bagdad 
geleitete. Nachdem in Bagdad die Autorität des Chalifen 
wieder hergeitellt war, verfolgte Toghrilbey den Baſaſiri, 
welcher alsbald von Dubeis verlaffen ward und im ber 
Nähe von Kufa in einem Treffen gegen Chumartefin, der 
Toghrilbeys Vorpoften befehligte, das Leben verlor. Bald 
darauf, als Toghrilbey auch Waſit wieder unterworfen 


1) Ibrahim hatte fo viele Truppen zufanımengebradt, daß 
Toghrilbey fih nach Rei zurüdziehen mußte, bis ihm Alp Arflan, 
der Sohn feines kurz vorher als Fürft von Chorafan verftorbenen 
Bruders Diaghirbey Daud zu Hülfe kam. Mit Ibrahim kämpften, 
nah 3. Chald. f, 160, feine beiven Neffen Mohammed und Ahmed, 
Söhne des Ertamifh (bei 3. Ath. Irtafh). Einen verfelben ver- 
wechfeln wahrfeheinlich die Byzantiner mit Kutulmifh. Mit Alp Arf- 
lan kamen auch feine Brüver Jakuti, Kawerdbey und Arflan. 


2) ©o bei 3. Chald. und J. Ath. p. 53. Nah Mirch. wollte ihn 
Bafafiri dahin bringen laffen, wahrſcheinlich veranlaßte er diefen Be— 
fehl des Kureifch, der aber nicht vollzogen ward, deshalb erwähnt viel- 
leicht auch Abulfeda nichts davon und fomit wäre der ſcheinbare Wi— 
derfpruch zwifchen Abulf. und Mirch., von welchem Vullers p. 39 
fpricht, gehoben. Als Grund dieſes Befehles des Kureifch berichtet 
J. Ath., daß er hoffte, wenn der Chalife in ihrer Gewalt fein würbe, 
entweder Toghrilbey gar nicht nah Irak kommen, oder wenigftend 
anf gewiffe an ihn geftellte Forderungen eingehen würde, 
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hatte, flehte Dubeis bdeffen Gnade an und ward wieder als 
Statthalter in feine frühern Befigungen eingefekt '). 


Toghrilbey hielt, nachdem er auch im perfifchen Irak 
fein durch Ibrahims Aufftand erfchüttertes Anfehen wies 
der hergeftellt hatte, im Jahre 453 um die Hand einer 
Tochter des Chalifen an, welche diefer jedoch troß aller 
ihm fhuldigen Dankbarkeit, fei ed aus Abneigung gegen 
ein fremdes Gefchlecht, fei e8 aus Furcht, deifen Nachfom- 
men möchten die Seinigen, männlichen, vom Ghalifate 
verdrängen, verweigerte. Erſt nach langen Unterbandlun-= 
gen und nad) einigen Berichten durch die Schlauheit des 
Veziers Alkinderi ward im Jahre 454 der Ehevertrag ge— 
ihloffen und im folgenden Jahre follte die Vermählung 
gefeiert werden ?). Zoghrilbey ftarb aber ehe fie vollzogen 





1) 3. Ehalv. £. 91. Auch Sadakah Ibn Manßur Ibn Hufein, der 
Herr der Infel Dubeis, welcher fih mit Dubeis verbündet hatte, ward 
begnadigt. Manßur hatte den Tarrad Zbn Dubeis im Jahre 418 ver 
Herrfhaft über dieſe Infel beraubt und fih bis zu feinem Tode bes 
hauptet, obgleich Tarrap’s Sohn, Abusl-Hafan Ali, von Dielal Ad— 
dawlah unterflügt ward. Manßur ftarb im Jahre 450 und ihm 
folgte fein Sohn Sadakah. Nah 3. Ath. f. 57 ward Sadakah von 
Toghrilbey begnadigt. Bon diefem Manßur fpricht Abulf. p. 180, 
wo unter dem Worte „Diefirah” weder Mefopotamien, noch Dje— 
frat Ihn Omar, wie Reisfe in einer Note zu dieſer Stelle vermu- 
thet, fondern die Infel Dubeis gemeint ift, an der Grenze von Chu— 
ziſtan. ©. 3. Ath. f. 55. 3. Eh. p. 90. 

2) ©. bei Qullers a. a, DO. p. 57 u. 58 die verfchiedenen von 
einander abweichenden Berichte über diefe Verlobnng und Bermählnng 
fo wie über ven Tod ZToghrilbey's. Daß der Chalife fih anfangs ge= 
weigert, berichtet auch 3. Chald. f. 163. Er foll dann, als Toghril- 
bey immer zudringlicher ward, 100,000 Dinare (nach 3. Ath. f. 62. 
300,000) und die Einkühfte von Waſit, als Preis für die Prinzeffin 
begehrt Haben. Amid Almulk antwortete darauf: es zieme dem Cha— 
lifen nicht, eine folche Forderung zu ftellen nnd betrachtete die Ant- 
wort des Chalifen als eine Zufage, worauf Toghrilbey allgemein ver- 
breitete, fein Gefuch fei ihın gewährt worven, fo daß zulegt dem Cha— 
lifen keine Wahl mehr blieb. 


nn 
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werden konnte, (8. Ramadhan 455) in einem Alter von 
fiebzig Jahren und da er feine Nachkommen hinterließ, jo 
ließ fein Vezier Amid Almulf defien Neffen und Stiefjohne 
Suleiman Ibn Daud huldigen'). Die einflußreichiten 
Smire widerjegten ſich aber diefer Huldigung, zogen nad 
Kafwin und erklärten veffen Bruder Alp Arjlan, den 
Statthalter von Choraſan, zum Nachfolger 2). Als Amid 
Almulk dieg vernahm, ließ er auch in Rei das Kanzelge- 
bet für Alp Arflan verrichten und als diefer bald nachher 
nach Rei fam, flehte er die Vermittlung feines Veziers 
Nizam Almulk an, er ward aber, nad; Ginigen auf An— 
ftiften des Veziers ?), eingeferfert und im Jahre 453 er— | 
mordet. | 
Unter Alp Arflan gewann das Chalifat von Bagdad, 
— denn der Name des Chalifen ward doch wenigftens in 
allen ihm unterworfenen Ländern im Kanzelgebete genannt 
— wieder an Ausdehnung und Anfehen, während das ber 
Fatimiden immer tiefer ſank. Auch herrſchte in der Haupt— 
ftadt fowohl als in den Provinzen eine längſt vermißte 
Drdnung und Sicherheit, welche Handel und Wohlftand 


1) 3. Ehald. f. 163. Er nennt Suleiman ven „rabib*‘ des 
Toghrilbeyg, was nad dem Kamus „Pflegefohn“ auch „ver zum Thron- 
folger beftimmte“ beveutet. Suleiman war ein Stieffopn Togbril- 
bey’, der nach dem Tode Dauds deſſen Mutter heirathete. 3. Alb, 
f, 57. Auh bei Abulf. IV, 150, kommt Nebib als Stieffohn vor. 

2) Suleiman erhielt nach feiner Entthronung die Stadt Bald 
zu Lehen und dieß war, nach dem Tarich Guzideh, (S. Journal Asiat, 
IV. 11. 431) die Beranlaffung zur Empörung des Kutulmiſch, von 
der im Terte die Rede tft. | 

3) Abulf. p. 198. Er blieb bis zum folgenden Jahre im Ker- 
fer in Merurud. Er war ein Eunuche, denn er hatte eine Frau ge— 
beirathet, welche er für Toghrilbey werben follte, weshalb er caftrirt 
wurde, oder nach 3. Ath. f. 65, um der Strafe zu entgehen, ſich felbft 
verflümmelte. Er war ein fanatifcher Sunnite und ließ fowohl die 
Schiiten als auch die Afchariten auf der Kanzel verfluhen. Diefen 
Gebrauch ſchaffte fpäter Nizam Almult wieder ab. ©. Abulf. p. 202. 
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ſowohl als wiſſenſchaftliche Thätigkeit förderten, welche 
Letztere beſonders an dem freigebigen Veziere Nizam Al— 
mulk, dem Gründer einer hohen Schule zu Bagdad, eine 
mächtige Stütze fand. Die erſten Waffenthaten des Alp 
Arſlſan waren gegen Transoxanien gerichtet, wo er die 
Beftungen Chottalan und Saghanian eroberte und feinen 
Oheim Peighu, Sohn des Mikail Ibn Seldjuk, Statthal- 
ter von Herat, zur Unterwerfung nöthigte. Zu Anfang 
bed Jahres 4506 kämpfte er gegen feinen rebellifchen Vetter 
Kutulmish Fon Iſrail in der Nähe von Rei und ber 
Aufrührer ward als eine Leiche auf dem Schlachtfelde ge= 
funden ). Im Rabia-l-Awwal deffelben Jahres (Febr. 
1064) brach er von Rei gegen Georgien auf, nahm Nach— 
djewan, Surmart , und außer andern unbedeutendern oder 
unbefannten Plägen, Kar und Ani °,. Im folgenden 
Jahre überfchritt. er den Orus wieder und unterwarf den 
Fürften von Sabran und Diend, wo fein Großvater 
Scldjuf begraben war *). Im Jahre 458 begann Alp 
Arſlan, nad) einem fiegreichen Feldzuge nad Charizm 5), 
feine Aufmerfamfeit auf Syrien und Mefopotamien zu 
tihten und es gelang ihm ben Fatimiden einen Verbünde— 
ten und eine Provinz nad) der andern zu entreifen. Er 
befreundete ſich nämlich zuerft in dieſem Jahre mit dem 
Herrn von Moßul, Muslim, Sohn des im Jahre 453 ver— 
forbenen Kureiſch Ibn Bedran, indem er ihm Anbar, Hit 
und einige andere Pläge in Irak zu Lehen gab. Diefer 
befämpfte Dann die mit den Fatimiden verbündeten Benu 
Kilab in Rahabah und jandte die im Jahre 460 eroberten 





1) 3. Ath. f. 65 u. 66 wahrfcheinlich im 3. 455 nicht wie Abulf. 
im folgenden Jahre. ©. die folgenden Noten. 

2) 3. Ath. £. 66 und 67. 

3) 3. Ah f. 67 u. FM. Vrgl. St. Martin mem, II. 225. 

4) 3. Ah. f, 72. 

5) ©. über diefen Feldzug Mirch. p. 90 u. fl. 
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Fahnen und Waffen, welde den Namen des Ghalifen 
Muſtanßir trugen, nad) Bagdad, wo fie im Triumphe durch 
die Stadt getragen wurden '). Im Jahre 459 empörte 
fh Kara Arflan, der Statthalter von Kerman, unterwarf 
fich jedoch, fobald Alp Arflan in fein Land einftel und 
jeine Vorpoſten zurüdichlug. Von Kerman wendete ſich 
der Sultan nad) Bars und unterwarf alle feften Tläße 
diefer Provinz 2). 

Im Jahre 463 zog Alp Arflarn nad Dijarbefr und 
auch diefe Provinz fiel von den Fatimiden ab und Huldigte 
dem Ghalifen Alkaim, denn Naßr Ibn Ahmed Ibn Mer: 
wan, welder feinem Bater im Jahre 453 in ber Herrfchaft 
über Dijarbekr folgte, war zu fhwah, um Alp Arflan 
die Spige zu bieten, weil er fortwährend in Fehde mit 
feinem Bruder Said Iebte und zulegt genöthigt war, ihm 
Amid abzutreten und fid) mit Mejjafarikir zu begnügen s). 
Von hier wendete fih Alp Arflan, nad) einer vergeblichen 
Belagerung von Edeffa, gegen Haleb und aud) diefe Stadt 
huldigte ihm. 


Haleb ward, wie oben erwähnt worden, im Jahre 
429 von Anufchtefin Aldisheri eingenommen. Als dieſer 


— — — — — 


1) 3. Chald. £. 84. J. Mb. f. 73 u. 75. 
2) 3. Ath. f. 74. 


3) 3. Chald. f. 114. 3. Ath. f. 61 u. 73. Wir fügen hier auch 
die Stammtafel der Merwanivden an, welche ohngefähr um biefelbe 
Zeit, wie die Benu Ufeil untergiengen, 


Merwan 
| 


Abu Ai bu Nafr Ahmed Abu Mangur 
| 


— | —— — 
Suleiman Naßr Said 
| 
Mangur 
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im Jahre 433 ftarb !) belagerte Muiz Abdawlah Thumal 
Ibn Salih Ibn Mirdas die Stadt und nahm fie im Safar 
bed folgenden Jahres ?),, Muſtanßir fandte mehreremale 
Truppen aus Egypten, welche in Verbindung mit den 
treuen Statthaltern von Damask und Himf die verlorene 
Stadt wieder nehmen follten, Thumal vertheidigte fie aber 
mit Muth und Ausdauer, fuchte jedoch, die Gunft des 
Chalifen zu gewinnen, und ward endlich auch von bemfel- 
ben als Statthalter von Haleb beftätigt °). Im Jahre 
48 verzichtete Thumal freiwillig auf die Herrfchaft über 
Haleb, weil er der immer fteigenden Anmaßung ber Benu 
Kilab müde war, er begab fich felbit nach Egypten und 
überließ die Stadt dem von Muſtanßir ernannten Statt— 
halter Mekin Addawlah Abu Ali Alhaſan Ibn Ali, be= 
fannt nnter dem Namen Ibn Mulham ) Obgleich 


1) Muſtanßir oder fein Bezier Ahmed Ibn Ali Aldjardjarai 
fürdtete die wachſende Macht Anufchteing und ftiftete daher die 
Miliz von Damask zu einem Aufftande gegen ihn an. Er floh nad) 
Haled, dann nah Hamah, ward aber in dieſe Stadt nicht eingelaffen, 
worauf er, unterftüßt von dem Herrn von Kafrtab, wieder nach Haleb 
zurückkehrte, wo er ftarb. 9. Ch. f. 87. 

2) 3. Chald. a. a. D. Bei Abulf. p. 12 ift fein Datum anges 
geben, auch ift an dieſer Stelle eine Lüde im Texte. 

3) Nah Kemal Eddin bei Quatremere a. a. O. p. 301 ward 
Thumal im 3. 436 unter der Bedingung, daß er alle in ver Citadelle 
aufgehäuften Schäße nach Egypten ſchicken würde, zum Statthalter 
ernannt. Da er diefe Bedingung nicht erfüllte, fandte Muftangir 
den Statthalter von Damask, Naßir Addawlah Ibn Hamdan, gegen 
ihn, der aber im Jahre 439, (nach J. Ath. f. 6 im 3. 440), ,in Folge 
einer Ueberſchwemmung, genöthigt ward, die Belagerung aufzuheben. 
Schadija Addawlah, der egpptifche Statthalter von Himß, ward im 
Jahre 440 gefchlagen. Ein drittes Heer, unter dem Oberbefehle des 
Emirs Abu-⸗l-Fadhl Rafik, erlitt im Jahre A41 in der Nähe von Haleb 
eine Niederlage. Nach diefem Siege warb Thumal aufs Neue von 
Nuftangir als Statthalter eingefegt. Nah 3. Ath. £. 12 verließ 
Zumal im 3. 441 Haleb aus Furcht vor den Egyptiern. 

4) I. Chald. f. 88. Abulf. p. 12. Nach Kemal Eddin a. a. DO. 
P. 329 erhielt er als Erfaß die Herrfchaft über Alta, Beirut und 
Djubeil. Nach derſelben Duelle befegte Ihn Mulham ſchon im J. 448 
die Citadelle von Haleb. 
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die Verwaltung Jon Mulhams feinen Grund zur Unzus 
friedenheit gab, confpirirten doch einige Bewohner ber 
Stadt zu Gunften des Mahmud, Sohn des im Rampfe 
gegen Dijberi gebliebenen Schib! Addawlah, und als Ibn 
Mulham einen der Verfchworenen feitnehmen ließ, brach 
ein Aufftand aus, in deſſen Folge er fich in die Citadelle 
Hüchten mußte, in welcher er (Mitte 452) von Mahmud 
und den Benu Kilab belagert ward. Almuſtanßir fandte 
indefjen ein fiarfes Heer nad) Haleb, unter der Leitung des 
Napir Addawlah Abu Mohammed Hafan Ibn Hufein Ibn 
Hamdan, welcher die Rebellen zu Baaren trieb und Ibn 
 Mulham befreite, der dann die Stadt der Plünderung 
Preis gab. Als jedod Haſan Mahmud verfolgte, verlieh 
ihn ein Theil feiner Truppen, worauf ihm Mahmud ein 
fiegreiches Treffen lieferte und ſich abermals der Stadt 
Haleb bemächtigte. Jon Mulham hielt zwar die Gitadelle 
noch bejegt, da aber das Egyptifche Heer theils geichlagen 
theild zerftreut war, fo capitulirte ev mit dem Sieger 
(Schaban 452) und zog ab '). Almuftanfir bewog nun 
den Muiz Addawlah Thumal gegen feinen Neffen ing Feld 
zu ziehen und die Statthalterfchaft von Haleb wieder zu 
übernehmen. Muiz Addawlah befagerte Haleb (Ende 452), 
da aber Mahmud von feinem Oheim Mani’ Ibn Scebib 
Son Watthab Alnumeiri, dem Herrn von Harran, unter: 
ftügt ward, mußte Jener fich wieder zurüdziehen. Sobald 
indefjen Mani’ fich entfernt hatte, belagerte Muiz Addaw— 
lab abermals die Stadt und Mahmud überlieg fie ihm 
zu Anfang des Rabia-l-achir 453 ?,. 


1) Die angeführten Duellen, am ausführlichften bei Kemal Eddin 
a. a. O. p. 331—334. 3. Ath. 1. 59. 

2) Die Eapitulation ward nach Kemal Eddin am 24. Nabia-!- 
awwal gefchloffen und die Stadt am erften Rabia-l-achir übergeben, 
nach Abulf. p. 14 ward Haleb fhon im Rabia-I-amwmwal von Thumal 
befeßt. Nach 3. Ath. £. 59 ward Muiz Addawlah im J. 452 ge- 
tödtet. 
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Nah dem Tode des Mutz Addanlah, (Dfusl- -Raadah 
454) der mehrere glüdliche Kriege gegen die byzantinifchen 
Statthalter von Antiodien führte 1), ward, nach deſſen 
legtem Willen, fein Bruder Atijjah Statthalter von Haleb, 
der aber nach einem blutigen Kriege im Ramadhan des 
folgenden Jahres 2) zu Gunften feines Neffen Mahmud 
abdanken mußte. Mahmubd ®) war Statthalter von Haleb, 
ald Alp Arflan im Jahre 463 diefe Stadt belagerte. Er 
wollte fich unterwerfen, hatte auch vorher ſchon das Kan— 
jelgebet für Alp Arflan und den Chalifen von Bagdad 
verrichten laſſen, wünjchte jedoch nicht genöthigt zu werben, 
feine Huldigung dem Sieger perfönlich darzubringen. Da 
aber Alp Arflan fortfuhr die Stadt zu beſchießen, gab er 
nah und feine Mutter flehte für ihn die Gnade des Sul- 
tand an. Er ward in feiner Statthalterfchaft beftätigt, 
mußte aber alle ſchiitiſchen Gebräuche in Haleb abfchaffen, 
die fi im dieſer Stadt, auch nachdem Mahmud fih vom 
Fatimidiſchen Chalifen Tosgefagt, noch erhalten hatten *). 

Nach der Unterwerfung von Haleb griffen, ‚während 


1) 3. Ehald. a. a. O. Quatremere a. a. O. p 338. 

2) So bei 3. Chald. a. a. D. Nicht 454 wie bei Abulf. p. 14, 
wofür übrigens Reiske fchon im der Heberfegung 455 feßt, da ja 
Ihumal erft Ende 454 ftarb, Nach —— a. a. O. S. 341 
bielt Mahmud feinen Einzug in Haleb erſt im J. 457, was ebenfalls 
unrichtig iſt. 

3) Folgendes iſt die Geſchlechtstafel der Benu Mirdas, welche in 
Saleb herrſchten: 


Mirdas 
| 
Salih 
ö— —— — — — 
Thumal er Atijjah 
Mahmud 


| — — 
Naßr Watthab Sabik 
9 3J. Ath. f, 79. 
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Alp Arjlan gegen die Byzantiner ind Feld zog, andere 
Ghuſen die fühlichern Städte Syriens an. An der Spike 
dDiefer Turkmanen ftand Anfiz ') Ion Abit, welcher zuerit 
dem egyptiſchen Statthalter von Syrien Bedr Aldjemali 
gegen die Araber Beiftand geleiftet, dann, ald er ſich mit 
ihm entzweit hatte, in den Dienſt des Mahmud, Fürften 
von Haleb, getreten war. Mahmud führte damals gegen 
feinen Oheim Atijjah Krieg, welcher mit den Griechen von 
Antiohien und den Benu Kilab ein Bündniß gefchloffen 
hatte. Als Mahmud, nach der Niederlage der Byzantiner, 
die Turkmanen wieder entließ, ‘zogen fie durch die Wüſte 
nach der Provinz Balka und überrumpelten die feite Stadt 
Dman. Hierauf rüdten fie gegen Damask und verwüſte— 
ten fo lange das ganze Land, bis der Statthalter Fon 
Manzu Alkitami fie durch eine Summe von 50,000 Dina— 
ven zum Abzug bewog. Dann belagerten fie Akka, mußten 
jedoch, da Bedr Aldjemali, der diefe Stadt vertheidigte, 
von der See her Zufuhr an Lebensmitteln und Kriegsbe- 
darf erhielt, die Belagerung wieder aufheben. ‚Auch ihr 
Verſuch, einen Einfall nad) Egypten zu machen, mißlang, 
fie drangen nur bis Bilbeis vor, und mußten, aus Mans 
gel an Proviant, wieder nad Syrien zurückkehren, doc 
faßten fie feiten Fuß in Ramlah und Jeruſalem, deſſen 
Gouverneur, um der Stadt eine Belagerung zu erjparen, 
fih von Muſtanßir Iosfagte und die Oberhoheit des Chali- 
fen von Bagdad und des Sultans Alp Arjlan anerkannte ?). 


1) Sp mit Worten gefchrieben: Alif, nun, sin, za, bei 3. Chal. 
f. 165, nicht Atsiz wie bei Quatremere a. a. D. p. 412 und Slane 
zu 3. Challik. 4. 275, welcher dazu noch Reiske tadelt, daß er Ansuz 
fohreibt. 

2) 3. Ath. f. 82 u. 88. ©. das Nähere bei Quatremere a. a, 
D. ©. 411—416. Wir bemerfen nur, daß I. Ath. zwar die Er- 
oberung von Jeruſalem durch Anfiz in das %. 463 feßt, aber erft 
unter dem Jahre 465 meldet er, daß die Chutbah vafelbft für bie 
Abbafiven verrichtet ward. 


—— 
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No che Anfiz in Paläftina die Macht Toghrilbey’s 
erböbt und in Serufalem den Namen des Ghalifen ver= 
herrlicht hatte, ward auch in den beiden andern heiligen 
Städten, in Mekka und Medina, der Name Muftanpire 
vergefjen und ber Alkaims im Gebete genannt '). Wichtiger 
für das Chalifat und insbefondere für Alp Arflan waren 
aber die um dieſe Zeit von ihm erfochtenen Siege in 
Armenien und Kleinafien, welche mit der Gefangenfchaft 
des Kaifers Diogenes endeten. 

Der Krieg zwifchen den Mohammedanern und den By- 
zantinern dauerte jchon mehrere Jahre, oder hatte eigent- 
lid) feit dem Einfalle Alp Arflans, in Armenien nie auf- 
gehört, obgleich Alp Arſlan ſelbſt fih bis zum Sabre 


- 43 (= 1070-1071) nicht daran betheiligt hatte. In Ad= 


jerbeidjan und Georgien fuchte Melikſchah — der Sohn 
und Nachfolger Alp Arjlans, die Herrſchaft feines Waters 
auf Koften der Byzantiner immer weiter auszudehnen 2), 
das ſüdliche Armenien ward von den Fürften von Dijar 
Bekr heimgefucht und die von Haleb machten Streifzüge 
gegen Antiochien und bis in das Innere von Kleinaften >). 
Um diefer wachſenden und fi immer mehr concentriren= 
den Macht der Seldjufen einen Damm zu fegen, führte 
der Kaifer Romanus Diogenes jelbit, im Frühling des 
ZFahres 1068, ein zahlreiches, jedoch fchlecht ausgerüftetes 


1) Nah Abulmah. f, 222 im Jahre 457. Bei 3. Ath. f. 77 


ließt man: In diefem Jahre (462) fam ein Gefandter des Herrn von 


* 


Mekka, welcher dem Chalifen die Botſchaft brachte, daß in dieſer Stadt 
die Ehutbah für ihn und nicht mehr für den Fatimiven verrichtet werbe. 
Der Ehalife fchenkte ihm 30,000 Dinare und ein koftbares Kleid und 
feßte ibm einen Zabresgebalt von 10,000 Dinaren feſt. Auch fagte 
er dem Gefandten: wenn der Emir von Medina das Gleiche thut, 
fo foll er 5000 Dinare jährlich erhalten. 

2) 3. Chaldun. 

3) ©. St. Martin mem, sur l’armenie I. 575. Joann, Scylitz, 
p. 818 u, ff. Vergl. auch Bar Hebr. chron. syr. p. 264. 
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und noch ſchlechter disciplinirtes, großentheils aus fremden 
Miethtruppen zuſammengeſetztes Heer gegen Syrien !). 
Er wollte in Iangfamen Märchen gegen Antiochien ziehen, 
da er aber auf dem Wege hörte, daß die Zürfen von 
Armenien aus Nevcäfaren (Nikjar) im Pontus überrum- 
pelt und ausgeplündert, nahm er bie Richtung von Sebafte, 
(Siwas) ließ bier einen Theil feiner Armee zurüc und 
verfolgte mit einem leichten und muthigen Gorps ben 
Feind, dem er auch auf deffen Rüdzug eine Schlappe bei- 
bradte. Er zog fih dann wieder nah Sebafte zurüd, 
wo ihn das Gros feiner Armee erwartete und ſetzte, nad 
drei Rafttagen, mit dem Hauptheere feinen Zug über Ger- 
manicia nad) Syrien fort, während er eine Fleinere Ab- 
theilung gegen den Euphrat, zur Vertheidigung von Ma- 
latia detachirte?). Da Mahmud, der Fürft von Haleb, 
obgleich bisher cin Verbündeter des Kaifers, es dennoch 
mit feinen Glaubensgenoſſen hielt, ward fein Gebiet ver: 
wüſtet, doch behauptete er fih in der Stadt und brachte, 
während der Kaifer Menbidj (Hierapolis belagerte, ben 
Griechen eine blutige Niederlage bei, für welche jedoch ber 
Kaifer, nach der Einnahme von Menbidj, in einem nächt— 
lihen Ueberfalle blutige Rache nahm ). Nachdem er 
hierauf nach Menbidj zurückgekehrt war und dieſe Feftung 
durch eine neue Burg vor jedem Angriff gefichert hatte, 
309 er gegen Afa*), Eonnte aber diefen Ort nicht nehmen, 


1) Seylitz p. 824 u. ff. 

2) Bier hatte, nach byzantinifhen Quellen, Hapfinalius den Ober: 
befehl, wahrfcheinlich hieß er Afſchin. Vergl. dad chron, syr. a. a. D. 

3) 3. Chald. a. a. D. u. Seylitz. p. 826 u. 827. Auch 3. 
Ah. F. 77. 

4) Man findet bei den alten Geographen ein Asa einige Meilen 
füblih von Satala, dieß kann aber hier nicht gemeint fein, da es 
nicht wahrfcheinlich ift, daß der Kaifer wieder fo weit nördlich ge 
zogen fei. | 
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er wendete ſich daher gegen Antiochien und bemächtigte 
jih der auf dem Wege gelegenen Stadt Artach. (Arte— 
fa.) Bon hier nahm er jedoch, aus Rückſicht für feine 
erihöpfte Armee, ftatt gegen Antiochten vorzurüden, bie 
Richtung von Ifkandrun am Meerbufen von Iſſus, und 
trat bald nachher feine Rückkehr nach Konitantinopel an. 
Indeffen fammelten fi die Mohammedaner aufs Neue 
und nahmen, noch ehe der Kaifer nad Konftantinopel 
zurüdgefehrt war, Armorium in Galatien. Der Kaijer 
wollte jogleich dem Feinde entgegenziehen, doch geftattete 
ihm dieß der fchlechte Zuftand feines Heeres nicht, auch 
befolgte der Gouverneur von Malatia, welcher mit feinen 
Truppen zu ihm ftoßen follte, feine Befehle nicht, fo daß 
er genöthigt war in die Dauptftadt zurüdzufehren. Grit 
im folgenden Frühjahre begab er ſich wieder zu den in 
Kleinafien und Armenien zurüdgelaffenen Truppen. Aber 
au dießmal waren die Erfolge des Feldzugs fehr gering. 
Gr trieb zwar den Feind bei Gefarean !) zu Paaren, wäh- 
vend er fih aber dann in Armenien herumtrieb, wurden 
feine am Guphrat zurüdgelaffenen Truppen unter Phila— 
reted gefchlagen und ale fie fi zum Kaifer flüchteten, 
fielen die Türken in Cappadocien ein, drangen bis Ico— 
nium in Lycaonien vor und plünderten diefe reiche und 
ſtark bevölkerte aber fchuglofe Stadt aus ?). Sie wurben 
zwar auf ihrer Rückkehr von einer armenifchen Heeresab— 
theilung in dem Gebirge von Seleucia überfallen, doc 
gelang e8 dem Statthalter von Antiochien nicht ihnen die 
Rückkehr abzufchneiden und der darüber mifmuthige Kai— 
ſer fehrte im Herbfte in die Hauptftadt zurüd ?). 


— — — 


1) Seyl. p. 830. 

2) Ebrf. p. 832. 

3) Cataturius, der Statthalter von Antivchien, follte big Mop- 
ſueſtia vorrücken, um vie von Iconium zurüdtehrenden Mufelmänner 
zu fangen, welche ver Kaifer felbft, ver ſchon in Claudiopolis anges 

IN, 8 
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Im Fahre 1070 waren die byzantinischen Waffen fiegreich, 
fo lange Manuel Comnenes an der Spite eines großen 
Heeres fein Hauptquartier in Ceſarea hatte, als er aber 
auf Befehl des Kaifers, der den Ruhm feines Feldherrn 
beneidete, einen Theil feiner Truppen gegen Hierapolis, 
angeblih zum Schutze diefer Stadt, fenden und fich jelbft 
nah Sebafte wenden mußte, ward er von den Türken 
geichlagen und gerieth felbft in Gefangenſchaft ). Im 
folgenden Sahre, als die Araber ihre Mord- und Raub: 
züge fehon bis nach Phrygien ausgedehnt Hatten, fapte 
endlih der Kaifer den Entſchluß, felbft wieder fein Heer 
gegen den Feind zu führen Gr brad im März 1071 
von Konftantinopel auf und rüdte, ohne längern Aufent- 
halt, bis Sebafle vor. Hier wurde berathen, ob man den 
Seldjufen, an deren Spite Alp Arjlan ftand ?), entgegen 
ziehen, oder fie hier oder in Theodofiopolis erwarten follle, 
Der abentheuerlihe und ruhmdürftige Kaifer entſchied für 
Erſteres. Er führte einen Theil feiner Truppen gegen 
Melazferd, bad wieder in der Gewalt der Mohammebaner 
war, während er eine andere Abtheilung, unter ber Füh— 
rung Urfele, gegen Achlat oder Chelat am Vanſee rüden 
ließ. Kaum hatte er aber, in der Meinung ber Feind 


langt war, verfolgte; fie zogen aber, nachdem fie von einem arme— 
nifhen Corps im Gebirge von Geleucia gefchlagen wurden, in der 
Nacht längs dem Meeresufer füplih von Mopfueftia worüber und 
gewannen, ohne weitern Berluft, Haleb wieder. Ebdſ. p. 833. 

1) Ebdſ. 

2) Nach dem Chron. Syr. p. 266 nahm Alp Arflan im Jahre 
463 — Det. 1070 — Sept. 1071 Archischa (Ardjiſch) und Melaz 
ferd (nördlih vom Banfee) belagerte dann Eveffa, ward jedoch vom 
Gouverneur, der ihm eine Summe Geld verfprach, aber nicht bezahlte, 
zur Aufhebung der Belagerung veranlaft. Um viefe Zeit fam ein 
Gefandter des Kaifers, der auf Menbivi verzichten wollte, aber bie 
Rüdgabe von Melazferd und Ardiiſch verlangte. Alp Arflan war 
zum Frieden geneigt, aber fein Feldherr Affchin beftimmte ihn den 
Krieg fortzufeßen. 
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iheue eine Schlacht und ziche fich zurück, fein Heer ge= 
theilt, als fchon die Borpoften des Sultans ') heranrücten, 
die indeffen der getäufchte Kaifer für ein vereinzeltes 
Streifeorps hielt. Aber auch als ihm die volle Wahrheit 
befannt war und bereits ein für die Byzantiner unglüd- 
liches Vorpoftengefecht ftattgefunden hatte, ja ſelbſt als die 
bisher ihm folgende Reiterei der Ghufen zum Feinde über- 
ggangen war und feine beiden Generäle Trachanites 
und Urfel fich mit den Ihrigen gegen Mefopotamien zu- 
rüdgezogen hatten, hielt er ſich des Sieges gewiß und 
warf die vom Sultan ihm dargebotenen Friedensan- 
träge 2). 

Die Schlacht, welche hierauf am 26. Auguft 1071 
hatt fand, dauerte, ohne Entfcheidung, bis gegen Sonnen— 
untergang. Als aber um diefe Zeit der Kaifer, um fein 
Lager zu beſchützen, den Befehl zum Rückzug gab, entftand 
aus Verrath und Verwirrung eine wilde Flucht, welche 
der Feind zu einem erneuten Angriffe benußte. Der 
muthige und fich tapfer vertheidigende Kaifer war bald 
von den Türken umzingelt und ward alg Gefangener in 
dad Lager Alp Arflans gebracht’). Gegen fein Erwarten 
ward er indeffen, fobald die erfte Aufwallung vorüber war, 


— 





1) Diefer ſtand, nah J. Ath. f. 79,, in Chowei in Adſerbeidjan, 
as ihm die Kunde von dieſem Zuge des Kaifers zufam. 

2) Daß Alp Arflan nad diefem Borpoftengefechte Friedensan— 
träge geftelft, wird auch von 9. Ath., vom Chron, Syr. p. 268 und 
von Mirchond berichtet, freilich fol er, nad dieſem Autor, vom 
Raifer Tribut verlangt haben. Mirchond ift jedoch in feinem Berichte 
über dieſe Schlacht fehr ungenau und läßt 3. B. das griechifche Heer 
aus einer Million Streitern beftehen, worunter 10000 Sapeurs und 
eben fo viele Krieger, welche Naphtatöpfe trugen, um feindliche Län— 
der duch Brand zu verheeren. Nah 3. Ath. a. a. DO. foll ver Kai— 
rt dem Sultan geantwortet haben: ich werde erft in Rei Frieden 
hliegen, 

3) Seyl. p. 837 u. ff. u. die arab. Quellen. | 

8* 
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von dem ald Barbar verfchrienen Eeldjufenfürften nicht 
nur menfchlich, ſondern fogar ald Kaifer, bebandelt'). 
Er Schloß mit ihm einen fünfzigjährigen Frieden, während 
deſſen von Seiten der Byzantiner ein jährlicher Tribut 
von 360000 ?) Dinaren entrichtet werden follte, Für die 
Befreiung des Kaiferd ward jedoch auch ein Löjegeld von 
1500000 Dinaren feftgefegt und die freie Rüdfehr aller 
gefangenen Mufelmänner ausbedurgen?). Nach acht Tagen 
kehrte Romanus unter ficherm Geleite wieder nach Klein- 
aſien zurüd. 

Diefer Friedensſchluß wurde, da befanntlich in Dio— 
genes’ Abweſenheit Michael VII zum Kaifer erhoben, jener 
aber nad) fruchtlofem Kampfe gefangen genommen und 
geblendet ward *), nicht vollzogen und Alp Arſlan, entrüftet 
über die Treulofigfeit des Byzantiniichen Hofes, fuhr fort 
die griechifchen Grenzländer der Verwüſtung und Plünde— 
rung feiner Truppen Preis zu geben. Er felbft nahm 
übrigeng an den Kämpfen gegen die Byzantiner Feinen 
Antheil mehr. Er begab fi) bald nach beendigtem Feld— 
zuge nad) Hamadan °), wo er verfchiedene Gefandtichaften 


1) Er fol ihm nach griechifchen Berichten zuerſt einen Fußſtoß 
gegeben haben, doch wird (Seyl. p. 842) hinzugefeßt, nad) vamaliger 
Sitte, ald Zeichen des vollftändigen Sieges; dieß ift wahrfcheinlich 
auch bei Mirch. gemeint, wo es heißt: er zwang ihn das Geficht ver 
Demüthigung in den Staub der Ohnmacht und Niedrigkeit zu legen. 
Auch fegt Mirch. Hinzu, daß er ihn zuerft hart anredete und als bier- 
auf der Kaifer verlangte, entweder begnadigt oder getödtet oder in 
ein Gefängniß gebracht zu werden, fo begnadigte ihn Alp Arflan un- 
ter der Bedingung, daß ihm die Griechen tributpflichtig werben. Nach 
J. Ath. ſchlug er ihn dreimal mit der Hand. 

2) Vergl. über andere abweichende Angaben Bullers’ Note zu 
Mir. ©. 69. 

3) Auch fol Alp Arflan eine griechifche Prinzeffin, nach Mir. 
eine Tochter des Kaifers, zur Frau begehrt und erhalten haben. 

4) Seyl. p. 843 u. ff. 

5) Mirch. p. 84. 
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empfieng. Von hier zog er über Ißpahan nach der Pro— 
vinz Kerman, wo ſein Bruder Kawerd, der dieſe Provinz 
von Toghrilbey zu Lehen erhalten und der auch noch die 
Provinz Fars unterworfen hatte“), Miene zur Empörung 
machte. Da aber Kawerd ſeinem Bruder eine Botſchaft 
mit Unterwürſigkeitsbezeugungen entgegenſchickte ?2), wendete 
er ih gegen Norden und hielt feinen feierlichen Einzug 
in Nifabur, wo bald nad) feiner Ankunft die VBermählung 
jeines Sohnes Melikſchah mit einer Prinzeffin von Sa— 
marfand gefeiert ward. Sein baldiges Ende ahnend, traf 
er hier die nöthigen Beftimmungen über feine Nachfolge. 
Melikſchah follte Weftperfien erhalten, deffen Bruder Arf- 
lan Schah, welcher eine Tochter des Gaznamwidenfürften 
Maudud geheirathet hatte, warb zum Herrn von Meru 
und Charizm beftimmt. Herat entriß er feinem Großoheime 
Peighu und übergab es feinem Sohne Toghanſchah; zum 
Herrn von Bald) ernannte er einen andern feiner Söhne, 
für fich behielt ev aber noch das arabijche Irak, den größ— 
ten Theil der Brovinz Diebel und Chorafan, mit ben 
Hauptftädten Rei und Nifabur ?). 


1) In Fars Hatte Fadhl Ibn Hafan, befannt nnter dem Namen 
Fadhluje ver Schebanfarite, ein ehemaliger Feloherr des Bujiden Abu 
Manfur Fulad Sutun, die Herrfchaft an fich geriffen. Als Kawerd 
von Kerman aus gegen ihn ins Feld zog, ergriff er die Flucht und 
flehte Alp Arflans Gnade an. Diefer fab vielleicht damals ſchon 
nicht gern Kawerd ala Herrn über Fars und Kerman, er feßte daher 
Fadhlujeh wieder als tributpflichtigen Statthalter won Bars ein. Fadh— 
fujeh empörte fich aber fpäter wieder, worauf Alp Arffan (464) den 
Dezier Nizam Almuff mit einem Heere gegen ihn fehicte, ver ihn 
befiegte und gefangen nahm. J. Ath. f. 62. Bergl. journ. Asiat, 
Serie IV, t. 11 p. 438 u. ff. 

2) Mich. a. a. D. Zar. Güz. im Journ. Asiat, a. a. O. p. 
439. Nach Letzterm begab ſich Kawerd felbft zu Alp Arflan, - 

3) Mir. p. 89. Nah J. Ath. f. 73 traf Alp Arſlan fhon im 
Jahre 458 folgende Beftimmungen: Melitfhah ward zum Nachfolger 
beffimmt und ſchon damals ver Befehl ertpeilt in allen ihm unter- 
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Zu Anfang des Jahres 465 der Hidjrah (= Sept. 
— Oft. 1072) brach Alp Arjlan, an der Spitze eines 
Heeres von 200000 Mann, von Nijabur gegen den Fürſten 
von Iransoranien auf. Nachdem er glüdlich mit feinem 
Heere den Orus überfchritten, ward ihm Juſuf, der rebel= 
fifche Gommandant einer in der Nähe des Stromes ge= 
legenen Burg, vorgeführt und er ertheilte den Befehl, ihn 
an vier Pfoften zu binden und mit Pfeilen zu durchbohren. 
Als aber Zufuf Schimpfreden ausftieß, wollte Alp Arflan 
ihm felbft auf der Stelle tödten. Er griff nach feinem 
Bogen und ſchoß vinen Pfeil ab, fehlte aber und Juſuf 
fprang auf ihn zu und brachte ihm mit einem Dolce eine 
tödliche Wunde bei). 

So groß auch der Verluft war, welden das Cha— 
lifat oder vielmehr das Seldjufenreih durch den früh— 
zeitigen Tod des Alp Arjlan erlitt, jo erwuchjen ihm 
daraus doch nur geringe und vorübergehende Nach— 
theile, weil fein Sohn und Nachfolger Melikſchah 
ganz in feine Fußtapfen trat und der Vezier Nizam El— 
mulf, die Seele der Regierung, nicht nur anf feinem Poſten 
blieb, fondern mit noch größerm Anjehen und unbeichränf- 
terer Macht ausgerüftet ward ?). Die wichtigiten Begeben- 


worfenen Ländern für ihn zu beten. Mafenpran gab er dem Emir 
Inanedj Peighu, Balh feinem Bruder Suleiman, Charizm feinem 
Sohne Arflan Arghu, Meru feinem Sohne Arflan Schah, Saghanian 
und Tochariſtan feinem Bruder (Sohne?) Ilias, Baghſchur und 
Sffizar (in Chorafan) dem Mafud und Maudud, Söhne des mit ihm 
verwandten Irtaſch. Er hinterließ nach vemfelben Autor f. 84. 6 
Söhne: Melikſchah, Ajaz (Ilias?) Takaſch, Buriberfch oder Tuziberſch, 
Tutuſch und Arflan Arghu. 

1) Nah 3. Ath. f. 82 u. Abulf. p. 224 am 10. Rabia=I-Adir 
des Jahres 465, nach Andern ven 30. Rabia⸗l-Awwal. Auch über 
die Dauer feiner Regierung, fo wie über die feines Lebens, weichen 
die Hiftorifer von einander ab, Vergl. Vullers zu Mir. p. 90. 

2) 3. Ath. £. 86. 
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heiten, welche fih unter dem Sultanate des Melitfchah 
jutrugen, gehören jeboch in das folgende Hauptitüd, denn 
der Chalife Alkaim ftarb fchon zwei Jahre nah Alp 
Arlan ). (13. Schaban 467 — in ber Naht auf ben 
2, Aprit 1075). Die Einzigen hier zu erwähnenden find 
die bald nad dem Tode Alp Arflans fi mwiederholende 
Empörung des ſchon genannten Kawerdbey, bed Herrn 
von Kerman und Bars, welche nach einer mörderifchen 
Schlacht, in der Nähe von Hamadan, mit der Gefangen= 
nahme des Rebellen endete, ber auf Befehl des Siegers 
erdroffelt oder nach Andern vergiftet warb?) und die Un— 
terwerfung des Fürften von Samarfand, (466) der ſich 
nad) dem Tode Alp Arflans der Stadt Tirmeds bemäch— 
tigt hatte 3). 

Ueber den Chalifen ald Solchen ift wenig nachzutra- 
gen, da er zu feiner Zeit felbftftändig war. Sein Pri— 
vatleben wird von den Arabern als tadellos gefchildert, 
jeine Regierung war vielleicht die ftürmifchfte und gewiß 
die reichſte an Begebenheiten der erfreulichften und trau= 
rigften Natur, denn während einmal das Chalifat der 
Abaffiden fogar aus der Hauptftadt Bagdad verdrängt 


1) Abulf. p. 234. 3. Ath. f. 92. Der 13. Schaban entfpricht 
jwar nach dem art de verif. les dates dem 3. April, da aber die 
Naht von Mittwoch auf Donnerftag genannt wird, fo muß ber 2. 
April angenommen werben. 

2) Nah 3. Ah. und den ihm folgenden arabifhen Quellen 
ward er erproffelt, nah Mir. und vem Tar. Guz. vergiftet. Alp 
Arflan ward durch eine Meuterei unter feinen Truppen, welche un— 
gebührliche Forderungen an ihn flellten und mit dem Uebergange zu 
Kawerd drohten, zu diefer Handlung gezwungen. Auch ließ er veffen 
Nahtommen im Befibe des Landes. S. Mir. p. 102. Die Schladht 
fand, wie ſchon Defremery a. a. DO. p. 443 richtig vermuthet, nicht 
wie Vullers glaubt, in Karch in der Nähe von Bagdad, fondern in 
Karadj, gewöhnlich Karadj Abi Dulaf genannt, zwifhen Hamadan 
und Ißpahan, flatt. 

3) 3. Ath. p. 84 u. 90. 
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war, warb es ein andersmal fogar wieder in ber Pro— 
vinz Afrifijjah, in der Wiege der Fatimiden, von dem 
gegen Muftangir fich auflehnenden Statthalter Muiz Ibn 
Badis anerkannt '). Das Verhältniß Alkaims zu den 
Seldjufen war auch, weil diefe eifrige Sunniten waren, 
ein freundlicheres als das feiner Vorgänger zu den fchüi= 
tifchen Bujiden geweſen war. 


1) Im Jahre 4355 Abulf, p. 122. 
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Abd Allah Ibn Mohammed Ibn Alkaim 
Almuktadi biamri-L-Lahi. 


Abkunft des Chalifen. Melikſchah's und Nizam Almulld Ver— 
dienfte um die Cultur. Empörung des Takaſch. Unruhen in Da- 
mask. Anfiz erobert diefe Stadt. Sein Feldzug nah Egypten. Bedr 
Adjemali’s Erhebung zum Bezier. Anfiz wird von feinen Truppen 
verratben. Seine Flucht nah Damask. Zweiter Einfall nach Egyp— 
ten. Bedr Aldjemali belagert Damask. Anfiz ruft Tutufch zu Hülfe. 
Bedr Aldjemalis Abzug. Tod des Anſiz. Tutuſch belagert Haleb. 
Muslim Ibn Kureifh wird Herr von Haleb, Harran und Eveffa. 
Sein Bündniß mit den Fatimiven. Er belagert Damask. Sein 
Bündnis mit ven Benu Merwan. Fahr Addawlah's Zug nach Me— 
fopotamien. Moßul von Amid Addawlah genommen. Muslim un- 
terwirft fih. Suleiman Ibn Kutulmifh nimmt Antiochien. Sein 
Krieg gegen Muslim. Tod Muslims. Krieg zwifchen Suleiman und 
Zutufh. Tod Suleimans. Tutuſch nimmt Haleb. Die Citavelle 
hält fich bis zur Ankunft Melitfhah’s. Eroberungen Melitfchah’s in 
Mefopstamien. Gefchichte der Stadt Moßul nah dem Tode Mus— 
lims. Melikſchah's Feldzug nach Transoranien. Ermordung des 
Nizam Almulk. Tod Melikſchah's. Der Chalife erkennt Mahmud 
ald Sultan an. Barkiarok wird in Rei zum Sultan proclamirt. 
Krieg zwifchen Barkiarot und Turkan Chatun. Friedensſchluß. Em— 
pörung und Tod des Iſmail Zakuti, Eroberungen des Tutuſch. Tod 
des Ibrahim, Herrn von Moßul. Tutuſch's Zug nach Adſerbeidjan. 
Abfall Akſonkor's. Tutuſch's Rückkehr. Barkiarok wird in Bagdad 
als Sultan anerkannt, Tod des Chalifen. Zerwürfniß zwifchen dem 
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Chalifen und Melikſchah. Des Leptern Abfihten in Bezug auf das 
Ehalifat. Zuftand des Chalifats unter Muktadi. 


Der neue Chalife Almuftadi biamri-l-lahi (der nad 
Goͤttes Befehl ſich richtende) war ein Enkel des Chalifen 
Alkaim und der einzige männlide Sprößling beffelben, 
denn er war noch nicht geboren, als fein Bater Moham— 
med Dſahirat Eddin, der einzige Sohn Alkaim’s, ftarb '). 
Er war feit feinem Sünglingsalter zum Thronfolger be— 
ftimmt und niemand dachte daran ihm eine Krone ftreitig 
zu machen, mit welcher weder Macht noch Einfluß ver— 
bunden war und die ihrem Träger faum ein gewiſſes An— 
fehen als geiftliches Oberhaupt des Islams mehr verlieh, 
Eigentlicher Beherricher der Gläubigen war Melikjchah, 
geleitet durch feinen Vezier Nizam Almulk, welcher zur 
Vergrößerung und Verherrlichung des Reichs eine drei— 
fache Thätigkeit entwidelte. Es ward im Innern ein 
geordnetes Finanzwefen, mit Abſchaffung läftiger und ben 
Verkehr hemmender Zölle eingeführt ?), der Handel wurde 
dadurch fowohl als durd Anlage neuer Straßen’), Ka: 
 näle und Bazare *) und ganz befonders durch forgfältigfte 
MWiederherftellung der Sicherheit der Perfon und bes 
Eigenthums ’) gehoben. Für Wiffenfhaft und Kunft wurde 
dur die Gründung hoher Schulen in Bagdad, Baßra 
und andern bedeutenden Städten des Reichs °), durch Er: 


1) Abulf. p. 236. 3. Ath. f. 93. 

2) Ebdſ. p. 282. 

3) Er lieb auf vem Wege nah Mekka viele Brunnen graben, 
und Karawanſerai's bauen. Zar. Güz. a, a. O. p. 448. 

4) Elmak. p. 287. 

5) Abulf. p. 284. 

6) Abulf. a. a. O. Mir. p. 121. Berge. über die nach feinem 
Namen (Nizamtjeh) benannte hohe Schule zu Bagdad Slane in ber 
Borrede zu Ibn Ehallitan IL, 27 u. M 
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bauung großer Paläſte, Moſcheen, Spitäler und Obſer— 
vatorien ) auf's glänzendſte geſorgt. 

Nach Außen wurden die Grenzen der Seldjukenherr— 
ſchaft, ſowohl nach Weſten als nach Oſten immer weiter 
ausgedehnt. Hier berührten ſie das chineſiſche Reich und 
dort griffen ſie einerſeits tief in Kleinaſien ein, während 
fie anderſeits den größten Theil von Syrien und Pale— 
ſtina, nebſt dem ganzen Meſopotamien umfaßten, wo bis— 
her theils die Fatimiden, theils andere kleinere Dynaſtien 
geherrſcht hatten. Unwiderſtehlich wäre die Macht der 
Seldjuken geworden, wenn ſie nicht auch, wie die der 
Bujiden, durch Uneinigkeit zwiſchen den verſchiedenen 
Häuptern dieſes Geſchlechts untergraben worden wäre. 
Gegen dieſes Uebel hatten ſchon die Vorgänger Melik— 
ſchah's zu kämpfen, er ſelbſt blieb auch nicht ganz davon 
befreit 2), und nad feinem Tode griff ed, ihre beſten 
Kräfte zerftörend, immer weiter um fich, bis auch die 
Seldjufen Das 2008 der ihnen vorangegangenen Dynaftien 
im Islam theilten. 

Was zunächſt die Angelegenheiten in Syrien angeht, 
jo ift Schon im vorhergehenden Hauptſtücke erzählt worden, 


1) Abulf. p. 238. Auch wurde eine neue Xera eingeführt, die 
nah Melikſchah's Ehrentitel Dielal Addawlah die Dielalijed genannt 
ward, Bergl. über diefe Aera: Speler Handb. ver mathem. u. techn. 
Chronologie II 525 u. fi. 

2) Außer der fhon am Ende des letzten Hauptſtücks erwähnten 
Empörung des Kawerd, empörte fih, nah dem Tarich Güzideh im 
3 467, nach 3. Ath. aber im 3. 473, fein Bruder Takaſch gegen 
ihn. Er fammelte nämlich in Bufchendi alle von Melikſchah ausge- 
ſtoßenen Truppen um fih, nahm Meru, Tirmeds und andere Städte 
Chorafans und z0g gegen Nifabur. Hier kam ihm jedoch Melitfchah 
zuvor, worauf Takaſch fih wieder nach Tirmeds zurüdzog. Melit- 
hab belagerte dieſe Stadt und Takaſch mußte fih ergeben. Im 
Jahre 476, oder nach Andern im 3, 477, empörte er ſich abermals, 
ward aber von Melitihah gefangen genommen und gegen fein gege= 
benes Wort geblenvet. 
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wie der Seldjufenhäuptling Anfiz im Jahre 463 den Ali= 
den Serufalem und Ramlah entriffen. Im Jahre 467 
nahm er auch Tiberiad. Im folgenden Sahre') fiel end- 
lich aucd die Stadt Damasf, die er fohon mehrere Jahre 
theils belagert, theils durch Verwüftung der ganzen Um— 
gegend in die größte Hungersnoth verjegt hatte, in feine 
Gewalt: Der egyptifche Statthalter Mualla Ibn Hei: 
darah mußte fchon im vorhergehenden Jahre, in Folge 
einer innern, durch feine Tyrannei hervorgerufenen Em— 
pörung, bie Flucht ergreifen ?), Intizar Ibn Jahja, fein 
von der arabifhen Beſatzung gewählter Nachfolger, ge: 
rieth in Zwieſpalt mit der Bevölferung der Stadt, die 
ohnehin durch die fortdauernde Hungersnoth auf's Aeußerite 
erbittert war, jo entichloß fich denn Intizar, welcher den 
Beinamen Rezin Addawlah (Hefte des Reichs) führte, im 
Monate Dſu-l-Kaadah des Jahres 468, dem Anfiz bie 
Stadt zu überliefern und dagegen Jafa und Banias in 
Lehen zu nehmen. 

Im folgenden Jahre (469) unternahm Anfiz, der 
nah der Einnahme von Damasf bald Herr von ganz 
Syrien war, eine Erpedition nad Egypten ?). Die Ero— 
berung dieſes Landes ſchien ihm um fo leichter, als «8 in 
den Testen Jahren von dem fürchterlichften Bürgerfriege 
heimgejucht worden war und Bedr Aldjemali, der um 
diefe Zeit das Regiment führte), den größten Theil feis 


1) 3. Ah. f. 94. 3. Challik. I 274. Abulf. p. 238. Abul 
faradj. hist, dynast. p. 560. Quatremere mem. geogr, et histor, 
sur l’Egypte II, 455. 

2) Er begab fich zuerft nach Banias, dann nah Tyrus, bier 
warb er fe genommen und nach Egypten transportirt, wo er fein 
Leben im Kerker endete. J. Ah. a. a. O. 

3) Elmakin p. 283, wo Anfiz „Isarus cognomine Afsysus“ ge 
nannt wird. Abulf. p. 242. 3. Ath. f. 95. 

4) Bedr, welcher Statthalter von Syrien war, warb im Jahre 
466 von Muftanfir nach Egypten gerufen, welcher durch ihn fich der 


Almuktadi biamri-l-lahi. 125 


ner Truppen in Oberegypten hatte. Anſiz drang auch 
wirklich ohne erheblichen Widerſtand bis nach Kahirah vor 
und brandſchatzte das ganze Delta. Statt aber einen 
Sturm auf die Hauptſtadt zu verſuchen, ließ er ſich in 
Unterhandlungen mit Bedr ein, der nur Zeit gewinnen 
wollte, um Verſtärkung aus Oberegypten herbeizurufen 
und einen Theil der Truppen, welche unter Anſiz dienten, 
zu gewinnen '). Als er feine Vorkehrungen getroffen hatte, 
machte er einen Ausfall auf die Belagerer, ber zuerft miß- 
glüdte, mit Hülfe der zu ihm übergegangenen Truppen, 
gelang es ihm aber in einem zweiten Ausfalle Anfiz zu 
Ihlagen, der, da jest auch die Bewohner von Gaza 
und Ramlah ſich gegen ihn mwendeten, nur mit Mühe, und 
nur von Wenigen begleitet, fih nah Damask zurüdzu- 
ziehen vermochte. Hier fammelte er indeffen bald wieder 
neue Kräfte, um die von ihm abgefallenen Städte zu 
züchtigen und drang abermals bis Alarifch vor, von wo 
aus er Streifzüge in das Delta machte“). Da er aber 
von Bagdad her nicht die nöthige Unterftügung erhielt, 
fchrte er wieder nach Damasf zurüd. Im Jahre 471, 
ald Bedr Aldjemali in Egypten wieder die Ordnung ber- 


Zprannei des Ildekuz entlevigen wollte. Bedr ſchiffte ſich im Jahre 
467 mit fprifchen Truppen in Afta ein, begab fih nach Kahirah, wo 
er alsbald die egyptiſchen Emire nievermeßeln ließ und allein alle 
Gewalt ausübte. Doc währte es noch lange bis er die Anhänger 
diefer Emire in den Provinzen befiegt hatte, und noch zur Zeit als 
Anſiz in Egypten einfiel, waren feine beften Truppen in Oberegypten 
gegen rebellifche Stämme befchäftigt. 

1) Außer 700 Zurfomanen, welche zu Bedr überzugehen ver- 
fprahen, wurde auch Bedr Ihn Hazim, der Häuptling der Benu 
Kelb, der an der Spike von 2000 Reitern fland, gewonnen. Bei 
dem erften Gefechte hielten jedoch die Turkomanen nicht Wort, die 
Eayptier wurden zurüdgefehlagen und Bedr traf ſchon Anftalten zur 
dlucht nach Alerandrien. 

2) ©. Quatremere a. a. DO. p. 441. 
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geftellt und neue Truppen ausgehoben hatte, fandte er ein 
Heer nach Syrien, unter Führung des Napir Addawlah, 
welches bis Damask vordrang und diefe Stadt belagerte, 
welche in Folge der langen Hungersnoth und der verjchiebenen 
Kriege und Auswanderungen von einer Bevölkerung von 
einer halben Million auf einige Taufend ') Seelen herab- 
gekommen war, bie fie nicht zu vertheidigen im Stande 
waren. Anfiz, der fid bisher ziemlih unabhängig von 
der herrfchenden Seldjufenfamilie benommen hatte, ſah 
fih jetzt genöthigt Tutuſch, welcher von feinem Bruder 
Melikſchah Syrien zu Lehen erhalten hatte, zu Hülfe zu 
rufen. Seine Bitte ward fogleich erfüllt und das egypti— 
fche Heer zum Rückzuge gezwungen. Tutuſch lieg ihn aber, 
bei feinem Ginzuge, weil er ihm nicht weit genug entge— 
gengeritten, das heißt ihm. und feinem Haufe nicht die 
gewünfchte Unterwürfigkeit erwieſen, fogleich hinrichten und 
blieb felbft unbeftrittener Herricher von Damask 2). 
Tutuſch gelüftete jegt noch mehr nach dem Beſitze 
der Stadt Haleb, die er ſchon im Jahre 471 belagert 
hatte, ald er von Anfiz nad) Damask gerufen worden war. 
Gr belagerte fie auf's Neue im Jahre 472, fie ward aber . 
von Ibn Alhabibij Mabbafi, der im Namen des Sabik 
Son Mahmud das Commando führte, vertheidigt. Auch 


1) Nach den v. Quatremere a. a. D. p. 442 angeführten Duel- 
Ien zählte Damast, was kaum glaublich ift, damals nur noch 3000 
Einwohner. 

2) Tutufch Hielt nach Abulf. p. 246 noch im 3. 471 feinen Eit- 
zug in Damast, nach Elmak. p. 284 im Jahre 472. Nah I. Challik. 
(bei Siane I, 274) geihah dieß im NRabia-T-ammwal 471 — Sept. — 
Oktober 1078, doch fegt er hinzu, in einem hiftorifhen Werke gefun 
ven zu haben, dieß habe ſich erft im Jahre 472 ereignet. Auch J. 
Ath. £. 99 berichtet, daß nach Hamadani und andern Jrafanern Tu⸗ 
tuſch im J. 471 Herr von Damask ward, daß aber Ibn Aſakir in 
feiner Geſchichte von Damask dieſe Begebenheit in das Jahr 472 


ſetzt. 
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gegen den Herrn von Moßul, Muslim Jon Kureifch, dem 
bie Bewohner der Stadt heimlih, nad dem Abzuge Tu- 
tuſch's, herbeiriefen, behauptete ſich Alabbaſi. Als aber 
fein Sohn in die Hände Muslims fiel, ergab er fi (473), 
worauf bald auch die Gitabelle erobert ward, in welcher 
Sabif und Watthab, die Söhne Mahmuds, fih befan= 
den‘). Melikſchah, der, wie es feheint, feinen Bruder 
Tutuſch nicht gern zu mächtig fah und der auch mit Mus— 
lim verfchwägert war, beftätigte diefen als Staithalter 
von Haleb und hinderte ihm auch nit fih in den Befit 
eined Theiles des Gebiets von Edeſſa zu ſetzen, das er 
den Griechen und von Harran, das er den Benu Numeir 
entriß 2). 

Muslim, der jett Herr des ganzen Euphratägebietg, 
von Anbar bis über Harran hinauf war, kannte für feine 
Groberungsgelüfte feine Grenzen mehr und ging damit um 
de Seldjufen aus Syrien und Mefopotamien ganz zu 
verdrängen. Zu diefem Zwecke ſchloß er ein Bündniß mit 
den Fatimiden und beabfichtigte Damask zu überrumpeln, 
während Tutufch mit einem Feldzuge gegen Lie Griechen 
beihäftigt war’). Diefes Unternehmen mißlang jeboch, 


1) 3. Ah. f. 101. 3. Chaldun in ver Gefh. der Benu Mirdas 
und der Benu Ukeil. Elmak. p. 284, demzufolge Scheref Addawlah 
dem Melit Schah für die Herrfchaft Über Haleb einen jährlichen Tri— 
but von 300,000 Dinaren verfprach und dem Sabik, als er die Stadt 
übergab, eine jährliche Rente von 20,000 Dinaren. Berge. auch Abulf. 
p- 247 u. 248, wo, wie bei 3. Ath., die Mebergabe von Haleb erft 
in das Jahr 473 geſetzt wird. 

2) 3. Ehald. Ebof. demzufolge er auch die Stadt Eveffa nahm, 
was nicht unmwahrfcheinlich ift, denn das chron. syr. p. 277 berichtet, 
daß der Armenier Filarbus fie im 3. 476 den Türken wieder weg— 
nahm, alfo mußte fie vorher von den Mufelmännern genommen worden 
fein. Indeſſen ließt man bei 3. Ath. £. 103 nur, daß der Herr von 
Roha Frieden mit Muslim ſchloß und die Münzen in ſeinem Namen 
pragen ließ. 

3) 3. Ath. £ 106. 
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benn Zutufh, der von diefem Vorhaben unterrichtet ward, 
traf vor ihm wieder in Damasf ein. Er belagerte zwar 
demohngeachtet die Stadt, da aber die verfprochenen Hilfe- 
truppen aus Egypten nicht anlangten !) und die Bewohner 
von Harran fidy gegen ihn auflehnten, mußte er die Bela- 
gerung aufheben und Tegtere Stadt auf's Neue unter: 
werfen 2). 

Dem Melikſchah blieb diefe ZTreulofigfeit Muslims 
nicht verborgen, und diefer brach auch bald nachher ganz 
mit den Seldjufen. Ald nämlich im Jahre 476 Fachr 
Addawlah, befannt unter dem Namen Son Diehir, auf 
Befehl des Melikichah, einen Einfall in das Gebiet der 
Benu Merwan machte, forderte der Merwanide Manßur 
Son Nafr, der im Jahre 472 feinem Vater ald Beherr- 
fcher des größern Theild der Provinz Dijarbefr nachge— 
folgt war, ben Muslim Ibn Kureifh auf, ihm gegen die 
Seldjufen beizuftehen, und verſprach ihm dafür Die Herr— 
Schaft über Amid 3). Als Ibn Djehir vernahm, daß fid 
Muslim mit den Truppen bed Merwaniden vereinigt, war 
er zum Frieden geneigt, aber die raubſüchtigen Türken 
griffen die Araber in der Nacht an und nöthigten Muslim, fih 
nad Amid zu flüchten, wo er von Ibn Diehir belagert 
ward. Gr wäre bald in die Gewalt des Feindes gefallen, 
wenn fich nicht der Emir Ortok Ibn Ekſek, welchen Me: 
likſchah dem Ibn Djehir mit einem zweiten Heere nachge— 
ſchickt hatte, von ihm beſtechen laſſen, und ihm die 
Möglichkeit zu entfliehen verſchafft hätte )y. Während 


1) Erft im Jahre 478 kam Bedr mit dem egyptifchen Heere nad 
Syrien und belagerte Damast, ſah ſich jedoch bald genöthigt, die 
Belagerung aufzuheben und nach Egypten ———— J. Ah, f 
113. Abulf. p. 258. 

2) 3. Chald. a. a. O. 3. Ah. £. 106. 

3) 3. Chald. a. a. O. 3. Ath. f. 108. 

4) 3. Ath. f. 108. Nach dem Chron. syr. p. 278, wo aud von 
dem von Abulf, nicht erwähnten Bündniſſe zwifchen Ihn Merwan und 
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er aber no in Anid war, fiel Amid Addawlah, Sohn 
des Fachr Addawlah Ibn Djehir und bald nachher auch 
Kafim Addawlah Akſonkor in das Gebiet von Moful ein 
und als er, mac) feiner Flucht aus Amid, in Rahabah 
anlangte, vernahm er, daß feine Hauptftadt mit allen 
einen Schägen in die Gewalt der Seldjufen gerathen 9 
Es blieb ihm daher nichts übrig, als durch Vermittlung 
des ihm wohlwollenden Muejjid Almulk, Sohn des Ve— 
ziers Nizam Almulk, die Gnade Melikſchah's anzuflehen, 
die ihm auch, da der Sultan wegen der Empörung Ta— 
kaſchs nach Choraſan eilen mußte, im vollſtem Maße ge⸗ 
währt ward, indem er aufs Neue die Statthalterſchaft 
von Moßul erhielt ?). 

Muslim verlor indeffen noch in demfelben Jahre Reich 
und Leben. Suleiman, der Sohn des im Treffen gegen 
Alp Arſlan gefallenen Kutulmifch, der Gründer der Seld— 
jufenberrfchaft in Nicäa, hatte ſich nämlich um diefe Zeit 
(KT) der Stadt Antiochien bemächtigt, welche bisher von 
dem, dem Muslim tributpflichtigen, griechiſchen Statthalter 
Philaretus beherrfcht worden war’). Muslim verlangte 





Scheref Addawlah die Rede if, kam Ortok in die Gegend von Amid‘ 
als die Truppen der Berbündeten fchon vereinigt waren. Scheref 
Addawlah, als er die Uebermacht der Türken erkannte, fandte Frie- 
densboten an Ortok und bot feine und Ibn Merwan's Interwerfung 
an. Ortok war zum Frieden geneigt, aber die raubfüchtigen Turko— 
manen überfielen bei Tagesanbruh das Lager ver Araber, die ‚gar 
kinen Angriff erwarteten, tödteten viele, machten große Beute und 
trieben die Uebrigen in die Flucht. Scheref Addawlah ging nach Amid, 
no auch son Merwan war. Die Türken belagerten die Stadt, dann 
entzweiten fie fih Co. b. Ibn Diehir und Ortok) und zogen ab von 
Amid u. f. w, 

1) 3. Chald. a. a. O. 3. Ah. f. 109, 

2) Abulf. p. 254. 9. Ah. u. 3. Ch. a. a. O. 

3) 3. Ath. f. 110. Philaret war abwefend und fein eigener ein— 
selerkerter Sohn im Einverftändniffe mit dem Stellvertreter Philaret’s 
überlieferte die Stadt ven Mufelmännern. 

II, 9 
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die Fortbezahlung des Tributs, die ihm Suletman als 
Mufelmann nicht mehr entrichten zu dürfen behauptete. Dieß 
veranlaßte zuerft mehrere Raubzüge auf dad gegenfeitige 
Gebiet und führte endlich zu einem Treffen in der Nähe 
von Antiochten !), in welhem Muslim, von feinen arabi- 
ſchen Hülfstruppen im Stich gelaffen, getüdtet ward. 

Wir werden fpäter auf das Schickſal der Stadt Mo- 
ßul und der Nachfommen Muslims zurüdfommen und hier 
das nahe Ende des Suleiman verfolgen. Diejer hoffte bald 
nach der Eroberung von Antiochien auch Haleb zu unter: 
werfen. Ibn Habibij der das Commando in Haleb führte, 
hielt ihn aber, unter dem Vorwande zuerji deshalb an 
Melikſchah zu berichten, fo lange hin, bis endlich auch 
Zutufh von Damask herbei fam, um diefe, feit dem Tode 
Muslims herrenlofe Stadt in Befit zu nehmen. Tutuſch, 
vereint mit Ortof 2), lieferte feinem Better Suleiman in 
der Nähe von Haleb eine fiegreihe Schlacht und jandte 
deſſen Leiche dem Ibn Albabibij, mit der nochmaligen 


1) Im Jahre 478 — Juni 1085. Abulf. u. 3. Chald. a. a. D. 
Elmak. p. 285. 3. Ath. f. 111. Die Eroberung von Antiochien durch 
Suleiman fegt Abulf. u. 3. Ath. auch in das Jahr 477, Das chron. 
syr. p. 277 aber in das vorgehende Jahr. Herr von Antiochien war 
nach demfelben auch der obengenannte Armenier Filardus, der einen 
Perfer, Namens Jfmail, zum Statthalter hatte, welcher, wie bei J. 
Ath., in Filardus’ Abwefenheit die Stadt dem Suleiman übergab 
Ebdſ. p. 479. 

2) Ortof fürdtete eine Beftrafung wegen feines Benehmend ge— 
gen Muslim bei der Belagerung von Amid. Abulf. p. 260, daher 
kömmt auch, daß im chron. syr. p. 81 nur von einem Kriege jivi- 
fhen Ortok und Suleiman vie Rede if. Nach demſelben Autor ſoll 
Suleiman, als er die Schlacht verloren ſah, ſich ſelbſt erdolcht haben 
was auch Abulf. u. 3. Ath., nach Einigen, berichten. Die Einnahme 
von Haleb fand fowohl nach dem chron. syr. als nach Abulf, u. J. 
Ath. im Jahre 479 ftatt, nach Elmak. p. 286 u. I. Challik p. 274 
im Jahre 478. Wahrfcheinlih begann ver Krieg in dieſem Jahre, 
Suleimans Tod und der Fall von Haleb fand aber erft im folgenden 
ftatt. 


Almuktadi biamri-l-hahi. 131 


Aufforderung, ihm den Platz zu übergeben. Als dieſer 
noch immer zögerte, weil er auf Entſatz von Melikſchah 
wartete, der ſich damals in Ißpahan aufhielt, gebrauchte 
Tutuſch Liſt und Gewalt und drang endlich, im Einver— 
ſtändniſſe mit einem Theile der Befakung ) in die Stadt, 
mußte jedoch, che er Herr der Citadelle ward, melde ber 
Ufeilite Salim Ibn Malik Ibn Bedran, ein Vetter Mus- 
lims, beſetzt hielt, wieder abziehen, weil endlich Melikſchah 
mit einem ftarfen Heere herannahte, welches auf Dem Zuge 
dahin, Harran dem Mohammed Ibn Aſſchatir, Roha und 
Menbidj den Griechen und Kalat Djabar einem Häuptlinge 
der Benu Kufcheir entriffen hatte. Salim capitulirte nach 
kurzem Widerftande und erhielt Kalat Djabar als Ent- 
Ihädigung für Haleb. Diefe Stadt aber gab Melifſchah 
dem fchon genannten Kafim Addawlah Akfonkor, dem Groß- 
vater Nureddins, zu Lehen. Edeffa erhielt ber Emir Buzan 
und Harran ber Ufeilite Mohammed Ihn Muslim, dem 
er im folgenden Jahre feine Schweiter Zuleiha zur Frau 
gab, nebſt der Herrichaft über Rahabah, Ehabur, Raffah und 
Serudj 2). Melikſchah empfing, ehe er Haleb verließ, auch 
noh die Huldigung des fatimidifchen Statthalterd von 
Scheizar, Naßr Ibn Ali Ibn Munkids, der ihm auch 
Latakieh, Famieh (Apamäa) und Kafırtab übergab ’,. Ans 
drerfeitd hatten ihm fchon im vorhergehenden Jahre Ibn 
Diehir und fein Sohn Saim Arrufa Amid, , Mejjafarikin 
und Diefirat Ibn Omar unterworfen und der Herrichaft 
der Merwaniden ein Ende gemacht“). Moßul allein war 
jeßt noch gewiffermaßen unabhängig, denn bie Ufeiliten 


1) 3. Ath. £. 114. 
2) 3. Ath. f. 115. Abulf. p. 262 u. 266. ©. auch ehron. syr. 
p. 32 u. 283, wo berichtet wird, daß Filardus, der Herr von Edeſſa, 
Maraf erhielt. 
3) Abulf. p. 264. 
4) Ebvf. p. 258. 3. Ath. £ 112 u. 113. 
| g * 
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hatten, ohne Melikſchah darüber zu fragen, nach dem Tode 
Muslims, deffen, fehon mehrere Jahre im Kerker ſchmach— 
tenden, Bruder Ibrahim befreit und zum Fürſten proclas 
wirt ). Diefen lud Melitihah im Jahre 482 zu fid ein, 
ließ ihn, fobald er erſchien, in Ketten legen und fanbdte 
Fachr Addawlah Ibn Diehir ald Statthalter nad) Mo— 
Bul 2). 

Nicht minder erfolgreich als der Zug Melikſchah's 
nad) Haleb, der ihm die Oberherrfchaft über einen Theil 
von Syrien und Mefopotamien ficherte, war der, welden 
er im Jahre 482 nad) Often unternahm, indem er Samar— 
fand 3) unterwarf, fiegreih bis Kafchgar vordrang umd 
den Fürften diefed Landes zwang, ihn ald Oberherrn ans 
zuerfennen, das Gebet für ihm zu verrichten und feinen 
Namen auf die Münzen prägen zu laffen. 

Melikſchah zernichtete ſelbſt in feinem legten Lebens— 
jahre alle Hoffnungen, welche fein thatenreiches Xeben 
erweckt hatte, indem er durch die Entfegung und Ermor— 
dung des Veziers Nizam Almulk, den Keim der Zwietradt 


1) Ebdſ. p.. 266. 3. Ath. f. 111. 

2) I. Ehald. a. a. O. Abulf. u. 3. Ah. erwähnen dieſe Bege- 
benheit erft gelegentlich unter vem Jahre 486. 

3) Bier Herrfchte nach Abulf. p. 268. 3. Ath. f. 124. u. I. Ch. 
IV. 108. Ahmed Chan Sohn des Chidhrchan. Auf diefem Zuge, 
den Mirch. und das Tar, Guz. in das 3. 471 fegen, gab Nizam Al⸗ 
mulk den Schiffern, welche ihn über den Oxus geſetzt, eine Anweiſung 
auf den Tribut von Antiochien, um dadurch von dem großen Umfange 
des Reichs des Sultans reden zu machen. Dieſer Umſtand beweiſt 
aber ſchon, daß dieſer Feldzug nicht im Jahre 471 ſtatt hatte, denn 
damals war dieſe Stadt noch nicht dem Melikſchah unterthan. Auch 
ſoll er nach J. Ath. f. 124 einen griechiſchen Geſandten, der ihm 
Tribut nach Ißpahan brachte, mitgenommen haben, damit man ſage: 
der Kaiſer der Griechen habe ihm Tribut bis an die Grenze von 
Kaſchgar nachgeſchickt. Demſelben Autor zufolge mußte er in Folge 
einer Empörung nochmals nach Samarkand, ziehen. und das Land 
zum zweitenmale erobern, 
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in fein Geſchlecht warf, welcher blutige Kriege und gefähr- 
lihe Zerfplitterung hervorbrachte. Diefer weife Beier 
wollte nämlich die Herrſchaft Melikſchahs auf deffen ſchon 
erwachjenen, älteren Sohn Barkijarof übertragen 1), 
während die Sultanin Turkan Chatun die Nachfolge ihrem 
vierjährigen Sohne Mahmud fihern wollte. Sie verleum- 
dete daher den Vezier fo lange beim Sultan, bis er ihm 
endlich feine Gunft entzog 2) und den Liebling der Turfan 





1) Zar. Güz. a. a O. p. 456. Mir. p. 113. 

2) Meliffhah machte ihm zum Borwurfe, daß er die höchften 
Yemter feinen Söhnen und Günftlingen verliehen, und drohte ihm 
„mas Echreibzeug aus den Händen und ven Turban vom Haupte zu 
nehmen“ das heißt ihn zu entfeßen, indem er ihn des Schreibzeugg, 
Symbol des Vezierdienftes und des Turbans, Symbol des richterlichen 
Amtes, beraubte. Nizam Almulf antwortete darauf; „mein Schreib- 
jeug und mein Zurban find eng mit deiner Krone verbunden“ Diefe 
Antwort, in welcder er feine Unentbeprfichkeit und gewiffermaßen vie 
Abhängigkeit Des Sultans von ihn ausfbrach, gab ihm den Todes— 
ſtoß. Mir. p. 114. Tar. Güz. p. 457. J. Ath. berichtet zwar auch 
f. 142, dag Nizam Almult von Tadj Almulk verläumdet ward, ald 
unmittelbaren Grund der Ungnade Nizam. Almulks führe er folgen- 
des an: Nizam Almulk hatte die Statthalterfihaft von Meru feinem 
Enkel Othman übergeben. Diefer fonnte fih mit Kuden, einem ber 
beliebteften Emire Melikſchahs, ven dieſer als feinen Präfekten nach 
Meru geſchickt hatte, nicht vertragen und gieng in feiner jugenblichen 
ditze fo weit, daß er ihn eine Zeit lang einferfern ließ. Der Sultan 
landte, als Kuden ſich nach feiner Befreiung bei ihm über Nizam A 
mulks Enkel beklagte, dem Bezier ein Schreiben, in weldem er ihm 
fagte, daß dieſe Handlungsweife nur gerechtfertigt werden könne, wenn 
er fih als Mitregent betrachte, als Beamter fei er aber Gehorfam 
huldig und feine Söhne follten fih mit den ihnen verliehenen hohen 
Aemtern begnügen und nicht die Grenze ihrer Befugniffe überfchreiten. 
Nizam Almulk antwortete ven Gefandten, vie ihm viefes Schreiben 
überbrachten, daß wenn er auch nicht Mitregent fei, ver Sultan doch 
twiffen müffe, daß er ihm alles verdanke, indem er nur burd) feinen 
Rath und feine Leitung feit dem Tode feines Vaters alle Feinde über- 
wunden; erfollte daher auch jetzt, wo er den höchſtenGipfel der Macht 
erftiegen, nicht nach feinen Fehlern forfchen und Verläumdern fein 
Ohr neigen. Dann fuhr er (nicht wie in ven perfifhen Quellen) 
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Chatun, Tadj Almulk !), an feine Stelle ſetzte, ber ihn, 
wahrfcheintich auf Befehl Melikſchahs 2), auf dem Wege 
nad Bagdad in der Nähe von Nehawend ermorden ließ. 
Die unglüdfeligen Folgen dieſes Verbrechens ließen 
nicht lange auf fich warten, denn Melitihah ftarb ſchon 
35 Tage nad) feinem Veziere (Mitte Schammal 485 — No⸗ 
vemb. 1092) ). Turkan Chatun verheimlichte feinen Tod 
His fie die bedeutendften Emire gewonnen und auch den 
Ghalifen bewogen hatte, ihren Sohn als Nachfolger 
anzuerfennen, dann eilte fie mit demjelben nad) Sppahan, 
dem Sentrum des Reichs, wo auch Melitihah refidirt hatte. 
Barkijarof war hier auf ihren Befehl gefangen genommen 
worden. Auf die Kunde vom Tode Melitihahs hatten ihn 
aber die Anhänger Nizam Almulk's vor ihrer Ankunft 
befreit +). Er begab ſich nach Rei, wo fi alle Freunde 
und Anhänger des ermordeten Vezierd an ihn anfchloffen 
und ihn zum Sultan proclamirten. Bald war fein Anhang 
fo ftarf, daß er, an der Spige von 20,000 Reitern, gegen 
Ißpahan aufbrach und nad einer gewonnenen Schlacht bei 
Burubjerd, (Ende 485), in welcher Tadj Almulf gefangen 


fort: faget ihm, jener Kopfbund (d. h. des Sultans Diadem „tilka- 
I-kalansuwa“ ein Wort, das für jede Kopfbedeckung gebraucht wird) 
hängt mit viefem Schreibzeuge zufammen, ihre Verbindung ift dad 
Mittel zu jedem glüclichen Ziele, ſchließe ich dieſes Chöre ich auf meine 
Feder für ihm zu gebrauchen) fo ſteht auch jener nicht m hr feſt u. ſ. 
w. Vrgl. auch Mirch. p. 146. 

1) Mir. p. 115. 3. Ath. u. Abulf. im Tar. Güz. Tadj Eddin 
Abu⸗l⸗Ghanaim. 

2) Abulf. p. 482, daß Tadj Almulk an der Ermordung des Ve⸗ 
ziers betheiligt war, wird S. 286 angedeutet. Nizam Almulk ſtarb 
nach demſelben Autor u. J. Ath. f. 154, ven 10. Ramadhan 485, 
nad dem Zar. Guz. den 12. Nach Andern ven 11. 

3) Wahrſcheinlich in der Nacht vom 18. auf den 19., da I. Ah. 
u. Abulfeva p. 284, die Nacht von Donnerftag auf Freitag nennen. 
©. auch Abulfaradi p. 363. 

4) 3. Ath. p. 144. 
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und getödbtet ward '), belagerte er dic Refidenz der Turkan 
Chatun, bis fie endlich Frieden fchloß und mahrfcheinlich 
fih mit der Herrichaft über Ißpahan begnügte ?). Indeſſen 
hörte diefe herrfchfüchtige Frau noch nicht auf für ihren 
Sohn, oder wenigſtens gegen Barfijarof zu intriguiren, 
Gegen diefen erhob fih, von ihr angeftachelt,, zuerft fein 
mütterlicher Oheim Iſmail Ibn Sakuti, der Statthalter 
von Adjerbeidjan, ward aber in einer mörderifchen Schlacht 
in der Nähe von Karadj (486) getödtet’). Glücklicher 
war anfänglich fein anderer Oheim Tutuſch, der ſich nad 
dem Tode Melikſchah's mit Akſonkor und den Statthaltern 
von Antiochten und Edeſſa verband, Rahabah und Nift- 
bin erflürmte und gegen Moßul aufbrah, wo feit dem 
Tode Melikſchah's Ibrahim wieder herrichte, weil er fich 
der Turkan Chatun millfährig gezeigt hatte. Ibrahim 
ward zuerft von Tutuſch zur Unterwerfung aufgefordert 
und als er Widerftand leiſtete, ward ein mächtiged Heer 
gegen ihn geführt, vor dem die Araber die Flucht ergrif- 
fen, während er felbit gefangen genommen und getüdtet 
ward (Rabiasl-ammwal 486) ?). 


1) Abulf. p. 286. Abulfaradi p. 364. Mirch. p. 149—151. Tar. 
Güz. im Journ. Asiat. ser. IV, t. 12 p. 260. Das Treffen fand 
gegen Ende des Jahres 485 — Januar 1093 ſtatt. J. Ath. f. 145. 

2) Pei Mird. beißt es blos, fie bot eine Summe von 500,000 
Dinaren um den’ Frieden zu erhalten. Im Tar. Güz. werden auch die 
Friedensbevingungen nicht näher angegeben, aber Ibn Diuzi a. a. D. 
p- 260 berichtet, daß Turkan Chatun Ißpahan und Fars behalten 
follte, Barkijarof aber die übrigen Provinzen mit dem Sultanstitel. 

3) Mir. p. 152. im Ramadhan des I. 586 Zar. Güz. a. a. 
D. Nah 3. Ath. f. 147 entkam er nah Ißpahan, zerfiel aber mit 
ihren Emiren verföbnte fich wieder mit Barkijarot und warb im 
Monate Schaban von Affonfor und Buzan ermordet. 

4) Abulf. p. 286 u. 288. Elmak. p. 233. J. Ath. f. 138., 146. 
u, 147. Border hatte er fhon Tortofa, Himß, Irkah und Apamaa 
genommen, auch Tripoli hatte er belagert, aber Jbn Ammar beſtach 
Alſonkor, welcher Tutuſch nöthigte, die Belagerung aufzuheben. 
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Zutufch feste Ali Ion Muslim zum Statthalter von 
Moßul ein, deffen Mutter Safiah !), feine und Melikfchah’s 
Tante war, bemächtigte fih hierauf, nachdem er vergebengd 
in Bagdad die Ehutbah von dem Chalifen verlangt hatte, 
der Provinz Dijarbelr und fiel in Adferbeidjan ein, in ber 
Abficht Barkfifarof zu vertreiben Hier fagten fi aber Af- 
fonfor und Buzan, die Rechte des Sohnes des Melikſchah 
anerfennend, von Tutuſch los und dieſer fah ſich genöthigt 
nach Syrien zurückzukehren?). Barkijarok aber begab ſich 
nach Bagdad, wo man endlich am 14. Muharram 487 
die Chutbah für ihn verrichtete ). Am folgenden Tage 
(=4. Februar 1094) ftarb der Chalife Almuftadi in einem 
Alter von 38 Jahren eines plöglichen Todes, vielleicht von 
Barkijarof ermordet, der ihm jeine Willfährigfeit gegen 
Turkan Chatun nicht verzieh *). Auch waren fchon zwiſchen 
feinem Vater Melikſchah und dem Chalifen Mißhelligkeiten 
vorgefallen. Er hatte im Jahre 482 feine erft feit zwei 
Jahren mit dem Chalifen verheirathete Tochter nach Ißpa— 
han zurüdfehren faffen 5) und fogar furz vor feinem Tode 
den Chalifen aufgefordert, Bagdad zu verlaffen und in 
Baßrah zu vefidiren, um ihm dadurch jede Gelegenheit zu 





1) So bei 3. Ehaldun, u. 3. Ath. bei Abulf. heißt fie Dheifah. 
2) Abulf. p. 288. 3. Ah. £ 147 
3) Abulf. a. a. DO. Abulfaradi p. 284, 3. Ath. f. 150. 

4) Der Ehalife farb nach einer Mahlzeit, bei welcher er den 
mit Barkijarok gefchloffenen Bertrag über Berleibung der Sultans— 
würde prüfte. Abulfaradi p. 364. Elmak. p. 288. 3. Ath. a. a. D. 

3) Wird. p. 111. 3. Ath. p. 126. Als Grund diefer Scheidung 
führt er an, die Prinzeffin Habe ſich in einem Schreiben an den Sul: 
tan über den Ehalifen beklagt, worauf der Sultan dem Chalifen be— 
fahl, fie ziehen zu laſſen. Sie verließ Bagdad mit ihrem Sohne 
Diafar. Nah dem ehron. syr. p. 283. foll der Sultan fpäter vom 
Chalifen verlangt haben, daß er viefen Sohn zum Nachfolger aner: 
fenne und fo gleichfam vie beiden Dynaſtien verfchmelze, Wahrſchein⸗ 
lich hatte erfauch deshalb viefen Sohn mit ihrer Mutter zu fich genom⸗ 
men, damit ihnen in Bagdad nichts Schlimmes widerfahre. 
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nehmen, fi in die Negierungsangelegenheiten einzumi= 
ſchen '). | 
Almuktadi verlor das Leben, als das Chalifat wieder 
den höchften Gipfel der Macht und Blüthe erreicht hatte, 
von dem es bald nach feinem Tode durch die fortwährenden 
Kriege zwifchen Barfijarof, Tutuſch und anderen Präten— 
denten einerjeits, die .Ginfälle der Kreuzfahrer und die Ab— 
Iheulichkeiten dev Sfmaeliten andrerfeits, zu finfen begann, 
Der ganze Often erkannte die Herrichaft der Seldjufen 
und das Shalifat der Abajfiden an, Jemen ward von einem 
ihrer Emire unterjocht ?), Mekka und Medina , die fi) zu 
wiederholtenmalen wieder den Fatimiden angefchloffen hatten, 
waren aufs neue untergeben, chen fo ein beträchtlicher 
Theil von Weftafrifa, ganz Syrien mit Ausnahme einiger 
Küftenftädte und ein großer Theil von Kleinafien, das 
unter Melikſchah bald von Tutuſch befriegt ward, bald 
von Suleiman Ibn Kutulmifch, der ſchon längft im Befige 
von Iconium und deffen Umgebung war, fpäter aber auch 
bi8 gegen Nicäa vordrang, wo er wahrfcheinlich mit Hülfe 
ded Rebellen Meliffenes (gegen das Jahr 1080 — 472— 
4389) ſich feſtſetzte und diefe Stadt zur Refidenz 
erkohr, von der aus er jogar Kenftantinopel bedrohte ?). 


1) Nah Elmakin p. 286 ſchrieb Melikſchah dem Chalifen, er 
jolle Bagdad verlaffen. Diefer forderte 10 Tage Bedenkzeit, ehe fie 
aber verftrichen waren, farb Melikſchah, und zwar nad dem chron, 
syr. a. a. O. von einem Kurden (vielleicht nicht ohne Mitwiffen des 
Chalifen) vergiftet. Nah dem Tar. Güz. wollte Melikſchah ven 
Sohn feiner, mit dem Chalifen verheiratheten Schwefter, zum Fürften 
ver Gläubigen ernennen, und verlieh ihm fchon dieſen Titel beim 
Leben Muktadis. Diefen Sohn hatte er bei fich in Ißpahan, denn 
er beabfichtigte dahin die Nefivenz des Chalifen zu verlegen. Nach 
dem Tode Melitfhahs, gab Turkan Chatun, um den Chalifen zu ge— 
winnen, ihm venfelben zurüd. Ich vermuthe, daß bier auch ver Entel 
Neilkſchah's und nicht fein Schwefterfohn gemeint ift. Vrgl. die vor- 
dergehende Anmerk. u. 3. Ath. £. 142, 

2) 3. Ath. f. 139. 

3) ©. Lebeau hist, du bas empire, t. 17. p. 38. 
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Abu-I- Abbas Ahmed Ibn Almuktadi Almuflay 
hir billapi. 


Ermordung des Takafıh. Krieg zwifchen Tutufh und Akſonkor. 
Tod Akfontors und Buzan’d. ZTutufh in Bagdad zum Sultan pro- 
clamirt. Flucht Barkijarots. Tod Turfan Ehatun’d und Mahmud's. 
Schlacht bei Rei. Nieverlage und Tod des Tutuſch. Barkijaroks 
Feldzug gegen Arflan Arghun. Diefer wird ermordet. Empörung und 
Ermordung des Fürften Anaz. Barkijarofs Bruder Mohammed em- 
pört fih. Barfijarof wird von den Seinigen verlaſſen. Mohammed 
befegt Rei und läßt die Mutter Mohammeds ermorven. Wird in Bag: 
dad ald Sultan anerkannt. Barkijarok's Ankunft in Bagdad. Man 
verrichtet für ihn die Chutbah wieder. Sein Zug gegen Mohammed 
Erfted Treffen bei Hamadan. Mohammed wieder in Bagdad ald 
Sultan proclamirt. Barkijarofs Flucht nach Chorafan. Verbindung 
mit Ajaz. Abermaliger Einzug in Bagdad. Mohammed und Sind: 
jar belagern Bagdad. Barkijarots Rüdzug nah Waftt. Friedens— 
ſchluß. Wiederausbruch des Krieges. Barkijarots Sieg bei Rei. Be: 
lagerung von Ißpahan. Schlacht bei Chowei. Zweiter Friede. Tod 
Barkijarots. Mohammed belagert Moßul. Ajaz läßt Melikſchah zum 
Sultan proclamiren. Mohammed zieht nad Bagdad. Ajaz unter: 
wirft fih und wird ermordet. Zuftände in Syrien nah Tutuſch 
Krieg zwifchen Ridhwan und Dekak. Ridhwan's Hinneigung zu den 
Fatimiden. Serufalem von den Fatimiden erobert. Djenah Addaw— 
lad, Baghi Sijan und Togbtefin. Krieg zwiſchen ven Söhnen des 
Muslim Ibn Kureifh Ihn Bedran. Mohammed ruft Kerbogha zu 
Hülfe. Ali den Diefirmifh. Kerbogha ermordet Mohammed um 
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nimmt Moßul. Zuftände in Mefopotamien und Armenien, Menutiche, 
Sumifchtefin, Sokman Alkotbi. Belet Ibn Bahram. Salim Ibn 
Malik. Sokman Ibn Ortok. Diawali wird Herr von Moßul. 
Seine Nachfolger Maudud und Akſonkor Abburſuki. Zwiſpalt mit 
Aghazi. Sadakah Ibn Manßur und fein Verhältniß zu den Seld— 
juken. Er wird Herr von Waſit, Hit, Baßrah und Tekrit. Geſchichte 
biefer Stadt. Zerwürfniß und Krieg mit Mohammed. Sein Top. 
Erfier Kreuzzug. Eroberung von Nicea, Tarſus, Adana, Mopfueftia, 
Tel Baſchir, Ravendan, Alerandria und Evefla. Belagerung von 
Antiochien. Einnahme der Stadt. Todt Bagbi Sijans. Kerbogha’s 
Feldzug und Nieverlage. Zug gegen Aazaz. Einnahme von Barin 
und Maarrah. Belagerung von Irkah und Diebeleh. apptifche 
Geſandſchaft. Eroberung von Jeruſalem. Schlacht bei Altalon. Tod 
Gottfried's. Eroberung von Arfuf, Eheifa, Cäfarea und Alfa. Be— 
Kiserung von Tripoli. Einnahme von Diebeleh und Irkah. Erobe- 
rung von Beirut und Sidon. Krieg zwifchen Ridhwan und Boemund. 
Gabriel "und Ibn Daniſchmend. Schlacht bei Marafh. Boemunv’s 
Gefangennahme. Untergang dreier Pilgerheere in Kleinafien. Kilivf 
Alan und, Ihn Dauiſchmend. Lepterer nimmt Malatia. Befreiung 
Doemund’s, Belagerung von Harran durch die Franken. Ihre Nies 
berlage am Fluſſe Balih. Gefangenfhaft Balduins und Joſcelins. 
Diekrinifh und Sokmans Rüdzug. Krieg zwiſchen Tankred und 
Niopwan, Einnahme von Artefia und Ayamda. Chala Ibn Mus 
laib und Abu Tahir. Befreiung Balduins und Joſcelins. Ihr Ber: 
baltnig zu Tankred und Djawali. Krieg zwiſchen Tankred und Bal- 
duin. Bundniß Baldnins mit Diawali und Tankred's mit Ridhwan. 
Schlacht bei Tell Baſchir. Djawali's Unterwerfung Tankred nimmt 
Ayarid und Sardanah Demüthigung der Muſelmänner in Syrien. 
Die ſyriſchen Flüchtlinge in Bagdad. Maudud zieht gegen die Chri— 
fien. Belagerung von Eveffa. Treffen am Eufrat. Balduins Heim- 
ehr. Belagerung von Tell Baſchir. Maudud geht nach Haleb. Die 
beiden feinblichen-Heere am Orontes. Maududs Zug gegen Serudj. 
deldzug Maududs in Palaſtina. "Schlacht bei Tiberias. Rückzug und 
Ermordung Maududs A Sontor Abburſuki, Statthalter von Moßul. 
Empörung Ilghazis. Belagerung von Maridin und Edeſſa. At 
Sontor wird von Ilghazi geihlagen.. Empörung Toghtekins. Feld- 
ng Burfuls, Top Ridhwans. Alp Arflan und Lulu. Des Letztern 
Bündnis mit Toghtekin und den Franken. Burſuk erobert Hamah 
und Kafrtab. Burſuks Niederlage bei Sermin. Lulu's Ermordung. 
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Ilghazi wird Herr von Haleb. Diujufh Bey wird Statthalter von 
Mopul. Tod des Sultan Mohammed. Die Iſmaeliten. Hafan Ibn 
Sabbah. Er bemächtigt fih der Burg Alamut. Krieg Melikſchah's 
gegen ihn. Berführungskünfte der Ifmaeliten over Affaffinen. Ihre 
Eroberungen in Perfien. Ihr Einfluß in Syrien, Sie überrumpeln 
Scheiſar. Tod des Sultan Mohammed und des Chalifen, 


Barkijarok hatte durch den Thronwechſel keinen Ge— 
winn, denn auch der neue Chalife ließ nur jo lange bie 
Chutbah für ihn verrichten, als er ihn fürchtete, fobald 
aber ein Nebenbuhler mächtig ward, erfannte er ihn 
als den Sultan des Reichd an. Diefer, in der eriten Zeit 
ber Regierung des Muftazhir mächtigere Prätendent war 
Zutufh, der im Jahre 486 durch den Abfall Akjonkor’s, 
des Statthalterd von Haleb, den Krieg in Adferbeidjan 
nicht fortjegen gekonnt, jegt aber ein neues Heer fammelte, 
auch feinen Bruder Takaſch zu gewinnen fuchte!), und 
feine Anfprüche auf die Oberherrfchaft abermals geltend 
machte. Akfonkor, gegen den er zuerft feine Waffen vichtete, 
ward, nad dem Berrathe eines Theiles feiner Truppen, 
gefangen genommen und getüdtet. gleiched Schiefal hatte 
Buzan, der Statthalter von Edeffa und auch Kerbogha, 
ein türfifcher Emir, welchen Barkifarof dem Akſonkor zu 


1) Wir haben im vorhergehenden Hauptftüce gefehen, daß viefer 
Prinz fih gegen Melikſchah empört hatte und von vemfelben geblen- 
det worden war. Barfijarof Tief ihn in Bagdad zu fih kommen, fand 
aber bald nachher Tutuſch's Briefe bei ihm und vernahm, daß er die 
Abfiht hatte in Bald die Fahne ver Empörung aufzupflanzen. Er 
ließ ihn nah J. Ah. u. Abulf. p. 366 im Rabiasl-amwwal 487 er- 
tränfen, nach dem Tar. Güz., wo häufig Tutuſch mit Takaſch verwech— 
felt worden ift, im Jahre 488. Bergl. journ. Asiat. a, a. O. p. 
264. | 
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Hülfe gefchieft hatte, ward gefangen genommen ). Die 
Folge diefes Sieges war die Unterwerfung von Haleb, 
Harran und Edeſſa. Ohne erheblichen Widerftand zu 
finden, drang hierauf Zutufch durch Dijarbefr und Armenien 
nah Adferbeidjan und von hier nad) Hamabdan vor ?). 
Sobald er diefe Stadt befett hatte, ward er auch in Bag— 
dad an Barkijarof3 Stelle zum Sultan proflamirt, denn 
fein Sieg fchien gewiß und ohne die wunderbarften Zu= 
fälligkeiten wäre Barkijarof verloren gewefen. Diefer wollte 
nämlich, als Tutuſch der Hauptitadt Ißpahan immer näher 
rüfte, noch das Glück der Waffen verfuchen, brachte aber 
jo wenig Leute zufammen, daß fie vor der Schlacht ihn 
verließen und wenig fehlte, jo wäre er von dem ihn um— 
ingelnden Peinde gefangen genommen worden. Dem 
Flüchtigen Barkijarof blieb fein anderer Ausweg als in 
Ißpahan bei feinem Bruder Mahmud :) Schuß zu fuchen. 
Gr ward aber mehrere Tage nicht in die Stadt gelaffen, 
je daß wenn Tutuſch ihm nur hundert Reiter nachgefchiekt 
hätte, er ohne Zweifel in ihre Hände gefallen wäre. Aber 
auch als er endlich in Ißpahan war, drohte ihm neue 
Ichensgefahr von Seiten der Anhänger feines Bruders 
Mahmud, die ihn ermorden wollten. Zu feinem Glüd 
hatte Mahmud gerade die Blattern, fo daß beffen Freunde 
juerit den Verlauf der Krankheit abwarten wollten, bevor 
fe an Barkijarof Hand anlegten, und da jener wirklich 





1) Die war nah Elmak. p. 290 im Monate Diumadi-L-amwal 
487. Ebenfo bei 3. Challik. L., 225. Das Treffen war, nad Abulf. 
p. 290, in ver Nähe von Tell Sultan, ſechs Pharafangen von Haleb. 

2) Abulf. p. 292. 

3) Turfan Chatun, Mahmuds Mutter, war fur; vorher, im 
Ramadhan 487, geftorben. Sie wollte vem Tutuſch nach Hamadan 
entgegengehen, erkrankte aber unterwegs und war genöthigt nach Iß— 
pahan zurüdzufehren. Abulf p. 294, chron. Syr. p. 284. Elmak. 
238. Tar. Guz. a. a. D. p. 262. 
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nach einigen Tagen ftarb '), war nicht nur jeder Groll 
gegen Barfijarof erlofhen, fondern man erkannte ihn jegt 
auch als rechtmäßigen Nachfolger Melikſchah's an und 
feßte ihn in Stand, den Krieg gegen Tutuſch wieder fort- 
zufegen, der, ftatt den gefehlagenen Barkijarof nah Ißpahan 
zu verfolgen, fich nad Rei gewendet hatte. In der Nähe 
diefer Stadt kam es dann zur Schlacht zwiſchen dem Nef: 
fen und dem Oheim. Letzterer wurde befiegt und getötet’). 
(Safar 488 — Februar 109). | 
Barkijarof follte indeffen auch nad dem Tode dieſes 
gefährlichen Prätendenten feine Ruhe auf dem Throne 
finden. Noch in demfelben. Jahre empörte fich fein dritter 
Oheim Arſlan Arghun der fih nach und nach in ben Be— 
fit eines großen Theiles der Provinz Chorafan geſetzt 
hatte, gegen ihn und fehlug oder gewann die Truppen, 
welche gegen ihn kämpfen follten ). Barkijarok rüſtete 
nun ein mächtige Heer aus und ftellte ed unter ben 
Oberbefehl feines Bruders Sindjar. Er felbft begab fid 
auch zum Heere nach Choraſan, ald die Nachricht eintraf, 
daß Arflan Arghun von einem feiner Sklaven (Anf. 4% 


1) Ende Schawwal 487. Abulf. p. 292. Mir. p. 153. 3. Ath. 
a. a. D. p. 262. | 

2) Nah 3. Challik. a. a. O. p. 374, Sonntag den 17. Safar, 
welcher, da der Wochentag angegeben ift, auf ven 25. Februar fiel. 

3) 3. Ath. (Manuscrit de VInstitut) p. 8. Arſlan Arghun 
verließ Bagdad nach dem Tode feines Vaters und begab fih nad 
Meru, welhe Stadt ihm ver Emir Kuden, verfelbe, welcher Nizam 
Almults Entfegung herbeiführte, übergab, dann nahm er Bald, Tir- 
meds und Nifabur und verlangte von Barkifarof die Ernennung zum 
Statthalter von Chorafan. Barkijarot erkannte ihn ftillihweigend an, 
weil er damals noch gegen Mahmud und Tutufch zu kämpfen hatt. 
Im Jahre 488 kam es zum offenen Bruche, weil vermuthlich jegt erſt 
Barkijarof ihm fein Begehren entfchieven verweigerte. An ver Spipt 
der Truppen, welche theils zu Arflan übergiengen, war fein Bruder, 
ven 3. Ath. einmal Bubirfer, dann Difufres, dann (S. 130) Tu 
bers nennt. Er ward von Barkijarof gefangen und getöbtet. 
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— Dee. 1096) erdolcht worden), worauf feine Truppen 
fi bald zerftreuten und die von ihm eroberten Städte ſich 
Barkifarof ergaben, der dann die Statthalterfchaft von 
Chorafan feinem Bruder Sindjar übertrug, und ihm Abu= 
l-Fath Alt Ibn Hafan Attoghrai als Vezier mitgab. 

Im folgenden Jahre drohte ihm ein neuer Aufftand 
von Seiten des Anaz, Emirs von Fars, welcher auf An= 
fiften. des entſetzten Veziers Muejjed Almult mit dem 
Sultan Mohammed Ibn Melikſchah unterhandelte und die 
Waffen gegen Barfijarof ergriff; aber auch er ward auf 
ben Wege zwifchen Ißpahan und Rei von Meuchelmördern 
erſchlagen 2). Jetzt erhob fich aber, gleichfalls von Muej- 
jed Almulk angeftachelt, ein weit gefährlicherer Prätendent 
in der Perſon des Mohammed Ibn Melikſchah, welcher 
N in Gendjeh aufhielt und den größten Theil von Arran 
unterworfen hatte, 

Er drang, alle Gegner Barkijarofs um fich fammelnd, 
bis in die Nähe von Rei und als ihm hier Barkijarok eine 
Schlacht liefern wollte, entitand ein Tumult in deffen 
Lager, fein Finanzminifter Medjd Almulf ?) ward vor 


— 





1) Nah Mirch. wegen eines ſchändlichen Verbrechens zu dem er 
ihn nöthigen wollte, nad 3. Ath., weil er ihm wegen eines Kleinen 
Vergehens mißhandelte. 

2) 3. Ath. p. 24. Mirch. u. A. Bullers a. a. O. p. 138 irrt, 
wenn er glaubt, diefer Anz fei verfelbe, welchen Abulf. III. 315. 
Arafh nennt, denn bei 3. Ath. findet fih von beiden Erwähnung. 
Araſch Alnizami, ein Schwiegerfohn des Jakuti, ward im Jahre 490 
in Rei von einem Batiniten erfchlagen, ver Emir Anaz aber in Sa— 
wah, zwifchen Ißpahan und Rei, im Jahre 492 und zwar, nad 3. 
Ab. nit von einem Ifmaeliten, fondern von drei Türken aus Cha- 
rum, welche in feinem Heere dienten. 

3) Sein voller Name war, nah 3. Ath., Abu⸗l-Fadhl Afad Ibn 
Mohammed Albalafani. Er war ein Schiite und warb daher von 
feinen Feinden beſchuldigt im Einverftändniffe mit den Ifmaeliten zu 
fehen, welche ven Emir Burfuf und Andere ermorbet hatten. Statt 


144 Sechstes Hauptitüd. 


feinen Augen zufammengehauen und er felbft konnte fein 
Leben nur durch die Flucht retten, und der größte Theil 
feiner Truppen gieng zu Mohammed über, der bierauf 
Rei bejegte und Barfijarof3 Mutter erwürgen ließ. , Da 
ich ihm nach diefer Wendung der Dinge auch mehrere 
Sürften von Mefopotamien und Irak, darunter auch Gö— 
herain, der Präfekt von Bagdad, anfchloffen, fo ward auch 
in Bagdad fein Name an die Stelle feines Bruders Bar: 
fijarof in die Chutbah gejegt, (Dſu-l-Hiddjah 492— Oft; 
— Nov. 1099) und ibm der Chrentitel Ghajjath Addunia 
Waddin (Hülfe dev Welt und der Religion) verliehen 4: 

Indeſſen ſammelte Barkijarof, der fih nach Chuziſtan 
zurüdgezogen batte, ein neues Heer und zog gegen Waſit, 
wo fih der Emir Sadafa Ibn Maziad zu ihm begab 
Bon bier rüdte er ohne Kampf bis nad) Bagdad „benn 
Göherain und die andern Gmire, welchen Mohammed die 
Vertheidigung Iraks überlaffen hatte, giengen zu ihm über 
und der Chalife hatte, auf die Nachricht, daß Barkijarof 
mit einem ftarfen Heere gegen die Hauptftadt. heranziehe, ihn 
ſchon zwei Tage vor deffen Ankunft wieder im Kanzelgebete 
nennen laffen (Mitte Safar 495) ’). Mit dem Beſitze von 
Irak nicht zufrieden, wollte Barkijarof feinem Bruder auch 


Albalafani ift wahrfcheinlih wie bei 3. Ch. IV. 93 Alparflani zu 
fefen und diefer Name von Alp Arflan abzuleiten, zu deſſen Mamlu- 
fen vielleicht fein Vater gehörte. 

1) 3. Ath. p. 31. Außer Göherain, welcher bei 3. Ath. Kuhra— 
tin heißt, werden noch als Verbündete Mohammeds: Kerbogha, der 
Fürft von Moßul, Diekirmifch der Herr von Diefirat Zbn Dinar und 
Serhab Ibn Bedr genannt. | 

2) 3. Ath. p. 34. In den übrigen Quellen findet fich nichts 
von diefer Beſitznahme Bagdads, fondern blos von ben folgenden 
Treffen, daher natürlich die legten Worte bei Abulf. ©. 322 vem 
gelehrten Reiske dunkel bleiben mußten und er zur Vermuthung ge— 
nöthigt war, daß einige Zeit die Chutbah in Bagdad für feinen ver 
beiden Brüder verrichtet wurde, 
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deſſen Befitungen in Berfien entreißen. Er rüftete daher 
ein ftarfed Heer aus, welches durch einen Sohn Sadaka's, 
durch Karboga und andere Emire verftärft ward und 
bradh gegen Hamadan auf. Ginige Pharafangen von die— 
jer Stadt trat ihm Mohammed, an der Spite von zwan— 
zig taufend Mann, entgegen und gewann die Schlacht. 
(Radjab 493 -Mai-Juni 1100). Unter den Gebliebenen 
war audy dev mehrmals genannte Göherain und unter den 
Gefangenen der Bezier Abu-I-Mahafin Alaazz, der aber 
nicht nur begnadigt, fondern auch als Präfeft nach Bag— 
dad zurückgeſchickt ward '). 

Barkijarof zog fich nach diefer Niederlage nach Chora— 
fan zurüf und verbündete fi mit dem Emir Dada, der 
in Dameghan wohnte und Herr von Tabariftan, Diordjan 
und eines Theiles von Chorafan war. Sindjar zog aber 
gegen fie ins Feld und fchlug fie in der Nähe von Bus 
Ihendj ?). Nach langem Umherirren in Dameghan und _ 
Diordfan, nahm er die Richtung von Chuziftan, wo er an 
Aaz, dem Herrn von Hamadan, einem ehemaligen Sklaven 
feines Vaters, der auch mit Muejjid Almulf, dem Beziere 
Mohammeds, zerfallen war, einen neuen und mächtigen 
Verbündeten fand. Er rücfte aufs neue gegen Mohammed 
ins Feld und erfocht bei Hamadan (Djumadi-l-achir 494 
— April 1101) einen glänzenden Sieg. Mohammed floh 
nah Chorafan, aber fein Vezier Muejjid Almulf ward 
gefangen genommen und von Barkijarofs eigener Hand 
jufammengehauen °). 

Der Grfolg diefes Sieges war indeffen fehr gering, 
denn Mohammed, mit Sindjar vereinigt, ber auch von 


— nn ns 


1) 3. Ath. p. 36. 
2) Ebdſ. p. 37. Abulf. p. 324, wo aber der Ort nicht angegeben 
if. Die perfifchen Quellen erwähnen von der ganzen Sache nichts, 
3) So bei 3. Ath. nach Mirch. wollte er ihm das Leben fchenfen, 
ward aber von einem Kammerbiener zur Rache angefpornt. 
IM. 10 
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mütterlicher Seite ſein Bruder war, ward bald wieder 
mächtiger als zuvor. Barkijarok, der nach ſeinem Siege 
den größten Theil ſeiner Truppen entlaſſen hatte, räumte 
Rei ſobald ſeine beiden Brüder heranrückten. Er wollte 
ſich zuerſt nach Hamadan zurückziehen und mit Ajaz ver— 
binden, vernahm aber, daß dieſer mit Mohammed unter— 
handle, begab ſich daher zunächſt nach Chuziſtan und als er 
auch hier keine Hülfe fand, kehrte er über Holwan nach 
Bagdad zurüd!). Hier erpreßte er zwar wieder einiges 
Geld, woran er großen Mangel hatte?) und bie Ehre 
des Kanzelgebets. Seine Brüder folgten ihm aber bald 
nad) und er mußte, da er auch Eörperlich Teidend war, fih 
nad) Wafit zurücziehen. Hier erhielt er neue Verſtärkung 
aus Chuziſtan, die ihn in den Stand fegte, nochmals das 
Schwerdt zwifchen ihm und feinem Bruder entſcheiden zu 
faffen. Schon ftanden die beiden Heere in Rudsrut?)-in 
der Nähe von Hamadan einander Fampfgerüftet gegenüber, 
als durch DVermittlung der Emire ein Friede zu Stande 
kam, deſſen Hauptbedingung war, daß Barfijarof Sultan 
werden, Mohammed aber ben Titel Melit (König) und die 
Herrfchaft über Mefopotamien und Abdferbeidjan erhalten 
follte. (Rabia-l-awwal 495 — Januar 1102). Moham- 


1) 3. Ah. p. 45. Ajaz ftieß in Holwan zu ihm, weil Mohant- 
med von einem Bündniffe mit ihm nichts wiffen wollte. Barkijarof 
langte in Bagdad den 17. DfusI-Kaadah an. 


2) Dem Ehalifen preßte er 5000000 Dirham aus (nicht 50000 
wie bei Abulf.) Dann beraubte er auch den Cadhi und Herrn von 
Diebeleh, ver um diefe Zeit feine Herrfchaft an Toghtefin abtrat und 
fih nad) Bagdad zurüdzog, aller feiner Güter. 3. Ath. p. 50. 

3) ©. über diefen Ort Abulf. Geogr. p. 410. Nah 3. Ah. 
wollte der Chalife fich zum Heere Mohammeds begeben und am Ge- 
fechte Theil nehmen. Mohammed fihidte ihn aber nach Bagdad 
zurüd. 
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med bereute aber bald dieſen Friedensſchluß '). Der Krieg 
brach nach zwei Monaten aufs Neue aus, Barkijarof trieb 
den Feind in ber Nähe von Rei?) in die Flucht und ver- 
folgte feinen flüchtigen Bruder bis vor die Shore von 
Ißpahan, melde Stadt er bis gegen Ende dieſes Jahres 
belagerte. Doc gelang es Mohammed, der fih in ber 
ausgehungerten Stadt nicht mehr länger halten konnte, zu 
enttommen °), und im folgenden Jahre, unterftügtoon Maudud 
Kon Simail Ibn Zakuti, dem Herrn von Adjerbeidjan, neue 
Truppen zu fammeln. Er warb aber auch) dießmal bei 
Chowei von dem ihn verfolgenden Barkijarot gejchlagen. 
Troß diefer Niederlagen behauptete fih doh Mohammed 
in Armenien und Adferbeidjan, fo wie der mit ihm ver— 
bündete Bruder Sindjar in Chorafan und Oftperfien, 
während Djebel und der ganze Süden und Weiten von 
Berfien nebft Mefopotamien und Tabariftan dem Barkija= 
rok unterworfen war. Endlich fam im Rabia-l-Awwal 





1) Er ließ in Kaswin bei einem Gaftmahle den Emir Aitekin 
blenden und ven Emir Basmal oder Basmak zufammenhauen, weil 
fie den Frieden vermittelt hatten. 3. Ath. p. 76 u. A. 

2) So bei 3. Ath. u. Abulf. nach ven perfifcheu Duellen bei 
Sawah. In diefem Treffen fiel nach 3. Ath. nur ein Mann, denn 
die Truppen Mohammeds ergriffen alsbald vie Flucht. 

3) Nach einigen Berichten ließ fih Ajaz, der ihm verfolgte, von 
ihm beftehen. 3. Ath. p. 72. Mit Mohammed floh der Emir Inal 
Jon Anufchtefin, welcher, ftatt auf Befehl Barkijaroks die Iſmaeliten zu 
befämpfen, zu Mohammed übergegangen war. Inal und fein Bruder 
Ai bemächtigten fih der Stadt Rei, wurden aber von dem Emir 
Burſuk vertrieben, worauf Leßterer nach Kaswin zurückkehrte. Erfterer 
aber begab ſich nach Bagdad, wo er mit Ilghazi, Sokman und Sa- 
dafa ein Bündniß zu Gunften Mohammens gegen Barkijarok ſchloß. 
Seine Gewaltthaten in Bagdad machten ihm aber fo verhaßt, daß er 
vom Chalifen, mit Hülfe Sadaka's, genöthigt ward, die Stadt zu 
verlafien, worauf er nach Adſerbeidjan zurückkehrte. I. Ah. p. 90 
- 1, 

10 * 
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des Jahres 497°) (— Dezember 1103) ein zweiter Friede 
zu Stande. Mohammed ward unabhängiger Herr von 
Adferbeidjan, Armenien und dem nördlichen Theile von 
Syrien und Mefopotamien, die übrigen Provinzen aber 
fielen dem Barfijarof zu, für den aud wieder die Chutbah 
in Bagdad verrichtet wurde. 

Sobald indeffen Barkijarok ftarb (2. Rabia - I=adir 
498) ?) brady der Krieg zwifchen feiner Parthei und Mo— 
hammed auf's Neue aus. Gr hatte nämlich vor feinem 
Tode feinen vierjährigen Sohn Melikſchah zu feinem Nach— 
folger beftimmt und den fchon genannten Ajaz zu deſſen 
Bormund ernannt. Ajaz begab fi) alsbald mit feinem 
Mündel nah Bagdad und ließ die Chutbah für ihn 
verrichten. Aber auch Mohammed faumte nicht, ſo— 
bald er feines Bruders Tod erfuhr’), nach Bagdad zu 
rüden und den weftlichen Theil der Stadt zu bejegen, 
während Ajaz mit den Seinigen den öftlichen Theil inne 
hatte. Als diefer den Feind angreifen wollte, brad ein 
furdhtbares Gewitter aus, das feine Leute, welche dieß 
als ein Zeichen des göttlihen Zornes betrachteten, und 
von denen ohnehin ein großer Theil dem Kriege abgeneigt 


1) So bei Abulf. p. 340. Nach 3. Ath. im Rabia⸗l-achir, nad 
ven perfiichen Quellen im Djumadi⸗-l-achir 496. 

2) Nicht wie im Lubb Attawarich und bei Mirhond ven 12. 
Diumadislsahir, da ja Ajaz mit Melikſchah ſchon am 17. Rabia-l- 
Achir in Bagdad einzog (S. Abulf. p 348) und am 23. Diumabi-!- 
Awwal deffelben Jahres ſchon Friede gefchloffen ward zwifchen Mo- 
bammed und Ajaz. ©. 3. Ath. p. 117, wo noch berichtet wird, daß 
Ende Rabia⸗l-achir fchon die Chutbah in Bagdad für Melikſchah ver- 
richtet ward. 

3) Er lag, als er die Kunde vom Tode feines Bruders erhielt, 
vor Moßul, welche Stadt Djekirmiſch hartnädig gegen ihn verthei- 
digte, obgleich fie ihm dem Frievensfchluffe zufolge übergeben werben 
follte. Erft nach dem Tode Barkijarofs, der wahrſcheinlich heimlich 
Diekirmiſch in feinem Widerſtande beftärkte, öffnete er dem Moham— 
med die Thore. 
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war, entmuthigte und in Verwirrung brachte. Dieß nö— 
thigte Ajaz einen Frieden zu fihließen und die Sultans— 
würde Mohammed zu überlaffen (Djumadi-l-awwal 498 
— Febr. 1005), der jedoch einige Wochen nachher ihn 
auf binterliftige Weiſe ermorden ließ 1). 

Wir haben ohne Unterbrechung in Kürze die Gefchichte 
der Kämpfe zwifchen den Häuptern der Seldjufenfamilien 
um die Oberherrfchaft und die Sultanswürde bie zur be= 
feftigten Alleinherrichaft des Sultan Mohammed zufam- 
mengeftellt, weil fie den übrigen Greigniffen in Berfien, 
Armenien, Syrien und Mefopotamien zur Grundlage 
dient und aus ihr allein die Siege der Kreuzfahrer auf 
der einen und die der Batiniten oder Affaffinen auf ber 
andern Seite fich erklären laffen. 

Was zunächſt die Zuftände in Syrien angeht, fo war 
bier feit dem Tode des Tutufch (488) die größte Verwir— 
tung und Uneinigfeit eingetreten. Diefer hinterließ vier 
Söhne: Dekak, Ridhwan und zwei Andere, welde von 
Legterm ermordet wurden. Ridhwan mar auf dem Wege 
nad) Chorafan begriffen, als er die Nachricht vom Tode 
feines Vaters erhielt, er eilte daher nach Haleb, nöthigte, 
im Bünduiffe mit Baghi Sijan, dem Herrn von Antio— 
hien, den Abu-l-Kaſim Hafan Ibn Ali, Gouverneur von 
Haleb, ihn als Nachfolger feines Vaters anzuerkennen, 
unterwarf Edeſſa, deffen Gitadelle er dem Baghi Sijan 
überließ, zog aud) gegen Serudj, das jedoch Sokman Ibn 
Drtof gegen ihn vertheidigte und fehrte dann, da Zwie— 
Ipalt unter den mit ihm verbündeten Gmiren, dem Atabek 
Djenah Addawlah und Baghi Sijan ausbrah, nad 





1) Die nähern Umftände ©. bei Abulf., wo aber aus 3. Ah. 
nachzutragen ift, daß der Grund oder Vorwand dieſes Mordes war, 
weil der Sultan, als er bei Ajaz geladen war, entdeckt hatte, daß 
ein Mann, der fich zufällig unter fein Gefolge gemifcht, ein Panzer- 
hemd unter feinem Oberfleive trug. 
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Haleb zurüd. Inzwifchen ward fein Bruder Dekak, ber 
bisherige Statthalter von Dijarbefr, von Sewtekin, dem 
Statthalter von Damask, herbeigernfen und zum Herrn 
dieſer Stadt anerkannt, und ihm ſchloß ſich ſein Stief⸗ 
vater, der Emir Toghtekin, und bald nachher auch Baghi 
Sijan an. Die beiden Brüder bekämpften ſich nun mit 
wechſelndem Glück, bis endlich Ridhwan im Jahre 490 bei 
Kinesrin, mit Hülfe des Sokman Ibn Ortok, Herrn von 
Serudj, einen glänzenden Sieg erfocht ), worauf Dekak 
ihn als Oberherrn anerkannte und ſogar in Damask?) 
den Namen ſeines Bruders zuerſt im Gebete nennen ließ. 
Inzwiſchen war Jeruſalem, das Ilghazi und Sofman, die 
Söhne Ortoks, feit dem Tode ihres Vaters (484) beherrſcht 

hatten, wieder (489) in die Hände der Fatimiden gefallen 
und Ridhwan war nicht im Stande es denfelben zu entrei- 
fen. Er felbft ließ fogar, von dem egyptiſchen Shalifen 
beftochen und von feinem ſchiitiſchen Aftrologen Aſad wer: 
führt, vier Wochen Yang in feinem Gebiete das Gebet 
für den fatimidifchen Chalifen Almuftaalt, der "feinem 
Vater Almuftanfir im Sahre 487 aufden Thron von 
Egypten folgte, verrichten, doch bewogen ihn die Drohun⸗ 
gen des Baghi Sijan und Sofman Ibn Ortok,ſo wie 
die Furcht vor den mächtigen Seldjufen, gegen: welche ihm 


1) Ridhwan belagerte zuerft Damask, fah aber. bald ein, daß 
er zu ſchwach war diefe Stadt zu nehmen, er wollte, hierauf Jerufa- 
lem nehmen, fand aber auch bier mächtigen Widerſtand. Daranf 
zerftrenten fich feine Truppen und Baghi Sijan ging zu Dekak über 
und berevete ihn zu einem Angriffe auf Haleb. Rivhiwan rief den 
Sotman Ibn Ortok zu Hülfe, welcher in Serudj war er kam mit 
— u. ſ. w. J. Ah. p. 14, welcher am Schluſſe 

nzufügt, daß nach einigen Berichten dieſe S 
Jahre .489 vorfiel, B 4 — — = u 


2) So bei Abulf. p. 314, bei J. Athnließt ma 
Damast. * J. Ah Tiep n Antiochien fait 
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der Fatimide nicht die verfprochenen Hilfstruppen fihicte, 
wieder die Oberherrichaft der Abbafiden anzuerkennen 1). 

Um diefelbe Zeit ald Dekak und Ridhwan in Syrien 
ftritten und in Folge ihres Zwiftes nicht nur Serufalem 
verloren, fondern auch Himß, beffen ſich Dienah Addaw— 
lab?) bemächtigte, befehdeten ſich in Mefopotamien bie 
beiden Brüder Ali und Mohammed, Söhne des Muslim 
Fon Kureifh, und verloren dadurch das ganze Erbtheil 
ihrer Bäter. Wir haben oben gefehen, daß Erfterer von 
Zutufh zum Statthalter von Moßul eingefebt worden, 
Lesterer hingegen behauptete die Herrjchaft über Niffibin 
und hoffte, mit Hülfe des türfifchen Emirs Kawwam Ad— 
dawlah Abu Said Kerbogha, feinen Bruder aus Moßul 
zu vertreiben. Kerbogha hatte nämlich im Kriege zwiſchen 
Tutufch und Ak Sonfor an der Seite des Lebtern gefochten 
und ward, als man ihn gefangen genommen, in bie Ci— 
tabelle 3) von Haleb gefperrt. Nach dem Tode des Tutufch 
gab Ridhwan, auf Befehl Barkijarofs, ihm und feinem 
Bruder Altuntafch die Freiheit wieder. Er ftellte fih an 
die Spitze müßiger LXeute, welche früher im Kriegsbdienfte 


— — 





1) J. Ath. p. 15. 

2) Diefer war bei Ridhwan in Haleb, als ihm ein gewiſſer 
Minen, welcher felbft nach ver Herrfchaft über Ridhwan firebte und 
darum auch ven Zufuf Ibn Ibek ermorvete, fagte, Ridhwan gehe da⸗ 
mit um ibn aus der Welt zu fehaffen, er vathe ihm daher Haleb zu 
verlaffen. Djenah Addawlah ließ fih täuſchen und begab fic nach 
hbimß, feßte die Stadt in Vertheivigungszuftand und ward von nun 
an unabhängig daſelbſt. Ridhwan entvedte indeffen bald nachher bie 
Mäne Mihens und ließ auch ihn ermorven. J. Ah. p. 3, im Sahre 
489, 

3) 3. Ath. p.5 bemerkt, daß Tutuſch ihm nicht wie den ebenfalls 
gefangen genommenen Emir Buzan töbten ließ, weil er hoffte, durch 
deſſen Erhaltung in gutem Einverftändniffe mit Anaz zu bleiben ‚mit 
welchem Kerbogha wahrfcheinlich befreundet war. Der Emir Buzan 
war Herr von Edeſſa und Harran, und nach ſeinem Tode bemäch⸗ 
tigte ſich Tutuſch dieſer Länder. 
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waren und beſetzte Harran. An dieſen wendete ſich Mo— 
hammed Ibn Muslim und erbat ſich deſſen Beiſtand gegen 
ſeinen Bruder Ali. Kerbogha ſchloß ein Bündniß mit 
Mohammed, hielt aber deſſen Bedingungen nur bis er im 
Beſitze von Niſſibin war, dann brach er gegen Moßul auf 
und ließ Mohammed auf dem Wege ermorden. Ali Ibn 
Muslim ſetzte die Stadt in Vertheidigungsſtand und ward 
von Djekirmiſch, dem Herrn von Diefiret Jon Omar und 
andern Pläten in Dijarbefr , unterftügt. Als diefer aber 
von Altuntafch, dem Bruder des Kerbogha, gefchlagen und 
zur Rückkehr gezwungen ward, bald nachher fogar ſich mit 
Kerbogha verbündete!), ſah Ali ein, daß er fih nicht mehr 
lange in der auch von Hunger heimgefuchten Stadt werde 
halten können. Er verließ Moßul heimlich und floh nad 
Hillah, zu Sadakah Ihn Maziad, worauf Kerbogha Mo— 
ßul (Ende 489 — Dezember 1096), bald nachher aud 
Rahabah bejegte, und um allein zu herrfchen, feinen wi— 
berjpenftigen Bruder Altuntafch ermordete. | 
Auch im nördlichen Mefopotamien und in Armenien 
herrichte Feine Einigkeit unter den verfchiedenen Emiren, 
welchen die Seldjufen die eroberten Provinzen zugetheilt 
hatten. Weber Ani herrfchte ein gemiffer Menutfche 9), ber 
mit mehreren armenifchen Fürften fich verband und gegen 
die türfifchen Emire von Gendjeh, Towin nnd Kars Krieg 
führte. Kumifchtefin, befannt unter dem Namen Ibn Al= 
Danifchmend ?), herrfchte über das ganze Land, das zwifchen 
Malatia und Siwas liegt, und refidirte in legtgenannter 
Stadt. Ein anderer Türfe, befannt unter dem Namen 
Sofman Alkotbij’), entrig den Merwaniden die ihnen 
noch übrig gebliebene Herrichaft über Chelat (493) und 


. 1) 3. Ath. p. 6. 
2) St. Martin mem. hist, sur ’Armenie I. 377. 
3) Abulf. p. 324, 
4) Ebdf. p. 326. 
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gründete die Dynaftie der Schaharmen (Fürften von Ar— 
menien), welche über achtzig Jahre im Befige dieſes Thei— 
les von Armenien blieb. Gleiche Zerriffenheit herrſchte 
fortwährend in Mefopotamien. Rahabah ward, fo lange 
Kerbogha Ichte, von einem ehemaligen Mamluken Alp 
Arſlans beherrſcht, nach feinem Tode belagerte Dekak die 
Stadt (496), konnte fie aber nicht nehmen, Bald nachher 
ftarb auch diefer Mamlufe, ein anderer Türke folgte ihm, 
ward aber genöthigt, die Stadt dem wiederkehrenden Des 
fat zu übergeben ). Belek, ein Enkel des Ortof Ibn 
Skjek und Neffe des Ilghazi, war Herr von Serudj, und 
als ihm diefe Stadt von den Franken genommen wurde, 
unterwarf er Anah?) und Habithah (497). Rakkah und 
Kalat Diebar waren dem Ufeiliten Salim Ibn Malik Ibn 
Bedran unterthan ?). Amid gehörte dem Ibrahim Jnal *) 
und Hifn Zijad einem gewiffen Mohammed Ibn Diit 
Atturkmani. Maridin und Hißn Keifa waren in ber Gewalt 
des Sofman Ibn Ortof, Grftere Stadt hatte Barfijarof 
einem Sänger gefchenft, bei welchem fich Jakuti, ein Neffe 
Sokmans, der einige Zeit in Maridin eingeferfert war, 
nad) feiner Befreiung niederlieg und bald nachher durch 
Berrath der Gitadelle bemächtigte. Auf Jakuti folgte fein 
Bruder Alt, da diefer aber mit Djekirmiſch, dem damali— 
gen Herrn von Moful, wegen Mebergabe ber Gitadelle 
unterhandelte, öffnete fie der Gommandant dem Sofman °). 





— 


1) Der Mamluke, der Kerbogha's Statthalter war, heißt bei 
J. Ath. p. 100 Kaimaz, der nachfolgende Türke Haſan. 

2) Die Benu Jais Ibn Iſa Ibn Chalat, welche Herrn der Stadt 
waren, riefen Sadakah Ibn Maziad zu Hilfe, der auch Belek wieder 
vertrieb. Kaum hatte er fih aber mit feinen Truppen entfernt, kam 
Belek wieder und behauptete dann die Stadt. 3. Ath. p. 105. 

3) Ebdſ. u. Abulf. p. 340. 

4) 3. Ath. p. 165. 

9) 3. Ath. p. 127. Abulf. p. 350. 
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Hißn Keifa erhielt Sokman (495) von Muſa Alturkmani, 
dem Statthalter von Moßul, nad) dem Tode Kerbogha’s '), 
welchem er gegen Djekirmifch beiftand als diefer Moßul 
belagerte. Mufa warb ermordert und Moßul fiel in die 
Gewalt des Djekirmiſch, doc, behielt Sofman Hißn Keifa 
und Maridin bis zu feinem Tode, (498 — 1104-1105) 
wo dann erjtere Stadt feinem Sohne Ibrahim und let- 
tere feinem Bruder Ilghazi zufiel, deffen Nachkommen noch 
über zwei Jahrhunderte Herrn von Maridin blieben. 
Djekirmiſch herrfchte in Moßul bis zum Sahre 500. 
sn diefem Jahre ernannte der Sultan Mohammed den 
Emir Djawali Sekawu, der früher in Perſien verfchiedene 
Aemter verwaltet hatte, zum Statthalter von Moful. 
Djefirmifch, im Bündniffe mit dem’ Kurdenhäuptlinge Abu— 
I-Heidjan, lieferte dem neuen Statthalter ein Treffen, das 
er verlor. Er wurde gefangen genommen und vor ben 
Mauern der Stadt gemartert, doc) öffneten die Bewohner 
von Moßul die von Djefirmifch gut befeftigte Stadt dem 
belagernden Djamwali nicht, fondern erhoben zuerft einen 
elfjährigen Sohn des Diefirmifch zum Fürften von Moful 
und überlieferten dann die Stadt dem Kilidj Arjlan, ehe— 
maligen Herrn von Nicäa. Diefer ward aber von Dja- 
wali, mit dem ſich Ridhwan, der Herr von Haleb ?) und 


1) Mufa ward von den Bewohnern von Moßul berbeigerufen, 
ihm kam aber ein gewiſſer Sonkordjeh (oder Sonfordjeh) zuvor, wel: 
hen Kerbogha vor. feinem Tode zum Nachfolger eingefegt hatte. Als 
Mufa nah Moßul kam, ging ihm Sonkordjeh entgegen, in der Mei- 
nung, er käme um ihm feine Aufwartung zu machen. Als ihn aber 
Mufa fagte, daß es nur dem Sultan zuftehe, über die von Kerbogha 
binterlaffenen Länder zu verfügen, 309 er fein Schwerbt und ver- 
wundete ihn, hierauf 308 ein Sohn des Manßur Ibn Merwan, der 
bei Mufa war, fein Schwerbt und enthauptete Sonkordieh. Mufa 
gewann dann die Truppen des Sonkordjeh und warb Herr von Mo: 
ful. 3. Ath. p. 80. 

2) Ridhwan flehte Diawalis Hilfe gegen die Franken an, er 
fagte fie ipm zu, forberte aber zuerft feine Mitwirkung zur Unter: 
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andere Emire verbunden hatten, befiegt und fand auf der 
Slucht feinen Tod im Ghaburfluffe, worauf fih Moßul 
dem Djawali ergab. 

Im Jahre 502 entjegte der Sultan Mohammed Dja— 
wali wieder, weil er den ſchuldigen Tribut nicht zahlte 
und an dem Kriege gegen Sadakah feinen Antheil nahm, 
und fandte den Emir Maudud Ibn Altuntefin nad Mo— 
ßul. Djawali verließ die Stadt, als Maubud mit feinen 
Verbündeten ) herannahte, ließ aber feine Gattin mit 
einer ftarfen Befagung in der Gitadelle. Sie mußte ſich 
aber, da die Mofulaner felbft mit dem Regimente Dja- 
waliß unzufrieden waren, ergeben. Auf Djawali wer— 
den wir fpäter zurückkommen. Maudud ward im Sabre 
907 in Damask von einem Iſmaeliten ermordet, worauf 
Akſonkor Alburſukij zum Statthalter von Moful ernannt 
ward, Diefer führte gegen die Kreuzfahrer Krieg, gerieth 
aber bald mit Ilghazi, dem Herrn von Maridin, in 
Fehde ?), der ihn mit Hilfe feines Neffen Daud Ibn 
Sofman befiegte, dann mit dem Heren von Damasf und 
den Franken ein Bündnig fchloß, und wie wir in der 





werfung von Mefopstamien. Ridhwan begab fich zum Heere Dia- 
wal’s, das mit der Belagerung von Rahabah befchäftigt war, welche 
Stadt feit vem Tode Dekaks von einem Scheibaniten beherrfcht ward, 
der Kilidi Arflan als Oberherrn anerkannte. Sie nahmen Rahabah 
durch Berrath eines Theiles der Befagung am 24. Ramadhan. Erft 
nah der Einnahme von Rahabah zog Kilidj Arflan gegen Diawali 
ind Feld und verlor die Schlacht durch vie Feigheit feiner Truppen, 
beionders des Idrahim Inal, Fürften von Amid, ver vor dem Tref— 
fen mit feinen Leuten heimkehrte. 3. Ath. p. 163 u. 164. 

1) 3. Ah. p. 194 nennt als folhe die Söhne Burfuls und 
Sokman Alkotbi, Akſonkor Alburfutii, Naßr Ibn Muhalhil Ion Abi 
Schok Alkurdij und Abu⸗l-Heidja, ven Herrn von Irbil. 

2) Ilghazi unterwarf ſich, als Aklſonkor vor Maridin lagerte, er— 
gif aber nachher, wegen der Verhaftung feines Sohnes, wieder die 
Waffen. Wir werden das Nähere hierüber weiter unten nah 3. Ath. 
p- 240 u. FF. angeben. 
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Folge jehen werden, mit ihnen im Jahre 509 gegen bie 
Truppen des Sultan Mohammed kämpfte. 

Auch die nächften Umgebungen Bagdads wurden ent- 
weder in ben großen Gıbfolgeftreit zwiſchen Barkijarof 
und Mohammed hineingezogen oder durch andere Fehden 
in Anſpruch genommen. 

Sadakah Ibn Manfur, der feit dem Jahre 479 Herr 
von Hillah und dem übrigen Gebiete der Benu Maziad 
war, hatte bis zum Jahre 494 die Parthei Barkijarofg 
ergriffen und bald felbft in den Reihen feiner Truppen 
gefämpft, bald ihn mit Geld und Mannfchaft unterftügt. 
ALS aber im genannten Jahre der Vezier Barkijarofs 
1,000,000 Dinare von ihm begehrte, fiel er von Barkijarok 
ab und ließ das Gebet für Mohammed verrichten. Als 
bald nachher Barkijarof vor feinen Brüdern Mohammed 
und Sindjar die Flucht ergreifen mußte, fandte er den 
Emir Ajaz zu Sadakah, um ihn wieder zu gewinnen; 
Sadakah verlangte aber, daß ihm der Vezier ausgeliefert 
werde, und da ihm diefed Verlangen nicht gewährt ward, 
beharrte er bei Mohammed und befeßte auch Kufa in 
defien Namen ). Im Jahre 496, als Barkijarof feinen 
Bruder befiegte und Ißpahan befagerte, unterftüßte Sa— 
dafah den Ilghazi, welcher damald Mohammeds Präfeft 
von Bagdad war, gegen ben dahin von Barkijarok abge- 
fandten Kumifchtefin Alkeißarij, und felbft als der Cha— 
life in Bagdad wieder Barkijarof ald Sultan prockamirte 
und das Gleiche von Sadakah begehrte, beharrte diefer 
bei feiner Widerfpenftigfeit und lieg im Kanzelgebete den 
Namen Barkijarofs nicht nennen. Dann feßte er, vereint 
mit Ilghazi und Sofman, den Kampf gegen Kumifchtefin 
fort, bis er endlich Bagdad und nicht lange darauf aud 
Waftt räumte, und in beiden Städten wieder die Herr- 


1) 3. Ath. p. 47. 3. Chald. p. 92. 
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ſchaft Mohammeds anerkannt warde). Bald nachher nahm 
er auch dem Beha Addawlah Therwan Ibn Wahbijeh die 
Stadt Hit weg, welche er von Barkijarok zu Lehen erhal— 
ten hatte). Im folgenden Jahre, nach dem Friedens— 
ſchluſſe zwiſchen Mohammed und Barkijarok, bemächtigte 
ſich Sadakah der Stadt Waſit und ſetzte Muhaddſib Ad— 
dawlah Ibn Abi-l-Cheir als feinen Präfekten daſelbſt 
ein’). Im Jahre 499 nahm Sadakah, mit Hilfe des ge— 
nannten Muhaddfib Addawlah, dem Seldjufen Iſmail Ibn 
Arflan die Stadt Baßrah weg. Ifmail war unter Melit- 
hab Präfekt von Nei, ward aber wegen feiner Grau= 
Inmfeit entfegt. Während der Kriege zwifchen Barkijarok 
und jeinen Brüdern, an denen fid) auch Kimadj, der bis— 
berige Gouverneur von Baßrah, betheiligte, bemächtigte 
ſich Imail der Stadt Baßrah. Muhaddſib Addawlah, 
der Herr von Batihah, bemühte ſich vergebens, ihm dieſen 
Beſitz ſtreitig zu machen (491), und wenig fehlte, fo wäre 
auch Waſit in feine Hand gefallen. Erft in diefem Jahre, 
als Mohammed Alleinherriher war, warb Iſmail zur 
Unterwürfigfeit aufgefordert, und als er fich nicht beugte, 
ward Sadakah vom Sultan Mohammed aufgefordert, ihn 
zu befriegen *). Sadafah feste Altuntafh, einen Mam— 
Iufen feines Großvaters Dubeis, als Präfekten von Baßrah 
ein, da diefer aber die Stadt gegen die Bebuinen nicht 
zu vertheidigen im Stande war und fogar gefangen warb, 


—t m) 


1) 3. Ath. p. 93 u. 94. J. Chald. ebdſ. 

2) 3. Ath. p. 96. 3. Chald. a. a. O. 

3) 3. Ah. p. 113, 9. Chald. a. a. D. 

4) 3. Ath. p. 67 und ff, und p. 136 und FM. 9. Chald. p. 92. 
Imail verharrte um fo mehr in feinem Widerſtande, ald um die— 
felbe Zeit fih Menfburs, ein Sohn des oben genannten Buribers, 
Ion Alp Arflan, fich in Nehamwend gegen Mohammed empörte. Ment- 
burs ward von den Söhnen Burfuls verrathen und dem Mohammed 
ausgeliefert. J. Ath. p. 133. 
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309 Mohammed die Oberherrfchaft über Baßrah wieder an 
fih und ernannte felbft einen neuen Präfekten '). 

Im folgenden Jahre bemächtigte fih Sadafah der be: 
feftigten Stadt Tekrit, welche im Beſitze des Deilemiten 
Keitobad Ibn Hezaresp war. Diefe Stadt ward in der 
erften Hälfte des fünften Jahrhundert® von den Benu 
Maan, einem Zweige der Ufeiliten beherricht. In Folge 
eines ſcheußlichen Verbrechens ?), fiel fie dann dem Toghril- 
bey zu und jpäter der Turkan Chatun, welche Göherain 
zum Präfekten ernannte, Nach dem Tode Melikfchah’s fiel 
Tekrit dem Kaſim Addamlah Akfonfor zu und als diefer 
farb, ward der Emir Kumifchtefin Herr der Stadt. Spä- 
ter ward fie wieder dem Goherain als Lehen gegeben, der 
ſchon unter Turkan Chatun die Stelle eines Statthalter 
inne gehabt. Dieſem entrig fie Medjd Almulk Alparflantj 
und übergab fie dem Deilemiten Keikobad Ibn Hezaresp. 
Nach dem Tode Barkijarofs fandte Mohammed den Emir 
Akſonkor Alburſuki nach Tekrit, Keikobad weigerte 
ſich aber ihm die Stadt zu überliefern, und als er an der 
Vertheidigung der Stadt verzweifelte, rief er Sadakah her— 
bei und übergab fie ihm 3). 

Die immer wachjende Macht des Sadafah, der über 
ein Heer von 20,000 Reitern und 30,000 Mann Fußvolk 
zu gebieten hatte, erregte endlich die Eiferfucht und den 
Argwohn Mohammed’. Dazu kam noch, daß wer bei Mo- 
hammed in Ungnade fiel und deffen Strafe fürchtete, bei 


1) 3. Ath. p. 145. 3. Chald. ebbf. 

2) Abu Ghuſcham, der Herr von Tekrit, ward im Jahre 444 von 
feinem Bruder Iſa eingeferkert und viefer bemächtigte fih der Herr- 
fchaft. Nach dem Tode Iſa's (448) ermorbete feine Gattin den noch 
immer eingeferferten Abu Ghuſcham und ernannte Abu=l- Ghanaim 
Ibn Almahlaban zum Statthalter von Tekrit, welcher es bald nach⸗ 
ber Toghrilbey übergab. J. Ath. p. 163. J. Ch. p. 93. 

3) 3. Ath. p. 164. 3. Eh. a. a. D. A Sonkor hatte die Stadt 


fieben Monate lang belagert. 
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Sadakah eine ſichere Zufluchtsſtätte fand. Im Jahre 501 
kam unter andern Flüchtlingen auch Abu Dulaf Serchab 
Ion Keichosru, der Herr von Sawah, nach Hillah und 
begab fich unter den Schuß Sadakah's. Mohammed ver- 
langte deffen Auslieferung und als fie ihm nicht gewährt 
ward, drohte er mit Krieg. Nach langen vergeblichen Un- 
terbandlungen ') griff endlih Mohammed zu den Waffen 
und fandte zuerft den Emir Mohammed Ibn Boka Alturf- 
mani gegen Wafit, welcher den Präfekten Sadafalys ver- 
trieb und Kafım Addawlah Alburſuki zum Präfekten ein- 
jegte. Ende Radjab brach endlich Mohammed felbit mit 
einem ſtarken, größtentheild aus Perſien herbeigezogenen 
Heere2), von Bagdad auf und lieferte Sadafah eine mörderifche 
Schlacht. Ein Theil der mit Sadafah verbündeten Araber er— 
griff die Flucht und Sadakah felbit erhielt eine tödliche 
Wunde, worauf ihn ein Türke enthauptete., Sein Sohn 
Manfur ergriff die Flucht, ftellte fich jedoch im folgenden 
Jahre wieder bei dem Sultan ein, der ihn gnädig aufnahm. 
Sein Bruder Bedran floh nad) Batihah zu feinem Schwieger- 


1) Als Zbn Ammar, ver Kadhi von Tripoli nach Bagdad kam, 
um Hülfe gegen die Franfen zu verlangen, war eine Ausfühnung 
nahe, die Türken, welche den Krieg wollten," griffen aber ohne Mo- 
hammeds Befehl eine Abtheilung von Sadakah's Truppen an. 9. 
Ah. p. 188. 

2) Unter den Verbündeten Mohammeds zählt 3. Ath. p. 178 
auch Kirwaſch Ihn Scheref Addawlah, Kerbawi (bei 3. Eh. Kirjawi) 
yon Ehorafan Alturtmani und Abu Imran Fadhl Ibn Rabia Ibn 
Hazim Ibn Diarrah Altai, deſſen Gefchlecht die Provinz Balka be- 
berrfhte und zu dem auch Hafan Ibn Mufarrivi gehörte. Fadhl hielt 
ed bald mit ven Franken, bald mit den Egyptern, veshalb vertrieb 
ihn Toghtekin aus Syrien. Er flüchtete fich zu Sadakah, ver ihn 
freundlich aufnahm und reichlich befchenkte. Er zog mit Sadakah in 
den Krieg, gieng aber zum Feinde über. Als es jedoch zum Treffen 
kam, verließ er das Heer und verfehwand. Auch ein Vetter Sadakah's, 
Thabit Zhn Sultan Ibn Dubeis, gieng, aus Neid gegen Sadakah, 
zum Sultan über. 3. Ath. p. 190. 
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vater, Muhaddſib Addawlah, und begab ſich im folgenden 
Jahre zu Maudud nach Moßul; ſein anderer Bruder Du— 
beis ward gefangen und bis zum Tode Mohammed's in 
Bagdad zurückgehalten, von feinem Nachfolger Mahmud 
aber im Jahre 511 nieder als Statthalter von Hillah ein- 
geſetzt. 

Nach dieſer Darſtellung der wichtigſten Begebenheiten 
unter dem Chalifate des Muſtazhir, in ſo fern ſie die 
Theilung der dem Chalifate unterworfenen Provinzen und 
die inneren Kriege und Zwiſtigkeiten angehen, können wir 
um ſo leichter die Geſchichte der Kreuzfahrer in dieſer Pe— 
riode verfolgen, welche aber natürlich nur ſo weit ſie in die 
des Chalifats eingreift, in dieſem Werke Platz finden kann. 


In demfelben Jahre, ald im nördlichen Syrien Ridh- 
war und Dekak um die Herrfihaft ihres Vaters Tutuſch 
ftritten und Baghi Sijan, ein Enfel des Alp Arflan, welcher 
im Befite von Antiochien war, bald den Einen bald den 
Andern unterftübte, (1096) ward Kleinafien von den erften, 
zunächft die Eroberung von Serufalem bezwecfenden chrift: 
lihen Schaaren unter Walter von Habenichts, Rainold 
von Bruis, Folker, Walter von Breteuil, Gottfried von 
Burel und andern Rittern, heimgefucht, die bei Nicäa 
ihren Untergang fanden. Im folgenden Jahre fekte ein 
zweites, beffer gerüfteted und beffer geführtes Heer, nad) 
Kleinafien über. An der Spike dieſes Heeres ftanden 
der Herzog Gottfried von Lothringen 'mit feinem Bruder 
Balduin und Better Balduin von Burg, Gottfried von 
Bouillon, die beiden Robert von der Normandie und von 
landern, Hugo der Große, Graf Raimund von Toulouſe 
oder St. Gilles, Boemund, der Fürſt von Tarent und fein 
Neffe Tankred und viele andere Friegsfundige und tapfere 
Ritter, welche Peter der Cinſiedler durch feine Predigten 
zum Kampfe gegen bie Ungläubigen begeifterte. Im Mai 
1097 Yangte biefes Heer vor Nicäa an und bejhloß bie 
Belagerung biefer Stadt, welche in den Händen des Kilidj 
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Arſlan, Sohn des Suleiman Ibn Kutulmifch war. Diefer 
hatte eine ſtarke Beſatzung in die fefte Stadt gelegt, war 
aber jelbit mit dem übrigen Theile feines Heeres ausge— 
zogen, um ein feited Lager auf dem Gebirge in der Nähe 
der Stadt zu beziehen. Sein Plan, den Herzog Gottfried 
zu überfallen, während die Beſatzung einen Ausfall machen 
jolte, ward den Chriften durd feine aufgefangenen Boten 
verrathen und mißlang daher. Kilidj Arſlan warb mit 
Verluſt zurückgeſchlagen und Nicäa ergab ſich bald nachher 
dem Kaifer Alexius. Das Heer der Kreuzfahrer rückte 
hierauf, ohne Widerftand zu finden, bis in die Nähe von 
Doryläaum vor ). Hier wagte Kilidj Arflan eine zweite 
Shladht, die er aber nach der Wiedervereinigung des ge— 
trennt gewefenen Bilgerheeres verlor und nun fonnten die 
Sieger ungehindert über Jconium bis an die Grenze von 
Syrien vorrücken, denn nach einem kleinen Scharmütel in 
der Nähe von Tarfus ergab fich ihnen diefe reiche und 
größtentheils von Chriften bewohnte Stadt und ihrem Bei- 
ipiele folgten bald nachher Mopfueftia und Adana. Nur 
Aerandria (Scanderun) mußte mit Sturm genommen 
werden. Während nun ein Theil der Kreuzfahrer unter 
Tankred die Küfte von Gilicien und dem nördlichen Syrien 
unterwarf, drang Balduin gegen Often vor und befegte 
die feften Plätze Tel Bafchir und Rawendan, welche un- 
gefähr zwei Tagereifen nördlich und nordweftlic von 
Haleb Sagen. Die Kunde von Balduins Groberungen drang 
bald über den Eufrat und gab den Bewohnern von Edeſſa, 
welche zwar einen griechifchen Präfekten hatten, doch, wie 
oben erwähnt, den Türken tributpflichtig und fortwähren— 
den Bedrückungen und Gefahren ausgefegt waren ?), bie 


— 





1) Die arabiſchen Quellen ſchweigen über dieſe Vorfälle, die 
Einzelheiten nach abendländiſchen Quellen S. bei Wilken Geſch. der 
Kreuzzüge I. ©. 137 u. M. 

2) Das Verhältnis der Stadt Roha oder Edeſſa Getzt Orfa) 
iſt ſcwwer zu beflimmen, doch war fie gewiß nicht fo ganz unabhän- 

IN, 11 
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Hoffnung zu einer vollſtändigen Unabhängigkeit vom Joche 
der Mohammedaner. Sie riefen daher Balduin herbei 
und nöthigten ihren Präfekten oder Fürſten Theodor, ihn 
als ſeinen Sohn und Nachfolger zu adoptiren. Bald nach— 
her, als in einem Kampfe zwiſchen den Chriſten und den 
Mohammedanern von Samoſata Erſtere geſchlagen wur— 
den, ſchrieben ſie ihre Niederlage dem unglücklichen Fürſten 
Theodor zu, belagerten ihn in der Citadelle bis er ſich er— 
gab und ermordeten ihn, obgleich ihm freier Abzug zuge— 
ſichert war '). 

Balduin ward hierauf als Alleinherrfcher prockamirt, 
der dann durch Vertrag nicht lange nachher auch in den 


sig von den Selvjufen wie Wilten Ca. a. DO. p. 166) glaubt. Nah 
3. Ah. u. Abulf, p. 262 belagerte Melikſchah im Jahre 479 vie 
Stadt und nahm fi. S. 286 wird berichtet, daß im Jahre 486 
Buzan, der Herr von Roha, die Ehutbah für Tutufch verrichtete 
und ©. 392, daß Tutuſch Buzan erfohlug und Roha in feine Gewalt 
brachte. Auch im Tarich Güzideh (journ. asiat. Ser. IV t, 11. p. 
455) ließt man, daß Melitfihah ven Tribut von Rum dem Affontor 
und Buzan, dem Statthalter von Roha, überließ. Was Abulf. von 
der Tödtung Buzans und der Beſitznahme von Roha und Harran durch 
Tutuſch berichtet, findet ſich auch bei J. Ath. p. 5. Bei demſelben 
(p. 162) ließt man: Unter ven Verbündeten des Kilidj Arſlan (bei 
der Einnahme von Moßul) war der Emir Ibrahim Ibn Inal Alturk⸗ 
mani, Herr von Amid und Mohammed Ibn Djabak, Herr von Hißn 
Zijad, das iſt Chertbert. Ibrahim hatte Amid von Tutuſch erhalten, 
als dieſer Dijarbekr unterwarf. Hißn Zijad hatte dem Griechen Kalo— 
dorus, (wahrſcheinlich Filardus) einem Turdjman des Kaiſers ver 
Griechen gehört, zu deſſen Gebiet auch Edeſſa und Antiochien gehörte. 
Als Suleiman Antiochten und Fahr Addawlah Ibn Diehir Dijarbetr 
unterwarf, war Kolodorus zu ſchwach, um fich zu behaupten. Er 
unterwarf fih dem Melikſchah, ver ihm Roha überließ, Hin Zijad 
nahm aber Diabaf, Das Weitere bei 3. Ath. If offenbar corrupt. 
Vergl. damit chron, syr. p. 279 n. 282. 

1) ©. Näheres nach armenifchen Quellen in ven not, et extr. 
des msc, de la bibl. du roi t. IX p. 309. und nach abendl. Quellen 
bei Wilfen p. 168 u. M. 
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Beſitz von Serudj und Samofata gelangte, welche ihm Be— 
let Fon Behram und Balduf abtraten. 

Nachdem nun das ganze Land zwifchen Serudj und 
Samofata, und von diefer Stadt big zum mittelländifchen 
Meere, von den Türken aufgegeben war, welche überall, 
nicht nur die fremden Krieger, fondern auch die gegen fie 
erbitterte chriftliche Bevölferung fürchten mußten, vereinigte 
ich das Hauptheer der Kreuzfahrer zum Angriffe der feften 
Stadt Antiochien, welche Suleiman im Sahre 477 —1084 
—85) erobert hatte und fih num in ber Gewalt des Selb- 
jufen Baghi Sijan befand. Der Zeitpunkt zu dieſer Be- 
lagerung konnte nicht paſſender gewählt fein, denn, wie 
früher berichtet worden, hatte fi Baghi Stjan kurz vor- 
ber mit Ridhwan, dem Herrn von Haleb, der ihm zunächft 
hätte Hülfe leiſten können, verfeindet, jo daß er vielleicht 
nicht ungern deffen Bedrängniß fah. Sein Bruder Dekak 
war von ihm abhängig, das übrige Syrien war größten- 
theild den Fatimiden unterworfen, die, in der Meinung, 
46 hriſten würden ſich mit dem nördlichen Syrien und 
Mefopotamien begnügen und nur das Seldjufenreich ſchwä— 
hen, mit Schadenfreude diefem Kampfe zufahen, ja fogar 
von mufelmännifchen Autoren befchuldigt werden, die Chri- 
fen zum Kriege gegen die Seldjufen herbeigerufen zu 
baden '). Gewiß ift wenigftens, daß eine egyptiſche Ge- 
ſandſchaft mit den Chriften, während der Belagerung von 
Antiochien, ein Bündniß unterhandelte ?). Indeſſen behaup— 
tete ſich Baghi Stjan ?) in der feſten Stadt, aus ber er 
zur größern Sicherheit die chriftlichen Bewohner entfernt 


1) 3. Ath. p 18 u. A. 

2) Robert, mon, p. 51. Alb. Aquens. IH. 59 u. A. 

3) Er war nach I. Ath. p. 15 erft drei Tage von feinem Feld- 
zuge gegen Ridhwan heimgelehrt, als die Franken fih ver Stadt 
näherten. 

11* 
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hatte :) und fügte durch häufige Ausfälle dem auch von 
Krankheiten und Hungersnoth fchwer gedrüdten Belage- 
rungsheere großen Schaden zu. Erſt nachdem er mehrere 
Monate fich felbit überlaſſen blieb, jandten die fyrifchen 
Fürften ein, nad) abendländifchen Quellen 25000 Reiter 
zählendes Corps, zum Entjage von Antiodhien, das eine 
ins Gebiet von Haleb eingefallene chriftliche Schaar,, zu— 
rückſchlug, dann aber bei der Feſte Harem von Boemund 
geichlagen ward, die hierauf aud) in bie Hände der Chriften 
fiel 2). Nach fünf Monaten gelang es endlich den Chriften 
die Stadt gänzlich einzufchließen und auszuhungern, während 
fie jelbit fowohl von Edeſſa ald von der See ber verpro= 
viantirt wurden. Baghi Sijan ſchloß einen Waffenftill- 
ftand 3), brach ihn aber fo bald er fih auf's Neue verpro= 
viantirt hatte, in der Zuverfiht vom Sultan Barkijarof, 
den er dringend um Hülfe bat, bald befreit zu werden. 
Diefer fandte auch in der That ein ftarfes aber eben nur 
langfam vorrüdendes Heer unter Kerbogha gegen bie 
Ghriften, das dazu noch, ftatt fogleich gegen Antiochien vor- 
zurüden, mehrere Wochen mit der vergeblichen Belagerung 
von Edeſſa vergeubete ). 


1) Ebdſ. p. 18. Er lich an einem Zage fämmtlihe Mufelmän- 
ner an den Verſchanzungen außerhalb ver Stadt arbeiten und am 
folgenden fammtliche Chriften, als dieſe aber des Abends wieder in 
die Stadt wollten, wurden fie nicht eingelaffen,, doch verfprach ihnen 
Baghi Sijan ihre Familien zu befhüßen, 

2) Kemal Eddin bei Reinaud biblioth. des croisades t, IV 
p- 5. Wilken a. a. O. p. 190 u. Bd. IL. Beilagen ©. 34. 

3) Rob. mon, p. 52 u. 53. 

4) Die arabifchen Duellen erwähnen zwar nichts von biefer 
Belagerung, fie kann aber nicht bezweifelt werden, ba nicht nur bie 
Abendländer zu ausführliche Berichte darüber enthalten, ſondern auch 
Mathias v. Ereß a. a, DO. p. 310, demzufolge fie fogar vierzig Tage 
dauerte, 
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Indeſſen hätte fi Baghi Sijan ohne Zweifel bie 
zum Gintreffen Kerbogha’s gehalten, aber ein Renegat 
Namens Phirus, dem die Bewachung mehrerer Thürme 
anvertraut war, warb zum Berräther und überlieferte die 
Stadt dem Feinde. Baghi Sijan entflohb im erften 
Schrecken, hielt aber dann, von Reue geplagt, auf der Flucht 
inne, konnte fich nicht mehr weiter fortbringen und ward 
von einem Armenier erfannt und enthauptet. (Juni 
1098). - 

Der Jubel der Wallbrüder bei der Einnahme biefer 
grogen und reichen Stadt war groß, aber von kurzer Dauer, 
denn noch ehe die Burg von Antiochien, welche auf einer 
unzugänglichen Anhöhe lag, genommen und die Stadt 
verproviantirt werden Eonnte, war dad zum Entjage von 
Antiohien auf Befehl Barkijaroks zufammengezogene Heer 
ihon vor der Stadt‘). Den Oberbefehl deffelben führte 
Kerbogha, der Herr von Moful und zu den mit ihm ver: 
bündeten Fürften zählen die Araber Dekak Ibn Tutufch, 
deffen Stiefvater den Atabek Toghtekin, Djenah Addawlah, 
den Herrn von Himß, Arſlan Tafch, den Statthalter von 
Sindjar und Sokman Ibn Ortok, den frühern Herrn von 
Jeruſalem?), die Abendländer im Ganzen acht und zwan- 


—— Ec BEEERER 


I) Nach 3. Ath. p. 21. und Abulf. p. 316 im Diumadi-I-Awwal, 
der noch in ven Mai fällt. Nach Abulmah. ven 16. Radjab=19. Juni, 
ebenſo im Cod. Coth. Kemal Eddin läßt Phirus ven erften VBorfchlag 
an Boemund den 1. Radjab machen und doch Kerbogha ſchon am 6. 
vor Antiochien anlangen, während nach feinem eigenen Berichte we— 
nigſtens eine Woche vergieng, zwifchen der erften Unterhandlung mit 
Phirus und der Einnahme von Antiochten. Bei Wilten ©. 200 ift 
wahrfcheintich nur aus Berfehen der 3. Zuli flatt Juni angegeben. 
Ueber Phirus, welchen Namen man auch bei Abulmah. findet, vergl. 
Michaud hist. des croisades I. 289. Bei 3. Ath. p. 19 heißt er, 
wie bei Abulfaradj, Rufbep. 

2) 3. Ehald. in den nov. act. reg. soc, scient. Upsal. p. 10 u. 
1. u. 3. Ath. p. 20. Diefen meinen wahrſcheinlich die abenblän- 
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zig Fürſten, worunter auch Kilidj Arjlan und Ridhwan. 
Hungersnoth, Ausfälle der Befagung der Burg und Des 
fertion verfegen bald die in Antiochien eingefchloffenen 


difchen Quellen und nicht den gegenwärtigen fatimivifchen Statthalter 
Sftihar Addawlah, der fih gewiß nicht unter den Befehl eines Sel- 
diufenfürften geftellt hätte. Michaud (I. 308. 333 u. 338. Ausg. v. 
1819), nennt ihn nicht bei feinem Namen. Er irrt aber, wenn er 
glaubt, daß Sofman damals noch Herr von Serufalem war und ©. 
359 fchreibt, daß die Wallbrüder (nad der Einnahme von Maarrah) 
in Klagen gegen Raimund ausbrachen, weil fie hörten, daß Zerufa- 
lem von den Egpptiern genommen worden, welche die Niederlage ver 
Türken benugend, ihnen dieſe Stadt wegnahmen, va, wie oben be- 
richtet worden, dieß ſchon im Jahre 489 gefchah, noch ehe die Kreuz. 
fahrer Syrien betreten hatten. Bergl. Abulf. S. 308. Indeſſen ift 
zu bemerken, daß auch J. Challif. (bei Slane J. 171) viefe Begeben- 
heit in ven Schawwal 491 feßt, hingegen ©. 160 berichtet, daß Je— 
rufalem nach Einigen im Ramadhan 490, nach Andern im Schaban 489 
von ven Egyptiern genommen ward, und daß der Cod. Goth. auch den Ra- 
mabhan 491 angibt. 3. Chald. ©. 11 fchreibt, übereinftimmend mit Abu⸗l⸗ 
Faradi: Als die Türken von den Franken bei Antiochien gefchlagen wurden, 
gelüfteten die Egyptier nad ihren Befigungen, da zog Alafdhal, Sohn 
des Bedr Aldjemali, Befehlshaber der Aliden, von Egypten nad Je— 
rufalem, wo Sofman und Ilghazi die Söhne Ortoks . . . Tagen, 
belagerte die Stadt etliche vierzig Tage und richtete etliche vierzig 
Belagerungsmafchinen gegen diefelbe und die Stadt ergab fi im 
Sahre 491 u. ſ. w. Derfelbe Autor fehreibt aber, übereinftimmend 
mit 3. Ath. p. 25, an einer andern Stelle: (S. 124) „Serufalem 
hatte dem Tadj Addawlah Tutuſch gehört, der ed dem Sokman Ihn 
Ortok zu Lehen gegeben... . Als die Türken durch die Vorfälle bei 
Antiochien ſchwach geworben, gelüfteten die Egyptier nach deſſen Wie: 
dereinnahme. Alafohal belagerte den Emir Sofman und erhielt bie 
Stadt durch apitulation nach einer vierzigtägigen Belagerung im 
Shaban des Jahres 89.” Daß letzteres Datum das Richtige 
ift, nehmen wir nicht blos wegen veffen Mebereinftimmung mit Abulf. 
an, fondern auch aus zwei andern Gründen. Erſtens fehen wir, 
dag Ridhwan ſchon im 3. 490 nach Jerufalem zog, um es wieder 
zu erobern. Diefer Zug mußte gegen die Egyptier gerichtet fein, denn 
mit Sokman war er befreundet. Zweitens wird überall berichtet, daß 
Sofman, nad ver Einnahme von Zerufalem, fih nach Edeſſa begab, 
was er doch gewiß nach ver Befegung dieſer Stadt durch die Frans 
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Chriften in die größte Noth, welche fich zulegt zur Ver— 
jweiflung fteigerte, als auch ihre Hoffnung auf Entſatz 
durch ein griechifches Heer ſchwand, indem der Kaifer 
Aerius, der fehon bis Philomelium vorgerüdt war, in 
Folge der übertriebenen Berichte, welche ihm die aus An- 
tiochien entflohenen Kreuzfahrer von der Stärke des mu— 
jelmännifchen Heeres abftatteten, anftatt der bedrängten 
Stadt zu Hülfe zu eilen, wieder nad) Konftantinopel zu= 
rüdfehrte. In diefem verzweifelten Zuftande foll Boemund, 
welcher den Oberbefehl in Antiochien führte, nad arabi- 
ſchen Quellen, ſich die Stadt dem Feinde zu übergeben 
bereit erklärt und nur um freien Abzug gebeten, Kerbogha 
aber unbedingte Uebergabe auf Gnade und Ungnade ver: 
langt haben 1). 


ten nicht gethan haben würde. Schwäche der Türken war immerpin 
Veranlaſſung zu dem Feldzuge Alafdhals, fie rührte aber nicht von 
ihrer erft zwei Jahre fpäter erfolgte Niederlage bei Antiochien der, 
ſondern von ihren innern Kriegen und befonders von dem Tode des 
Tutuſch und der Uneinigkeit unter feinen Nachfolgern. Mit Michaud 
iſt auch Wilken zu verbeſſern, der bei der Belagerung von Jeruſalem 
ſchreibt: (1.,273) der Stamm Orthot fei erſt we nige Monate vor— 
ber durch die Egyptier vertrieben worden, während er doch bei der Be— 
Ingerung von Antiochien (S.223) Sofman ſchon den von den Egpptiern 
vertriebenen Fürften von Zerufalem nennt. Auch theilt er (S. 188) 
die Berichte über die Gefandtfchaft ver Egyptier mit, welche doch ent= 
ſchieden darthun, daß Zerufalem ſchon vor der Belagerung von An- 
tiohien in ihren Händen war. Bei Alb. Aqu. III., 59 fagt fogar 
der Gefandte ausprüdlich, daß die Türken früher auch Zerufalem inne 
gehabt, nun aber „viribus nostris hane ante adventum ves- 
{rum recuperavimus.“ S. auch N. 1. zu ©. 171. 

N) J. Ath. p. 20. „Nah 13 Tagen.” 3. Chald. a.a.D. Abulf. 
p. 316. u, 4. Auch die abendländiſchen Duellen geben zu, daß felbit 
nah dem Auffinden ver heiligen Lanze Peter der Einſiedler ing feind- 
lie Lager gefchict ward, um mit Kerbogha zu unterhandeln, doc 
ſoll er verlangt haben, daß er und die Seinigen vor Nebergabe der 
Stadt fi zum Chriſtenthume befehren (9. Die Rede Peters und 
die angebliche Antwort Kerbogha’s brauchen hier nicht angeführt zu 
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Die Führer der Chriften, aufs Aeußerſte gebracht, ſa— 
hen nun fein anderes Nettungsmittel als in einem allge— 
meinen Ausfalle gegen das türkifche Heer. Um aber den 
gefunfenen Muth der Wallbrüder zu beleben, wurden 
allerlei tröftende Erſcheinungen verbreitet, unter andern 
auch die, daß durch die angeblid, wiedergefundene heilige 
Lanze, in ciner ehemaligen Kirche Antiochiens, das chrift- 
lie Heer feines Sieges über die Ungläubigen ficher wäre. 
Während auf diefe Weife Aberglaube und Verzweiflung 
den Kreuzfahrern mächtig beiftanden und auch wefentlich 
zur Einheit in ihren Bewegungen und zum Gehorfam ge— 
gen ihren Anführer beitrugen, verfchworen fi) gegen das 
Heer der Mohammedaner die Ueberfhägung ihrer Macht 
und die Uneinigfeit unter den Führern, von denen mehrere 
nur gegen ihren Willen dem ſtolzen Kerbogha ing Feld 
gefolgt waren und die daher nur eine günftige Gelegenheit 
abwarteten, um ihn zu verlaffen. SKerbogha, ftatt die 
Ehriften anzugreifen, ehe fich ihr ganzes Heer außerhalb 
ber Stadt in Schladhtordnung aufftellen konnte, wartete 
in feinem Zelte ihren Angriff ab, im Wahne, fie würden 
Dann um fo weniger feinem Schwerdte entrinnen. Als 
endlih die Schlacht begann, in welcher die Chriften um 
jo muthiger fochten, als fie abermals durch Kriegslift oder 
Täuſchung fih von himmlifchen Schaaren unterftügt glaub- 
ten, ergriffen mehrere Emire die Flucht, nur Sofman und 
Djenah Addawlah behaupteten fich länger auf dem Schlacht: 


werben, wir bemerfen nur, daß der Schluß ver Peßtern gewiß erbich- 
tet if. Kerbogha foll nämlich gefagt haben: „die Chriften mögen 
fehen, ob ihr gefreuzigter Gott, der fich felbft nicht vom Kreuze retten 
fonnte, das ihnen beftimmte Schicfal von ihnen wird abwenden fün- 
nen.” So fpricht aber gewiß fein Mohammedaner, da nach mufel- 
männifcher Dogmatit Chriftus gar nicht gefreuzigt wurde. Bergl. 
meine biblifchen Legenden der Mufelmänner S. 296. 
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felde, mußten aber zulebt dev Uebermacht weichen und mit 
Kerbogha die Flucht ergreifen. 

Nah diefem Siege wäre es den Franken leicht ge= 
weien, weiter nach Süden vorzudringen, doch bie erlittenen 
Strapazen, die Erwartung neuer Krieger, der Mangel an 
Reiterei und andere Urfachen geboten ihnen bie Eroberung 
von Serufalem zu verfchieben und inzwifchen ihre Macht 
im nördlichen Syrien zu vergrößern, wozu ihnen felbit 
mufelmannifche Fürften die Hand boten, Der Befehlshaber 
einer Burg, welche die Abendländer Hazart !) nennen und 
zwilchen Antiochien und Edeſſa lag, flehte Gottfrieds Hülfe 
gegen Ridhwan an, mit dem er in Fehde lebte und Letzte— 
ver ward gezwungen, bie Belagerung von Hazart aufzu= 
heben. Graf Raimund nahm Albara (Barin bei den 
Arabern) im Diftrikte von Apamea, befeftigte diefe Stadt 
und erhob fie zum Site eines Bisthums. Im November 
brach das Heer der Kreuzfahrer gegen bie fefte Stadt 
Maarrah auf, welche zwifchen Antiochien und Hamah Tiegt. 

Da fih viele Bewohner der umliegenden Städte und 
Dörfer in diefe Stadt mit ihren Habfeligfeiten geflüchtet 
hatten, fo leiſtete fie hartnäckigen Widerftand und ward 
erſt nach Herbeifchaffung der nöthigen Belagerungswerf- 
jeuge und durch Einverftändnig mit einigen Bewohnern 
der Stadt, denen Sicherheit zugefagt ward ?), erjtürmt. 
Tod oder Sklaverei war aber das Loos aller Mufelmän- 
ner, welche in der Stadt gefunden wurden. Viele, bie 


1) Diefe Burg ift, wie aus Kemaleddins Gefchichte von Haleb 
erhellt, die von Aazaz, welche nördlich von Haleb lag. ©. Wilken 
Bd. II. Beilage ©. 43. 

2) Dieß berichten nicht blos mehrere abendländifhe Autoren 
(S. Wilken ©. 244), fondern auch Kemaleddin bei Reinaud p. 10. 
3. Up. u. 3. Chald. erwähnen zwar nichts von einer Unterhandlung 
mit den Belagerern, erzählen aber auch, daß gegen Abend viele Be- 
wohner der Stadt, des Kampfes müde, vie Mauern verließen und 
fh in ihre feften Häufer zurückzogen. 
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fih in unterirdifchen Höhlen verborgen hatten, wurden, 
wie in neuefter Zeit in Afrika, indem man Feuer vor den- 
felben anlegte, entweder durch Rauch erſtickt oder wenn fie 
hervorfamen, zufammengehauen (Dec. 1098). 

Im Januar des folgenden Jahres, nachdem zuvor bie 
Mauern von Maarrah niedergeriffen und die Stadt den 
Flammen Preis gegeben worden, brach das Pilgerheer in 
der Richtung nad) Damask auf und der Schreden, welde 
die Einnahme von Marrah verbreitet hatte,"war jo groß, 
daß die Fürften von Scheizar, (Ibn Munfids) ') von 
Himß, (Djenah Addawlah) und andern Städten, an denen 
fie vorüber zogen, um ihre Freundfchaft baten und fie 
reichlich mit Lebensmitteln verforgten. Da fie jedoch wahr 
fcheinlich nicht ftarf genug waren, um Damask anzugrei- 
fen, näherten fie fi) der Meeresfüfte, wo fie dazu noch 
den Vortheil hatten, fowohl mit ihren in Antiochien zu= 
rücgebltebenen Brüdern als mit den aus Europa ermarte- 
ten Pilgern in Verbindung zu bleiben. Die erfte Feftung, 
welche hbartnädigen Widerftand leiftete, war Irkah ?), nicht 
weit vom Meere, zwölf Milien nordöftlihd von Zripoli 
gelegen. Die Stadt war im März noch nicht genommen, 
als auch Gottfried und andere Fürften mit dem in Antio- 
chien zurücgebliebenen Theile des Heeres längs der Mee- 
vesfüfte anrüdten, die in ihrem Bemühen die Feftung 
Diebeleh ?) zu nehmen nicht glüdlicher waren als ihre 
Waffengenoffen vor Irkah. 


1) Bei 3. Chald. a. a. O. p. 11 ift hier vor Jbn Munkids 
(3. 4 eine Lücke. Ebenfo bei 3. Ath. p. 22, da Ibn Munkids über 
Scheizar, aber nicht über Irkah, das dem Kadhi von Tripoli gehörte, 
einen Vertrag fehließen konnte, 

2) Sp ift, wie aus der Lage diefer Stadt ſowohl, ald aus den 
abendländiſchen Berichten fich unzweifelhaft ergibt, bei 3. Chald. p 11 
u. 122 zu Iefen, nicht Gaza, wie H. Tornberg glaubt. 

3) Diebeleh gehörte damals dem Kadhi Abu Mohammed UÜbeid 
Allah, bekannt unter vom Namen Ibn Suleiha. Er mußte jedoch den Ab- 
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Eine zweite egyptiſche Gefandfehaft fand fich auch im 
Lager vor Irkah ein, welche im Namen des Ghalifen oder 
Alafdhals den Chriſten auf jede Weife die Wallfahrt nach 
Serufalem zu erleichtern fich erbot, den Zug eines be— 
waffneten Heeres nach Jeruſalem jedoch nicht geftattete 1). 
Zwiſpalt unter den Führen und das Verlangen des Hee- 
red gegen Jerufalem zu ziehen, nöthigten endlich die Kreuz 
fahrer die Belagerung aufzuheben und mit Ibn Ammar, 
dem Kadhi von Tripoli, einen Frieden zu ſchließen. 

Im Mai 1099 brachen die Kreuzfahrer, ohngefähr 
0000 Mann ſtark, von Irkah auf und zogen über Bei— 
tut, Sidon und Tyrus nad) Affe. Der Fürft von Beirut 
erfaufte fi den Frieden durch Gefchenke, der egyptifche 
Statthalter von Sidon wollte ſich ihrem Zuge widerfeßen, 
ward aber in die Stadt zurücgefchlagen. Der Befehle- 
haber von Aka verfprach, nad der Ginnahme von Jeru— 
ſalem, wenn nicht inzwifchen ein egyptifches Heer zum Ent— 
lage herbeigefommen, die Stadt zu übergeben. Sie festen 
dann ihren Zug über Gäfaren, Lydda, Ramlah und Em- 
maus oder Nikopolis nach Zerufalem fort und langten 
m 7. Juni vor den Mauern dieſer gut befeftigten und 


— 


zug der Franken durch eine Summe Geldes erfaufen. Im 3. 494 
demächtigte fih Jon Ammar, der Kadhi von Tripoli, diefer Stadt. 
©. Abulf. S. 388, Dieſer Ort, welcher zwiſchen Latakieh und Tortoſa 
legt, darf nicht mit Diubeil, zwiſchen Tripoli und Beirut, verwechfelt 
werden. Berge. N. 3. zu S. 175. 

1) Sowohl Wilh. Tyr. VIt. 19 als Raim, de Ag. p. 164 be- 
merten bier, übereinftimmend mit Guih. Abb, p- 533, daß die ver- 
auderte Sprache der Egyptier daher rührte, daß fie nach der Nieder- 
lage der Seldjuken bei Antiochien wieder erfiarkten und auch inzwifchen 

etufalem genommen hatten. Erfteres ift richtig, Teßteres aber, wie 
Gen oben bemerkt worden, unrichtig, da Serufalem ſchon vor der 
Belagerung von Antiorhien in den Händen ver Egyptier war. Bergl. 
ber der ſchon oben angeführten Stelle des Alb. Ayu. III. 59 auch 
Rob, Mon, p. 5. 
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nach abendländiſchen, gewiß übertriebenen Berichten, won 
60000 Mann vertheidigten Stadt an. Trotz allem Muthe 
und Fanatismus fahen fie doch bald ein, daß ohme eine 
fürmlihe Belagerung und Errichtung von bedeutenden 
Kriegsmafchinen die Einnahme der heiligen Stadt num ein 
frommer Wunfch bleiben würde. Die Entdeckung eines 
Waldes, der ihnen das nöthige Holz und die Ankunft 
europäifcher Schiffe, welche ihnen gute Werkleute Tieferten, 
verbunden mit eifriger Thätigkeit troß vieler Befchwerben, 
fette fie in den Stand nad einer Belagerung von ohnge— 
fähr fieben Wochen die Stadt zu erjtürmen, was um ſo 
dringender war, als fie durch aufgefangene Boten erfuh— 
ren, daß Alafdhal mit einem ſtarken egyptijchen Heere zum 
Gntfage herbeifomme. Das Unternehmen gelang und trotz 
dem muthigen Widerftande der Mufelmänner: wurden am 
15. Zult 1099 die Mauern von Serufalem erſtiegen ). 
Der größte Theil der Beſatzung, jo wie der übrigen muſel— 
männijchen und jüdifchen Bevölferung, warb von: den Sie— 
gern entweder niedergemegelt oder verbrannt oder (auf 
andere unmenfchliche Weife dem Tode geweiht ‚ndierMo= 


1) ©. das Nähere bei Wilten S. 279 — 300. Die arabiichen 
Duellen find wie immer bei ven Berichten über eine Niederlage ſehr 
kurz gefaßt. Die Dauer der Belagerung wird auf. 40 Tage ange 
geben, die Einnahme auf Freitag, als noch fieben Tage’ vom Schaban 
492 übrig waren, alfo, den Monat zu 30 Tagen gereibnet, den 23., 
dann bliebe zwifchen viefer und der chriftlichen Zeitangabe nur eine 
Differenz von einem Tage, was häufig wegen ver wechſelnden Monate 
von 29 und 30 Tagen vorkommt. Die Franten’hatten zwei Thürme 
erbaut, den einen am Thore Zion, den Anverm am Thoreder Stämme 
oder der Säule, Erftere ward von den Belagerten verbrannt. Dann 
werben bie Kuftbarfeiten aufgezählt, filberne und goldene Lampen, welche 
aus der Mofchee genommen wurden und endlich wird nor berichtet, 
daß die Juden in ihre Synagoge zufammengetrieben umd darin ver⸗ 
brannt wurden. Die Zahl ver in der Moſchee erſchlagenen Mufel- 
männer betrug nach 3. Ath. über 70000, 
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iheen wurden in Kirchen verwandelt und Gottfried von 
Bonillon ward zum König von Jerufalem erfohren. 

Die Kunde von dem Falle Jeruſalems, das auch ben 
Mufelmännern eine heilige Stadt war, und mehr nod 
von den bafelbft verübten Gräuelthaten, verbreiteten bie 
größte Beftürzung unter allen Völkern des Islams. Pre— 
diger und Dichter riefen zur Race und zur Wiedererobe- 
rung oder Vertheidigung der von dem Chalifen Omar dem 
Islam unterworfenen Länder auf, aber der große Erb- 
folgefrteg im Often ) machte die ftreitenden Parteien taub 
gegen die Klagen einer Provinz, welche nicht zu den ein= 
träglichiten gehörte und längſt fehon den Abbafiden entrije 
jen war; bie Fürften im nördlichen Syrien und Mefopo- 
tamien zitterten für ihre eigene Sicherheit und waren theilg 
in Fehde unter einander, theild von gegenfeitigem Miß- 
trauen in Folge früherer Zwiftigfeiten erfüllt. So fiel 
denn die ganze Laft des Krieges auf den fatimibdifchen 
Chalifen oder den Emir Alafdhal, der wahrfcheinlich eine fo 
baldige Einnahme von Serufalem nicht im Entfernteften 
geahnt hatte, da er fonft früher zum Entſatze herbeigeeilt 
wäre und gewiß hätte er dann mit einem Heinen fampf= 
geübten Truppencorps mehr ausgerichtet als jegt mit ſei— 
nem Heere von Hunderttaufenden, das aber fehon im 
voraus durch die Kunde von den glänzenden Waffenthaten der 


1) 3. Ath. p. 27 berichtet: Die Flüchtlinge aus Syrien famen 
im Ramadhan nah Bagdad mit dem Kadhi Abu Saad Alheramij. 
Sie brachen im Diwan in Klagen aus, welche die Herzen erfehütterten 
und den Augen viele Thränen entlocdten. Am Freitag bemeinten fie 
in den Mofcheen den Fall diefes heiligen Landes, den Tod fo vieler 
Männer, die Gefangenfchaft der Frauen und Kinder und den Verluſt 
vieler Güter. Der Chalife fandte ven Kadhi Abu Mohammed Alda- 
mighanij und Andere zum Sultan. Sie famen bis Holwan, da ber- 
nahmen fie die Ermordung des Medjd Almult Albalafanii und kehr- 
= ohne Erfolg wieder zurüd, wegen des Krieges zwifchen ven Sul- 
anen. 
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Franken entmuthigt war und zum Theil aus fchnell zu— 
fammengerafften Refruten beftand. Die Kreuzfahrer, ob- 
gleich nicht über 20000 Mann ftark, zogen dem Feinde, 
ihres Sieged gewiß, entgegen und brachten ihm in ber 
Nähe von Aſkalon (14. Aug. 1099) eine gänzliche Nieder- 
lage bei!). Ohne die Uneinigfeit unter den chriftlichen 
Führern wäre ſogar dieſe Stadt ſowohl ald Arfuf genom- 
men worden, doch mußten beide ben Abzug bes chriftlichen 
Heeres erfaufen und Letztere fogar fich zu einem jährlichen 
Tribut verpflichten. Auch die Emire von Cäſarea, Aka 
und Aſkalon fchloffen bald Frieden mit den Franfen und 
erlegten einen monatlihen Tribut von 5000 Goldftüden. 
Erfterer wird jedoch befchuldigt den König von Serufalem 
im folgenden Jahre auf feiner Rückkehr von Damasf, 
befien Fürften Dekak er ebenfalls durch die Verwüſtung 
des ganzen Gebiets diefer Stadt zu einem Friedensfchluffe 
zwang, vergiftet zu haben 2). 

Unter Gottfrieds Nachfolger Balduin I ward, mit 


1) Außer den abendländifchen Quellen und Abulfaradi auch Ibn 
Ehaldun p. 12 und J. Ath. p.29, demzufolge Aftalon ven Abzug der 
Franken mit 20000, over nach Andern mit 12000 Dinaren erkaufte 
und der Cod. Goth., ver die Schlacht auf den 21. Ramadhan des 
Jahres 492 fept, was nur um wenige Tage von den abendländiicen 
Quellen differirt. Nach 3. Ath. fandte Alafohal Boten nach Serufa- 
lem, um den Franken über ihre Handlungsweiſe Borwürfe zn machen. 
Die Franken erwieverten vie Gefandtfchaft, Tiefen aber unmittelbar 
nachher eine Armee gegen ihn ausrüden, welche vie Egyptier, die noch 
gar keinen Feind erwarteten, überfiel, und ehe fie ihre Pferde beflei- 
gen und die Waffen umgürten fonnten, fchlug. 

2) Außer Alb. Aqu. und Guib, auh Mathias v. Ereß a.a.D. 
p. 313, demzufolge noch vierzig andere Ritter an dieſer Bergiftung 
geftorben fein follen. Nah 3. Ath. p. 63 wäre Gottfried bei der 
Belagerung von Afta von einem Pfeile getödtet worden. Derfelbe 
berichtet auch veffen Tod unter den Begebenheiten des Jahres 494 
das am 6. November 1100 beginnt, während Gottfried ſchon am 17. 
Aug. diefes Jahres flarb. 
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Hülfe der Piſaner und Genueſer, Arſuf zur Uebergabe ge— 
nöthigt, Chaifa ı) und Cäſarea mit Sturm erobert. (1101). 
Alta belagerte Balduin im Jahre 1103, aber erft im fol- 
genden Jahre, ald die Stadt auch von der See durd) bie 
Genuefer eingefchloffen ward, übergab fie der egyptiſche 
Statthalter Bana, unter Bedingungen, welche bier ſowohl 
ald bei der Befegung von Arfuf die Chriften ſchmählich 
verlegten. In demfelben Jahre noch ward die Stadt 
Tripoli belagert, welche nicht dem egyptifchen Ghalifen 
unterworfen war, fondern dem Kadhi Zbn Ammar. Die 
Belagerung von Tripoli leitete der Graf Raimund v. St. 
Gilles, welcher die Wichtigkeit des Beſitzes dieſer Stadt 
erfennend, fchon auf dem erften Zuge nach Serufalem die— 
jelbe zu erobern gedachte, aber wegen des ftürmifchen Ver— 
langens der ſchwärmeriſchen Maffe, welche nur Serufalem als 
dad Ziel ihres Strebens Fannte, diefes Unternehmen verjchie= 
ben mußte. Raimund, obgleih vom Kaifer der Griechen 
unterftüßt, vermochte jedoch nicht dieje feite und wohlver— 
theidigte Stadt zu nehmen, die in ihrem Widerftande auch 
von den Fürften von Damasf und Haleb, fo wie von ben 
noch den Egyptiern unterworfenen Küftenftädten Aſkalon, 
Tyrus und Sidon unterftüßt ward. Nah Raimunds ?) 
Tode, (Febr. 1105) der nad) mufelmännifchen Quellen auch 
Djebeleh 3) eroberte, ward die Belagerung von, Tripoli 





1) 3. Ath. ebdſ. Diefer Drt liegt an der Meeresküfte, ein Paar 
Milien fünlih von Akka, Arfuf ebenfalls am Meere zwifchen Cäſarea 
und Jafa. 

2) Er ftand nach Abulf. p. 356 auf dem Dade feines Haufeg, 
ald Ihn Ammar die umliegenden Gebäude in Brand ftedie. In 
dolge des erſtickenden Rauches, in welchem er fich befand, erfrantte 
et, und ftarb nach 10 Tagen. 

3) Dijebeleh gehörte urfprünglih dem Ibn Ammar, aber Ubeid 
Allah Ion Manßur, befannt unter dem Namen Ibn Suleiha, von 
dem ſchon oben die Rede war, empörte fich gegen ihn und warb Herr 
der Stadt, in welcher übrigens ſchon fein Vater zur Zeit ver bpzan- 
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durch den Grafen Wilhelm von Cerdagne fortgefegt, wel- 
hen Balduin mit den fchon eroberten Städten Diebeleh 
und Tortofa 1) belehnte, Diefer bedrängte die Stadt der— 
maßen, daß Ihn Ammar fie verließ und nad Bagdad 
eilte, um Hülfe vom Ghalifen oder vom Sultan Moham- 
med zu erflehen, die ev aber, wegen des oben erwähnten 
Krieges zwifchen Letzterm und Sadakah, nicht erhielt. In 
feiner Abmwefenheit empörte fi) der von ihm ernannte 
Statthalter?) gegen ihn und erkannte, als er wieberfehrte, 


tinifhen Herrfchaft Präafeft war. Zbn Ammar, im Bündniffe mit 
Detat, bemühte fich vergebens, ihn wieder zu vertreiben. Gegen 
die Franken, welche die Stadt belagerten, gebraudte er folgende Lift: 
Er ließ ihnen von mehreren angefehenen Chriften der Stadt frhreiben, 
fie wollten ihnen einen Thurm überliefern, der ihnen die Einnahme 
ver Stadt erleichtern würde Sie ſchickten mehrere hundert Ritter 
dahin, welche nach einander an Striden auf den Thurm gehoben, 
aber alsbald erichlagen wurden. Indeſſen fah er doch bald ein, daß 
er den immer wiederkehrenden Kreuzfahrern nicht lange allein werbe 
Widerſtand leiften können, er 309 fih daher nach Bagdad zurüd und 
übergab die Stadt dem Fürften von Damask, ver ihm auch ficheres 
Geleite bis Anbar mitgab, obgleih iym Ihn Ammar alles Mögliche 
für die Auslieferung Ibn Suleiha’s bot. Die Bewohner von Die 
beleh waren aber bald ver Regierung des Fürften von Damask, wel- 
cher ihnen feinen Sohn Tadi Almulk Buzi zum Präfekten fchidte, 
müde, fie unterhandelten daher wieder mit Jbn Ammar und vertrie- 
ben mit deſſen Hülfe die Damafcener. 3. Ath. p. 51. Wann Diebeleh von 
den Chriften genommen ward, wird nicht angegeben, doch ließt man bei J. 
Ath. p. 146 u. Abulf. p. 356., unter d. 3. 499, daß diefe Stadt vor ber 
legten Belagerung von Tripoli in den Händen Raimunds war. Nah 
Alb. Aqu. p. 360 war aber Diebeleh zur Zeit der Ankunft Bertramd 
nach Paläftina, alfo nach dem Tode Raimund, noch in den Händen 
ver Türfen. Ich vermuthe daher, daß diefer Autor hier unter Gybel 
nicht Diebeleh,, wie Wilfen ©. 205 glaubt, fondern Djubeil verfteht 
und daß bet Abulf. p. 342 u, 3. Ath. p- 109 Diebeleh ftatt Diubeil 
zu leſen ift, wonach alfo Diebeleh im 3.497 genommen worden wäre. 

1) Tortoſa ward nah 3. Ath. p. 82 im 3. 495 genommen. 

2) Er war fein Better und wird blos Dfu-f-Manafib genannt. 
J. Ah. p. 185, 
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und die Stadt bedrohte, die Oberherrfchaft der Fatimiden 
an. Mafdhal fandte eine Flotte nach Tripolt, welche 
die Stadt mit Lebensmitteln und Waffen verforgte, wäh 
vend er hingegen fich alle beweglichen Güter Ibn Ammars 
und feiner Anhänger nad Egypten ſchicken Tief. 

Inzwiſchen bemächtigte fich Wilhelm der Feſtung Irkah, 
welche auf dem Zuge nach Jeruſalem den Kreuzfahrern 
ſo muthigen Widerſtand geleiſtet hatte. Dieſe Feſtung 
war in der Gewalt eines ehemaligen Sklaven Son! Am= 
mars geweſen, der, dem Beiſpiele des Statthalters von 
Zripoli folgend, ſich auch von feinem Herrn losgeſagt und 
dem Toghtekin unterworfen hatte, der einen gewiffen Sfrail 
zum Gouverneur ernannte, Sfrail war erit ein Baar 
Monate in Irkah, als Toghtefin, welcher zum Entfate 
von Tripoli mit vier taufend Neitern aus Damast ausge= 
zogen war, von Wilhelm gefchlagen und nad) Damast 
zurüdzufehren genöthigt ward. Er verlor daher allen 
Muth, als Wilhelm nach diefem Siege die Feftung be= 
lagerte und Teiftete nur kurzen Widerftand '), 

Die Belagerung von Tripoli ward dann durch bie 
Ankunft Bertrams, Sohn des Grafen Raimund, welcher 
mit Wilhelm in Streit gerieth, unterbrochen, doc) ftellte 
Valduin den Frieden wieder her und nahm felbft an ber 
Belagerung Antheil. Die Stadt war bald ausgehungert, 
denn die egyptifche Flotte, welche fie verproviantiren follte, 
ward durch widrige Winde abgehalten, der Statthalter 
dachte nur daran, für fi) und die Seinigen zu capituliren 
undjobald ev abgezogen war, ward die Stadt, nach einem fünf- 





1) 3. Ath. p. 206. 3. Eh. p. 23. Nach diefen Quellen übergab 
Äh die Stadt, doch ward Iſrail gefangen gehalten, bis ein Chrift, 
der in Damasf gefangen war, feine Freiheit erhielt. Nach Alb. Aqu. 
XI. 1. verließ die ausgehungerte Befagung die Burg, nachdem fie 
drei Wochen lang befchoffen worden, in der Nacht. 
IN. 12 
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jährigen Widerftande, im Dſu-l-Hiddjah des Jahres 502") 
(= Juni 1109) mit Sturm genommen, Gut und Leben 
der DBefiegten fand feine Schonung bei den blutgierigen 
und raubjüchtigen Genuejern und mas ihnen wertblos 
fchien, wie die koſtbare Bibliothek Jhon Ammars, ward den 
Flammen preis gegeben. 

Sm April des folgenden Jahres ward Beirut zur 
Uebergabe gezwungen ?), nachdem die bemittelteren Gin= 
wohner dev Stadt fih nad Cypern geflüchtet hatten und 
gegen Ende bdefjelben Jahres capitulirte auch die reiche 
Stadt Sidon ?), welche ſchon vor zwei Jahren vergebens 
belagert, jegt aber, mit Hülfe der Norweger unter ihrem 
Könige Sigurd, aufs Aeuferfte gebracht worden war. 

Während die Kreuzfahrer in Paläftina ein feftes Reich 
begründeten und ſich allmählich der bedeutendſten Küjften- 
ftädte bemächtigten , war das Schidjal ihrer Brüder in 
Antiochien und Edeſſa mehr Wechſeln unterworfen und 
foftete die Erhaltung dieſer Fürſtenthümer, welche rings- 
umber von mächtigen Feinden umgeben waren, zu denen 
fogar die griechifchen Statthalter der angrenzenden Pro— 
vinzen gehörten, mehr Anftrengung. Der nächite gefährliche 


1) Sowohl 3. Ath. als nah ihm 3. Ch. u. Abulf. fegen die 
Einnahme von Tripoli in das J. 503. 

2) Alb. Ag. p. 362 u. A., auch Ibn Diuzi bei Nein. p. 24. 3. 
Ah. und 3. Ehald. erwähnen unmittelbar nach der Einahme von 
Tripoli auch die von Djubeil und Banias, dieß beftätigt vollkom— 
men meine ſchon oben ausgefprodene Bermuthung, daß im 3. 497 
Diebeleh und nicht Diubeil genommen ward. Letztere Stadt blieb 
bis zu diefem Jahre in ven Händen Ihn Ammars, der fie auch nad 
der Einnahme von Zripoli zur Refivenz nahm. Erft nach dem Ber: 
fufte diefer Stadt begab fih Ibn Ammar nah Scheizar und von ba 
nah Damasf, wo er von Togbtefin den Bezirk Alzibvani erhielt. 
Bergl. auch 3. Ch. a. a. O. p. 23. 

3) 3. Ath. p. 218, nach einer Belagerung von 47 Tagen. Der 
Abzug des Statthalterd mit den angefebenften Bewohnern fand im 
Diumadislzawwal 504 = Dezember 1110 ftatt. 


Almuſtazhir billahi. 179 


Nachbar Boemunds, des Fürſten von Antiochien, war Ridh— 
wan, der Fürſt von Haleb, der aber wegen ſeiner Hin— 
neigung zu den Iſmaeliten bei den andern Muſelmännern 
verhaßt war und darum auch nur ſelten, wenn ihnen 
ſelbſt Gefahr drohte, von ihnen in ſeinen Unternehmungen 
gegen die Chriſten unterſtützt ward. So führte er allein 
im Jahre 493 (Juli 1100) einen unglücklichen Krieg ge— 
gen Boemund und erſt als er gänzlich geſchlagen war und 
die Chriſten zur Belagerung von Haleb ſich anſchickten, 
kam ihm Djenah Addawlah, der Fürſt von Emeſſa, zu 
Hülfe, kehrte indeſſen, da Boemund inzwiſchen abgezogen 
war, auch bald wieder in feine Heimath zuruͤck;). Nun 
rüdte Boemund aufs Neue gegen Haleb und traf alle An- 
ftalten zur Belagerung ber Stadt, als er von Gabriel, dem 
Sürften von Melitene, zu Hülfe gerufen ward, beffen Ge- 
biet der oben genannte Zbn Danifchmend,, Fürft von Si— 
was, angegriffen hatte. Boemund zog mit 5000 Mann 2) 
gegen Malatia, als aber Ibn Danifchmend davon Kunde 
erhielt, hob er die Belagerung der Stadt auf und zog ben 
Chriften,entgegen, fohlug fie in der Ebene von Marafch 
und machte Boemund felbft nebft mehrern andern angeſe— 


1) Kemalevdin bei Rein. p. 15 und Wilken p. 63. Sobald Boe- 
mund abgezogen war, führte Djenah Addawlah felbfi Krieg gegen 
Ridhwan, fehlug ihn bei Sermin und nahm veffen Bezier gefangen. 
Ridhwan entkam durch die Flucht, rächte fih aber fpäter, indem 
er Dienah Addawlah im Jahre 495 dur Affaffinen ermorven ließ. 

2) So bei Ibn Athir p. 40, nicht 300 wie bei Wilfen II, 64 
nad Kemaleddin; eben fo unwahrfcheinlich ift, daß Ihn Danifchmend 
nur 500 Reiter bei fih hatte. Hierauf berichtet 3. Athir und Ibn 
Chaldun, daß die Franken nach ihrer Niederlage die Feftung Anfuria 
(Ancyra) nahmen und 300,000 Dann ſtark ven Ifmail Ibn Kumifch- 
tefin belagerten und von Kumifchtefin gefchlagen wurben. Dieß war 
wahrfcheinlich das neu heranrückende Pilgerheer, von welchem fogleich 
im Terte die Rede fein wird, Nach diefem Siege, fo berichtet Ibn 
Chaldun und Ibn Ath., kehrte Ihn Danifchmend zur Telagerung von 
Nalatia zurüc und bemächtigte ſich dieſer Stadt. 

12% 
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henen Rittern zu Gefangenen. Ibhn Danifchmend mußte 
jedoch bald nachher die Belagerung von Melitene aufbes 
ben, weil Balduin von Edeſſa zum Entſatze herbeeilte, 
Im folgenden Jahre erfocht Ibn Danifchmend einen 
noch glänzenderen Sieg als den über Boemund, den er 
als Sefangenen nah Siwas !) bringen ließ, über ein 
neues Bilgerheer, das nichts weniger ald die Groberung 
von Bagdad und den Sturz des ganzen Islams beab— 
fichtigte und darum nicht wie das erfte Kreuzheer feinen 
Weg nad) Syrien, fondern Hftlich nach Armenien einfchlug, 
um von da in das Herz des iflamitifchen Reichs einzudrin= 
gen. Nahe an 300,000 Kreuzfahrern, bei denen auch Graf 
Raimund war, welcher in Gonftantinopel Hülfe gegen 
Tankred gefucht hatte, brachen nach dem Pfingitfeite 1101 
von Gonftantinopel auf und bemädtigten fi) nach einigen 
Wochen der Stadt Ancyra ?). Sie belagerten dann eine 
andere, Sargara ?) genannte Burg, welche wahrfcheinlich 
ein Sohn des Ibn Danifchmend vertheidigte +), konnten fte 
aber nicht nehmen. Sie zogen indeffen immer weiter öſt— 
lich durch öde Länder, in denen fie wenig Lebensmittel fan— 
den, in der Richtung von Amafta ) und wurden fortwäh- 
rend auf ihrem Zuge von herumftreifenden Türfen beun- 
ruhigt. Bald wurden fie von einem mufelmännifchen 


1) Nah Math.v. Er. p. 315, nad Nigſar, zwiſchen Siwas u. Amaſia. 

2) 3. Ath. und 3. Chald. a. a. O., wodurch vie Bermuthung 
Wilfend II, 126 zur Gemißheit wird. 

3) Wilken bemerkt, daß bier wahrfcheinlih Gangra gemeint ift, 
und zwar nicht das jeßige Kianfiri, das etwa zwei Tagereifen von 
Angora Liegt, fondern das in ver Nähe von Ancyra gelegene Gan- 
gra, welches fih auf d’Anville’s Karte —— von dem übrigens 
neuere Geographen nichts wiſſen. 

4) Wenigſtens berichtet 3. Chald. p. 12 und J. Ath. a. a. O., 
daß die Franken, nach ver Einnahme von Ankuriah, Iſmail, den Sohn 
des Kumifchtetin, einfchloffen, den Ort nennt er aber nicht. 

5) Sp ausprüdlich bei Anna Eomnena. 
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Deere, das 20,000 Bogenfchügen zählte, überfallen, dem fie 
jedoch muthig widerftanden. An der Spite dieſes Heeres 
Hand Jon Danifchmend, mit dem fich Kilidj Arſlan, Ridh- 
warn, Karadja, ber Herr von Harran !) und andere mufel- 
männiſche Fürſten zum Schutze ihrer Länder und ihres 
Glaubens verbündet hatten. Am folgenden Tage wurde 
eine deutſche Schaar, welche unter Führung des Stallmeis 
ſters Conrad ſich vom Hauptheere getrennt und eine Burg 
erftürmt hatte, auf der Nüdkehr vom Feinde überfallen 
und verlor fiebenhundert Mann nebft allem erbeuteten 
Vorrath. Nach einem Nafttage rüftete man ſich von bei- 
den Seiten zur Schlaht?), in welder die Chriften zwar 


1) Diefer ift wohl ver Carageth oder Garatt des Albert von 
Ar. Berge. Wilfen a. a. ©. ©. 131. Karadja kommt als Fürft 
von Harran bei J. Ath. p. 109 und 3. Ch. p. 17 vor. Er war ein 
Mamluke Melikſchah's. 

2) So nach abendländiſchen Berichten, nach Math. v. Er. a. a.O. 
p- 316 ſowohl als nach J. Ath. war die Schlacht entſcheidend für die 
Zürfen. 3. Ath. verwechfelt die verfchievenen Siege der Türfen über 
die Franken mit einander. Den erften Sieg fchreibt er dem Ibn 
Danifhmend zu, fest ihn aber fälfchlih in das Jahr 493 — 1099= 
1100. 300,000 Pilger follen umgefommen fein, von Raimund er= 
wähnt er bier aber nichts. Unter dem Jahre A495 ließt man: „St. 
Gilles (Raimund) war mit Kilivj Arflan zufammengeftoßen, jener 
hatte 100,000 Krieger bei fih, viefer nur eine geringe Zahl, doch 
wurden die Franken gefchlagen und viele von ihnen getödtet oder ge— 
fangen genommen. Kilidj Arflan Eehrte mit unermeßlicher Beute 
heim und St. Gilles floh mit dreihundert Mann und gelangte nach 
Syrien.” Wo diefe Schlacht vorfiel, läßt fich nicht beftimmen, doch 
gewiß zwifchen Amafia und Siwas, wahrfceinlich in der Nähe von 
Tofat, nicht in der Ebene von Marafh, wie Wilten glaubt, und 
noch weniger am Halys, wie Mihaud fehreibt. (©. 131.) Wenn 
Ab Aqu. berichtet, daß ein Theil des Heeres die Straße nah Ma- 
raſch einfchlug, fo. heißt dieß nichts anderes, ald daß es eine füdliche 
Richtung nahm, wie hätte auch das fliehende Heer von Marafch fich 
nah Sinope wenden mögen? Als Beranlaffung zu diefem Zuge wird 
übrigens auch unter Anvderm angegeben, daß Boemund befreit werden 
follte, welcher in Siwas war, wahrſcheinlich follte alfo diefe Stadt 
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unterlagen, doch auch die Mufelmänner fo großen Verluft 
erlitten, daß fie Anftalten zum Rüdzuge trafen. In der 
folgenden Nacht verließ aber Graf Raimund das Lager, 
und diefe Entweichung verbreitete ſolche Furcht unter dem 
Hriftlichen Heere, daß es fich gänzlich auflöste, und mit 
Zurüklaffung alles befchwerlichen Gepäds, ja fogar vieler 
Frauen und reife, nur in ber Flucht nad) Sinope fein 
Heil ſuchte. Nur einem Eleinen Theile deffelben gelang es 
aber den ihnen nachjeßenden Türfen zu entkommen. 

Ein zweites Pilgerheer unter dem Grafen von Nevers 
fand gleichfalls feinen Untergang in Kleinafien. Es wollte 
urſprünglich die Spuren des erften verfolgen. Als es 
aber Anchra !) paffirt hatte, wendete es ſich mehr füdlich 
gegen Stancon, das es vergebens belagerte, und febte 
feinen Zug bis Reclei fort. In der Nähe dieſer Stadt, 


zuerft angegriffen werden; auch wird ja von Anna Comn. die Rich- 
tung von Amafia angegeben, alfo norböftlich und nicht ſüdlich. Daß 
bie Schlacht im nördlichen Kleinafien vorfiel, geht auch aus Math. v. 
Ereß hervor, der fie gar in die Umgebung von Nicen febt. 


1) Wilken glaubt, daß bei Alb. Aqu. p. 323 unter Ancrag 
nicht Ancyra gemeint fein könne, weil es heißt „itinere duorum 
dierum (a civitot) perambulantes Ancras pervenerunt,“ -Aber 
Ab. Aqu. ſetzt felbft Hinzu: „ad eandem videlicet quam comes 
Raymundus et manus Longobardorum recenter expugnaverunt.‘ 
Es muß alfo Ancyra fein, der Berf. fagt aber nicht, daß das Heer 
in zwei Tagen von dem Hafen von Civitot nach Ancyra gelangte, 
fondern daß es auf einem andern Wege als vie erften Pilger, welcher 
zwei Tage lang durch dichte Waldabhänge führt, nad Ancyra ge- 
langte: „relieto itinere quod ducis Godefredi et Boemundi prior 
incessit exereitus saltus densissimos itinere duorum dierum per- 
ambulautes Ancras pervenernnt.“ Serner bemerkt Wilten: „Auch 
würbe der nachherige Zug über Iconium ſich nicht erklären Laffen, 
wenn Wilhelm von Nevers fchon big Ancyra wäre vorgedrungen ge- 
weſen.“ Diefen Einwurf verftehe ich nicht, denn bis Ancyra hofften 
fie das erfte Pilgerheer einzuholen, dann aber, als fie dieſe Hoffnung 
aufgaben, fhlugen fie den Weg nad Süden ein. Uebrigens werden 
wir gleich fehen, daß bei Alb. Ag. von Fconium gar feine Rede ift. 
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welche von ihren Bewohnern verlaffen war, wurden bie 
Kreuzfahrer in einem Thale von den Mufelmännern ums 
jingelt und nad) drei Tagen, während deren viele Pilger 
vor Durft umfamen, wurden fie angegriffen und mit Aus- 
nahme der Ritter, welchen es gelang nad) Germanicopolis 
zu entfliehen, niedergemegelt oder als Sklaven behan= 
delt i). 


1) Wilfen (S. 141) fohreibt: „Unter Stancon bei Albert 
von Air ift ohne Zweifel Zconium zu verftehen, denn 1) ift ver 
Name offenbar zufammengefeßt aus eis zer und Kunieh oder Konia, 
dem fpätern Namen von Sconium. 2) Liegt nach Albert von Air 
(vll. 35) unfern Stancona die Stadt Phiniminum oder Philomes 
lium, was ebenfalls auf Iconium paßt. 3) Konnten wohl die Wall- 
fahrer, wenn fie rechts von der Straße der Langobarden (Alb, Aqu. 
VIII. 27) und auf kürzerm Wege, wie ed fheint, gegen Melitene 
ziehen wollten, Eeinen andern Weg, als ven über Jconium nehmen, 
Reclei, welches nach Alb. v. Air Ccap-. 38) am Fluffe Halys ge— 
legen war, ift ohne Zweifel das alte Archelais in Cappadocien.“ 
Gegen den erften Beweis läßt fich nicht viel einwenden, nur wäre 
auffallend, daß Alb. Ag. ven Namen einer Stadt, welde ſowohl im 
Alterthume als im Mittelalter fo bekannt war, verftümmelt haben 
follte? Der zweite Beweis fpricht mehr gegen ald für Jconium, 
denn im angeführten Capitel wird berichtet, daß die Franken Stan- 
con, wo fie weder Lebensmittel noch Waffen fanden, verließen und 
um fih an ven Türken zu rächen, welde alles verbrannt und alle 
Duelfen und Brunnen verfehüttet hatten, ibrerfeits die den Türken 
sehörenden Städte VPhilomelium und Salamia zerftörten. Daraus 
folgt, da doc) vie Franken feine andere Richtung als nah Melitene 
oder Antiochien nehmen konnten, daß Philomelium (das jetzige At 
Schehr, Vergl. Forbiger alte Geogr. II. 356) ſüdlich oder ſüdöſtlich 
von Stancon Tiegen muß, dieß paßt aber feineswegs auf Konieh, 
welches ohngefähr zwei Tagereifen ſüdöſtlich von Philomelium 
liegt. Der dritte Beweis bevarf kaum einer Widerlegung, denn wenn 
auch die Pilger von Ancyra aus nicht mehr ven Weg ihrer Borgän- 
ger in der Richtung nach Amaſia verfolgten, fo blieb ihnen doch noch 
die Straße von Gäfaren übrig, welche auf viel fürzerm Wege als 
über Konich nach Melitene führt. Eben fo unrichtig ift die Behaup- 
tung, daß Reclei das alte Archelais fei am Fluffe Halys, denn dieſes 
if das jegige At Serai (das Akſara des Abulf. Bergl. Forbiger a. 
a. O. ©. 298) dad am Cappabor Tiegt. Uebrigens findet man bei 
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Ein gleiches Schickſal hatte endlich ein drittes Pilger— 
heer unter dem Grafen von Poitou, dem Herzog Welf 
und Hugo dem Großen, beffen Zahl auf hundert taufend 
Streitern angegeben wird. Diefed Heer hatte ebenfalls 
die Richtung von Stancon genommen und war bis Ardıe- 
lais (Afferai) vorgerüdt, wo es auf das türkifche Heer 
des Kilidj Arſſan und Son Danifchmend und ihrer Ver: 
bündeten ſtieß, welches am jenfeitigen Ufer des Gappador 
gelagert war!) und beffen Bogenfchüten den ermatteten 
und von Durft gequälten Chriften den Zugang zum Fluffe 
nicht geftatteten. Vergebens verfuchten diefe den Feind zu 


Alb. Aqu. nur, daß Reclei an einem Fluſſe lag, der Name des 
Waſſers wird aber nicht genannt, auch ift dieg nur von dem Reclei 
gemeint, wo das dritte Pilgerheer angegriffen ward , bei dem bee 
zweiten heißt ed im Gegentheile, daß nirgends Waffer zu finden war, 
was doch gewiß nicht auf Archelais paßt. Schwer bliebe es auch, an 
einen Waffermangel in Jconium zu venfen, das an einem Flüßchen 
lag; dieß konnte jedoch möglicherweife im Auguft vertrodnet fein. Ich 
nehme daher ohne Bedenken an, daß Stancon zwifchen Ancyra und 
Poilomelium lag, daß Neclei, wohin das zweite Pilgerper fam, ein 
anderes iſt Cwahrfcheinlich Erekli, zwifchen Adana und Konieh) ale 
das wo das britte umfam, das allein auf Archelais paßt, wohin das 
Heer auf dem Wege von Philomelium mach Melitene oder Antiocien 
gelangen mochte. Michaud feßt fowohl Neclei, das er Herarlra 
nennt, als Stancon, an den Halys, Erfteres ſüdöſtlich von Ancyra 
und Letzteres im gleicher Richtung von Konich. Das erfte Heer foll 
auch an den Ufern des Halys in Paphlagonien gefchlagen worden 
fein, das zweite Heer bei Heraclea, das dritte ebenfalls, merkwürdi— 
gerweife hatte diefed aber von Ancyra aus den Weg nach Philome- 
um genommen, dann von hier nach Stancon und von da nad 
Heraclea. Selbft nach feiner eigenen Karte fehreibt Michaud hier 
den reinften Unfinn, 


I) Nah Math. v. Erez fand diefe Schlacht in ver Ebene Au- 
lus flatt, und der Herausgeber bemerkt dazu: „je conjecture que 
c'est la plaine nommee aujourd’hui Utch Capoulu situde aux 
environs de Nigde.“ Diefer Ort Liegt eine ſtarke Tagereife ſüdöſtlich 
von Akferai. An allem Unglück ver Pilger waren auch nach diefem 
Autor die mit den Türken einverfiandenen Byzantiner ſchuld. 
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vertreiben, der Boden war ihnen ungünftig , fie wurden 
geihlagen und kaum entfamen taufend Mann durch Ly— 
caonien nach Antiochien. 

Diefe glänzenden Siege der Mujelmänner, verbunden 
mit der Härte und Treulofigfeit des Fürften Gabriel, ver= 
anlagten die Bewohner von Melitene ihren Fürſten zu 
verrathen und die Stadt dem Ibn Danifchmend zu übers 
geben). Diefer zerfiel jedoch bald mit Kilidj Arjlan, 
was ihn veranlaßte, mit den Franken ein Bündniß zu 
(liegen und Boemund gegen ein Löfegeld von 100,000 
Dinaren freizugeben (1104), der dann wieder dad Für- 
ſtenthum Antiochien übernahm, das in feiner Abweſenheit 
von Tankred verwaltet worden war. 

Die Befreiung Boemunds, welcher bald wieder dem 
Fürſtenthume Antiochien feinen frühern Glanz verlieh und 
nah mufelmännifchen Berichten, vereint mit dem Fürften 
von Edeſſa, die Stadt Harran belagerte, welche zu jener 
Zeit von innern Unruhen heimgefucht war ?), bewog die 
mujelmännifchen Fürften Djekfivmifh und Sofman Ibn 
Drtof, die, wie oben berichtet worden, wegen des Befites 
von Moßul gegen einander Krieg geführt hatten, fich zu 
verföhnen und mit vereinten Kräften °) die Franken zu 
befämpfen. Schon war die Stadt Harran zur Vebergabe 
bereit und der Ginzug der Chriften nur durd) einen Streit 


ne 


1) J. Ah. p. 40 erwähnt von dem Einverftändniffe Jon Da- 
niſchnends mit den Bewohnern von Melitene nichts, derſelbe fest 
auch die Befreiung Boemunds in das Jahr 495 = 1101-1102. 


2) Ehedem war Karadja, ein Sklave des Melitfhah, Fürft von 
darran. Gegen Karadja empörte ſich fein Präfekt Mohammed Iſpahani. 
Der Empörer ward dann von dem Türken Djawali erſchlagen, wel— 
cher kurz vor Ankunft der Franken Herr der Stadt ward. I. Ch. 
p- 17. 3. Ath. p. 110. 


3) Das Heer des Sokman zählte 7000 turfomanifhe Reiter 
n das des Dietirmifh 3000. Sie vereinigten fih am Chabur. 
di. 
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zwifchen Boemund und Balduin verzögert worden, als bie 
uneinigen FZürften von dem Heranrüden der Turfomanen 
Kunde erhielten und ihnen, ohne die Stadt zu befeen, 
an den Fluß Balich, der fich bei Rakkah in den Euphrat 
ergießt, entgegenzogen. Der Kampf war hartnädig, bie 
ed einer im Dinterhalte Tauernden türfifchen Schaar ge— 
lang, Balduin und Fofeelin gefangen zu nehmen 1), dann 
‚ward die Flucht dev Franken allgemein, obgleich Boemund 
und Tankred noch das Schlachtfeld behaupteten. Balduin 
ward als Gefangener nach Moful gebracht und Harran 
von Djekirmifch befegt. Das mufelmännifche Heer benußte 
aber feinen Sieg nicht vollftändig, denn es vergeudete acht 
Zage mit der Eroberung unbedeutender Burgen ?), ftatt 
fogleich die Belagerung von Edeffa zu unternehmen, wo 
die Gefangenſchaft Balduins die größte Beftürzung verbrei- 
tet hatte, Zanfred, welchem alsbald von den Edeffanern 
der Oberbefehl übertragen ward, rief Boemund, der nad) 
der Schlacht bei Rakkah nach Antiochien zurückgekehrt war, 
um Ridhwan von Haleb die Spite zu bieten, herbei, aber 
noch ehe er anlangte, machten die Edeſſaner einen Aus- 
fall in der Nacht, überrumpelten die Belagerer und rich— 
teten ein furchtbares Blutbad unter ihnen an. Nur mit 
Mühe entkam Djekivmifh und Sokman mit wenigen Be 
gleitern °). 


1) Nah I. Ah. und 3. Ch. wurden fie von Sokmans Leuten 
gefangen genommen, die auch am meiften Beute machten. Darüber 
wurden Diefirmifh und die Seinigen neidisch, weßhalb fie die Ge: 
fangenen aus Sokmans Zelt in das Ihrige führten. Wenig fehlte, 
fo wäre e8 zwiſchen den beiden Häuptern der Mufelmänner deshalb 
aufs Neue zum Kampfe gekommen. 

2) Um fie deſto ficherer zu nehmen, ließ er feine Leute in frän- 
kiſcher Rüftung vor diefelben ziehen, fo daß bie Befaßungen ihnen überall 
ald Freunde entgegenfamen. 3. Ath. u. A 

3) Sp nach den abendl. Quellen. Bei 3. Ath. p. 111 u. Ibn 
Chald. p. 128 Liegt man blos: Djekirmiſch eroberte mehrere Burgen, 
dann belagerte er Roha vierzehn Tage lang und kehrte wieder nad 
Moßul zurüd. 





Almuftazbir billahi. 187 


Die Sefangenfhaft Balduins hatte indeffen für bie 
Chriften nicht die befürchteten nachiheiligen Folgen, denn 
Zanfred, der bald nachher, ald Boemund nad) Europa 
zurüdfehrte, mit der Grafſchaft Edeffa auch das Fürften- 
thum Antiochien vereinigte, befchügte nicht nur die ihm 
anvertrauten Länder gegen bie benachbarten Mufelmän= 
ner, fondern dehnte fie auch durch Eroberungen noch wei— 
ter aud. Er nahm im Jahre 498 (1105) die Fefte Artah 
(Artefia) in der Nähe von Haleb, nachdem er Ridhwan 
in offenem Felde bei Scheizar geſchlagen ). Im Jahre 
500 (1107) bemädhtigte ſich Tankred der Stadt Apamäa ?) 
(Famiah). Auch hier waren innere Unruhen den Ehriften 
zu Statten gefommen. Apamäa hatte früher auch zu ben 
von Zutufch in Syrien eroberten Städten gehört und war 
nach feinem Tode an Ridhwan übergegangen, aber fein 
Bräfekt fiel von ihm ab 3) und unterwarf fih dem Cha— 
lifen von Egypten. Diefer ernannte Chalaf Ibn Mulaib 
zum Statthalter von Apamäa, welcher früher fchon 
die Statthalterfchaft von Himß inne gehabt, aber wegen 
leiner fchlechten Verwaltung von den Bewohnern vertrieben 
worden war, bie fih dann dem Tutufch unterworfen hat— 
tm. Chalaf feste aber auch in Apamäa feinen fchlechten 
Lebenswandel fort, fanmelte allerlei Gefindel um fi, das 
die Strafen unficher machte und die Bürger tyrannifirte, 
Diefe Umftände benußte ein eifriger Ifmaelite, der ches 


— — 


1) J. Ath. p. 129 im Schaaban. Abulf. p. 354. J. Ch. p. 18 
u. die Abendländer. 


2) ©&o bei den Abendländern. Nah J. Ath. p. 142 u. 3. Eh. 
aD. im Jahre 499, ebenfo bei Abulf. p. 354. 


3) So bei J. Ah. a. a. O. 3. Ch. p. 19 u. 130, auch bei 
Abulf. 354, nicht wie bei Wilken p. 272, demzufolge die Bewohner 
von Apamäa ſich gegen die Befaung empörten. Urſache ver Em- 
Prrung war nach J. Ath. feine Hinneigung zu den Altven. 
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malige Kadhi von Sermin 1), der ſich, nachdem dieſer Ort 
von den Franken erobert worden, in Apamäa niederge- 
laffen hatte, um diefen Pla in die Gewalt eines Iſmae— 
liten zu bringen. Er wendete fih nämlich an feinen Ge— 
finnungsgenofjen Abu Tahir ?), einen Häuptling der Iſ— 
maeliten von Daleb und verſprach ihm die Stadt dem 
Ridhwan zu uberliefern, der, wie fchon erwähnt, aud 
zur Sekte der Iſmaeliten gehörte. Chalaf ward zwar von 
feinen Söhnen vor den Ränfen des Kadhi von Sermin 
gewarnt, doch glaubte er den Schwüren dieſes Heuchlerd 
und lieg ihn ungehindert an feinem Verſchwörungsplane 
fortarbeiten. Er veranlaßte nun, im Vereine mit Abu 
Tahir und Ridbwan, mehrere hundert feiner Anhänger 
aus Sermin, fi nach Apamäa zu begeben) und bei 
Chalaf Dienft zu nehmen. Diefer nahm fie ohne Mip- 
trauen auf und wieß ihnen in einer der Vorftädte ein 
Quartier an, Gined Nachts ließ der Kadhi, der mit 
einigen feiner Freunde die Burg bewohnte, diefe Leute an 
Stricken heraufziehen und Chalaf ermorden’); auch ein 


1) Sermin lag eine Tagereife füdlih von Haleb, ohngefähr in 
der Mitte zwifchen dieſer Stadt und Maarrah. Abulf. Geogr. p. 264. 

2) Diefer ift ver Botherus des Alb. Ag. p. 350, der ihn allein 
zum Urheber der Verſchwörung macht, und von dem Kabhi von 
Sermin, welcher Abusl-Fath hieß, gar nichts erwähnt, obgleich Letz— 
terer nah 5. Eh. Herr von Apamäa ward, und nicht Abu Tabir, 
ber jevoh nah ©. 19 bei ihm in der Burg bfeiben durfte, nad 
©. 131 hingegen, daraus vertrieben ward. 

3) Ridhwan gab ihnen Waffen und Pferde, weldhe von den 
Sranfen erbeutet worden, mit; fie gaben fi als Glaubenstämpen 
aus und erzählten, fie feien mit Ridhwan zerfallen, und wollten nun 
in Chalafs Dienft treten, und behaupteten ferner, fie feien auf dem 
Wege zu ihm von den Chriften angegriffen. worden, haben fie aber 
zurüdgefchlagen und ihnen die mitgebrachte Beute abgenommen. 9. 
Ath. p. 143, 

4) So bei 3. Ah. p 144. 3. Eh. u. Abulf. p. 356, wo un- 
ter dem Kadhi von Apamäa, der von Sermin dahin gefommtene 
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Sohn Chalafs ward erfchlagen, ein Anderer aber entfam 
nah Scheizar, Ein dritter Sohn, ber fih ſchon früher 
in ben Dienft Toghtefins begeben hatte, aber auch mit 
ihm, fo wie früher mit feinem Vater zerfallen war, be= 
gab fi) zu Tankred und forderte ihn auf, den Kadhi und 
Abu Tahir, welche im Namen Ridhwans die Stadt be= 
berrfchten, zu vertreiben. Tankred, der ſchon früher von 
den hriftlichen Bewohnern Apamäas zu Hilfe gerufen 
worden war, der fih aber, weil fie bei jeinem Er— 
Iheinen unthätig geblieben waren, wieder entfernt 
hatte, kehrte jet, von dem Sohne Chalafs und deſſen 
Anhängern begleitet, zurüd !) und belagerte die Stadt, big 
fie endlich der Hunger zur Uebergabe zwang. Der Kadhi 
ward ber Rache ber Söhne Chalafs geopfert, über das 
Schikfal Abu Tahirs aber, der nah dem Tode Chalafs 
fh zum Kadhi begeben hatte, weichen die Nachrichten der 
verjchiedenen Quellen von einander ab, indem nach einigen 
morgenländifchen 2) auch er getödtet ward, nad andern, 
auch von den abendländifchen beftätigten, ward er nad 
Antiohien geführt, fpäter gegen ein Löſegeld wieder frei= 





ſchütiſche Kadhi zu verftehen if. Diefer war ſchon früher in der Burg 
und kam nicht heimlich in ver Nacht, wie bei Willen. Diefer mochte 
auch in jener Nacht den Chalaf eingeladen haben, wie Alb. v. Air 
erzählt, aber nicht Abu Tahir, der erft fpäter nah Apamäa kant. 
3 Ah. erwähnt übrigens von einer folhen Einladung nichts. Nach— 
dem die Wachen und die Verwandten Chalafd nievdergemegelt waren, 
begab fih nach 3. Ath. der Kadhi mit feinen Genoffen zu Chalaf, ver 
allein bei feiner Frau war. Wer bit Du? fragte Chalaf, als der 
Kadhi in fein Gemad trat, ich bin der Todesengel, antivortete der 
Kadhi, und komme um deine Seele zu holen. Chalaf beihwor ihn 


bei Gott, ihn zu verfhonen, er ließ fih aber nicht erweichen und 
todtete ihn. 


h So bei 3. Ch., nad Ad. Ag. lag er fhon vor Apamäa, als 
die Söhne Chalafs fih mit ihm vereinigten. 


2) J. Ab. a. a. O. 3. Ch. p. 20 u. 131. Abulf. foricht nur 
vom Tode des Kadhi. 
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gelaffen :), und erſt im Jahre 507, nach dem Tode Ridh- 
wans, von Ibn Bedia in Haleb ermordet 2). 

Zwei Jahre nach der Eroberung von Apamäa zogen 
die Franken neue Vortheile aus der Uneinigfeit der Mufel- 
männer, die jedody durch Tankreds Ehrgeiz und Selbft- 
fucht ihr eigenes Verderben zu werden drohten. Wir haben 
ichon oben berichtet, daß im Jahre 500 der Hidjrah = 
1106-1107) Djekirmifh von der Statthalterihaft von 
Moful entfernt ward und daß er fowohl als Kilidj Arf- 
fan, dem die Mofulaner die Vertheidigung ihrer Stadt 
gegen den neuen Statthalter Djawali anvertrauten, im 
Kampfe gegen denfelben umfamen. Balduin nnd Joſcelin 
waren um diefe Zeit noch in Moßul, denn Tanfred Hatte 
nichts für ihre Befreiung gethan und wurden alſo auch 
von Djawali als Gefangene zurücgehalten, bis auch er 
im Sabre 502 in Ungnade fiel und feine Statthalterfchaft 
dem Maudud Ibn Altuntefin abtreten follte.e Ganz auf 
fich felbft verwiefen, denn auch Ilghazi, der Fürft von 
Maridin, wieß fein Bündniß zurüds), bot er den Gefangenen 
gegen ein Löfegeld und die Befreiung mufelmänntjcher 
Gefangenen *) ihre Freiheit an, unter der Bedingung, daß 
fie ihm gegen jeden Feind Beiftand Teiften würden. Bal- 
duin ward alsbald von feinen Feffeln erlöst und nur Joſ— 


1) Alb. Aq. p. 351. 

2) 3. At}. p. 237. 

3) Diawali gieng zuerft von Moßul nad Niffibin, das auch dem 
Ilghazi gehörte und forderte ihn auf, fih mit ihm gegen ven Sultan 
Mohammed zu verbünvden. Ilghazi wich ihm aber aus und begab 
fih nah Maridin. Hier ward er von Diawali überrafcht und es blieb 
ihm feine andere Wahl ald mit ihm auszuziehen, auf vem Wege nad 
Rahabah trennte er fih aber wieder von ihm und Fehrte nach Niffibin 
zurüd. 3. Ath. p. 196. 

4) Nah 3. Ath. p. 111. 35000 Dinare und die Befreiung von 
160 Gefangenen. Joſcelin Faufte fih, nach vemfelben Autor p 197, 
für 20,000 Dinare los. 
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celin blieb noch als Geißel in der Burg Djabar, welche 
dem Salim Ibn Malik gehörte. Bald ward auch Joſcelin 
in Freiheit geſetzt, um das verſprochene Löſegeld zu ſam— 
meln und an deſſen Stelle ein Schwager Balduins als 
Geigel zurüdgehalten :). Tankred aber, ftatt fi) über die 
Befreiung Balduins und Zofcelind zu freuen und im Bunde 
mit ihnen, die zu jener Zeit mehr als je durch innere 
Iwiftigkeiten geſchwächten Mufelmänner zu i bekämpfen, 
weigerte fich die Srafichaft Edeffa Balduin zurüdzugeben 
und die zum Kampfe gegen biefelben umgürteten Schwerd— 
ter wurden gegen Brüder und Glaubensgenofjen gezogen. 
Balduin Hatte noch nicht Zeit genug gehabt, ein Heer zu 
organifiren, welches dem Tankreds hätte die Spitze bieten 
fonnen, er erbat fih daher Hülfe von Djawali, der bei 
dem Anzuge Maududs mit feinen Truppen Moßul verlaffen 
und fich zuerft in Rahabah, dann in ber Nähe von Rakkah 
und zulegt in Balid aufgehalten Hatte. Noch ehe aber 
Djawali fih mit ihm vereinigte — nur eine Feine Abthei= 
Inng Zürfen hatte fi fchon früher ihm angeſchloſſen — 
ward er von Tankred überfallen und genöthigt, fid in 
Doluf einzufchließen. Kaum hatte fih aber Tankred zurüd- 
gezogen, machte Balduin, unterftügt von einem armenifchen 
Fürften, der viele Burgen im Norden von Haleb bejaß, 
einen Ginfall in das Gebiet Tankreds. Eine zweite Schlacht 
ftand bevor, als endlich Tankred fih zur Rüderftattung 
der Grafſchaft Edeffa an Balduin bewegen lief. Bald 
nachher aber wendete ſich Djawali, der ſchon Balis erobert 
hatte, mit feinen Truppen gegen Haleb, um Ridhwan zu 
befämpfen. Diefer rief Tankred zu Hülfe, während Dja- 
wali num feinerfeits von Balduin unterftüßt ward, Es 


1) 3. Ath. p. 197. 3. Ch. p. 21. Andere Angaben über ihre 
Befreiung f. bei Wilten. ©. 275; auch bei 3. Ath. ließt man, daß 
Zantred 30000 Dinare hergegeben. Ihre Befreiung fand in Makſin, 
einem Orte am Chaburfluffe, ftatt. 
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kam bei Tell Bafchir zu einem Gefechte, in welchem zuerft 
fi) der Sieg auf die Seite Djawalis neigte, zulegt aber, 
da fih die Nachricht von der Einnahme Moßuls durd 
Maudud verbreitete und Djawali von mehreren Verbünde— 
ten verlaffen, von andern nicht mehr angehört ward, fo daß 
fie fi gegen die mit ihnen verbündeten Franken mwendeten, 
Tanfred den Sieg davon trug '). 

ALS der Friede zwifchen Balduin und Tankred menig- 
ſtens äußerlich wieder hergeftellt war und Djamwali , der 
fi nicht mehr allein ?) gegen Ridhwan und Maudud hal- 


1) Diefe ganze Darftellung it nah 3. Ath. p. 196 u. FM. Nach 
diefer Duelle laffen fich die andern, ſich fcheinbar wiederfprechenden Nach— 
richten, theils vereinigen, theils ergänzen. Wilh. v. Zyr. berichtet nämlich 
von einer Schlacht, in welcher zuerft Tanfred unterlag, dann aber Sieger 
blieb, Kemaleddin von einem Treffen, in welchem Djawali über feine 
Verbündeten berfiel. Nah Alb. Aqu. befriegten ſich Tankred und 
Balduin zuerft allein, Tegterer ward gefchlagen und in Doluf einge: 
ſchloſſen. Joſcelin rief aber Djekirmiſch (fol Diawali heißen) herbei, 
worauf Tanfred wieder abzog. Nach Barhebräus rief Ridhwan Tan- 
fred gegen Djawali zu Hülfe, und dieſer dann Balduin und Joſcelin. 
Dffenbar find vie Berichte fammtlicher genannten Autoren lückenhaft. 
Was den genannten Fürften von Armenien angeht, fo hieß er nad 
Math. v. Eretz. p. 319 Kogh Wafll und war Herr von Kifun und Raaban. 
Nach vemfelben Autor ward Balduin auch vom Kaifer Aleris unter: 
fügt, ver ihm ein Regiment Petfchenegen von Meßißa ſchickte. Auch hier 
wird berichtet, daß zuleßt Tankred fiegte, worauf Balduin ſich nah 
Rawendan und Sofeelin nah Tell Baſchir flüchtete. Bon Ridhwan 
erwähnt aber Math. nichts. J. Ath. fagt nicht gerade wie Kamaleddin, 
daß die Truppen Diawalis die Balduins angriffen, fondern bios, daß 
fie ihnen ihre Pferde wegnahmen und entfloben, was bie Niederlage 
Diawalis und Balduins zur Folge hatte. Djawali felbft gab fih alle 
Mühe feine Leute zurüdzuhalten aber er hatte durd die kurz vorher 
angelangte Nachricht von ver Hebergabe von Moßul alles Anfehen 
verloren. 

2) Seine Berbündeten waren: Bedran und Manfur, die Söhne 
Sadakahs, ein Sohn des Takaſch Ibn Alp Arflan, welchen 3. Ab. 
Belkafch oder Belkifh nennt, Sabawu und Salim Ibn Malik, 
Herr der Burg Diabar. Er follte, noch vor dem leßtgenannten 
Kriege, Lebterm zur Wiedereroberung von Rakkah helfen, das in den 
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ten fonnte, die Gnade des Sultans Mohammed ) anflehte, 
vereinigten fich die chriftlichen Fürften, wie fchon erwähnt, 
zur Belagerung von Tripoli, Sidon und Beirut. Tankred, 
die von Ridhwan ihm geleiftete Hülfe vergeffend, verheerte 
dann das Gebiet von Haleb und nahm ſpäter die Feiten 
Atharid und Zardanah, (504 — 1111) worauf auch Men- 
bidj und Balis von den Mufelmännern verlaffen wurden. 
Ridhwan erfaufte den Frieden mit 32,000 Dinaren und 
einer Anzahl Pferde und Kleidungsftüke, Ibn Munkids, 
der Herr von Scheizar, mit 4000 Goldftüden, Ali Alkurdij, 
der Fürft von Hamah, mit 2000 und auch die Tyrier be— 
zablten 7000 Goldfiüde, um nicht ferner beunruhigt zu 
werden ?). 

Diefe Siege der Chriften trieben bald eine große Zahl 
mufelmännifcher Plüchtlinge nah Bagdad, wo fie den 
Shalifen, vder vielmehr den Sultan Mohammed zum Kriege 
gegen die Franfen drängten. Als ihrem Berlangen nicht 
alsbald Gehör gegeben ward, ftürmten fie zwei Freitage 
na einander in die Mofchee des Sultans, zerbrachen die 
Kanzel und die Loge des Chalifen und tobten der Art, 
daß der Gottesdienft eingeftellt werden mußte, 


Händen feines Sohnes Ali geweſen, ven aber die Benu Numeir er— 
ſchlagen hatten, welche jeßt auch Herrn der Stadt blieben. Diawali 
belagerte Rakkah einige Zeit, ließ fich aber dann durch die Benu Nu— 
meir, welche ihm Geld und Pferde fchenkten, zum Abzuge bewegen. 
Hierauf wollte er fih nach Irak wenden, als ein Abgefandter des 
Sultan Mohammed zu ihm Fam, un mit ihm zu unterhandeln, 
Djawali war zum Frieden geneigt, und forderte nur den Abzug 
Naududs, diefer gieng aber nicht darauf ein und nahm bald nachher 
Noßul. Zenti, der auch unter Diawalis Verbündeten gezahlt wird, 
fagte fih auch nach ver Einnahme von Moßul von ihm los. 

1) Er ward begnadigt und erhielt einen Theil von Fars zu Lehen, 
mußte aber vorher den Sohn des Takaſch ausliefern, welcher in Iß— 
dahan eingeferfert ward. 9. Ath. p. 205 u. 255. 

2) 3. Ah. p. 220 u. 221 u. 4. 

It, 13 


194 Sechstes Hauptftüd. 


Um größere Empörungen zu verhüten, beauftragte 
endlih Mohammed den Fürften von Moßul, ein Heer zu 
fammeln und gegen bie Franken ins Feld zu ziehen, fein 
eigener Sohn Mafud follte auch an diefem Feldzuge Theil 
nehmen und allen den Seldjufen ergebenen Fürften ward 
Befehl, fi dem Heere Maududs anzufchliegen '). (504 — 
1110-1111). In Folge diefes Befehles verfammelten ſich 
in Sindjar: Sofman Altotbi, der Herr von Dijarbefr, 
Burfuf, Ilteki und Zenfi, die Söhne Burfufs und Herr 
von Hamadan, Ahmedil, der Fürft von Meragha, Abu=T- 
Heidjah, der Herr von Irbil, Jjaz Sohn Ilghazis 2), 
des Herrn von Maridin. Maudud, welcher den Oberbefehl 
führte, nahm mehrere Burgen in Mefopotamien, verwüſtete 
dad ganze Gebiet von Edeſſa und belagerte die Stadt. 
Als aber ein ftarfes chriftliches Heer, bei welchem fich auch 
der König Balduin befand, zum Entſatze heranfam, zog er 
fich gegen Harran zurüd, um bie Chriften über den Euphrat 
herüber zu locken. Wahrfcheinlich fand er aber Doch Die 
Franken ftärfer, als er vermuthet hatte, denn Balduin 
hatte auch von Armenien ?) her Verftärfung erhalten, er 
gab deshalb den Plan, fie dieffeit3 des Euphrats anzugrei- 
fen, wieder auf, und ließ fie ungehindert nach Edeſſa zie- 
hen. Erſt als fie ſich wieder zurüdzogen, verfolgte fie 


1) Cbdſ. p. 222. Daß Maudud von den Chriften herbeigerufen 
worben, berichtet feine mufelmännifche Duelle. Nach ven abendländi— 
fhen aber ward Tankred von Balduin angeflagt, Maudud herbeige- 
rufen zu haben, während nach Math. v. Erez p. 327 Balduin und 
Sofeelin mit Maudud ein Bündniß fehließen wollten und erft als er 
mit einer fo flarken Armee und fo zahlreichen Verbündeten erfchien 
und Balduin zu fih nach Darran berief, wurden die Unterhandlungen 
abgebrochen, 

2) Diefer war der Einzige, bemerkt I. Ath. p. 224, welder 
nicht felbft beim Heere erfchien, fondern nur feinen Sohn ſchickte. 

3) Der oben genannte Kogh Waſil und Abelcharib ver Fürft 
von Bir hatten ſich den Franken angefchloffen. Math. v. Er. p. 327. 
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Maudud und erfhlug mehrere Taufend Franken, welche 
noch auf dem öftlichen Ufer des Euphrats waren, während 
das Haupiherr ihn ſchon überfchritten hatte !). Jetzt kehrte 
Maudud zur Belagerung von Edeſſa zurüd, gab fie aber 
bald auf, weil diefe Stadt inzwifchen von Kriegern, Rebens- 
mitteln und Kriegsmaterial angefüllt worden war. Gr 
überfchritt dann den Euphrat und belagerte Tellbafchir 
anderthalb Monate lang, als ihn Ridbwan von Halch 
zu Hülfe rief, deſſen Gebiet von den heimfehrenden 
chriſtlichen Fürſten angegriffen worden war). Maudud 
eilte ihm zu Hülfe, jobald aber Ridhwan fich durch beffen 
Herannahen von den. Franken befreit ſah, ward er gegen 
einen Retter mißtrauiſch und verfchloß ihm die Thore von 
Haleb. Maudud Yagerte einige Zeit vor Haleb, dann 
wendete er fih, da Sokman Alkotbi erkrankte und bald 
nachher ftarb 3), auch der Emir Burfuf leidend ward, gegen 
Maarrah, wohin ihm Toghtefin von Damask entgegen fam. 
Bald entzweiten fich aber die verfchiedenen Anführer der 
Mufelmänner, von denen die Einen, wie Ahmedil ?) ihr 


1) Die abendl. Duellen u, Kemaleddin. 3. Ath. berichtet gar 
nicht von dieſer Niederlage der Franken. Nah Math. v. E. wurde 
dem Maudud durch zwei Ausreißer der Abmarfch der Franken ver- 
ratpen und nur fo ward es ihm möglich noch einen Theil ihres Heeres 
dieſſeits des Euphrats einzuholen. 

2) 3. Ah. bemerkt, daß die Franken NRepreffalien nahmen, weil 
Ridhwan während ihrer Anmwefenheit in Mefopstamien ihr Gebiet in 
Sprien verwüftet und mehrere Pläge genommen hatte, | 

3) Er flarb in Balis, Seine Gefährten trugen die Leiche nach 
Dijarbelr und wurden auf dem Wege von Ilghazi angegriffen, 
der ſie berauben wollte. Sie vertheidigten ſich aber tapfer und trieben 
Aghazi in die Flucht. J. Ath. p. 225. 

4) Diefer begab ſich nach dem Tode des Sokman zum Sultan, 
am ihn zu bitten, ihm des Verftorbenen Herrfchaft zufehen zu geben. So 
bei 3. Ath. p. 226, nach Kemaleddin war Ahmedil von Joſcelin be- 
fochen und er war es, der fie beredete, die Belagernng von Tell Ba- 
Mir aufzuheben, als die Burg der Nebergabe nahe war. 


13 * 
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Privatintereffe verfolgten, Andere fih vor Maudud fürd- 
teten, wieder Andere vor den Franken. Manche ließen 
fi) auch von Ridhwan beftechen und verließen dag Deer, 
fo daß zulekt nur noch Maudud und Toghtefin den Krieg 
fortfegten, Letzterer auch erft, nachdem feine Unterhandlun= 
gen mit den Chriften gefcheitert waren '). Indeſſen zogen fie 
von Maarrab nah Scheizar, wo ihnen Son Munfids mit 
Freundlichkeit entgegenfam und fchlugen ihr Lager am 
Drontes auf. Sobald aber die Türken von Haleb auf- 
gebrochen waren und, fi) dem Orontes nährend, das Für- 
ftenthum Antiochien bedrohten‘, ſtrömten von allen Sei— 
ten die hriftlichen Fürften, an ihrer Spite der König Bal- 
duin, zum Schute bdeffelben zufammen, und rüdten nun 
den Türken an ben Orontes entgegen. Dieſe nahmen 
eine fefte Stellung in der Nähe von Scheizar ein und 
fchlugen die Chriften, die fie daraus vertreiben wollten, 
zurück. Zu einer Schlacht Fam ed aber nicht, obgleich die 
beiden Heere ſich mehrere Wochen einander gegenüber 
ftanden. Mangel an Lebensmitteln nöthigte endlich bie 
Chriſten, fich wieder zu zerftreuen, worauf auch Maudud 
in feine Heimat zurüdfehrte ?). 


1) 3. Ath. Ebdſ. weil er fürctete, er möchte Damasf verlieren. 

2) 3. Ath. p. 226. 3. Eh. p. 26. Die verfchievdenen von eine 
ander abweichenden Berichte über diefen Feldzug ©. bei Wilk. p. 297 
u. 301. Wir bemerfen bier nur noch, daß nah J. Ath. Sofman 
vor Haleb erkrankte, daß die übrigen Fürften, worunter auch der 
Emir Burfuk, fih erft vor Maarrah von Maudud trennten, und daß 
auch Toghtekin, ohgleih mit Maudud verbündet, ihren Abzug nicht 
ungern ſah; daß ferner auch 3. Ath. die Eroberung von Atharib in 
das vorhergehende Jahr fegt und daß endlich bei vemfelben nur von 
einem Zuge Maududs die Rede ift, welcher zuerft Roha belagerte, 
dann Tell Bafıhir, dann nah Syrien 309, ohne inzwifchen nad 
Moßul zurüdgekehrt zu fein. Er läßt aber Maudud erft im J. 505 
von Moßul aufbrechen und feßt das Treffen bei Scheizar in ven Ra— 
bias[-awwal deffelben Jahres, während doch unmöglich alle diefe Bor: 
falle in zwei Monaten fich ereignen konnten, darum babe ich auch ven 
Anfang des Feldzugs, nach andern Quellen, in das Jahr 504 gefeßt. 
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Im folgenden Jahre beſchränkten ſich die Waffenthaten 
Maududs gegen die Franken auf einen Einfall in das 
Gebiet von Serudj, den er mit dem Verluſte vieler Men— 
ſchen und Pferde büßte, welche plötzlich von Joſcelin über— 
fallen wurden ). Aber zu Anfang des Jahres 507 (Juni 
1113) fammelte fi wieder, auf das Hülferufen des Für- 
fen von Damasf, ein größeres türkifches Heer unter Mau- 
dud, Jiaz Ibn Ilghazi, Tamirek Fürft von Sindjar und 
Soghtefin von Damasf und fiel in Paläftina ein, nahm 
Tiberias und lagerte fich an der füdlichen Spike des Sees von 
Liberias, zwifchen zwei Flüffen, wahrfcheinlich dem Jordan 
und dem Jarmuk, oder Schariat Mandhur 2) und unter- 
nahm von bier aus Raub- und Zerftörungszüge durch die 
benachbarten chriftlichen Länder. Der König Balduin ent- 
bot den Fürften Roger, der nach Tankreds Tod (1112) 
Herr von Antiohien geworden, fo wie den Grafen 
Pontius von Tripolis, Baltuin, Joſcelin und andere hrift- 
lihe Befehlshaber zu fih, aber noch vor ihrer Ankunft 
zog er mit feinen in Akka verfammelten Truppen und 
Tilgern den Mufelmännern entgegen, ließ ſich in einen 
Dinterhalt locken und erlitt in der Nähe von Tiberias eine 
ihwere Niederlage 3) (13. Moharram — 30. Zuni 1113). 
Diefe wirkte fo entmuthigend auf die Chriften, daß fie felbft 
nach dem Eintreffen dev Hülfstruppen, welche 16,000 Mann 
Hart waren, dennoch feinen Angriff mehr wagten, fondern 
N auf einem Berge in der Nähe von Tiberias verfchanz- 
im und von hier aus das mufelmännifche Heer beobachte- 


1) 3. Ath. p. 230 u. 4. 

2) Die ift das Wahrfcheinlichfte, nach Robinſons Karte von Pa- 
löftina, nicht wie bei Wilt ©. 374. 

3) 3. Ah. p. 233. Nach diefem Autor war der König Balduin 
jelbft unter den Gefangenen, ward aber nicht erfannt und entkam 
wieder, nachdem ihm feine Waffen abgenommen worden. Daß ber 
—* auf der Flucht fein Panier verlor, berichten auch die Abend- 
ander, 
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ten, das indeſſen ungeſtört in ſeinen Ausfällen gegen chriſt⸗ 
liche Ortſchaften fortfuhr, bis endlich Mangel an Lebens— 
mitteln und der herannahende Herbſt Maudud zum Auf— 
bruch veranlaßte. Er entließ einen Theil ſeiner Truppen, 
jedoch mit dem Befehle, ſich in den erſten Frühlingstagen 
wieder in Damask zu verfammeln, wo er den Winter zu- 
zubringen beſchloß. Er ward aber bald nad) feiner An- 
funft ') (28. Rabia-l-Awwal 507 — 12. Sept. 1113) in 
Damask, im Vorhofe der Mofchee, von einem Affaffinen 
erdolcht, den nad) einigen Berichten Toghtekin ſelbſt zu 
diefer Frevelthat, aus Furcht vor dem Verluſte feiner 
Herrichaft, bejtellt haben joll, Toghtefin war nämlich feit 
dem Tode Dekaks (497) Alleinherricher, denn nur kurze 
Zeit hatte er Bektafch, einen andern Sohn des Tutuſch zum 
Oberherrn anerkannt, dann aber wieder einen Sohn Des 
kaks, "der bei dem Tode feines Vaters erft ein Jahr alt 
war. Andere fehen jedocd den Häuptling der Affaflinen 2), 


a — 


welcher die Macht der Seldjuken fürchtete, für den Mör— 
der Maududs an, während manche auch dieſes Verbres 


chen dem Fürften Ridhwan zufchreiben ’). 

Der Tod Maududs Hatte für die Chriften nicht nur 
den unmittelbaren Vortheil, daß ein zweiter von ihm beab- 
fichtigter Einfall in Paläftina unterblieb, ſondern aud) 
den noch weit größern, daß er Beranlaffung zu neuen 
Spaltungen unter den mufelmännifchen Emiren ward und 
Senen felbit mächtige Verbündete zuficherte. Als nämlich 
der Sultan Mohammed an Maududs Stelle den Ak Son- 
for Alburfuki zum Fürften von Moful ernannte und mit 


1) Der Todestag wird von J. Ath. nicht angegeben, aber fein 
Einzug in Damask fand nach demfelben am 25. Rabiasl-awwal ftatt 
und feine Ermordung am erften Freytag, alfo wahrfcheinlich ven 28,, 
nach chriftl. Zeitrechnung den 12, Sept. 

2) Diefe beiven Vermuthungen finden fich bei 3. Ath. a. a. O. 

3) Abulfaradi chr. syr. demzufolge Ridhwan fich fogar vieles 
Verbrechens gerühmt haben foll, 
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der Fortfegung des Kriegs gegen die Franken beauftragte, 
empörte ſich der durch diefe Ernennung gekrän'te Ilghazi 
In Ortot, Fürft von Maridin, wider ihn und leiftete Dem 
Befehle, fih zum Deere Maududs zu ftellen, feine Folge. 
Bald fammelte aber Ak Sonkor ein ſtarkes Heer, zu dem 
Äh auch wieder Mafud, der Sohn des Sultans, Jmad 
Eddin Zenki und Tamirek der Herr von Sindjar, begaben, 
belagerte, nachdem er Djefirat Ibn Omar dem Statthalter 
Maududs entriffen, Maridin und zwang Ilghazi ſich zu 
unterwerfen und feine Truppen, unter Führung feines Soh— 
ned Jjaz, dem Heere einzuverleiben. Von Maridin z0g 
das mufelmännifihe Heer gegen Edeſſa (Dſu-l-Hidjah 507 
— Mat 1114)') und belagerte diefe Stadt über zwei 
Monate lang, dann verwüftete es das Land von Samofata 
und Serudj und unterwarf das Fürftentbum Maraſch 2). 
Als Akfonkor hierauf abermals gegen Maridin zog und den 
Sohn Ilghazi's als Gefangenen mit fi fchleppte, weil 
fein Vater fich nicht felbft beim Heere geftellt, Fand Ilghazi 
Hülfe bei feinem Neffen Non Addawlah Daud Ibn 
Sofman. Es gelang ihm Ak Sonkor in die Flucht zu 
ihlagen und feinen Sohn zu befreien °). 

Im Ramadhan des folgenden Jahres *) (Februar 1115) 
fammelte Burfuf 5), der Herr von Hamadan, auf Befehl 


— 





1) So iſt offenbar bei J. Eh. p. 28 zu leſen, nicht wie Torn— 
berg glaubt im Jahre 508, obgleich auch I. Ath. dieß unter dem J. 
508 erzählt, denn auf ver folgenden Seite ift ja von ber“ Sendung 
eines zweiten Heeres erft im Ramadhan des J. 508 die Rede. 

2) Wir haben fhon oben nah Math. v. Er. berichtet, daß dieſer 
Ort dem armeniſchen Fürſten Kogh Waſil gehörte. Dieſer ſtarb nach 
J. Ath. p. 240, der ihn Kowaſil nennt, in dieſem Jahre und ſeine 
Gattin, welche die Franken fürchtete, unterwarf ſich dem Akfonkor, wäh 
rend er vor Edeſſa lag. 

3) 3. Ath. p. 241. 

4) 508 nah J. Ath., 3. Ch. und ven chriſtl. Duellen, nicht 509, 
wie bei Abulf. p. 386. 

5) Nicht Akſonkor wie bei Wilfen p. 383. 
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des Sultan Mohammed, ein neues Heer, fowohl um den 
rebellifchen Fürften von Damask, dem fih auch Ilghazi) 
angejchloffen hatte, zu züchtigen, ald auch um die Ghriften 
in Syrien und Baläftina zu befriegen. Diefed Heer über: 
fchritt den Euphrat bei Rakkah und zog gegen Haleb, deffen 
Fürft ibm die Uebergabe der Stadt verfprocen hatte, In 
Haleb herrichte damals der Sklave Lulu Ridhwan war 
im Sabre 507 geftorben, Sein Sohn Alp Arſlan Alas 
chras, deſſen Mutter cine Tochter des Baghi Sijan war, 
mar erjt 16 Jahre alt, ald er den Thron beitieg. Lulu 
war zwar jebt ſchon der eigentliche Negent, um aber ſei— 
ner Herrichaft eine noch längere Dauer zu ſichern, ermor— 
dete er den wegen jeiner Öraufamfeiten ?) und Ausſchwei— 
fungen verbaßten und von ihm felbft gefürchteten Alp 
Arſlan (508) und erhob deifen jechsjährigen Bruder Su 
tanfhah auf den Thron. Lulu ſoll ſelbſt zuerft Toghtefin 
von Damasf, dann dem Sultan das Fürſtenthum Haleb 
angeboten haben 3), weil er fich nicht mehr länger. in-einer 
Stadt behaupten fonnte, welche von Feinden rings >ume 
zingelt, dem größten Elend Preis gegeben war, Als in: 
deffen der Emir Burfuf fich der Stadt näherte undeim 
Namen des Sultans Einlaß begehrte, rief Lulu Toghtekin 
und Ilghazi zu Huͤlfe, welche noch vor Burfuf in Haleb 


1) Ilghazi ward von Kirchan (oder Kirdian) Zbn Karapja, dem 
Fürften vom Himß, gefangen genommen, als aber das Heer des Sul— 
tans zögerte und Toghtekin für deſſen Befreiung thätig war, Ließ ihn 
Kirhan wieder ziehen. ZToghtefin war frod an dem Bündniſſe mit 
Ilghazi, da er in Bagdad für den Anftifter ver Ermordung Maududs 
galt und daher vie Race tes Sultans fürdtete. 3. Ath. p. 241. 

2) Er ließ unter Andern zwei feiner Brüder ermorden und J. Ath. 
bemerkt dazu: das Gleiche hatte fein Vater Ridhwan gethan, ver fo 
durch) die Ermordung feiner zwei Söhne für die feiner beiven Brüder 
beftraft ward. Er hieß Alachras (der Stumme), war aber nit 
ftumm, fondern ftotterte nur. 

3) Kemaleddin bei Reinaud und Wilken. 
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eintrafen und erbat fich auch den Beiftand der chriftlichen 
dürften von Jeruſalem, Antiochien, Edeſſa und Tripolis, 
Da der Emir Burfuf nicht im Stande war Haleb zu 
nehmen, wendete er fich gegen Hamah, erftürmte diefe 
Stadt und fchenkte fie, nach einer dreitägigen Plünderung, 
dem Emir Kirchan, Herrn von Himß !). Inzwifchen ftießen 
die Franken zu dem Heere des Ilghazi und Toghtefin und 
ihlugen ihr Lager bei Apamän auf, mehr aber, um den 
deind zu beobachten oder bei einer günftigen Gelegenheit 
zu überfallen, ald um ihm eine Schlacht zu liefern. Togh— 
tefin und feine Mufelmänner wollten die Chriften zu ihrem 
Schutze benugen, einen Gieg über ihre Slaubensgenoffen 
gönnten fie ihnen nicht, weil fie dann auch wieder für ſich 
ſelbſt fürchteten. Faſt drei Monate Iagen die Syrer bei 
Apamäa, während die Truppen des Sultans verfchiedene 
Feſten eroberten und dag ganze Land um Hamah, Maar= 
rah und Kafıtab verwüfteten, ja fogar auch letzteren Ort, 
den fie Schon früher vergeblich belagert hatten, mit Sturm 
nahmen ?). Beim Herannahen des Herbftes zog fich aber 
ein Theil der mufelmännifchen Fürften wieder in die Hei- 
math zurück und das Gleiche that Ilghazi und Toghtefin ). 





1) Diefer follte auf Befehl Mohammeds Herr alfer in Syrien 
eroberten Pläge werden, was unter den übrigen Häuptern des mufel= 
männifchen Heeres große Unzufriedenheit erregte und ihnen zur Fort- 
"gung des Kriegs alle Luft nahm. 9. Ath. p. 248. Ebenſo bei 9. 
Chald. p. 29, wo aber 3. 8 „fanafasa alaihi alumara bidsalika‘‘ 
Ratt „Fanaffasa alaihi alamru dsalika“ zu Iefen ift. Diefe Worte 
beveuten: Die Emire beneideten ihn deshalb und nicht wie Tornberg 
überfegt Quae tamen res Bursako indigna visa, animum ejus a 
Sultano abalienare incepit “ 

2) 3. Ah. p. 249, 3. Ch. a. a, D. und Gauter. p. 446. 
Guil, Tyr. XI. 25. | 

I) Nah J. Ath. kehrte zuerft Toghtekin nach Damask und Ilghazi 
Nah Maridin zurüd, während der Emir Diujufh Bey fih von Bur- 
(uf trennte und das Thal Buzaha norvöftlih von Haleb befeßte. 
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Der Emir Burfuk zog, nad der Erſtürmung von Kafrtab, 
über Maarrah gegen Haleb und erlaubte feinen Truppen, 
fich zu zeritreuen, weil er von feiner Seite her einen An— 
griff befürchtete. Lulu ward aber durch feine Kundjchafter 
von dieſem Zuge Burſuks unterrichtet und rief den 
Fürften Roger von Antiochien herbei, um dieſes Heer zu 
überfallen. Die Vorpoften der Türken waren gerade im: 
Thale Sermin, zwifchen Maarrah und Haleb, mit dem 
fchweren Gepäde angelangt und bejchäftigt, ihre Zelte auf— 
zufchlagen, ald Roger (14. Sept. 1115) mit feinen Krie— 
gern über fie hereinbrach und faft ohne Widerftand dieſe 
fowohl als die in Heinen Abtheilungen nachfolgenden 
Truppen niedermegelte. Burſuk und fein Bruder Zenki 
beftiegen mit einer kleinen Schaar eine Anhöhe in der 
Nähe von Danah oder Danit und wollte den Chriſten den 
Sieg ftreitig machen, aber bald wurden fie von den Ihri—⸗ 
gen verlaffen und genöthigt, die Flucht zu ergreifen, ebenfo 
der Fürft von Rahabah, der allein von den verbündeten 
Heerführern bei Burfuk!) ausgeharrt hatte. 

Lulu mußte indeffen bald darauf diefen Verrath 
an feinen Glaubensgenoffen büfen, indem er auf dem 
Wege nach Rahabah von ehemaligen Soldaten Burſuk's, 
welche fpäter bei ihm Dienft genommen hatten, ermordet 


1) Der Emir Burfuk, fegt I. Ath. am Schluffe feines Berichtes 
über dieſen Feldzug hinzu, fo wie fein Bruder Zenki, ftarben im Jahre 
510, als fie im Begriffe waren, um dieſe Niederlage zu rächen, einen 
neuen Kriegszug gegen die Franken zu unternehmen. in Beweis, 
daß biefer Krieg nicht von Ak Sonkor geführt warb, der befanntlih 
erft im Jahre 519 oder 520 umkam und unter dem folgenden Chali- 
fate noch eine große Rolle fpielte. Auch berichtet I. Ath., daß bie 
Türken, als fie ſich gefchlagen fahen, vie Gefangenen von Kafrtab, fo 
wie den Jjaz Ibn Ilghazi, ermorveten. In demſelben Jahre ward 
gleichfalls nach 3. Ath. Rafanieh von ven Franten erobert, aber von 
Toghtekin iwieder genommen, der dann bald nachher nach Bagdad 
reifte und fih dem Sultan Mohammed unterwarf. 


PT 
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ward !), worauf Haleb, nachdem nur kurze Zeit zuerft 
Schems Alchawwaß, der früher ſchon das Kriegsweſen ge— 
leitet und dann Abu-I-Maali Atabeks des jungen Sultan— 
ſchah waren, den Ilghazi zum Fürften wählte. 

Ak Sonkor ward wahrfcheinlih in Folge der ihm 
von Ilghazi beigebrachten Niederlage von der Statthal— 
terichaft von Moßul entfegt und der Emir Diujufch Bey 
zu feinem Nachfolger ernannt. Er erhielt aber bie Stabt 
Rababah zu Lehen, wo er fih aud bis zum Tode bes 
Sultan Mohammed aufhielt ?2) und erft unter deffen Nach— 
folger Mahmud nahm er wieder, wie wir in der Folge 
ſehen werden, einen großen Antheil an der Leitung ber 
Stantsangelegenheiten. 

Sultan Mohammed ftarb gegen Ende?) des Jahres 
511, (April 1118) wenige Wochen nur nach dem König 
Balduin I. und fo wie Lesterer vom Tode heimgejucht 
ward, als er auf dem Punkte war, die Hauptftadt Cgyp— 
tens, den Sit bes fatimidifchen Chalifen anzugreifen *), 


1) 3. Ah. p. 271 ſetzt den Ton Lulu’s in das Jahr 511, be= 
merkt aber, daß er nach Andern fhon im Jahre 510 umkam, Grund 
der Ermordung war, nad vemfelben, weil man wußte, daß er bie 
Abfiht Habe, ven Sultanfchah zu tödten. Was Kemaleddin, dem wir 
zum Theil im Terte gefolgt find, darüber berichtet, f. bei Wilten 
p. 396. 

2) 3. Ah. p. 254. Abulf. p. 388, wonah I. Challik. bei 
Slane I. 227 zu berichtigen ift, ver erftens fälfchlich diefen Feldzug nach 
Haleb dem Ak Sontor zufchreibt und ferner behauptet, er habe nach 
demfelben Moßul nicht mehr verlaffen. Ohne Zweifel ift bier im 
Terte eine Lüde, auf welche ver Herausgeber hätte aufmerkſam ma— 
hen ſollen. 

3) Nach 3. Ath. und dem Zar. Güz. den 24. (18. April). Nach 
Jon Diuzi den 11. Der angegebene Wochentag (Donnerftag) paßt 
auf beide Data. 

4) Wir verweifen hier, wie überhaupt überall, wo es ſich ledig— 
ih um Kriege zwifchen ven Franken und Egyptiern handelt, auf 
Wilken. Auch von mehrern Treffen, welche zwifchen ven Kreuzfahrern 
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jo ftarb auh Mohammed mitten im Kriege gegen die Si: 
maeliten, als feine Deere nahe daran waren, diefen mit 
den Fatimiden eng verbrüberten Aliden ihre feften Pläse 
in PBerfien zu nehmen. 

Die Sekte der Iſmaeliten ift ben Lefern dieſes Wer: 
fes längſt bekannt')y. Aus ihrem Schoofe gieng bie 
Dynaftie der Fatimiden hervor, welche der Herrfchaft der 
Abbafiden in Afrifa ein Ende machten und durch offenen 
Kampf, fo wie durch geheime Gefellfichaften und Miffionen 
auch in Afien ihre Macht gänzli zu untergraben, fort: 
während bemüht waren. Wir haben gefehen, wie fie unter 
ben Bujiden, welche ihren Lehren Huldigten, ganz Syrien 
eroberten, au in Mefopotamien ſich einen großen Anhang 
verfchafften und fpäter fogar von Albafafiri ein ganzes 
Jahr hindurch als rechtmäßige Chalifen in Bagdad felbft 
verehrt wurden. Mit dem Zunehmen dev Macht der fun 
nitifchen Seldjufen ſank auch wieder die der Fatimiden, 
welche nicht nur in Irak allen Einfluß verloren, fondern 
auch den größten Theil von Syrien aufgeben mußten und 
fogar ihrerfeits in ihrer eigenen Hauptftadt bedroht wur— 
den. Se weniger fie aber auf offenem Schlachtfelde zu 
gewinnen hoffen fonnten, um jo mehr mußten fie darnach 
fireben, durch ihre Miſſionäre im Stillen die Zahl ihrer 
Anhänger zu vermehren und abermald warfen fie ihre 
Blicke nad) Perſien, wo der Name Ali's von ältefter Zeit 
her wie ein Zauber wirkte und wo aud) früher die damals 
noch mit ihnen bafjelbe Ziel, den Sturz der herrjchenden 
Dynaftie, verfolgenden Abbaftden die Mittel zur Erreichung 
defjelben gefunden hatten. Unter Melikſchah bildeten ſich 
ſchon in verjchiedenen Provinzen Perſiens Eleine ifmaeli- 


und fprifchen Fürften vorfielen, fonnte hier, weil fie nicht in vie eigent- 
liche Ehalifengefchichte eingreifen, wenig Notiz genommen werben. 
1) ©. Bd. II, ©. 493 u. ff. 


Be — 
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tiſche Gemeinden '), die jedoch von ben ſunnitiſchen Macht— 
habern aufs heftigſte verfolgt wurden. Unter den iſmae— 
litiſhen Miſſionären Perſiens zeichnete ſich zur Zeit des 
fatimidiſchen Chalifen Almußtanßir beſonders ein gewiſſer 
unter dem Namen Haſan Ibn Sabbah bekannter Perſer aus. 
Sein Vater Ali war ſchon ein eifriger Schiite, hielt aber 
aus Furcht vor dem ſunnitiſchen Statthalter ſeinen Glau— 
ben geheim und ließ ſogar ſeinen Sohn einige Zeit einen 
ſunnitiſchen Lehrer in Niſabur hören, wo er mit dem 
ſpäter zum Veziere erhobenen Nizam Almulk, befreundet 
ward. Zu dieſem begab er ſich auch unter der Regierung 
des Melikſchah und lebte angeſehen am Hofe dieſes Für— 
ſten, bis ſein Ehrgeiz ihn antrieb, ſeinen Freund vom Ve— 
zirate zu verdrängen, worauf Nizam Almulk ſeinerſeits ihn 
beim Sultan verdächtigte und vom Hofe verjagte?). Haſan 
| trat nun in Verkehr mit ifmaelitiichen Häuptlingen ?), 
durchzog als Miffionär die verfchiedenen perfifchen Provin— 
jen und war fehr thätig in ber Verbreitung der ifmaeliti- 
Ihen Lehren. Nach mehrjähriger Wirkjamfeit begab er 
fh nah Egypten, um den Lohn für feine Thätigkeit vom 


1) Die erfie Gemeinde biloete ſich nah I. Ah. p. 54 zu 
Sawah. 18 Iſmaeliten befanden fi daſelbſt unter Melikſchah, vie 
gemeinfchaftiich beteten. Als aber ver Präfeft von ihren Zufammen- 
fünften hörte, ließ er fie verbaften, fpäter jedoch wieder in Freiheit 
fegen. Sie fuchten dann einen ehemaligen Muaddſin aus Ißpahan 
für ihre Sekte zu gewinnen und als es ihnen nicht gelang, ermordeten 
he ihn, aus Furcht, von demfelben angegeben zu werben. Dieß war 
die erfte von ihnen befannt gewordene Mordthat. Ein Schreiner 
unter dem Namen Tahir, welcher ald Anftifter des Mordes angeklagt 
ward, ward hingerichtet, und um biefen zu rächen, folfen die Iſmae— 
ten fpäter Nizam Almulk ermorbet haben. 

2) S. Näheres hierüber bei Mirch. Gefch. der Ifmaeliten, im 
9. Bande der not. et extr, des mnsc. de la biblioth. du roi p. 
145 u. ff. | 

3) Er ward Schüler des Ahmed Ibn Attafch, der fpäter Herr 
der Burg Schahdurr bei Ißpahan ward. 3. Ath. p. 55. 
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Chalifen Almuſtanßir zu empfangen, ber ihn auch in ber 
That mit Auszeichnung aufnahm, indem er zu befien 
Empfange das Oberhaupt des Miffionswejend und den 
Oberfeldherrn Bedr Aldjemali an die Grenze abjandte. 
Hafan lebte anderthalb Jahre in Egypten, da er e8 aber 
mit Nizar, dem älteften Sohne des Chalifen hielt, während 
Bedr Aldjemali damals fchon die Nachfolge deſſen jüngerm 
Bruder Almuftaali zugefichert hatte’), ward er verbannt 
und auf ein Schiff gebracht, das nach Weftafrifa ſegeln 
follte, in Folge eines Sturmes aber, an die ſyriſche Küfte 
getrieben ward, wo er dafjelbe verließ, um nach Haleb zu 
reifen. Nach einem kurzen Aufenthalte in diefer Stadt 
fehrte er über Bagdad nach Perfien zurück und juchte aufs 
Neue Proſelyten zu machen. Bald fühlte er aber auch 
das Bedürfniß, fich eine Burg zu erobern, in welcher er 
und feine Anhänger den Nachftellungen der funnitifchen 
Statthalter Melikſchah's troten und von welcher aus er 
vielleicht unter günftigen Umftänden feine Lehre auch durch 
weltliche Macht unterftügen könnte. Nach langen Bemü— 
hungen gelang es ihm, theils durch Lift theild durch Gewalt, 
(im Sahre 4831090) Herr der Burg Mamut zu wer- 
den, welche im Bezirke Rudbar nördlich von Kaswin lag 2). 
Er ſuchte nun nad und nad fich den ganzen Diſtrikt 
Nudbar zu unterwerfen und lebte in offener Fehde mit 
den Sunniten, die ihm Widerftand leifteten. Dieß veran- 


1) Nizar hatte dem Zbn Maflal verfprocden, ihn bei feiner 
Thronbefteigung zum Beziere und Generaliffimug zu ernennen Dieß 
erfuhr Bedr Aldjemali und gewann daher die mächtigften Emire, 
welche es auch nach dem Tode Muftanfird dahin brachten, Nizar zu 
befeitigen. Ausführliches über dieſe Geſchichte ©. bei 3. Challik. v. 
Slane 1. 161. Weil die Ifmaeliten aber Nizar für den rechtmäßi- 
gen Nachfolger Muſtanßirs halten und fpäter fogar einer ihrer 
Häuptlinge für einen Sprößling veffelben ausgegeben warb, erhielten 
fie au den Namen Nizarier. 

2) Vergl. Mir. a. a. O. p. 154. 
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laßte Melitfchah zu Anfang des Jahres 485 — 1092 
den Emir Arſlan Tafch mit einer ftarfen Truppenabthei- 
lung gegen Mamut auszuſchicken. Haſan hielt fi) mit 70 
Mann in der Burg, bis es eines Nachts einem feiner An= 
hänger gelang, noch 300 Mann hineinzumwerfen, welche bie 
Belagerer in einem Augenblide überfielen, wo fie von 
andern Iſmaeliten im Rüden angegriffen wurden, fo daß 
jenen nichtd als eine eilige Flucht übrig blieb. Zu gleicher 
Zeit feßte fih Hufein Alkeint, ein anderer mit Hafan be— 
freundeter Sfmaelite, in den Befig mehrerer Burgen in 
Kuhiftan und wiegelte dieſe ganze Provinz gegen bie 
Seldjufen und die Abbafiden auf, jo daß Melikfchah ge= 
nöthigt war, das ganze Heer von Chorafan gegen ihn zu 
fhiefen. Kizil Sarik, der Anführer dieſes Heeres, trieb 
die Rebellen zu Paaren, doch vertheidigte fih Hufen in 
einer Burg in der Nähe von Muminabad , bis der Tod 
oder vielmehr die Ermordung Nizam Almulks und Melif- 
ſchah's das Heer der Seldjufen zum Abzuge nöthigte '). 
Die Iſmaeliten hatten nämlich um diefe Zeit fchon unter 
ihren Anhängern bie kräftigſten Jünglinge zu unbedingten 
Werkzeugen ihres Willens herangebildet. Sie wurden 
Fedai genannt, das heißt foldhe, die gern ihr Leben 
opfern für eine heilige Sache. Hafan foll nicht blos durch 
feine trügerifchen Lehren einen ſolchen Fanatismus erzeugt, 
fondern auch zu andern Täuſchungen feine Zuflucht genom- 
men baben. Die Jünger wurden durch verfchiedene be- 
täubende Getränke eingefchläfert und in einen wahren 
Zaubergarten gebracht, wo ihnen alle finnliche Genüffe 
im Webermaße geboten wurden, dann brachte man fie, 
nachdem ihnen ein zweiter Schlaftranf gereicht worden, wieder 
an ihre frühere Stelle zurüd, fo daß fie glaubten im Pa— 
radiefe gewefen zu fein und von Sehnfucht nach ähnlichen 


1) Ebdſ. p. 156. 


208 Sehstes Hauptſtück. 


ewigen Genüffen getrieben, welche nad) ihrer Lehre nur 
durch einen Märtyrertod errungen werden fonnten, hatte 
ihr irdifches Dafein feinen Werth mehr für fie‘). 

Durd) andere damals noch geheim gehaltene und nur 
den Häuptern der Iſmaeliten befannte Präparate von ver— 
ſchiedenen narkotifchen Pflanzen (Haſchiſch) befonders einer 
gewiffen Hanfart, konnten auc ohnehin die Jünger, ‘fe 
nach dem Willen ihrer Obern, bald in einen Zuftand-in: 
nerer höchfter Behaglichkeit, bald in den furchtbarer Auf- 
vegung verfegt werden. Gewiß ift, daß die Iſmaeliten 
von folchen Präparaten zuerſt Gebraud machten, Die: jegt 
in den Straßen Kahira's und Konftantinopels verkauft 
werden und wahrjcheinlich, daß fie darum auch Dafchi- 
[hin genannt wurden, weshalb die Abendländer dieſer 
auch in Syrien verbreiteten Sekte, den Namen Aſſaſſi— 





1) Daß zu jener Zeit mander gewöhnliche Mörder ein Iſmaelite 
fein mußte, unterliegt feinem Zweifel, vaß aber viele Morbthaten nur 
von folhen Fanatikern ausgeführt werben konnten, da die größte 
Lebensgefahr, zuweilen ein ficherer Tod damit verbunden war, Fann 
eben fo wenig bezweifelt werden, So bei der Berwundung Barkija- 
roks, wo die Mörber fich auf jeve Weife foltern Tießen und nicht ge— 
ftanden, wer fie angeftiftet. (3. Ath. p. 1.) So aub bei ver Er- 
morbung des Ahmedil im Jahre 510, welcher an ver Seite Toghte— 
ins faß, wo drei Iſmaeliten nach einander ihn anfielen und fogleich 
von den anweienden Wachen zufammengehauen wurden. (3. Ath. p. 
254.) Eben fo bei der Ermordung Maududs, gleichfalls an der Seite 
Toghtekins, im Vorhofe der Mofchee, wo auch ver Thäter fogleid 
ergriffen ward. Am Marften tritt der Fanatismus folcher Mörder 
bei der Ermordung des Akſonkor Alburfuti in Moßul hervor. Diefer 
mächtige und gefürdhtete Statthalter ward am Freitag in der Mofchee 
während des Gebetes von acht Bateniten überfallen, von denen nur 
einer entkam. Als die Mutter des geflüchteten Bateniten hörte, daß 
At Sonkor gefallen und auch deſſen Mörder getödtet worden, brach 
fie in Jubel aus, weil fie glaubte, ihr Sohn fei ven Märtyrertod 
geftorben, als fie fpäter aber ihren Sohn gerettet ſah, riß fie fich vor 
Berzweiflung die Haare aus und gab fich öffentlicher Trauer bin. 
Kemal Edd. bei Rein. p. 55. 
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nen beilegten '). Durch diefe zum unbedingten Gehorfam 
erzogenen Jünglinge waren die Sfmaeliten weit furchtbarer 
ald durch die Burgen, die fie in Perfien umd Syrien be= 
jagen. Diefe waren nur zu ihrer Vertheidigung von 
Wichtigkeit, mit jenen aber konnten fie fortwährend Die 
Offenfive ergreifen, wenn auch nicht gegen große Deere, 
aber doch gegen Fürften?), Minifter, berühmte Theolo= 
gen’), und Generäle die fie lenkten und jehr häufig auf— 
wogen. So fielen nad) einander von den Dolchen dieſer 
Rotte, Nizam Almulk, vielleicht auch Melikſchah felbft, und 
päter des Erſtern Sohn, der Vezier Fachr Almulf Abu—-l— 
Muzſir, Chalaf Ihn Mulaib, Maudud, der Emir Belkabey 
von Ißpahan, Araſch Alnizami, Schwiegerſohn des Jakuti, 
der Emir Akſonkor, Präfekt von Bagdad, Djenah Addaw— 
lah, Fürſt von Emeſſa und Andere, zuletzt wahrſcheinlich 
noch der Sultan Mohammed, denn gewiß iſt, daß ſo wie 
Nizam Almulk erdolcht ward, als bie Iſmaeliten in Ku— 
hiſtan in der größten Bedrängniß waren, ſo ſtarb auch 
Mohammed, als auf feinen Befehl die Burg Alamut, nad 





1) ©. de Sacy Memoire sur la dynastie des Assassins et sur 
Vorigine de leur nom in den Mem. de l’acad, des inscript, t. XVI. 
p 157—158, 

2) Auch Barkijarot ward von Ifmaeliten angefalfen, aber vie 
ihm beigebrachten Wunden waren nicht tödlich. 9. Ah. £. 1 (im 
Sabre 488) und die perfifchen Quellen. Nach dem Tar. Gi. ſollte 
ud der Sultan Mohammed von feinem Barbiere, auf Anftiften des 
mit den Bateniten einverftandenen Pezierd Saad Almulf Abu=l- 
Nahaſin, im Jahre 500 vergiftet werden. Die Sache kam aber her 
aus, der Barbier mußte fih felbft vergiften und der Vezier ward 
gehängt. Bei J. Ath. p. 172 liegt man blog, daß ver Vezier als 
Serräther gehängt ward und mit ihm vier feiner angefehenen 
Sreunde, welche der Lehre der Bateniten huldigten. 

3) So der Kadhi von Ißpahan und Nifabur im Jahre 502. 
3. Ah. p. 210, 

I. 14 
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einer Belagerung von einem Jahre, auf dem Punkte war, 
genommen zu werden ). | 

Außer den genannten feiten Plägen in Rudbar und 
Kuhiftan hatten die Iſmaeliten auch folche in andern Thei— 
len Perfiens und in Syrien. Sie bemächtigten fich unter 
Andern, nad dem Tode Melikſchahs, der von ihm erbau: 
ten Burg Schahdurr oder Schahdiz, ganz in der Nähe 
von Ißpahan, und fanden hiedurch Gelegenheit, in diefer 
Stadt felbft einen großen Anhang zu gewinnen. Durd) 
ben Mebertritt des Rais Muzfir, Statthalters von Damig— 
han, zur Sekte der Sfmaeliten, kamen fie auch in ben 
Befit der Fefte Kirdkuh in Zabuliftan, während Kia Bu: 
zurfamid fi) des Schloffes Lemſir bemächtigte und andere 
Miffionäre mehrere Burgen im füdlichen Perfien in ihre 
Gewalt braten. In Syrien war e8 den Sfmaeliten ge— 
lungen, den Fürften Ridhwan für ihre Lehren zu gewin- 
nen, fie ftellten ihre Meuchelmörder zu feiner Verfügung, 
von denen er, wie wir gefehen, mehrmals Gebraud machte, 
während er ihnen freien Spielraum für ihre Umtriebe 
gönnte und fie auch in den Beſitz mehrerer Burgen, unter 
andern der von Sermin fehte. Sie waren, wie oben bes 
richtet worden, auch kurze Zeit Herrn von Apamäa und 
felbft Scheizar gelang es ihnen, in Abwefenheit der Be- 
fehlshaber diefer Stadt, zu überrumpeln ?), fie mußten 


1) Mir. a. a. O. p. 159 3. Ath. p. 267. An der Spige ver 
Truppen fand der Herr von Sawah, der Emir Nuſchtekin Schirgir. 
Schon im Jahre 505 hatte er Krieg gegen die Iſmaeliten geführt 
und mehrere Burgen erobert. Im Jahre 511 war die Noth ver in 
Alamut belagerten Jfmaeliten fo groß, daß fie die Burg übergeben 
wollten und nur um freien Abzug baten, der ihnen aber nicht ge 
währt ward, Schirgir fuchte vergebens das Heer zur Fortfeßung 
der Belagerung zu bereden, es gieng, als die Nachricht vom Tode 
Mohammeds eintraf, auseinander. 

2) Im Jahre 502, während die Häupter der Stadt die chriſtliche 
Oſterfeier mit anſahen. J. Ath. p. 211. 
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jedoch diefe Kühnheit mit dem Leben büßen, jo wie es auch 
dem Sultan Mohammed gelang, ihnen die Feſte Schahbdurr 
wieder zu entreigen '). Immerhin hatte aber diefer ſowohl 
als Barkijarof?) fortwährend gegen dieſe Fanatiker zu 
fümpfen, die auch einen Fürften von Kerman?) zu ihrer 
Sekte befehrten und bald bier bald dort Empörungen an— 
fahten, Krieg führten, oder Straßenraub übten und die 
Pilgerzüge verhinderten, jo daß auch fie nicht viel weniger 
ald die Spaltung unter den Seldjufenfürften felbft zur 
Schwächung diefer Dynastie beitrugen. 

Mie der Chalife Alkaim bald nah Alp Arflan und 
Almuftadi bald nah Melikſchah, fo ftarb auch Almuftazhir 
nicht ganz vier Monate nad) dem Sultan Mohammed. 
Diefer ernannte am 24. Dfusl:Hiddiah 511 (= 18 .April 
1118) feinen vierzehnjährigen Sohn Mahmud zu feinem 
Nachfolger als weltlicher Herrfcher über die ijlamitischen 
Völker und Almuftazhiv hinterließ am 16. Rabia-l-adir 
des folgenden Jahres (= 6. Auguft 1115) die Würde 
eined geiftlichen Oberhaupts feinem Sohne Abu Manßur 
Fadhl, welcher unter dem Namen Almuftarihid Chalife 
ward, 


1) 3m 3. 500. 3. Ath. p. 169. 

2) Barkijarok ward, nach 3. Ath. p. 60, als mehrere ihm feind— 
lich gegenüber ftehende Emire von ihren Dolchen fielen, befchuldigt, 
im Einverftändniffe mit ihnen zu ftehen, bis er im Jahre 494 fie 
befriegte. Es war fo weit gefommen, daß bei einem Treffen zwiſchen 
ihm und feinem Bruder Mohammed, die Truppen des Legtern, die 
Barkijarokls Bateniten fchimpften. 

3) Diefer war Jranſchah, Sohn und Nachfolger des Turanſchah 
In Kawerd, Er warb von einem gewiffen Abu Surah, einem 
Schreiber aus Chuziften, für die Iſmaeliten gewonnnen. Als er aber 
den funnitifchen Fekih Ahmed Ibn Hafan Albalchij ermorben ließ, 
brach eine Empörung aus, an deren Spige fein Oberfeloherr ftand; 
er mußte die Hauptftadt verlaffen und fein Bruder Arflanfhah ward 
zum Fürften von Kerman erhoben. 3. Ath. p. 59. 
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Abu Manßur Fadhl Ibn Almuſtazhir 
Almuſtarſchid billahi. 


Flucht eines Bruders des Chaliſen. Empörung Maſuds gegen 
Mahmud. At Sontor wird Präfelt von Bagdad. Menfburs nimmt 
diefen Poften für fih in Anſpruch. Hufein Ibn Urit wird gefchlagen. 
Maſuds Zug nah Bagdad, At Sonkor verbünvet fih mit ihm. An- 
funft des Menkfburs. Sein Bündnig mit Dubeis. Friedensſchluß 
zwifchen Mahmud und Mafud. Krieg zwifchen Sindjar und Mah— 
mud. Unterwerfung Mahmuds. Abermalige Empörung Maſuds. 
Schlacht bei Aſadabad. Maſud untermwirft fih. Hinrichtung des 
Dichters Altoghrai. Dubeis und Mahmud. Ak Sonkor wird von 
Dubeis gefchlagen. Frieden zwifchen Dubeis und dem Chalifen. 
Abermalige Empörung des Dubeis. Der Chalife befiegt ihn. Er 
plündert Baßrah aus. Sein Bündniß mit ven Kreusfahrern. Er 
reizt Toghril zum Kriege gegen Mahmud. Toghril rüdt gegen Bag— 
dad. Er flieht vor dem Chalifen. Dubeis geht zu Sindjar. Diefer 
läßt ihn nach Irak zurüdbringen. Er bemächtigt fih der Stadt Hillah. 
Mahmud führt ein Heer gegen ihn. Dubeis wird gefangen nah 
Damask gebracht. Zenki kauft ihn los. Mahmuds Tod. Erbfolge: 
krieg. Zenki'is Zug gegen Bagdad. Seine Flucht und Rettung durch 
einen Ejjubiten. Friede zwiſchen Maſud und Seldjuk. Sindiar's 
Bündniß mit Zenki zu Gunſten Toghril's. Schlacht bei Deinewr. 
Kampf zwiſchen dem Chalifen und Zenki. Krieg zwiſchen Maſud und 
Toghril. Toghril's Tod. Maſud beſetzt Hamadan. Krieg zwiſchen 
Maſud und Daud. Der Chalife erklärt Erſterem den Krieg. Er 
wird gefangen nach Hamadan gebracht und bei Meragha von Aſſaſſi- 
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nen ermordet. Auch Dubeis wird erſchlagen. Kriege gegen die 
Iſmaeliten. Krieg zwiſchen Roger und Ilghazi. Schlacht bei Danit. 
Uebergabe von Atharib und Sardanah. Krieg zwiſchen Ilghazi und 
Joſcelin. Empörung Suleimans. Einfälle der Georgier. Ilghazi 
unterwirft Haleb. Belagerung von Sardanah. Ilghazi's Tod Thei— 
lung feiner Befigungen. Belek nimmt Joſcelin gefangen. Balduin 
nimmt Atharib. Feldzug nach Mefopotamien. Seine Gefangenfchaft. 
Belet erobert Harran. Joſcelins Befreiung. Wiedereroberung von 
Ehertbert. Balduin wird nah Harran gebradt. Neuer Krieg zwi— 
fhen Sofcelin und Belef. Belek belagert Menbivj. Sein Tod. Die 
Sranten erobern Tyrus. Befreiung des Königs Balduin. Seine 
Wortbrüchigkeit. Belagerung von Haledb. At Sontor entfeßt Haleb. 
Flucht der Franken. Ermordung Ak Sonfore, Tod feines Sohnes, 
Zenki wird Statthalter von Moßul. Lebensgefchichte Zenki's. Sein 
Antheil am Kriege zwifchen dem Sultan und dem Chalifen. Erobe— 
berung von Diefiret Zbn Omar, Niffibin, Sindjar und Harran, 
Zuftände in Haleb nah dem Tode At Sonkors. Der Emir Kuman, 
Kotlugb und Suleiman, Haleb ergibt fih dem Zenki. Sein Berrath 
an Kotlugh, Tadj Almuluf Buri und Kirchan. Einnahme von Ha— 
mah und vergebliche Belagerung von Himß. Verſchwörung der Ife 
maeliten in Damask. Buri züchtigt fie und treibt die Franken zurüd, 
Tod Buri’s. Seine Söhne Iſmail und Mohammed. Iſmail nimmt 
Paneas, Schekif Tirun und Hamah. Ermordung Iſmail's. Zenki's 
Zug nah Damast. Friede mit den Damascenern. Einnahme und 
Zerftörung von Atharib, Der Emir Sawar. 


Weit der Regierung des Almuftarfchid billapi 
(der Gott zur Leitung nehmende) begann das Chalifat, in 
Folge der forldauernden Spaltungen unter den Seldjufen, 
deren Hauptmacht fich jegt in Chorafan concentrirte, wies 
der zu größerm Anfehen und zu einiger Selbftitändigkeit 
ſich zu erheben, und diefer Chalife war, feit der Eroberung 
Bagdads durch die Bujiden, der Erfte, der nicht nur thä= 
tigen Antheil an der Führung der Staatsangelegenheiten 
nahm , fondern auch zur Vertheidigung feiner Rechte zum 
Schwerdte griff. 
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Gleich in der erften Zeit feiner Regierung flüchtete 
fich fein Bruder Abu-l-Haſan Ali zu Dubeis, begab ih 
dann nach Waſit und bemächtigte fich diefer Stadt; als 
ihm jedoch die Gnade des Chalifen zugefichert ward und 
auch Dubeis als Vermittler auftrat, begab er fih nad 
Bagdad ). Blutiger und von längerer Dauer waren die 
Fehden unter den Seldjufen. 

Der vier Monate vor dem lebten Chalifen verftor: 
bene Sultan Mohammed hatte feinen Sohn Mahmud zum 
Nachfolger ernannt. Gegen diefe Beftimmung lehnte fid 
aber ſowohl fein Oheim Sindjar, der bisherige Statthal- 
ter von Chorafan, auf, als fein Bruder Maſud, der Her 
von Moful und Adferbeidjan. Lebterer Fam ſchon im 
Sahre 512, während fih Mahmud in Perfien aufhielt, 
nach Bagdad, in dev Abficht, fih der Hauptitadt und 
der ganzen Provinz Irak zu bemächtigen. Dieß gelang 
ihm auch, weil der damalige Präfeft von Bagdad, A 
Sonkor Alburfuti, fih ihm anſchloß. Er ließ fich aber 
wieder zum Nückzuge bewegen, ald Menkburs mit den 
Truppen Mahmuds nad Irak kam. Ak Sonfor war 
nämlich, wie oben berichtet worden, im Jahre 509 von 
der Statthalterfchaft von Moßul entfegt und an deſſen 
Stelle der Emir Djujufh Bey zum Statthalter von Mo— 
Bul oder eigentlich zum Gouverneur (Atabef) des Prinzen 
Mafud, der ihn dahin begleitete, ernannt worden. Kur 
vor dem Tode des Sultan Mohammed, wollte fih A 
Sonfor, dem ein zurücdgezogenes Leben in Rahabah nicht 
länger behagte, zu ihm begeben, um ein neues Amt zu 
jollieitiren. Auf dem Wege kam ihm die Nachricht von 
deffen Tode zu, bald nachher aber auch die von feiner Ernen= 
nung zum Präfekten von Bagdad an die Stelle des Behruz- 
Er trat fein neues Amt an und überließ Rahabah feinem 


1) 3. Ath. p. 278 und 279. 3. Chald. p. 94. 
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Sohne Izz Eddin Mafud, aber nach wenigen Monaten 
ſchon follte er wieder feine Stelle dem ebenfalls ſchon ge= 
nannten Emire Menkburs, einem Enkel des Alp Arflan, 
überlaffen. Ak Sonkor widerfegte fi) dem Stellvertreter 
des Menkburs, Hufein Ibn Urik (2), welcher von Ha— 
madan vorausgeſchickt ward, um Beſitz von der Hauptitadt 
zunehmen, und trieb ihn in die Flucht. Nach diefem Siege 
bereitete er fich zu einem Feldzuge gegen Dubeis Ibn 
Sadafah vor, welcher feit dem Tode Mohammeds wieder 
in Hillah Tebte, und an der Spite vieler Araber und 
Kurden die ehemalige Herrichaft feines Vaters wieder auf- 
zurichten bemüht war. Nocd ehe er aber ausrüdte, ver- 
nahm er, daß ber Prinz Mafud und Djujuſch Bey mit 
mächtigen Verbündeten gegen Irak beranziehen, um von 
diefer Provinz Befig zu nehmen. Mit Mafjud waren: Ihn 
Ammar, der ehemalige Herr von Zripoli, welcher bie 
Beziersftelle vertrat, Zenki, der Sohn des Altern Af Son— 
for, und die Herrn von Sindjar, Jrbil und Bawazidj. 
Ak Sonfor Hatte zuerft die Abficht ihnen feindlich ent= 
gegenzutreten, obgleich er ein Anhänger Maſuds und deſ— 
jen ehemaliger Atabef war, weil er die Nänfe des Dju— 
juſch Bey fürchtete, der ihm verdrängt hatte. Als ihm 
diefer aber freundlich entgegenfam und verfprach, ſich mit 
ihm gegen Dubeis verbünden zu wollen, fegte er ihrem 
Einzuge in Bagdad Feinen Widerftand entgegen. Maſud 
und Djujuſch Bey ließen fich indefjen von Dubeis beftechen 
und verfchoben den Krieg gegen ihn, bis endlid ber 
Emir Menkburs felbft aus Berfien mit einem flarfen 
Here heranrüdte, mit dem Dubeis alsbald ein Schutz— 
und Trutzbündniß Schloß. Ak Sonkor wollte ihre Vereini— 
gung verhindern, Mafud und Diujufch Bey vermochten 
aber nicht Menkburs den Mebergang über ben Tigris bei 
Numanijeh, wo ex zu dem Heere des Dubeis ſtieß, ftreitig 
zu machen, doch befegte AE Sonkor den Sarjarkanal, um das 
Vorrücken des Feindes gegen Bagdad zu verhindern. Bald 
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vernahm ev aber, daß eine ftarfe Abtheilung von dem 
Heere des Menkburs, unter dem fchon genannten Hufein, 
von Norden gegen Bagdad heranziehe. Ak Sonfor ließ 
daher feinen Sohn und Zenfi am Sarfarkanale und Fehrte 
nad) Bagdad zurück, um den Dialafluß zu befegen, wel- 
hen Hufein, um nach Bagdad zu gelangen, überjchreiten 
mußte, Als er aber zwei Tage hier lag, berichtete ihm 
fein Sohn, daß Menfburs und Mafud Frieden gejchloffen. 
Menkburs, welcher Maſuds Stiefvater war, hatte nämlich 
für diefen fowohl al8 für Djujufch Bey mit dem Sultan 
Mahmud einen ihnen günftigen Frieden unterhandelt, und 
in der Abwejenheit Ak Sonfors abgefchloffen. Diefem 
blieb jegt nicht3 übrig, als mit Mafud, der wieder Fürft 
von Moßul und Adferbeidjan ward, abzuziehen, und die 
Präfektur von Bagdad, zum großen Bedauern der Be— 
wohner der Hauptitadt, bei denen er fehr beliebt war, 
dem Menfburs zu überlaffen ). 


Mahmud fand jedoch an feinem Oheime Sindjar, der 
für fi) das Oberhoheitsrecht über alle den Seldjufen un 
terworfenen Länder in Anfpruch nahm, einen hartnädigern 
und gefährlichern Gegner. Mit einem mächtigen Heere 
brach) Sindjar von Chorafan auf und ftieß in der Nähe 
von Sawah auf die Truppen Mahmuds, welche fih tapfer 
Ihlugen, zulegt aber von Sindjars Glephanten in Ver— 
wirrung gebracht wurden. Mahmud felbft flehte, nad 
längern Unterhandfungen, die Sroßmuth feines Dheims 
an, der ihn zwar wieder zum Statthalter von Sraf er- 
nannte, jedoch unter der Bedingung, daß fein Name zuerft 
im Gebete genannt werde, und daß die Ernennung der 


— — — — — 


1) 3. Chald. Ebdſ. J. Ath. p. 279 u. FM. Abulf. erwähnt von 
allen diefen Vorfällen nichts, weshalb fie hier ganz ausführlich dar- 
geftellt werden mußten. 
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höhern Beamten von ihm ausgehe !), auch entzog er ihm 
die Herrfchaft über Rei und verband diefelbe mit der von 
Choraſan ?). 

Im folgenden Jahre (514) fam es endlich doch zum 
Kriege zwifhen Mahmud und feinem Bruder Mafub. 
Diefer wurde aufs Neue dazu angefpornt von Dubeis Ibn 
Sadafah, dem Herrn von Hillah, welcher zwar dieſes 
Erbtheil feiner Väter erft wieder von Mahmud zurüder- 
halten hatte, dieß aber bald vergaß, und durch den Krieg 
zwischen den beiden Brüdern feine Macht eben fo zu ver- 
mehren hoffte, wie einft fein Vater Sadafah während der 
Kriege zwifchen Barkijarof und Mohammed. Mafud ließ 
fih von Dubeis und feinem DVeziere, dem Dichter Muejid 
Eddin Hufein Ibn Ali Altoghrai?), bereden, fi zum 
Sultan ausrufen und die einem Sultan gebührende Ehre 
erweifen zu laffen, und als Mahmud ihn dephalb zu 
Recht wie, und zur Unterwürfigfeit ermahnte, fammelte 
er feine Truppen und 309 dem Heere feines Bruders ent— 
gegen. Noch vor dem Treffen war aber Af Sonkor Al— 
burfufi, der nad) feiner Entjegung von der Präfektur von 
Bagdad fi zu Maſud begeben und von demfelben Me- 


1) Nah Mir. durften in allen Hauptſtädten die Beamten bes 
Königlichen Diwans nicht abgefeßt werden, nach dem Tarich Güzideh 
nahm er einen Theil von jeder Provinz, den er unter die Gewalt 
feines eigenen Diwans ftellte. Abulf. und 3. Ath. erwähnen davon 
nichts. Doc berichtet auch Erfterer p. 396 u. 3. Ath. p. 302, daß 
auf Befehl des Sultan Sindjar der Prafeft von Bagdad im J. 513 
geändert ward. Defremery bezweifelt daher mit Unrecht die Rich— 
tigfeit der Angabe ver verfifchen Quellen. 

2) Abulf. p. 394. 3. Ath. p. 290 u. fi. im Jahre 513. Mir- 
chond p. 174. Tarih Güz. a. a. O. p. 335. 

3) 3. Ath. p. 307. Diefer Dichter ift auch in Europa Tängft 
dur das gedrudte und überfeßte „Lamiat Al-Adjam‘ befannt. Er 
war damals nah J. Ath. fchon über fechzig Jahre alt. Derfelbe be- 
merkt auch, daß er mehrere chemifche Werfe Hinterlaffen und als ein 
Ungläubiger verfchrien war. Bezier war er nur ſechs Monate. 
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ragha und Rahabah zu Lehen erhalten hatte, wieder zu 
Mahmud übergegangen, weil er mit Dubeis, dem Ver— 
bündeten Maſuds, in Zeindfhaft lebte und wirklich auf 
deſſen Berlangen von Mafud feftgenommen werden follte '). 
Diefer Mebergang Ak Sonkors, welcher mit Löwenmuth 
in den vorderften Reihen kämpfte, entjchied das Treffen, 
welches in der Nähe von Hamadan ?) ftatt fand, zu Gun— 
ften der Truppen Mahmuds, 

Nach dem Stege begab ſich jedoch Ak Sonkor zu Ma— 
fub, beredete ihn, feines Bruders Gnade anzuflehen und 
beftimmte Mahmud fie ihm zu gewähren. Aud der Emir 
Djujuſch Bey, der Atabef Maſuds, ward begnadigt, doch 
zwei Jahre fpäter hingerichtet °). Der unglüdjelige Dichter 
aber ward alsbald enthauptet*). Dubeis z0g einige Zeit 
plündernd in Irak umher, felbit nachdem Mahmud aud) 
ihm Verzeihung angeboten hatte und bedrohte fogar den 
Ghalifen in Bagdad. Als aber bald nachher Mahmub 
mit einer Anzahl Truppen nach Irak Fam, bot er feine 
Unterwerfung an, ftellte jedoch) Bedingungen, die ihm Mah— 


1) 3. Ah. Ebdſ. 3. Chald. p- 95. Dubeis klagte ihn bei 
Maſud als Anhänger Mahmuds an und beftah Djujuſch Bey. 

2) Sp im Güziveh und bei Mirch. p. 195, nicht bei Aſtrabads 
wie Abulf. und 3. Chald. melden, denn man begreift nicht, wie bie 
beiven Brüder, von denen der Eine von dem perfiihen Jraf, von 
Hamadan oder Ißpahan, und der Andere von Aoferbeivian auszog, 
nach Aſtrabads gefommen fein follten, es ift wahrfeheinlih aus einer 
Verwechslung mit Afadabad entftanden, welcher Ort eine Tagereife 
en liegt, und in veffen Nähe nah J. Ath. die Schlacht 
vorfiel. 

3) 3. Ath. p. 357. Auch Menkburs ward, und zwar ſchon im 
3. 513, hingerichtet. Er hatte fih in Bagdad allerlei Gewaltthaten 
zu Schulden kommen laſſen, die Präfektur von Bagdad fih ohne 
Mahmuds Willen zugeeignet, und eine ver Frauen des Sultans Mo- 
hammed vor Ablauf ver gefeglichen Zeit geheirathet. 

4) Sp nah 3. Ah. Nach Andern erft im folgenden Jahre. 
Bergl. Abulf. p. 416. 


Almuftarihid billahi. 219 


mud nicht gewährte. Dubeis verließ daher Hillah mit 
allen feinen Schägen und flüchtete fich zu feinem Schwie— 
gervater Ilghazi, dem Herrn von Maridin, fammelte dann 
Truppen in Kalat Diabar, das feinem Bruder Manfur 
gehörte und zog wieder nach Hillah. Mahmud rüftete zwei 
Heere gegen ihn aus, von denen das eine Hillahb und 
das Andere Kufa beſetzte. Die und die Ermahnungen 
ſeines Brnders, dev fich felbit als Geißel zu ftellen erbot, 
veranlaßten ihn endlich zur Unterwerfung. Es fehlte in= 
dejien nicht an Reibungen zwijchen Dubeis und dem Cha= 
Iifen‘) fowohl, als zwiſchen Erfterm und Ak Sonfor, 
welchem Mahmud 2) Moßul und die davon abhängigen 
Plätze in Mefopotamien, fo wie fpäter auch Waſit im 
Süden von Bagdad zu Zehen gegeben. Auf Verlangen bes 
Chalifen gab endlich Mahmud im Jahre 516 dem A 
Sonkor, der auch Präfeft von Bagdad ward, Befehl, fi) 
zu einem Feldzuge gegen Dubeis zu rüften. Er brady von 
Moßul auf und rückte gegen Hillah, bis in die Nähe eines 
Kanales °) Hftlich vom Euphrat. Hier trat ihm aber Du— 
beig mit feinen Verbündeten entgegen und ſchlug ihn in 
bie Flucht). Als Ak Sonkor fih mit feinen Truppen 
Rabial-Achir 516) auf Bagdad warf, beeilte fich der 
Chalife, Frieden mit Dubeis zu ſchließen und ließ auch 





1) Mit dem Chalifen Hatte fih Dubeis bald nach deſſen Regie- 
tungsantritt verfeindet, weil er, wie oben berichtet worden, deſſen 
Bruder, den fpätern Chalifen Almulftafi, als er aus Bagdad entfloh, 
* aufnahm und längere Zeit gegen die Verfolgung des Chalifen 
ſchützte. 

2) Im Jahre 515. J. Ath. p. 338, 

3) Der Kanal heißt bei 3. Ath. p. 350. Beſchir und bei J. 

Cha. £. 9 Scharſchar. 
H Nach Einigen wollte Ak Sonkor nur die Pofition feiner Truppen 
andern, diefe Bewegung warb aber als ein Rückzug angefehen und 
veranlaßie die Flucht eines Theiles feiner Truppen, nah Anvern 
ie er Berrath und gab ſelbſt den Befehl zum Rückzuge. 3. Ath. 
p. 351, 
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auf beffen Verlangen feinen Vezier Djelal Eddin Abu Alt 
einferfern. Aber auch dießmal brach bald wieder neue 
Fehde aus. Mahmud Tieß namlich, fobald er Kunde von 
der Niederlage Ak Sonfors erhielt, den bei ihm als Geißel 
noch zurücgebliebenen Bruder des Dubeis einkerfern, was 
biefen aufs Neue erbitterte, auch Fam es bald nachher zu 
Streitigkeiten in Wafit gwilchen den Anhängern des Du- 
beid und denen bes Ak Sonfor. Dubeis fandte Muhalbil 
Fon Abi-l-Aſakir mit Truppen nah Waſit und rief aud) 
feinen Verbündeten Muzfir Ibn Abi-l-Cheir, den Herm 
von Batihah dahin. Muhalhil lieferte aber den Truppen 
Ak Sonkors ein Treffen, noch ehe Muzfir eintraf, verlor 
es und ward gefangen. Muzſir folgte zwar bald nad, 
man hatte aber bei den Gefangenen ein Schreiben dei 
Dubeis gefunden, in welchem er ihn beauftragte, nad) dem 
Siege Muzfir feit zu nehmen und von ihm große Summen 
zu erpreffen. Diefes Schreiben ward dem Muzfir zuge: 
ſchickt, worauf er fih von Dubeis losſagte. Indeſſen fubr 
biefer fort, die Provinzen auszuplündern , er bedrohte auf 
den Ghalifen aufs Neue, wegen der Einferferung feines 
Bruders und bemächtigte fich feiner Güter am Nahr Al— 
mul’). So Fam es denn gegen Ende des Jahres zu 
einen neuen Kriege, in dem der Chalife ſelbſt in Friegeri- 
jher Rüftung auszog, von dem Veziere Nizam Eddin Abı 
Napr Ahmed Ibn Nizam Almulk und den oberften Scheich 
begleitet. Das Heer des Chalifen, das befonders durd 
die Ufeiliten verftärkt ward und deſſen Oberbefehl AE Son: 
for führte, fammelte fich in Hadithah, am Euphrat, ziel: 
Ihen Anbar und Anah, und zog gegen Alnil, ein Städt 
hen zwifchen Kufa und Bagdad gelegen, in deffen Nähe Dubeis 
feine Truppen in Schlachtordnung aufgeftellt Hatte. Ob⸗ 
gleich diefe, in der Hoffnung nach dem Siege Bagdad plün 
dern zu dürfen, fich tapfer fchlugen und der Zahl nad den 





1) 3. Ath. p. 352. 3. Chald. ebdſ. 
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Truppen des Chalifen überlegen waren, unterlagen fie 
body der bejjern Führung des Feindes, an welcher auch 
Zenki thätigen Antheil nahm '). Diele wurden nieder- 
gemacht oder gefangen genommen, doch Dubeis entfam 
glüdlich über den Euphrat. Hier fuchte er zuerft die Ara— 
ber von dem Stamme Anaza?) zu gewinnen, als biefe 
aber ihn von fich wiefen, wendete er fih an die Muntafif, 
führte fie nach Baßrah und geftattete ihnen dieſe Stadt zu 
plündern. Der Chalife, der nach dem Siege bei Alnil wie— 
der nad) Bagdad zurüdgefehrt war, (10. Muharram 517 
— 10. März 1123) forderte Ak Sonfor auf, Dubeis aus 
Baßrah zu vertreiben. Diefer erwartete aber die Truppen 
A Sanfors nicht, fondern floh, fobald er von ihrem An- 
zuge Kunde erhielt, nach Kalat Djabar und vereinigte fich 
mit den Kreuzfahrern, die er, wie wir in der Folge fehen 
werden, im Jahre 518 bei der Belagerung von Haleb 
unterſtützte. Als auch diefes Unternehmen fcheiterte, begab 
fh Dubeis zu Toghril, dem dritten und jüngften Bruder 
Mahmuds, und fuchte auch diefen, wie früher Mafud, nach 
dem Befige von Irak lüftern zu machen, 

Toghril war im Jahre 503 geboren und erhielt von 
jeinem Vater Sawah, Awah und Zengan zu Lehen. Sein 
Atabek Schirgir vermehrte deffen Befitungen durch mehr— 
fahe Kriege, befonders gegen die Iſmaeliten, denen er ihre 
Burgen in jenen Gegenden wegnahm. Als Mohammed 


1) 3. Ath. p. 362. Der rechte Flügel Ak Sonkors war ſchon 
zweimal gewichen, ald Zenti, der an der Spitze der Truppen von 
Waſit fand, den Feind im Rüden anfiel. Dubeis hatte 10000 Reiter 
und 12000 Mann Fußvolk. At Sonkor nur 8000 Reiter und 5000 
Dann Fußvolk. 3. Ath. p. 363. 

2) So ift ohne Zwelfel flatt „Gazia” bei Abulf. p. 418 zu Iefen. 
Bei J. Ch. f. 96 iſt auch diefes Wort nicht richtig geſchrieben, dort 
beißt es Ghanzeh. Die Anaza wohnten zuerfi in Tehama, dann in 
der Gegend von Ein Tamr und Anbar und treiben fih noch jeßt in 
der Müfte zwifchen dem Euphrat und Syrien herum. Vrgl. Caussin 
de Perceval essai sur l’hist. des Arabes I, 191. 
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ftarb, ernannte Mahmud den Emir Keidigdi !) an Schirgir’s 
Stelle zum Atabek Toghrils und gab ihm den Befehl ihnnach 
Hamadan zu bringen. Da bald darauf Mafud feinem 
Bruder den Gehorfam verweigerte, jo vollzog auch Keidigdi 
diefen Befehl nicht, jondern behauptete in Sawah, an der 
Seite Toghrils, eine unabhängige Stellung. Mahmud beab- 
fihtigte nun, als eine nochmalige Gefandtichaft an diefen 
Emir und feinen Bruder ohne Erfolg blieb, fie, an Der 
Spite von 10000 Reiten, plöglich zn überfallen und ge— 
fangen zu nehmen. Diejer Plan ward aber durch einen 
in Hamadan anmwefenden Türken aus dem Heere Togh— 
rils verrathen. Keidigdi ward noch zeitlich genug von 
dem Anznge Mahmuds unterrichtet, um mit Toghril in Die 
Burg Serdjihan zu fliehen. Mahmud nahm feinen Weg 
nach der Feſte Schehiran, nicht weit von Zengan, wo 
Toghril feine Waffenvorräthe und Schäte hatte und wo er 
auch ihn zu treffen hoffte; 2) Toghril wendete fid) aber von 
Serdjihan nach Gendjeh, in der Provinz Arran, und blieb 
dafelbit bis Mahmud, der fi) damit begnügen mußte, 
Schehiran auszuplündern, wieder nach Rei zurüdgefehrt war. 
Sm folgenden Jahre, (514 = 1121—1121) als Mahmud 
den Emir Diujufch Bey in den Krieg gegen Toghril jandte, 
wich er abermals einer Schlacht aus und zog fich mit ſei— 
nen Truppen wieder nach Gendjeh zurüd?). Im Jahre 
515 machte Toghril einen Einfall in die Provinz Adjerbei- 
djan. Während diefes Feldzugs farb der Emir Keitigdi. 
Toghril fand aber an dem Emir Akſonkor Alahmedili, dem 


1) Diefer Name ift, fo oft er bei 3. Ath. vorfommt, anders 
gefchrieben. Man lietzt Kefendigdi, Kesdigdi, Keitigdi, Keſefdi oder 
Kesfe di. 

2) 3. Ath. p. 289. Keidigdi hatte wirklich die Abſicht fich nach 
Schehiran zu flüchten, zu ſeinem Glücke verirrte er ſich aber und kam 
nach der minder feſten, aber für ihn doch fichereren Burg Serdjihan. 
Alles dieß gefhah im 3. 513. 

3) Ebdſ. p. 337. 
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Herrn von Meragha, welcher an Keitigdis Stelle ben 
jungen Bringen zu beherrfchen hoffte, einen neuen Berfüh- 
ver, Gr verleitete ihn, den Krieg gegen feinen Bruder 
fortzufegen und eröffnete ihm die Ausficht, daß in Meragha 
schn Taufend Reiter fih ihm anfchliegen würden. Toghril 
wendete fich hierauf gegen Ardebil, warb aber in diefe 
befeftigte Stadt nicht eingelaffen. Gr zog daher gegen 
Tebriz, vernahm aber, noch che er dieſe Stadt erreicht 
hatte, daß Djujuſch Bey gegen ihn ausgerückt fei und be— 
reitd an ber Spite eines mächtigen Heeres vor Meragha 
lagere. Diefe Kunde beftimmte endlich Toghril, fi) in Un— 
terhandlungen mit Mahmud einzulaffen, welche auch zu 
Anfang des Zahres 516 (März 1122) einen Friedensfchluß 
herbeiführten ’). Zoghril blieb im Befite der ihm von 
jeinem Vater hinterlaffenen Herrfchaften, erkannte aber 
Mahmud als feinen Oberherrn an, bis gegen Ende des 
Sahres 518 der flüchtige Dubeis zu ihm kam und ihm bie 
Groberung von Irak, vermöge feines großen Anhangs in 
diefer Provinz, als ein leicht auszuführendes Unternehmen 
ſchilderte. 

Er rüſtete ein ſtarkes Heer aus und war ſchon bis 
Dekuka vorgerückt, als der Chalife davon Kunde erhielt 2). 
Er brach alsbald, von dem Präfekten Bartaaſch Affafawi 
begleitet, an der Spige von 12000 Mann (Safar 519 
= März 1125) von Bagdad auf und z0g Toghril entge- 
gen, was diefen veranlaßte, eine mehr öſtliche Richtung zu 
nehmen und zuerft in Djelula fein Lager aufzufchlagen. 
Während aber nun der Chalife in Deſkereh, zwifchen Bag- 


— — — 


1) Ebdſ. p. 349. Mit Toghril hatte ſich auch der Emir Schir— 
gir verbunden, welchen Keitigdi eingekerkert hatte, der aber auf Befehl 
Sindiars wieder freigegeben und als Herr von Zengan und Abhar 
ingefeht wurde. Demohngeachtet wagte Toghril nicht den Krieg ge— 
gen Mahmud fortzufegen. 

2) Diefe erhielt er durch — — Behruz, den Herrn von 
Tektit, J. Ath. p. 383. J. Chald. f 
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dad und Dielula lagerle und feinen Vezier Djelal Eddin 
Son Sadafah erwartete, der ihm noch mehr Truppen zu— 
führte, brachen Toghril und Dubeis von Djelula auf, zogen 
in gerader Richtung weftlich bis fie den Diala überſchrit— 
ten hatten, dann wendeten fie fich füdlich gegen Bagdad und 
bofften auf dieſe Weife nicht nur Beſitz von der Hauptftadt 
zu nehmen, fondern auch durd) Zerftörung der Brüden den 
Chalifen von derfelben ganz abzufchneiden. Dubeis ward 
mit einigen Hundert Reitern vorausgefchiet, um ben Ueber— 
gang bei Nahraman zu befegen, dieß gelang auch und fchon 
zitterte man in Bagdad vor einem plößlichen Heberfalfe. 
Zum großen Glück für diefe Stadt und den Chalifen 
ward aber Toghril, nachdem ſich Dubeis von ihm getrennt 
hatte, von einem heftigen Fieber angefallen, das ihn nöthigte, 
einige Stunden auszuruhen; auch fiel ein fo ſtarker Regen, 
daß mehrere Flüffe übertraten und die Straße, welche 
Toghril mit feinem Heere zu durchwandern hatte, kaum 
gangbar blieb. So fam es dann, daß der Chalife, der, 
fobald er von dem Zuge des Dubeis Nachricht erhielt, in größ— 
ter Eile gegen Bagdad zurüdfehrte, vor Toghril in Nah— 
raman eintraf und Dubeis allein, der übrigens auch zur 
Unterwerfung geneigt war, konnte ihm nicht hindern, eine 
Brücke über den Diali zu fchlagen, worauf Dubeis, da der 
Bezier den Chalifen von einer Verföhnung mit ihm. ab= 
hielt, die Flucht ergriff und mit dem zu fpät heranziehen— 
ben Toghril ben Weg nad Chorafan zu Sindjar einfchlug ). 

Auch diefen Seldjufenfürften fuchte nun Dubeis, indem 
er allerlei Klagen gegen den Chalifen und Mahmud erhob 
und fie auf jede Weiſe zu verdächtigen fuchte, zu einem 
Feldzuge gegen Irak zu bewegen und in der That war er 
im Jahre 422 ſchon bis Rei gedrungen, als ihm Mahmud 
von Hamadan aus entgegenfam und durch feine unbedingte 
Unterwerfung Dubeis Lügen ftrafte. Demohngeachtet be= 


13. X. p 384. u. M J. Ch. a. a. O. 


Almuſtarſchid billabi. 225 


fabl ev aber Mahmud diefen vänfenollen Araber wieder in 
feine Heimat zurüdzubringen und ihn mit dem Ghalifen 
auszuföhnen. Sindjard Befehl ward vollzogen, Mahmud 
geleitete ihu felbft zu Anfang des Jahres 523 nach Bagdad, 
nahm ihn in feinem Balafte auf und verfchaffte ihm die 
Huld des Chalifen wieder, doch ließ Letzterer ficy nicht dazu 
bewegen, ihm aufs Neue die Herrichaft über Hillah zu ver- 
leihen, obichon ihm Dubeis dafür 100000 Dinare bot). 
Kaum war indeffen Mahmud wieder nach Hamadan zurüd- 
gekehrt, und feine Gattin, eine Tochter Sindjars, welche 
Dubeis befchüste, geftorben, fo fammelte diefer abermals 
alle feine Anhänger und andere mit der Regierung unzu- 
friedenen Männer um fi und feßte ſich mit Gewalt in den 
Befig von Hillah, das Behruz, der Präfeft von Bagdad, im 
Namen des Chalifen befegt hatte. Diefer Friedensbruch 
rief Mahmud 2) wieder mit einem Heere nad Irak zurüd, 
mit dem ſich Dubeis nicht meſſen Fonnte, weshalb er auch 
diegmal wieder fowohl an den Chalifen ald an Mahmud 
Friedensboten mit Foftbaren Geſchenken ſandte. Mahmud 
war es aber endlich müde, mit diefem wiederholt wort- 
brüchigen Araber zu unterhandeln und feßte feinen Zug 
nad Bagdad fort. Als Dubeis ſah, daß er diesmal Feine 
Gnade mehr zu erwarten habe, zog er mit den Seinigen 
nah Baßrah und plünderte diefe Stadt zum zweitenmale 
aus, und als die Truppen ded Sultans dahingelangten, 
floh er in die Wüſte. 

Im Jahre 525 erhielt Dubeis von der Befiterin der 
Feſte Sarchad, an der ſüdöſtlichen Grenze von Syrien, eine 





1) 3. Ath. p 415. 3. Ch. a. a. O. 

2) Er hatte zuerfi den Emir Kizil CH) und Ahmedili nah Irak 
geſchict, um Dubeis, für ven fie fih verbürgt hatten , zur Untermwer- 
fung zu bewegen over zu bekriegen. Dubeis hielt fie durch Unter— 
bandlungen fo lange hin, bis fein Heer von 300 Reitern fih bis zu 
10000 vermehrt hatte, dann kam DMahmud felbft im Dfu-l-Raadap 
dieies Jahres nach Bagdad, 9. Ath. p. 417. 9. Eh. f. 96. 

IN, 15 
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Aufforderung, ſich zu ihr zu begeben und ihr Beſchützer 
und Gatte zu werden, Dubeis nahm dieſe Einladung an, 
als er aber feinem Ziele nicht mehr fern war, verfehlten 
feine Führer den rechten Weg und famen zu Arabern vom 
Stamme Kelb öftlih von Damask, welche Dubeis gefan- 
gen nahmen und vor den Fürften von Damasf bradten. 
Diefer verkaufte ihn dem Imad Eddin Zenki, Fürften 
von Moßul, welcher zwar früher in Feindſchaft mit Du- 
beis gelebt hatte, ihn aber jett freundlich aufnahm, nicht 
zweifelnd, daß ihm diefer fchlaue und einflußreiche Mann 
noch von Nugen fein könnte. Er begnügte fich fogar nicht 
damit, deſſen Befreiung von dem Fürften von Damasf zu 
erkaufen ’) und ihm Geld und Waffen im Ueberfluß zu 
fchenfen, Sondern gieng fogar jo weit, daß er die Gefandten 
des Chalifen, die deffen Auslieferung begehrten, einkerkern 
ließ 2). 

In demfelben Jahre ftarb der Sultan Mahmud (11. 
Schawwal 525) ?) und Dubeis fand bald wieder Gelegen- 
heit, eine thätige Rolle in den Unruhen und Zerwürfniffen, 
welche diefer frühzeitige Tod zur Folge hatte, zu überneh: 
men. Der Beier Mahmuds Kawwam Eddin Nafir 
Abu-l-Kaſim Ibn Alt und der Atabet Ak Sonfor Alah: 
mebdili wollten feinem Sohne Daud die Nadyfolge jichern, 
dagegen erhoben fidy aber zwei andere Prätendenten, näm— 
lich feine Oheime: Seldjuf Ibn Mohammed, der Herr von 
Fars und Ghuziftan und deffen Bruder Mafud. Diefer 


— — — — · — 


1) Für Dubeis gab Zenki dem Fürſten von Damask deſſen Sohn 
Sewindj und andere Gefangenen zurück, die, wie wir in der Folge ſehen 
werden, durch Verrath in ſeine Gewalt gekommen waren. 

2) Nah J. Ath. p. 433 ſoll der eine der Geſandten, Ibn Alan- 
bart, in Damask über Zenki verleßende Worte ausgeftoßen haben, und 
darum auf dem Rüdwege von ihm verhaftet worven fein. 

3) So nah dem Tarich Güziveh und Fubb Attawarich, nad 
Mir. ven 15. 
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führte mehrere Monate in Adferbeidjan Krieg gegen Daub 
und erft Ende Muharram bed Jahres 526 (Dec, 1131) 
trat ein Waffenftillftand ein, worauf Mafud gegen Irak 
vorrückte um den Chalifen zu zwingen, ihn im Kanzelge- 
bete zu nennen, Schon war ihm aber Seldjuf nad) 
Bagdad zuporgefommen. Der Chalife ſchloß fi ihm an, 
während Mafud den Imad Eddin Zenki ald Bundesge- 
nofjen gewann. Diefer rüdte von Moßul und jener von 
Hamadan her gegen Bagdad vor. Karadja Affaki, der 
Atabek des Fürften Seldjuf, 309 Zenki entgegen und ſchlug 
ihn in die Flucht. Er verbanfte feine Rettung nur dem 
Nedjim Eddin Ejjub, Stammvater der Ejjubiten, was den 
Grund zur Freundſchaft zwifchen den beiden Gefchlechtern 
legte. Seldjuf hielt inzwifchen mit einem Theile des Hee— 
ed den Maſud auf, mwelder, als nad) der Niederlage 
Zenkl's auch Karadja wieder zu Jenem ſtieß, nad 
einigen Eleinern Gefechten, einen Frieden anbot, den auch 
Seldjukſchah und der Chalife annahmen, weil ihnen allen 
von einer andern Seite her Gefahr drohte. Mafud nahm 
für fih die Sultanswürde in Anfpruch, beftimmte aber 
Seldjukſchah zu feinem Nachfolger und überließ dem Cha— 
Iifen?) die Verwaltung von Irak. (Djumabdi = [= Amwal 
526). 

Die gemeinfchaftliche Gefahr, durch welche dieſer Friebe 
ſo ſchnell zu Stande fam, rührte vom Sultan Sindjar 
her, den bisher eine Expedition gegen den vebellifchen 
Fürften von Samarkand befchäftigt hatte, der nun aber 
wieder feine Oberhoheit geltend machen wollte und Togh— 
ril Fon Mohammed, der bei ihm in Chorafan war, zum 


u 


1) Er ſowohl ald Daud hatten Boten an ven Chalifen gefandt 
um in der Chutbah genannt zu werden. Der Chalife antwortete: nur 
der Sultan Sindjar habe darüber zu verfügen und er allein habe 
das Recht, in der Chutbah genannt zu werben. J. Ath. p. 439. 

2) Ebdſ. p. 441. 

15 * 
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Nachfolger Mahmuds ernannte. Er verbündete fi), wie 
früber Majud, mit Zenfi, den er zum Präfeften von Bag— 
dad und mit Dubeis, den er zum Fürften von Hillah er- 
nannte. Mafud fügte fih diefer Beftimmung nicht und 
griff, vom Chalifen und von Seldjukſchah unterftügt, zu 
ben Waffen, ward aber in ber Nähe von Deinewr (8. 
Radjab) geſchlagen. Der Chalife Hatte fich ſchon früher 
von Mafud getrennt, um Bagdad gegen die Angriffe des 
Zenki und Dubeis zu vertheidigen. Nach ihrer Niederlage 
(27. Radjab) kehrte Erfterer wieder nad Moßul zurüd, 
Lesterer behauptete fich einige Zeit in Hillah, ward aber 
auch wieder vertrieben, dann fegte er ſich in Waſit feit, 
das ihm erft im folgenden Jahre wieder entriffen ward '). 

Kaum war indeifen Sindjar wieder nad Chorafan 
zurüdgefehrt, jo empürte ſich Daud wider Toghril, doc 
zerftreute fich fein Heer, als es in der Nähe von Hama— 
dan zur Schlacht fommen follte und er felbit floh nad 
Bagdad ’?). | 

Glücklicher ald Daud war Mafud, der im folgenden Jahre 
(527) ein neues Heer fammelte und feinem Bruder Toghril 
mehrere Niederlagen beibrachte. Zu gleicher Zeit jegte 
der Chalife den Krieg gegen Zenki fort und belagerte, je- 
doch ohne Erfolg, Moßul drei Monate lang. Auch Ma— 
ſuds Siege hatten jedoch feinen bleibenden. Erfolg. Er 
eignete fich zwar die Sultanswürde und die Herrichaft 
über das arabijche Irak zu, Toghril vertrieb ihn aber im 
folgenden Jahre wieder aus Perfien?) und erft nah feinem 


1) 3. Ath. p. 445 u. 3. Ch., wo man aber 529 ftatt 527 ließt. 

2) 3. Ath. p. 448. 

3) 3. Ath. p. 456 u. 457. Bei Abulf. ift von dieſem Siege 
Zoghrils im Jahre 528 keine Rede, nur bei feinem Tode im Jahre 
529 heißt e8 „und er war nach feiner Flucht vor Mafud Herr von 
Dijebel geworden”, was aber einer nähern Erflärung bevarf, da er 
doch nah S. 452 felbft in Rei fih nicht mehr halten konnte. Nach 


Ä 
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Tode, (Muharram 529 — Oktober = November 1134) 
beſetzte Maſud Hamadan, noch ehe!) fein Neffe Daud 
Ion Mahmud, der eine große Partei in Hamadan 
für fi Hatte, von Tebriz aus dahin gelangen Fonnte. 
Dieg führte zum Unfrieden zwifchen Daud und Maſud, 
welchen der Chalife benutzte, um zu vollfommener Unab— 
hängigkeit zu gelangen, indem er fih von einigen dem 
Mafud untreu gewordenen Gmiren bereden ließ, dieſem 
den Krieg zu erklären ?). Daud wollte fi mit ihm ver— 
bunden und forderte ihn daher auf, gegen Deinewr zu 


3. Ah. empörte fih Daud in Aoferbeivjan im Jahre 528. Mafud 
zog gegen ihn ins Feld. Inzwiſchen fammelte Toghril in Diebel 
neue Truppen und gewann mehrere Emire Mafudg, die dann, als es 
in der Nähe von Kaswin zum Treffen kam, zu ihm übergiengen. 
(Ende Schaaban.) Mafud flüchtete fih nach Bagdad, wohin ihm auch 
Seldijuk Schah folgte, ver bei Maſuds Statthalter von Ißpahan, 
Nafıs Affalapi, war. Toghril aber blieb in Hamadan, 

1) Dieß kam daher, weil Mafud, nicht wie Abulf. p. 458 be= 
tihtet, erft nach dem Tode Toghrils gegen Hamadan aufbrach, fondern 
ihon vorher auf dem Wege dahin war. Nach I. Ath. p. 460 warb 
Maſud bei feiner Ankunft in Bagdad, nach der Niederlage bei Tebriz, 
vom Chalifen angefpornt, den Kampf gegen Toghril fortzufeßen, er 
verfprach ihm auch den Feldzug mitzumadhen. Maſud gieng darauf 
ein und brach von Bagdad auf und der Chalife follte folgen. Da 
fand man aber zufällig Briefe von Toghril an verfehiedene Emire, welche 
erft vor Kurzem in den Dienft des Chalifen getreten waren, aus benen 
Äh ergab, daß fie von ihm beftochen waren over wenigftend beftochen 
werben follten und auf Verrath fannen. Der Chalife Tief ſogleich 
einen derſelben verhaften, worauf die Uebrigen ſich in das Lager Ma— 
ſuds flüchteten. Der Chalife forderte, daß fie ihm als Verräther 
ausgeliefert werden ſollten, und als ihm Maſud dies verweigerte, er— 
Härte er, daß er ſich auch an dem Feldzuge gegen Toghril nicht be— 
theiligen würde. Maſud drohte und der Chalife war unentfchloffen, 
als die Nachricht vom Tode Toghrils eintraf u. f. w. 

2) Nah dem Cod. Goth. hatte der Chalife vernommen, daß 
Mafud damit umgehe, ihn zu entthronen und feinen Bruder zum 
Chalifen zu erheben. 
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rücken!) und dort eine fefte Stellung einzunehmen, bis er 
von Meragha her zu ihm ftoßen würde, um mit vereinten 
Kräften Mafud anzugreifen. Der Chalife hielt fich allein 
für ftark genug, um Mafud zu bekämpfen und nahm mit 
feinen Truppen die gerade Richtung gegen Hamadan, ſtieß 
aber (10. Ramadhan) zwifchen Ajadabad und Damadan 
auf das Heer Maſuds, welches ohne Kampf fiegte, da ein 
Theil der Truppen des Ghalifen zu demfelben übergieng 
und die Uebrigen die Flucht ergriffen. Der Chalife jelbit 
warb gefangen genommen und von Maſud zuerit nad 
Hamadan, dann aber bis in die Nähe von Meragha mit 
genommen, wohin ev gegen feinen Neffen Daud auszog 
Hier fam es endlich zu einem Friedensichluffe zwiſchen dem 
Shalifen und Majud. Erſterer follte eine bedeutende 
Geldſumme bezahlen und geloben, nie mehr feinen Palaſt 
zu verlaſſen und keinen Befehl zur Ausrüſtung eines Heeres 
zu ertheilen. Während aber Maſud vor Meragha gelagert 
und der Ghalife in feinem Zelte bewacht war, langte eine 
Geſandſchaft vom Sultan Sindjar an, welcher Majud ent 
gegenritt, und das Zelt blieb indeſſen unbewacht, ba alle 
Aufmerkfamkeit nach den anfommenden Gefandten gerichtet 


1) So ausvrüdlid bei 3. Ah. p. 469 und 3. Eh. 1. 97,mıt 
vem Zufaße, daß der Chalife dieſen Borfchlag verwarf. Daraus er— 
giebt ſich, daß das folgende Treffen nicht in der Nähe von Deinetor 
fein konnte, wie im Zar. Guz. p. 348 angegeben wird. Der Dit 
ver Schlacht wird auch von 3. Eh. wie. von Bondari und J. Ah. 
Damerbi genannt. Die Angabe des Mir. p. 199 kann nur dann 
richtig fein, wenn ein Ort Pendſchanguſcht zwifchen Afadabad und 
Hamadan liegt, aber nicht, wenn bier, wie Bullers glaubt, die in der 
Nähe von Meragha gelegene Stadt dieſes Namens gemeint ift, da 
doch Mafud von Hamadan herfam, auch, wie aus Abulf. fich ergibt, 
der gefangene Chalife zuerfi nah Hamadan und dann erſt von da nach 
Meragha gebracht ward, ſo daß ohne Zweifel die Schlacht in der 
Nähe von Hamadan ſtatt haben mußte, was auch im Cod. Goth 
gemeldet wird, 
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war. Diefen Augenblick benusten einige Affaffinen, um 
den Shalifen in feinem Zelte zu ermorden. Ob übrigens 
biefer Mord auf Befehl des Oberhauptes der Affaffinen 
ausgeführt worden, denen allerdings ein nad) Unabhängig 
feit ſtrebender abbaſidiſcherhalife gefährlich dünken mußte, 
oder ob Maſud, trotz dem Friedensichluffe, ihm dennoch 
nicht traute und ihn darum aus dem Wege fchaffen ließ, 
it Schwer zu ermitteln; gewiß iſt nur, daß der Sultan 
Sindjar ') oder Mafud von der öffentlichen Meinung die— 
ſes Mordes beſchuldigt wurden und daß Letzterer, um die= 
im Verdacht von fich abzumälzen, Dubeis als den Anftifter 
diejed Verbrechens anflagte und gleichfalls ermorden Tieß 2). 
Nach andern Berichten ward aber Dubeis darum auf Ma- 
ſuds Befehl erichlagen, weil er einen Brief an Zenki ge= 
ihrieben, der in die Hände Maſuds fiel und deffen Inhalt 
teindfelige Abfichten gegen den Sultan verrieth 3). So 
tarben denn in einem Zwifchenraume von einem Monate 
nur, gegen Ende*) des Jahres 529, die beiden einzigen 


1) Im Cod, Goth. wird zwar nicht mit Beftimmtheit angegeben, 
das die Affaflinen von Sindfar abgefandt waren, doch als Vermu- 
thung. Als gewiß wird erzählt, daß, als die Kunde von biefem 
Morde nach Bagdad gelangte, man ohne Rückhalt Sinvjar und Ma— 
ud die fhimpflichften Namen beilegte. 

2) 3. Ehald. £. 97 u. 3. Challit. im Leben des Dubeis. 

3) Abulfaradi und Kemal Eddin. Nah Eriterem fchrieb er ihm, 
daß er fih bald von Maſud losmachen und dann ein Heer Araber 
ufammenbringen werde, um vereint mit ihm (Zenti) Mafud zu be— 
fiegen. Nach Leßterem rieth er Zenki, welchen Mafud in ſchlim— 
mer Abficht zu fich gelaven hatte, viefer Einladung feine Folge zu 
leiten. Daß Dubeis fein Freund Maſuds war, wird auch von J. 
Ah. beftätigt. Auch er war unter den Emiren, die nach dem Tode 
Toghrils den Chalifen zum Kriege gegen Mafud anfpornten, der 
Chalife traute ihm aber nicht und die andern Emire, um das Ber- 
trauen des Ehalifen zu gewinnen, giengen vamit um, ihn gefangen zu 
nehmen und dem Chalifen auszuliefern. Dieß erfuhr Dubeis und 
tehrte daher wieder zu Mafud zurüd. 3. Ath. p. 468. 

4) Ueber den Todestag des Chalifen weichen die Quellen von 
einander ab. Schon 3. Challik. a. a. D. berichtet, daß er nach eini= 


232 Siebentes Haupſtück. 


Araber, welche zwar in ewiger Fehde mit einander gelebt 
hatten, von denen aber doch jeder verſucht hatte, der 
Uebermacht der Fremdenherrſchaft Grenzen zu ſetzen. Sie 
waren beide von ſehr unzuverläßigem Charakter und be— 
folgten eine ſehr engherzige Politik, indem nur durch ihre 
Vereinigung ihr Ziel zu erreichen war. Doch gaben ihnen 
auch ihre Gegner das Beiſpiel der Treuloſigkeit und 
Wortbrüchigkeit, ſo wie der unheilbringenden Spaltungen. 
Beide waren übrigens als Menſchen geliebt und als Dich— 
ter und Gönner von Dichtern verehrt und wenn der Chalife 
als ſolcher in der Geſchichte des Islams fortlebt, ſo iſt 
auch Dubeis durch eine Makamah des Hariri, in wel— 
cher ihn dieſer Dichter als einen der angeſehenſten Män— 
ner des Islams dargeſtellt hat, unſterblich geworden '). 
So ſehr aber auch der Chalife und die Seldjuken 
mit ihren eigenen Intereſſen beſchäftigt waren und obgleich 
auch unter Almuſtarſchid der Kampf gegen die Aſſaſſinen 
fortdauerte und bejonders unter Hafan’d Nachfolger Kia 
Büzürk-Umid ?) (ſeit 518 — 1124) mit Heftigfeit in ver— 


gen am 14. nad andern am 23. Dfusl-Kaadah ftarb. Nach Abulf. 
u. 3. Ath. p. 472 ward er am 17. erfchlagen, nach 3. Chald. Ende 
Dfusl-Kaadah, nah dem Cod. Goth, ven 16. Dubeid warb nach 
J. Challik. am 14. Dfusl-Hivdjah ermordet. Wilten IL. 625 irrt, 
wenn er Dubeis von ad abftammen läßt; er gehörte, wie ſchon 
oben berichtet worden, zu den Benu Afad, welde von Mudhar ab» 
ftammen. Aſad war ein Bruder und nicht ein Sohn des Jjad, wie 
Wilken glaubt. Bergl. 3. Challif. a. a. D. u. Caussin de Perceval, 
t. I. p. 193 u. table VIII. 

1) ©. p. 439 ver Ausgabe von de Sacy. 

2) Sindjar feßte den Krieg gegen Dafan einige Zeit fort, bis er 
endlih für fein eigenes Leben fürchtete. Einer feiner Diener ward 
nämlich von den Affaffinen gewonnen und ftieß eines Nachts, auf Be— 
fehl Hafang, einen Dolh zu Sindjars Haupten in vie Erve. Hafan 
fhrieb vann dem Sultan, daß man nur aus befonderer Rüdfiht für 
ihn jenen Dolh in die Erve, ftatt in fein Herz geftoßen. Ginpjar 
ſchloß Frieden mit den Jfmaeliten, ver auch bis zum Tove Hafans 
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jhiedenen Provinzen geführt ward, fo ward doch die Madıt 
der Kreuzfahrer in biefer Periode eher geſchwächt als ge— 
ftärkt, weil die vom Sultan wie vom Ghalifen faft unab— 
bängigen Fürftenthiimer von Syrien und Mefopotamien in 
tüchtigere Hände kamen und befonders gegen das Ende 
des Shalifats von Almuftarfchid mehr oder weniger einem 
einzigen Oberhaupte unterworfen waren. 

Gleich der erfte bedeutendere Zufammenftoß der Chri— 
ten und Mufelmänner unter der Regierung Almuftarichids 
foftete dem Fürften von Antiochien das Leben. An der 
Epite der Mufelmänner ftand Ilghazi, der Herr von 
Maridin, der, wie oben berichtet worden, um dieſe Zeit 
auch Fürft von Haleb war, der aber, nad der Ginnahme 
von Azaz durch Joſcelin, es nicht verhindern Eonnte, daß 
die Bewohner von Haleb mit den Chriften einen Waffen- 
ſtillſtand fchloffen und ihnen Tribut bezahlten. Im Jahre 
1119, als Ilghazi mit vielen Verbündeten?) in der Nähe 
von Tellbafchir lagerte, ward er von den fyrifchen Muſel— 
männern aufgefordert, gegen Haleb vorzurüden, um dieſe 
Stadt aus der Abhängigkeit von den Chriften zu befreien, 
und noch ehe Toghtefin fich mit ihm vereinte, ward er 
von feinen kampfluſtigen Truppen gedrängt, dem chriſt— 





dauerte. Das Nähere über die Kriege Mahmuds und Mafuds gegen 
Haſans Nachfolger S. bei Mirch. in den not. et extr. t. IX. p. 161 
uff. 


1) 3. Ath. p. 297 gibt die Stärke feines Heeres nur auf 20000 
Mann an. Unter ven Verbündeten zählt er: Ufama Ibn Almubarat 
yon Sapl Alkilabi und den Emir Toghan Arſlan Ibn Altetin Ibn 
Dolmadf, den Herrn von Bedlis und Arzen. Nach chriftlihen Duel- 
len war das Heer des Ilghazi 60000 Mann ftark, nach Kemaleddin 
40000. Das Heer ver Franken war nach 9. Ath. von 3000 Reitern 
und 7000 Mann Fußvolk. Lebtere Zahl mag die Richtige fein, denn 
auch Fulger gibt die Zahl der Erfehlagenen von Seiten der Franken 
auf 7000 Mann an und bekanntlich entkamen nur Wenige. Die 
Zahl der Ritter war aber nicht fo groß. Nach Kemaleddin koftete 
diefe Schlacht den Franken 15000 Mann. 
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lichen Heere entgegen zu rüden, dad unter dem Fürſten 
Roger in einem Thale in der Nähe von Belath ') nördlich 
von Atharib lagerte. Dur einen Scheinangriff auf 
Atharib wurden die Chriften über die Lage und Abſicht 
des feindlichen Heeres‘ getäufht und fanden fih plöglic 
(27. Juni 1119) in einem engen Thale dermaßen vom 
Feinde umzingelt, daß fie, da fie von drei, für unzugäng— 
lich gehaltenen Seiten, zumal angegriffen wurden, trotz 
aller tapfern Gegenwehr erliegen mußten. Ilghazi hätte 
nach diefem vollftändigen Siege ohne große Mühe Anz 
tiochien nehmen können), da ihm nicht nur die mufel- 
männifche Bevölkerung biefer Stadt, fondern auch bie 
meiften orientalifhen Chriften Vorſchub geleiftet hätten. 
Statt deffen zerftreuten fich aber feine Truppen auf dem 
Lande, nur um recht viel Beute zu fammeln, viele kehrten 
in ihre Heimath zurück, fobald ihre Beutegier gefättigt 
war, und während Ilghazi vor Artafin lag, bahnten ſich 
der König Balduin und der Graf Pontius einen Weg 
nad) Antiodhien 3) und ftellten dafelbft wieder Ordnung 
und Vertrauen her. Die Wiedereroberung der Feſte 
Atharib und Sardanah, welche fih Ilghazi in der erften 
Entmutbigung ergeben hatten, gelang ihnen jedoch nicht 
und die Schlacht bei Danit, welche am erſten Juli zwifchen 


1) Der Ort hieß nah 3. Ah. Tell Zfrin und lag wahr: 
fcheinlich in ver Nähe des Flüßchens Ifrin. Näheres über dieſes 
Treffen ©. bei Kemaleddin a. a. O. p. 39 und bei Wilfen ergreifen 
Walther p. 426 u. ff. 

2) Kemaledd. a. a. O. p. 41. 

3) Nach Kemaledd. wurden fie zuerfi auf ihrem Wege nach An- 
tiochien von einer Schaar Turfomanen gefchlagen, nad den chriftlichen 
bier zuverläßigeren Quellen mußten die Türken die Flucht ergreifen, 
andere Mufelmänner kämpften aber fiegreich gegen neu angelommene 
Pilger am Hafen von St. Simeon uud auf der Rückkehr gegen die 
Miliz von Antiochien. Vergl. Willen p. 442. 3. Ath. erwähnt von 
Beidem nichts, 
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Ilghazi und dem König gefochten ward, Eoftete den Chriften 
abermals das Leben mancher tapfern Ritter, wenn gleich 
dev Sieg der Mufelmänner nicht fo vollftändig war, als 
ihre Gefchichtfchreiber ihm darftellen ). Der größte Ver— 
luft diefes Feldzuges war aber für die Kreuzfahrer der 
Tod des Fürften Roger und faft fämmtlicher Ritter An- 
tiohiens, für bie kein Löfegeld angenommen ward ‚To daß 
längere Zeit dieſes Fürſtenthum jeden Augenblid der 
Hülfe des Königs von Jeruſalem bedurfte, um fih gegen 
bie Angriffe der Araber und Türken zu vertheidigen. 
Ilghazi feste fchon im folgenden Jahre wieder über 
den Enphrat, da er aber dießmal die Feften Azaz und 
Tellbaſchir belagerte, wobei für feine Turkomanen feine 
Beute zu gewinnen war, lehnten fie fich gegen ihn auf, 
und ald er einigen derfelben zur Strafe die Bärte ab- 
ſchneiden ließ, brach ein vollftändiger Aufruhr aus, wel- 
Her ihn außer Stand fehte, ben Krieg fortzufegen, 
und zu einem für ihn weder vortheilhaften noch ehrenvol— 
Im Waffenftillftande mit den Chriften nöthigte, indem er 
ihmen mehrere Plätze in Syrien abtreten mußte). Dem: 


—— 


1) ©, Kemaleddin a. a. DO. p. 42 u. Wilfen p. 446450, wo 
Danit für Danin zu Iefen if, Auch 3. Ath. p. 314 berichtet vieles 
Treffen bei Danit, (unrichtig Dabib punctirt) aber unter den Be- 
gebenheiten des Jahres 514 (beginnt den 2. Aprit 1120).  Diefer 
Autor fährt dann fort: Nach feinem Siege über die Franken belagerte 
Aghazi und Toghtefin die Franken in Maarrah Kinesrin einen Tag 
und eine Nacht. Dann rieth Toghtekin zum Abzuge, weil er fürchtete, 
die Franken möchten aus Berzweiflung einen Ausfall machen und 
am Ende den Sieg davon tragen. Ilghazi, der ohnehin feine 
Zurfomanen nicht lange zu einer Belagerung anhalten konnte, folgte 
biefem Rathe und zog fih zurück.“ 

2) Kemalevvin bei Rein. p. 44, wonach die Angabe Abulfevas 
p. 398 zu berichtigen oder wenigſtens bedeutend zu mobificiren iſt. 
Vielleiht Hat er au die angeführte Stelle aus J. Ath. nachgefihrie= 
ben und Dfat Alnatl für Danit Alnakl gelefen. Auch in dieſem 
dahre waren übrigens die Franken und Mufelmänner bei Danit ver: 
ſammelt, es fam aber nicht zum Kampfe. 
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ohngeachtet brach zuerft Joſcelin diefen Warfenftillitand, 
fobald Ilghazi in Mefopotamien war, und Haleb gerieth 
in folche Noth, daß Suleiman, der Sohn des Ilghazi, 
welchen fein Bater ald Statthalter zurüdgelaffen, aber: 
mals neue Opfer bringen mußte, um den Frieden zu er- 
kaufen, der jedoch nicht zu Stande fam, weil unter ans 
dern Zugeftändniffen auch die Rückgabe von Atharib an 
die Franken war, der mufelmännifche Gouverneur biejer 
Feftung aber fich weigerte, fie zu übergeben. Sp dauerten 
nun die Einfälle der chriftlichen Fürften in das Gebiet 
von Haleb und Damask fort, und die Lage der Mufel- 
männer ward noch dadurch verfchlimmert, daß Suleiman 
fih gegen feinen eigenen Vater empörte und Ilghazi feine 
beften Truppen auf einem, gemeinfchaftlich mit dem Sel— 
djufen Toghril und dem Araber Dubeis gegen David II 
unternommenen Kriegszjuge, in Georgien verlor 1). 
Sndeffen brachte Ilghazi noch im Jahre 515 ein Heer 
zufammen,, mit welchem er Haleb unterwarf und die Re 
bellen, welche feinen Sohn verführt hatten, züchtigte‘). 


1) Ueber viefen Krieg S. Kemaleddin a. a. DO. p. 45 und über 
den Fürften David, welcher im 3. 1089 den Thron beftieg und Geor- 
gien nebft einem großen Theile von Armenien von dem Joche der Mu: 
felmänner befreite, St. Martin mem, I, 378 und II, 232. 3. Ab. 
erflärt die Niederlage ver Mufelmänner dadurch, daß 200 Kaptica- 
fen den Mufelmännern auf eine Weife entgegentraten, daß fie glaub- 
ten, fie wollten zu ihnen übergehen, und als fie ihnen ganz nahe 
waren, ihre Pfeile gegen fie abichoffen, dieß brachte einige Unord— 
nung in die vorderen Reihen, fo daß die hintern glaubten, es fei ſchon 
zur Flucht gefommen, worauf die Verwirrung immer größer und zur 
gänzlichen Nieverlage ward. Die Mufelmänner, von denen eine 
große Zahl gefangen und getödtet warb, wurden 10 Pharafangen weit 
verfolgt, dann ward Tiflis belagert und im Jahre 515 mit Sturm 
genommen. Im Jahre 517 309 der Sultan gegen fie ing Feld, wagte 
aber keine Schlacht, ver Feind zerftreute ſich jedoch in Folge von Zwi⸗ 
ftigfeiten zwifchen den Georgiern und Kaptſchaken. J. Ath. p. 392 u. 
370. 


2) Ebdſ. p. 343. 
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Zum Statthalter ernannte er ſeinen Neffen Suleiman Ibn 
Abd Aldjabbar, und kehrte wieder, nachdem er mit den 
Kreuzfahrern einen neuen Waffenſtillſtand geſchloſſen, nach 
Maridin zurück. 

Im folgenden Jahre (516 — 1122) belagerte Ilghazi, 
vereint mit Toghtefin und mit feinem Neffen Belek Ibn 
Behram, der früher Herr von Serudj war, nun aber 
mehrere feſte Pläge in ber Gegend von Melitene befaß, 
die Fefte Sardanah., Da aber der König Balduin und 
Joſcelin zum Entſatze beranzogen und auch Ilghazi von 
einer ſchweren Krankheit befallen wurde, die ihn nöthigte, 
ich in Haleb pflegen zu laffen, zerftreute fich das muſel— 
männifche Heer wieder. Bald nachher farb Ilghazi, auf 
der Rückkehr nah Maridin (1. Ramadhan 516), und feine 
Befigungen wurden zwifchen feinen Söhnen Suleiman und 
Timurtaſch und feinem Neffen Bedr Addawlah Suleiman 
getheilt. Lebterer behielt Haleb, Erfterer befam Mejja- 
farifin, und Timurtaſch ward Fürft von Maridin '). 

Die Freude, welche den Kreuzfahrern der Tod biefes 
furhtbaren Chriftenfeindes verurfachte, ward durch bie 
Öefungennahme Joſcelins mit vielen angefehenen Rittern 
getrübt. Er fiel auf dem Wege von Antiochien nad) 
Edeſſa, in der Nähe von Serudj, in die Gewalt des ihm 
auflauernden Fürften Belek ?), der fämmtliche Gefangenen 
nad der Burg Ghertbert bringen ließ). 

1) 3. Ath. p. 357 u. A. Mejiafaritin hatte Ilghazi kurz vor- 


ber erft vom Sultan erhalten. Früher gehörte viefe Stadt dem Sok— 
man, Kürften von Chelat. Ebdſ. p. 344. 

2) Nach 3. Ch. p. 31 und 3. Ath. p. 344, hatte Belek vorher 
Edeſſa belagert. Er hatte nicht mehr viele Leute bei fih, als er 
sofcelin gefangen nahm, vie Ehriften befanden fih aber auf ſum— 
pfigem Boden, fo daß fie nicht enttommen konnten. Diefelben be- 
tihten auch, daß Sofcelin, als er ſich weigerte, vie Stadt Eveffa 
mit den dazu gehörenden feften Plägen zu übergeben, in eine Kameel- 
haut eingenäht wurde. 

3) Nach riftlichen Quellen im Auguft 1122, nach 3. Ath. und 
3 Ch. noch im Jahre 515, das mit dem 11. März 1122 endet. 
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Balduin machte fih im folgenden Jahre (1123), nach- 
dem er von bem Fürften von Haleb die Mebergabe von 
Atyarib ') erzwungen, nach der Grafſchaft Edeffa auf, um 
Belek zu befriegen und Joſcelin zu befreien. Belek, wel- 
cher um bdiefe Zeit die Fefte Karfar, nicht weit von Chert= 
bert, belagerte, hob, ald Balduin mit feinen Kreuzrittern 
fi) dem Euphrat näherte, die Belagerung auf, 309 fich 
vor den ihm an Zahl überlegenen GChriften, einem Treffen 
ausmweichend, zurüd, umfchwärmte fie aber fortwährend 
mit feiner leichten Reiterei, bis es ihm endlich gelang, den 
König felbft, zwiſchen Tell Baſchir und Melitene, zu 
überfallen und gefangen zu nehmen ?). Bald nachher ero— 
berte Belek die Stadt Harran, 308 dann gegen Haleb, 
und nahm auch dieſe Stadt Sultanfhahb, dem Sohne 
Ridhwans, oder vielmehr dem in deſſen Namen regieren 
den Bedr Addamlah Suleiman, weg ?), entriß den Chri- 
ften Albara und war nahe daran, auch Kafrtab zu ero— 
bein, als er von der Flucht Sofeelind aus Chertbert 
Kunde erhielt, und alsbald wieder dahin zurüdfehrte. Es 
war Sojcelin und dem mit ihm eingeferferten Könige näm— 
lich, durch Ginverftändnig mit der Bürgermiliz, gelungen, 
fih der Burg von Chertbert zu bemächtigen. Sofcelin 
verließ fie alsbald, der König hielt aber entweder eine 
Flucht für zu gefährlich, oder glaubte die Burg fo lange 
behaupten zu können, bis Sofcelin ihm Berftärfung zu= 
führen würde. Die Burg ward in ber That bald von 
den in dem Orte wohnenden Türken umzingelt, und Joſce— 


1) Im Safar 517 = April 1123. J Ath. p. 364. Auch die 
Gefangennahme des Königs Balduin fegt 3. Ath. p. 368 richtig in 
den Monat Safar. 

2) Die nähern Umſtände und die verfchievdenen Angaben ber 
Duellen ©. bei ®Wilten IL, 477. 

3) Kemaleddin bei Reinaud a. a. DO. p. 47 u. J. Ath. p. 368. 
(im Rabia⸗l⸗Awwal) angeblich weil Suleiman fih im Kriege gegen 
vie Franken zu ſchwach gezeigt. 
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lin hatte nicht wenig Mühe zu entkommen. Nun hielt er 
freilich fein dem Könige gegebenes Wort, die Kreuzbrüder 
ju feiner Befreiung aufzurufen, und fand auch in Jeru— 
falem wie in Antiochien und Tripoli williged Gehör. Be— 
let war ihnen aber zuvorgefommen- und hatte, noch ehe 
fe Tellbafchir erreicht, die Burg Chertbert wieder erobert 
und den König in Feffeln nah Harran gefchiekt ) (23. 
Radjab 517 — 14, September 1123). 

Dem verfammelten Deere der Kreuzfahrer, das zu 
ihwach war, um fich fo tief in das mufelmännifche Land 
hinein zu wagen, blieb nun nichts übrig, als das Gebiet 
von Haleb zu verwüften, wofür freilich die Chriſten der 
Stadt wieder büfen mußten. Erft im November fam es 
zwilchen Sofcelin, der mehrere Raubzüge in Mefopotamien 
ausführte und dem mit Toghtefin und Ak Sonfor zur 
Belagerung von Azaz vereinten Belek zu einem Gefechte, 
in welchem Letztere zerftreut wurden ?). 

Im folgenden Sabre (518 — 1124) ſuchte Belek 
jeine Befigungen aud noch durch die Feſtung Menbidj 
(Hieropolis) zu vermehren. Diefe Feflung war in ber 
Gewalt des Hafan Ibn Kumifchtefin Albalbekij. Belek 
Iud ihn zu fich ein, angeblich um gemeinfchaftlich mit ihm 
einen Feldzug gegen Sofcelin zu unternehmen. Sobald 
aber Hafan die Burg verlaffen hatte, ward er gefangen 
genommen und Timurtaſch, der Neffe Beleks, befegte die 
Stadt Menbidj ’). Indeffen vertheidigte Iſa, ein Bruder 
Hafans, die Burg und rief Joſcelin zu Hilfe?) gegen den 





1) Kemaleddin a. a. D. und bei Willen p. 483. 

2) So nach riftlihen Quellen, nah 3. Ath. p. 372 trug Be— 
let in diefem Jahre in Syrien einen Sieg über die Franken davon. 
3) J. Ath. p. 274, im Safar 518 = März April 524 -- 

4) Sp nach Kemaleddin, bei Rein. p. 48. 3. Ath. fagt bios: 
die Franken famen ver belagerten Stadt zu-Hilfe, damit Belek durch 
deren Einnahme nicht zu mächtig werbe. 
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fie belagernden Belek. Joſcelin ſäumte nicht, ber be- 
drängten Feftung, deren Beſitz ihm von Iſa verheiken 
worden fein fol, Hilfe zu bringen, ward aber von Belef 
gefchlagen und in die Flucht getrieben. Belek wollte 
bie Belagerung ber Burg feinem Neffen überlaffen und 
felbft zum Entfaße von Tyrus ausziehen, aber ehe er die 
fen Entſchluß ausführte, ward er, als er verſchiedene Anord⸗ 
nungen über die Belagerung traf, von einem. Pfeile; ad 
dev Burg erreicht, und gab alsbald das Leben auf. (Mai 
1124). Haſan erlangte feine Freiheit, und mit derſelben 
die Herrichaft über Menbidj wieder. 

Beleks Tod hatte für die Chriſten, weldhe auch Die 
Kunde davon mit Jubel aufnahmen, die beiten Folgen 
Zunächſt erlofch den Tyriern, denen weder son, Egypten 
noch von Damask) Beiftand geleiftet ward, die letzte 


1) Ueber die Zuftände von Tyrus vor der Beſitznahme ber 
Franken liegt man bei J. Ath. p. 375: Tyrus gehörte bis zum Jahre 
506 den Egyptiern. In diefem Jahre wendeten fih die Tyrier, aus 
Furcht vor den Franken, an den Atabek Toghtelin, und forderten ihn 
auf, ihnen einen Statthalter zu ſchicken und fie zu befchügen, da fie 
fonft genöthigt wären, die Stabt den Franfen zu übergeben. Togh— 
tefin fandte ihnen Mafud, einen tapfern und Hugen Mann, dem er 
auch Truppen und viel Geld mitgab, als Statthalter. Maſud fuhr 
jedoch fort, ſowohl bei der Chutbah als auf ven Münzen ven Namen 
des Chalifen von Egypten zu erhalten. Auch ſchrieb er dem dama— 
ligen egyptifchen Veziere Alafohal, daß er jeden Augenblid bereit 
wäre, die Stabt einem andern von ihm ernannten Walt zu über: 
geben, welcher im Stande fein würde fie zu beſchützen, und erbat 
fih von demfelben auch den fortwährenden Beſuch ver egyptiſchen 
Flotte. Diefer Zuftand dauerte bis zum Tode Alafohals, im Jahre 
516. Um viefe Zeit beklagten fich die Tyrier bei dem Ehalifen gegen 
Mafud. Der Ehalife ſandte wie alljährlich eine Flotte nach Tyrus 
mit einem neuen Statthalter, und gab dem Admiral Befehl, Maſud 
gefangen zu nehmen. Mafud, nichts Schlimmes ahnend, ging der 
Flotte entgegen und beftieg das Schiff des Admirals, warb aber ſo— 
gleich gefeflelt und, ohne daß ihm jedoch etwas zu Leid geſchah, nah 
Damask gebracht, wo auch Toghtekin gegenüber dieß Verfahren dur 





— 
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Hoffnung und fo erfolgte, ohngefähr ein Monat nad) dem 
Tode Beleks, (Juni 1124) die Uebergabe diefer bedeuten= 
den Feſtung und großen Handelsftadt an die Franken ?). 
Bald nach dem Tode Beleks ward auch der König Bal— 
duin befreit, welcher in ber lebten Zeit nach Haleb ge— 
bracht worden war. Diefe Stadt fiel in die Gewalt bes 
Timurtaſch, der auch bie Herrſchaft über Maridin erbte, 
während Suleiman Ibn Ilghazi mit Mejjafarifin bie 
zahlreichen Burgen Beleks in Mejopotamtien fich zueignete. 
Erfterem lag jett befonders viel daran, fi den Beſitz 
von Haleb durch die umliegenden feiten Pläße, welche 
nad) und nad) von ben Ghriften erobert worden waren, 
zu fihern, darum bot er dem Könige feine Freiheit an 





dag Berlangen der Tyrier entfchuldigt ward. Auch ver neue Gou- 
verneur von Tyrus fuchte fih in gutes Vernehmen mit Toghtekin zu 
fegen, und als im folgenden Jahre die Stadt von den Kreuzfahrern 
belagert werben follte, und ver egyptifche Chalife mit feiner Hilfe 
jögerte, rief der Gouverneur Toghtekin herbei und ließ die Stadt 
von deffen Truppen befegen. Toghtekin fuchte auch fpäter, indem er 
gegen Banias ausrüdte, die Franken zum Abzuge zu nöthigen; als 
ihm dieß nicht gelang, und auch von Egypten keine Hilfe fam, fo daß 
die Noth in der Stadt aufs äußerſte flieg, capitulirte er mit ven 
sranten, welche fowohl der Befagung als den übrigen Bewohnern 
der Stadt freien Abzug mit Habe und Gut geftatteten. Andere, ziem- 
fh damit übereinftimmenve, durch 3. Ath. aber zu ergänzende Nach- 
rihten, nach Zbn Djuzi und Ibn Mujaffar, ©. bei Rein. a. a. O. 
p- 49. Auch ven Chriften waren diefe Zuftände nicht ganz unbelannt, 
doch ift die von Wilten p. 505 nah Wilh. v. Tyr. aufgeftellte 
Behauptung, daß ver egyptifche Chalife dem Toghtekin einen dritten 
Theil der Stadt abgetreten hatte, gewiß unrichtig. 

1) Nach den meiften chriſtl. Quellen am 29. Juni 1124, nicht 
am 27. wie bei Wilten p. 511 (3 cal. Julii bei Dliver. und Wilp. 
v. Tyr.). Nah 3. Ath. a. a. O. den 23. Diumadi-I-awwal, was 9 
oder 10 Tage fpäter wäre. Bei Abulf. p. 424 ließt man im Texte 
den 20. und in ver Ueberſetzung den 25. Diumabi-I-amwal. Ließt 
man bei 3. Ath. 13 ftatt 23, fo ſtimmt diefes Datum mit dem 29, 
Juni ziemlich überein. Uebrigens finden fih auch in den abendländi— 
ſchen Duellen verfchievene Angaben. So bei Fulcher „nonas Juli,‘ 

II. 16 
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gegen die Uebergabe von Azaz, Kafıtab, Zardanah und 
Atharib. Als der König dieß gelobte, und auch noch einige 
andere Bedingungen annahm, worunter die weſentlichſte 
war, daß er mit Dubeis, der damald nad) dem Befige von 
Haleb gelüftete 1), Fein Bündniß fchliegen würde, ward er 
in Freiheit gefegt (Auguft). Balduin hielt aber fein Wort 
nicht und erklärte, fobald er in Antiochien war, dem Für: 
ften Timurtafch, daf der Patriarch Bernhard, deſſen Be- 
fehl ihm heiliger als fein Schwur ſei, ſich der Erfüllung 
feines Verſprechens und namentlich dev Mebergabe von 
Azaz widerſetze?). 

Nun begannen Lange Unterhandlungen zwifchen Ti- 
murtafch und Balduin, der, wenn feine Erflärung mehr 
als eine leere Ausfluht war, ald wahrer Ritter, wieder 
in fein Gefängniß hätte zurüdfehren follen. Statt defien 
ſchloß er ein Bündnig mit Dubeis, verſprach dieſem die 
Stadt Haleb 3), die fie auch wirklich bald nachher gemein 
fchaftlich belagerten, und durch Verwüftung dev ganzen 
Umgebung in große Noth verfehten. Vergebens flchte bie 
hartbedrängte, von Hunger und Seuche heimgefuchte Stadt, 
Timurtaſch um Hilfe an, er zog ben ruhigen Beſitz von 
Mejjafarikin, der ihm um biefe Zeit durch den Tod Su— 


1) Wilken gibt ald Grund diefer Bedingung an (S. 514), weil 
er dem Fürften Toghril wider ven kriegeriſchen Chalifen und den 
Sultan angehangen und für feinen Freund felbft die Waffen wider 
fie ergriffen hatte. Dieß ift aber ein Anachronismus, da Dubels ſich 
erft nach der Aufhebung der Belagerung von Haleb zu Toghril 
begab und ihn zum Kriege gegen den Sultan anreizte. ©. oben ©. 22. 


2) Kemaleddin a. a. D. p. 50. 


3) Dubeis, heißt es bei 3. Ath. p. 380, machte die Franten 
befonders nach dem Befibe von Haleb Lüftern, indem er ihnen fagte: 
die Bewohner diefer Stadt find meiftens Schiiten und werden, ſobald 
fie mich fehen, gerne die Stadt übergeben. Er unterftüßte dieſe Un— 
ternehmung auch mit vielem Gelde, und wollte fih damit begnügen, 
als Statthalter ver Franken und als ihr Bafalle Haleb zu beherrigen. 
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leimans zufiel, einem zweifelhaften Kampfe, um eine von 
Feinden umgebene Stadt, vor, und ließ jogar die Boten 
der Stadt Haleb ald Berräther einferfern, weil fie ihn. 
verficherten, feine Berfon allein genüge, um die Stadt zu 
retten, während er von anderer Seite erfuhr, daß fie 
aufs Aeußerfte gebracht war. Indeſſen gelang es den 
Boten aus ihrem Gefängniffe zu Maridin zu entkommen 
und AE Sonfor, den damaligen Statthalter von Moßul, 
für ihre Sache zu gewinnen. Er brach mit einem ftarfen 
Heere von Moßul auf, und vereinigte fih in Rahabah 
mit den Fürften von Damask und Emefjfa') Die Bela— 
gerer zogen fich bei dem Herannahen Ak Sonkors jo raſch 
zurück, daß fogar ihr Lager von den ausfallenden Hale- 
dinern, noch vor Ankunft deffelben, geplündert ward. Ak 
Senfor fand es jedoch nicht gerathen, den Feind zu ver— 
folgen, fondern hielt feinen Einzug in Haleb, ftellte bie 
Ordnung in dieſer Stadt wieder her, forgte für die Ver— 
befferung der Feſtungswerke und ernannte feinen Sohn 
Majud zum Statthalter. Zu Anfang des Jahres 519 
(März 1125) 309 er dann, vereint mit Toghtefin und 
Kirhan, dem Fürften von Emeffa, gegen die Burg Kafr— 
tab, welche er nach deren Groberung Letzterm fchenfte. 
Bon hier wendete er fich gegen Sarbanah und Azaz. Als 
er aber letztere Feſtung belagerte, ward er von den Kreuz— 
fahrern, unter ber Führung des Königs, Sofcelins und 
des Grafen Pontius, angegriffen und mit Verluft zuruͤck— 
geſchlagen. Bald nachher fah fich Ak Sonkor von feinen 
Verbündeten verlaffen und genöthigt, mit den Ghriften 


— — — 


1) Kemaleddin a. a. O. und J. Ath. Nach Letzterm ſandte At 
Sonkor eine kleine Schaar Getreuer dem Heere voraus und ver— 
langte, ehe das Heer ſich Haleb nähere, und mit den Belagerern in 
einen Krieg einlaſſe, daß die Citadelle den Seinigen übergeben werde, 
damit er, im Falle einer Niederlage, einen ſichern Zufluchtsort finde. 
Dieſem Verlangen ward auch nachgegeben. 
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einen Waffenftillftand zu ſchließen ). Ak Sonfor beitant, 
da auch diefer Waffenftillftand gebrochen ward, nech meh- 
rere Kämpfe gegen die Chriſten, die jedoch von zu gerin- 
ger Bedeutung find, um hier eine bejondere Darftellung 
zu finden, Er war den Ghriften nicht minder furchtbar 
als früher Ilghazi und Belek geweſen, aber auch er ftarb 
wie Lebterer einen gewaltfamen Tod. Am erften Freitag 
nach feiner Rückkehr nad) Moful (8. Diusl-Kaadah 520 
— 26. November 1126) ?), ward er von act oder zehn 
Affaffinen in der Mojchee ermordet, bei denen er als eifri— 
ger Sunnite und zuverläßige Stütze der. Seldjufen, jo 
wie des Ghalifen, fein Leben verwirkt hatte. Sein Sohn 
Mafud erhielt in Bagdad die Nachfolge in den Befigungen 
feines Vaters, folgte ihm aber auch bald ins Grab (Juli 
1127), wahrfcheinlich von einem der fyrifchen Fürften ver 
giftet, mit denen er in Fehde lebte. Da fein Bruder zu 
jung war, um bie Regierung zu übernehmen, ward bie 
Statthalterfhaft von Moful, wie ſchon erwähnt, dem 
Zenki übergeben, an den fich bald auch die Syrier wen— 
beten, um fowohl gegen die Waffen der Franken, als 
gegen innere Anarchie Schuß zu finden. 

Zenki, deffen Leben nicht nur wegen feiner fiegreichen 
Kriege gegen die Chriften, denen er zulegt Edeſſa wieder 
entrif, fondern auch wegen feiner Theilnahme an den Fehr 
den zwifchen den Seldjufenhäuptern und dem Chalifen bie- 
eine ausführlichere Darftellung verdient, war ein Sohn 


1) Kemaleddin p. 55. J. Ath. p. 387. 

2) Nicht den 25. wie bei Wilken IL, 531, ver Worhentag 
(Freitag) läßt keinen Zweifel hierüber, obſchon ver Zahl ver Tage 
nad allerdings ver 8. Dſu⸗l-Kaadah, welchen Ibn Ah. angibt , dem 
25. anfpricht. Uebrigens ward er nad I. Ehallit. (bei Slane I, 207) 
am 9. ermordet. Daß die Angabe Ibn Diuzis, verzufolge er ſchon im 
Jahie 519 ermordet worden wäre, falfch ift, ergibt fih ſchon aus den 
abendländifchen Chroniken. Burfutii heißt ein Abkömmling oder 
Mamluke Burfuts, einer ver Mamluten und Emire Toghrilbey's. 
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des Kaſim Addawlah Akſonkor Alhadjib, welcher im Jahre 
487 im Kriege gegen Zutufch gefangen und getödtet ward, 
Er war erft zehn Jahre alt, als er mit feinem 
Vater auch deffen Ländereien verlor, deren ſich Zutufch 
und die ihm anhängenden Emire bemächtigten. Schon als 
jarter Züngling übte er fih in den Waffen, im Dienfte 
des Sofman Ibn Ortof, welcher damals gegen Kerbogha 
Krieg führte). Er diente dann fpäter unter den Fürſten 
von Moßul: Diekirmifch, Djawali, Maudud und Ak Sonfor 
und zeichnete ſich unter den beiden Letztern bejonders in 
ihren Kriegen gegen die Kreuzfahrer aus, fo daß er bald 
zum Statthalter von Wafit und Baßrah ernannt ward. 
Die Statthalterfhaft von Waſit erhielt Zenki fchon 
im Jahre 516 von Ak Sontor Alburfufi, der damals über 
ganz Irak zu gebieten hatte ?), und ihm verdankten im 
jolgenden Jahre die Truppen Ak Sonfors ihren Eieg über 
Dubeis. Nach diefem Siege fandte ihn Ak Sonfor nad 
Baßrah, weil diefe Stadt viel von den fie umfchwärmen- 
den Beduinen zu leiden hatte. Als Ak Sonkor im Jahre 
918 von der Präfektur von JIrak entfegt 3) und nad) Moful 
jurüdgefchieft ward, forderte er Zenki auf, ibm dahin zu 
„folgen. Zenki begab fi) aber zum Sultan nah Hamadan 
und Außerte den Wunfch, in deffen unmittelbaren Dienft zu 
treten, worauf er zum wirklichen Statthalter von Baßrah 
ernannt ward. Im Jahre 520 ſtieg ſein Anſehen beim 
Sultan durch die Dienſte, die er ihm während der Zer— 
würfniſſe mit dem Chalifen geleiſtet. Ak Sonkors Nach— 


1) Abulf. p. 350. Die Zeit dieſes Krieges wird nicht näher an— 
gegeben, doch mußte er vor 495 ſtattgefunden haben und Zenki, der 
im Jahre 477 geboren iſt, konnte damals höchſtens 17 Jahre alt ge— 
weſen ſein, da Kerbogba ſchon im Jahre 495 ſtarb. Wilken S. 578 
ſetzt fälſchlich dieſen Krieg in das Jahr 1104 = 498 und läßt Zenki 
zur Zeit dieſes Krieges ſchon 20 Jahre alt ſein. 

2) 3. Ath. p. 358. 

3) Ebdſ. p. 379. An feine Stelle trat Bartaafh Aſſakawij. 
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folger, Bartaaſch, Tebte nämlich mit dem Shalifen und 
deffen Beamten in fehlechtem Einvernehmen, er begab fid 
daher im Radjab des Jahres 520 zum Sultan, um ihn 
aufzufordern, nach Bagdad zu fommen, um ber Herrihaft 
des Ghalifen Grenzen zu fegen. Der Sultan fette fih ge: 
gen Bagdad in Bewegung, obgleich dev Chalife ihn durch 
die Schilderung der in Irak herrfchenden Noth und Armut, 
in Folge der Kriege gegen Dubeis, davon abzuhalten ſuchte. 
Der Ghalife drohte Bagdad zu verlaffen und begab fih 
wirklich mit feiner Familie in den weftlihen Stadttheil, 
dieß fpornte aber den Sultan nur noch mehr an, feinen 
Zug fortzufeßen. Der Chalife fandte hierauf Aſif Alcha— 
dim mit ihmergebenen Truppen nah Waftt, um den Statt 
halter des Sultans aus diefer Stadt zu vertreiben. Zenki 
erhielt vom Sultan Befehl, von Baßrah gegen Afif aus: 
zurüden und Waſit zu befegen. Es Fam zu einem hart— 
nädigen Gefechte zwiichen Zenki und Afif, Legterer ward 
gefchlageu und Zenki blieb Herr von Waſit. Gegen Ende 
des Jahres z0g der Sultan in Bagdad ein und bejepte 
den öftlichen Theil der Stadt und noch immer weigerte ſich 
der Chalife, in ſeinen Palaſt zurückzukehren. Zu Anfang 
des folgenden Jahres kam es zu mehreren Gefechten in 
den Straßen Bagdads, indem der Chalife, während die 
Truppen des Sultans ſeine Paläſte plünderten, mit 30000 
Mann herüberkam und ſie zu Paaren trieb. Ohne Zwei— 
fel wäre der Chalife Herr der Stadt geblieben, wenn nicht 
der Kurde Abu-l-Heidja, der Herr von Irbil, von ihm ab— 
gefallen wäre, während zu gleicher Zeit Zenki von Baßrah 
her mit ſeinen Truppen das Heer des Sultans verſtärkte. 
Der Anblick dieſer Schaaren, welche zu Waſſer und zu Land 
kämpften, entmuthigten dermaßen den Chalifen, daß er 
endlich um Frieden bat, und den Sultan durch unermeß— 
liche Geſchenke an Geld und Waffen wieder verſöhnte) 


* 


1) J. Ath. p. 398 u. 399. 


Almuftarfchid billahi. 247 


Der Sultan blieb nun bis im Rabia-l-achir des Jahres 
921 in Bagdad und ernannte, auf allgemeines Verlangen 
feiner Emire'), vor feiner Rückkehr nad) Hamadan, Zenti 
zum Präfekten von Bagdad und ganz Irak. Noch in dem— 
jelben Sabre, nah dem Tode Mafuds Ibn Akfonkor, 
(22. Djumadi-l-achir 521) ward Zenki zum Statthalter 
von Moßul ernannt. Diefe Ernennung verdankte er Iediglich 
der Beitechlichfeit der beiden Gefandten 2) des Djawali, eines 
Mamlufen At Sonfors, welche fi) von einem Verwandten 
Zenkis beftechen liegen, und , ftatt Djawali ald Bormund 
des jüngern Bruders Maſuds, dem Sultan zu empfehlen, 
fih Zenfi als ihren Statthalter erbaten ’). Mit Moßul 
- erhielt Zenki auch alle von diefem Fürftenthume abhängi— 


1) Ebdſ. p. 404. 

2) 3. Challik. p. 540. Der Chalife bezahlte felbft 100,000 Di- 
nare an Mahmud, um die Statthalterfchaft von Moßul für Zenki zu 
erhalten. 

3) So bei 3. Ath. p. 402 und Kemal Eddin, beiReinaub p. 60. 
Die Gefandten waren: der Kadhi von Moßul und ein Hadjib At Son- 
ford. Sie wurden von einem gewiſſen Naßir Eddin, einem Schwager 
Zenfig, für diefen gewonnen. Nah 3. Chall. a. a. O. verwendete fich 
auch ver Ehalife felbft für Zenki, um die Eenennung des Dubeis zum 
Statthalter von Moßul zu hintertreiben, welche bereit vom Sultan 
beihloffen war. Davon erwähnt weder 3. Ath. noch Kemaledd. etwas, 
Letzterer berichtet fpäter, daß Zenki Mühe hatte, die Statthalterfchaft 
von Haleb zu erlangen, weil fie Mahmud dem Dubeis zugedacht hatte. 
3 Ath. berichtet im 3. 523, daß Zenki vernahm, daß der Sultan ihn 
durch Dubeis erfeßen wolle, er eilte daher nach Bagdad, wo damals der 
Sultan fih aufbielt, fehentte ihm 100,000 Dinare und erlangte wie= 
der die Beftätigung in feiner Statthalterfchaft. 3. Challifand Angabe 
verdient um fo weniger Glauben, ald um viefe Zeit Dubeis und 
Toghril bei dem Sultan Sindjar waren und ihn zum Kriege gegen 
Mahmud anfpornten. Erft nach dem Zuge Sindjars nach Wei, im 
Jahre 522, verföhnte ſich Mahmud wieder mit Dubeis. Zenki ernannte, 
nah der Beſitznahme von Moful, (im Ramadhan 521) den Unter- 
händler Naßir Eddin zum Gouverneur der Citadelle von Moful, der 
Kadhi ward Oberkadhi aller dem Zenti untertworfenen Länder und ver 
Hadjib At Sontors ward auch Zenkis Habjib. 3. Ath. p. 415. 
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gen Städte, zu benen noch andere famen, die fich ihm frei 
willig unterwarfen, um gegen die Chriften befchüßt zu wer- 
ben. Sp nahm er noch in bemfelben Jahre Befi von 
Diefirat Ibn Omar, Niffibin, Sindjar und Harran. 

In Diefirat Ibn Omar herrfchten ehemalige Mamlu— 
luken At Sonkors, welche ſich weigerten, ihm die Stadt 
zu übergeben. Gr mußte fich zuerft den Mebergang über 
den Tigris erfämpfen und als er, nicht ohne Verluſt, die- 
jen Strom überfchritten hatte, zog ſich der Feind hinter 
die Mauern der Stadt zurüd. Zu feinem großen Glüd 
drangen die Bewohner der Stadt auf eine Uebergabe ber- 
jelben, denn kaum hatte er fie befest, fo ftieg der Tigris 
dermaßen, daß er die ganze Gegend überſchwemmte und ihm 
faum noch Zeit blieb die Belagerung aufzuheben '). 

Auch die Einnahme von Niffibin war mit großer Ge- 
fahr für Zenki verbunden, und ohne einen auferordentlichen 
glüdlihen Zufall wäre fie ihm nicht gelungen. Diefe 
Stadt gehörte nämlich dem Hufam Eddin- Timurtafch Ibn 
Ilghazi, der auch Herr von Maridin war. Als Zenki in 
die Nähe von Niffibin fam, verlieh Timurtafch die Stadt 
und eilte zu feinem Vetter Nofn Addawlah Daud Ibn 
Sofman, dem Hern von Hifn Keifa, und forderte ihn auf, 
ihm gegen Zenki beizuftehen. Daud rüftete fogleich ein 
Heer aus und verfprach, es felbft gegen Zenki anzuführen. 
Timurtaſch fandte hieranf eine Taube nad) Niffibin, mit 
einem Schreiben, in welchem er der Beſatzung diefer Stadt 
dieß mittheilte und fie aufforderte, fich nur noch fünf Tage 
gegen Zenki zu halten, da er am fechiten Tage mit feinem 
Vetter zum Entſatze eintreffen werde. Unglücklicherweiſe 
ließ fich diefe Taube auf einem Zelte gegenüber dem Zen- 
kis nieder und ward von einem feiner Leute gefangen. 
Zenki fand den Brief, den fie unter den Flügeln hatte, und 


1) 3. Ath. p. 406. 
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als er ihn geleſen hatte, ſchrieb er einen andern in glei— 
cbem Sinne, ſchob aberdie Ankunft Timurtaſchs mit feinem 
Better auf zwanzig Tage hinaus. Er ließ dann bie 
Zaube wieder frei und da die Beſatzung von Niffibin es 
unmöglich fand, fi noch zwanzig Tage zu halten, capitu-= 
lirte fie mit Zenfi '). 

Sindjar leiftete nur fehr Furzen Widerftand und Har- 
van rief ihn felbft herbei, weil diefe Stadt, wegen der 
Nähe der Franken, am meiften feines Schutzes bedurfte. 

Nach der Einnahme von Harran fchloß Zenki, der vor 
Allem die Ausdehnung feiner Herrfchaft über Syrien im 
Auge hatte, einen Frieden mit Joſcelin. 

Zu Anfang des folgenden Jahres (522 — 1128) be— 
mächtigte ſich Zenki der Stadt Haleb, welche feit der Er- 
mordung Ak Sonfors ben verfehtedenartigften Drangfalen 
preisgegeben war und ihn daher mit Jubel als einen Be— 
freier begrüßte. Mafud Hatte bei feiner Abreife von Haleb 
den Emir Kuman zum Gouverneur beftellt, der aber mit 
ben Givilbehörden nicht in Frieden lebte. Kurz vor feinem 
Tode hatte er einen gewiffen Kotlugh Ibeh über Haleb 
geſetzt, der fich durch feine Tyrannei fo verhaßt machte, 
dag fich das Volk für den frühern Statthalter Suleiman 
Fon Abd Aldjabbar erklärte (2. Schawwal) und Kotlugh, 
welcher die Burg bejegt hielt, fürmlich belagerte. Mittler- 


—— — — — — 


1) Ebdſ. p. 408. Derſelbe berichtet auch unter dem Jahre 524 
(p. 427), daß Zenki feine Eroberungen über Niſſibin hinaus noch aus— 
dehnte, indem er eine Stadt, welche zwiſchen Niſſibin und Maridin 
lag, nahm, nachdem er dem 20000 Mann ſtarken Feinde in der Nähe 
derſelben eine Niederlage beigebracht. Gegen ihn kämpften Timur— 
tafh, Daud, der Herr von Amid und andere Fürften Mefopotamieng, 
Der Name diefer Stadt ift aber nicht deutlich gefchrieben , fie beißt 
einmal Serdji und dann wieder Serdjis. Auch eine Burg, Behmerd 
genannt, nahm er und wollte gegen Diefirat Zbn Omar rüden, um 
Daud in feinem Gebiete anzugreifen, doch feheute er einen Feldzug 
nach diefem ſchwer zugänglichen Gebirgslande. 
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weile kamen die Chriften unter Balduin und Joſcelin her- 
angezogen, die fich jedoch mit Geld abfinden Tiefen. Die 
Belagerung ber Burg ward nun wieder fortgefett, als bie 
Truppen Zenfis erfchienen, deren Führer im Namen des 
Sultan Mahmud die ftreitenden Parteien zum Frieden 
und zur Anerkennung Zenkis als Fürften von Haleb auf- 
forderten. Als diefer Aufforderung Folge geleiftet warb, 
begab ſich Zenki ſelbſt nach Haleb, eroberte auf dem Wege 
dahin die Städte Menbidj und Buzaa und flößte den ver- 
Ihiedenen Prätendenten in Haleb durch die fehwere Züch⸗ 
tigung Kotlugh's ') eine ſolche Furcht ein, daß fie alle die 
Stadt verliefen und fortan die Herrfchaft über diefelbe ihm 
von Niemanden mehr beftritten ward. In Bagdad war 
man um jo mehr erfreut, wieder einen Mann gefunden zu 
haben, welcher der um fich greifenden Macht der Chriften 


Einhalt zu thun vermochte, als Toghtefin Furz vorher ge= 


ftorben war. Ohne Mühe erlangte daher Zenfi, um defto 
fräftiger gegen den Feind auftreten zu können, die Ober- 
berrichaft über die verfchiedenen Fürften von Syrien und 
Mefopotamien, die er übrigens, wo er konnte, ihrer Befis- 
thümer gänzlich beraubte. So verlangte er, als er im 
Jahre 523 wieder nad) Syrien Fam ?), von Tadj Almult 
Buri, welcher nad) dem Tode feines Waters Zahir Eddin 
Zoghtefin (Safar 522 — Febr. 1138) Herr von Damask 


1) Kothlugh ſowohl als Suleiman hatten fih, bei dem Erfcheinen 
der Truppen Zenkis, zu dieſem begeben. Er follte ven Frieden zwi— 
ſchen ihnen herftellen, hielt fie aber Beide bei fih. Als er felbft in 
Haleb war, lieferte er Kotlugh feinem Feinde, dem Rais Ibn Bedia, 
aus, der ihn biendete, bald nachher aber fich felbft nicht mehr ficher 
fühlte und nah Kalat Djabar floh. 3. Ath. p. 412 u. A413, Unweſent⸗ 
liche Abweichungen von dieſer Darftellung, nah Kemaleddin, S. bei 
Wilken p. 421. 

2) Er war, nach J. Ath., nach Bagdad gereift, weil er vernom- 
men, der Sultan, der fich damals in Bagdad aufhielt, wolle, wie 
fhon oben berichtet worden, das Fürſtenthum Moßul dem Dubeis 
übergeben. Nach Kemaledd. follte diefer Haleb erhalten. 
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und Hamah geworden, daß er ihm Truppen fende, um 
einen gemeinfchaftlichen Angriff gegen die Franken zu un- 
ternehmen. Buri befahl feinem Sohne Sewindf, dem 
Statthalter von Hamah, ihm entgegen zu ziehen und fich 
mit ihm zu vereinen. Zenki ließ aber die fyrifchen Trup— 
pen von den Seinigen umzingeln, nahm Sewindj gefangen 
und bemächtigie fi) der Stadt Hamah 1). Nicht minder 
treulos verfuhr er gegen Kirchan Ibn Karadja, ben Für— 
ften von Himß, der indeffen, da er bei dem DBerrathe gegen 
Sewindj mitgewirkt hatte, nur feine gerechte Strafe er- 
hielt. Er verkaufte nämlich die Stadt Hamah an Kirchan 
und Tieß ihn zum Herrn der Stadt proclamiren, als er 
aber die bedungene Summe erhalten hatte, ließ er auch ihn 
feſt nehmen, fchleppte ihn mit fich nach Himß und nöthigte 
ihn durch allerlei Drohungen und Mifhandlungen, feinem 
in Himß zurüdgebliebenen Sohne zu befehlen, ihm bie 
Stadt zu übergeben. Diefe Schändlichfeit hatte jedoch 
nicht den gewünfchten Erfolg, die Stadt Himß öffnete ihre 
Thore nicht und Zenki fah fich genöthigt, wieder abzuzie— 
ben 2). Ehen fo erfolglos blieb Zenki's Verfuch, ſich der 
Stadt Damask zu bemächtigen, welche fihon unter Buri 
nahe daran war, in die Gewalt ber Chriften zu fallen, 
indem deſſen Bezier Tahir Ibn Saad Almazdaghanij, im 
Einverftändniffe mit den Iſmaeliten 3), den König Balduin 
berbeirief, um fie ihm zu übergeben, wogegen biefer Tyrus 
den Ifmaeliten zu überliefern ſich anheifchig machte. Buri 





1) 3. Ah. p. 421 u. 9. 

2) Ebof. p. 422. 

3) Zuerft fam ein gewiffer Behram nah Da mask, welchem ver 
Bezier zur Herrfchaft über Banias, Kadmus und andere Burgen ver- 
half. Behram kam im Jahre 522 im Kampfe gegen Dhabhaf, den 
Herrn von Wapdi-I-Teim, um, und an feine Stelle trat Iſmail, als 
Herr von Banias. In Damask felbft war aber ver Iſmaelite Abu- 
I-Wafa, der durch die Gunft des Veziers mehr Macht hatte, ale 
Buri ſelbſt. 3. Ah. p. 418. 
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entdefte aber dieſen Blan noch zeitlich genug, um den 
treulofen Vezier zu züchtigen, (Ramadhan 523 — Aug. 
Sept. 1129) die Iſmaeliten in Damasf niederzumegeln 
und die Chriften in die Flucht zu ſchlagen (Dfusl-Hiddjah 
— Dezember) '). Buri ftarb im Jahre 526, (21:.Radjab) 
in Folge einer Wunde, die ihm ein Affaffine im vorherge— 
henden Jahre beigebracht und ihm folgte fein Sohn Schems 
Almulf Iſmail, der einige Zeit mit feinem Bruder Schems 
Addawlah Mohammed, dem Herrn von Balbef, wegen 
ded Befiges einiger Burgen in Fehde lebte, nah Wieder— 
herftellung des Friedens aber den Chriften wieder die Feſte 
Punensd nahm, (527) welche ihnen die Sfmaeliten nach ihrer 
mißlungenen Verſchwörung in Damasf überliefert hatten, 
und dem obengenannten Dhahhaf die Burg Schefif ?), in der 
Nähe von Tyrus. Auch Hamah eroberte er wieder ?), welche 
Stadt, wie fhon erwähnt, auf perfide Weife in die Ge— 
walt Zenti’3 gefommen war. Zenfi war um biefe Zeit, 
wie wir gefehen haben, felbft in größter Bedrängniß und 
bemüht, Mefopotamien gegen die Angriffe des Chalifen zu 
vertheidigen. Auch war erin Streitigfeitenmit den Kurden ver= 
wicelt, denen er mehrere Burgen nahm und mit dem Herrn 
von Amid, welche Stadt er vergeblich belagerte *). Erit 


1) Iſmail übergab hierauf Banias den Franken und ftarb in ihrer 
Mitte im Jahre 524. Ebdſ. p. 419. Die Zeit des Abzugs ver 
Franken findet fih auch bei 3. Ath. und flimmt mit ver von Wil. v. 
Zyr. angegebenen überein. Derfelbe erwähnt auch die Niederlage 
einer, auf Plünderung ausgezogenen, fräntifhen Schaar, welche - von 
Schems Alchawwaß überfallen und größtentheils niedergemacht ward. 

2) Man ließt bei 3. Ath. Schetif, wie ſchon Reiske vermuthet, 
fatt des Schekik bei Abulf. p. 456 und zwar wird hinzugefegt, die 
Burg Schekif Tirun, welche auf einem Berge liegt, ver eine Ausficht 
nach Beirut und Sidon gewährt. Vrgl. über diefen Ort, Abulf. Geogr. 
v. Reinaud p. 254. 

3) In demfelben Jahre. Abulf. p. 452. 

4) 3. Ath. p. 450, im Bündniffe mit Timurtaſch. Daud Ibn 
Sokman ſtand dem Herrn von Amid bei. 
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im Jahre 529, als nad) der Ermordung Ismails neue 
Unruben in Damask ausbrachen, unternahm Zenki, welchen 
früher ſchon Iſmail herbeigerufen hatte 1), die Belagerung 
der Stadt, fein Unternehmen fcheiterte aber an der Tapfer- 
feit und Klugheit ded Muin Eddin Anar, eined Mamlufen 
Toghtekins, welcher im Namen Schihab Eddin Mahmuds, 
eines Bruders Iſmails, die Regierung übernommen hatte. 
Auch forderte ihn der Chalife zum Abzuge auf, nachdem 
die Damafcener ſich erboten hatten, die Chutbah für Alp 
Arſlan Ibn Mahınud, den Mündel Zenfis, zu verrichten 2). 

Segen die Chriften aber hatte Zenki unter der Regie- 
rung Almuftarichids wenig mehr unternommen, weil er zu 
jehr anden Kriegen zwifchen den Seldjufen und dem Ehalifen 
betheiligt war. Seine bedeutendfte That in dieſer Periode 
war, nad einer fiegreichen Schlacht gegen die Franken, die 
Ginnahme und Zerftörung der Burg Atharib und Sar— 
danah, wildhe den Halebinern fo vielen Schaden zugefügt. 
Unbedeutendere Streifzüge gegen die Chriften machte auf 
feinen Befehl der Emir Sawar, welcher früher im Dienfte 
des Fürften von Damask gewefen, dann ſich zu ihm begab 
und zum Oberbefehlshaber der Turfomauen, welche in und 
um Haleb lagen, ernannt warb. 





— 


1) 3. Ath. p. 463. Das Nähere über die Ermordung Iſmails 
©. bei Abulf. p. 458, 
2) 3. Ath. p. 464. 
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Abu Pjafar Manßur Ibn Almuſtarſchid Arraſchid 
billahi 


und 


Abu Abd Allah Mohammed Ibn Almuflazhir 
Almuktafi liamri-l-lahi. 


Arraſchid's Verhältniß zum Sultan Maſud. Maſuds Gefandter 
wird aus Bagdad vertrieben. Maſuds Rüſtungen. Der Chalife ver— 
bündet ſich mit Zenki und andern Emiren. Er ruft Daud Ibn 
Mahmud zum Sultan aus. Maſud belagert Bagdad. Die Verbün— 
deten des Chalifen zerſtreuen ſich. Maſud beſetzt Bagdad. Der Cha— 
life flieht mit Zenki. Unterſuchung gegen den Chalifen. Die Ulema 
erklären ihn des Thrones unwürdig. Almuktafi wird zum Chalifen 
ernannt. Unterhandlung zwiſchen Maſud und Zenki wegen Ausliefe- 
rung Arraſchids. Der Herr von Irbil rettet Arraſchid. Zenki verſöhnt 
fich mit Maſud. Arraſchid begibt fich zu Daud. Neues Bündniß ge— 
gen Maſud. Dieſer fiegt und tödtet Menkburs. Buzabeh ſchlägt 
die Verbündeten Maſuds und tödtet Sadakah Ibn Dubeis. Daud 
beſetzt Hamadan. Friede zwiſchen Daud und Maſud. Arraſchid wird 
ermordet. Buzabeh empört ſich gegen Maſud. Karaſonkor nöthigt 
dieſen ſeinen Vezier zu opfern. Koraſonkor beſetzt Fars und überläßt 
es dem Seldjukſchah. Letzterer wird von Buzabeh gefangen genommen. 
Abermalige Empörung Buzabeh's. Die Rebellen zerſtreuen ſich bei 
dem Anrücken Maſuds. Suleimanſchah wird eingekerkert. Ermordung 
des Abd Errahman Togheirek. Hinrichtung des Abbas, Statthalters 
von Rei. Buzabeh erneut den Krieg und wird getödtet. Mohammed 
erhält die Provinz Fars. Er wird von Sonkor Ibn Maudud ver- 
trieben. Tod Maſuds. Melikſchah zum Nachfolger beſtimmt. Dieſer 
wird von Chaßbey eingekerkert. Mohammed wird Sultan. Er läßt 
Chaßbey ermorden. Entrüſtung ver Emire Ildeghiz und At Sonlor. 
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Sie rufen Suleimanfhahb ald Sultan aus. Flucht Mohammeds. 
Suleimanfchab wird von feinem Schwager verrathen. Mohammed's 
Küdkepr nah Hamadan. Suleimanfchah’s Flucht. Sein Bündniß 
mit dem Chalifen. Krieg zwiſchen Suleimanfhah und Mohammen. 
Erfterer wird gefangen genommen und nah Moßul gebracht. Mo— 
hammed belagert Bagdad. Er muß nah Hamadan zurüdfehren, um 
Ildeghiz und Melikſchah zu befämpfen. Berfühnung und Verſchwäge— 
rung mit dem Chalifen. Tod Mohammeds. Suleimanfhah wirb 
Eultan, Kurbbazu befeitigt ihn und erhebt Arflan Ibn Toghril zum 
Sultan. Sindjars Krieg gegen die Gaznawiden. Er entfegt Arflan 
Shah und erhebt Behram Schah zum Fürften von Gaznah. Wie— 
derfepr und Tod Arflan Schahs. Empörung und Unterwerfung Beh— 
ram Schahs. Urfprung der Ghuriven. Ihr Verhältniß zu Behram- 
hab. Suri Fbn Hufein nimmt Gazna. Rückkehr Behramfchah’s und 
Tod Huſeins. Ala Addawlah's Krieg gegen Sindjar. Er erobert 
Gazna. Nochmalige Rückkehr Behramſchahs. Sein Tod. Ma Addaw- 
lah’8 zweiter Zug nach Gazna. Untergang der Gaznawiden. Sindjars 
Kriege in Transoranien. — Mohammed Arflan Ehan und fein Sohn 
Naßirchan. Sindjar nimmt Samarkand. Hufein Tekin wird Herr von 
Samarkand. Nach feinem Tode Mahmud Chan. Krieg zwifchen Sin- 
diar und Gurchan. Niederlage Sindijars. Transoxanien von Gur— 
han erobert. Urfprung der Fürften von Charizm. Mohammed Ibn 
Anufchtefin und Atſiz. Diefer empört ſich gegen Sindjar. Atfiz wird 
gefchlagen. Sein Bündniß mit Gurchan und Rückkehr nah Charizm. 
Sindjars zweiter Zug nach Charizm. Unterwerfung des Atſiz. Sinb- 
jard Krieg gegen die Ghufen. Seine Niederlage, Gefangenfchaft und 
Tod. Krieg zwifchen Zenki und dem Fürften von Damask. Belage- 
rung von Himß. Belagerung von Barin. Niederlage des Könige 
Auto, Graf Raimund wird gefangen genommen. Uebergabe von 
Barin. Zenki und ver Kaifer Johannes, Bergeblihe Belagerung 
von Haleb. Die Chriften nehmen Atharib. Zug gegen Scheizar, 
Zenki bietet eine Schladht an. Sein Gefandter in Bagdad. Ankunft 
Kara Arſlans. Ausrüftung eines Heeres in Bagdad, Rückzug des 
Kaiſers. Zenki entläßt Kara Arflan. Er erobert Scheizar, Kafrtab, 
Irkah und Himß. Bermählung mit der Mutter des Fürften von 
Damast. Ermordung des Legtern. Nachfolge Mohammeds. Zenki 
erobert Balbet und belagert Damast. Tod Mohammeds. Wider: 
fand Anar's. Anar verbündet fih mit ven Franken. Ueberläßt ihnen 
Panens. Zentis Rückkehr nach Moßul. Belagerung und Einnahme 
von Edeffa und Serudj durch Zenki. Timurtaſch wird Herr von El— 
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bira. Alp Arflan will in Moßul herrſchen. Zenki demüthigt ihn. 
Belagerung von Kalat Diabar. Ermordung Zenkis. Theilung feiner 
Herrfchaft un er feinen Söhnen. Abermaliger Berfuh Alp Arfland 
zur Herrfchaft zu gelangen. Joſcelin's Rückkehr nach Edeſſa. Nured- 
din umzingelt die Stadt. Niederlage der Ehriften und Flucht Fol 
ins. Verwüſtung der Stadt. Neue Kreuzfahrten nach dem gelobten 
Lande. Belagerung von Damasf dur Konrad III und Yubwig VIE 
Berbalten Nureddins und Seifeddins. Anar’s Unterhbandlung mit ven 
morgendländifchen Fürften. Ihr Verratd an den Abendländern. Auf 
bebung ver Belagerung. Kämpfe Nureddins gegen den Fürften Nai- 
mund. Sein Sieg bei Boßra. Tod Raimunds. Einnahme von 
Harim und Apamäa. Nureddin nimmt Jofcelin gefangen und unter 
wirft deſſen Ländereien. Zug des Timurtafh gegen - Jerufalem. 
Auftände in Eappten. Die Franken erobern Affalon. Unthätigkeit 
Nureddins wegen des Fürften von Damask. Nureddin wird Herr 
von Damast, Waffenftilfftand mit ven Chriſten. Bruch deſſelben. 
Niederlage der Chriften bei Paneas und an ver Fuhrt Jakobs. Bela: 
gerung von Nugia und Scheizar. Erfranfung Nureddins. Seine 
Niederlage am See Tiberias. Harim capitulirt mit den Ehriften. 
Zug des Kaifers Emanuel nah Syrien. Fürft Rainald wird gefangen 
genommen. Tod des Chalifen und verfchiedene Feldzüge deſſelben. 


Wir faſſen dieſe beiden Regierungen in einem Haupt⸗ 
ſtücke zuſammen, theils wegen ihres innern Zuſammen— 
hangs, theils weil der Chalife Arraſchid, ein. Sohn 
des bei Meragha ermordeten Muſtarſchid, nicht ein 
ganzes Jahr das Chalifat behaupten konnte, und, nur iv 
lange in Bagdad den Chalifentitel führte, bis der Sultan 
Maſud mit ſeinen Truppen daſelbſt anlangte Arraſchid, 
den dieſer Sultan vielleicht als ergebenen Sklaven gedul⸗ 
det hätte, konnte ſich mit einer ſo unwürdigen Stellung 
nicht begnügen. Er wollte ſelbſtſtändig ſein und ſeinen 
Vater rächen, deßhalb verweigerte er dem Sultan die 
400,000 Dinare, welche Bartaaſch Aſſakawi in deſſen Na— 
men von ihm verlangte, und als Bartaaſch ſich anſchickte, 
den Palaſt des Chalifen auszuplündern, zog er ihm, von 


8 
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einigen getreuen Truppen und von der Bevölkerung von 
Bagdad unterſtützt, entgegen, trieb ihn aus der Stadt 
und gab dem Volke den Palaſt des Sultans preis !). Als 
hierauf Maſud ſich zu einem Feldzuge gegeu Irak rüftete, 
verbündete ſich der Chalife mit Zenfi, der über die Er— 
mordung des Dubeis nicht weniger gegen Mafud aufge= 
bradt war, als er felbft wegen der Niederlage und des 
Todes feines Vaters. Andere Emire ?) fchloffen ſich dem 
Shalifen an, und riefen Daud, den Sohn Mahmude 
und Neffen Mafuds, in Bagdad zum Sultan aus >) 
(Safar 530 — November 1135). Mafud, darüber fo- 
wohl ald wegen der Mifhandlungen, welche feine Ver- 
heter in Bagdad, von denen mehrere fogar hingerichtet 
wurden), zu erleiden hatten, empört, brach jede Unter- 
handlung ab und befchleunigte, an der Spige eines ftar- 
ien Heeres, feinen Zug gegen Bagdad. Der Ghalife und 
fine Verbündeten wagten feine offene Schlacht, fondern 
verſchanzten fich Hinter den Mauern der Hauptſtadt ‚ welche 
‚ Mafud ohngefähr zwei Monate belagerte. Da es ihm 
aber an Schiffen fehlte, um die vom Tigris und deffen 
Kanälen umgebene Hauptftadt anzugreifen, zog er fi 
nach Nahrawan zurüd. Erſt als ihm Tarantai, ber 
Statthalter von Waflt, eine Anzahl Schiffe zuführte, 
machte er ernftliche Anftalten zur Grftürmung von Bags 
dad, und bald trennten ſich die Häupter der Verbündeten. 
Daud Eehrte nad) Adferbeidjan, Zenki mit dem Chalifen 


— — — 


1) 3. Ath. p. 482. 

2) 3. Ath. p. 485 nennt noch: Bartaaſch Bazdar, Herr von 
Kaswin, Albagaſch (Bakaſch 2) Altebir, Herr von Ißpahan, Sada- 
fa) Ihn Dubeis, Herr von Hillah, mit Antar Jon Abi-t-Afakir 
Aldjawanij, Ion Burfut und Ibn Alahmedili. 

3) Diefes Datum wird im Cod. Goth, angegeben. 

4) Ebdſ. Abu-I-Ala Ibn Alharunij wird als Rathgeber des 
Chalifen genannt, der, weil er ſelbſt Maſud fürchtete, den Chalifen 
ſo weit compromittiren wollte, daß keine Rückkehr mehr möglich war. 

I, 17 
“ 
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nach Moßul zurück, während Bagdad felbjt dem Raubge— 
findel preis gegeben ward, bis endlih Maſud (Mitte Diu- 
l-Kaadah 530) die Ordnung wieder herftellte '). Gleich 
anı folgenden Tage wurde in Anmwefenheit des Beziers 
Ali Ibn Tarrad, des Staatsfecretärd Ibn Alanbarij und 
Oberfchagmeifters Kemal Eddin, eine Unterfuhung über 
das Berfahren des flüchtigen Chalifen angeftellt, der bei 
feinem Regierungsantritte dem Mafud gelobt Haben foll, 
daß er nie eine Feindfeligfeit gegen ihn begehen, noch bie 
Hauptftadt verlaffen werde, und dem auch außer ben po: 
Yitifchen Vergehen andere Sünden und Verbrechen vorge 
worfen wurden ?). Die Akten wurden den Ulema vorge 
legt, welche ihn des Thrones unwürdig erflärten, worauf 
dann am 18. Dſu-l-Kaͤadah ?) fein Oheim Mohammed 
Ibn Almuſtazhir unter dem Namen Almuftafi liamrisls 
lahi (der ſich nach Gottes Befehl Nichtende) zum Cha— 
lifen erhoben ward. Mafud forderte dann von Zenfi die 
Auslieferung des Chalifen. Zenki Tieß fich zwar von dem 
Herrn von Irbil ) beftimmen, fie zu verweigern, nöthigte 
jedoch den Chalifen das Gebiet von Moßul zu verlaffen, 
gab fogar Mafud Nachricht davon, fo daß diefer die 
Grenze von feinen Soldaten umftellen ließ. Indeſſen ges 
lang e8 doc dem wackern Herrn von Srbil, dem unglüd- 
lichen Ghalifen das Leben zu retten, indem er ihn auf 
unbekannten Wegen nad) Adferbeidjan bringen ließ. Hier 
begab er fih zu Daud und ftachelte ihn zu erneuertem 
Kampfe gegen Mafud an, welcher, nad der Einſetzung 


1) Abulf. p. 466. Ibn Ch. f, 97. Cod. Goth. und 3. Ah. 
p. 487. 

2) Nach dem Cod, Goth, ward er auch befchulvigt, fich unge 
rechtes Gut zugeeignet und Wein getrunfen zu haben. 

3) 3. Ath. p. 492. j 

4) Ebof., er hieß Zein Eddin Abu-I-Hafan Ali Ibn Toghtelin. 


4 
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Almuktafi3 und der Ausjöhnung mit Zenfi!), dem neue 
Ländereien zu Lehen gegeben wurden, wieder nad) Hama— 
dan zurückgekehrt war. Mit Arrafchid und Daud verbün- 
dete ſich auch Menkburd, der Statthalter von Fars und 
Chuziſtan, und einige andere Emire, während Sabafah, 
der Sohn des Dubeis, es unbegreiflicher Weife mit Ma: 
ind, dem Mörder feined Vaters, hielt, und fogar eine 
feiner Töchter heirathete). Maſud lieferte dem Feinde 
eine fiegreihe Schladht und nahm Menkburs gefangen, 
den er fogleich zufammenhauen ließ, Während aber feine 
Truppen auf Beute ausgingen, wurden fie von Buzabeh, 
dem Präfeften von Chuziftan und Abd Errahman Toghei- 
re, dem Herrn von Chilhal’), welche auch zur Partei 
Dauds gehörten, überfallen und in die Flucht gefchlagen. 
Buzabeh ließ die Gefangenen, um den Tod des Menkburs zu 
rächen, fogleich niedermachen, und unter ihnen befand fich 
auch Sadakah Ibn Dubeis, den die gerechte Strafe für 
den Verrath an dem Andenken feines Vaters traf. Da 
Daud hierauf Hamadan nahm, während Buzabeh nad 
Fars vorrückte, ſah ſich Mafud genöthigt, Frieden zu 
ſchließen. Er erkannte Daud als Herrn von Abjer- 
beidjan, Arran und Armenien an, beftimmte ihn zu ſei— 
nm Nachfolger, und gab ihm feine Tochter Djauher 





. D Zenki's Gefandter weigerte fih zuerft, dem Muktafi zu huls 
digen; ald man ihm das Fetwa der Ulema zeigte, fagte er zum Sul— 
tan: Amuktafi Hat das Ehalifat erhalten, du haft den dir feindlichen 
Chalifen beſeitigt, welchen Gewinn bringe ich meinem Herrn zurück? 
Da ſchenkte ihm der Sultan mehrere Herrſchaften, welche dem Cha- 
Ifen gehört hatten. J. Ath. p. 494. 

Y)3.€C%.a.a.D. 3. Ah. p. 496. Auch mit dem Ehalifen 
verſchwägerte fih Maſud, indem er ihm feine Schwefter zur Frau 
gab. J. Ath. a. a. O. 


| 3) Ebdſ. Chilchal ift nach dem Kamuß ver Name eines Orts, in 
% Nähe von Sultanijeh, in der Provinz Adſerbeidjan. 


I” 


260 Achtes Hauptſtück. 


Chatun, zur Frau’). Arrafchid aber, den eine Krankheit 
hinderte, dem Heere Dauds zu folgen, ward in ber 
Nähe von Ißpahan von Affaffinen ermordet (25. Ra- 
madhan 532 — 6. Juni 1138). 

Mafud hatte indeſſen, auch nah feinem Friedens: 
ichluffe mit Daud, nod gegen Buzabeh, der fih dev Pro- 
vinz Bars und Chuziftan bemächtigte, zu kämpfen, und 
Karafonkor, Dauds Atabek, welcher das gegen den Re: 
hellen zufammengezogene Heer befehligte, brach nicht eher 
auf, bis Mafud ihm feinen, ihm und den andern Gmiren 
verhaften Vezier Kemal Eddin Mohammed Ibn Huſein 
Alchazin opferte ?). Karaſonkor befegte nun die Provinz 
Fars ohne Widerftand, und fegte Seldjuffchah, den Bru— 
der Mafuds, als Statthalter ein. Als er aber wieder 
nach Adferbeidjan zurüdfehrte, brach Buzabeh aus der 
Zeftung Calahi Sefid ’) in Chuziftan hervor, in welde 
er fih mit feinen Truppen, bei dem Anzuge KRarafonfors?), 
geflüchtet hatte, zerftreute die Truppen Seldjukſchahs und 
nahm ihm felbft gefangen (534 — 1139—40). 


1) Tarich Güzideh a. a. DO. p. 347. Daud ward, nad Abulf. 
p. 488, im Jahre 538 ermordet, nicht im Jahre 539, wie Defre- 
mery a. 0. D. glaubt. Er fihreibt: „Si Daoud regna sept ans 
sur PAzer beidjan, au nom de Macoud, sa mort dut arriver, au 
plutot en 559, car en 552 il etait encore en guerre avec son 
oncle.“ Aber erftens ift im Texte nicht gefagt, daß er fieben Jahre 
im Namen Mafups regierte, und dann mochte man leicht, wenn 
der Friede noch im Zahre 532 gefrhloffen wurde, diefes Jahr mit: 
rechnen. Nach Bondari waren die Mörder Dauds von Zenki ge— 
dungen, weil er auf Befehl Mafuds einen Feldzug nach Syrien und 
Mefopotamien unternehmen follte, aus dem leicht für Zenki eine 
Schmälerung feiner Macht erwachfen konnte. 

2) Mir. p. 202. Zar. Güz. p. 349. J. Ath. p. 516, im 
Jahre 533. 

3) ©. über die Lage diefer Burg, welde I. Ath. Kalat Albeida 
nennt, nouv. annales des voyages, ser. VI.t. 10. p. 78, 

4) 3. Ath. p- 520. Karaſonkor war befonders erbittert gegen 
Buzabeh, weil auch fein Sohn unter den Gefangenen war, weldt 
diefer nach dem Treffen gegen Mafud erfchlagen ließ. 
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Obgleich nun Buzabeh als Statthalter von Fars und 
Shuziftan anerkannt ward, empörte er fich dennoch wieder 
im Jahre 540 (— 1145—46) gegen Mafud, und verbün- 
dete fi) mit den Brüdern Dauds, Mohammed und Me- 
likſchah, ſo wie auch mit Abbas, dem Statihalter von 
Rei, der Mafuds Bruder Euleimanfchah zur Rebellion 
anftachelte. Maſud befand fich in Bagdad, als er von 
dem Unternehmen der Aufrührer Kunde erhielt, und der 
frenge Winter geftattete ihm erft nach mehreren Monaten 
ihnen mit feinen Truppen entgegenzuziehen. Schon war 
ein Theil feiner Länder in der Gewalt ber verbündeten 
Aufrüährer, welche ihr Lager in der Nähe von Hamabdan 
aufgefchlagen hatten. Gr ging daher nah Tebris, 
um fih mit Djawali Attoghrili, dem Nachfolger Kara= 
fonfors in der Herrichaft über Adferbeidjan und Arran 
und anderen Gmiren zu vereinigen, und rückte dann gegen 
Hamadan vor. In der Nacht vor dem Zufammentreffen 
der beiden Heere, zerjtveute ſich aber das der Rebellen '), 
indem Abbas mit Suleimanfchah nach Rei und Buzabeh 
mit Mohammed und Melikſchah nach Bars zurüdkchrte, 
Mafud verfolgte feinen Bruder, der ihm als Thronbe— 
werber am gefährlichiten fchien. Suleimanſchah unterwarf 





1) Bei Mir. p. 205 wird fein Grund angegeben, warum die 
Rebellen fich zerftreuten: „Ein glüdlicher Zufall wollte, daß Sulei— 
manſchah fich in ver Nacht vor dem zum Treffen beſtimmten Tage, 
aus unbekannter Urfache, nach Rei wandte, und da auch Abbas dieſe 
Richtung nahm, fo ging Buzabeh nah Ißpahan zurüd.” Auch im 
Zar. Güz. wird die Sache fo vargeftellt, als hätten die Rebellen 
ohne Grund die Flucht ergriffen und fich nachher unterworfen. Nach 
3 Ath. aber unterhandelte Abd Errahman, der gewiß wenigftens in 
feinem Innern e8 mit den Rebellen hielt, und der ja auch fehon 
früder für Daud gegen Mafud gekämpft hatte, wegen des Friedens 
mit Mafud, und erhielt nah J. Eh. von demfelben, was die Rebel- 
len begehrten, felbft die Entfernung Chaßbey's vom Hofe, welcher 
ded Sultans Liebling war. 
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fih ihm, auf deffen Großmuth vertrauend, ward aber, 
auf den Rath der Emire, ald Gefangener in eine Zeitung 
gebracht. Auch die anderen Emire, welchen Mafud für den 
Augenblick alle Forderungen gewährte, was wahrfcheinlid 
auch der Grund der Auflöfung ihres Bündniffes war, 
wurben nach und nach, ſobald fich Gelegenheit dazu bot, 
ale Aufrührer behandelt und nachträglich beftraft. Abd 
Errahman Togheirek, weldher an Djawali's Stelle die 
Herriehaft über Adferbeidjan erhalten hatte !), mußte bald 
nachher einen Feldzug nad) Arran unternehmen, und ward 
von feinen eigenen Begleitern, worunter der Günftling 
Mafuds, der Emir Chapbey war, ermordet ?). Abbas 
ward auf Befehl Mafuds hingerichtet ?), angeblich meil 
er ihm felbit in Bagdad nach dem Leben getrachtet habe. 
Buzabeh, ähnlichen Berrath fürchtend , zog vor in offe- 
nem Kampfe umzufommen, Gr fammelte feine Truppen, 
nabm Ißpahan und rüdte gegen Hamadan vor. Mafud 
lieferte ihm in der Nähe diefer Stadt eine mörderifche 
Schlacht, die nur durch die Gefangennahme Buzabeh’s 
gewonnen ward, ben er fogleich von Chaßbey zuſammen— 
bauen ließ . 

Die Provinz Fars ward nun von Maſud ſeinem 
Neffen Mohammed verliehen, aber ſchon im folgenden 


1) Diawali ſtarb auf feiner Rückkehr nach Adſerbeidjan im Jahre 
541. Mir. p. 210. 3. Ath. Ct. V.) p. 76. 

2) Ebdſ. p. 212. Tar. Güz. p. 356. J. Ab. a. a. O. 

3) Ebdſ., er wollte fliehen, beißt e8, als er die Ermordung 
Abd Errahmans vernahm, ward aber auf Befehl Mafuds ergriffen 
und enthauptet. Daß er Maſud wollte ermorden laſſen, und fein 
Plan mißlang, weil an dem dazu feftgefegten Tage ein heftiger Regen 
den Sultan vom Ausgehen abpielt, berichtet Mirch. p. 213, verdient 
aber, troß der Umftandlichkeit, mit ver es erzählt wird, wenig 
Slauben. 

4) Diefes Treffen fand nah dem Zar. Güz. im J. 541, vor, 
wahrſcheinlicher aber, nah 3. Ath. p. 77, im 3. 542. 
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Jahre (543) ſchaarken fich die Anhänger Buzabeh's um 
defien Neffen Sonkor Ibn Maudud und vertrieben Mo: 
hammed wieder aus der Provinz Bars, welche auch nicht 
mehr von den Seldjufen unterjocht ward '). 

In demjelben Jahre fagten fich mehrere Emire?), un= 
zufrieden mit dem Negimeute Chaßbey's und empört über 
die Ermordung Abd Errahmans und Abbas’s, von dem 
Sultan Mafud los, und zogen mit dem Seldjufen Mo— 
hammed Ibn Mahmud gegen Bagdad. Es fam zu meh— 
reren Gefechten zwifchen den Truppen des Chalifen und 
den Rebellen, endlich zeritreuten fie fich wieder und be— 
gnügten fich mit der Plünderung der Landichaft. Mafud, 
welchen der Ghalife zu Hilfe rief, konnte nicht nach Bag— 
dad kommen, weil ihn auch Sindjar damals bedrohte und 
jegar ſchon bis Net herangerückt war. Er mußte fi in 
diefe Stadt zu ihm begeben, und ihn wieder befänftigen. 
Im Sahre 544 famen die Emire wieder nad) Bagdad 
und forderten vom Ghalifen die Ernennung Melikſchah's 
son Mahmud zum Sultan. Der Ghalife verweigerte 
ihnen dieß und vertheidigte die Hauptftadt gegen fie. Da 
fie hörten, daß er nochmal Maſud bherbeigerufen, ber 
wirklich bald nad) Bagdad fam, zerftreuten fie fich wieder, 
und Ali Ibn Dubeis, welcher es auch mit den Rebellen 
gehalten Hatte, unterwarf fi) dem Sultan °). 

Kaum folgten nun einige Jahre dev Nuhe, ald Mas 
jud ftarb (Anfangs Radjab 547 — 2, Oftober 1152) und 
neue Zerwürfniffe über das Seldjufgnreich und das damit 
verbundene Sultanat hereinbrachen. Mafuds letztem Wil- 





1) Zar. Güz. p. 357. 

2) 3. Ah. p. 86. Diefe Emire waren: Ildeghiz, Keißar, 
Albakaſch, Tarantai, Ibn Togheiref und Merkut. (2) 

3) Ebdſ. p. 93. Er Hatte ſich vorher ſchon mit Albakaſch ent- 
jweit, und war von ihm feftgenommen, dann beim Herrannahen 
Naſuds frei gelaffen worden. | 
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Yen zofolge follte fein Neffe Melikſchah Sultan von Per: 
fien werden. Diefer war aber den Frauen und dem Trunke 
ergeben, und ging auch damit um, fich der Vormundfcaft 
Chaßbey's zu entledigen, weßhalb er nad einer Regierung 
von nicht ganz vier Monaten auf Befehl Chaßbey's ein- 
gekerkert ) und fein Bruder Mohammed an deſſen Stelle 
gefegt ward ?). Der Chalife benugte dieſe Zerwürfniſſe, 
um den Gmiren der Seldjufen Hillah und Wafit zu neh— 
men), denn auch Mohammed Fonnte feine Aufmerkjamfeit 
nicht den Begebenheiten in Irak fchenfen. Seine erfte 
Sorge war, Chafbey, ber ihn auf den Thron gehoben, 
ermorden zu laffen, theild meil er ſelbſtſtändig regieren 
mwollte, theils weil ihm gejagt wurde, Chaßbey habe fid 
mit dem Chalifen gegen die Seldjufen verfehworen, und 
gehe damit um, ihren Namen aus dem Gebete fowohl als 
von den Münzen zu entfernen‘). Diefe Mordthat Hatte zu= 
nächſt einen Aufftand unter den dem Chaßbey ergebenen 
Truppen zur Folge, Mohammed fand aber in den gefüllten 
Schatzkammern dieſes Emirs die Mittel fie zu befänftigen. 
Mohammeds Verfahren brachte indeffen auch unter den 
entfernten Gmiren Entrüftung hervor. Sie riefen Sulei— 
manſchah, den Bruder Maſuds, welchem es gelungen war, 
aus feinem Gefängniffe 5) zu entrinnen, in ihre Mitte, 


1) Er entfam nach einigen Tagen aus dem Gefängniffe umd 
hielt fih in Ehuziftan auf. Nach vem Tode Mohammeds, fuchte er 
fih der Herrfchaft über Ißpahan zu bemächtigen und ftarb im Ra- 
bia⸗lawwal des Jahres 555 — März 1160. ©. das folg. Haupift. 

2) Abulf. p. 418. Zar. Güz. p. 357. Mir. p. 194. 

3) 3. Ath. p. 105 

4) Mir. p. 196. 3. Ah. a. a. O. berichtet auch, daß Chaf- 
bey die Abficht hatte, Mohammed feflzunehmen und das GSultanat zu 
ufurpiren. 

3) Er war nah 3. Ath. in Tekrit eingefperrt gewefen, nach dem 
Zar. Güz. in Kaswin. 
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und rückten, an ihrer Spite Ildeghiz und Ak Sonkor, die 
Herrn von Adſerbeidjan und Arran, gegen Hamadan vor. 
Mohammed floh aus feiner Hauptftadt, und Alles beugte 
ih vor Suleimanfhah, als biefer, von feinem eigenen 
Oberkammerherrnu, dem Emir Charizmfchah, welcher feiner 
Stelle entfegt werden follte, verrathen ward Diefer Emir, 
ber dazu noch Suleimanſchah's Schwager war, fagte fei- 
ner Schwefter, das Leben ihres Gatten fei in Gefahr, 
da die Emire befchloffen hätten , fich feiner in der nächften 
Nacht zu bemächtigen, und ihn dem zurüdfehrenden Mo- 
hammed zu überliefern. Charizmſchah wußte wohl, baf 
feine Schwefter nicht verfehlen würde, ihren Gatten vor 
der ihm drohenden Gefahr zu warnen und zur Flucht zu 
beftimmen. Der Plan gelang aud vollkommen, denn Su— 
leimanfchah verließ noch in derfelben Nacht das Heer und 
floh nad Mazenderan ). In Hamadan entftand bie 
größte Verwirrung, als man bie plöglihe Entfernung 
des Sultans vernahm, und Mohammed benügte fie, um 
fh, da die ihm feindlichen Emire ſich gegenfeitig miß- 
trauten und daher bald zerftreuten, wieder in ben Beſitz 
der Hauptftadt und bed Thrones zu feßen. 

Suleimanichah wendete fih nun nach Nifabur, wo er, 
da fein Oheim Sindjar, wie wir nachher fehen werden, 
um diefe Zeit in die Gewalt der Ghufen fiel, von Sind— 
jard Emiren zum Sultan proclamirt ward’). Als in— 
deffen die Ghuſen immer weiter vorrüdten und fich über 
ganz Chorafan verbreiteten, floh Suleimanfhah nad 
Charizm (Safar 549) ?) zu Atfiz, der ihm feine Nichte 
jur Frau gab. Sein Teichtfinniges Leben mißfiel aber dem 
Herrn von Charizm, er mußte deffen Hof verlaffen und 


— mu nn 


1) Mir. p. 221 u, ff. 
2) 3. Ath. p. 118. 
ı 3) Ebdſ. p. 120. 
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ſich nach Ißpahan wenden, dann nad) Kafhan und end- 
lich nach Chuziftan, fand aber nirgends Aufnahme. Da 
flehte er den Ghalifen, der den Sultan Mohammed no 
nicht anerkannt hatte‘), um Schuß an, und nad) längern 
Unterhandlungen ward er nicht nur in Bagdad ehrenvoll 
aufgenommen, jondern auch als Sultan ausgerufen (Mu: 
harram 551 — Februar 1156), wogegen er freilich dem 
Shalifen geloben mußte, daß er fich nicht in die Angele- 
genheiten Iraks mifchen würde. Der Chalife unterftügte 
ihn dann mit Geld und Truppen, verfühnte ihn mit 
feinem Neffen Melikſchah, der als fein Nachfolger bes 
ftimmt ward, und bewog auch Ildeghiz, fich mit ihnen zu 
verbünden. Sie brachten ein anſehnliches Heer zufammen, 
mit welchem fie gegen Mohammed ins Feld zogen. Dies 
fer fand aber an Kotb Eddin Maudud, dem Herrn von 
Moßul, einen mächtigen Bundesgenoffen. Nachdem deſſen 
Truppen zu ihm geſtoßen waren, zog er Suleimanſchah 
entgegen, und brachte ihm (Djumadi-l-awwal) eine ſolche 
Niederlage bei, daß deffen Verbündeten ſich zeritreuten. 
Gr felbft wollte wieder über Schehrzur nad) Bagdad zus 
rücffehren, ward aber von Zein Eddin Ali Kudjuf, dem 
Stellvertreter Maududs, gefangen genommen und nad) 
Moßul gebracht’). 

Gegen Ende diefes Jahres (Jan.-Febr. 1157) brach 
dann Mohammed, von Zein Eddin Ali unterftügt, gegen 
Bagdad auf, um den Chalifen für feine Widerfpenftigkeit 
zu züchtigen. Diefer war nad) mehreren Scharmügeln ges 
nöthigt, fi) in den öftlichen Theil der Stadt zurückzuziehen, 
den er zwar mehrere Monate vertheidigte, doc bald zu 
übergeben genöthigt geweſen wäre, wenn nicht plöglic 
Mohammed von felbft abgezogen wäre, weil er die Nach— 


— 


1) 3. Ch. f. 98. J. Ath. p. 139. 
2) 3. Ath. p. 135 u. 136. Vergl. Abulf. p. 542. 
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richt erhielt, daß Ildeghiz und Melikſchah, feine Abweſen— 
heit benugend, einen zweiten Feldzug gegen Hamadan 
unternommen hätten‘). Diefe Nachricht verfegte ihn in 
ſolchen Schreden, daß er fich gleichfam von Bagdad flüchtete 
(Rabia-l-Awwal 552) und ohne die Tapferkeit der Moßu— 
laner wäre feine ganze Bagage in die Hände der ihn ver— 
folgenden Bagbadenfer gefallen ?). Seine plöglihe Rück— 
kehr hatte indeffen den gewünfchten Erfolg, indem alsbald 
Melikſchah wieder nah Chuziftan und Ildeghiz nach Teb— 
ris zurückkehrte). Um aber feine Hauptftadt nicht neuen 
Gefahren auszufegen und weil er auch feit der Belagerung 
von Bagdad leidend war, ſetzte er den Krieg nicht weiter 
fort. Auch foll er fpäter fich mit dem Chalifen ausgeſöhnt 
und durch feine Verlobung mit einer Tochter defjelben den 
Sriedensbund beftärkt haben, aber er ftarb noch che er 
diefe Ehe vollziehen konnte’). Dfusl-Hiddjah 554 — Jan. 
1159). | 

Nah) dem Tode Mohammeds ward, nach längern 
Verhandlungen zwifchen den Emiren, Suleimanfchah aus 
Moful gerufen und als Sultan anerkannt (Rabia-l-awwal 
09), doch follte er den Arflan Ion Toghril, Stief= und 


1) 3. Ah. p. 141. Abulf. p. 544. Nicht im J. 553, wie im 
Zar. Güz. a. a. D. p. 362. 

2) ©. die perf. Quellen. Nah 3. Ath. verfuchte er es noch 
einmal, die Stadt zu erflürmen. Derfelbe berichtet auch, daß die 
Belagerung fich deshalb fo in die Länge zog, weil auf Befehl Nured- 
dind die moßulanifchen Truppen ven Sultan nicht gehörig unter- 
fügten. _ | 

3) Sie hatten nach der Einnahme von Hamadan fi nach Net 
gewendet, dann aber gegen Zraf, um dem Chalifen beizuftehen. Il— 
deghiz fand fehon in Deinewr, ald Mohammed auf feiner Rückkehr 
in Holwan anlangte. Er mußte fih nun zurüdziehen, da inzwiſchen 
Snanedi, Mohammeds Statthalter von Rei, auch Hamadan wieder 
befegt hatte. 3. Ath. p. 142. 

4) Tar. Güz. p. 383. Abulf. p. 362. 3. Ath. p. 166. Nur 
Erftere Duelle erwähnt etwas von dieſer Vermählung. 
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Adoptivfohn des Fldeghiz, zu feinem Nachfolger erklären !). 
Der Emir Kurd Bazu, einer der mädhtigften am Hofe von 
Hamadan, war aber bald mit dem der Wolluft ergebenen 
Sultan unzufrieden und fürchtete au, von andern Emi— 
ren, welche bes Sultans Vergnügungen theilten, verdrängt 
zu werden. Er verfchwor fi) Daher mit Ildeghiz und 
andern gegen Suleimanfhah 2), nahm ihn und feine An— 
hänger gefangen (Schawwal 555) und Tieß ihn fpäter 
(Rabia-l-adhir ?) 556 = April 1161) ermorden, während 
noch bei feinem Leben das Sultanat dem Arjlan über- 
geben ward, 

Der Sultan Sindjar hatte feit dem Jahre 526, in 
welchem er gegen Mafud und für Toghril fiegreich kämpfte, 
und ihm abermals die Oberhoheit über das Reich der 
Seldjufen zugeftanden ward, keinen großen Antheil mehr 
an dei Angelegenheiten des Chalifats und des weſtlichen 
Perfiend genommen, weil er zu fehr im Often und Norden 


1) Mir. p. 229. Abulf, p. 564. Tar. Güz. p. 363. Nah 
3. Ah. p. 168 ließ ihn Kotb Eddin Maudud nicht eher von Moßul 
abziehen, bis er ihn als feinen Atabet anerkannte, feinen Bezier Die- 
mal Eddin ald Bezier und Zein Eddin Ali zum Oberfeldherrn an: 
nahm. Leßterer, an der Spitze Moßulaner Truppen gieng mit ihm, 
als er aber in die Nähe von Hamadan kam, fließen fo viele perfifce 
Truppen zu Suleimanfhah, daß er aus Furcht vor denſelben nad 
Moßul zurüdtehrte. 

2) Nah dem Tar. Güz. a. a. DO. war auch Inanedj unter den Ber- 
fhmworenen, nah 3. Ath. p. 175 rief ihn ver Sultan, ald er Kurd 
Bazus Anfchläge ahnte, zu Hülfe, er war aber krank und als er nad 
der Einferferung des Sultans vor Hamadan erfchien, ſchloß fich Kurd 
Bazu in der Stadt ein, bis Ildeghiz mit feinen Truppen fam, mit 
dem fich jener dann ausföhnte und verfchwägerte. Ebdſ. p. 176. 

3) So bei J. Ath. p. 175, wo ebenfalls auf verfelben Seite 
deffen Einferferung in ven Schawwal 555 gefegt wird. Dieß hat 
Defremery überfehen, welcher a. a. O. p. 364, vielleicht nach einem 
Fehler in ver conftantinopolitanifchen Handfchrift, glaubt, 3. Ath. ſetze 
deſſen Einkerkerung erft in das 3. 556. Rah Mir. ftarb er im 
Rabia⸗l⸗Awwal 556. 
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durch die untergehenden Gaznawiden ſowohl, als die 
aufblühenden Reiche der Ghuriden und Charizmier, ſowie 
durch die rebelliſchen Turkomanen und Ghuſen in Trans— 
oxanien beſchäftigt war. | 

Was zunächſt Sindjard Berührungen mit den Gaz- 
nawiden angeht, bie, wie wir,oben gefehen, ſchon längſt 
den größten Theil ihrer Befigungen an die Seldjuken ab— 
zutreten genöthigt waren, fo war folgendes bie erfte Ver— 
anlaffung zu einem Einfalle Sindjars in dad Gebiet von 
Gazna. Der Sultan Abu Said Maſud Ibn Ibrahim, 
welcher den Chrentitel Ala Addamwlah Dielal Eddin führte, 
‚hatte eine Tochter Melikſchah's, aljo eine Schweiter Sin- 
djar’d zur Frau. Nach feinem Tode (508 — 1115) be— 
ftieg deffen Sohn Arſlan Schah den Thron von Gazna 
und mißhandelte feine Gefchwifter und andere nahen Ver— 
wandten, die er zum Theil ermordete, zum Theil blendete 
und in Kerker werfen ließ. Nur feinem Bruder Behram 
Shah gelang e8, zu entkommen und die Hülfe Sindjars 
anzuflehben. Sindjar nahm fich feines Neffen an und als 
jeine Borftellungen bei Arflan Schah ohne Erfolg blieben, 
rüftete er ein ftarfes Heer aus, welches unter dem Emir 
Ajaz gegen Gazna vorrüdte, und dem fi) in Boft der 
Fürft von Sedjeftan, Abu-l-Fadhl Naßr Ihn Chalaf, an— 
ſchloß?). Arſlan Schah ſchicke dieſem Heere feine Trup— 
pen entgegen, ſie wurden aber geſchlagen und zogen ſich 
nach Gazna zurück. Jetzt ſuchte Arſlan Schah zuerſt den 
Emir Ajaz durch Beſtechung zur Rückkehr zu bewegen 





1) So bei J. Ch. u. Mirch. nicht eine Schweſter Melikſchah's 
wie bei J. Ath p. 242. 

2) Arflan Schah ſprach die Vermittlung ſeines andern Oheims, 
des Sultans Mohammed, an. Diefer fandte einen Boten an Sind- 
jar, um den Frieden zu vermitteln, fagte ihm aber, falls er Sindjar 
ſchon zum Kriege gerüftet treffe, folle er feine Botfchaft nicht ausrich⸗ 
ten, weil fie doch erfolglos bleiben würde. 
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und als ihm dieß nicht gelang, fandte er Sindjar 200000 
Dinare durch die Gemahlin feines Oheims Naßr Ibn 
Ibrahim, welche eine Schweſter Sindjard war’). Diefe 
Frau war aber auch gegen Arjlan Schah erbittert, denn 
auch ihr erfter Gatte war von ihm ermordet worden 2). 
Statt Sindjar mit Arflanfchah zu verfühnen, bemog fie 
ihn daher, feinen Zug nah Gazna fortzufegen und ben 
Tyrannen vom Throne zu ftürzen. Sindjar verwarf 
die Friedensanträge Arflanfchah’8 und bemächtigte fich 
ber Hauptftadt Gazna, nach einer mörderifchen Schlacht 
in ber Nähe diefer Stadt. (Schawmwal 510 — Februar- 
März 1117)°). Er febte Behram Shah als Sultan 
von Gazna ein, nöthigte ihn aber im Kanzelgebete zuerft 
ben Shalifen, dann ihn und feinen Bruder Mohammed und 
zulegt erſt fich felbft zu nennen, aud) nahm er, was er in 
dem königlichen Schage an Gold, Silber und Edeljteinen 
fand, mit fi) und Tegte noch Behram Schah einen jähr- 
lihen Tribut auf. Kaum war aber Sindjar nad) Chora— 
fan zurüdgefehrt, fo verjagte Arſlanſchah, der inzwiſchen 
in Indien ein neues Heer gefammelt hatte, feinen Bruder 
wieder and Gazna. Behram Schah erhielt indeffen bald 
wieder Hülfe von Sindjar, z0g aufs Neue gegen feinen 
Bruder aus, dieler flüchtete fich ind Gebirge, ward aber 
aufgefangen und auf Befehl Behramfchah’s erdroffelt. 


1) 3. Chaldun f. 99 u. 3. Ath. p. 243, nicht feine Mutter, wie 
bei Mirch. Gefch. der Gaznawiven p. 129. Die Verwechslung kommt 
wahrfcheinlich daher, weil auch Arflan Schah’8 Mutter eine Schwefter 
Sindjars war. Uebrigens liegt man auch im Berliner Codex „„amnmeh 
ftatt „mader“‘, 

2) Nah 3. Ath. ward Naßr von Abu Said, alfo vom Bater 
Arſlan Schah's ermordet, der dieſe Frau auch nachher Heirathete, nad 
3. Eh. von Arflan Schah ſelbſt. 

3) Nah 3. Ch. a. a. D. Ende Schawwal, nah Mird. den 20. 
Mit Legterm flimmt auch J. Ath. p. 246 überein. 


— 
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(Mitte 512 — Sept. — Okt. 1118)'). Behramſchah 
zeigte fich als dankbarer Vaſall Sindjars und war größ— 
tentheild mit Kriegszügen nad Indien befchäftigt bis zum 
Sabre 529. Um diefe Zeit glaubte er den Tribut verfagen 
und wieder feine Unabhängigkeit von ben Seldjufen er= 
langen zu fünnen. Als aber Sindjar abermals mitten 
im Winter gegen Gazna an der Spige eines ftarfen Hee— 
res 309, fandte ihm Behramfchah eine Botjchaft entgegen 
und erneuerte ihm feine Unterwürfigfeit. Sindjar fagte 
ihm feine Begnadigung zu, verlangte aber, daß er ihm bei 
jeinem Ginzuge nad) Gazna entgegenfomme. Behramfchah 
verfprach dieß zu thun, als er aber in die Nähe Sindjard 
fam, der von feinem ganzen Hofftaate umgeben war, er= 
griff ihn eine folche Furcht, daß er plöglich umfehrte und 
die Flucht ergriff. Sindjar befegte indeffen die Stadt und 
ald er über das Benehmen Behramjchah’s Aufſchlüß erhielt, 
ließ er ihn aufs Neue feiner Begnabigung verfichern, wor— 
auf er endlich wieder nach Gazna fam und ald Vaſall 
Sindjars fortregierte, bis diefe Stadt in die Gewalt ber 
Öhuriden fiel ?). 

Ueber den Ursprung der Ghuriden, das heißt ber 
Fürften des Gebirgslandes Ghur, das zwifchen Herat und 
Gazna fih ausdehnt, herrſcht wenig Gewißheit. Daß 
diefes Land von Mahmud unterworfen worden und längere Zeit 
von den Gaznawiden abhängig blieb, unterliegt Feinem 
Zweifel, ob aber die Fürften, melde die Gaznawiden 


1) 3. Ah. p. 247 3. Ch. a. a. O. Sindjar war ber erfte 
Seldjufe, für den in Gazna das Kanzelgebet verrichtet ward. Melit- 
ſchah hatte mehrmals nach diefer Ehre geftrebt, Nizam Almulk ihm 
aber ftet8 gerathen, fie nicht durch Gewalt zu erzwingen, 

2) 3. Chat. £. 154 3. Ab. p. 474 u. ff. Nach dem Zar. 
Gi. fällt die Empörung Behramfchah’s in das Jahr 530, auch 
tonnte, nach demſelben, Sindjar erft nach einer Belagerung Gazna 
befegen. 
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verdrängten, ſelbſt von denſelben abſtammten, oder aus 
einem alten in der Provinz Ghur einheimiſchen Geſchlechte 
waren, darüber herrſchen Zweifel und Widerſprüche in den 
Quellen). Dem fei wie ihm wolle, zur Zeit der Regie- 
rung Behramfchahs hHerrfchten über Ghur die vier Söhne 
eines gewiffen Hufein, deren Namen waren: Mohammed, 
Sam, Suri und Hufein. rfterer ftand Arſlan Schah 
in feinem Kriege gegen feinen Bruder Behramfchah bei, 
begab fich jedoch, als Lesterer Sieger blieb, an deſſen 
Hof und buhlte um bdeffen Freundfchaft. Behramfchah, 
aus altem Groll, oder aus Mißtrauen gegen die Abfichten 
Mohammeds, ließ ihn hinrichten?). Sam, ber Bruder 
Mohammeds, ftarb bald nachher an den Blattern. Suri, 
der dritte Sohn, unternahm im Jahre 543 (114849), 
um feinen Bruder zu rächen, einen Zug nad Oazna, 
und bemiächtigte fih der Hauptftadt. Behramſchah 
flüchtete fih nah Indien, fammelte dafelbft ein neues 
Heer und Eehrte wieder nah) Gazna zurüd, deffen Wie- 
dbereroberung ihm um fo leichter ward, als die Truppen, 
mit denen ihm Suri entgegen zog, größtentheild aus 
Gaznawiden beftanden, die zu ihm übergiengen und ihm 
fogar Suri felbft überlieferten, den er alsbald hängen 
ließ. Nun bemächtigte fih der vierte Bruder, Hufein, mit 
dem Ehrentittel Ala Addamwlah, der Regierung von Ghur 
und refidirte in Firuskuh, an ber Grenze von Gazna. 
Diefer gelüftete nah der Herrichaft über Chorafan und 


1) 3. Chald. ebdſ. 

2) Rab 3. Ath. p. 88 war Mohammed mit Behramſchah ver- 
ſchwägert. Er z0g mit vielen Truppen nah Gazna, nach einigen 
offenbar um das Land zn erobern, nach andern unter dem Scheine 
eines freundlichen Befuches, Behramfhah durchſchaute ihn aber und 
ließ ihn erft einkerkern und fpäter hinrichten. 
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nabın Herat !), Bald und andere Städte diefer Provinz. 
Der Sultan Sindjar z0g gegen ihn ind Feld'), ſchlug 
ihn in dev Nähe von Herat und nahm ihn gefangen, feste 
ihn jedoch bald wieder als Fürften von Chur ein. Nun 
ſann auch er auf Rache für feine Brüder und rüdte gegen 
Gazna vor. Behramſchah verließ abermals feine Haupt- 
ſtadt nach mehreren unglüdlichen Gefechten und zog fich 
nad Indien zuräd. Hufen begab fih, nachdem er durch 
Mord, Raub und Brand feine Rache befriedigt, was ihm 
den Beinamen Djihanfug (Meltverbrenner ) verfchaffte, 
wieder nad) Firuzfuh und fegte feinen Bruder ?) Seif 
Eddin zum Statthalter von Gazna ein. Dieſer theilte 
aber das Loos Suris, denn im folgenden Winter, ald er 
von Ghur her keine Hülfstruppen erwarten fonnte, Fam 
Behramſchah wieder, die Gaznawiden verriethen den 
dremdling und Fieferten ihn ihrem früheren Herrſcher aus. 

Behramſchah ftarb im Jahre 549 und im eriten Jahre 
der Regierung feines Sohnes Choſruſchah, bemächtigte fich 
Aa Addamlah abermals der Stadt Gazna’). Chosru- 
ſchah, der Ießte Fürft von Gazna aus dem Gefchlechte 





1) Diefe Stadt nahm er nah J. Ath. p. 95 Ichon im Jahre 
345, berbeigerufen von einem Theile der Bewohner, welche der Ty— 
rannei der Türken müde waren. Er erfannte jedoch Sindjar als 
Oberherrn an. 

2) Nah 3. Eh. u. 3. Ath. im 3. 547, nach dem Zar. Güz. p. 
330 im Jahre 544. 

3) Man ließt ſowohl bei Ibn Chaldun als 3. Athir feinen 
Bruder (achahu), aber an andern Stellen ift nur von vier Brü- 
dern die Rede. Nach Abulfeva hieß Seif Eddin, was nur ein Eh— 
rentittel ift, CSchwerbt des Glaubens) Sam, viefer fol aber an den 
Blattern geftorben fein, noch ehe Suri zur Regierung gelangte, darum 
vermuthe ich, daß Seif Eddin ein Sohn Sams war und ein Neffe 
Aa Eddins und daß bei 3. Ath. „Ibn achibi” flatt „achahu“ zu 
leſen if. 

4) Nah 3.Ath. verfuhr er erft auf viefem Zuge auf eine Weife, 
dag er den Namen Diihanfuz verdiente. 


I, 18 
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Mahmuds machte Lahor zu ſeiner Reſidenz, die ſein Sohn 
Chosrumulk mit feiner Freiheit im Jahre 579 verlor'). 

Die Angelegenheiten in Trandoranien nahmen ben 
Sultan Sindjar nicht weniger in Anſpruch als die von 
Gazna und Ghur und auch hier Fonnte er in den legten 
Sahren feines Lebens nicht hindern, daß die Herricaft 
über diefe Länder dem Gejchlehte, das ihm ergeben und 
mit dem er ebenfalld verfchwägert war, entriffen ward, 
und an ein anderes ihm feindliches Haus übergieng. 

Es war ſchon früher von den Zurfomanenfürften die 
Rede, welche zwifchen dem Orus und der chineſiſchen Grenze 
herrfchten, mitunter auch den genannten Strom überjchrit- 
ten und in Chorafan einbrachen. Diefe Fürſten, welde 
früher mit den Samaniden und Gaznawiden in Fehde 
gelebt, geriethen nachher auch in Gonflifte mit den Seldjufen, 
beugten fi dann vor Alp Arflan und Melikſchah, fuchten 
aber fpäter auch von den Zwiftigfeiten unter ihren Nach— 
folgern Nuten zu ziehen. Nach wiederholten Empörungen 
in Trandoranien hatte Sindjar im Jahre 495 — 1101 
-1102 Mohammed Arflan Chan Ibn Suleiman Ibn 
Boghrahan, einen Sprößling aus dem fürftlihen Haufe, 
deſſen Mutter eine Tochter Melikſchah's, alſo Sindjars 
Schwefter war, zum Fürften von Samarfand und den 
am Oxus gelegenen Provinzen eingefegt ?) und ihn aud 


1) 3. Ch. f£. 156. Nach Mir. Geſch. der Gazn. im Jahre 
583. Die Dauer ver Herrfchaft der Gaznawiden, vom Jahre 366 
an gerechnet, gibt 3. Ch. u. 3. Ath. auf 213, Haidar auf 181 Jahre an. 
Chosrufhah flarb nach 3. Ath. p. 172 im 3. 555 und er nennt fei- 
nen Sohn Mulkſchah. Nach andern (p. 110) endete die Herrſchaft 
der Gaznawiden fchon mit Chosruſchah. 

2) 3. Ch. f. 159, fein Borgänger, welcher von Sindjar gefangen 
genommen und getöbtet wurde, hieß Bedrchan. I. Ath. p. 85 nennt 
ihn Kadrchan Diebrit Zbn Omar. Er machte im 3. 495, während 
der Kriege zwifchen Barkiarof und Mohammed, einen Einfall in Ehe 
rafan und warb von einem ver Emire Sindjars (Kandughdi) heim 
lich begünftigt, 
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im Sahre 497 und 503 gegen den vebellifhen Emir Sa= 
abubey unterſtützt). Schon im Jahre 507 war aber 
Sindjar genöthigt, um feinen Neffen in feiner Abhängig 
feit zu erhalten, ein Heer gegen ihn auszurüften, worauf 
er fid) unterwarf, doch mußte Sindjar ſich damit begnügen, 
daß jener auf dem öftlichen Oxusufer fich vor ihm verbeugte, 
während er auf dem weltlichen ftand 2). Mohammed re= 
gierte nun nach dem Willen Sindjars, bis er gelähmt 
ward, da übergab er die Regierung feinem Sohne Naßir— 
han. Als diefer in Folge einer Empörung umfam, rief 
Mohammed abermald Sindjar zu Hülfe. Da er indeffen 
bald mit Hülfe eines andern Sohnes, der aus Turfiftan 
kam, die Nebellen überwältigte, fuchte er Sindjar, ber 
Ihon auf dem Wege nah Samarfand war, wieder zur 
Rückkehr zu bewegen. Dieß kränkte Sindjar, der aud) 
bald vernahm oder wenigftens vorgab, daß Mohammed 
ihm nad) dem Leben trachte, er ſetzte daher feinen Zug 
fort, nahm Samarfand und belagerte die Burg, in welche 
fh Mohammed geflüchtet hatte, bis er fih ergab. Sind— 
jar fchenfte feinem Neffen das Leben, fchiete ihn jedoch 
ald Gefangenen nah Bald und verlieh die Herrichaft 
über Samarkand dem Emir Hufein Tekin®), der bald 
Harb, worauf Sindjar Mahmud Chan, den Sohn bes 
Mohammed Chan, zum Fürften von Samarfand einjegte?). 





1) 3. Eh. Ebdſ. 3. Ath. p. 104 u. 215. 

2) 3. Ath. p. 235 u. J. Ch. a. a. O. Charizmſchah und der 
Emir Kimadj vermittelten den Frieden. 

3) Sein vollſtändiger Name war Toghfedj Abu-l-Maali Hufein 
Jen Ali Ihn Abd Almumin, er war auch aus dem Geſchlechte ver 
turfomanifchen Chane. 3. Ep. f. 159 u. 160. 

4) Nah 3. Ch. f. 160 u. 3. Ath. p. 424 war er ein Sohn 
Arſlan Chans, alfo ein Neffe Sinpiars. 8 Ch. nennt ihn aber hier 
ſowohl als f. 159 Mohammed. Derfelbe berichtet auch wie 3. Ath. 
daß Sindjar eine Tochter Arflan Chans zur Frau hatte, demnach 

18 * 
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Auch Mahmud war, wie einft fein Bater Arjlan Chan, 
genöthigt, den Sultan Sindjar zu Hülfe zu rufen, Denn 
die ChataisTurfomanen, welche früher friedlih in Traus— 
oranien gelebt hatten, begeben fih zu dem Chan Gurcham, 
welcher die nördlichen Provinzen von Zurkiftan und einen 
Theil des nördlichen China beherrfchte, und fpornten ihn 
zur Eroberung von Samarfand an. Sindjar fehte (Ende 
535) über den Orus und in feinem Gefolge waren ber 
Fürft von Sedjeftan und andere Emire und Statthalter 
mit ihren Heeren. Dieß machte ihn jo übermüthig, daß er 
die Friedensanträge Gurchans verwarf und den Turkoma— 
nen, für welche er fich verwendete, feine Gnade gewährte. 
Gurchan fammelte nun die verichiedenen turfomanifchen 
Horden und zog auch Truppen aus China herbei und es 
fam im Safar des Jahres 536 (— Sept. 1141) in der 
Nähe von Samarkand zu einer Schlacht zwifchen Sindjar 
und Gurchan, welche Erfterer verlor. Mit Mühe nur 
entfam er von dem Schlachtfelde, das er fo lange als mög = 
li) zu behaupten fuchte. Seine Gattin, die Tochter Arf- 
lan Chans und mehrere Emire wurden gefangen genom= 
‚men und ganz Transdoranien war für ihn verloren und 
blieb ein halbes Jahrhundert den Chataiern ) unterworfen, 
welche dem Islam eben fo Feind waren, ald den zum Is— 
lam längft übergetretenen turfomanifchen Chanen. 

Nach ‚einigen Berichten ?) ward Gurchan von Atfiz, 
dem Fürften von Charizm, zum Kriege gegen Sindjar ans 
gefpornt, weil er nicht lange vorher von demfelben aus 


war alfo Mahmud Chan auch fein Schwager. Abweichende Nachrid- 
ten über den Hergang biefes Krieges ſowohl als über dieſe Namen 
fiede bei Mirch. p. 176 und im Zar. Güz. a. a. O. p. 336. 

1) Gurchan farb im Jahre 539, ihm folgte zuerft feine Tochter, 
dann feine Gattin. Erf im Jahre 612 ward Transoxanien biefem 
Geſchlechte von den Fürften von Charizm entriffen. 3. Eh. f. 160. 

2) Abulf. p. 484. 3. Ath. p. 53 u. 57. 
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feinem Fürftenthume vertrieben worden war. Atfiz war 
der Sohn des Mohammed Ibn Anufchtefin, der ſchon 
unter Barkiarot (490) die Statthalterfchaft von Charizm, 
mit dem Titel Charizmſchah erhielt. Als Sindjar Herr 
von Chorafan ward, beftätigte er Mohammed in feinem 
Amte und beſchützte ihn gegen die Angriffe der Erben dee 
frühen Herm von Charizm'). Nach dem Tode Moham- 
meds ward fein Sohn Atfiz (522) Statthalter von Cha⸗ 
rizm. Das freundliche Verhältniß zwiſchen dieſem und 
Sindjar ward bald auf der einen Seite durch Verlangen 
nach Unabhängigkeit und auf der andern durch Mißtrauen 
getrübt. Atſiz“ pflanzte endlich die Fahne der Empörung 
auf (533). Sindjar zog mit einem zahlreichen Heere nad 
Charizm, ſchlug die Truppen des Atfiz und er felbft war 
genöthrgt, die Flucht zu ergreifen, Eehrte jedoch, nach dem 
Abzuge Sindjars, wieder zurüd, bemächtigte fich aufs Neue der 
Regierung, welche Sindjar feinem Neffen Suleimanfchah 2) 
son Mohammed übergeben hatte und rächte fih an Sind- 
jar durch feine Verbindung mit Gurchan, fo wie auch da- 
durch, daß er nach dem Stege Gurchans (536) in Chorafan 
einfiel, Meru und andere Städte der Plünderung Preis 
gab, Nifabur nahm und dafelbft die Chutbah für fich allein 
verrichten ließ “). Sindjar gab indeffen die Herrfchaft über 
CHarizm noch nicht auf. Im Zahre 538 führte er ein 
neues Heer gegen Atfiz, welcher, nachdem feine Hauptftadt 
mehrere Monate belagert worden, fich unterwarf *), doch 





1) 3. Ath. p. 14 u. 9. 

2) 3. Ath. p. 520. 

3) 3. Ath. p. 57. Zu Anfang ves 3. 537 betete man jedoch in 
Nifabur wieder für Sindjar. 

4) Abulf. p. 488. %. Ath. p. 62. Die Stadt war fihon ein- 
mal erobert worden, indem der Emir Sontor von ver öftlichen und 
der Emir Mithkal von ver weftlichen Seite eindrang. Diefe beiden 
Emire beneiveten fih aber, leßterer verließ die Stadt wieder und 

Erfterer konnte fie nicht allein gegen Atſiz behaupten. 
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ward er fpäter wieder treubrüchig, indem er, als Sindjar 
im Unglüf war, auf Koſten befjelben fein Reich vergrößerte. 

Sindjar erlitt nämlich, zwölf Jahre nach feiner Nieder 
lage bei Samarkand, eine andere noch viel ſchwerere, 
welche ihm feine Freiheit und einen großen Theil von Cho— 
rafan koſtete. Auch dießmal waren es turfomanijche Hor— 
den, die ihm die Früchte vieljähriger Siege in einem Tage 
raubten. Die Ghufen, welche ohngefähr 40000 Bamilien 
ftarf, an den Ufern des Orus, zwifchen Bald) und Buchara 
ſich herumtrieben und alljährlih eine gewiſſe Anzahl 
Schaafe ald Tribut zahlten, empörten fi in Folge von 
Streitigkeiten mit den Commiffären, welche dieſen Tribut 
erheben follten. Kimadj, der Statthalter von Bath, be— 
nachrichtigte Sindjar von diefem Borfalle und forderte ihn 
auf, diefe immer kühner werbenden Horden zu befriegen. 
Kimadj felbft ward nebft feinem Sohne, nad) einigen, von 
ihnen überfallen und ermordet, nad andern in einem 
Kampfe getödtet :). Sindjar, der damald in Meru refi- 
dirte, rüftete ein Heer aus und zog nah Bald, um an 
den Ghufen Rache zu nehmen. Die Ghufen boten jetzt 
Sühne für die Erfchlagenen und neuen Zribut an, aber 
Sindjar ließ fi) von feinen Emiren zum Kriege bereden 
und ward, da ein Theil feiner Truppen den Heerführern 
nicht gewogen war und darum bald die Flucht ergriff, ge: 
Schlagen und gefangen genommen. (548 — 1153). Die 
Ghuſen befetten hierauf Meru, Tus und Nifabur, wo fie 
fi) den maßlofeften Graufamkeiten bingaben und von mo 
aus fie fi) dann über die umliegenden Provinzen raubend 
und mordend verbreiteten ?). Sindjar erlangte zwar durch 





1) Rah I. Ath. p. 117. und Abulf. warb er entweder im ber 
großen Schlacht getödtet, oder gefangen genommen und nachher ent- 
bauptet. Nach Mir. und dem Tar. Güz. ward er vor der Ankunft 
Sindjars ſchon entweder ermorbet, oder im Kampfe erfchlagen. 

2) 3. Ath. p. 118. 
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Beftehung feiner Wachen, im Jahre 551, feine Freiheit 
wieder und gelangte, mit Hülfe des Ahmed Ibn Kimadj, 
nad) Tirmeds, von wo er, in der Hoffnung, noch einmal 
das Glück an feine Waffen zu feſſeln, nach Meru fich be= 
gab. As er aber den troftlofen Zuftand dieſer früher 
jo blühenden Stadt fah, ward er trübfinnig und Frank und 
farb: den 26. Rabia-l-awwal des Jahres 552. (8. Mai 
1157) 9). Seine ehemaligen Befigungen wurden getbeilt 
zwifchen den Gharizmiern, zwifchen feinem Neffen Mahmud 
Hrn Mohammed Ibn Boghrachan und dem Emir Muejjed 
Cibeh , feinem ehemaligen Mamlufen, welder, wie wir 
in der Folge fehen werden, nad) einigen Jahren fih gegen 
Mahmud empörte und deffen Länder an fi riß; auch fiel 
ein Theil von Chorafan jpäter in die Gewalt der Ghuriden. 

Während im Oſten und Norden das Neich der Seld— 
jufen zerftücelt ward und der Ghalife faft unabhängig 
über Jrak herrfchte, gieng ihre Macht und ihr Einfluß 
im Weften an Zenki und fein Gefchlecht über, welches un— 
ter dem Namen dev Atabefe befannt tft, weil Zenft eigent= 
lich nicht in feinem Namen, fondern in dem des feldjufi- 
ſchen Prinzen Alp Arflan ?), deffen Vezier und Vormund 
er war, regierte. 

Wir haben ſchon im vorhergehenden Hauptitüde ge= 
ichen, daß Zenki ein eben fo großer Feind derjenigen 
mufelmännifchen Fürften war, nach deren Fürſtenthümer 
er gelüftete, als der Chriſten. Gr mochte übrigens von 
ber Üeberzeugung ausgehen, daß er Legtere nur dann mit 
Nahdruk zu befimpfen im Stande fein würde, wenn er 


—r — e — 


1) So im Tar. Güz. nicht den 16. wie bei Mirch. I. Ah. 
p- 147 gibt nur den Monat und das Jahr nicht ven Tag feines To— 
des an. Derfelbe berichtet auch, daß man bis zu feinem Tode feinen 
Namen in der Chutbah erwähnte, daß man aber am Hofe ihn nicht 
officiell betrauerte. 

2) Diefer war ein Sohn des Sultan Mahmud Ibn Mohammed 
son Melikſchah 


2830 Achtes Hauptſtück. 


ſelbſt über eine große Macht zu gebieten und namentlich 
die Provinzen, welche an das von den Kreuzfahrern er— 
oberte Gebiet grenzen, unter ſeine Botmäßigkeit gebracht 
haben würde. So war auch in der Periode, welche uns 
in dieſem Hauptſtücke beſchäftigt, das erſte Unternehmen 
ſeiner Truppen in Haleb gegen die Stadt Himß und deren 
Gebiet gerichtet, weil die Söhne Kirchans Ibn Karadja ſie 
dem Fuͤrſten von Damask übergeben und dafür Tadmor 
eingetauſcht hatten), während er ſelbſt ſeit feinem erſten 
ſyriſchen Feldzuge nach der Herrſchaſt über Himß trachtete. 
Da er jedoch um dieſe Zeit an dem Kriege gegen Maſud 
betheiligt war, ertheilte er, den Vorſtellungen Schihab Ed— 
bins gehorchend, feinem Statthalter von Haleb den Befehl 
bie Beindfeligkeiten gegen die Stadt Himß einzuftellen ?) 
und das Gebiet der Chriften zum Schauplatze feiner Raub- 
züge zu machen 3). Sobald aber durch die Ankuft Mafudg 
in Bagdad und die Entthronung Raſchids dem Kriege ein 
Ende gemacht und Zenfi von dem neuen Chalifen gewon— 
nen ward, belagerte er ſelbſt Himß (531) wieder mehrere 
Monate), und als er biefe Stadt nicht nehmen konnte, 
wendete er feine Waffen gegen die chriftliche Vefte Barin 
oder Monsferrandus. Der Graf Raimund rief den König 
Fulco zu Hülfe, diefer ward aber von dem ihm entgegen- 


1) Den 22. Rabia=l-amwal 530. 3. Ath. p. 485. 

2) Ebdſ. p. 486, 

3) Sawar unternahm hierauf einen Streifzug gegen Latakieh, 
welche Stadt er plöglih im Schaaban dieſes Jahres überfiel und 
ausplünderte. Die Zahl ver Gefangenen , die er mit fich ſchleppte, 
war 7000 u. ſ. w. 9. Ath. p. 480. Unter Latakieh iſt bekanntlich 
die alte Stadt Laodicen in Syrien, am mittelländifchen Meere, einige 
Meilen nörblih von Diebeleh zu verſtehen. Gewiß ift bei Wilten 
(S. 635), wo auch von diefem Streifzuge, nah Kemalevdin, die Rede 
if, nur aus Berfehen diefe Stadt nah Eilicien verfegt worden. 

4) Er brach im Schaban gegen Himß auf und belagerte die 
Stadt bis zum 20. Schawwal. 3. Ath. p. 500, 
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jichenden Zenfi überfallen und aufs Haupt gefchlagen. 
Graf Raimund und andere Führer der Kreuzfahrer wurden 
gefangen genommen und ber größte Theil ihrer Truppen 
aufgerieben. Der König felbft flüchtete fih nach Barin, 
wo er aber, noch ehe für Verproviantirung der Stadt ge= 
jorgt werden konnte, bald aufs Neue von Zenki eingefchlof- 
fen und von beffen Belagerungsmafchinen dermaßen ge= 
ängftigt ward, daß er, noch ehe die Kreuzfahrer von An— 
tiohien und Jeruſalem zum Entfage herbeifamen, mit Zenfi 
capilulirte. Der König und feine Nitter erhielten freien 
Abzug, die Burg wurde gefchleift, die Stadt Barin aber 
nebft einer Summe von 50000 Dinaren '), den Belagerern 
übergeben. 

Im folgenden Jahre (532 — 1137—33) widerftand 
Zenki nicht blos den gegen ihn vereinten Kreuzfahrern, 
foudern auch ber ganzen Macht des Kaijers Johannes, dev 
zunächft nach Syrien gefommen war, um den rebelliichen 
Fürſten Leo von Kleinarmenien zu züchtigen und dem Für- 
fen Raimund Antiochien zu entreißen, nach Herftellung 
des Friedens aber fich mit Raimund und den andern Für— 
ften Syriens und des gelobten Landes verbündete und feine 
Waffen gegen die Mufelmänner kehrte. Zenki, durch Ge— 
ſandtſchaften des Kaifers getäufcht, glaubte immer noch, 
er wolle nur feine Oberherrichaft über das Reich der La— 
teiner geltend machen und Armenien wieder unterjochen, 


1) Ebdſ. p. 502 und nach ihm Abulf. Daß die Burg gefchleift wer= 
den follte berichten abenvländtfche Quellen, nach 3. Ath. ward die Hebergabe 
(taslim) derfelben an Zenti verlangt, ver erft, ald er von dem An- 
juge eines griechiichen Heeres Kunde erhielt, die Anträge des Königs 
annahm. Sowohl in Betreff des Datums ald der zweimaligen Be- 
lagerung von Barin, vor nnd nach dem Treffen, ift I. Ath. bier ge— 
nauer als in feiner Gefchichte ver Atabeke. Er ſetzt die erfte Belage- 
rung in den Schawwal 531 — Juni-Juli 1137, wonach die Capitula= 
tion des Königs, übereinſtimmend mit abendländiſchen Nachrichten, in 
den Auguft gefegt werden kann. 
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als längſt ſchon zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten 
Raimund eine Theilung der muſelmänniſchen Städte Sy— 
riens verabredet war, und ſetzte daher ſeine Feindſeligkeiten 
gegen den Fürſten von Damask fort. Erſt im April 1138 
(— Djumadi-l-achir 532) als das verbündete chriſtliche 
Heer, ohngefähr 200000 Mann ſtark, ſich gegen Haleb in 
Bewegung ſetzte, giengen Zenki über die Abſichten des 
Kaiſers die Augen auf, denn nach einer ſiebentägigen Bela— 
gerung ward die Burg Buzagha genommen ) und dann gegen 
Haleb felbft vorgerüdt. Seht hob Zenti, der einzige Schuß- 
engel ber bedeutenden Stadt, der nach ber Einnahme von 
Barin wieder die Belagerung von Himß fortgeſetzt hatte, 
biefelbe auf, warf alsbald, noch ehe Haleb von den Ehriften 
umzingelt war, einen Theil feiner Truppen in die Stadt, 
fandte auch Eilboten an Kara Arflan, den Fürften von 
Hifn Keifa und an den Sultan nach Bagdad, um fid 
fchleunige Hülfe zu erbitten. Der Kaifer fah indeſſen, 
durch die Ausfälle Sawars, bald ein, daß ed der Stadt 
Haleb weder an Mitteln noch an Muth zu einem hart— 
nädigen Widerftande fehlte, daß eine Belagerung langwierig 
fein und es feinem Heere vor diefer Stadt an Lebensmit- 
teln fehlen würde, er 309 daher ab und rüdte, nachdem er 
die Burg Atharib, welche die durch das Schidjal der Be— 
fagung von Buzagha geängftigten Mufelmänner verlafien 
hatten, mit einer chriftlichen Befagung verfehen ?2), über 
Maarrah nach Scheizar vor. Aber auch biefe, zwifchen 


1) Am 25. Radjab, durch Capitulation, die aber von den Ehriften 
gebrochen wurde. Darnach ift de Guignes hist. des Huns Il. II 
159 u. Wil. p. 663 zu berichtigen, welde glauben, nah 3. Ath. 
wäre Buzagha mit Gewalt genommen worden. Taufende wurden zu: 
fammengehauen, viele, vie fi in unterirdifche Höhlen geflüchtet hatten, 
wurden erftict. 

2) Diefe Befagung warb nah I. Ath. von Samwar überfallen 
und alle mufelmännifchen Gefangenen, welche in Atharib waren, wur- 
ven befreit. Vergl. Wilt. p. 664. 
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dem Orontes und dem Gebirge gelegene Stadt, welche bem 
unter dem Namen Ibn Munkids bekannten Abu-I-Nfakir 
Sultan gehörte, leiſtete, von ihrem Fürften felbft verthei= 
digt, dapfern Widerſtand, felbft als fchon ein Theil der 
Vorftädte von den Ghriften genommen war. Inzwiſchen 
fam auch Zenki herbei '), fchlug fein Lager in der Nähe von 
Scheizar auf und forderte den auf einer Anhöhe gelager- 
ten Kaifer zum Kampfe heraus ?). Zenki hatte zwar über 
fein Heer zu gebieten, das fi) der Zahl nad) mit dem 
des Kaiſers hätte meffen können, aber er vertraute auf die 
Tapferkeit feiner Truppen und auf die Uneinigfeit, welche 
im hriftlichen Heere zwiſchen den Griechen und Lateinern 
berichte. Uebrigens erwartete er auch täglich Verſtär— 
kungen, fowohl von Kara Arilan, als vom Sultan. Nicht 
obne Widerftreben und nur in der erften Noth hatte er 
fh entichloffen, von Bagdad Hülfe zu verlangen, denn fo 
wie Die Kreuzfahrer in Syrien fürchteten, der Kaiſer 
möchte, nach Befiegung der Mufelmänner, auch fie unter= 
johen, jo fürchtete Zenki, der Sultan möchte, nach Bertrei= 
bung der Chriſten, felbit Anfprüche auf die von ihm bis— 
ber beherrichten Provinzen erheben. Der großen Gefahr 
gegenüber, welche ganz Syrien vom Kaifer drohte, hatte 
er jedoch dieſe Beforgniffe unterdrückt, und fein Gefandter, 


—r— — 


1) Er hatte gleich bei ſeinem Aufbruche von Himß ſeine ſchwere 
Bagage über ven Cuphrat geſchafft um ohne Gefahr und mit Leichtig- 
teit das hriftliche Heer umfchwärmen zu können. , 

2) 3. Ath. p. 508. Die Franfen Spriens, ſchreibt diefer Autor, 
drangen in den Kaifer, die Schlacht anzunehmen, er fagte ihnen aber; 
glaubt ihr, Zenki Habe nur über die Truppen zu gebieten, vie ihr vor 
euch fehet? er will euch nur herbeiloden, dann werden unzählbare 
Naſſen gegen euch heranziehen. Zu gleicher Zeit machte er aber aud) 
die Franken gegen den Raifer und dieſen gegen die Franken mißtrauiſch. 
Den Kaiſer ließ er befürchten, die Franken möchten ihn auf dem 
Schlachtfelde verlaſſen und ven Franken ließ er fagen, wenn fie den 
Raifer unterftügten und er eine Feſtung in Syrien eroberte, fo wäre 
es um ihre Herrfchaft im Oſten gefchehen. 
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der Cadhi Kemal Eddin, war fogar fo weit gegangen, 
daß er, um raſch zum Ziele zu gelangen, in Bagdad durch 
gute Freunde und bezahltes Volk einen Aufftand erregte, 
welcher den Chalifen und den Sultan dermaßen ängftigte, 
daß alsbald ein Corps von 20000 Reitern den Befehl er: 
bielt, nah Syrien zu marſchiren ). Der Kaifer war 
vermuthlich von diefen Vorfällen in Bagdad ſowohl, als 
von der Annäherung Kara Arflans unterrichtet. Als er 
daher den muthigen Widerftand Scheizars auf der einen, 
und die Unthätigfeit der Lateiner auf der andern Seile 
fahb, und zu den beunrubigenden Nachrichten von Bagdad 
und Hifn Keifa auch noch die fich gefellten, daß Adana 
von dem Fürften von Sconium überrumpelt, und Edeſſa 
von dem Fürften von Maridin angegriffen worden jet, 
nahm er die Friedensbedingungen des Ibn Munkids an, 
und 309 fih, nach einer Belagerung von vier und zwanzig 
Tagen, nad Antiochien zurüd?). Zenki verfolgte nun die 
Griechen, und brachte viele Gefangenen und große Beute 
zurüd; um aber die Früchte diefes Sieges allein zu ernd- 
ten, war er eben fo eifrig bemüht, das Borrüden der 
Truppen von Bagdad zu hindern, und die Rückfehr des 
Fürften Kara Arſlan zu befchleunigen, als er früher um 
ihre fchleunige Hälfe gebeten hatte ). 

Zenki erwarb fich durch diefen Feldzug nicht nur das 
Lob aller Dichter, fondern ward auch Herr der Burg von 
Scheizar und Kafrtab, welche fein Präfekt von Hamah be— 
ſetzte, und bemädhtigte ſich bald nachher auch der feften 


1) 3. Ath. p. 509 und nah ihm Abu Schamah, aus welchem 
Wilk. p. 660 u. ff. den ganzen Bericht des Gefandten mitgetheilt hat. 

2) Im Ramadhan. 3. Ath. p. 508. Bon dem Vertrage mit 
Ibn Munkids erwähnt diefer Autor nichts. Nach chriftlichen Duellen 
bezahlte er eine beträchtliche Summe Geldes, und verpflichtete fich zu 
einem jährlichen Tribut. 

3) 3. Ah. a. a. D. und Kemaleddin bei Reinaud p. 68. 
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Burg Irkah !), welche feit dreißig Jahren in den Händen 
der Franken war. Als weitere Folge des Ruhmes, den 
ich Zenki dur die Rettung von Scheizar erworben, ift 
die Uebergabe von Himß zu betrachten, welche Stadt der 
Fürſt von Damask nicht länger gegen ihn zu vertheidigen 
im Stande war. Zenfi heirathete auch deffen Mutter, in 
der Hoffnung, durch fie noch weitere Vortheile zu erlan- 
gen, ward jedoch in feinen Erwartungen getäufcht, wes— 
balb er fih auch bald wieder von ihr abwendete 2). Den 
Chriften aber entriß Zenti bald nachher wieder Buzagha 
und Atharib, womit die einzigen Eroberungen, welche der 
Kaiſer in Syrien gemacht, wieder verloren giengen s). 
Gegen Ende des folgenden Jahres (533 — Auguft 
1139), ald Schihab Eddin Mahmud, der Fürft von Da- 
mask, ermordet und deſſen Bruder Diemal Eddin Mo- 
hammed, der bisherige Fürft von Balbek, fein Nachfolger 
ward, brady Zenfi wieder von Moßul auf, angeblich um 
die Ermordung feines Stieffohnes zu rächen, in der That 
aber, um die reihe Stadt Damask, nach deren Befik er 
ſchon längft Tüftern war, in feine Gewalt zu bringen ®). 
Gr griff jedoch zuerft, (im letzten Monate des Jahres 533 
— Juli 1139), die Stadt Balbef an, und erft nachdem 
er ſich ſowohl der Stadt ald der Burg bemächtigt hatte >), 


1) Abu Schamah und Kemaleddin. 

2) Abulf. p. 472. 93. Ath. p- 505 und 506. 

3) Kemaleddin bei Wilfen p. 644. 

4) Zenti war in der Provinz Dijarbefr, berichtet 3. Ath. p: 521, 
ald die Nachricht von der Ermordung Mahmuds nach Moßul gelangte. 
Seine Gattin, die Mutter bes Ermordeten, meldete ihm alsbald viefen 
Vorfall und forderte ihn auf, ihren Sohn zu rächen. Er machte fich, 
ohne Berzug, auf den Weg nah Damasf, weil er euf diefe Weife 
Herr von Damask zu werden hoffte; al8 er aber die Stadt zur Ber- 
theidigung gerüftet und mit allem Bedarf verfeben fand, wendete er 
fih zuerft nach Balbek. 

5) Nah 3. Ath. p. 522 dauerte die Belagerung von Balbef vier 
Monate, als fich die Stat ergab, flüchteten fich einige tapfere Turfomanen 
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jchlug er jein Lager vor Damasf auf. Mohammed gerieth 
in die größte Angft, und hätte gerne das Ancrbieten Zen— 
ti's, Himß und Balbef für Damasf wieder einzutaufchen, 
angenommen, allein Zenfi war als wortbrüdiger Dann 
befannt, und hatte feinen jchlechten Ruf in diefer Beziehung 
erft neulich wieder bei der Mebergabe der Burg von Bal- 
bef bewährt, deren Bejagung er, gegen fein Verfprechen, 
niedermegeln ließ, er leiftete daher Widerftand, und als 
er einige Monate nachher ftarb, ſetzte deſſen Schwieger- 
vater Muin Eddin Anar, der im Namen des minderjährt- 
gen Prinzen Mudjir Eddin Ibek die Regierung übernahm, 
ben Krieg for. Da er aber zu ſchwach war, um 
allein gegen Zenki einen längern Krieg zu führen, fchloß 
er ein Bündnig mit den Kreuzfahrern, denen er als 
Lohn für ihren Beiftand die Stadt Paneas verſprach. 
Zenfi hob, bei der Nachricht von dem Herannahen eines 
hriftlichen Heeres, die Belagerung von Damasf auf, und 
konnte auch nicht hindern, daß bald darauf Paneas, deffen 
Emir mit ihm befreundet war, in die Hände der Chriſten 
fiel, welchen Muin Eddin nun feinerfeitd die verfprochene 
Hülfe Teiftete '). 


in die Burg, und leifteten noch Widerſtand, da fie aber ohne Bei- 
ftand von Damask blieben, capitulirten auch fi. Demnach wäre 
Balbef erfi im Rabia-l-achir 534 — Dezember 1139 in die Gewalt 
Zenti’d gefommen, während er doch nach Abulf. p. 482 fhon am 
13. Rabia-l-atwwal Damast belagerte. Ohne Zweifel ift daher bei 
J. Ath. ftatt vier Monate (aschbur) vierzehn (aschr) zu Iefen, und 
bezieht fich dieß nicht auf vie Dauer ver Belagerung, fondern auf vie 
Zahl ver Belagerungsmafchinen, die auch Abulf. zu 14 angibt. Bergl. 
auch Wilk. p. 685, der, wahrfcheinlich nach Kemaleddin, die Dauer 
der Belagerung auf 44 Tage angibt. Begonnen hatte fie den 20. 
Dfusl-Hivdjeb 533. In der Handfhrift der königl. Bibliothek t. v. 
p. 45 ließt man in der That „aschr” ftatt „aschhur.“ 


1) Kemaleddin und Wilh. v. Tyr. ©. das Nähere bei Will. ©. 
686— 690. 


Almuktafi liamri-l-lahi. 287 


Zenki überließ nun die Erhaltung und mögliche Er— 
weiterung feiner Befigungen in Eyrien dem Emir Sawar, 
und fehrte wieder nach Moßul zurück, von wo aus er ver- 
ſchiedene Kriegszüge nach dem nördlichen Mefopotamien und 
gegen die Kurden, im Often von Moßul, unternahm, und 
ſich vieler Burgen und Städte bemädhtigte‘). Diefe neuen 
Groberungen und die Flucht mehrerer Rebellen in das La— 
ger Zenki's, gaben Anlaß zu neuen Zerwürfniffen zwiſchen 
ibm und dem Sultan Mafjud, welcher, nach längern ver- 
geblihen Unterhandlungen, ihm förmlich den Krieg er— 
Härte. Zenki unterwarf fi) aber (538), und erfaufte den 
Frieden mit 100,000 Dinaren 2). 

Nach feiner Ausjühnung mit dem Sultan wendete 
Zenfi feine Waffen wieder gegen die Ghriften, und 
beſchloß ihnen Edeſſa zu nehmen, den Mittelpunkt ihrer 
Macht in Mefopotamien, von wo aus fie fortwährend 
Nifibis, Amida, Darran, Rakkah und Maridin beun- 
rubigten ?). Um aber die Chriſten deſto forglofer zu 
machen, ließ er fein Heer, unter dem Vorwande eines 
Feldzugs nad Dijarbelr, wo er jchon *) im Jahre 538 Krieg 
geführt hatte, zufammenfommen, und belagerte wirklich 
einige Burgen in diefer Provinz ?), bis er von dem Gmir 
Dienaleddin von Harran die Nachricht erhielt, daß ber 
Graf Zofrelin von Edeffa abwejend, und der Augenblic 
jur Belagerung diefer feften Stadt günftig ſei. Da kehrte 
er plöglich mit feinen Schaaren um, Tagerie fich vor Diefer 





1) Er nahm im %. 534 Schehrzur dem Emir Kiptfchat Ibn Arf- 
lantafch weg, im 3. 535 nahm er dem Fürften von Hißn Keifa meh— 
tere Burgen. Im folgenden Zahre nahm er Haditha. Im J. 537 
nahm er den Kurden mehrere Burgen weg. I. Ath. 

2) Ebdſ. P. 60. 

3) Ebdſ. p. 63. | 

4) Ebof. p. 61. In demielben Jahre hatte er auch Anah ge= 
nommen. Ebdſ. p. 62. 

3) Abulf, p. 486. 
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Stadt, und ließ die Mauern derſelben an verſchiedenen 
Punkten untergraben '). Als die Belagerungsarbeiten vol— 
lendet waren, forderte er die Stadt zur Uebergabe auf, 
ihr vorſtellend, daß auf ſein Geheiß, die nur noch auf 
Balken geſtützten Mauern zuſammenſtürzen würden. Als 
aber feine Aufforderung, durch den Widerſtand des Erz— 
bifchof3 Hugo, der auf baldige Hülfe hoffte, ohne Erfolg 
blieb, ließ er die Balfen anzünden, und erzwang fich über 
die zufammengeftürzten Mauern und Thürme den Eingang 
in die Stadt, welche alsbald der Plünderung preis gege- 
ben ward. Nach zwei Tagen übergab fih auch die Burg, 
fo daß diefe wichtigfte Eroberung Zenki's, welche ihn zum 
gefeiertftien Helden des Islams machte, nur das Wert 
eines einzigen Monats war). Nicht weniger als fein 
friegerifches Talent wird aud bei diefer Gelegenheit feine 
Menſchlichkeit, felbft von chriftlichen Schriftftellern ) ge: 
priefen, denn er ließ dem Rauben und Morden fobald als 
möglih inhalt thun, und befahl feinen Truppen bie 
hriftliche Bevölkerung der Stadt mit Schonung zu behan— 
deln und ihnen ihre Güter zurüczuerftatien (Djumabdiel- 
achir 539 — Dezember 1144). 

Nah dem Falle von Edeffa nahm Zenfi Serudj, das 
die chriftliche Beſatzung verließ, und andere im Bezirke 
von Edeſſa gelegenen Burgen. Auch Elbira war dem 
Falle nahe, als ein Aufftand in Moßul Zenki zum Abzuge 
nöthigte. Diefe ftarfe, am Euphrat gelegene Stadt, ergab 


1) Abulfaradj ebron. syr. p. 327 u. f. Kemaleddin und I. Ah. 
p. 64. 

2) Die Belagerung der Stadt hatte nach arabifchen Duellen nur 
23 Tage gevauert, nach Abulfaradi einige Tage länger, Die Er 
berung verfelben fand nah J. Ath. p. 63 ven 16. Diumapdi-[-adir 
539 ftatt. 

3) Abulfaradj p. 328, 
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fich jedoch bald nachher, aus Furcht, fi doch gegen Zenki 
nicht behaupten zu können, dem Fürften von Maridin '). 

Der Aufftand in Moßul war durd den oben genanne 
ten Prinzen Alp Arflan veranlaßt worden, welcher Die 
Abwejenheit Zenfis benugen wollte, um zur Selbftherr= 
fhaft zu gelangen. Er ließ daher Naßir Eddin Dieker, 
den Stellvertreter Zenfis, ermorden, und ergriff jelbft bie 
Zügel der Regierung. Aber noch ehe Zenfi von Elbira 
zurüdfehrte, hatten feine Freunde fih dem Befehle Alp 
Arſlans widerfegt, und ihn feſtgenommen, fo daß es Jenem 
leicht ward, bei feinem Erſcheinen die Ordnung wieder 
berzuftellen, und Alp Arflan in feine frühere abhängige 
Stellung zu verfegen 2) (539 — 118). 

Im Jahre 541 unternahm Zenki feinen legten Feldzug 
gegen die Burg Djabar und Fik, welche in Mejopotamien, 
nicht weit von Diefirat Ibn Omar, lagen. Letztere gehörte 
dem Kurden-Emire Hufam Addawlah, und Erſtere dem 
Ali Ibn Salim Ibn Mali, aus dem Gejchlechte der 
Mfeiliten ’). Nach Längerer Belagerung ließ ev Alt durd) 
Haflan Ibn Kumifchtefin aus Balbek, den ehemaligen 
Herrn von Menbidj, zur Uebergabe auffordern. Diefer 
ftellte dem MUfeiliten die Unmöglichkeit vor, fih auf die 
Länge gegen Zenfi zu behaupten, und fragte ihn, wer ihn 
denn aus feiner heillofen Lage zu befreien vermöchte? Der 
Ufeilite antwortete: Derjenige, der Dich einft von Belek 


1) 3. Ath. p. 67 und Abulf. p. 492. 


2) Abulf. Ebdſ. 3. Ath. p. 66. Der Kadhi Tadj Eddin Jahia 
täufchte Alp Arflan, indem er mit ihm in die Eitadelle ging, angeb- 
ih um vie Befagung zu bewegen, fie ihm zu überliefern, in ber 
That aber um ihn von verfelben verhaften zu laſſen. Naßir Eddins 
Stelle erhielt dann ver oben genannte Zein Eddin Ali. 

3) 3. Ath. p. 71. Nicht einem kurdiſchen Emire, wie bei Wil- 
fen IT, 730. Vergl. Abulf. p. 498. 

II, 19 
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befreit hat, als er deine Reſidenz belagerte ). Wenige Tage 
nachher ward Zenki von feinen eigenen Mamluken ermor- 
det (5. Rabia-I-Abir 541 — 15. September 1146) ’), 
und die Mörder flüchteten fih nach Kalat Djabar. 

Der Tod Zenkis verbreitete unter den Mufelmännern 
die größte Beftürzung, denn er ward als die Stüße des 
Islams gegen die Macht der Kreuzfahrer angeſehen, denen 
er allein, vermöge feiner weit ausgedehnten Befigungen in 
Syrien und Mefopotamien, fo wie durch feine perſönliche 
Tapferkeit und Klugheit, in jener Zeit die Spitze bieten 
konnte. Obſchon aber feine Macht getheilt ward, behaup— 
teten dennoch ſeine Nachfolger nicht nur die von ihm er— 
rungenen Vortheile, ſondern erfochten auch noch neue Siege 
gegen die Franken. 

Alp Arflan, der nad) dem Tode Zenkis einen zweiten 
Berfuch machte, die Herrfchaft an fich zu reifen, ward von 
Zenkis Sohn Seif Eddin Ghazi, der vor ihm in Mopul 
eintraf?), eingeferfert. Nur Eddin, der zweite Sohn Zen— 
kis, begab fih nach Haleb und beherrichte ganz Syrien, 
mit Ausnahme von Damask und Balbef. Legtere Stadt 
ward dem Mudjir Eddin Ibek, Herrn von Damask, 
von Zenkis Statthalter, Nedim Eddin Ejjub, bald nad 
deffen Tode, wieder zurüdgegeben ). 


1) Das heißt Gott durch den Tod des Tyrannen, da, wie oben 
berichtet worben, Belet während der Belagerung von Menbidj getöd- 
iet ward. 

2) Eigentlich in ver Nacht vom 14. auf den 15., welche, nah 
arabifcher Zeitrechnung, zum folgenden Tage gehört. Abulf. a. a. O. 

3) Alp Arflan war wie Nureddin bei dem Belagerungsheere vor 
Kalat Diabar, er begab fih nach dem Tode Zenkis zuerft nah 
Rakkah, und gönnte dadurch dem Seif Eddin, welcher bei dem Tode 
feines Vaters in Schehrzur war, Zeit, vor ihm nach Moßul zu kom— 
men, worauf fi das Heer von Alp Arflan Iosfagte. Abulf. p. 5. 
J. Ath. p. 73. 

4) 3. Ath. p. 76. 
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Wie ungegründet die Freude der Chriſten über den 
Tod Zenkis geweſen, ſahen ſie bald ein, als Joſcelin, im 
Einverſtändniſſe mit den armeniſchen Bewohnern von Edeſſa, 
ſich wieder dieſer Stadt bemächtigte, denn er war kaum 
ſechs Tage mit der Belagerung der Burg beſchäftigt, welche 
noch eine muſelmänniſche Beſatzung hatte, als Nureddin die 
Stadt umzingelte, ſo daß den eingeſchloſſenen Chriſten kein 
anderer Ausweg blieb, als ſich des Nachts durch die feind— 
lichen Schaaren den Abzug zu erkämpfen“). Noch che 
dieß vollbracht war, drang aber Nureddin von der einen 
Seite in die Stadt, während von ber andern die Be- 
fagung der Burg den Ghriften in den Rüden fiel. Ein 
furchtbarer Kampf fand die ganze Nacht ftatt, und felbft 
von den Rittern, welche fic glücklich durch Nuredding Heer 
durchſchlugen, Famen die meiften auf der Flucht um. Joſ— 
celin felbft entfam nur mit größter Mühe nah Samofata. 
Die hriftliche Bevölkerung von Edeſſa aber mußte ihren 
Verrath noch ſchwerer büßen. Tod, Sklaverei und Ver— 
bannung aus der Stadt, welche ganz verwüftet ward, war 
dad Loos der treufofen Bewohner von Edeffa, welche die 
von Zenfi gegen fie geübte Großmuth fobald vergeflen 
hatten ?). 

Sndeffen rief die Kunde vom Falle Edeſſa's und die 
Predigten des heiligen Bernhard im Abendlande neue 
Schaaren zu den Waffen, welche ihren bedrängten Brüdern 
im Often zu Hülfe eilen wollten. An ihrer Spite ftand dev 
König Ludwig VII. von Frankreich und der deutjche König 
Konrad IE. Ihre Heere ſchmolzen zwar in Kleinafien 





1) 3. Ath. p. 74 und Wilh. v. Tyrus. Nach Erfterem fandte 
auch Seif Eddin Truppen gegen Roha, fie vernahmen aber auf dem 
Wege vie Wieverunterwerfung durch Nureddin, und fehrten wieber 
zurück. 

2) Abulfar, p. 332. Diefem Autor zufolge famen in Edeſſa 
3,000 Menfchen um und 16,000 wurden zu Sklaven gemadt. 
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durch türfifhe Waffen, im Bunde mit Hunger, Seuche 
und griechiſchem Verrathe, bedeutend zufammen ’), doch 
befanden fihh im Sommer 1148 (= 543), da viele andere 
Pilger unverfehrt zur See angefommen waren, fo zahl: 
reiche Streiter in Paläftina, daß, nach längerer Bera— 
thung über den nächiten Kriegsplan, der Beihluß gefaßt 
werden konnte, die große und reiche Stadt Damasf den 
Mufelmännern zu entreifen. Ohne Schwierigfeit drang 
das Pilgerheer am ſechſten Rabiasl-awwal 543 (— 2. 
Juli 1148) bis vor die Gärten und Luftwälder, melde 
Damasf umgaben. Diefe waren aber von mufelmännifchen 
Bogenſchützen angefüllt, welche auch einige Zeit die Ufer 
des Barrady (Chryſorrhoes) vertheidigten und erft nad 
blutigem Kampfe, in welchem befonders der Kaifer Conrad 
mit feiner Schaar ſich auszeichnele, wurden die Damas- 
cener aus biefer Stellung verdrängt. Bon Seiten ber 
Mufelmänner fiel in diefem Gefechte Schahinfchah ?), der 
ältefte Sohn des Nedjm Eddin Ejjub, ber feit der Ueber— 
gabe von Balbek in den Dienft des Fürften von Damasf 
getreten war, Auch Salaheddin, damals erſt elf Zahre 
alt, joll an der Seite feines Vaters diefem Treffen beige- 
wohnt haben. Als hierauf das chriftliche Heer fich dicht 
vor die Mauern von Damasf Tagerte, gerieihen die Be- 
wohner diefer Stadt in die größte Beforgnif. Das Bolt 
wurde durch die Ausitellung des vom Chalifen Othman 
gefchriebenen Korans zur Buße und Andacht geftimmt °), 
aber auch die materiellen Mittel, um die Stadt zu retten, 
wurden nicht verfchmäht, auch ließ man, um im Falle einer 
Erftürmung mwenigftens Zeit zur Flucht zu gewinnen, die 
Straßen, von welchen ein Eindringen des Feindes zu bes 


1) Bergl. darüber das 6. und 7. Kapitel bei Wilfen, Band II. 
2) Abulf. p. 506. 
3) ©. Rein. a. a. O. p. 9. 
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fürchten war, mit großen Balken verrammeln. Inzwischen 
hatte auch Anar, der noch immer im Namen des Fürſten 
Ibek das Regiment in Damask führte, alle Muſelmänner 
der umliegenden Provinzen zur Vertheidigung von Damask 
aufgeboten und ſowohl Nureddin's als deſſen Bruder Seif 
Eddins Hülfe in Anſpruch genommen. Letzterer kam mit 
20000 Reitern nach Syrien und vereinigte ſich in Himß 
mit ſeinem Bruder Nureddin. Ehe er jedoch dem bedräng⸗ 
ten Anar thätige Hülfe leiſtete, forderte er von ihm die 
Ueberantwortung von Damask an einen ſeiner Befehls⸗ 
haber. Anar beeilte ſich keineswegs auf dieſe Forderung 
einzugehen, denn er fürchtete, Seif Eddin möchte ſein Ver— 
ſprechen, nach Beſiegung der Chriſten die Stadt wieder 
zu räumen, nicht halten und ihn für immer der Herr— 
haft berauben. Er fuchte num Zeit zu gewinnen und 
ſtellte den chriftlichen Zirften vor, daß wenn fie ihn aufs 
Aeußerfte treiben würden, er dem Heere von Moful die 
Stadt übergeben werde, das dann bald den Söhnen Zen— 
8 die Herrichaft über das übrige Syrien erobern würde. 
Außerdem fuchte er die Fürften und Barone von Serufalem, 
welche ohnehin zu den fremden Königen in feinem innigen 
Derhältniffe ftanden, noch mehr mit denfelben zu entzweien 
und fie auf die ihnen felbft drohende Gefahr aufmerkſam 
ju machen, fobald ein fremder Fürft aus dem Abendlande 
in Damast feſten Fuß faffen würde ). Die Vorftellungen 
Anar's, welchen er durch reiche Gefchenke noch mehr Nach: 
drud verlieh ?), verfehlten ihre Wirkung bei den morgen= 
ländifhen Fürften nicht. Sie riethen nun ben fremden 


— — —— 


1) J. Ath. p. 85. | 

2) Nah 3. Ah. a. a. O. u. Abulf. p. 506 verſprach er ihnen 
auh die Uebergabe der Burg von Paneas. Aber ſchon Willen er- 
Härt diefe Angabe für unrichtig, indem Paneas ſchon im Jahre 534 
den Ehriften übergeben warb und nirgends gemeldet wird, daß fie 
diefe Stadt inzwifchen wieder verloren hätten. 


294 Achtes Hauptſtück. 


Königen die haltbare und mit wenigen Entbehrungen ver— 
knüpfte Stellung in den Gärten weſtlich der Stadt zu 
verlaſſen und ihr Lager im Süden und Oſten derſelben 
aufzuſchlagen, angeblich" weil dort die Mauern ſchwächer 
und leichter zu berennen wären. Durch diefe Bewegung 
gerieth aber das Heer bald in die größte Noth, weil es 
auf diefem neuen Lagerplage weder Speife noch Trank 
fand, auch war die Rückkehr in die frühere Stellung nicht 
leicht auszuführen, weil diefe Gärten alsbald wieder von 
den Damafcenern befett, und die Zugänge zu benfelben 
mit vielen Barrifaden verfperrt worden waren, welche treff- 
liche Bogenſchützen vertheidigten. So blieb denn, wie es 
die verrätherifchen Fürften voraus berechnet, — denn «8 
zeigte fih bald, daß auch hier die Mauern ohne längere, 
unter diefen Umftänden unausführbare Belagerungsarbei- 
ten nicht gebrochen werden könnten, — den getäufchten 
Königen nicht3 übrig, als wieder abzuziehen. Der Abzug 
geſchah des Nachts und glich einer Flucht, artete zulegt 
auch in eine folche aus, als bei Tagesanbruch die damaj: 
cenifchen Reiter den Pilgern nachſetzten. Biele Nachzügler 
wurden erichlagen und wine reiche Beute in die gevettete 
Stadt eingebradjt'). Da aber das Miplingen diefer Unter: 
nehmung bejonders von der Eiferfucht und Treulofigkeit 
der Fürften des heiligen Landes herrührte, und auch zur 
Belagerung von Aſkalon von Seiten Xetterer nichts zur 
rechten Zeit gefchab, fo verbreitete fi) ein ſolcher Mißmuth 
unter den fremden Pilgern und ihren Königen, daf fie 
nur noch an ihre Heimkehr dachten, ihre des Beiftandes 
unwürdigen Glaubensbrüder wieder ihrem eigenen Schick— 
jale überliegen und auch in ihrer Heimath von fernern 
Kriegszügen nach dem gelobten Lande abriethen. 

Aufdie Mufelmänner wirkte hingegen diefer ruhmloſe Ab- 


1) Abu Jala bei Wilken, Bo. III. Beilage ©. 21. 
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zug dev mächtigiten Frankenkönige höchſt ermuthigend, jo 
daß ſelbſt Muin Eddin Anar noch in demſelben Jahre 
durch einen Einfall in das Königreich Jeruſalem den Frie— 
den brach und nun die Chriſten ihrerſeits um Frieden nach— 
ſuchen mußten 1). Nureddin aber brach in das Fürſten— 
thum Antiochien ein und griff, nach Erſtürmung mehrerer 
Burgen, auch Apamea an. Hier ward er zwar vom Für— 
ſten Raimund überfallen und in die Flucht getrieben, er 
zog aber bald ein ftärferes Heer zufammen und brachte 
den Chriften bei Boßra eine Niederlage bei ?). 

Sm folgenden Jahre 44 — 1149 — 50) erneuerte 
Nureddin feinen Einfall in das Gebiet von Antiochien, 
verwüitete die Umgebung und fogar die Borftadt von Ha— 
rim und belagerte dann die Burg Anab zwifchen Apamea und 
Rugia. Der Fürft Raimund, der ihn verdrängen wollte, 
ward in einen Hinterhalt gelockt und mit vielen andern 
vornehmen Rittern erſchlagen. Nureddin führte hierauf 
jeine Schaaren bis vor die Mauern von Antiochien, nahm 
dann auf feiner Rückkehr Harim und nöthigte auch bald 
nachher (545) Apamea zur Uebergabe ’). 

Nicht ganz ein Jahr nach dem Tode des Fürſten von 
Antiochien, ward der Graf Zofeelin, der Herr von Tell 
Baſchir, gefangen genommen. Diefer hatte früher über 
Nureddin einen Sieg davon getragen und die erbeuteten 
Waffen mit verhöhnenden Worten *) Nureddin’s Schwies 
gerpater, dem Fürften Mafud von Iconium, zum Geſchenke 


1) Abu Schamah bei Wilk. IV. p. 3. 

2) Ebdſ. 

3) Abulf. p. 510 u. 514. 3. Ath. p. 94 u. 97. u. Wilken a. a. 
O. p. 4. 

4) Er ſchrieb ihm: „Hier find die Waffen eures Schwiegerſohnes, 
bald werde ich Euch noch Befferes fchiden.” D. h. wohl ihn felbft 
als Gefangenen. Kemal Eddin bei Nein. p. 99. Abulf. p. 514 3. 
Ab. p. 100. 
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gemacht. Nureddin fann auf Rache und verfprach den 
Turfomanen, welche in der Nähe des Gebiets von Tell 
Bafchir ihr Lager hatten, eine große Belohnung, wenn fie 
ihm Sofcelin lebendig oder tod überlieferten. Dieß gelang 
ihnen eines Tages !), als Joſcelin fih mit geringer Be— 
defung nad Antiochten begeben wollte und auf dem Wege 
dahin einen Augenblik ganz allein mit einem Knechte 
war 2). Er ward gefangen genommen und Nureddin über- 
liefert, der ihn bis zu feinem Tode in Ketten hielt und 
nach und nad fich aller ihm gehörenden Städte, Tell Ba- 
ſchir, Ravendan, Aintab, Marafh, YAazaz und Anderer 3) 
bemächtigte, welche weder die Byzantiner, denen ein Theil 
derfelben übergeben worden, noch der König Balduin zu 
vertheidigen vermochten. 

Durch dieje und andere Unfälle der Franken, zu denen 
auch noch innere Zwiftigfeiten, jelbjt zwifchen Dem Könige 
und feiner Mutter fich gefellten, wurden fie von den mu= 
jelmännifchen Fürften mit folder Geringſchätzung angefehen, 
daß ſelbſt Timurtafch, der Fürft von Maridin, glaubte, der 
Zeitpunkt fei gefommen, wo er die heilige Stadt, das 
ehemalige Eigenthum feiner Väter, wieder erobern könnte. 
Er fiel mit feinen Brüdern in das gelobte Land ein und 
fhlug fein Lager auf dem Dehlberge auf. Timurtaſch 
mußte jedoch diefe Verwegenheit fchwer büßen, denn jeine 
Truppen wurden bei einem Ausfalle der Ritter, welche in 
Serufalem waren, in die Flucht gefchlagen und fowohl von 
den Jerufalemitanern als von andern Franken, welche bei 
Neapolis fi) gefammelt hatten, verfolgt *) (1152). 


1) Nah I. Ath. u. Abulf. a. a. DO. im Jahre 546 = 1151 — 
1152. Nah Abu Schamah Anfangs 545 = Mai 1150. 

2) Andere Berichte über die Art feiner Gefangennahme, ©. bei 
Willen IV. 7. 

3. ©. Abulf. p. 516. 9. Ath. p. 101. 

4) Wild. v. Tyr. XVIL 20, 
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Diefer Sieg und die Unruhen in Egypten, welche ber 
Regierung dieſes Landes nicht geftatteten , ihre Aufmerf- 
famfeit auf Syrien zu richten, veranlaßte die Franken bie 
Stadt Aſkalon, die einzige, welche den Chalifen von 
Egypten an ber ſyriſchen Küfte noch übrig geblieben wur, 
zu belagern und erleichterte ihnen die Eroberung derjelben. 
Um diefe Zeit ſaß nämlich auf dem Throne von Egypten 
der Chalife Azzafir biamri-l-lahi) und die Zügel ber 
Regierung waren in den Händen feines Veziers Ibn Sal— 
lar Mabil, der, wie der Emir Alumara in Bagdad, ben 
Titel Sultan führte, Während die Chriften vor Affalon 
lagen, jollte Abbas, der Sieffohn des Veziers, mit feinem 
Freunde Ufamah eine Abtheilung Truppen nach Syrien 
führen. Auf dem Wege überfiel ihn Angft vor den Kriegs— 
beihwerden und Sehnfucht nach der Heimat. Uſamah 
ertheilte ihm den Rath durch feinen Sohn Naßr, welchen 
der Chalife Teidenfchaftlich liebte, fich an feines Stiefvaters 
Stelle zum Veziere erheben zu laffen und dann wieder 
nah Egypten zurüdzufehren. Abbas befolgte diefen Rath 
und Naßr erhielt ohne Mühe vom Chalifen die Ernennung 
feines Baters zum DVeziere. Um’ fie aber auch vollziehen 
zu können, ließ er feinen Stiefgroßvater Aladil, welcher 
über die ganze Grecutivgewalt gebot, ermorden ?) und gab 
jogfeich feinem Vater Nachricht davon. Abbas verließ die 
Truppen und kehrte nach Egypten zurück, ermorbdete aber 
im folgenden Jahre auch den Chalifen, weil er ihn jest, 
wo er feiner nicht mehr bedurfte, wegen feines Verhält— 
niffes zu Naßr, das ganz offenkundig ward, ftrafbar 
fand 3), 





1) Seit vem Jahrr 544, in welchem fein Vater Alhafiz livin Il⸗ 
lahi farb. Abulf, p. 510. 3. Ath. p. 92. 

2) Ion Mujaffar bei Rein, p. 100. Aavil ward am 6. Mu- 
harram 548 — 3. April 1153 ermordet. 

3) 3. Ah. p. 125. Abulf. p. 536. Auch zu diefer Mordthat 
war Uſamah ver Anftifter, weil er die egyptifchen Emire fürchtete, die 


298 Achtes Hauptſtück. 


Obgleich indeſſen unter ſolchen Umſtänden Aſkalon 
von Egypten her ziemlich verlaſſen blieb und auch Nured— 
din, wegen der Hinderniſſe, die ihm der Fürſt von Damask 
in den Weg legte, nichts für die Rettung dieſer Stadt 
that, ald daß er, um die Macht der Chriften zu zerſplit— 
tern, Paneas und einige andere ihnen gehörenden Pläte 
angriff, fo bielt ſich dieſe Feſtung doch acht Monate und 
brachte in mehreren Kämpfen den Belagerern bedeutenden 
Berluft bei. Als jedoch die Bewohner der Stadt fahen, 
daß fie vergebens auf Entjat warten würden '), vermoch— 
ten fie die Befagung, die Stadt zu räumen, fobald ihr 
von den Ghriften freier Abzug mit aller fahrenden Habe 
zugefichert fein würde, was fie ohne Mühe bei dem vor 
Aſkalon Iagernden Könige Balduin II. erwirkten. 

Die Uebergabe von Ajkalon, welche ohne die Unthä— 
tigkeit des Fürften von Damasf, nicht jobald erfolgt wäre, 
vermehrte die Mipftimmung der Mufelmänner gegen den— 
jelben, er ward jchon früher als Bafall der Franfen an— 
gejehen, denen er zinsbar war und benen er fogar bie 
Unterfuhung feiner Sflavenmärfte geftattet hatte, damit 
fie etwaige chriftliche Gefangenen reclamiren könnten?), 
und nun galt er auch noch als ihr Verbündeter, weil er 
nicht nur felbft nichts zur Rettung diefer bedeutenden 


ihn als den Urheber der Ermordung Aladils haften und beim Chali— 
fen als Solchen verfolgten. Abbas befchulvigte vie Brüder des von 
ihm ermordeten Chalifen dieſes Verbrechens und ließ deſſen fünfiäh- 
rigem Sohne Iſa mit dem Titel Alfaiz binaßri-l-lahi, als Chalifen 
huldigen. Abbas ward durch Talaja geftürzt und von den Chriften 
in Syrien, wohin er fich flüchtete, erfchlagen, fein Sohn Naßr ward 
dem Zalaja ausgeliefert und gehängt. 

1) Nah 3. Ath. p. 124 nahmen die Ehriften Aftalon, weil vie 
Vertheidiger der Stadt nach einem glüdlichen Ausfalle ſich ſelbſt un: 
tereinander befämpften. Er fegt auch die Einnahme noch in das 
Jahr 548, 

2) 3. Ah. p. 129. 
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Feftung gethan, fondern auch noch Nureddin, theils durch 
leere Verſprechungen hingehalten, theils förmlich durd bie 
Abſperrung ſeiner Grenzen verhindert hatte, die Franken 
vor Aſkalon zu beunruhigen. Nureddin benutzte dieſe 
Stimmung der Damaſcener um in den Beſitz der Stadt 
Damask zu gelangen, nach welchem ſchon ſein Vater ge— 
füftet hatte. Um aber deſto leichter und ſchneller das Ziel 
zu erreichen, gewann ev nicht nur die Mitwirkung eines 
Theiles der Einwohner, fondern juchte auch durch geheuchelte 
Freundfchaft das Vertrauen Mubjir Eddind zu gewinnen, 
nicht blos um ihn deſto forglofer zu machen, fondern auch 
um ihn mit feinen zuverläßigften Emiren zu entzweien, 
welche er ihm als Verräther bezeichnete‘). Eines Tages 
erfchien er plößlich vor den Thoren von Damask, die ihm 
feine Freunde innerhalb der Stadt öffneten und dem be— 
trogenen Mudjir Eddin blieb nichts übrig, als fich in bie 
Burg zu flüchten und die Franken zu Hülfe zu rufen, de— 
nen er fogar Balbek als Lohn für ihren Beiftand verſprach. 
Nureddin begann aber alsbald die Burg zu bevennen und 
ber Schwache Fürft übergab fie, noch che die Chriften ihm 
zu Hülfe kommen Eonnten, fobald Nureddin ihm die Herr— 
ihaft über Himß zufagte. Nureddin ließ ihn indeffen nicht 
fauge im Befite von Himß, angeblich weil er von dort 
aus Schritte gethan um ihn aus Damask zu verdrängen, 
er bot ihm nur noch die Stadt Balis als Entihädigung, 
die aber Mudjir Eddin nicht annahm?) (549 — 1154 
— 5). 


1) Ebdſ. p. 130. 

2) Er begab fih nach Bagdad, wo er in der Zurüdgezogenheit 
ſein Leben beſchloß. Abulf. p. 540. 3. Ath. a. a. O. Derſelbe be— 
richtet auch unter ven Begebenheiten des Jahres 544, daß Nureddin ſich, mit 
Einverftändnig des Gouverneurs von Sindjar, diefer Stadt bemäch- 
tigte. Kotb Eddin, der feinem kurz vorher verſtorbenen (Djumadi⸗l-achir 
544) Bruder als Fürſt von Moßul nachfolgte, wollte ihn deshalb befrie- 
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Um feine Herrfchaft in Syrien und Mejopotamien zu 
befeftigen, bedurfte Nureddin der Ruhe, er ſchloß daher 
mit den Kreuzfahrern, obgleich fie ſowohl im Königreiche !) 
Serufalem als im Fürftentbum Antiochiten durch innere 
Spaltungen gefhwächt waren, einen Waffenftillitand, wel: 
hen er zwar im Fahre 1156=551 durch die Belagerung 
von Harim?) brach, jedoch bald wieder erneuerte. Im 
folgenden Jahre aber ward er aufs Neue von Balduin 
verlegt und dieß führte zu einem für die Chriften höchſt 
nachtheiligen Kriege. Balduin überfiel nämlich im Walde 
vou Paneas eine mit feiner Erlaubniß dafelbft gelagerte 
Horde Araber und Turkomanen, erfhlug die auf den 
Waffenftillftand vertrauenden wehrlofen Männer und fchleppte 
fämmtliches Vieh ald Beute weg >). Dieje, felbit bie 
Chriſten empörende Ruchlofigkeit, fpornte Nureddin zur 
Rache an. Er bot alle Mufelmänner zum heiligen Kriege 
auf, unzählbare Schaaren ftrömten aus allen Provinzen 
unter feine Fahne und gleichzeitig ließ der Chalife von 
Egypten, der Nureddin auch mit Geld unterftüßte, eine 
Heeresabtheilung gegen das fübliche Paleftina ausrüden?). 
Die Chriften wurden von drei Seiten her in die Enge 
getrieben. Die Egyptier dehnten ihre Raubzüge bis in 
die Nähe von Serufalem aus, der Emir Aſad Eddin trieb fie 
am Euphrat zu Paaren und der Emir Naßir Eddin ſchlug 
die Hofpitaliter bei Paneas, als fie, um dieſe Stadt zu 


gen, aber fein Bezier Diemal Eddin rieth zum Frieden, weil ein 
Sieg über Nureddin ihn den Angriffen des Sultans und der Franken 
ausfeßen würde, 

1) Vergl. Witten IV. p. 32 u. ff. 

2) Nureddin hob die Belagerung der Burg auf, als ihm bie 
Ehriften vie Hälfte des Gebiets von Harim abtraten. J. Ath. p. 136. 

3) Abu Schamah u. Wilh. v. Tyr. XVIIL 11. 

4) Ibn Mujaffar bei Rein. p. 106. Auch der Warffenftillftand 
mit Egypten fol zuerfi von den Ehriften verlegt worden fein. 
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beſetzen, heranzogen. Biele gefangene Chriften wurden 
im Triumphe nad) Damasf geführt und dafelbft auf 
Befehl Nureddins als Sühne für die im Walde bei 
Paneas erfchlagenen Mufelmänner getüdtet, auch mar 
die Beute an Pferden, Kameelen und Waffen fehr be— 
trächtlih. Nach diefem Siege beſchloß Nureddin jelbit 
Paneas zu belagern, die Stadt konnte fich nicht lange be= 
haupten und auch die Burg war ber Uebergabe nahe, 
ald er von dem Anzuge des Königs Balduin Kunde 
erhielt. Er heb nun die Belagerung auf und z0g fi 
iheinbar zurüd, blieb aber mit feinen beften Truppen im 
Walde von Paneas verborgen, bis Balduin, welcher ihn 
ihon fern glaubte, nur von einem Theile der Kitterfchaft 
begleitet, wieder nad) Tiberias zurüdfehrte. Da brach er 
aus feinem Verſtecke hervor, feste mit feinen Truppen über 
den Jordan und Sauerte den Chriften an der Fuhrt Jakobs 
auf, wo ihnen ber Angriff fo unerwartet fam, daß fie 
nicht mehr Zeit hatten, fi zur Gegenwehr zu fchaaren 
und nur noch in der Flucht ihr Heil fuchten. Aber nur 
Wenige, worunter der König Balduin, der fih nach Sa— 
phed flüchtete, entfamen, viele wurden erjchlagen und noch 
mehr geriethben in fchmählihe Gefangenſchaft. Unter 
großem Gepränge wurden fie nach Damask gebracht und 
dem Hohne des Volks preis gegeben. Die gewöhnlichen 
Ritter wurden je zwei auf ein Kameel gefegt, mit Bahnen 
in der Hand, an welchen die Haut und die Haare anderer 
getödteten Nitter befeftigt waren. Die vornehmen Ritter 
mußten zu Pferd in ihrer vollen Rüftung mit einem Pa— 
niere in ber Hand durch die Stadt reiten, während das 
Fußvolk, je drei oder vier zufammengebunden, mit ben 
Händen an den Rüden gefeffelt, einhergehn mußten 1). 
Nureddin kehrte hierauf zur Belagerung von Paneas zu= 





1) Abu Schamah bei Rein. p. 107, u. Wild. v. Tyr. XVIII. 14. 
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rück, bob fie jedoch abermals auf, als der König mit 
neuen Schaaren, vereint mit dem Grafen von Zripoli und 
dem Fürften von Antiochten, zum Entſatze heranzog '). 
Bald nachher belagerten die Chriften, durch die An— 
kunft des Grafen Dietrich von Flandern mit vielen Rittern 
verftärft und zu neuen Thaten angejpornt, die Stadt 
Rugia, zwifchen Himß und Tripoli , zogen fih aber nad) 
Antiochten zurück, als Nureddin mit einem ſtarken Heere 
der bedrängten Stadt zu Hülfe eilte?). Während aber 
die chriftlichen Fürften in Antiochien über neue Waffen— 
thaten fich beriethen, erkrankte Nureddin fo fehr, dag ſich 
fogar in Haleb das Gerücht von feinem Tode verbreitete 
und allenthalben Verwirrung entjtand und Unruhen aus: 
brachen ). Sie benugten diefen Zuftand um die Stadt 
Scheizar (Gäfaren) zu belagern, welche Nurebdin nicht 
fange vorher dem legten Fürſten ber Benu Munfids ) 
entriffen, nachdem fie übrigens in Folge eines Erdbebens, 
das in ganz Syrien große Verheerungen angerichtet, größ— 
tentheils verfchüttet und entvölkert worden war. Die Stadt, 
welche noch nicht gehörig wiederbefeftigt war, konnte ſich 
nicht lange vertheidigen und auch die Burg hätte erjtürmt 
werben fünnen, wenn nicht die Giferfucht zwiſchen dem 


1) Wilh. v. Tyr. XVEIL 15. 

2) Die angeführten Duellen. Vrgl. Will. a. a. O. ©.47 u. 88. 

3) Nureddins Bruder Nußret Eddin mollte fih mit Gewalt 
der Gitadelle von Haleb bemächtigen und ließ fih von der jungen 
Miliz dieſer Stadt bewegen, das Gebet nach ſchiitiſchem Nitus aus- 
rufen zu laffen, welcher, feit ver Zeit, wo Haleb ven Fatimiden an— 
gehörte, viele Anhänger in diefer Stadt hatte. Schirku, der Oheim 
Saladins, wollte von Damask Befig nehmen, wo fein Bruder Ejjub 
Gouverneur war, Es gelang diefem jedoch, ihn zu bewegen, fich nad 
Haleb zu begeben, wo die Ruhe wieder hergeftellt ward, fobald man 
fich a hatte, daß Nureddin noch am Leben. Abulf. p. 564 
u. 


4) Abulf. p. 546 u. I, 3. Ath. p. 144. 
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Grafen Dietrich und dem Fürften von Antiochien die Fort- 
fegung der Belagerung vereitelt hätte 1). Glücklicher waren 
fie im folgenden Sabre (1158) gegen das Schloß Harim, 
das fich ihnen nach dem Tode des Gouverneurs ergab?) 
und gegen Nureddin felbft, der die Burg Sueta belagerte 
und bei der hölzernen Brüde, an ber Stelle, wo der Jor— 
dan aus dem See Tiberias ftrömt, dem zum Entſatze her— 
anziehenden König Balduin und Grafen Dietrich ein Tref- 
fen lieferte. Nureddin ward aufs Haupt gefchlagen und 
wenig fehlte, jo wäre er felbit in die Gefangenfchaft der 
Chriſten gerathen °). 

Bald trat wieder MWaffenruhe zwifchen den Kreuzfah— 
vern und Nureddin ein, weil Beider Aufmerkſamkeit auf 
den Kaiſer Emanuel gerichtet ward, welcher mit einem 
großen Heere nad) Syrien Fam, um fowohl den rebellifchen 
Statthalter von Gilicien, als den Fürften von Antiochien, 
der mitten im Frieden einen Raubzug gegen Cypern ge= 
macht hatte, zu züchtigen. Doc) zog diefe Gefahr an Bei- 
den vorüber, denn nachdem fich die genannten Rebellen 
unterworfen und Nureddin ſich erboten hatte, die chriftlichen 
Öefangenen frei zu geben, kehrte der Kaiſer wieder in fein 
Neid zurück ?). Der König Balduin verwüftete hierauf, 
während Nureddin in Kleinafien war, das Gebiet von 
Damask uud nöthigte den Statthalter Nedjim Eddin Ejjub 
einen Waffenftillftand zu erfaufen ). Zu gleicher Zeit 
unternahm der Fürſt Rainald von Antiochien einen Raub- 
zug in das ehemalige Gebiet Joſcelin's. Er mußte aber 
diefe Frevelthat, denn die gemachte Beute gehörte größten: 
theils fyrifchen und armenifchen Chriften, welche in offenen 





1) Wild. v. Tyr. XVII. 18. 

2) Abu Schamah bei Will. ©. 52. 

3) A. a. D. Beilage ©. 13. 

4) Abu Schamah bei Nein. a. a. DO. p. 109. 
5) Wilh. 9, Tyr. XVIII. 27. 
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Plätzen wohnten, ſchwer büßen. Er ward auf der Rüd- 
kehr nah Antiochien von Medjd Eddin, dem Statthalter 
von Haleb, überfallen und mußte nicht nur alles geraubte 
Gut den Mufelmännern überlaffen, jondern ward felbit 
gefangen genommen und in Feſſeln nad) Haleb gebracht '). 

Diefes letzterwähnte Greigniß fiel in das Todesjahr 
des Chalifen Almuktafi, ohngefähr ſechs Monate nach deſ— 
fen Tode, denn er ftarb den 2. Rabiaslzawmwal des Jahres 
505 (12. März 1160) während Rainald's Gefangenichaft 
erft im November deffelben Jahres ftatt hatte. Almuftaf, 
welcher nicht nur ben Namen Ghalife führte, fondern, 
wenigftens in Irak, aud wirklicher Herrſcher war, hatte 
pierundzwanzig Jahre und mehrere Monate regiert und 
warb wegen feines frommen Lebenswandels fowohl, als 
wegen feiner Herrichertugenden, von feinem Wolfe tief be- 
trauert 2). Er war weder wie die frühern Chalifen, feit 
Muntaßir, ein Sklave feiner Mamlufen und Yeldherrn, 
noch wie die fpätern, feit Radhi, ber Diener des Gmir 
Alumara und der fremden Sultane. Wir haben in der Ge: 
ſchichte der perfifchen Sultane gefehen, wie er diefen gegen- 
über feine Selbftftändigfeit behauptete und ihnen nicht 
den geringiten Einfluß auf die Verwaltung in JIrak ges 
ftattete. Nicht zufrieden mit der Herrfchaft über Bagdad 
und die nächfte Umgebung, benügte er auch jede Gelegen- 
heit, um fie weiter auszudehnen nnd ftellte fich ſelbſt, mo 
bie Gefahr am größten war, an bie Spike feiner Truppen. 
Wir haben fehon oben berichtet, wie er fich nach dem Tode 
Majuds der Städte Waſit und Hillah bemächtigte. Im 
Sahre 548 belagerte er Tekrit, konnte jedoch, in Folge eines 
Zwifpalts unter feinen Generälen, nicht Herr der Stadt 


1) A. a. DO. XVII. 28. 
2) Abulf. p. 576. 9. Ath. p. 169, 
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werden 2). Im folgenden Jahre, als der Herr von Tekrit 
fih weigerte, die Gefangenen herauszugeben und fogar 
den Sefandten des Chalifen feftnahm, belagerte er aber— 
mals, jedocd, vergeblich, die Stadt, auch fein Vezier , der 
nachher gegen Tekrit auszog, vermochte nicht fie zu nehmen. 
Doch ſchlug er ſelbſt Mafud Bilal auf offenem Felde, ob— 
gleih diefer von den Truppen des Sultan Mohammed 
unterftügt ward ?), in der Nähe von Bafuba. Auch brachte 
der Vezier dem Maſud Bilal, welcher in das Gebiet von 
Waſit einfiel, eine Niederlage bei, worauf ihm der Ghalife 
den Titel „Sultan von Irak“ verlieh. Zur felben Zeit 
ſandte der Chalife ein Heer nad) Lihaf im perfifchen Irak, 
welches diefen Bezirk unterwarf. 

Im Jahre 550 belagerte der Chalife die Stadt De— 
kuka, zog aber wieder ab, als Truppen aus Moßul zum 
Entſatze heranrüdten “). In demfelben Jahre mwiderfegte 
er fih dem Einfalle Schimlah’s in Chuziftan, feine Trup- 
pen wurden aber zurüdgefchlagen, doch verfühnte fich 
Schimlah nad) der Befignahme von Chuziftan mit ihm 
und jandte alle Gefangenen zurück ?). 





1) 3. Ah. p. 125. An der Spige der Truppen des Chalifen 
fand der Sohn des BVeziers Aun Eddin Ibn Hubeirad uud der Emir 
Terſchek. Diefer gieng, als der Sohn des Veziers ſich beim Chalifen 
gegen ihn beklagte, zu. Maſud Bilal, dem Herrn von Tekrit, über 
und lieferte ihm aud den Sohn des Bezierd aus. Der Chalife be= 
fagerte dann felbft Tefrit, konnte aber die Stadt nicht nehmen, 

2) Diefer fandte Albakaſch und fpäter auch Chaßbey, ver jedoch 
erft nach der Niederlage des Albakaſch eintraf. Arflan Ibn Toghril, 
der in Tekrit eingeferkert war, befand fich bei Maſud auf diefem Feld- 
zuge. Albakaſch nahm ihn auf feiner Flucht mit fih und nach feinem 
Tode (Ramadhan 549) begab fih Arflan zu Ildeghiz. I. Ath. p. 
128 u. 129. 

3) Ebpf. p. 132. 

4) Ebdſ. Herr von Ehuziftan war Melitfhah Ihn Mahmud Ibn 
Mohammed. 

Il. 20 
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Im Jahre 553 ſandte er Truppen nach Lihaf, weil 
der Emir Sonkor Alhamadani von dieſem Bezirke Beſit 
genommen hatte. Sonkor ward vertrieben und dieſer Be— 
zirk wieder unter bes Chalifen Botmäßigkeit gebracht). 
Im Jahre 554 ward jedoch der Statthalter des Chalifen, 
der Emir Kaimaz Alamidi, wieder von Sonkor aus Lihaf 
vertrieben, aber der Chalife ſandte den Emir Terſchek ge— 
gen ihn, der ihn abermals aus dem Lande jagte ?). 


1) Ebdſ. p. 151. 
2) Ebdſ. p. 165. 
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Abu-lMuzſir Zuſuf Ibn Almuktafi Almuſtand- 
jid billahi. 


Verbannung der Benu Maziad. Die Söhne Sadakah's, Ali und 
Mohammed. Kampf zwiſchen Sallarkerd und Ali. Ali's Verhältniß 
zum Chalifen. Belagerung von Bagdad. Ali's Unterwerfuug und 
Tod. Krieg in Hillah zwiſchen dem Chalifen und dem Präfekten 
Maſud. Sultan Mohammed's Zug nach Bagdad. Muhalhil beſetzt 
dillah. Almuſtandiid beſiegt ihn. Vergiftung Melikſchah's. Sein 
Krieg mit Schimlah. Schimlah's Einfall in Irak und Fars. Aibeh 
und der Sultan Mahmud. Empörung Inaks und Sonkor's. Sieg 
der Ghuſen über Aibeh und Mahmud. Sie erwählen Mahmuds Sohn 
Mohammed zu ihrem Führer. Bürgerkrieg in Niſabur. Mahmud's 
Rückkehr zu Aibeh. Er und ſein Sohn werden von Aibeh geblendet. 
Aibeh's Eroberungen. Er erkennt Arſlan Ibn Toghril als Sultan 
an. Ildeghiz und Sultan Arſlan. Krieg gegen die Rebellen Keimaz 
und Inanedj. Krieg in Adſerbeidian und Armenien. Belagerung von 
Ani. Niederlage ver Georgier. Krieg gegen die Iſmaeliten. Aber- 
malige Empörung des Inanedij. Sein Bündniß mit dem Fürften von 
Eharizm. Niederlage des Pehlewan. Ermordung Inanedj's. Em— 
pörung des Fürften von Meragha. Seine Unterhanplungen mit dem 
Chalifen. Belagerung von Meragha. Unterwerfung At Sontors, 
Nureddin und der Kaifer Emanuel. Krieg gegen ven Sultan von 
Itonium Balduin's III Einfälle in das Gebiet von Damask. Ge— 
fangennahme des Fürften Rainald. Zuftänve in Egypten. Talaja, 
Ruzeit und Schawer. Diefer wird von Dhargham vertrieben. Spricht 
Nureddins Hülfe an. Schirkuh's erfte Expedition nach Egypten. Sieg 

20 * 
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über Dhargham. Zermwürfnig mit Schirkuh. Schawers Bündnis mit 
Amalrich. Belagerung von Bilbeis. Friedensſchluß. Nureddins Nie— 
derlage beim Schloſſe der Kurden. Belagerung von Harim. Niederlage 
und Gefangennahme der chriſtlichen Fürſten. Einnahme von Harim 
und Paneas. Schirkuh's zweiter Zug nach Egppten. Schawer ruft 
wieder Amalrich herbei. Kämpfe bei Djizeh. Schlacht von Babein. 
Schirkuh beſetzt Alerandrien. Zug nach Oberegypten. Belagerung von 
Alexandrien. Friedensſchluß. Amalrich bricht den Frieden. Sein Zug 
nach Egypten. Eroberung von Bilbeis. Unterhandlung mit Schawer. 
Dieſer wendet ſich an Nurredin. Schirkuh's dritter Zug nach Egypten. 
Rückzug der Chriſten. Ermordung Schawers. Schirkuh wird Vezier. 
Sein Tod. Saladin wird fein Nachfolger. Geſchichte des Eijubiti— 
ſchen Geſchlechts. BVertilgung der Neger durch Saladin. Krankheit 
und Tod des Ieten Fatimiden. Die Abbafiven in Egypten anerkannt. 
Tod des Chalifen Almuftandiid. Die Chriſten belagern Damiette. 
Ihr Abzug. 


Obgleich auch der Chalife Almuftandjid, welcher ein 
Sohn feined Vorgängers und von demſelben als Thron— 
folger beitimmt war 1), als ein felbitftändiger Herrfcher ge= 
fchildert wird, fo find doch nur wenig jelbitftändige Unter- 
nehmungen. von ihm zu berichten. ine der bedeutenditen 
war die Vertreibung der Benu Maziad oder Ajad ?), welche 





1) Nach Abulf. p. 397. u. 3. Ath. p. 169. gieng feiner Hulbi- 
gung eine biutige Haremsſcene voraus. Eine der Frauen Almuktafis, 
die Mutter feines Sohnes Abu Ali, wollte viefen zum Chalifen er- 
heben, Sie gewann mehrere Emire und bewaffnete ihre Sclavinnen 
mit Dolchen, um Jufuf, bei feinem Eintritte in das Leichengemad 
feines Vaters, zu ermorden. Juſuf ward aber durch feinen Eunuchen 
(nach dem chron, syr. p. 357 durch eine Sklavin) davon in Kennt: 
niß gefeßt. Er legte ein Panzerhemd an, ergriff ein Schwerdt und 
trat, von dem major domus und mehreren Kammerbienern begleitet, 
in ihre Mitte, verwundete mehrere Sklavinnen, bemächtigte ſich Ande— 
rer, die er ertränten ließ und ließ die Urheberin des Aufftandes mit 
ihrem Sohne einferfern. Juſuf war übrigens nicht ver Aeltefte feiner 
Brüder, S. Abulf. p. 576. J. Ath. p. 170. 

2) Abuff. p. 590. 3. Ab. p. 195. 
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häufig, im Bunde mit den Seldjufen, feinen Ahnen fo viel 
Leid zugefügt und ihm darum befonders verhaßt waren. 
Der letzte aus diefem Gefchlechte, deffen Gefchichte wir, 
weil fie mit der der Chalifen eng verflochten, vollftändiger 
ald die anderer kleiner Dymaftien mitgetheilt haben , war 
Ali, ein Sohn des Sadakah. Dieſer Sadafah, deffen Tod 
wir oben berichtet haben, hinterließ zwei Söhne: Alt und 
Mohammed. Letzterer ward vom Sultan Majud zum 
Fürften von Hillah eingefegt, im Jahre 540 aber, während 
der Empörung des Buzabeh, von feinem Bruder Ali ver- 
trieben ?) , welcher fh aud gegen Muhalhil Ibn Abi-!- 
Aſakir behauptete, der vauf Befehl Maſuds mit einigen 
Truppen aus Bagdad ‚fi wieder der Stadt Hillah be= 
mächtigen wollte. Erſt im Jahre 542 gelang es Sallar— 
ferd, einem der Feldherın Mafuds, dem er Dillah zu Lehen 
gab, Alt zu Schlagen und aus Hillah zu vertreiben, er ward 
jedoch auch wieder gegen Ende des Jahres genüthigt, es 
aufzugeben, weil Alt mit einem andern Rebellen ?) ein 
Bündnis Schloß. Im Sahre 544, während der zweiten 
Empörung Buzabeh’3 , fuchte Ali ‚mit feinen Verbündeten 
auch den Chalifen zum Abfalle von Mafud zu bewegen, 
und als er fich weigerte für Meliffchah die Chutbah ver— 
richten zu Taffen,"belagerte er Bagdad, ward ader jelbit, 
als Mafud gegen Bagdad vorrüdte, von dem von ihm 
abgefallenen Rebellen feftgenommen und erft nad) dem Ein— 
treffen Mafuds Frei gegeben, dem er fich dann unterwarf ®). 





1) Abulf. p. 494. Er entfloh aus Hillah, weil er vernahm, daß 
Nafud ihn in Tekrit einkerfern wollte, 3. Ath. p. 65. 

2) 3. Ch. £. 98 nennt diefen Rebellen Alhasfahar und weiter 
unten Alfaſchkanhar, bei 3. Ath. p. 80 heißt er Albakaſch Kundar, 
der in Lihaf fich aufpielt und in Waſit fih auch mit Altarentai ver- 
bündete, | 

3) 3. Ath. p. 93. Auch bier heißt ver Nebelle Kunchar und auf 
Altarentai war wieder dabei, flüchtete fih aber nah Nahrawan, fo- 
bald er hörte, daß Ali von Albafafch gefangen genommen mworben. 
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Alt fol jedoch im Folgenden Jahre, von feinem Arzte, nicht 
ohne den Willen Mafuds, vergiftet worden fein !), der dann 
Hillah wieder dem Sallarkerd zu Lehen gab. 

Nach dem Tode des Sultan Mafud fiel Hillah in bie 
Hände des Mafud Bilal, Präfekten von Bagdad, aber 
der Chalife Almuftafi jchicte feinen Vezier Aun Eddin 
Son Hubeirah gegen ihn, welcher nad einer gewonnenen 
Schlacht nicht nur Hillah, ſondern auch Kufa und Waflt 
befeste, und Dekuka und Tefrit belagerte?,. Er mufte 
jedoch, als der Sultan Mohammed im Jahre 551 nad 
Bagdad zog, feine Truppen in die Hauptftadt zurückziehen, 
worauf Hillah auf Befehl Mohammeds von Muhalhil Ibn 
Abi-l-Aſakir befest ward, dem fih die Benu Maziad und 
ihre Anhänger anfchloffen. Gegen dieſe fchidte nun ber 
Chalife Almuftandjid feine Truppen unter Jezden Kimadj 
aus, welcher fie, in Verbindung mit den Benu Muntafil 
und der Flotte von Baßrah, befriegten, bis fie fich erga= 
ben. 4000 Mann wurden erfchlagen, und die Webrigen 
nad) andern Provinzen zerftreut 3). 

Ein Meuhelmord , welher auf Befehl des Veziers 
Aun Eddin Zn Hubeirah an dem Seldjufen Melikſchah 
Ibn Mahmud vollbradht ward, darf dem Chalifen Almu- 
ftandjid nicht zugefchrieben werben, denn wenn aud bie 
That unter feine Regierung fällt, jo ward doch der Be- 
fehl dazu gewiß vor feiner Thronbefteigung ausgefertigt. 
Melitihah, der von Chaßbey, wie wir oben gejehen, eins 
geferkert worden war, hatte fih, nachdem er aus dem 
Kerker entlam, nach Chuziftan zurüdgezogen. Hier blieb 
er bis zur Zeit ald Mohammed Bagdad belagerte, dann 


1) 3. Ch. Ebdſ. 3. Ath. p. 99. Abulf. p. 514 erwähnt davon 
nichts und meldet unter dem Jahre 545 ganz kurz den Tod des Emir 
Ali Ibn Dubeis, 

2) S. am Ende des letzten Hauptſtücks. 

3) 3. Ch. Ebdſ. J. Ath. p. 195, im J. 558. 
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fiel er, mit Ildeghiz und andern Rebellen, in das Gebiet 
von Hamadan ein '). Nach der Rückkehr Mohammedsg, 
trieb er fich vaubend und plündernd zuerft im Bezirke von 
Kom und Kafhan, dann um Ißpahan herum, bis Mo— 
hammed den Emir Kurdbazu gegen ihn ſchickte, der feine 
Schaaren zerftreute ?). Bald gewann er indefjen wieder 
einige dem Ghalifen abtrünnige Emire-), die ihn zu 
einem Ginfalle in Irak aufmunterten. Gr drang bis 
Waſit vor, verlor aber hier, in Folge einer Ueberſchwem— 
mung, einen Theil feines Heeres. Er wollte fih nad 
Shuziftan zurücziehen, aber Schimlah, der Herr dieſes 
Landes, geftattete ihm dieß nicht. Bald hatte aber Me— 
liihah wieder fein Heer, namentlich durch Kurden, vers 
ſtärkt. Jetzt wollte Schimlah ihn ald Oberherrn anerfen= 
nen, Melikſchah vertraute aber feinem Scwerdte, be— 
feßte das ganze Land, mit Ausnahme einiger Burgen, und 
dehnte fich auch gegen Fars aus (553). Nach dem Tode 
des Sultan Mohammed zug auch er mit Schimlah und 
Dila, dem Fürften von Fars, ald Thronbewerber gegen 
Hamadan, und bemächtigte ſich der Stadt Ißpahan ; 
konnte jedoch nicht verhindern, daß Suleimanichah zum 
Sultan ernannt ward. Indeſſen verlangte er vom Cha— 
liſen) (Almuktafi), daß er in Bagdad ihn an Suleimand 


1) 3. Ath. p. 141. 

2) Ebof. p. 156. Mohammed wollte ihn zum Nachfolger be= 
fimmen , er verfagte ihm aber die Huldigung. 

3) Der Emir Sonkor Alyamabanij und ber Emir Kubdan oder 
Kundan. Ebdſ. p 157. 

4) Ebpf. p. 166. 

5) Ebdſ. p. 173. Der Ehalife wird nicht genannt, da indeſſen 
Metitfchah nach Mir. den 15. und nah dem Tar. Güz. den 11. 
Rabia-l-amwal 555 ftarb, alfo ſchon 9 over 13 Tage nad der Thron« 
befteigung des Ehalifen Almuftandiiv, und doch mehrere Wochen ver- 
gehen mußten, big deſſen Vergiftung vom Beziere veranftaltet werben 
fonnte, fo if fein Zweifel, daß hier noch ver Chafife Almuftafi ge- 
meint if. i 


ER 
2 
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Stelle zum Sultan proclamire, und drohte ihm mit 
einem Einfalle in Irak. Dieß veranlaßte den Vezier, 
einen Eunuchen nach Perſien zu ſchicken, welcher Melik— 
ſchah eine Sklavin verkaufte, die ihn auf deſſen Geheiß 
vergiftete. Ißpahan huldigte hierauf dem Suleimanſchah 
und Schimlah ward wieder Herr von Chuziſtan. Dieſer 
verſuchte es, ſein Gebiet auch auf Koſten des Chalifen zu 
vergrößern. Schon im Jahre 561 ſandte er ſeinen Neffen 
Ibn Senka gegen Baßrah, der die ganze Provinz aus— 
plünderte und Kumiſchtekin, der Statthalter von Baßrah, 
war zu Schwach, um ihm entgegenzuziehen. Hierauf zog 
er gegen Waſit und fohlug den Emir Chatlibus, ber ihm 
ein Treffen lieferte, und nahm ihn gefangen‘). Sm fol- 
genden Jahre (562) verwüſtete er abermald das Gebiet 
von Baßrah, und nöthigte Rumifchtefin, nad) einer mör— 
berifchen Schlacht, fih nah Wafit zurückzuziehen?). Bald 
nachher fiel Schimlah ſelbſt in Irak ein, und verlangte 
vom Ghalifen einen Theil des untern Euphratgebiets zu 
Lehen. Der Chalife ließ ihn als Charidjiten verfluchen, 
und fandte Truppen gegen ihn, welchen es gelang, feinen 
Neffen Kilidj zu Schlagen und gefangen zu nehmen. Gr 
unterhandelte jegt mit dem GChalifen, der jedoch Eeinen 
Frieden mit ihm ſchloß, und kehrte bald nachher nad 
Shuziftan zurüd ’). 

Sm Jahre 564 ward Schimlah auch Herr von Fars. 
Zenfi Ibn Dikla, der Herr diefer Provinz, ward von 
feinen eigenen Truppen verratben und genöthigt, fich zu 
den Kurden zu flüchten. Er Eonnte fich jedod) nicht lange 
im Befige des Landes behaupten, das fein Neffe, wie ein 





1) Ebdſ. p. 213. Beſondere VBeranlaffung war vie Hinrichtung 
des frühern Statthalters von Baßrah (Menkburs) auf Befehl des 
Chalifen, mit welchem Ibn Senka verfchwägert war. 

2) Ebdſ. p. 211. 

3) Ebdſ. p. 218. 
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mit Gewalt eroberted, drüdte. Die Unzufriedenen ſam— 
melten ficy wieder um Zenfi, der, auch von den Kurden 
unterftüßt, wieder in Bars einftel, und ohne Mühe Schim- 
lah nady Chuziſtan zurüdtrieb !), 

Die bedeutendften Männer, an welche fich die übrigen 
Begebenheiten unter dem Ghalifate Almuftandjids ans 
fnüpfen laffen, waren: Nureddin, Ildeghiz und Almuejjed 
Aibeh. Letzterer, ein türkifcher Mamlufe Sindjars, be- 
berrfchte, im Namen des von Sindjar zu feinem Nachfol— 
ger beftimmten Mahmud Ibn Mohammed ?), den größten 
Theil von Choraſan, deſſen er fih zum Theil ſchon wäh- 
vend ber Gefangenfchaft Sindjard bemächtigt hatte. Um 
ihn hatten fich die Trümmer der Heere Sindjars gefam- 
melt, und durch ihn wurden die Ghufen wieder aus Niſa— 
bur und andern Städten Chorafans getrieben ). Mahmud 
fühete nur den Namen eines Sultans von Chorafan, die 
Macht hatte Aibeh in den Händen), was die Eiferfucht 
Inaks und Sonkors, zweier anderer Emire Sindjars, er— 
regte, welche ihrerfeits einen Theil von Chorafan zu un= 
terjochen ftrebten. Es Fam zu mehreren Gefechten zwifchen 
Aibeh und diefen Emiren, welche zum Nachtheile der Letz- 
tern endeten °). Sonkor warb getödtet °), Inak mußte 


1) Ebdſ. p. 230 und 231. 

2) Diefer war ein Schwefterfohn Sindjars und ein Enfel Bo- 
ghrachans. Abulf. p. 558. 3. Ath. p. 120. 

3) Abulf, p. 530 nennt noch Tus, Nifa, Abimwerd, Schehriftan 
und Dameghan. Eben fo 3. Ath. unter dem Jahre 548. 

4) Mahmud forderte von Aibeh die Mebergabe der von ihm ero— 
berten Pläge, auf Aibeh's Weigerung ließ er fih aber mit einer 
Summe Geld abfinden. 3. Ath. p. 121. 

9) Inak warb zweimal im 9. 552 und 553 gefihlagen, denn ein 
großer Theil feiner Truppen ging zu Aibeh über. 3. Ath. p. 149. 

6) 3. Ath. p. 150, nach Andern ftürzte er vom Pferde, und 
Rarh. Er hieß Sonkor Aazizi, und darf nicht mit Sonkor Alhama= 
dani verwechſelt werben. 


314 Neuntes Hauptitüd. 


einen Frieden fihliegen, und fih mit der Herrſchaft über 
Diordjan und Dehiftan begnügen. Minder glüdlih war 
Aibeh gegen die Ghufen, welche, nachdem fie fich einige 
Zeit rubig in Balch verhalten hatten, aufs Neue (533 — 
1158) Meru überfielen, und nad) einer fiegreihen Schlacht 
über die Truppen Aibeh’3 und Mahmuds, bis Serachs 
vordrangen und auch Zus plünderten. Mahmud flüchtete 
fi) nach Djordjan, doc) Iuden ihn die Ghuſen zur Rück— 
fehr nach Chorafan ein, und boten ihm ihre Unterwerfung 
an. Mahmud traute zwar diefen Barbaren nit, Dod) 
ließ er fich bereden, ihnen feinen Sohn Dielal Eddin 
Mohammed zu ficken '), und als diefer wirklich als ihr 
Fürft von ihnen begrüßt ward, begab auch er fid nad 
Choraſan, und vereinigte fi mit den Ghuſen, welche bald 
nachher Aibeh, der fi) wieder der Stadt Nijabur bemäch— 
tigt hatte, vertrieben. Gegen Ende des Jahres 554 ero- 
berte jedoch Aibeh die Stadt aufs Neue, und machte dem, 
in Folge von Streitigfeiten zwifchen Schaftiten und Aliden 
entitandenen Bürgerfriege, ein Ende. Die fortdauernden 
Reibungen zwifchen Schiiten und Sunniten veranlaßten 
ihn jedoh im Jahre 556, die Häupter der verfchiebenen 
Sekten oder Schulen einzuferfern oder hinrichten zu laffen, 
Schulen, Mofcheen und Bibliothefen zu zerflören, und 
Schadbach oder Schadiach zu feiner Refidenz zu machen ?), 
welhe Mahmud und die Ghufen bald nachher belagerten. 
Mahmud trennte fich jedoch bald wieder von dieſen Bar- 
baren, und kehrte zu Aibeh zurüd, der ihn mit Ehrerbie- 
tung aufnahm, im folgenden Jahre aber (557 — 1162) 
nebft feinem Sohne Mohammed blenden und einferfern 
lieg). Bald war Aibeh Herr dev ganzen Umgebung von 


1) 3. Ath. p. 153. 
2) Abulf. p. 578. 3. Ah. p. 156 u. 180. 
3) Mir. p. 193. 3. Ath. p. 179. 
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Nifabur,, und er erkannte, außer dem Chalifen Almuftan= 
djid, Keinen andern Oberherrn an. Erft im Jahre 558, 
ald er auch Herr von Beſtam, Dameghan und Kumis 
war, und ber Seldjufe Arflan Ibn Toghril, oder eigent- 
lid) fein Atabek Ildeghiz, ihn zum Fürften von Chorafan 
ernannte, ließ er die Chutbah auch im Namen Arflan’s 
verrichten ). Aibeh fuchte auch feine Herrichaft im Jahre 
560) über Nifa auszudehnen, diefe Stadt unterwarf ſich 
aber dem Charizmſchah Il Arflan Ibn Atfiz, welcer 
bierauf auch Dehiftan mit feinen Truppen befegte ?2), ob: 
gleich Aibeh den Fürften von Debiftan unterftügte. Herat 
bingegen erkannte Aibeh als Oberherın an’), weil er 
diefe Stadt gegen die Ghuſen beſchützte. 

Wie Aibeh in Chorafan dem Namen ber Seldjufen 
einen Theil feines frühern Glanzes wieder verlich, fo be— 
mühte fich Ildeghiz, die Macht diefes Gefchlechts in Weſt— 
perfien aufrecht zu erhalten, und fie feinem im Jahre 500 
zum Sultan erhobenen Stieffohne ?) Arflan Ion Toghril, 
der fpäter eine Tochter des Chalifen heivathete, zu fichern. 
Den erften Kampf hatte Ildeghiz gegen Ak Sonfor Alah— 
medili, dem Fuͤrſten von Meragha, zu beftchen, welcher 
an den Hof Arflan’s geladen ward, fi) aber weigerte, 
vor bemfelben zu erfcheinen, und ald man ihn mit einem 
Kriege bedrohte, auf Anftiften des Veziers des Chalifen, 
der. damals Arjlan noch nicht ald Sultan anerkannt hatte, 





1) Abulf. p. 588. 3. Ah. p. 193. Er ſetzte ſeinen Mamlu— 
fen, ven Emir Tenkiz, zum Statthalter von Kumis ein, den aber 
der Fürft von Mazendran im Jahre 559 vertrieb und zur Flucht nad 
Nifabur nöthigte. 3. Ath. p. 192 u. 205. 

2) Abulf. p. 596. 3. Ath. p. 209. 

3) 3. Ath. p. 203. 

4) Ildeghiz hatte fih nach dem Tode Toghrils mit der Mutter 
Arſlans vermäblt. 3. Ath. p. 167. Abulf. p. 572. 
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einen Sohn des Sultan Mohammed Ibn Mahmud, den 
ihm dieſer vor feinem Tode anvertraut hatte 1), zum 
Sultan ausrief. Ildeghiz rüftete ein Heer aus, und ſandte 
ed, unter Führung feines Sohnes Mohammed Alpehlewan, 
gegen At Sonfor. Diefer perbündete fich aber mit dem 
Fürften von Chelat, und brachte Mohammed eine jchwere 
Niederlage bei. Ein Theil der Truppen Mohammeds ers 
gab fi dem Sieger, und Mohammed mußte mit ben 
Trümmern feines Heeres nad) Hamadan zurüdfehren 2). 


Kaum war diefer Krieg beendigt, fo erhoben ſich, aber— 
mals auf Anftiften des Veziers des Chalifen, neue Feinde 
gegen Ildeghiz. Der Vezier hatte nämlich nicht blos A 
Sonkor aufgefordert, dem Arflan einen andern Seldjufen 
als Sultan entgegenzufegen, fondern auch Inanedj, ben 
Statthalter von Rei, und Zenki Ibn Dikla, den Fürften 
von Fars, welcher Mahmud?), einen Sohn des vom Be: 
zier vergifteten Melikſchah, bei fi) hatte, Zenki ließ die: 
fen jungen Prinzen ald Sultan ausrufen, und als Ilde— 
ghiz in die Provinz Fars einfiel, rückte Inanchj, mit den 
Truppen Ak Sonfors und bem Statthalter von Kaswin 
vereinigt, gegen Hamadan vor. Ildeghiz mußte daher die 
Fortfegung des Krieges aufgeben und, nachdem fein Sohn 
Kizil Arflan ihm Verſtärkungen aus Adferbeidjan zugeführt, 
dem Inanedj entgegenziehen. Am 9. Schaaban 556 ftie- 


73. Ath. p. 166. Der Sultan Mohammed ſagte zu Ak Son— 
Tor: „ih weiß, daß das Heer einem folhen Kinde nicht gehorcen 
wird, darum übergebe ich es deiner Obhut, nimm es mit in bein 
Land,” 


2) Ebdſ. p. 177. Weder Mir. noch das Zar. Güz. erwähnen 
etwas von dieſem erften Kriege. 


| 3) 3. Ah. p. 177, nicht Mohammed, Sohn des Seltdjukſchah, 
wie im Tar. Güz. 
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pen die beiden Heere auf einander. Inanedj ward ge— 
ſchlagen) und zur Unterwerfung genöthigt ?). 

In den beiden folgenden Jahren mußte Ildeghiz in 
Adjerbeidjan und Armenien gegen Georg II. Krieg führen, 
welcher Domwin nahm und ansplünderte, (557 — 1162) 
alte: Mofcheen zerftörte und 60000 Muſelmänner als Ge— 
fangene wegführte. Ildeghiz, von Arflan begleitet und im 
Bündniffe mit den Fürften von Chelat und Meragha, zog 
gegen die Georgier ins. Feld, drang bis Ani vor und 
brachte dem Feinde zu Anfang des Jahres 1163 eine 
blutige Niederlage bei ?). 

Nach Beendigung diefes Feldzugs griff Arflan bie 
Simaeliten *) an und nahm ihnen ‚mehrere feite Pläbe in 


1) 3.Ath. p. 178. Die perfifhen Quellen erwähnen nichts von 
A Sonkor und nennen Zenki gar nicht, ſondern flatt feiner ven Izz 
Eddin Kaimaz, Statthalter von Ißpahan. Bielleicht fand viefer an 
der Spiße der Truppen Zenki's. Den Ort der Schlacht nennt 9. 
Ah. nicht. Er berichtet jedoch, daß die Truppen Ak Sontors in ber 
Wüſte von Sawah zu Snanedj ftießen,, und daß Inanedf nach ber 
Schlacht fih in Rei einfhloß. Die Schlaht war daher zwifchen 
Sawah und Rei, nicht wie Defremery (journ, asiat, IV. XII. 365) 
glaubt, in der Nähe von Karadi, zwiſchen Hamadan und Ißpahan. 

2) Nach ven perfifchen Quellen floh er nah Mazenvran, nad 
3. Ah. erhielt er Chardchan und andere Bezirke, nördlich von Rei, 
an der Grenze von Mazendran. 

3) 3. Ath. p. 189. Abulf. p. 582 Mir. p. 234. Vergl. St. 
Martin mem, II. 242 u. 243 u. journ, asiat, IV. 13. 502 u. ff. 

4) Mich. p. 235 u. ff. Tar. Güz. a. a. D. p. 366. Die be- 
deutendfte diefer Feftungen erhielt ven Namen Arflan Kuſchad. Ihr 
Häuptling war feit 557 Hafan Zbon Mohammed Ibn Buzurg 
Umid, welcher fih für einen Abkömmling des fatimidifchen Chalifen 
Nuftanfir ausgab. Hafan Ibn Sabbah foll nämlich einen Sohn 
des Nizar Ihn Almuftanfir aus Egypten mitgenommen. und ein Sohn 
diefeg Nizar den genannten Hafan Ibn Mohammed. gezeugt haben, 
war auf ehebrecherifchem Wege, was aber einem Imam erlaubt ift. 
Nah andern war Hafan fein Sopn Mohammeds, ſondern warb von 
feiner Mutter, einer Tochter Nizars, zu Mohammed gebracht und 
Ratt eines Sohnes Mohammeds zum Imam erhoben. 
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der Nähe von Kaswin weg, von welchen aus fie nicht nur 
alle Straßen unfiher gemacht, fondern fogar die Stadt 
Kaswin felbft in Angit verfegt hatten. 

Sm Jahre 561 (= 1165 — 66) verfuchte Inanedj 
nochmals das Glück der Waffen gegen Ildeghiz. Er hatte 
fi, nahdem der Fürft von Mazendran mit Arſlanſchah 
Frieden gefchloffen, auch an dieſen gewendet, um wieder 
in feinen Dienft zu treten, daran aber Bedingungen ge— 
fnüpft, die ihm nicht gewährt wurden. Auf's Neue er- 
bittert, floh er daher zu SI Arflan, dem Fürften von 
Charizm und fpornte ihn zum Kriege gegen den Seldjufen 
an. Diefer Fürft, welcher, wie wir geſehen, auch mit 
Aibeh, dem feldjufiichen Statthalter von Chorafan, in 
Unfrieden Tebte, ftellte einen Theil feined Heeres unter 
den Befehl Inanedjs, welcher einen Cinfall in das Gebiet 
von Kaswin, Zendjan und Abhar machte, bei dem Heran— 
rücen des Sultans aber fi) wieder nah Mazendran zu— 
rüdzog. Er fiel jedoch im Jahre 563, mit einem in Ta- 
bariftan verftärkften Heere, aufs Neue in die Provinz Rei 
ein, und brachte ben ihm entgegenziehenden Truppen Ari: 
lang, unter dem Oberbefehle feines Stiefbruders Pehlewan, 
Sohn des Ildeghiz, eine fchwere Niederlage bei '). Ilde— 
ghiz brach nun felbft gegen Inanedj auf, der daher noch— 
mals Unterhbandlungen mit dem Sultan anfnüpfte, aber 
noch che es zum Friedensichluffe Fam, von feinen eigenen 
Sflaven, ohne Zweifel auf Anftiften des Jldeghiz 2), er: 
mordet ward (564). 


1) Mir. p. 239 Tar. Güz. p. 368. 

2) Abulf. p. 624. Die perfifchen Quellen erwähnen davon nichts. 
Nah 3. Ath. p. 231 war Inanedi dem Ildeghiz tributpflichtig, hatte 
aber fchon u Jahre nichts bezahlt, weßhalb Ildeghiz ihn befriegte- 
Er fchlug ihn in der Nähe von Nei, und Inanedj warf fich. in die 
Feſte Tebrek. Hier ward er auf Anftiften des Ildeghiz ermordet. 
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Gleichzeitig mit Inanedj empörte fih auch Ak Son— 
for Alahmedili, Fürft von Meragha, aufs Neue gegen den 
Sultan Arflan und that wieder Schritte in Bagdad, um 
die Chutbah im Namen des bei ihm lebenden Sohnes des 
Mohammedſchah verrichten zu Taffen. Der Chalife gieng 
auf deffen Anträge ein, denn er hatte ihm nicht nur eine 
bedeutende Summe geboten, ſondern auch das Verfprechen 
gegeben, nie die Provinz Irak zu betreten. Ildeghiz fandte 
feinen Sohn Pehlewan gegen ihn, der ihn ſchlug und zur 
Flucht nach Meragha nöthigte. Der Sieger belagerte 
hierauf die Stadt bis Ak Sonkor fih unterwarf '). 

Mächtiger als Ildeghiz und Aibeh in Perfien ward 
in diefer- Beriode Nureddin in Mejopotamien, in Syrien 
und zulegt auch in Egypten, wo durch feine Feldherrn dem 
Reiche der Fatimiden ein Ende gemacht, aber freilich auch 
eine andere Dynaftie gegründet ward, welche feinem Ge— 
ihlechte eine Provinz nach der andern entriß. 

Nureddin war, als der Chalife Muftandjid den Thron 
beitieg, einer großen Gefahr entronnen, denn der griechiiche 
Kater Emanuel, welcher, wie oben erwähnt, mit einem 
farken Heere nad Kleinafien gefommen war, um ben 
vebelliichen armenifchen Fürften Toros von Gilicien und 
den Fürften Rainald von Antiochien zu züchtigen, hatte, 
nad ihrer Unterwerfung, den Plan gefaßt, Nureddin zu 
befriegen und war ſchon einige Tagemärfche weit auf dem 
Wege von Antiochien nach Haleb vorgerüct 2), als Gerüchte 
von Unruhen in den weftlichen Provinzen des Reichs ihn 
jur Rüdfehr bewogen. Er unterhandelte daher mit Nu- 
vebdin, welcher gerne auf Verlangen des Kaifers den zu— 
rücbehaltenen chriftlichen Gefangenen die Freiheit gab und 
nach deffen Abzug das zu feiner Vertheidigung zufammen- 


— — 


1) J. Ath. p. 219. Im Jahre 563. 
2) Wilh. v. Tyr. XVIII. 25. 
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gezogene Heer zu einem Ginfalle in das Gebiet des Sul- 
tand von Iconium, dem er mehrere Städte und Burgen 
entriß, benutzte. 

Während nun einige Jahre der Ruhe folgten, bie 
Nureddin zur Befeftigung feiner Macht in Syrien und 
Mefopotamien gebraudte, wurde Egypten von innen 
Kämpfen heimgefucht, welche fowohl Nureddin's als Amal- 
rich's, des Nachfolgers Balduin’s HL Aufmerkſamkeit nad) 
biefer Seite binlenften, denn beide ſahen mit Lüfternen 
Augen nah diefem immer mehr zerfallenden Grenzlande 
von Syrien. Die Chalifen von Egypten waren längft - 
ſchon tiefer noch als die von Bagdad gefunfen. und ihre 
Beziere waren die wirklichen Machthaber. Unter dem Cha- 
lifen Aladhid, der in demfelben Jahre wie Almuftandjid 
den Thron beftieg (555), mar fein Schwiegervater, ber 
Armenier Talaja Ibn Ruzik, welcher den Titel Almelik 
Aſſalih (der fromme König) führte, ein folder allmächtiger 
Vezier, ward aber ſchon im folgenden Jahre auf Anftiften 
einev Tante des Chalifen ermordet‘). Ihm folgte fein, 
unter dem Namen Aladil befannter, Sohn Ruzif. Die- 
fer ward von Schawer, dem Gouverneur von Oberegypten, 
den er, gegen den Rath feines fterbenden Vaters, feiner 
Stelle entjegte, geſtürzt (558) und auf der Flucht getödtet?). 
Dem neuen Vezier, welcher den Titel Emir Aldjujuſch 
(Heerfihaarenführer) annahm, machte ein gewiſſer Dhar- 
gham die Herrfchaft ftreitig und noch in demſelben Jahre 
mußte auch er aus Egypten fliehen und Dhargham, um 
ferneren Ummwälzungen vorzubeugen, ließ alle ihm nicht 
getwogenen Heerführer niedermegeln, fo daß das egyptifche 


1) Der Chalife war an diefem Morde unſchuldig, auch lieferte 
er feine Tante dem Beziere, welcher nicht gleich ſtarb, aus und fie 
ward auf deſſen Befepl hingerichtet. Abulf. p. 580. 3. Ath. p. 181. 

2) Abulf. p. 586. 3. Ath. p. 191. | 
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Heer feiner tüchtigiten Führer beraubt ward ). Schawer 
war indeffen glücklich mit vielen Schägen nah Syrien 
entfommen. Gr begab ſich nad Damasf, wo damals 
Nureddin ſich aufhielt und bat biefen um feinen Beiftand 
zur Wiedererlangung der Herrfchaft über Egypten. Als 
Lohn verſprach er Nureddin den dritten Theil der Einkünfte 
Diefes Landes, auch erbot er fich alle Koften diefes Feld- 
zuges zu tragen. Nureddin gab, nach einigem Zögern ?), 
den Wünſchen Schamwers nah und fandte den tapfern 
Feldherrn Schirfuh mit vielen Truppen dur die Wüfte 
nad) Egypten. Dhargham verfiumte den günftigen Au— 
genblik den Feind anzugreifen und ward dann, als feine 
Truppen während ber größten Sonnenhite zerftreut um— 
berlagen,. von Schirkuh überfallen und in die Flucht ge- 
ſchlagen. Dhargham felbft ward bald nachher ermordet und 
Schawer zog als Sieger in Kahirah ein’). Er vergaß 
aber bald, daß er feinen Sieg nur der Hülfe Nureddins 
verdankte, verlangte daher wieder den Abzug der Hülfs- 
truppen, ohne für den verfprochenen Lohn eine Bürgfchaft 
zu leiften. Als Schirkuh nicht nachgab und Bilbeis ) 
bejegte, ſchloß Schawer ein Bündnig mit dem Könige 
Amalrih, ber ſchon früher einen Einfall nah Egypten 





1) Ion Abutai bei Rein. p. 114. 3. Ah. a. a. O. 

2) So Iodend auch für ihn das Anerbieten Schawerd war, fo 
ſah er doch auch die mit dieſer Unternehmnng verknüpfte Gefahr vor- 
aus, denn er wußte wohl, daß die Kreuzfahrer dabei nicht unthätig 
bfeiben würden. Dann fürdhtete er auch, was in der That fpäter 
eintraf, Schawer, einmal wieder Herr über Egppten, möchte feinen 
eingegangenen Verpflichtungen nicht mehr nachkommen. 93. Ath. p- 
197. 

3) Anfangs Radjab des 3. 559 nah 3. Ath. und im vorher⸗ 
gehenden nach Behaeddin p. 31. 

4) 3. Ath. Abulf. u. Wilh. v. Tyr. nicht Pelufium wie bei Wil- 
ten p. 84. Auch ift Scherkiieh (bei Abulf.) nicht der Name einer 
Befte, fondern der Provinz, in welcher Bilbeis Yag. 

IM. 21 
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gemacht hatte und dem felbft viel daran liegen mußte, daß 
nicht Egypten und Syrien in den Händen Nureddins ver- 
eint werben. Amalrich fäumte daher nicht mit feinen Trup- 
pen nad) Egypten zu ziehen und vereinigt mit denen Scha— 
werd gegen Bilbeis vorzurüden. Schirkuh hielt eine drei- 
monatliche Belagerung aus und Nureddin focht inzwifchen 
in Syrien fo fiegreich gegen bie Chriften, daß Amalrid 
zur Rückkehr genöthigt und dem Schirkuh freier Abzug 
geftattet ward. 

Nureddin hatte kurz vor dem Aufbruche Amalriche 
nah Egypten eine ſchwere Niederlage erlitten, welche den 
Shriften geftattete, einen Theil ihrer Truppen aus Palä- 
ftina zu entfernen. Er wendete aber durch feine außer: 
ordentliche Thätigkeit nicht nur weitere Nachtheile ab, ſon— 
dern fühlte fih durch jene Niederlage zu neuen Siegen 
angefpornt. Er war nämlid am Fuße des Schloffes 
der Kurden gelagert, in der Abficht, diefe Veſte zu erſtür— 
men und dann Zripoli anzugreifen, als er jo plöglich von 
den Chriften überfallen ward, daß fein Widerftand mög— 
ih war. Sein Heer ward in bie Flucht gefchlagen und 
er felbit hatte kaum Zeit durch die Hinterthüre feines Zel- 
tes zu entlommen und wäre, ohne bie Aufopferung eines 
Kurden, ber das Seil durchichnitt, mit welchem das Pferd, 
auf das fich fein Herr ſchwang, an einen Pfoften ange= 
bunden war, von den Chriſten gefangen worden ). Nah 
biefer Niederlage zog ſich Nureddin gegen Himß zurüd, 
fammelte, von mehreren Fürften Mefopotamiens. unterftügt, 
ein neued Heer, das er um fo bereitwilliger ihm zu dienen 
fand, als er alle Soldaten, welche im letzten Kampfe 
Schaden gelitten, reichlich entihädigte, die Familien der 
auf dem Schlachtfelde gebliebenen unterftügte und als es 


1) 3. Ath. p. 194. Abulf. p, 590 u. Wild. v. Tyr. XIX, 8. 
Dieß gefchah noch im Jahre 558, 
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für eine Ehren = und Glaubensſache galt den heiligen 
Krieg mitzufämpfen '). Nah wenigen Monaten ergriff 
er ſchon die Offenfive wieder gegen die Franken und un= 
ternahm die Belagerung der Burg Harim, deren Befagung 
den Halebinern fehr Läftig war. Die chriftlichen Fürften, 
Boemund von Antiochien, Raimund von Tripoli, der junge 
Jofeelin, der armenifche Fürft Toros und Galaman, Statt- 
halter von Gilicien, vereinigten fih, um dieſe wichtige 
Burg zu beſchützen. Nureddin zog ſich zurück und bie 
Verbündeten, dieſen Nüdzug für eine Flucht haltend, ver- 
folgten mit Ungeftüim und ohne alle Ordnung die Mufel- 
männer, Plöglich Tieß aber Nureddin feine wohlgeordneten 
Schaaren anhalten und dem Feinde die Spite bieten, der 
alsbald muthlos die Waffen firefte und nur auf der Flucht 
jein Heil fuchte. Viele Chriften wurden getüdtet oder ge= 
fangen genommen ?). Unter Legtern waren auch die oben= 
genannten Fürften, mit Ausnahme des Armenierd Toros 
der ſich vergebens bemüht hatte, die Pilger von der Ver— 
folgung Nureddins abzuhalten. Nach diefem vollftändigen 


1) Fahr Eddin Kara Arflan, der Fürft von Hin Keifa, von 
dem Nureddin auch Hilfstruppen begehrte, weigerte ſich anfänglich, fie 
ihm zu ſchicken und erklärte, Nureddin richte durch vieles Beten und 
daſten fih und die Seinigen zu Grunde. Am folgenden Tage ertheilte 
er jedoch feinen Truppen ven Befehl zum Heere Nureddind zu ftoßen 
und als feine Räthe ihn fragten, was ihn bewogen, feinen Entichluß 
ju ändern, antwortete er: die Sachen fteben fo, daß ich, wenn ich 
meine Truppen länger zurüdhalte, Gefahr laufe, daß mir der Ges 
borfam aufgefünvet werde und ich mein Land verliere, denn Nureddin 
hat fih an die Frommen und Cinfievler gewendet, damit fie für ihn 
beten und die Gläubigen zum Kriege anipornen. Sie Iefen nun Nur- 
eddins Briefe, in welchen ver Verluſt ver Mufelmänner im Kampfe 
gegen die Ungläubigen gefchilvert it, vem Volke vor, meinen laut 
und fluhen dem, der ihm nicht beifteht, fo daß ich gezwungen bin, 
mich ihm anzufchließen. 3. Ath. p. 199. 

2) 3. Ath. p. 200. Abulf. p. 592, im Ramadhan 559 = Au« 
gut 1164, 

21 * 
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Siege erftürmte Nureddin in wenigen Tagen bie Burg 
Harim und bald nachher nöthigte er auch die Stadt Pa— 
neas zur Mebergabe, welche nad der Belagerung von 
Damask im Jahre 543 Muin Eddin Anar den Chriften 
überliefert hatte, (Ende 559 — DOftober — November 
1164). 

Diefe Unglüdsfälle waren ed, welche Amalrich zum 
Friedensjchluffe mit Schirkuh und zur fchleunigen Rückkehr 
nad) Syrien bewogen. Es gelang ihm aud) das Fürften- 
thum Antiochien vor weitern Unfällen zu bewahren und 
ben gefangenen Zürften Boemund loszufaufen, den Nured- 
din, aus Rüdficht für deſſen Verwandten, den Kaifer 
Emanuel, dem er feine Beranlaffung zu einem zweiten 
Feldzuge nach Syrien geben wollte, mit mehr Schonung 
als die übrigen Gefangenen behandelte '). 

Schirkuh hatte fich indeffen bei feinem erſten Feldzuge 
nach Egypten überzeugt, daß biefes Land aller Vertheidi- 
gungsmittel entbehre und daß es Nurebdin ein Leichtes 
fein würde, es den Fatimiden zu entreißen. ‚Er hörte nicht 
auf, feinen Herrn zu einem neuen Feldzuge anzufpornen 2) 
und auch der Chalife von Bagdad, in der Ausfiht der 
Herrſchaft der Fatimiden für immer ein Ende zu machen, 
drang fo lange in Nureddin, bis er endlih im Jahre 
562°) ein neues Heer, unter dem Befehle Schirkuh’s, nad 


1) Wild. v. Tpr. XIX, 11. Nah J. Ah. war dieß auch der 
Grund, warum er nach der Einnahme von Harim nicht Antiochien 
ferbft angegriffen. Er fagte: die Nachbarſchaft Boemunds ift mir Lieber, 
als die des Herrn von Conftantinopel. 

2) 3. Ah. p. 214. Behaedd. p. 31. 

3) Sowohl nah Ibn Abutai bei NR. als nach Beha Eddin, brad 
Schirkuh den 12. Rabiasl-ammwal von Syrien auf. Die flimmt fo 
ziemlich mit Wild. v. Tyr. überein, der den Aufbruch der Chriſten, 
welcher natürlih 8—14 Tage) fpäter erfolgte, tertio kal. Februarii 
feßt. Behaedd. Täßt auch Schawer die Ehriften nach Egypten rufen, noch 
ehe Schirkuh dahin aufgebrochen. Nah 3. Ath. p. 214 brach Scir- 
kuh erft im Rabia⸗l-achir von Egypten auf. 
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Egypten ſandte. Schirkuh nahm feinen Weg durch bie 
Wüfte und alle Anftalten zu diefem Zuge waren fo geheim 
geblieben, daß Schawer, erft nachdem er ſchon angetreten 
war, durch die Kranken davon Kenntnif erhielt. Abermals 
jah er fein anderes Rettungsmittel, als fich mit ihnen gegen 
Nureddind Truppen zu verbinden, denn aud ſie waren, 
an ihrer Spige der König Amalrich, um Schirkuh's Pläne 
zu vereiteln, längs dem Meere und dem Nilfluffe nach 
Egypten gezogen. Schirkuh, weil er den fehwierigen Um— 
weg durch die Wüfte machen mußte, wo er mancherlei Un— 
gemach erlitt, Fam in die Gegend von Bilbeis, als diefe Stadt 
hen von den Franken bejegt war, es blieb ihm daher 
nichts übrig als weiter füdlich durch die Wüfte fortzuziehen. 
Erſt bei Atfeh *) oberhalb Kahirah, näherte er fich dem Nile, 
mußte aber, vom Feinde verfolgt, noch weiter füdlich vor— 
rüden und erſt bei Scheruneh fonnte er über den Strom 
ſehen und am linfen Nilufer wieder abwärts ziehen, bis 
nad) Djizeh, gegenüber von Kahirah. Schirkuh, durch ben 
Nil von Syrign abgefchnitten und ringsum von Feinden 
umgeben, ſah wohl das Bedenfliche feiner Lage ein, auch 
(bien ihm die Gelegenheit gar zu Iodend, das chriftliche 
Heer mit leichter Mühe zu vernichten. Er ftelte daher an 
Schawer den Antrag, fi) mit ihm gegen die Chriften zu 
verbinden und ſchwur ihm, nach ihrer Vertilgung alsbald 
Eoypten zu verlaffen und nie mehr dahin zurüdzufehren. 
Schawer traute aber diefem Schwure nicht, er ließ fogar 
den Meberbringer des Schreibens tödten, und theilte den 
Brief den Chriften mit?). Cs blieb nun Schirfuh nichts 
übrig, als fich in feiner Stellung bei Djizeh zu behaupten, 





1) Jon Abu Tai bei Rein. p. 122. Dieß ift wahrfcheinlich, durch 
Schreib- oder Druckfehler, bei Wilh. v. Tyr. XIX, 13 in Attafi 
verwandelt worden. Nach I. Ath. p. 214 überfchritt er wirklich bei 
Atfeh den Nil. 


2) Ebdſ. p. 123. 
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fi) wo möglich durch die über Schawers Bündniß mit den 
Franken empörte Bevölferung von Alerandrien zu verftär- 
fen 1) und den Verbündeten den Uebergang über den Nil 
ftreitig zu machen. So Tagen nun die beiden Heere über 
einen Monat einander gegenüber, den jedoch die Verbünde— 
ten zur Erbauung einer Schiffbrüde benußten, welche ihnen 
ben Uebergang von ber Inſel Rodha, aus der Schirkuh 
vertrieben ward, nach Diizeh ermöglichen follte 2). Nod 
ehe indeffen diefe Brüde vollendet war, verfuchten Die 
Ghriften, durch neue Pilger verftärkt, unterhalb Kahirah, 
bei der Scheidung ber Nilarme, wo ebenfalld eine Infel?): 
den Uebergang erleichterte, - vermittelit vieler dort ange— 
häufter Barfen, den Nil zu überfchreiten und Schirkuh zu 
überfallen. Stürmifhe Witterung verzögerte aber die Aus: 
führung diefes Plans um einen Tag und Schirkuh gewann 
Zeit, nun auch am jenfeitigen Ufer nilabwärts vorzurüden, 
Da er indeffen die Ehriften entjchloffen fand, troß feiner 
Nähe, eine Landung zu erzwingen, übrigens auch in Bälde 
einen Angriff bei Diizeh felbft, von der Schiffbrüde ber, 
befürchtete, fo brach er in der Nacht gegkn Oberegypten 
auf, wahrſcheinlich in der Abſicht oberhalb Kahirah wieder 
den Nil zu überfchreiten und dur die Wüfte nach Syrien 
zurüdzufehren. Die rafche Verfolgung der Chriften, welde 
am folgenden Morgen über den Nil festen und ein ande: 
res Corps am öſtlichen Nilufer ftromaufmwärts fehidten, 
geftattete Schirfuh nicht, feinen Plan auszuführen, er 


1) Der Scherif Eorifi, wahrfcheinlich ver berühmte Geograpd, 
der damals in Alerandrien war, warb von den Bewohnern biefer 
Stadt zu Schirkuh geſchickt, um ihm anzuzeigen. daß fie ihm bald zu 
Hülfe fommen werden. Ibn Abu Tat a. a. D. 

2) Wilh. v. Tyr. u, Ion Abu Tai a. a. O. Nah Erfterm lieh 
Amalrich diefe Brüde bauen, nach Letzterm Schawer. 

3) Wilh. v. Tyr. nennt fie Mahallet, wahrfcheinlich in der Nähe 
eines Ortes Mahallet, veren man nach Abulf. nicht weniger als 1M 
in Egypten zählte. | 


Almuftandjid billabı. 327 


mußte immer weiter ſüdwärts fliehen, bis nad Daldje, 
oberhalb Afchmunein. Hier war vermuthlich das jenfeitige 
Ufer noch frei, denn als ihm die Chriſten, nicht weit von 
Babein, näher rüdten, fchlugen mehrere feiner Emire ihm 
vor, hier den Nil zu überfchreiten und in die Heimat zurück— 
zufehren. Gin junger Mamlufe Nureddins 1) feuerte fie 
aber zum Kampfe an, worauf Scirfuh auf einem ihnen 
günftigen Boden feine Truppen in Schlachtordnung 
ftellte und den Angriff des Königs Amalrich erwartete, 
Diefer griff mit Ungeftüm das Gentrum Schirkuhs an, 
dad er von ihm ſelbſt befehligt und aus deſſen beften 
Truppen beftehend glaubte. Schirfuh befand fich aber mit 
der auserlefenen Mannfchaft auf dem rechten Flügel und 
während der König das vor ihm mweichende Centrum ver= 
folgte, fiel Schirkuh über den ihm gegenüber ftehenden 
Slügel des chriftlichen Heeres her und brachte dafjelbe bald 
in die größte Unordnung 2). Nur mit Mühe gelang es 
dem vom übrigen Deere abgefchnittenen König Amalrich, 
fih mit feinen Truppen wieder durchzufchlagen und mit 
den in Almonieh gefammelten Flüchtlingen den Rüdzug 
nach Kahirah anzutreten. | 





1) Diefer fagte: wer ven Tod fürchtet, ift nicht werth Königen 
ju bienen und thäte beffer daran zu Haufe bei feinen Frauen zu blei— 
ben oder das Feld zu bauen. Bel Gott, wenn mir ohne Noth zu 
Rureddin zurückkehrten, ohne gefiegt zu haben, er würde uns alle ung 
angewwiefenen Ländereien und fonftigen Gefchente entziehen und mit 
Recht fügen: Wie? ihr genießt die Güter des Islams und fliehet 
vor defien Feinden? Ihr überlaffet ven Ungläubigen ein Land wie 
Egypten? 3. Ath. p. 215. Vrgl. auch Abulf. chron syr. p. 356 u. ff. 

2) 3. Ah. a. a. D. und nach ihm Abulfaradj u. A. Ueber die 
Zahl der beiden Heere weichen die abenbländifchen Angaben von ven 
Mmorgenländifchen ab. Vrgl. Rein. a. a.D. p. 125 u. Wilten ©. 104. 
Saladin, welcher das Centrum befehligte, war nach J. Ath. angewie- 
fen, fih vor Amalrich zurückzuziehen, damit Schirtuh ihn um fo eher 
abſchneiden konnte. Nah 3. A. Tai follte er den Feind umgehen, 
nn. aber nicht gelang, weshalb auch zuerft die Syrer gefchlagen 
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Schirkuh benußte diefen Sieg, um in Eilmärfchen über 
Fajjum, am Rande der Inbifchen Wüfte, nah Alerandrien 
zu ziehen, das er ohne Widerftand befegte. Hier ließ er 
einen Theil feiner Truppen unter dem Befehle feines Nef— 
fen Salah Eddin und zog felbft wieder auf demſelben 
Wege nach Oberegypten zurüd, wo er Steuern erhob und 
fein Heer durch viele Anhänger verſtärkte. Als er jedoch 
vernahm, daß die Verbündeten Alerandrien belagerten und 
Salah Eddins Lage immer bedenflicher ward, kehrte er 
wieder gegen Kahirah zurüd und machte Friedensporjchläge, 
die auch der König gerne annahm, weil ihm die neuen 
Eroberungen Nureddins in Syrien nicht geftatteten Länger 
in Egypten zu verweilen. Salah Eddin erhielt freien Ab— 
zug von Alerandrien, (Schawwal 562 — Auguft 1167) 
Schirkuh ſowohl als die Chriften follten Egypten räumen 1). 
Die gegenfeitigen Gefangenen wurden freigegeben und 
Schawer mußte Schirfuh fomohl als dem Könige einen 
Theil der Kriegskoften erfegen, 

Aber auch diefer Friede war nur ein furzer Waffen 
ftillftand , denn Schirkuh ſowohl als die Franken, wollten 
nur eine günftige Zeit abwarten, um ihre Angriffe zu er= 
neuern. Schirkuh's Ungeduld jcheiterte jedoh an dem 
feften Willen Nureddins, den Frieden nicht zu brechen. 
Der König Amalrich aber ließ fich von raubſüchtigen Rittern 
im folgenden Jahre zu einem neuen Einfalle in Egypten 
verleiten ?) und wartete nicht einmal bie Ankunft der 


— 


I) So nah J. Ath., Eorifi, (bei Rein.), Behaedd. (p. 32) 
und den abenvländifchen Quellen. Doc blieb, gegen den Vertrag, 
nah I. Ah. a. a. O. und Abulf. p. 602, eine hriftliche Befagung 
und ein chriſtlicher Commiffär in Kahirah zurüd, welcher wahrfchein- 
lich die Intereffen feiner Glaubensgenoffen bei der egyptifchen Regie 
rung zu vertreten hatte. 

2) Nah Einigen bei Wilh. v. Tyr. von den Hofpitalitern, nad 
Andern gieng der Plan von ihm felbft aus. Gleiche Verſchiedenheit 
über den Urheber dieſes Friedensbruchs herrfcht bei den Arabern. Nah 
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Hülfstruppen ab, bie ihm ber Kaifer Emanuel zugefagt. 
AS Vorwand zu diefer Wortbrücigkeit nahm Amalrich 
Unterhbandlungen Schawers mit Nureddin und Säumniß 
in der Entrichtung des fchuldigen Tributs '). Webrigens 
erbot er fih zur Rüdfehr, wenn ihm Schawer 2000000 
Dinare entrichten wollte. Diefe Antwort ertheilte Amal- 
rih den Gefandten Schawers in dem Grenzorte Darum, 
feste indeffen feinen Marſch (Safar 564 — November 
1168) nach Bilbeis fort, berannte diefe Stadt, plünderte 
fie aus, gab fie dann den Flammen Preis und machte bie 
Hälfte ihrer Einwohner zu Sklaven. Schawer wendete ih nun 
an Nureddin und verfprach ihm abermals den dritten Theil 
der Einkünfte Egyptend, wenn er ihm gegen die Chriſten 
beiftehen wollte. Um feinem Verlangen mehr Nahdrud 
zu geben, bewog er auch ben Chalifen an Nureddin zu 
Ihreiben, der fogar Haarloden von feinen Fraueu beilegte 
und hinzufegte: „die Frauen, deren Locken ich dir fende, 
beſchwören dich, fie vor der Schmach zu bewahren, bie fie 
von Seiten der Franken erwartet ?).” Während er aber 
auf der einen Seite die fyrifchen Waffen zu Hülfe rief, 
jegte er die Unterhandlungen mit Amalrich fort und ver— 
ſprach ihm, um Zeit zu gewinnen, die gewünfchte Summe, 
von ber er ihm fogar einen Theil fogleich bezahlte’). So 
fam es denn, daß die Chriften, ftatt Kahirah zu berennen, 
müßig in Bilbeis und fpäter in Heliopolis Tagerten — bie 
offene Stadt Mir, oder Altkahirah, hatte Schawer gleich 


J. Ath. p. 222 gab der König nur ungern dem Drängen ver Ritter 
zu diefem Einfalle nach; nah 3. Abu Tai forderte er feine Unterge- 
benen dazu auf. 

1) Bergl. Rein. a. a. D. p. 229. 

2) 3. Ah. a. a. O. u. Abulf. p. 648. 

3) Abulf. a. a. O. u. 3. Abu Tai bei Nein. p. 131, wo bie 
verſprochene Summe nach Einigen wie bei Abulf. u. 3. Ath. p. 223, 
1000000 Dinare, nach Andern 400000 betrug. Die abfchlägig Bezahlte 
beirug 100000. Nah Wild. v. Tyr. bot Schawer fogar 2000000. 
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beim Einfalle der Chriften in Rauch aufgehen laſſen — 
bis ihnen plöglih das Heranrüden Schirkuh’s ) mit den 
beiten Truppen Nurebding gemeldet ward. Sie zogen fidh 
alsbald nad Bilbeis zurück und nah einem vergeblichen 
Verſuche, Schirkuh in der Wüfte aufzuhalten, räumten fie 
befhamt und reuevoll das Land, das fie mit jo vielen 
Hoffnungen betreten haiten. 

Schirkuh langte mit feinen Truppen im Rabia-l-adir 
5963 (Januar 1169) in Egypten an; Schawer fuchte ihn zur 
Verfolgung der Chriften anzufpornen, er ließ fie aber, ba 
er alsbald Befit von der Hauptftadt ergreifen wollte, un= 
beläftigt heimfehren und juchte die perfünliche Gunft bed 
Chalifen zu gewinnen ’). Bald ward Schawer, — ob mit 
oder ohne Grund ift ſchwer zu ermitteln, — beichuldigt, 
feine eingegangenen Verpflichtungen nicht erfüllt und 
fogar den Plan gefaßt zu haben, Schirkuh und die ange— 
fehenften fyrifchen Emire, bei einem Gaftmahle feitzunehmen. 
Schirkuh, troß feinem Verlangen nad der ungetheilten 
Herrſchaft über Egypten und obgleich auch der Chalife der 
Devormundung Schawers Überbrüffig war), ſoll iedoch 
ehrenhaft genug gewejen fein, um biefen Vezier, ber fid 
noch immer als Sultan gebährbdete, nicht ſelbſt meuchleriſch 
auf die Seite zu fchaffen. Salah Eddin aber und ber 
Emir Izz Eddin Dierdik Liegen Schawer eined Tages, 
als er in Schirkuh's Abweſenheit in deffen Lager Fam, in 
Ketten legen und fchlugen ihm dann, mit Uebereinftimmung 


1) Schirkuh, der durch feine Freunde in Egypten von den Bor: 
fällen dafelbft unterrichtet ward, war ſchon auf vem Wege, ald Nured- 
bin ihm den Befehl, von Himß aufzubrechen, zufchidte. 3.Ath. a. a. O. 


2) 3. Abu Tai a. a. O. p. 133. 9. Ah. p. 22%. 


3) Nah I. Abu Tai a. a. D. p. 434 ward Schirkuh vom Eha- 
lifen felbft, ver ihn des Nachts befuchte, um fich heimlich mit ihm zu 
befprecden, zur Vernichtung Schawerd angefpornt. 
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Schirkuhs und auf Befehl des Chalifen, den Kopf ab '). 
Die Stelle eines Vezierd erhielt natürlich Fein anderer alg 
Schirkuh, der, um das aufgeregte Volk zu befhwichtigen, 
Schawers Balaft der Plünderung Preis gab. Als Scir- 
fub, welcher den Titel Almelik Almanßur (ber fiegreiche 
Fürſt) erhielt, nach wenigen Monaten ?) ftarb, ward Salah 
Eddin Vezier und bald nachher unbefchränfter Herr von 
Egypten. 

Salah Eddin, (Heil der Religion) Juſuf, in 
Europa unter dem Namen Saladin befannt, war ein 
Sohn Ejjubs und Neffe Schirkuh’s. Beide Brüder, Söhne 
des Kurden Schadi, begaben fi) nady Bagdad und wur— 
den von Behruz, dem damaligen Präfekten von Bagdad, 
freundlich aufgenommen. Gjjub erhielt die Statthalter= 
haft von Tekrit. Hier leiftete ev Zenki, wie oben ge= 
meldet, auf deffen Flucht nach Moßul ?), große Dienfte und 
da er bald nachher, weil Schirkuh einen Gerichtöbeamten 
tödtete, feiner Stelle entfegt ward, jo begab er fich nad 
Moßul, wo er fowohl als Schirfuh Ländereien erhielten. 
Ejjub ward im Jahre 533 Zenkis Statthalter von Bal- 
bef, übergab aber diefe Stadt, nach Zenfis Tode, dem fie 
belagernden Fürften von Damask, in deffen Dienft er auch 


1) So ftellt 3. Ath. viefe Begebenheit dar. Schirkuh war an- 
fangs gegen eine folhe Gewaltthätigkeit, als aber fein Neffe fo weit 
gegangen war, blieb ihm feine Wahl mehr übrig. 

2) Sein Bezirat dauerte, nah 3. Ath., nur zwei Monate und 
fünf Tage. Schawer’s Ermordung fand nach Abulf. ven 7. Rabia-l- 
air ſtatt, auch er gibt aber dem Bezirate Schirkuh's die Dauer von 
2 Monaten und 5 Tagen und feßt veffen Tod auf den 22. Diumadi- 
kadir. Daraus ergibt fih, daß das Datum vom Tode Schawersd 
falsch ift und mahrfcheinlich, wie bei Behaedd. p. 34 u. 3. Ath. p. 225 
17. ſtatt 7. gelefen werben muß. Ohnehin ift nach 3. Ath. u. Abulfeda's 
ganze Darftellung nicht anzunehmen, daß Schawer fo bald nad dem 
Einzuge Schirkuhs ermordet worden fei. 

3) ©. Abulf. p. 446. J. Ath. p. 226 
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trat 1). Er zeichnete fich befonders bei der Belagerung von 
Damask durch die Franken aus, wo aud fein ältefter 
Sohn, Nur Addawlah Schahinfhah, auf dem Schlachtfelde 
blieb ). Schirkuh hingegen blieb im Dienfte Nuredding, 
warb bald zum Oberfeldheren ernannt und erhielt Himß 
und Rahabah zu Lehen. Den Unterhandlungen Schirfuh’s 
mit feinem Bruder, der in Damask großen Einfluß hatte, 
verbankte Nureddin vorzüglich ben Beſitz biefer Stadt >), 
weshalb er auch Ejjub zum Statthalter derfelben ernannte. 
Schirkuh, ber ein eben fo tapferer und ausdauern— 
ber Krieger, ald gewandter Führer war, flieg nad) und 
nach fo fehr in der Achtung und Zuneigung Nureddind 
daß er ihn während feiner Krankheit zum Oberbefehlshaber 
fämmtlicher Truppen und zum Vollſtrecker feines Teftaments 
beftimmte +). Saladin, der Sohn Ejjubs, hatte als Füng- 
ling wenig Luft zum Kriegswefen gezeigt, er zog ein be= 
hagliches ruhiges Leben den Strapazen des Lagers vor 
und nur ungern folgte er feinem Oheim nach Egypten ®). 
Zu deſſen brittem Feldzuge mußte er beinahe von Nureb— 
din gezwungen werden, benn bie fchlimmen Tage, die er 
in Alerandrien während der Belagerung bdiefer Stadt ver— 
lebt, hatten ihn abgejchredt 6). Das glüdliche Ende diefer 
legten Invaſion verwiſchte jedoch bei ihm alle frühere Ab- 
neigung gegen ben Krieg und einmal Herr von Egypten 
ward er ein eben fo bejonnener Herrſcher, als muthiger 
und unverbroffener Heerführer. 


1) 3. Ath. Ebdſ. Abulf. p. 500, im Jahre 541. 
2) Abulf. p. 506, im Jahre 543. 

3) 3. Ath. p. 227. 

4) Abulf. p. 564 u. 578, 

5) Behaedd. p. 31. J. Ath. p. 224. 

6) Behaedd. p. 33. 3. Ath. p. 227. 
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Saladin hatte indeffen auch nad dem Tode feines 
Oheims Schirfuh, noch zwei Herrn über ih, Nurebdin, 
der ihn immer noch als feinen Statthalter oder eigentlich 
nur als einen feiner Feldherrn betrachtete, und ben fati— 
midifhen Chalifen, der ihn als feinen Vezier anfah '). 
Beide wußte er aber fo lange zu täufchen, bis er Macht 
genug hatte, ihnen zu trogen. Auf fein Verhältniß zu 
Nureddin müſſen wir im folgenden Hauptftüde zurückkom— 
men. Der Chalife war an und für fi ohnmächtig, doch 
fonnte er noch immer auf den Beiftand aller Schiiten 
zählen, denen Saladin ſchon ald Sunnite verhaßt fein 
mußte. Auch befanden fich noch viele Neger aus Nubien 
und Abyſſinien in Egypten, welche ſchon längſt die Leib— 
wache der fatimidifchen Chalifen bildeten, und im Befite 
hoher Aemter waren, welche Saladin feinen Getreuen 
verlieh. An der Spige diefer Unzufriedenen ftand ein 
ſchwarzer Eunuche, welcher den Titel Mutamen Alchilafat 
(dev Beichüger des Chalifats) führte. Diefer Tie fi in 
Unterhandlungen mit den Franken ein, forderte fie zu 
einem neuen Ginfalle in Egypten auf, und beabjichtigte, 
an der Spite der Neger und der übrigen dem Chalifen 
andänglihen Truppen und Mitizen, fi) der Hauptftadt 
zu bemächtigen und Saladin im Rüden zu überfallen, 
während er den Chriften entgegenziehen würde. Glüdli- 
herweife für Saladin wurde der Ueberbringer dieſes 
Schreibens aufgefangen, und der ganze Verſchwörungs— 
plan entdeckt?). Saladin ließ den Häuptling der Neger 





1) Nach 3. Ath. warb unter vielen andern Prätenventen das 
Vezierat darum Saladin übertragen, weil er noch fehr jung war — 
et war im Jahre 532 geboren — und fehr ſchwach fehlen, fo daß der 
Chalife Hoffte, ihm Leicht beherrfchen und nach Umſtänden wieber flür- 
en zu können. Saladin felbft fol auch erfi nach langem Wi- 
derſtreben diefes hohe Amt angenommen haben. 

2) Der Schreiber des Priefes war ein Jude, der, um begna- 
digt zu werben , den Islam annahm, Der Bote hatte den Brief des 
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eined® Tages auf einer Landparthie enthaupten, deffen Un- 
tergebene und Stammgenoſſen, die fich zufammenrotteten, 
niederhauen, das Stadtviertel, in welchem ihre Wohnun- 
gen waren, in Brand fieden, und ben Palaft des Cha— 
lifen von fyrifchen Truppen bewachen. Obgleich aber von 
diefem Augenblide an Saladin unumſchränkter Herrfcher 
in Egypten war, ließ er doch noch immer die Chutbah 
für den fatimidifhen Chalifen verrichetn, fo ſehr aud) 
Nureddin ihn fortwährend drängte, dieſe Ehre den Abbaſi— 
den zu erweiſen. Erft zu Anfang des Jahres 567, ale 
ber Chalife Aladhid jchwer erfranfte, ließ er zuerft in 
einer Mofchee in Kahirah im Kanzelgebete den abbafidi- 
fhen Chalifen ftatt des Fatimiden nennen, und als dieß 
ohne Volkserhebung ablief, gebot er diefe Aenderung für 
alle Ranzeln Egyptens )J. Wenige Tage nachher ?) farb 
der Chalife — nad chriftlichen Berichten 3) von Saladin 
ermordet — der dann beffen Nachkommen in Verwahrung 
bradte, und ihnen die Möglichkeit, fich fortzupflanzen, 
nahm ®). 

Der Chalife Almuftandjid hatte aber nicht das 
Glück, den Untergang der Herrſchaft der Fatimiden, welde 
ohngefähr zwei hundert und zwei und ſiebzig Mondjahre 
gedauert, zu erleben. Er war ſchon am 9. Rabia-l-adir 


— 


Eunuchen in neue Sandalen eingenäht, die er un'er dem Arme trug. 
Dieß fiel einem Turkomanen auf, der ihn deshalb anbielt und vor 
Saladin bradte. 3. Ath. p. 229. 

1) Abulf. p. 634. 9. Ath. p. 244. 

2) Am 10. Muharram 567 — 13. September 1171. 3. Ah. 
Ebdſ. Abulf. p. 634 und Behaedd. p. 38, nicht ven 12, wie bei 
Wilken ©. 140. Es heißt bei Behaedd. er ftarb „A-l-ethneini ela- 
sehiri min muharram“ d, 5, am Zweiten (Wochentage, Montag) den 
10. Muharram, nicht „im duodecimum mensis moharremi“ wie 
Schultens überfeßt.” 

3) Wild. v. Tyr. XX. 12. 

4) Abulfaradj chron, syr. p. 376. 
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566 (= 23. Dezember 1170) aus der Welt geichieben, 
von feinem Major Domus Aladhud und dem Emire Kotb 
Eddin Kaimaz, im Einverftändniffe mit feinem Arzte '), 
ermordet. 

Saladins Anjehen in Egypten hatte beſonders durch 
feine Bertheidigung von Damiette im Herbfte 1169 (— 
Hidjrah 565) eine ſolche Höhe erreicht, daß er es wagen 
fonnte, mitten unter einer fchiitifchen Bevölkerung einen 
abbafidifchen Chalifen anzuerkennen. Diefe Stadt ward 
nämlich zu Waſſer und zu Land von einem fyriichen Heere 
und einer griechifchen Flotte belagert, und nur durch bie 
raſchen Bewegungen Saladins gerettet, welcher, noch zur 
rechten Zeit, zu Waſſer ein ftarfes Truppencorps in die 
Stadt brachte, und die Annäherung der riftlichen Flotte 
durch ftarfe Ketten über den Strom verhinderte ?). Uebri— 


1) Diefer verorpnete ihm ein Bad, als er ſchon fehr ſchwach 
war, und man fchloß ihn darin ein, big er verſchied. Abulf. p. 630. 
Ausführlicher wird das tragifche Ende des Chalifen von J. Ath. p. 
233 u. Abulfar. erzählt (hist. dyn. p. 405 und cbron, syr. p. 375 
u. .). Nach dem erftgenannten Werte hatte der Chalife in feiner 
Krankheit durch feinen Arzt Ibn Safieh dem Beziere den Befehl er- 
teilt, Aladhud und Kaimaz zu enthaupten, der Arzt theilte dieſen 
Beiven das Schreiben des Chalifen an den Bezier mit, und fie rie— 
then ihm zum Chalifen zurüdzugehen, und ihm zu fagen, er habe 
das Schreiben dem Veziere eingehändigt. Sie felbft folgten ihm aber 
alsbald mit ihren Freunden, trugen den Chalifen in ein Bad, 
und verriegelten es, bis er todt war. Nach dem chron, syr. follte 
ein Eunuche ven vom Arzte ausgefertigten Hinrichtungsbefehl dem 
Beziere überbringen. Der Arzt feßte die beiden Berurtheilten in 
Kenntnig davon, fie ließen den Eunuchen einholen, erfchlugen ihn, 
und bemächtigten fich des Zodesurtheild. Dann drangen fie zum 
Ehalifen und fagten ihm, fein Arzt habe ihm ein Bab verorbnet, und 
fhleppten ihn, troß allem Widerſtande des Ehalifen und feiner Frauen, 
in ein Bad, mißhanvelten ihn, und Tiefen ihn im Babe, bis ver 
Arzt fie verficherte, daß er dem Zope nicht mehr entgehen werde. 

2) Abulf. p. 6236. Wilh. v. Tyr. XX. 16 u. 17. J. Ah. 
p. 233, 
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gens trug auch die Uneinigfeit zwifchen den ſyriſchen Chri- 
ften und den Byzantinern, ber Mangel an Lebensmitteln, 
und die Furcht vor Nurebdin, der inzwiſchen das chrift: 
liche Gebiet in Syrien bedrohte und eine Erpebition gegen 
die an ber Grenze der arabifchen Wüfte gelegene Burg 
Kerak unternahm, nicht wenig zur Rettung von Damiette 
bei, das unter ſolchen Umftänden nicht Länger belagert 
werben fonnte '). Die Chriften fchloffen daher (Dezember 
1169) einen Frieden mit den Mufelmännern, verbrannten 
das Belagerungswerkzeug, und traten alsbald ihren Rüd: 
zug an, der jedoch für die Byzantiner unheilvoll ward, da 
ein Sturm den größten Theil ihrer Schiffe zertrüm- 
merte?). 





— — 


1) Abulf. u. J. Ath. Ebdſ. 
2) Wilh. v. Tyr. XX. 18. 
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Abu Mohammed Alhafan Ibn Almufandjid 
Almuſtad hi biamri-l-Lahi. 


Abhängigkeit des Chalifen. Kaimaz verdrängt Adhud Eddin. 
Tod des Kaimaz. Ibn Alattar wird Vezier. Entſetzung des Emirs 
von Mekka. Krieg mit dem Fürſten von Chuziſtan. Tod des Il 
Arſlan. Erbfolgeſtreit. Krieg zwiſchen Aibeh und Takaſch. Aibeh's 
Tod. Toghanſchah, und ſein Bündniß mit den Karachitaiern. Tod 
des Toghanſchah Ildeghiz und Arflan. Die Söhne des Ildeghiz und 
Toghril Zbn Arflan. Ihr Krieg gegen die Georgier und Moham— 
med Ibn Zoghril. Zerwürfnig zwifchen Nurebdin und Salabin. Be— 
fagerung ver Befte Schaubet. Saladin hebt die Belagerung auf. 
Nureddin's Entrüftung. Belagerung von Kerak. Abermaliger Ab— 
ug Salavind. Tod feines Baterd. Er unterwirft Nubien und Ara= 
bien. Nureddins NRüftungen gegen Saladin. Sein Tod. Geine 
Tugenden und Mängel. Fürforge für das Heer. Sein Krieg gegen 
Kilidi Arflan. Sein Verhältniß zu dem Armenier Melih. Seine 
Verdienfte um die Gerichtsbarkeit. Sein Nachfolger und deſſen Ber- 
hältnig zu Saladin. Aufrupr in Eyypten. Die Chriften belagern 
Aerandrien. Widerftand der Eapptier und Flucht der Chriften. Unei— 
nigteit unter den fyrifchen Emiren. Seif Eddins Eroberungen in 
Mefopotamien. Zbn Almukaddam ruft Saladin nach Syrien. Er 
beſetzt Damask, Himß und Hamah. Pelagerung von Haleb. Mord» 
anfall der Afaffinen. Saladins Zug gegen Himß und Balbek. 
Krieg zwifchen Seif Eddin und Imad Eddin. Krieg zwifchen Izz 
Eddin und Saladin. Zweite Belagerung von Haled. Saladin nimmt 
den Sultanstitel an. Almelit Affalip bittet um Frieden. Seif Ed— 

IH. 22 
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ding Zug mach Syrien. Almelit Aſſalih verbündet fib mit ibm. 
Schlacht bei Tel Effultan. Flucht Seif Eddins. Dritte Belagerung 
von Haleb. Neuer Friedensſchluß. Saladins Krieg gegen vie Ji- 
maeliten. Rückkehr nah Egypten. Bauten in Kahirah. Krieg zwi: 
ihen Schems Addawlah und den Ehriften. Saladins Einfall in Pa— 
läſtina. Schlacht bei Ramlah. Niederlage der Egyptier. Zeldzüge 
des Grafen von Flandern. Treffen im Walde von Paneas. Sala» 
dins Siege in Syrien. Krieg zwifchen Tafi Eddin Omar und Kilivi 
Arflan. Saladins Feldzug gegen venfelben. Tod des Chalifen. 


Der Ghalife, der nur wegen feiner Schwäche und 
Nachgiebigkeit den andern XThronbewerbern vorgezogen 
ward), und der vor der Huldigung fi den Mördern feis 
nes Vaters unterwerfen, und die Herrichaft unter ihnen 
theilen mußte, konnte noch weniger als fein Vater zu 
feloftftändigen Thaten gelangen. Nur die Zwietracht un— 
ter den Machthabern Tief ihm etwas mehr als ihr Sklave 
fein. Die Eintracht zwifchen Adhud Eddin, der ihm als 
Vezier aufgedrungen ward, und zwijchen Kotb Eddin 
Kaimaz, dem oberften Emire und Generaliffimug, dauerte 
nicht lange. Legterer gewann die Oberhand, und nöthigte 
im Jahre 567 den Ghalifen, Jenen des Vezierats zu ent: 
jegen?). Im Jahre 570, als Kaimaz den Zahir Eddin 
Son Alattar, Schagmeifter des Chalifen, mißhandeln 
wollte und die Refidenz des Chalifen belagerte, in melde 
er fich geflüchtet hatte, beftieg der Chalife die Terraſſe, 
vief das Volk zu Hülfe, und verfprad ihm den Palaſt 
bed Kaimaz der Plünderung preis zu geben. Kaima 
mußte durch eine Hinterthüre fliehen, und ſtarb auf dem 
Wege nah Moßul, wo auch die größere Zahl feiner Ans 
hänger auf der Flucht umfam, und Adhud Eddin ward 


— — — — — 


1) Chron. syr. p. 375. 
2) Abuff. p. 644. J. Ath. p. 249. 


Br 
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wieder zum Veziere des Chalifen erhoben‘). Nach dem 
Tode dieſes Veziers, welcher im Jahre 573 von Iſmaeliten 
ermordet ward’), erhielt der Schatzmeiſter Zahir Eddin 
Abu Behr Manßur, befannt unter dem Namen Ibn Alat— 
tar, das Vezierat, und behielt e8 auch bis zum Tode des 
Chalifen ’). Noch unter feinem Vorgänger ward Tafchte- 
fin, der Emir der irafanifchen Pilger, nach Mekka gefandt, 
um Mukthir Ibn Iſa, den Emir von Mekka, zu entjeken, 
wad kanm eine Erwähnung verdienen würde, wenn es 
nicht eine der wenigen Unternehmungen wäre, welche ung 
von dieſem Chalifen berichtet werden’). Noch wird von 
einem Kriege zwifchen den Truppen des Chalifen und 
denen Ibn Senka's, Neffen Schimla’s, des Herrn von 
Chuziftan, gemeldet, in welchem Ibn Senfa gefangen und 
getüdtet ward ?). 

Auch über die Machthaber im Often, weldye unter 
dem letzten Chalifate eine hervorragende Rolle fpielten, 
bietet diefe Periode wenig Erzählenswerthes. 

Muejjed Aibeh mifchte fih in die Erbfolgeftreitigkeiten 
zwiſchen den Fürften von Charizm, Takafh-Chan und 
Sultanfhah, Söhne des im Jahre 567 verftorbenen 5) 
Il-Arſlan. As nämlich Takafh-Chan, mit Hilfe der 
Karachitajer, feinen Bruder vom Throne verdrängte, fuchte 
diefer bei Aibeh Hülfe, der fich ſelbſt an die Spige eines 
Heeres, zur Wiedereroberung von Gharizm, ftellte. Er 
mußte aber, um die waflerarme Wüfte, welche Chorafan 


1) 3. Ah. p. 284. Abulf. p. 24. Chron, syr. p. 383, 

2) Abulf. p. 36. 3. Ah. t. VE. p. 7. 

3) Ebdſ. p. 14. Abulf. p. 40. 

4) Ebof. p. 26. 9. Ath. p. 288. 

5) 3. Ath. p. 272 im 3. 569, 

6) Nah 3. Ath. p. 249 u. Abulf. t. IV. p. 2 ftarb Il Arſlan 
erft im Jahre 568. Das im Terte angegebene Datum ift nach 
Mirch. Geſch. der Charizmier, herausgegeben v. Defremery, p. 14. 

22 * 
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von Charizm trennt, zu paffiren, fein Heer in Fleinere 
Corps theilen, melde. fih an ber Grenze von Charizm 
vereinigen follten. Dieß erfuhr Takaſch, er Tagerte fi 
daher mit feiner ganzen Macht an die Grenze der Wille, 
und fiegte mit Leichtigkeit über die einzelnen Truppentheile 
bes Feindes. Aibeh felbft, welcher das erfte Corps an- 
führte, warb gefangen genommen und auf Befehl des 
Takaſch graufam niedergemetelt') (Ende 569 — Juli 
1174). 

Abu Bekr Toghanfchah, der Nachfolger feines Waters 
Aibeh, war ein weichlicher, vergnügungsfüchtiger Fürft, 
und hatte weder Luft noh Macht um feinen Vater zu rä— 
hen. Sultanfchah verließ daher Nifabur, wo er Hülfe 
geſucht hatte, wieder, und begab fich zuerft zu den Ghuri- 
den, dann nahmen fich die Karadhitajer feiner an, gegen 
welche Takaſchchan undankbar und treulos verfuhr?). Als 
fie indeffen gegen dieſen nichts ausführten, indem gegen 
ihre Grwartung und die Verfiherung Sultanſchah's, das 
Volk fi zu Gunften Takaſch's erhob, und wenig fehlte, 
daß fie bei der Belagerung von Charizm ertränft wurden, 
gaben fie diefen Krieg auf, worauf Sultanfchah fich nad 
Meru begab und zu mwiederholtenmalen die Stadt Serachs 
angriff, welche dem Ghufenfürften Dinar, einem Schwie— 
gerjohne Toghanſchah's, gehorchte. Dinar fah fi bald 
außer Stand, die Stadt gegen den übermächtigen Feind 
zu vertheidigen, und übergab fie daher den Truppen des 
Toghanſchah. Sultanſchah fegte indeffen feine Angriffe 


I) Nah Dfahabi fand der Ton Mueijeds fhon im Jahre 568 
ftatt. Vergl. die Note Defremery’s im journal asiat. Serie IV. t. 
8. p. 473. Abulf. p. 2 gibt das Datum vom Tode Aibeh’s nicht ar, 
ebenfowenig 3. Ath., der ihn jedoch auch unter ven Begebenpeiten 
des %. 568 berichtet, 


2) Er ließ ihre Gefandtfchaft meuchlerifh ermorden. 93. Ah. 
p- 150. ©. journ. asiat. a. a, O. p. 474. 
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fort, und ald (Ende 576 — Mat 1181) Toghanſchah 
jelbft zum Entſatze herbeifam, ward er mit großem Ver— 
Infte in die Flucht gefchlagen, und verlor nicht nur Se— 
rachs, jondern auch noch Tus und Al-Zam !). 

Noch weniger als über Aibeh und fein Gefchledht bie= 
tet diefe Periode über die Seldjufen des perfifchen Iraks. 
Der Atabek Zldeghiz, der im Namen des Arjlan Ibn To— 
ghril die Herrſchaft übte, ftarb *) im Jahre 568, und 
feine Söhne, Mohammed und Kizil Arflan, theilten bie 
in ibm vereint gewejene Macht. Erſterer war im Rathe 
und Letterer im Heere der Erfte. Als Arflan ftarb ?), 
ward jein Sohn Toghril Ibn Arflan *) in Bagdad mit 
dem Titel Rofn Eddin Emir Almuminin als Sultan an= 
erkannt. Gin anderer Seldjufenfürft, Mohammed Ibn 
Toghril Ibn Mohammed, ein Oheim des Toghril Ibn 
Arſlan, ſuchte feinem Neffen bie Herrſchaft über Perſien 
ſtreitig zu machen, ward aber von den Söhnen des Ilde— 
ghiz geſchlagen, obgleich fie auch zur ſelben Zeit einen 
neuen Einfall dev Georgier abzuwehren hatten °). 

Wir wenden und nun, da die weitere Geſchichte des 
Sultan Toghril in das folgende Hauptftüc gehört, zu den 
weit wichtigeren Borfällen in Syrien und Egypten, bie 
fh) an die Unternehmungen Nureddind und Saladins 
fnüpfen. 


1) Diefe Stadt liegt im Bezirke von Nifabur. J. Ath. p. 251. 
Toghanſchah fuchte dann die Hülfe Takaſch's nah und ver Ghuriben, 
mit denen er verfihwägert war, vermochte jedoch nicht wieder den 
Sultanfchab zu befiegen. Er ftarb nach 3. Ath. im Jahre 582, nad 
Andern im vorhergehenden Jahre. Bergl. journ. asiat. a, a. O. p. 
478. 

2) Abulf. p. 2. 3. Ath. p. 257. 

3) Nach Einigen im Jahre 571, nad Andern im Jahre 573. 
©. journ. asiat. ser. IV. t. 12. p. 370. 

4) Abulf. p. 34. 

5) Tarich Güzideh im journ. asiat. a. a. O. p. 16. 
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Sp fehr auch Nureddin ſich gefreut hatte, die Chri— 
ften aus Egypten vertrieben und dieſes Land dem von ihm 
als rechtmäßig anerkannten abbafidichen Chalifen unter- 
worfen zu haben, fo flößte ihm doc dieſes glückliche 
Ereigniß bald große Beforgniffe ein. Schon ald Schirkuh 
und nach ihm Saladin fi) Veziere des fatimidifchen Cha— 
lifen nannten, fab er feine Oberherrfchaft über diejelben 
als fehr gelockert an, und er verfuchte es, jedoch verge— 
bens, angeblich um fie in Syrien in feinen Fehden gegen 
die Chriften zu verwenden, fie aus Egypten abzurufen '). 
Noch größer wurden die Beforgniffe Nureddins, als Sa— 
ladin, nad) dem Sturze des Fatimiden, eine unumfchränfte 
Herrihaft über Egypten übte, und als Zeichen feines Vor: 
ſatzes, dieſes Land nicht mehr zu verlaffen, auch feine Fa- 
milie aus Eyrien zu fi) berief”). Noch deutlicher trat 
aber das Streben Saladins, fi von Nureddin unabhän- 
gig zu erhalten, bei der Belagerung von Keraf hervor. 
Nureddin, dem der gewöhnliche Weg von Damasf nad 
Egypten über Paläftina dur die Chriften verfchloffen 
war, wollte fih wenigftend den durch die Wüſte fichern °), 
der auch durch die Veſten Keraf und Schaubef (Petra de- 
serti und mons regalis), welche in den Händen der Kreuz: 
fahrer waren, gefährdet war. Er beichloß daher zunädit 
einen Kriegszug gegen Schaubef, und forderte auch Sala: 
din auf, fih von Cgypten aus gegen dieſe Vefte zu bes 
wegen. Saladin gehorchte, und die Beſatzung von Schau: 


1) Ibn Abu Tai bei Rein. p. 140. 

2) Abulf. III. p. 620, ſchon im Jahre 564. Eben fo 3. Ab. 
p. 228. 

3) Zu gleihem Zwede hatte Saladin auch im Jahre 566 die 
Stadt Allah belagert, und den Chriſten, welche durch viefelbe vie 
angrenzende Wüfte beherrfchten, entriſſen. Ibn Ath. p. 242. Abulf, 
p- 632. Vorher hatte er einen Einfall in das Gebiet von Affalon 
gemacht und Gaza geplündert. 
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bek befand fich bald in folcher Roth, daf fie ſich erbot, 
nach zehn Togen fich zu übergeben, wenn nicht inzwifchen 
Entſatz einträfe '). 

Plöglic kam ihm aber der Gedanke oder ward ihm 
von einem feiner Freunde beigebracht, daß es für feine 
Sicherheit, Nureddin gegenüber, beffer wäre, wenn der 
Weg zwilchen ihnen nicht jo ganz frei würde; auch be— 
fürchtete er das baldige Eintreffen Nureddindg vor Schau 
bef, der dann, bei einer Zufammenkunft, ganz über ihn 
verfügen Eonnte, Gr hob daher die Belagerung auf und 
ihrieb Nureddin, eine in Egypten gegen ihn angezettelte 
Verſchwörung habe ihn zur Rückkehr genöthigt. Nureddin 
durchfchaute jedoch den wahren Grund der Handlung Sa= 
ladins und war fogar nahe daran, feinem ungehorfamen 
Vaſallen den Krieg zu erflären, aber ein unterwiürfiges 
Schreiben, welches Saladin auf den Rath feines fchlauen 
Vaters?) an ihn richtete, entwaffnete feinen Zorn. 


1) 3. Ath. p. 246. Abulf. p- 640, im Jahre 567. 

2) Ibn Athir p. 247 berichtet darüber: Saladin verfammelte, 
auf die Kunde, daß Nureddin ihn befriegen wolle, feine Emire und 
die Häupter feiner Familie, um fich mit ihnen zu berathen. Sein 
Neffe Tafi Eddin Außerte die Anficht, man müſſe in viefem Falle 
Gewalt mit Gewalt vertreiben. Da erhob fih Eiiub und fagte: Nie— 
mand fann mehr Liebe für dich haben als ich und dein Oheim Sci: 
hab Eddin, dennoch erkläre ich vor Gott, das wenn Nureddin küme, 
wir ung vor ihm verbeugen und auf feinen Befehl dich enthaupten 
würden, nun urtheile darnach, was die andern Emire thun würden. 
Wir find alle feine Sklaven, ihm gehört diefes Land, ſchreibe ihm 
daher: „Ich habe vernommen, du wollteſt hierherziehen, um mir 
Egypten zu entreißen, was bedarf es deſſen? Schicke nur einen Boten 
mit dem Befehle mich an einem Tuche um den Hals zu dir zu ſchlep— 
pen, er wird mich ohne Widerſtand finden.” Als Ejjub dann allein 
mit Saladin war, fagte er ihn: Bei Gott, wenn Nureddin ung nur 
ein Zuderropr mit Gewalt nehmen wollte, fo wäre ich ver Erfte, der 
ed auf Koften meines Lebens ihm fireitig machen würde, aber wozu 
ihn durch unfern Wiverftand zum Kriege reizen? es ift beſſer, er 
glaube an unfere Ergebenheit — denn was in unferm Rathe vorge- 
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Im folgenden Jahre (56+) ward inbeffen Nurebbin 
aufs Neue gegen Saladin aufgebradt. Es warb aber- 
mals ein Feldzug gegen die Ghriften unter ihnen verab- 
redet und die Feltung Keraf ale Vereinigungsplag be- 
ſtimmt. Saladin traf zuerft vor den Mauern Keraks ein 
und belagerte fie, zog aber wieder ab, fobald er die An 
näherung Nureddins vernahm. Er fehüste Diesmal die 
Krankheit feines Vaters, der wirklich, jedoch in Kolge eines 
Sturzed vom Pferde, bald darauf farb, als Grund feiner 
Heimkehr nad) Egypten vor, aber Nureddin Tief fich nicht 
mehr täufchen und verbarg feinen Groll nur fo lange, bie 
er die nöthigen Vorbereitungen zu einem Feldzuge nad 
Egypten getroffen hatte’). Saladin war felbft fo beforgt, 
daß er bald nachher, (569) um fich jedenfalls eine Zu: 
fluchtsftätte zu fihern, feinen Bruder Schemd Addawlah 
Zuranichah zuerft nah Nubien und dann nad dem glück— 
lichen’ Arabien fandte, um dieſe Provinz zu unterwerfen, 
was ihm auch vollftändig gelang ?). Schon hatte Nuredbin, 
um mit feiner ganzen Macht nach Egypten aufbrechen zu 
können, feinem Neffen Seif Eddin, dem Fürften von Moßul 
den Befehl ertheilt, mit feinen Truppen nah Syrien zu 
fommen, nm in feiner Abwejenheit diefes Land gegen bie 
Shriften zu vertheidigen, als fein Tod (11. Schammal 


gangen, wird ihm zu Ohren fommen — dann wird er ung für jeßt 
gewiß in Ruhe Laffen und die Zeit wird das Uebrige thun. ©. auch 
Abulf. p. 642. 

1) 3 Ah. p. 260. Abulf. IV. 5. Behaeddin, ver die Belage: 
rung von Schaubef gar nicht erwähnt, gibt auch bei der von Keraf 
(S. 38) nicht den wahren Grund von Salavins Abzug an, Er 
Ihreibt blos: „Es fanden mehrere Treffen zwifchen ihm und den 
Sranfen ftatt und er zog wieder ab,” ohne diesmal einen Bortheil zu 
erringen, doch erreichte er den Lohn der frommen Abficht.“ 

2) 3. Ath. p. 263 u. 9. Ueber die frühern Herrn von Jemen 
vergl. Abulf. III., 565 u. ff. 
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569 — 15. Mai 1174) Saladin von der ihm drohenden 
Gefahr befreite !). 

Nureddind Tod war nur für feinen von ihm ab- 
hängigen Neffen Seifebdin 2), für den herrichlüchtigen Sala— 
din und für die Kreuzfahrer ein glüdliches Ereigniß, bei 
alten ihm ergebenen Mufelmännern aber, von ben Grenzen 
Kleinafiens bis an das Meer von Aden, verbreitete Die 
Kunde davon die größte Beftürzung und tieffte Trauer. 
Nureddin, der nur ein Alter von 58 Jahren erreichte, 
wird von feinen Zeitgenoffen den eriten Yürften des Is— 


1) Wilten p. 153 fchreibt: „er ftarb, nach Wilhelm von Tyrus 
im Mat 1173, nach den morgenländifchen Schriftftellern am 21 Tage 
des zehnten Monats, im Jahre 569 22. Mai 1173, dem 58. Sabre 
feines Lebens. Abulf. Ann. IV. 14. Bohaedd. ©. 39. „H. v. Ham—⸗ 
mer (Gemäldeſaal V. 237) ſetzt Nureddin's Tod auf den 25. Mai 
1174. Dazu bemerkt er in einer Note: „ver 21. Schawwal 570 iſt 
ver 25. Mai, nicht der 22. wie Wilfen III., 6. 153 irrig ausrechnet.“ 
Gegen diefe Note läßt ſich nichts einwenden, wenn wir annehmen, 
daß bier blos aus Verfehen 570 ftatt 569, in weldem Jahre doc 
nach ſämmtlichen morgenländifhen Quellen Nureddin farb, gefhrie- 
ben wurde. Wilken irrt daher nicht blos um einige Tage, fondern 
auh um ein ganzes Jahr. Aber aud das Datum des Herrn v. 
Hammer ift unrichtig, denn Wilfen’d Behauptung, daß Nureddin nach 
den morgenländifchen Quellen am 21. ftarb, ift irrig. Nur Behaeddin 
gibt diefedg Datum an, während 3. Ath. p. 267, Abulf. p. 14 u. 
Abulfar. p. 405 den 11. Schawwal angeben, welder dem 15. Mai 
entfpricht, und wir fönnen feinen Augenblick im Zweifel fein, ob wir 
Behaeddin oder den übrigen genannten Autoren folgen follen, denn 
auch Erfterer nennt Mittwoch als den Todestag Nureddins und biefer 
Wochentag paßt nur auf ven 15. Mai, ver 25. aber, weldem ber 
21. Schawwal entfpricht, war ein Samftag. Offenbar ift daher auch 
bei Behaeddin ein Schreib» oder Drudfehler anzunehmen. 

2) Kotb Eddin Maudud, Nureddin’d Bruder, farb Ende 569, 
die Emire erhoben veffen jüngern Sohn Geif Eddin Ghazi zum 
Nachfolger. Der ältere, Imad Eddin Zenfi, flehte Nureddins Hülfe 
an, der auch im folgenden Jahre Moßul nahm, dieſes Fürftenthum 
jedoch dem Seif Eddin ließ, ihn aber nöthigte, Sindjar dem Imad 
Eddin abzutreten. Abulf. p. 630. J. Ath. p. 241. 
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lams an die Seite geftellt und dieß verdiente ev auch, ſo— 
wohl wegen feines tabellofen Privatlebens, als wegen fei- 
ner großen öffentlichen Thätigkeit. Er war ein frommer, 
ftireng nad den Gefeten bes Korand und der Sunnah 
lebender Mufelmann, trank feinen Wein, duldete auch den 
Verkauf deffelben in den ihm unterworfenen Provinzen 
nicht und hielt fich auch in feiner Kleidung fireng an das 
Geſetz, indem er weder Gold, noch Silber, noch Seide 
trug. Er lebte nur von dem, was ihm als Antheil an 
der im Kriege gegen Ungläubige gemachten Beute zufiel '), 
vertvendete aber den größten Theil bderfelben zu frommen 
Stiftungen und öffentlichen Arbeiten zum Schuße des 
Islams. Die bedeutendften Städte Syriend wurden von 
ihm aufs Neue befeftigt. Ueberall erhoben fich, auf feinen 
Befehl und aus feinen Mitteln, Schulen, Chane oder 
Karawanſerai's, Mofcheen und Spitäler, fo reich dotirt, 
Daß auch der Bemittelte in benfelben unentgeldlich Unter 
fommen und forgfame Verpflegung fand 2). Er ließ aud) 
mehrere Klöfter für Cinfiedler und Suphis errichten, mit 
denen er befonders gern verkehrte, jo daß häufig feine 
Emire darüber neidifh wurden’). Auch die Errichtung 
einer regelmäßigen Taubenpoft, welche, bei ber Ausdeh— 
nung jeiner Länder und ben vielen Kriegen, die er zu 
führen hatte, von großem Nuten war, wird Nureddin zu— 
geichrieben. Meberhaupt verfäumte er nichts, mas bie 
Hauptaufgabe feines Lebens, Bekämpfung der Feinde fei- 
ned Glaubens, fördern fonnte und hierin war er, bei aller 
fonftigen Wahrheits- und Gererhtigkeitsliebe, in der Wahl 
feiner Mittel gar nicht ſchwierig, denn auch in dieſer Be— 
ziehung galt ihm der Stifter feiner Religion als Mufter. 


1) 3. Ath. p. 268. 
2) 3. Ath. bei Rein. p. 166. 
3) Ebdſ. p. 167. 
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Um feine Soldaten zur Treue und Ausdauer anzufpornen, 
war er nicht nur für alle ihre Bebürfniffe in reichftem 
Maaße beforgt, fondern ließ auch den Lohn vieljähriger 
Dienfte auf ihre Nachkommen übergehen, indem ihnen 
Güter angemwiefen wurden, bie fie das Recht hatten auf 
biejelben zu vererben und bei minderjährigen Kindern wur= 
den fogar Pfleger beftellt, welche diefe Güter bis zu ihrer 
Großjährigfeit verwalteten ). So wie er felbit raftlos 
im fogenannten heiligen Kriege war, fo mußten auch alle 
ihm untergebenen oder mit ihm verbündeten Fürften ent= 
weder jelbft nach irgend einer Seite hin gegen die Chriften 
Krieg führen, oder ihre Truppen den Seinigen einverlei- 
ben, um gemeinfchaftlic diefer Pflicht obzuliegen. So 
Iefen wir ?), daß Kilidj Arflan der Fürft von Sconium, 
welchen Nureddin befämpfte, weil er Diu=-1-Nun Fon 
Danifchmend feiner Befigungen im Norden von Syrien 
beraubt hatte, nicht eher einen Frieden erhalten Eonnte, 
bis er gelobte, fortan in das ihm benachbarte byzantinijche 
Gebiet einfallen zu wollen. Auch mußte er vorher, da er 
als Freidenfer verfchrien war, vor Nureddin fein Glau— 
bensbefenntniß ablegen. 

Uebrigens verſchmähte Nureddin felbft es auch nicht 
mit Chriften fich zu verbinden, wo es fein Vortheil oder 
eigentlich das Wohl des Staates erheifchte. Ein folches 
Bündniß, zum Nachtheile der Franken und Byzantiner, bes 
fand zmwifchen ihm und dem armenifchen Fürften Melih, 
dem Bruder des Fürften Toros von Gilicien, der nach des 
Restern Tod (1167) deffen Sohn Thomas vom Throne 
verdrängte und mit Hülfe Nureddins deſſen Stelle ein— 
nahm, wogegen er ihm auch in feinen Kriegen gegen die 
Kreuzfahrer Beiftand leiftete. Nureddin äußerte ſich ſelbſt 


1) 3. Ath. p. 165. 
2) 5. Ab. p. 259. Vergl. Abulf. IV. 4. 
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darüber: „Ich habe alles aufgeboten um ben armenifchen 
Fürften zu gewinnen, weil bie Natur feine Länder fo be 
feftigt hat, daß fie kaum zugänglich find, während er jeden 
Augenblif aus denfelben hervorbrehen und unfere Pro— 
pinzen verwüften fann. Darum habe ich nichts erjpart, 
um ihn zu verführen. Ich Habe ihm bedeutende Ländereien 
geſchenkt, er hat fich daher unter meine Bothmäßigkeit ge— 
ftellt und mir gegen die Franken Hülfe geleiftet 9 

Beſondere Achtung erwarb ſich noch Nureddin durch 
ſeinen perſönlichen Muth und ſeine Unerſchrockenheit auf 
dem Schlachtfelde, wo er, auf Gott vertrauend, ſich jed— 
weder Gefahr ausſetzte und zugleich talentvoller Führer 
und tapferer, gewandter Soldat war. 

Noch dürfen ſeine Verdienſte um die Gerechtigkeits— 
pflege nicht unerwähnt bleiben. Er ſtellte ſich ſelbſt, wie 
der letzte ſeiner Unterthanen, vor Gericht, wenn eine Klage 
gegen ihn erhoben ward. Er ſchaffte die Folter ab un 
duldete keinerlei Strafe auf bloßen Verdacht hin; auch 
errichtete er einen obern Gerichtshof, dem er ſelbſt vor— 
ſtand, wodurch der Willkühr der untern Gerichte eine 
Schranke geſetzt warb ?). 

Nureddin hinterließ nur einen minderjährigen Sohn, 
gegen den Saladin, da er um dieſe Zeit in Egypten ſelbſt 
von zwei Seiten her bedroht war, die gegen deſſen Vater 
geheuchelte Unterwerfung fortſetzte. Er huldigte ihm ſchrift— 
lich als ſeinem Oberherrn und legte ſogar ſeinem Huldi— 
gungsſchreiben einige ſchon auf den Namen des jungen 
Sultans Almelit Aſſalih Ismail geprägten Münzen bei‘). 

Die Anhänger der Fatimiden, an ihrer Spitze ber 
berühmte und einflußreiche Dichter Omara Ibn Ali Ale: 


1) 3. Ath. bei Reinaud p. 162. Vergl. auch St. Martin mem. I. 
392 u. Wilten p. 149. 

2) 3. Ath. p. 269. ©. au Rein. p. 158 u. ff. 

3) Abulf. IV., 14. 3. Ath. p. 269 u. 270. 


— 
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menij, ein Kadhi, ein Staatsſecretär und das ehemalige 
Oberhaupt der Miffionen, hatten nämlich in Verbindung 
mit einigen Emiren eine neue Verſchwörung gegen Sala= 
din angezettelt ') und um deſto Teichter zum Ziele zu ge— 
langen, au die Sranfen aus Paläftina zu einem Einfalle 
in Egypten aufgefordert urd ihnen verfprochen, falls Sa— 
ladin ihnen felbft entgegenziehen würde, die Hauptſtadt 
gegen ihn aufzumwiegeln und ihn im Rüden anzugreifen, 
im andern Falle fich feiner Perfon zu bemächtigen ?). 
Schon war der Fatimide beftimmt, welcher den Thron ſei— 
ner Väter wieder befteigen follte, aber fchon vor dem Siege 
der Berfchworenen erhoben ſich Streitigkeiten unter ihnen 
über die Befetung ber oberften Aemter, welche die Partei 
der frühern Machthaber in Anſpruch nahm). Diefer Un— 
friede veranlaßte einen der Verſchworenen, den Prediger 
Zein-Eddin Alt, fid) von ihnen loszuſagen und alles Vor— 
gefallene Saladin zu entdecken. Saladin ließ die Häupter 
ber Verſchwörung ſowohl, ald die damals nad) Egypten 
gefommenen chriftlichen Gefandten genau beobachten und 
als er fi) von der Wahrheit der Ausſage Zein Eddins 
überzeugt hatte, wurden Eritere feit genommen und — 
der Dichter Omara, der fchuldigfte unter Allen, nicht aus— 
genommen — zum warnenden Beifpiele gehängt. (2. 
Ramadhan 569) *). In Oberegypten brach jedoch bald 
darauf eine wahrjcheinlich mit dieſer Verſchwörung zuſam— 
menhängende Empörung aus, an deren Spitze ein ge= 
wiffer Kinz ) ftand, die aber von Saladin’d Bruder Al: 





1) Abulf. p. 16. 3. Ath. p. 264. 

2) 3. Ath. Ebdſ. 

3) Die Nachkommen Schawers und vie des frühern Bezierd 
Salih firitten fih um das Bezirat. 3. Ath. p. 265. 

4) 3. Ath. p. 264. 

9) Behaedd. p. 40. Abulf. p. 16. 3. Ath. p. 276. Er war Prä- 
fett von Aswan und wollte, nach Behaeddin, das egypyifche Reich 


350 Zehntes Hauptſtück. 


melik Aladil gedämpft wurde. Die Kreuzfahrer ſollen, da 
ſie auf keine Mitwirkung der Egyptier ſelbſt mehr zählen 
konnten, den Plan, einen Einfall in dieſes Land zu machen, 
aufgegeben haben '). Der König von Sieilien aber, Wil— 
beim II., der, nach mufelmännifchen Berichten 2), ebenfalle 
von den Fatimiden zum Kriege aegen Saladin angefpornt 
worden war, erfchien mit einer Flotte von zwei hundert 
Schiffen, welche Landungstruppen enthielten und zwei und 
achtzig, welche mit 1500 Pferden und den nöthigen Le— 
bensmitteln und Kriegdwerkzeugen beladen waren, vor 
Alerandrien ?).. Da man in Alerandrien auf diefen An- 
ariff nicht vorbereitet, übrigens auch der größere Theil 
der Truppen Saladind in Oberegypten war, denn bie Lan: 
dung ber Sicilianer geſchah nach einer Quelle *) fogar an 
demfelben Tage, als Almelit Aladil dem Rebellen Kinz 
eine Schlacht Tieferte, (7. Safar 570 — 6. September 
1174) fo Fonnte ihre Ausichiffung und Belagerung der 
Stadt nicht verhindert worden. Doc fchlugen die Aleran= 
driner, auf baldigen Entfag vertrauend, drei Tage binter- 
einander die Angriffe der Sicilianer muthig zurüd und 
als am vierten Tage fich die Kunde von dem Anzuge Sa— 
ladins verbreitete, bemächtigte fi) der Chriften ein folder 
Schrecken, daß fie, mit Hinterlaffung aller Belagerungs: 
werfzeuge, in aller Eile und in größter Verwirrung ſich 


wieder herftellen, das heißt wohl, wie man bei Renaudot ganz auf 
drücklich Tießt, die Fatimiven wieder auf den Thron Egyptens erheben. 
(Anf. 570). 

1) J. Ath. p. 263. 

2) Ebdſ. p. 264. 

3) Ebdſ. p. 273, übereinſtimmend mit Wilh. v. Tyr., während 
Behaedd. 700 Schiffe angibt. Die Zahl der Truppen betrug nach 

J. Ath. 56500. 

4) So bei Behaedd. p. 41. Nach J. Ath. a. a. O. gegen Ende 

Dfu-l-Hivdjah 569, nach Wilh. v. Tyr. Anfangs Augufl. 
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twieder einfchifften, was ihnen jedoch nicht ohne Verluſt 
gelang, denn die Alerandriner machten noch einen Ausfall, 
tödteten viele der Zurücgebliebenen und bohrten mehrere 
ihrer Schiffe in den Grund !). 


Erſt nachdem Saladin Egypten von innern und äußern 
Feinden gefäubert hatte, warf er fein Auge auf Syrien 
und trachtete nad) Vergrößerung feiner Herrfchaft auf Koften 
des Gefchlehts Nureddind. Der Zwifpalt in demfelben 
und die Uneinigfeit unter den Gmiren, auf welche e8 ſich 
ftügte, begünftigte die Abfichten Saladind. Seif Eddin, 
der Neffe Nuredding, welcher, wie oben erwähnt, kurz vor 
deſſen Tode nad) Syrien gerufen worden war, bemächtigte 
fi alsbald aller feinem Oheim gehörenden Länder und 
Städte in Mefopotamien ?) und feierte daher auch defjen 
Tod wie dag glüdlichfte Greigniß 3). Die ſyriſchen Emire, 
an beren Spite der unter dem Namen Ibn Almus 
faddam befannte Schems Eddin Mohammed Ibn Abd 
Almelik ald Gouverneur des jungen Prinzen Alrelit Affalıh 
ftand, fürchteten Saladin und geftatteten ihm Feinerlei Einmi= 
[hung in die Angelegenheiten Syriend. Sie Tießen nicht 
nur Seif Eddin ungehindert fein Fürftenthum auf Koften 
der ehemaligen Befigungen Nureddins vergrößern, fondern 
erfauften auch lieber von dem König Amalrich, welcher 
bald nach Nureddind Tod die Stadt Panead belagerte, 
den Frieden, als daß fie Saladins Beiftand anriefen *). 


1) Die angeführten Quellen. 


2) Abulf. p. 16. 3. Ath. p. 271. Er nahm Harran, Niffibin, 
Rakkah, Eddeſſa, Ehabur und Serudj. Nur Kalat Diabar widerftand 
und Ras Ein griff er nicht an, weil es feinem Better Kotb Eddin, 
dem Herrn von Maridin gehörte. 


3) Nach Abulfaradj veranftaltete er öffentliche Beluftigungen und 
erlaubte feinen Unterthanen fich zu beraufchen. 


4) 5. Ath. p. 272. 
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Saladin überhäufte fie mit Vorwürfen ı) und Drohungen, 
die aber ohne Erfolg blieben. Erſt als fie unter fich ſelbſt 
in Zwitracht geriethen, wurden ihm die Mittel gegeben, 
feine Hände nah Syrien auszuftreden. Der junge Fürft 
ward nämlich, nachdem er zuerft in Damask unter Der 
Leitung des Ibn Almukaddam refidirt hatte, von Schems 
Eddin Ibn Aldajeh, dem Statthalter von Haleb, eingela- 
den, feine Refidenz in Haleb aufzufchlagen, um mit feinen 
Truppen bie Stadt gegen einen Einfall Seif Eddins zu 
fhügen. Kaum war er dort angelangt, ald der Emir 
Saad Eddin Kumifchtefin ?) den damals gerade erfranften 
Schems Eddin und feinen Anhang ftürzte und felbit im 
Namen ded unmündigen Prinzen das Negiment führte ?). 
Ibn Almufaddam und andere mit Schems Eddin befreundete 
Emire, darüber erbittert, und ein ähnliches Schieffal fürch— 
tend *), luden zuerft Seif Eddin °) und dann Saladin ein, 
nach Syrien zu kommen, fowohl um der Zyrannei des 


1) Er ſchrieb unter Anderem: „Ihr habt ein Verbrechen gegen 
Gott, gegen feinen Propheten und alle frommen Mufelmänner began- 
gen, indem Ihr das Geld, das zum Schuße der heiligen Sade und 
zum Wohl unfrer Nation dienen follte, ſündhaften Zweden (einem 
Bertrage mit den Chriften) geopfert u. f. w. 3. Abu Tai bei Nein. 
p- 175. 

2) Kumiſchtekin war ein Eunuche, welden Nureddin nach der 
Uebergabe von Moßul als Gouverneur der Citadelle und gewiſſer— 
maßen als Bormund Seif Eddins dafelbft zurüdgelaffen hatte. Nach 
dem Tode Nureddins fürchtete er Seif Eddin und entflob nad Haleb. 
J. Ath p. 242 u. 270. 

3) Abulf. a. a. O. 3. Ath. p. 277. 

4) Ibn Almukaddam mußte um fo mehr Kumifchtefin fürchten, 
als er bei veffen erfter Reife nah Damast, um Almelit Aſſalih ab- 
zuholen, ihn zurüdichlug und ausplünderte. Erſt ald er mit vielen 
Zruppen wiederkehrte (Anfangs 570) und die übrigen Emire von 
Damast es zwedmäßig fanden, daß ver Fürft in Haleb refivire, ließ 
ihn Ibn Almufaddam ziehen, 3 Ath. Ebdſ. 

5) 3. Ath. Ebdſ. Seif Eddin traute dem Anerbieten ver fprifchen 
Emire nidt. 


— 


| 
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Kumiſchtekin ein Ende zu machen, als auch um den Krieg 


gegen die Kreuzfahrer mit Nachdruck zu führen. Saladin 


hatte fchon fein Heer: zu einem Feldzuge nach Syrien ge= 
rüſtet, er brad) daher, fobald das Schreiben Ibn Almu= 
kaddams zu ihm gelangte, von Kahirah auf und bejegte 
= Ende Rabia-l-achir 570 (— November 1174) Damask, 
ohne Schwerdtitreich, denn Zbn Almukaddam, welcher Gou— 


verneur der Stadt war, überlieferte fie ihm und auch der 


" Commandant der Gitabelle leiſtete Eeinen Widerftand !). 


Im folgenden Monate zog er nah Himß, das ihm auch, 


nach kurzem Widerftande, feine Thore öffnete und von hier 
brach er nach Hamah auf, obgleich die Gitadelle von Himß 
 noh in ber Gewalt eines Präfekten Nureddind war. 


gi 


Auch die Stadt Hamah ergab fih ihm (Djumabdisl-adir) 


- ohne Kampf, ein gewiffer Emir Izz Eddin Djurdif, ein 
ehemaliger Mamluke Nureddins, fchloß fich jedoch in Die 


Citadelle ein. Saladin ftellte ihm vor, daß er fortwährend 


dem Fürften Almelit Affalih ergeben fei und feine andere 
Abficht hege als ihn vom Joche des Kumijchtefin und vom 
Drude der Chriften zu befreien und vor den Angriffen 
Seif Eddins zu fhügen. Djurdik begab fi) daher mit 
einem Schreiben Saladins nad) Haleb, um mit dem jungen 
Prinzen zu unterhandeln und die Befreiung Schems Eddins 
und feiner Anhänger zu verlangen, ward aber von Kumiſch— 
tefin verhaftet. Als Djurdik's Bruder, der inzwifchen die 
Gitadelle vertheidigte, dieß vernahm, übergab er fie dem 
Saladin, der dann ohne Verzug gegen Haleb vorrüdte ?). 


1) Behaedd. p. 42. Abulf. p. 18. 3. Ath. p. 278. Sie war in 
den Händen eines gewiffen Rihan, vem Saladin durch den Kabhi fagen 
lieg, er fei ein treuer Diener des Melik Salid und nur gekommen, 
um ihm gegen bie Ufurpatoren beizuftehen. 

2) Abulf. p. 20. 3. Ath. p. 979, demzufolge die Belagerung 
von Haleb ven 3. Djumadi⸗l-achir begann, nicht Ende Djumadi-l 
amwal, wie bei Behaedd. p. 42. 


m. 23 
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Die Halebiner, von dem zwölfjährigen Fürften, der fie an 
die Verdienfte feines Waters erinnerte, zum Kampfe ange= 
feuert, wehrten die Angriffe Saladind ab und Kumifchtefin 
nahm auch zur Mörderhand der Affaffinen feine Zuflucht, 
um ihn unfchädlich zu machen, dev Mordanfall der Iſmae— 
liten mißlang jedoch und hielt Saladin nicht ab, die Be— 
lagerung von Haleb fortzufegen, bis ihm die Kunde zukam, 
daß Seif Eddin, von Moßul her, zum Entfage von Haleb 
heranrüde 1) und daß die Franfen gegen Himß ziehen, deſſen 
Gitadelle fich noch immer feinen fie umlagernden Truppen 
nicht ergeben hatte. In der That hatte die dem Gefchlechte 
Nureddins anhängliche Befagung der Eitadelle von Himß 
den Grafen Raimund, welcher mit feinen und den Reichs— 
truppen bei Irkah gelagert war, gegen Saladin zu Hülfe 
gerufen und ihm, außer der Befreiung mehrerer dafelbit 
eingeferferter Chriften, uoch reichliche Belohnung verſprochen. 
Raimund hatte auch diefer Aufforderung Folge geleiftet, 
inzwifchen war aber der Befagung von Himß die Nachricht 
von den Rüftungen des Fürften von Moßul zugefommen, 
fie hoffte jest: ohne chriftlihe Hülfe von Saladin befreit 
zu werden und ließ Raimund wieder in fein Lager zurüd- 
fehren 2). Statt des erwarteten Befreierd erfchien bald 
Saladin vor der Gitadelle und bezwang fie nad) einer de: 
lagerung von wenigen Tagen’), (21. Schaaban) dann 


— — — — — — 


1) Behaedd. p. 43, Abulf. p. 20 u. J. Ath. p. 280 geben nur 
den Zug der Franken nach Himß ald Grund der Aufhebung der Be— 
lagerung von Haleb an und Iaffen den Fürften von Haleb, erft nad: 
dem Saladin Herr von Himß und Hamah war, den Fürften von 
Moßul zu Hülfe rufen. 

2) Wilh. v. Tyr. XXL, 8. Nah Abulf. a. a. O. u J. Ath. 
p. 280 zogen die Epriften wieder ab, als Saladin ihnen entgegenrüdte. 

3) Abulf., 3. Ah. u. Behaedd. Nah Wilh. v. Tyr. fand die 
Einnahme der Citavelle von Himß erft nach der Schlacht bet Hamab 
ſtatt. 
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unterwarf er auch Balbek') und ficherte ſich, durch die 
Freigebung der chriftlichen Gefangenen, die Unthätigfeit des 
Grafen Raimund, der auch bald nachher fein ganzes Heer 
auflößte. 

Saladin war jet nur noch von Seif Eddin, dem 
Fürften von Moßul, bedroht, welcher mit allen feinen Ver— 
bündeten und Bafallen gegen Syrien aufgebrochen war. 
Seif Eddin konnte aber feinen eigenen Ältern Bruder Imad 
Eddin Zenki, den Fürſten von Sindjar, nicht bewegen, an 
diefem Feldzuge Theil zu nehmen, denn dieſer hoffte, mit 
dem Beiftande Salading, der ihn zu gewinnen gewußt hatte, 
das eigentlich ihm gebührende Fürſtenthum Moßul wieder 
zu erlangen. Seif Eddin mußte daher zuerft gegen feinen 
Bruder Krieg führen, der hinter den Mauern Sindjars 
fi) vertheidigte und den Oberbefehl über die nach Haleb 
beftimmten Truppen feinem andern Bruder Izz Eddin 
Mafud übergeben, welcher alsbald nad Haleb aufbrach, 
dajelbft die Miliz diefer Stadt an fih zog und im ber 
Richtung von Hamah gegen Saladin vorrüdte, Diefer 
machte vergebliche Friedensanträge, fie wurden von dem 
ich feines Sieges gewiß haltenden Feinde verworfen, fo 
billig fie auch waren, denn Saladin erbot ſich nicht nur 
fernerhin die Oberherrfchaft des Melif Salih anzuerfen- 
nen, fondern auch alle in Syrien gemachten Eroberungen 
zurüdzugeben und fich mit der Statihalterfchaft von Damast 
zu begnügen ?). Am 19. Ramadhan ?) fam ed endlich in 
der Nähe von Hamah zu einer Schlacht, welche Saladin 
gewann ?). Die Mofulaner verloren ihre ganze Bagage 


1) Am 4. Ramadhan. 3. Ath. p. 280, 

2) Abulf. p. 20. 5. Ath, p. 381. 

3) Behaedd. p. 43. J. Ah. Ebyf, 

4) Nach With. v. Tyr. durch Beftehung mehrerer Führer ver 
feindfichen Truppen. Nach 3. Ath. aus Feigheit und Untüchtigfeit ‚der 
Sührer, welche Izz Eddin, ver am längften fich hielt, nicht unterftüßten. 

23 * 
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und wurden bis nach Haleb verfolgt. Saladin belagerte 
die Stadt zum zweitenmale, nahm jebt auch ben Sultans- 
titel an, ließ, als Zeichen der Unabhängigkeit von Almelit 
Aſſalih, Münzen in feinem eigenen Namen prägen und im 
Kanzelgebete nur noch den Chalifen von Bagdad und fid 
felbft nennen. Seht bat Almelit Affalid um Frieden und 
ließ gerne dem Saladin was er in Syrien erobert hatte, 
um nur Haleb und die übrigen, ihm noch unterworfenen 
Theile diejed Landes zu retten). Seif Eddin lag noch 
vor Sindjar, als ihm die Niederlage des moßulanifchen 
Heeres gemeldet ward, er hob daher bald die Belagerung 
diefer Stadt auf, obgleich fie nicht mehr im Stande gewe— 
fen wäre, ſich länger zu vertheidigen, denn die Mauern 
waren Schon an verfchiedenen Bunften durchbrochen , fchlof 
mit feinem Bruder Frieden ?) und kehrte nach Moßul zurüd, 
um bie nöthigen Anjtalten zu einem zweiten fyrijchen Feld» 
zuge zu treffen. Im Rabia-l-awwal 571 brad er nad) 
Niſſibin auf, wo auch die Fürften von Hißn Keifa, Maridin 
und anderen Städten Mejopotamieng mit ihren Truppen zu 
feinem Heere ſtießen. Er bradte dann in Niffibin den 
ganzen Winter zu und erft bei Anbruch des Frühlings 
überfchritt er den Euphrat, um in Syrien einzufallen und 
Saladin die errungenen Voriheile wieder zu entreißen. 
Unglüdlicherweije gieng, felbit als er ſchon in Syrien war, 
abermals viel Zeit verloren, bis der unentjchloffene Almelit 
Aſſalih und Kumifchtefin fich zu einem neuen Kriege ent— 
Ichloffen und mit Seif Eddin über die Bedingungen eines 


1) Abulf. p. 22. 3. Ah. p. 232. Nureddin zog im den erfien 
10 Tagen des Schatuwal von Haleb ab und erhielt bei feiner Ankunft 
in Hamah ein Ehrenkleid vom Chalifen. 

2) Behaedd. p. 44. J. Ath. p. 281. Nicht wie bei Wil. p. 166, 
welder Seif Eddin über den Euphrat fommen läßt, „nachdem er 
feinen Bruder Zenti gezüchtigt hatte.“ 


— 
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gemeinſchaftlichen Feldzugs einig wurden). Saladin 
fonnte fi) zu ihrem Empfange vollftändig rüften und neue 
Truppen aus Egypten herbeiziehen, welche die Verbündeten 
bei Tel Effultan, (Sultanshügel,) zwifchen Haleb und 
Hamah abermals in die Flucht fchlugen ?). Seif Eddin, 
ein luxuriöſer und verweichlichter Fürſt, der ſich ſelbſt auf 
dieſem Feldzuge von ſeinen Gauklern, Sängerinnen und 
Papageyen nicht trennen fonnte?), floh unaufhaltſam 
bis nach Moßul, wo er erft durch feinen Vezier zum Blei— 
ben ermuthigt ward, denn er hatte fih auch hier noch 
nicht ficher geglaubt und in eine feiner Burgen ſich einzu= 
ſchließen beabfichtigt +). Saladin aber, der ſchon vor die— 
jem Treffen Barin, die einzige Feftung, welche dem Präfek— 
ten Nureddins Jahr Eddin Maſud noch geblieben war, 
erobert hatte °), nahm jegt die Städte Buzaan und Menbidj 
und nach einer Belagerung von 40 Tagen, (4. Dfusl- 
Kaadah — 14. Dſu-l-Hidjah ) während derer er abermals 
von Affaffinen angefallen ward, auch die Feftung Aazaz. 
Bon hier brach er zum drittenmale gegen Haleb auf und 
nöthigte Almelik Aſſalih zu neuen Conceffionen, um Frieden 
zu erhalten, gab ihm jedoch, aus Rückjicht für deffen jüngere 
Schwefter, welche feine Großmuth anflehte, die Feftung 
Aazaz zurüd 7). 

1) Behaedd. a. a. D., welcher noch hinzufegt, daß Seif Eddin 
mehreremale auf dem Punkte war, wieder heimzufehren. Den langen 
Aufentpalt in Niffibin berichtet 3. Ath. p. 286. 

2) Abulf. p. 24, 3. Ah. u. Behaedd. a. a. O. am 10. Schamw« 
wal 571. 

3) Abulfaradj chron. syr. p. 377. 

4) Abulf. a. a. O. 3. Ath. p. 287. 

5) Abulf. p. 22. 5. Ath. p. 282, Im ven zehn Testen Tagen 
des Monats Schawwal 570, 

6) So bei Behaedd. p. 45, nach Abulf. u, 3. Ath. p. 288 vom 
3. Dfusl-Kaadah bis zum 11. Dſu⸗l-Hidjah. 

7) Wulf. p. 26. Behaedd. a. a. DO. die nähern Bedingungen 


dieſes Friedens, der nach Abulf. u. 3. Ath. a, a. O. erft den 20. 
Muharram des Jahres 572 gefchloffen ward, werden nicht angegeben. 
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Nach diefem Friedensfchluffe z0g Saladin gegen bie 
Simaeliten ins Feld, die ihm durch ihre zweimaligen Mord- 
anfälle die größte Beforgnig einflößten, verheerte (Anfangs 
572 — Juli 1176) das von ihnen bewohnte Gebiet und 
belagerte ihre feſte Burg Mafiaf, in der Nähe von Barin. 
Doch gelang es ihrem Häuptlinge Sanan, durch Vermitt- 
lung des Schihab Eddin Mahmud, Herin von Hamah, 
eines miütterlichen Oheims Saladins, ihn zum Abzuge 
und zu einem Friedensjchluffe zu bewegen '). 

Im Rabia-l-awwal des Jahres 572 kehrte Saladin, 
nachdem er zuvor feinen aus Jemen zurüdgefehrten Bruder 
Schems Addawlah Turanſchah zum Statthalter von Damast 
eingefegt, nad) Egypten zurüd, wo er die größte Sorgfalt 
auf die Befeftigung der Hauptftadt durch Wälle und dur 
Erbauung einer Gitadelle auf dem Berge Mukattam ver- 
wendete. Auch gründete er um dieſe Zeit eine Schule auf 
dem Grabe Schafei's und ein großes Spital in Kahirah ?). 

Schems Addawlah war nicht im Stande den gegen 
ihn vereinten chriftlichen Schaaren die Spise zu bieten. 
Er ward bald nach der Rüdfehr Saladins aufs Haupt 
gefchlagen ?) und zur Rückkehr nach Damask genöthigt, wo 


i) Abulf. p. 28. J. Ath. p. 291. 

2) Abulf. p. 30. J. Ath. Ebdſ. 

3) Vergl. Wilk. ©, 169. Unrichtig iſt aber folgendes bei Will. 
in der Anmerk. ©. 170: „Bielleicht war eben dieſe Niederlage, deren 
bei den morgenländifhen Schriftftellern feine Erwähnung fich findet, 
bie Urfache der Zurüdberufung des Schems Addawlah, welcher nict 
lange nach feiner Ernennung zum Statthalter von Damascus, zu 
Alerandrien im Sept. 1176 (Rabia-I-awwal 572) ftarb, zu Folge dem 
Berichte Behaeddins.“ Bei viefem Autor (p. 45) findet fi Sala- 
din's Rückkehr nach Syrien auf den Rabia-I-ammwal 572 angegeben, 
Schems Addawlah's Tod aber auf Anfang Safar 576 — Juni 1180. 
Uebrigeng fieht man aus Abulf. p. 32, daß Schems Addawlah noch 
im Jahre 573 in Damask war und aus bemfelben Autor p. 40, daß 
er erfi gegen Ende des Jahres 575 Syrien verlieh, um ſich nad 
Aerandrien zu begeben, wo er im folgenben Jahre flarb, ‚Ferner 


u —— 
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er fih wenig um die öffentlichen Angelegenheiten Fümmerte 
und ein ganz finnliches, verfchwenderifches Leben führte, 
Die nöthigte Saladin im folgenden Jahre, wieder nad) 
Syrien zurüczufchren, wo auch ohnehin ein neues Bünd— 
nig mit den Byzantinern gegen ihn gejtiftet worden 
und bereits eine griechiſche Flotte von fiebzig Schiffen in 
den Hafen von Ptolemais eingelaufen war. Einem Feld— 
zuge nach Egypten, der auch wirklich, ohne die Seldftfucht 
und Unredlichkeit des Grafen Philipp von Flandern, von 
Seiten der Chriſten ausgeführt worden wäre '), kam jegt 
Saladin, an der Spite eined zahlreichen Heeres, durch 
einen Einfall in PBaläftina zuvor. Der König und ber 
Reichsverwefer Rainald wagten es nicht, ihm auf offenem 
Felde entgegenzutreten und begaben fich nach Ajfalon, um 
diefe Stadt gegen den Feind zu vertheidigen. Statt dieje 
Feſtung zu belagern, zerftveuten fih aber die Truppen 
Salading und giengen auf Raub und Plünderung aus. 
Gin Theil derfelben drang nach Ramlah und Lidda vor, 
eine andere Schaar nad) Serufalem. Die Chriften fapten 
unter diefen Umftänden Muth zu einem Ausfalle aus Aſka— 
lon und es gelang ihnen, Saladin felbft mit einem Theile 
feines Heeres in der Nähe von Ramlah fo plöglich zu 
überfallen, daß er nicht Zeit Hatte feine Truppen in 


irrt Wilk. auch, wenn er behauptet, bei ven Morgenlänvern fände fich 
feine Erwähnung von diefer Niederlage Turanfchahe. Sie wird von 
3. Ah. t. VI. p. 1 berichtet und aus dieſem Autor auch von Michaud 
(bibliogr. II, p. 442) mitgetheilt. Der Rampfplag war aber nicht, 
wie es hier heißt, „dans un lieu nomme la source de Harfy,‘ ſon⸗ 
dern bei „Ein Aldjarr‘. Vergl. über dieſen, 18 Milien weftlich von 
Damast gelegenen Ort, Bd. I. ©. 682 und 683. Wahrſchein⸗ 
lich iſt dieſer Ort auch bei Wilh. v. Tyr. unter amegarra gemeint, 
indem man nur dag m durch ein m zu erfeßen braucht und bat dieſer 
Autor irrthümlich die Ruinen von Ein Djarr (oder Aingarr) für die 
von Palmyra gehalten, zu welchen damals das chriſtliche Heer gar 
nicht gelangte. 
1) ©. Wilken S. 175 u. M. 
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Schlahtordnung zu ftelen'). Nach kurzem Kampfe fuchten 
fie nur noch in der Flucht ihr Heil, auf welcher übrigens 
viele umkamen und Saladin felbft in Lebensgefahr fchwebte, 
benn fie wurden bid Sonnenuntergang von den Chriften 
verfolgt und hatten keinen andern Ausweg ald die Wüſte, 
wo gar manche der Erfchöpfung und dem Mangel an 
Waſſer und Nahrung erlagen ?). Saladin war fo beftürzt 
über diefe Niederlage, daf er ſchwur, nicht mehr die einem 
Sultane gebührenden Geremonien zu dulden, bis er für 
biefelbe Rache genommen 3). Doch ward alles aufgeboten, 
um den Ggyptiern, welchen man noc immer nicht traute, 
die Größe des Verluſtes zu verbergen. Wie in neuerer 
Zeit unter ähnlichen Umftänden wurden in der Hauptſtadt 
die fchönften Siegesbülleting verkündet, welche dann durd 
Tauben nad allen Provinzen getragen wurden ?). 
Während im Süden Saladin felbft von den Chriften 
gefhlagen ward, flößte die Ritterfchaft von Antiochien und 
Tripoli, unter der Führung des Grafen von Flandern, 
den Muslimen des nördlichen Syriens Angft und Schreden 
ein. Das ganze Land zwifchen Hamah und Himß ward 
von ihnen verwüſtet. Grftgenannte Stadt, in welcher ein 
auf dem Sterbebette liegender mütterlicher Oheim Sala— 
dins Gouverneur war, ward belagert, und da der ver: 
gnügungsfüchtige Schems Addawlah nichts für deren Ret— 
tung unternahm, fo Hätte fie, ohne die Tapferkeit ihrer 


1) Nach Behaedd. p. 46 waren die Mufelmänner gerade befchäf: 
tigt, die Stellung ihrer Flügel zu ändern, um fie durch einen Hügel 
im Rüden zu ſchützen, als vie Franken auf fie einftürmten, nach 9. 
Ath. wollten fie einen Bach überfchreiten. 

2) Ebdſ. auch Abulf. p. 32. Wild. v. Tyr. XXI, 23. 

3) Mi krizi bei Rein. p. 180. Er geftattete nämlich nicht, daß 
wie bisher fünfmal täglich die Kriegsmuſik vor feinem Palafte fih 
aufftellte. 

4) Imad Eddin bei Rein. p. 179 und nah ihm Abulfar. 
ekron, syr, p. 380, 
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Bewohner, welche die ſchon in einen Theil der Stadt ein— 
gedrungenen Chriſten wieder zurückſchlugen i), unterliegen 
müſſen. 

Nach dieſem verunglückten Sturme auf Hamah, zog 
das chriſtliche Heer gegen die Burg Harim, im Fürſten— 
thume Haleb. Aber auch die Beſatzung dieſer Burg hielt 
eine Belagerung von vier Monaten aus, obgleich ihr von 
keiner Seite Hülfe geleiſtet ward, denn ihr eigentlicher 
Gebieter, der Emir Kumiſchtekin, war kurz vorher von 
dem mit ihm unzufriedenen Melik Salih von Damask 
feſtgenommen und zu Tode gefoltert worden, und dieſer 
Fürſt war nicht im Stande geweſen, ſich der von Kumiſch— 
tefind Truppen befesten Burg zu bemächtigen. Endlich 
erfaufte er?) von den, die Belagerung übrigens ohne 
allen Ernft und Nachdruck betreibenden Kreuzfahrern, ihren 
Abzug, was auch die nachherige Unterwerfung der hart 
bedrängten Burg zur Folge hatte. 

Alle in diefer Zeit errungenen Vortheile ber Ehriften 
gingen in den folgendeu Jahren wieder verloren. Sala= 
din ſchickte, auf die Nachricht, daß die Kreuzfahrer von 
der in ber Nähe von Paneas am Jordan neu erbauten 
Burg aus Einfälle in das Gebiet von Damask machten, 
einen Neffen Farruchſchah, an der Spike eines kleinen 
Heeres, nach Syrien, dem es gelang, fie im Walde von 
Paneas zu überrumpeln. Der Gonnetable Honfroi von 
Thoron und andere tapfere Ritter erhielten tödiliche 
Wunden und der König von Serufalem felbft rettete nur 





1) 3. Ah. p. 5. Abulf. p. 34. Diefer Oheim war berfelbe 
Schihab Eddin Mahmud , welder den Frieden zwifchen Saladin und 
den Iſmaeliten vermittelt hatte. Er farb nach wenigen Tagen. 

2) 3. Ath. p. 6. Abulf. p. 34. Nah Wilh. v. Tyr. XXI. 
25 unterhandelten die Chriften mit der Beſatzung von Harim, und 
diefe bezahlte eine gewiffe Summe für ihren Abzug. Nach Behaedd. 
unterwarf fi die Beſatzung dem Fürften von Damask noch vor dem 
Abzuge der Franken. 
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mit Mühe fein Leben :). Bald nachher fam Saladin felbit 
nach Syrien 2) und brachte den, auch dießmal von dem 
Könige ſelbſt geführten, Kreuzfahrern, eine blutige Nie: 
derlage bei, welche abermals mehrern ihrer Führer dad 
Leben koſtete 3). Hierauf belagerte er die neuerbaute chriſt— 
liche Burg und erftürmte fie, nocd ehe die Chriften etwas 
für ihre Rettung unternehmen Fonnten ?). 

Um diefelbe Zeit erfoht Tali Eddin Omar Ibn Scha— 
hinſchah, ein Neffe Saladins, einen glänzenden Sieg über 
Kilidj Arflan, den Fürften von Jconium, der die Feftung 
Raaban belagerte, welche Saladin dem Ibn Mufaddam 
übergeben hatte. Kilidj Arflan mußte die Belagerung 
aufheben und ward im folgenden Jahre (576), ald Sa— 
ladin felbft nach Kleinafien aufbrach, genöthigt, Frieden 
mit ihm zu ſchließen 5). Dieſer letztere Zug Saladins 


1) 3. Ath. p. 10, im J. 574 = 1178 -79. Vergl. auch Wilh. 
v. Tyr. XXI. 27. Nach Erfterem wurden vie Egyptier plötzlich vom 
Feinde überfalfen. | 

2) Wilken irrt, wenn er (S. 191) fehreibt: „Saladins Abfict 
war mehr dem Fürften Kilidj Arflan gegen die Armenier beizuftehen, 
ald wider die Kreuzfahrer zu ftreiten.” Der Krieg gegen die Ar- 
menier fand nach 3. Ath. p. 14, Behaeddin p. 47 und Abulf. p. 
42, erft im Jahre 576 ftatt. Auch Konnte Saladin um diefe Zeit 
gar nicht die Abficht Haben, gemeinfchaftlich mit Kilidi Arflan Krieg 
zu führen, da er ſowohl im Jahre 575 gls 576 noch wegen ver Be— 
lagerung von Raaban gegen ihn Krieg führte. Auch berichtet Behard- 
din ausprüdlih, er Tehrte wegen des heiligen Krieges nach Sprien 
zurüd, und (während feines Aufenthalts daſelbſt) kamen Boten von 
Kilidj Arflan u. f. w. 

3) 3. Ah. p. 12 im 3. 575. Wilh. v. Tyr. XXL 28 u 29. 

4) 3. Ah. p. 13. Abulf. p. 38. Abulfar. chron. syr. p. 31. 

5) Abulf. p. 42. 3. Ah. p. 13 u. 17. Folgendes war die 
Beranlaffung zum Zerwürfniffe zwifhen Saladin und Kilidj Arflan: 
Nureddin Mohammed, ver Fürft von Hißn Keifa und anderer Pläe 
in Dijarbefr, hatte eine Tochter Kilivi Arſlans geheirathet, bald nah 
ber Vermählung aber fie gänzlich vernachläßigt und ihr eine Sän— 
gerin vorgezogen. Kilidj Arflan bedrohte feinen treulofen Schwieger- 


Almuftadhi biamri-l-lahi. 363 


gehört jedoch in das folgende Hauptftüd, denn der Cha— 
life Almuftadhi ftarb den zweiten Dſu-l-Kaadah des Jahres 
575 — Ende März 1180, nach einer Regierung von neun 
Jahren und fieben Monaten !). | 


john mit einem Einfalle in deffen Gebiet, und diefer begab fich unter 
den Schuß Saladins, der endlich, nach längern Unterhandlungen, 
Kilidi Arflan von fernern Feinpfeligkeiten gegen Nureddin abhielt, 
wogegen biefer ihm das Berfprechen gab, die Sängerin nur noch ein 
Jahr zu behalten. 

1) Ebdſ. p. 40. 3, Ath. p. 14. 


Eilftes Hauptitüd. 


— 


Abu⸗-l-Abbas Ahmed Ibn Almufadhi Alnapir 
lidini-l-lahi. 


Politit des Chalifen. Ermordung des Veziers Ibn Alattar. Er— 
morbung des Majordomus Medjd Eddin. Ubeid Allah zum Bezier 
ernannt. Tod des Atabet Mohammed. Sein Bruder Kizil Arſlan 
und der Sultan Toghril. Gefandtfchaften an den Chalifen. Dieſet 
verbündet fih mit Kizil Arflan. Niederlage der Verbündeten. To 
ghril's Zug nach Adſerbeidjan. Kizil Arflan befegt Hamadan. Kot— 
lugh Inanedi empört fih in Ißpahan. Toghrils Krieg gegen ihn. 
Schlacht bei Zengan. Toghrils Rückkehr nah Hamadan, Er mird 
gefangen genommen. Kizil Arflan Läßt fih zum Sultan proclamiren. 
Seine Ermordung. Nufret Eddin Abu Belr in Adſerbeidjan. Be- 
freiung Toghrils. Krieg gegen Kotlugh Inanedj. Einzug Togprild 
in Hamadan. Kotlugh ruft den Schah Takaſch zu Hülfe. Takaſch 
befegt Rei. Friede zwifchen Takaſch und Toghril. Abermalige Em: 
pörung Kotlughs. Takaſch's zweiter Einfall in Diebel. Tod des 
Sultanfhah. Krieg zwifchen Toghril und Takaſch. Toghrils Tor. 
Unterhandlungen des Chalifen mit Takaſch. Zerwürfniß zwiſchen 
ihnen und Flucht des Veziers. Eroberungen des Chalifen in Per- 
fin. Tod des Veziers. Takaſch fchlägt die Truppen des Chalifen 
aus Perfien zurüd, Takaſch's Krieg in Transoranien. Abermalige 
Erpebition bes Chalifen nach Perfien. Eroberungen bes Mamlulen 
Gökdjeh. Unterhandlung mit dem Chalifen. Takaſch Fallt wieder in 
Diebel ein. Der Chalife ſendet ihm Diplome. Ermordung Göß- 
jeh's. Itighmiſch und feine Kriege. Flucht nach Bagdad. Mengeli 
und fein Sieg über Itighmiſch. Krieg des Chalifen gegen Mengeli. 
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Sein Tod und die Nachfolge Oghulmiſchs. Der Ehalife läßt ihn 
. ermorden. Zerwürfniß zwifchen dem Chalifen und Charizmſchah. Er 
ernennt einen Gegenchalifen. Sein Zug nah Hamadan. Sieg über 
die Fürften von Fars und Aoferbeivian. Gefandtichaft des Chalifen. 
Verunglücdter Zug gegen Bagdad. Rückkehr nach Transoranien. 
- Dientischan und fein Berhältnig zum Charizmichah. Krieg zwifchen 
| denſelben. Dientischan’s Eroberungen in Transoranien und Charizm. 
Flucht und Tod des Charizmihah. Furcht des Ehalifen vor den 
Mongolen. Ihre Eroberungen in Chorafan. Nüdzug Dielal Ed— 
bins nach Gazna. Sein Krieg gegen die Mongolen. Flucht nad 
Indien. Rückkehr nach Perſien. Einfall in Ehuziftan und das ara— 































> fung eines Oheims des Ghijath Eddin. Einnahme von Tebriz. Feld— 
jug nach Armenien, Vermählung mit der Frau Uzbeks. Eroberung 
von Gendjeh. Tod Uzbeks. Salavins Krieg in Kleinafien. Raubzug 
des Fürften Rainald. Saladins Rückkehr nah Syrien. Tod des 
” Melit Salih von Haleb. Salavins Zug nach Beifan und Beirut. 
Eddin Mafud verzichtet auf Haleb, Saladins Feldzug in Mefo- 
potamien. Belagerung von Moful. Einnahme von Sindjar. Imad 
Eddin übergibt ihm Haleb. Raubzug des Fürſten Rainald nach Ailah. 
Saladin belagert Kerak. Waffenſtillſtand mit den Chriſten. Zweite 
Belagerung von Moßul. Zug nach Chalat. Eroberung von Mejja- 
farifin. Friede mit dem Fürften von Moful. Empörungsverfuch des 
Fürften von Himß. Ländervertheilung. Neuer Krieg gegen die Ehri- 
fin. Einnahme von Tiberias. Schlaht von Hittin. Gefangen- 
nahme des Königs. Tod Naimunds und Rainalds. Uebergabe von 
Alta, Aftalon und Zerufalem. Der Markgraf Conrad in Tyrus. 
Vergebliche Belagerung dieſer Stadt. Uebergabe von Diebeled und 
datalieh. Eroberung mehrerer Burgen. Waffenſtillſtand mit dem 
Fürften Boemund. Eroberung von Safed, Kaukeb und Kerak. Bela— 

von Schekif Arnun. Der König von Jeruſalem belagert Alta. 
—* vor Atka. Saladins Schreiben an den Chalifen. Philipp 

und König Richard. Uebergabe von Akka. Abermaliges 
Esreiben an den Chalifen. Bruch der Capitulation. Anftalten zur 
Vertheidigung Jeruſalems. Zerſtörung von Aſkalon. Unterhandlun— 
en mit Richard und dem Markgrafen Conrad. Ermordung des 
eptern. Saladins Zug nah Jafa. Friede mit Richard, Tod Ga- 
Indind. Sein Charakter. Theilung feiner Länder. Krieg zwiſchen 
Amelit Alaziz und Alafdhal. Aladil wird Herr von Damast. Krieg 


biſche Irak. Unterhandlung mit dem Fürften von Jrbil. Unterwer- 
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gegen die Kreuzfahrer. Erſtürmung von Jafa. Gefecht bei Sidon. 
Einnahme von Beirut. Belagerung von Toron. Waffenſtillſtand. 
Tod des Melif Aziz von Egypten. Alafdhal wird Herr von Egppten. 
Krieg zwifhen ihm und Aladil. Diefer wird Herr von Kahirah. 
Azzabir und Alafohal belagern Damask. Zerwürfniß unter ihnen. 
Aufhebung ver Belagerung. Unterwerfung Azzahir's. Alafdhal faft 
aller feiner Länder beraubt. Unterwerfung der Fürften von Maridin 
und Sindjar. Die Kreuzfabrer überrumpeln Fuah. Aladil belagert 
Tripoli. Abermaliger Waffenftillftand. Alauhad wird Herr von 
Chalat. Aladils Feldzug nach Mefopotamien. Sein Enkel Mafud in 
Jemen. Die Kreusfahrer vor Damiette. Tod Aladils. Alkamils 
Bertheivigungsanftalten. Berfchwörung unter feinen Emiren. Ein- 
nahme von Damiette. Erbauung von Manfurah. Borrüden ver 
Kreuzfahrer. Ihre verzweifelte Lage, Frievensfhluß und Räumung 
Egyptens. Krieg zwilchen Almuazzam und dem Fürften von Hamah. 
Schihab Eddin von Ehalat und Alaſchraf. Belagerung von Moßul 
durch den Fürften von Zrbil. Tod des Chalifen. Seine Verdienſte 
und Laſter. Beftimmungen über bie Nachfolge. 


Der Ghalife Alnaßir lidini-l-lahi (dev Beichüger der 
Religion Allah's) war der letzte der Abbafiden, welcher 
es verfuchte, dem Chalifate wieder feinen alten Glanz und 
jeine frühere Deacht zu verleihen. Er regierte nicht nur in 
der Hauptftadbt und dem arabifchen JIrak felbitftändig, fon- 
dern unterwarf auch einen Theil von Mefopotamien und 
Perfien feinem Scepter, und vertheidigte feine Rechte gegen 
alle Machthaber feiner Zeit. Behauptung und Vergröße— 
rung feiner Herrfchaft war das Ziel feines Strebens, und 
darum hätte er eher Beſchützer der Nechte des güttlichen 
Chalifats als des göttlichen Glaubens ſich nennen follen, 
denn als Erftere gefährdet waren, verfchmähte er es nicht, 
wie wir in der Folge fehen werden, zum Nachtheile des 
Glaubens und der Gläubigen, den Beiftand heidniſcher 
Horden anzurufen, welche fpäter dem ganzen Chalifate 
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und der Herrfchaft des Islams über einen großen Theil 
Aliens ein Ende machten. 

Alnaßir verdanfte feinen Thron dem Veziere feines 
Vaters, Ibn Alattar, der aber nach wenigen Tagen von 
dem Majordomus Medjd Eddin Abu-l-Fadhl feftgenom- 
men und unter abjcheufichen Mißhandlungen ermordet, 
dann dem Pöbel Preis gegeben ward, der ſich noch auf 
eine empörende Weiſe an deſſen Leiche vergriff'). Medjd 
Eddin felbft ward im Jahre 583 von dem Ghalifen, wel: 
her nicht länger von ihm bevormundet werben wollte, er= 
mordet ?) und feiner Reichthümer beraubt, das Bezierat 
aber einem obfeuren Manne, Abu-I-Muzfir Ubeid Allah 
Jon Junus verliehen, vor deſſen Mebergriffen der Chalife 
ſicher war. 

Schon im folgenden Sahre mifchte fich der Chalife in 
die Angelegenheiten Perfiens, indem er hoffte, den Sturz 
der Seldjufiden zu befchleunigen und feine Herrfhaft über 
die Trümmer ihres Neichs zu erheben. Die Unruhen in 
Perſien, das Toghril in feinen erften Negterungsjahren 
mit fefter Hand beherrfchte, begannen mit dem Tode bes 
Atabet Mohammed Ibn Ildeghiz. Diefem hatte Toghril 
volles Vertrauen geſchenkt, und ihm gerne die Zügel der 
Regierung überlaffen. Als er aber ftarb ®) (Anfangs 582 


— — 


1) 3. Ath. p. 14. Am 7. Dſu⸗l-Kaadah ward er feftgenommen, 
wert in feinem Haufe bewacht, dann in Ketten nach dem von Mu- 
ſadhi erbauten Palaſte Tadi gefchleppt. In der Nacht auf ven 12, 
ward feine Leiche im Stillen herausgetragen, aber doch durch An- 
"ennen des Trägers, an einen Mann aus dem Volke, entvedt. ©, 
Abulf. p. 40. Chron, syr. p. 389, hist. Dynast, p. 4410. Weber 
das von Reiske nicht gefannte Wort Tadi ©. ven Kamus. 

2) Abulf. p. 86. 3. Ath. p. 74. Ubeid Allah, fein Nachfolger 
Mm Berierate, ſoll ihn verläumdet haben. 

3) 3. Ath. p. 5 u. Abulf. p. 72. Abulfar. p. 414. Nach dem 
Ur, Güz. (journ. asiat, ser. IV. t. 43 p. 10) im Dſu⸗l-Hidjeh 
des Jahres 581. 
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— März 1186) und fein Bruder Kizil Arflan die Ver— 
waltung bes Reichs übernahm, verfchwand das gute Ver— 
nehmen zwifchen dem Sultan und feinem Atabek, ber zu- 
fett feinen Herrn wie einen Gefangenen bewachen ließ. 
Indeſſen gelang es Toghril, zur Zeit, als Kizil Arjlan 
feine Vermählung mit der Wittwe feines Bruders feierte, 
aus Hamadan zu entfommen und nah Semnan!) zu ent: 
fliehen. Kizil Arflan fegte ihm nach, und erreichte ihn in 
der Nähe von Dameghan, ergriff aber, troß ber Ueber: 
zahl feines Heeres, nach mehrtägigem Kampfe mit den 
Truppen, bie fi um den Sultan geſchaart hatten, die 
Flucht nach Rei und Tebris, worauf der Sultan nad 
Hamadan zurückehrte. Der flüchtige Atabek flehte nun 
die Hülfe des Chalifen ?) an, welche ihm auch gewährt 
ward, indem der Vezier Ubeid Allah mit Truppen nad 
Adferbeidjan aufbrach, wo er fih, nad einigen Berichten, 
mit Kizil Arflan vereinigte?), und gegen Hamadan vor 
rücte. Die Truppen des Chalifen wurden in ber Nähe 
von Hamadan?) gefchlagen und Ubeid Allah felbit gefan- 
gen genommen, worauf dann Toghril nad Adjerbeidjan 
zog, um diefe Provinz dem Atabek zu entreigen. Inzti- 
ſchen befegte aber Kizil Arflan wieder Hamadan, und ließ 
das Kanzelgebet für Sindjar, Sohn des Suleimanſchah, 


1) Nicht nach Hamadan, wie bei Mirch. p. 255, wo ja kurz vor⸗ 
her berichtet wird, daß er in Hamadan war. ©. Tar. Güz. a. 4. D. 

2) Gleichzeitig mit dem Boten Kizil Arflans traf auch einer von 
Toghril in Bagdad ein, welder die Herftellung der Sultansreſiden; 
in Bagdad für feinen Herrn verlangte, er warb aber ohne Antwort 
entlaffen und der Sultanspalaft ganz niedergerifien. I. Ath. p- 73. 

3) So nah Mirch. und dem Tar. Güz., nah 9. Ah. p. 8 
war das Heer Kizils noch nicht eingetroffen. 

4) So nad Abulf. p. 94 und 3. Ah. a. a. O. Nach den per 
fiſchen Quellen am Sefid Rud in Adſerbeidjan. Das Treffen fand 
nach Abulf. den 8. Rabia-I«amival 584 ftatt, nach 3. Ath. ven 6 
ver Ausmarfch von Bagdad, nach vemfelben, den 3. Safar. 
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verrichten. Zu gleicher Zeit pflanzte fein Neffe Kotlugh 
Snanedj, Sohn des Atabef Mohammed, in Sppahan die 
Fahne des Aufruhrs auf. Der Sultan brach gegen Ina— 
nedj auf, vertrieb ihn aus Ißpahan, und verfolgte ihn 
nad) Sawa und Zengan. Hier kam es zu einem Zreffen, 
das ber Sultan, in Folge einer Unpäßlichkeit, verlor. 
Gr kehrte nach Hamadan zurüd, das inzwifchen Kizil Arſ— 
fan wieder geräumt hatte, um Adferbeidjan den Präfeften 
de8 Sultans zu entreigen. Plöglich traf aber Kizil Arf- 
fan wieder ein, nahm den Sultan gefangen, und Tieg ihn 
nach der Feftung Kehran in Adferbeidjan bringen ). So— 
bald der Sultan Toghril aus dem Wege geräumt war, 
achtete Kizil Arſlan auch die Rechte des von ihm zu deffen 
Nachfolger erhobenen Eultan Sindjar nicht mehr, fondern 
nahm, dem Nathe des Chalifen?) zufolge, der lieber einen 
Sremdling, als einen feldjufifchen Abfümmling auf dem 
perfiichen Throne ſah, felbit den Sultanstitel an, und 
ließ nur feinen und des Chalifen Namen auf den Münzen 
und im Kanzelgebete nennen. Diefe Anmaßung brachte 
aber die andern Emire, welche nur in der Hoffuung auf 
eine Theilung des Reichs der Seldjufen, den Aufruhr 
unterftügt hatten, gegen den Ufurpator auf, fein Unter- 
gang ward befchloffen, und eines Morgens fand man feine 
Leiche von vielen Dolchſtichen durchbohrt 3). 

Auf die Kunde von dem Tode Kizil Arſlans, begab 
ſich fein Neffe Nußret Eddin Abu Bekr nad) Adferbeidjan, 





1) Abulf. p. 116. Mir. p. 255 u. 256. Zar. Güz. p. 20. 
Im Jahre 587. 

2) Mich. p. 31 u. 232. 

3) Die angef. Quellen. Nach dem Tar. Güz in der Nacht vor 
dem zur Thronbefteigung beflimmten Tage. Ebenfo nach Mirch. p. 
257. Nach einem andern Berichte, bei vemfelben p. 252, mit dem 
auch die arabiſchen Duellen übereinfiimmen (S. 3. Ath. p. 118), 
nachdem er ſchon einige Zeit Sultan war. 


in, 24 


370 Eilftes Dauptitüd. 


um von diefer Provinz Befig zu nehmen, konnte oder 
wollte aber nicht hindern, daß Toghril im folgenden Jahre 
(588) aus feinem Gefängniffe befreit ward, mit den An- 
hängern feines Haujes den ihm entgegenzichenden Kotlugb 
Inanedj bei Kaswin fchlug, und abermals als Sultan in 
die damalige Refidenz Hamadan einzog '). 

Kaum hatte aber Toghril den Thron feiner Wäter 
wieder beftiegen, als er die Kunde erhielt, daß Takaſch, 
der Sultan von Charizm, von Kotlugh Inanedj angefta- 
chelt?), zur Eroberung von Djebel im Anzuge fei und be= 
veits Nei bejegt habe. Da ernod) in feinem eigenen Lande 
von Rebellen umringt war, fonnte er ſich in feinen äußern 
Krieg einlaffen, er unterhandelte daher mit Takaſch, und 
trat ihm Rei ab, womit Takaſch ſich für jegt auch begmü- 
gen mußte, weil fein Bruder Sultanſchah, mit dem er 
wegen der Erbfolge, feit dem Tode feines Vaters, in 
ewiger Fehde lebte, ſich zu einem Einfalle in Charizm an: 
ſchickte“). Toghril fuchte vergebens Inanedj durch eine 
Bermählung mit deffen Mutter zu verfühnen. Mutter und 
Sohn confpirirten fortwährend gegen ihn, und verfuchten 
e8 fogar, ihn zu vergiften. Toghril nöthigte feine Gattin 


13 3. Ah. p. 126. Abulf. p. 132. Mir). p. 257. Tar. Gil. 
p. 21. Ueber das Verhältniß des Sultand zu Abu Bekr wiffen wir 
nichts Beftimmtes, da die Lefeart in ven Handfchriften gerade an ver 
Stelle, wo e3 fih darum handelt, verfchieden ift, indem er nad 
der Einen auch zu den Rebellen gehörte, nach der Andern nicht (©. 
Tar. Güz. p. 25 N. 1). Gewiß ift, daß der Sultan nicht durch Abu 
Bekr befreit warb, aber auf der andern Seite auh, daß diefer fei- 
nen Bruder im Kriege gegen Zoghril nicht unterftüßte, und nad 
veffen Niederlage von ihm, wegen ver Herrfchaft über Apferbeidian, 
befriegt ward. j 

2) Mir. Gefch. der Sultane von Charizm p. 25. J. Ah. p. 
132. Als Takaſch kam, bereute es Kotlugh ihn gerufen zu baben, 
verließ Rei und fchloß ſich in eine Burg ein. 

3) Mir. p. 26. J. Ath. p. 133. 


Pr 
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jelbft den Gifttrank zu nehmen, und lieh Inanedj einfer- 
fern, mußte ihn. jedoch, auf das Verlangen ber Emire, 
wieder freilaffen, worauf er, nachdem er vergebens feinem 
Bruder Abu Bekr die Provinz Adferbeidjan zu entreißen 
gefucht, fich zu Takafch begab, und ihn aufs Neue zum 
Kriege gegen Toghril anſpornte). Takaſch, der nunmehr 
Alteinherrfcher war’), und auch vom Chalifen zur Be— 
friegung Toghrild aufgefordert ward’), ftellte dem Inanedj 
eine Abtheilung feines Heeres zur Verfügung. Er brad 
gegen Diebel auf, Toghril zog ihm aber entgegen und 
brachte ihm in Charrei’) eine Niederlage bei (Anfangs 
590). Während aber nun der fiegestrunfene Seldjuke fich 
in Rei einem forgenlofen, dem Bergnügen getwidmeten 
Leben hingab, brach plötzlich Takaſch jelbft, der unter den 
Emiren Zoghrild mehrere geheime Anhänger hatte, die 
ihn von Allem unterrichteten 5), an ber Spibe eines ftarfen 
Heeres von Charizm auf und erfchien, mit Kotlugh Ina— 
nedj vereinigt, plößlich vor Rei. Toghril, obgleich nur 
von einer unbedeutenden Truppenmacht umgeben, trat doch, 
halb berauſcht, einen Eriegerifchen Vers des Schahnameh 
vecitirend, dem Feinde muthig entgegen, traf aber mit 


1) Mirch. Gefch. der Seldi. p. 258. Zar. Güz. a. a. O. p. 21. 
J. Ab. a. a. O. 

2) Sultanfhah farb Ende Ramadhan 589. 3. Ah. a. a. O. 
Mirh. Geſch. ver Char. p. 27. Abulf. p. 146. Nah Mirch. a. a. 
O. p. 3 u. 3. Ah. a. a. D. hatte Toghril zuerft den Frieden mit 
Takaſch gebrochen, indem er, während Takaſch fih in Eharizm auf- 
bielt, die zur Provinz Rei gehörende Feftung Tebrek nahm und die 
Charizmier in vie Flucht ſchlug. 

3) 3. Ah. a. a. DO. demzufolge er ihn fogar mit Truppen un« 
terftüßte. 

4) ©. über diefen Ort Abulf. Geogr. p. 437. 

5) Mir. p. 259. Tar. Güz. p. 22. Abulf. p. 148. Chron, 
syr, p. 437. 

24 * 
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feiner Keule fein eigenes Pferd, das mit ihm flürzte ). 
Sn demfelben Augenblide ſprang Inanedj herbei und ver- 
feste ihm einen tödtlichen Hieb. Takaſch, der auch bald 
hinzukam, ließ das Haupt bes letten perfifchen Seldjufen 
som Rumpfe trennen, fandte Erftered dem Chalifen nad 
Bagdad, wo ed mehrere Tage vor feinem Balafte aufge- 
ftellt blieb, und ließ Lestern in Rei kreuzigen (Rabia=!- 
ammwal 590 — März 1194) ). 

Das ganze perfifhe Irak beugte fih nun vor bem 
Schwerdte des mächtigen Takaſch, der bald nach dieſem 
Siege über Toghril auch Hamadan befette; doch verlangte 
auch der Chalife, ber fehon in den Sahren 579, 585 und 
586 feine Herrschaft nad Norden und Norbweiten vergrö- 
Bert hatte’), als Lohn für feine Diplome, dur melde 
Takaſch an die Stelle der Seldjufen Tegitimer Sultan 
werben follte, einen Theil der herrenlofen Provinzen Per— 
fiens *). Takaſch unterhandelte mit dem Chalifen, und 
war geneigt, deſſen Weihe durch einige Zugeftändniffe zu 
erfaufen, ward aber durdy das anmaßende Benehmen des 
Veziers Muejjed Eddin Ibn Alkaffab fo aufgebracht, daß 
er fich nicht weiter um den Ghalifen kümmerte. Ibn Als 
faffab follte nämlich dem Takaſch die Diplome und Ehren: 


1) So nad den perfifhen Quellen. Bei 3. Ath. a. a. D. heist 
es: Toghril brach in die Mitte des Heeres ver Charizmier ein, fie 
umzingelten ihn, warfen ihn vom Pferde, und tödteten ihn. 

2) Nach Abulf. u. 3. Ah. a. a. O. den 24. Nach dem Zar. 
Güz. u. Mir. Ende des Monats. 

3) Im Jahre 586 hatte er Haditha am Euphrat, unterhalb Ana, 
belagert und genommen. Abulf. u. 3. Ath. p. 108. Im Jahre 585 
hatte er Zekrit den Nachkommen des Emir Iſa entriffen. 93. Ah. 
p. 98. Im 3. 579, als Izz Eddin Maſud, der Fürft von Mosul, 
ven Emir Keimaz, welchem Dekuka gehörte, einterkern lieg, nahm 
der Ehalife diefe Stadt. 9. Ath. p. 37. 

4) Dieß berichten nur die perfifchen Quellen, 3. Ath. ermähnt 
davon nichts. 
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Heider überbringen. Auf dem Wege nad Rei fammelten 
fih fo viele Araber und Kurden um ihn, daß er, in 
Ajadabad angelangt und auf feine Truppen vertrauend, 
an Takaſch einen Gefandten ſchickte, und ihn aufforbderte, 
ihm, ald Träger der Diplome des Emird der Gläubigen 
und ald Verwalter des Chalifenreich8, nur mit einem Elei= 
nen Gefolge entgegenzufommen, und als Zeichen der Unter- 
würfigkeit zu Buß neben ihm einherzuziehen. Takaſch, der 
fihy einer folchen Demüthigung nicht unterwerfen wollte, 
und vielleicht auch Verrath fürchtete, ſandte fogleich eine 
Abtheiluug feines Heeres nad) Aſadabad, vor welcher der 
Vezier die Flucht ergriff, und fo ging der Chalife, bei der 
Theilung Perfiens, leer aus. Inanedj ward zum Statt— 
halter von Ißpahan und Junus Chan, ein Sohn Ta— 
kaſch'so, zum Statthalter von Nei ernannt, welchem Mi— 
jadjef als Atabek beigegeben ward '). 

Der Chalife gab indeffen feine Eroberungspläne nicht 
auf, und da Takaſch im folgenden Jahre im Often be= 
ſchäftigt war ?), fandte er feinen Vezier mit einem Heere 
nach PVerfien, welches den größten Theil der Provinz Chu— 
tan eroberte?), um die fich die Nachkommen des Ibn 
Schimlah ftritten (Muharram 591 — Dezember 1194 — 
Januar 1195), dann vereinigt mit Kotlugh Inanedj gegen 
Diebel vorrüdte +), Hamadan, Sawa, Awa und Rei be— 


— u 


4) Mir. Gefch. ver Sultane v. Charizm p. 29. Nah 3. Ath. 
war der Bezier bis eine Pharafange von Hamadan vorgerüdt. 

2) Er führte einen unglüdlihen Krieg gegen den Chan von 
Seknak in Transoranien. Mirch. a. a. O. p. 30. 

3) Abulf. p. 152. 93. Ath. p. 134. 

4) Dieß wird von 3. Ath. p. 135 berichtet. Kotlugh Fam zum 
Beziere Ihn Altaffab mit mehreren Emiren, denn ed war zwifchen 
ihm und den Truppen von Eharizm, in der Nähe von Zendian, ein 
Treffen vorgefallen, welches er verloren hatte, er kam daher jetzt 
zum Heere des Chalifen, Schuß ſuchend. An der Spitze der Chariz- 
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feste, und die Gharizmier bis Boſtam zurücktrieb '). 
Bald rückte aber Takafch felbft, um dem weitern Vor— 
dringen der Truppen bes Chalifen Einhalt zu thun, gegen 
das perfifche Irak heran und erfoht um fo leichter einen 
vollftändigen Sieg über diefelben, als der VBezier, der den 
Dberbefehl führte, furz vor der Schlacht geftorben war?). 
Schaban 592 — Juli 11%). Alle Eroberungen. des 
Shalifen in Perfien, mit Ausnahme der von Chuziftan, 
giengen wieder verloren. Auch Ißpahan das Kotlugb 


mier, die gegen ihn gekämpft hatten, war Mijadjek geftanven, Der 
Bezier gab Kotlugh Pferde und Zelte, und was er fonft bevurfte, 
und fie zogen mit einander gegen Hamadan u. f. w. Nach ver Ein- 
nahme von Rei, berichtet 3. Ath. p. 136, als die Charizmier das 
Land geräumt hatten, empörten fih Kotlugh Inanedj und feine Emire 
wieder gegen ven Bezier und befegten Rei, ver Bezier belagerte bie 
Stadt und nahm fie. Kotlugh Inanedj flo nah Ama, aber der 
vom Beziere ernannte Gouverneur verfehloß ihm die Thore , und der 
Bezier verfolgte ihn in die Gegend von Karadj, wo er ihm ein 
fiegreiches Treffen lieferte. Er kehrte hierauf nah Hamaban zurüd, 
und verweilte dort etwa drei Monate. Dann fam ein Bote Takaſchs, 
der ihm über die Befeßung Diebels Vorwürfe machte, und die Räu— 
mung biefer Provinz verlangte. Der Bezier weigerte ſich veffen aber 
uf. w. Bon Kotlugh Inanedi ift weiter Feine Rede mehr, wahr⸗ 
fcheinlich flüchtete er ih, nach feiner Nieverlage bei Karadi, zu Mi: 
jadjef, ver ihn, nah Mir. p. 33, ermorven ließ. 

1) Nur 3. Ah. berichtet die Einnahme von Mazdekan und Rei 
Rah Mir. p.30 aber hatte Junuschan ihn zurüdgefchlagen und ſei— 
nen Bruder Melitfhah zu Hülfe gerufen. Auch von ver Einnahme 
von Mazdekan erwähnt er nichts, läßt vielmehr (S. 33) Takaſch 
ohne Kampf bis Mazdekan vorrüden und Ibhn Kaffab in Hamadan 
Halt machen. Indeſſen war diefer gewiß weiter vorgerüdt, hatte ſich 
aber bei vem Herannahen Takaſchs und dem Abfalle Inanedjs wieder 
nach Hamadan zurüdgezogen. 

2) Diefes Datum gibt Abulf. p. 152 für den Tod des Veziers an, 
die Schlacht konnte nur wenige Tage nachher ſtattgefunden haben, 
denn nach Mirch. p. 33 hatten die Bagdadenſer während der Schlacht 
noch keine Kenntniß davon. Nach J. Ath. p. 143 ſtarb der Vezier 
den 4. Schaaban und die Schlacht fand Mitte des Monats ſtatt. 
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beim Einfalle der Bagdadenfer in Perfien verlaffen hatte, 
bejeßte Takaſch wieder und ſetzte einen feiner Enfel zum 
Statthalter ein, dem er den Emir Beigur als Atabef an 
die Seite ftellte '). Aber auch diegmal konnte Takaſch ſich 
nicht lange im Beſitze des perfifchen Jrafs behaupten. Gin 
Krieg zwifchen dem Chan von Zurkiftan?) und deſſen 
Neffen, dann eine Empörung des Letzteren 3), rief ihn nach 
Trandoranien. Inzwiſchen fandte der Chalife’) den Mam- 
lufen Seif Eddin Toghril nah Ißpahan, welcher dieſe 
Stadt ohne Kampf nahm, denn die Bewohner derfelben 
waren dem Shalifen gewogen, daher aud die Sharizmier 
fie alsbald räumten. 

Zu gleicher Zeit trat Gofkdjeh, ein Mamlufe des Mo- 
hammed Pehlewan, welchen die andern ehemaligen Emire 
deffelben zu ihrem Häuptlinge erhoben hatten °), als Er— 
oberer in Diebel auf, trieb die Sharizmier zu Paaren, 
befegte Nei und Ißpahan, das die Truppen des Chalifen 
wieder geräumt hatten und fpäter auch Hamadan. Gökdjeh 
unterhandelte mit dem Ghalifen über die Theilung Per— 
ſiens“), fcheint jedoch, fpäter dem Vertrage zuwider gehan— 


1) Mich. p. 34. Rah 3. Ath. p. 139 einen feiner Söhne. 

2) Ebdſ. p. 35. 

3) Ebendſ. p- 36. 

4) 3. Ah. a. a. O. p. 139. Das Oberhaupt der Schafiiten 
Sadr Eddin Ibn Alchodjendi, der den größten Einfluß in Ißpahan 
batte, Iud ven Chalifen zu vdiefer Expedition ein. Diefe Expedition 
ward vielleicht gegen Ende des Jahres 591 angeoronet, gewiß aber 
erſt im folgenden Jahre, nach der Rückkehr Takaſchs, ausgeführt. 

5) Dieß gefhah nach Abulf. p. 154 u. J. Ah. a. a. O. fhon 
im Jahre 591, die von denſelben Autoren ebenfalls hier erwähnte 
Eroberung von Hamadan und Rei gewiß erft fpäter. I. Ath. berich- 
tet, daß er Ißpahan befeßte, während Seif Eddin mit den Truppen 
des Ehalifen (von Ißpahan) nad) Hamadan 309. 

6) Nach J. Ath. wollte Gökdjeh dem Chalifen Ißpahan, Hama— 
dan, Zendjan und Kaswin abtreten und für ſich Rei, Charrei, Sawa, 
Kom und Kaſchan behalten, nach Raſchid Eddin fogar letztere Städte 
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belt zu haben, denn ber Chalife rüftete im Jahre 993 ein 
Heer aus !), welches Hamadan bejegen follte, obgleich er 
damals in Djebel feinen andern Gegner als Gökdjeh haben 
konnte. Auch fühnte ſich der Chalife wieder mit Takaſch 
aus und verlieh ihm die Diplome als Sultan von Irak, 
Chorafan und Turkiſtan, als er im Jahre 595 abermals 
nach Irak kam und den Rebellen Mijadjet, den Mörder 
Inanedjs, züchtigte?). Da Takaſch im folgenden Jahre 
(19. Ramadhan) ?) ftarb und fein Nachfolger Kotb Eddin 
Mohammed Ibn Takaſch fortwährend gegen bie Karachi—⸗ 
taier und Ghuriden zu kämpfen hatte, ſo befeſtigte ſich die 
Macht Gökdjeh's in Perſien aufs Neue, und er blieb un: 
beftrittener Herifcher von Net, Hamadan und andern 
Städten Iraks bis zum Jahre 600, (1203—1204), wo er 
von Stighmifch, einem andern Mamlufen Pehlewans, er- 
mordet ward, welcher, um feiner Ufurpation einen Schein 
von Legitimität zu geben, den Namen eines Herrſchers 
Uzbek, dem Sohne des Mohammed Pehlewan, verlich *). 
Stighmifch behauptete fich acht Jahre Lang auf feinem 


im Namen des Chalifen verwalten. Berge. Mirch. a. a. O. p. 126 
u. 127. 

1) Es war von Abu-I-Heidjah, einem ehemaligen egyptifchen Emire, 
befepligt. 3. Ah. p 143. Er ward bald wieder zurüdgerufen, weil 
er den Uzbek Zbn Alpeplewan und andere Emire, welche mit dem 
Chalifen in gutem Vernehmen fanden, mißhandelte. 

2) Mir. p. 37. 3. Ath. p. 160. Was den Chalifen dazu der: 
anlaßte, wird nicht angegeben, wahrfcheinlich weil Gökdjeh fein Wort 
nicht gehalten und ver Chalife auch ein weiteres Vorrüden Tatafh'? 
befürchtete. Daß diefer einen Theil von Irak wenigftens dem Göf- 
djeh wieder entriß, geht fhon daraus hervor, daß er die Feftung dl 
ruzkuh, ganz in ver Nähe von Rei, nahm und daß er feinen Sohn 
Tadi Eddin Ali Schah zum Statthalter von Irak ernannte. ©. 
Mirch. p. 37 u. 38. Auch Rei feheint, nah I. Ath., Takafch wieder 
befeßt zu haben. 

3) Ebdſ. p. 20. Nach Abulf. p. 284 u. I. Ath. p. 162 den 20. 

4) Abulf. p. 210. 
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Roften und befämpfte mit Glück die Iſmaeliten ſowohl, 
ald die Charizmier und die Fürften von Meragha und 
bil). Im Jahre 608 empörte fi) aber Mengeli, ein 
anderer Mamluke Pehlewans, gegen ihn und nöthigte ihn, 
fi nach Bagdad zu flüchten ?). Im Jahre 610 verfuchte 
er es wieder, Mengeli zu vertreiben, warb aber, da bie 
vom Chalifen zugefagte Hülfe ausblieb, gefchlagen und 
getödtet °). Mengeli genog nur zwei Jahre die Früchte 
diefed Sieged. Der Chalife fandte im Jahre 612 (1215 
— 1216) ein ftarfed Heer gegen ihn, dem fich auch der 
Fürſt von Irbil und der Häuptling der Iſmaeliten an= 
ſchloß und auch der von Mengeli gekränkte Uzbek Ibn Al: 
pehlewan machte gemeine Sache mit dem Chalifen. Men- 
geli verließ Hamadan und nahm eine feite Stellung im 
Gebirge in der Nähe von Karadj ein. Als er hier von 
den Berbündeten umzingelt ward, wagte er eine Schlacht, 
die er verlor und kam bald nachher, auf der Flucht, in 
Sawa um. Uszbek ward hierauf wieder Herr des perfi= 
Ihen Iraks, das in feinem Namen Oghulmifch, ein Sklave 
feines Vaters, verwaltete’). Der Chalife entzweite fic) 
bald mit Oghulmiſch, weil diefer ein Anhänger des Sul— 
tand von Charizm war und auch das Kanzelgebet in deſ— 
fen Namen verrichten Tief. Da er aber feinen offenen 
Krieg gegen ihm führen Eonnte, nahm er zu den Dolchen 
der Simaeliten feine Zuflucht, die ihn auf fein Anftiften 
im Sabre 613 ermordeten °). 





1) ©. über diefe Kriege Mirch. a. a. O. p. 129 u. 130. 3. 
Ab. p. 184 u. 185. Sie fallen in das Jahr 602. 

2) 3. Ath. p. 223. 

3) Ebdſ. p. 226. Abulf. p. 250. 

4) Abulf. p. 256. 3. Ah. p. 230 u. 231. 

5) Mirch. p. 66. Der Ehalife, ver, wie wir gefehen, mit dem 
Häuptlinge der Ifmaeliten, Djelal Eddin Hafan, befreundet war und 
ihn auch nach dem Kriege gegen Mengeli zum Herrn von Abhar und 
Zendjan ernannte, hatte an feinem Hofe Ifmaeliten, welche jeden 
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Die Ermordung Oghulmiſch's machte endlich das 
Maaß der Beichwerden des Sultans von Charizm gegen 
den Ghalifen voll und der Krieg zwiſchen ihnen ward un— 
vermeibdlich. 

Wir haben oben gejehen, daß fchon zwiſchen Takaſch 
und. dem Chalifen wegen der Herrichaft über das perfiide 
Irak Krieg geführt ward und wenn auch fpäter eine Aus- 
fühnung erfolgte, fo war fie doch nur äußerlich, denn der 
Ghalife gab feine Eroberungspläne nie auf und Fonnte 
auch dem Charizmfchah nicht verzeihen, daß er, nicht zu: 
frieden die Truppen des Chalifen befiegt zu haben, aud 
noch die Leiche des vor der Schlacht geftorbenen Veziers 
Son Kafjab aus dem Grabe hervorgeholt, das Haupt vom 
Rumpfe getrennt und nad Charizm ald Siegestrophär 
gefandt hatte“). Der Groll des Chalifen gieng auch auf 
den Charizmſchah Mohammed über, er wies den unter 
defien Fahne pilgernden Mufelmännern nicht den ihnen 
gebührenden Rang an?) und verweigerte ihm die Rechte 
und Privilegien, welche feine Vorgänger den Häuptern 
der Bujiden und Seldjufen eingeräumt hatten ®). Da er 


Augenblid bereit waren, feine Befehle zu vollziehen. Djelal Eddin 
hatte zwar feit dem Jahre 608 (Abulf. p. 246) gegen die Keperei 
feiner Ahnen fich erklärt und zum orthodoxen Islam befannt, aber 
dem Meuchelmorde warb damit noch Fein Ende gefeßt. Bei dem 
Ehalifen ftand er aber in fo hoher Gunft, daß er fogar bei einer 
Pilgerfahrt in Mekka feiner Fahne vor der des Charismfchah ven 
Borrang gab, was auch als Grund des Zerwürfniffes zwifchen Die: 
fem und dem Chalifen von Mir. a. a. D. angeführt wird. Außer 
diefem Meuchelmorde berichtet Mirch. p. 67 noch einen Andern, von 
Sfmaeliten auf Befehl des Chalifen gegen ven Scherif von Mekka 
beabfüchtigt, aus Irrthum aber an veffen Bruder vollzogen. 

1) Mir. p. 33 u. 66. J. Ath. p. 136. 

2) ©. die vorlegte Note. 

3) Es handelte fih namentlih um den Sultandtitel, um die Er: 
wähnung feines Namens auf den Münzen und im Kanzelgebete, um 
die Ernennung eines Präfekten in Bagdad, vielleicht auch um vie Er: 
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aber ſelbſt zu ſchwach war, um dem mächtigen Charizm— 
ſchah den Krieg zu erklären, ſpornte er die Ghuriden 
fortwährend dazu an!). Als endlich Mohammed dieſe 
gänzlich vernichtet, auch Ildiz befiegt Hatte?) und durch 
jeine Groberungen in Shorafan, Mekran und Transoranien 
die Grenzen feines Reichs vom Fafpifchen Meere bis an 
den Indus und vom Sararted bis an das Meer von 
Oman fi erſtreckten, fchien es ihm ein leichtes, den Cha— 
lien von Bagdad vom Throne zu ftürzen. 

Dem Charizmſchah genügte e8 aber nicht, den Chali— 
in Alnaßir zu verdrängen; er wollte nicht nur feinem 
perfönlichen Feinde, ſondern dem ganzen abbafidifchen 





laubniß ſelbſt in Bagdad zu refiviren und vafelbft eine Beſatzung zu 
halten. Dem Gefandten des Charizmfhah foll ver Chalife geant- 
wortet haben, feine Vorgänger feien durch Empörungen und Kriege 
senötbigt gewefen, die Bufiden und Seldjuken zu Hülfe zu rufen und 
darum auch verpflichtet, ihnen gewiffe Rechte einzuräumen, er aber 
befinde fich in keiner ähnlichen Lage, daher er auch nichts zu gewähren 
brauche. S. W’Ohsson hist, des Mogols p. 133 u. Petit de la 
Croix hist, de Genghizcan p, 165. J. Ath p. 235. 

I) Mohammed fand diefe Briefe des Chalifen in ven in feine 
Macht gekommenen Schatzkammern des Ghuriden Schihab Evpin. 
Nirch. p. 67. 

2) Wir verweifen hinfichtlich ver Gefchichte der legten Ghuriven 
auf dad Journ. Asiat. ser. IV, t. 3 p. 258 u. f. Die erfie Ver— 
anlaffung zum Kriege zwifchen ven Ghuriden und Mohammed gab 
des Letztern Nefe Hinduchan, Sohn des im Jahre 593 verftorbenen 
Neifhap Ibn Takaſch. Hinduchan machte Anfprüche auf die Erb- 
folge und ward von dem Ghuriden Ghijath Eddin unterftüßt, der bie 
Charizmier aus Chorafan vertrieb (597) und Hinduchan zum Statt- 
halter von Meru ernannte. Im folgenden Jahre gelangte Moham— 
med wieder zur Herrfchaft über den größern Theil von Ehorafan. 
Ghijath Eddin farb im Jahre 599, fein Bruder und Nachfolger 
Schihab Eddin feßte den Krieg gegen Mohammed fort, warb im 
Jahre 600 gefchlagen und im Jahre 602 ermordet. Ildiz, ein Mam- 
Iufe Schihab Eddins nimmt Ghazna und behauptet fih daſelbſt, nach 
dem Untergange der Ghuriden, bis zum Jahre 612, als Bafall des 
Charizmſchah. 
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Ghalifate den Krieg erflären, ſowohl, um nicht in ben 
Augen feiner Unterthanen als Rebelle gegen das Ober- 
haupt des Islams zu erfcheinen, als auch, um namentlich 
die dem Haufe Ali noch immer ergebenen Perfer zu ges 
winnen. Gr berief daher, noch ehe er zu den Waffen 
griff, eine Anzahl Ulema’s zufammen, welchen er bie Frage 
vorlegte: ob ein Meuchelmörder wie Naßir länger bie 
Würde des I mamats verdiene, ob es nicht einem Fürſten 
wie er, deſſen ganzes Streben dahin gehe, die Feinde des 
SHlams zu vertilgen und dem wahren Glauben ben Sieg 
zu verfchaffen, zuftehe, einen ſolchen Imam zu entfegen und 
einen Würdigern an beffen Stelle zu erheben, um jo mehr, 
da den Nachkommen Hufeins allein die Imamswürde ge- 
bühre und das Recht, fich Nachfolger des Propheten zu 
nennen, indem die Abbafiden es ufurpirt und keineswegs, wie 
ed würdigen Herrfchern ziemt, um auf dem Wege Gottes 
gegen bie Anhänger dev Lüge und des Irrthums zu käm— 
pfen, gebraucht haben. Die Wlemas erließen ein etwa, 
in welchem fie, wie es der Schah mwünfchte und vorausfah, 
Naßir des Chalifats unwürdig erflärten und einem Ab— 
kömmlinge Alis, einem gewiffen Ala Almulk aus Tirmeds, 
als rechtmäßigem Imam Huldigten, deſſen Namen ber 
Shah auch alsbald im —— nennen und auf die 
Münzen prägen ließ '). 
Mohammed brach im Jahre 614 (1217) nicht nur 
ald Eroberer, fondern ald Kämpfer für die Rechte der 


) Mirch. p. 68. Abulf. p. 262, wo bemerkt wird, daß in Eha- 
rizm, Herat und Samarfand die Befehle des Schah nicht vollzogen 
wurden. Nach 3. Ath. p. 237 ließ er erft nach feiner Rückkehr aus 
Sraf den Namen Naßir's aus dem Kanzelgebete weg, indem er 
Naßir tod fagte. Dieß verdient aber feinen Glauben. Diefer Autor, 
der unter Naßir fohrieb, war in dieſem Punkte entweder nicht treu 
oder nicht frei genug; dieß fieht man ſchon daraus, daß er von dem 
Fetwa der Ulema und der Ernennung des Gegenchalifen gar nichts 
erwähnt. 
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Nachkommen Alis, an der Spike eines Heeres von 300000 
Reitern gegen die Provinz Irak auf, in welche der Atabek 
Saab von Fars von der einen und der Uzbek von Abdfer- 
beidjan von der andern Seite her eingefallen waren, um 
die Befigungen des ermorderten Oghulmiih an fich zu 
reißen. Er zog zuerft dem Atabek Saad entgegen, welcher 
ihon bis Rei vorgerücdt war, ſchlug deffen Heer in bie 
Flucht, nahm ihn felbit gefangen und nöthigte ihn, ihm 
einige-Feftungen abzutreten und ihn als Oberherrn anzus 
erkennen ), dann wendete er fich gegen Uzbef, welcher fein 
Lager bei Hamadan aufgefchlagen hatte, aber bei dem 
Herannahen Mohammeds nad Adferbeidjan zurückehrte 
und bald nachher, als Zeichen feiner Unterwerfung, den 
Namen des Charizmichah auf die Münzen prägen und im 
Kanzelgebete nennen lief. Dem von feinen Verbündeten 
verlaffenen Chalifen blieb nun nichts übrig, als den 
mächtigen Schab, der fich in Hamadan zu einem Feldzuge 
gegen Bagdad vorbereitete, zu verfühnen. Er ſandte den 
berühmten Scheich Schihab Eddin Suhrwerdi in das 
Lager Mohammeds?), der aber, feines Sieges gewiß, nicht 
mehr geneigt war, mit dem Ghalifen zu unterhandeln. 
Der Gefandte konnte nur mit Mühe eine Audienz erlan— 





1) 3. Ath. p. 238. Nach der Rückkehr Mohammeds brach Saad 
fein Wort und übte Verrath gegen die zurüdgebliebene charizmifche 
Beſatzung. 

2) Mir. p. 69. Auch davon erwähnt J. Ath. gar nichts, eben- 
jowenig von der Gefandtfchaft des Chalifen an Djenkischan. Doch 
bemerkt er bei dem Ausbruche des Kriegs zwifchen Diefem und dem 
Charizmſchah, nachdem er die Ermordung tatarifcher Kaufleute als 
Grund angeführt: (S. 264) „Manche geben noch einen andern Grund 
an, den wir aber nicht aufs Papier feßen.“ Auch bemerkt er bei 
dem Tode Naßirs: (S. 310) Wenn die Behauptung ber Perfer, daß 
er die Tataren durch eine Gefandtfchaft in's Land gerufen, wahr ift, 


* dieß eine That, neben welcher das größte Verbrechen gering 
erſcheint. 
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gen, ſein Gruß ward nicht erwiedert, auch ward er nicht 
einmal zum Niederſitzen eingeladen, und als er ſeine An— 
rede vollendet hatte, in welcher er die Vorzüge der Abba— 
ſiden prieß und vor den Strafen warnte, die den treffen, 
der dieſem Geſchlechte feindlich begegnet, ſagte Mohammed: 
der Chalife Alnaßir beſitzt keine der Tugenden, die du an 
den Herrſchern dieſes Hauſes rühmſt und ſie ſelbſt haben 
ſich gegenſeitig mehr Leid zugefügt, als irgend ein Anderer, 
denn ihre eigenen Söhne wurden ja in Kerker geworfen, 
ich werde daher nach Bagdad ziehen und einen Chalifen 
auf den Thron ſetzen, der die von dir geprieſenen Tugen— 
den beſitzt. Mit dieſer Antwort ward der Scheich ent— 
laſſen, der alsbald wieder nach Bagdad zurückkehrte und 
dem Ghalifen von feiner mißglüdten Bothſchaft Bericht 
erftatte. Alnaßir traf alle Anftalten zur Vertheidigung 
ber Hauptitabt, fandte aber auch, troß dem Widerjprude 
mehrerer feiner Räthe, welche es für gefährlich und für 
unrecht hielten, einen Ungläubigen zum Kriege gegen 
Gläubige anzufpornen, eine Botjchaft an Djenfischan, den 
Fürften der Mongolen und fuchte bei ihm Hülfe gegen 
Mohammed '). Diefe wäre indeffen viel zu fpät gefommen, 
auch die Vertheidigungsanftalten Hätten ſich ald ungenügend 
erwiefen und das Chalifat von Bagdad wäre fehon mit 
Napir untergegangen, wenn nicht ein früher und ftrenger 
Winter dad Heer Mohammeds auf feinem Zuge gegen 
Bagdad faft gänzlich aufgerieben und den Schah felbft mit 
ben Trümmern defjelben zur Rückkehr genöthigt hätte ?). 
Mohammed Lie feinen Sohn Rofn Eddin ald Statthalter 


1) ©. die vorhergehende Note und die Berichte Mirchonds und 
Niſawis, ſowohl über die Debatten in Bagdad, als über vie Gr 
fandtfchaft an Dientischan, bei Petit de la Croix a. a. O. p. 167 
und ff. 

2) 3. Ath. p. 236 u. A. Die halb erfrorenen Truppen wurden 
auf ihrem Rückzuge audı noch von Kurden und Türfen überfallen. 
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von Irak zurück und gieng nad Chorafan ı) und von da 
nah Transoranien, um ein neues Heer zur Eroberung von 
Bagdad zufammenzuziehen,, aber fein unglüdlicher Krieg 
gegen die Mongolen verhinderte ihn an fernern Unterneh- 
mungen gegen den Chalifen. 

Wir übergehen, als nicht hierher gehörend, die frühere 
Geſchichte Djenkischans, der fi) vom Häuptlinge mehrerer 
Tatarenftämme zum Herrn des ganzen öſtlichen Afiens 
emporſchwang und bemerken nur, daß ohngefähr um die= 
jelbe Zeit ald Mohammed nach Transoranien zurückkehrte, 
Dienfischan Herr des Reichs der Karachitaier ward, von 
dem früher fchon Mohammed den weftlichen Theil an fich 
gerifjen ?), während Kofchluchan, ein Sohn des Chan ber 
Naiman, fich dev Herrſchaft über die noch übrigen Pro— 
vinzen dieſes Reichs bemächtigt hatte. Djenkischan war 
jest, durch den Befit von Kafchgar, Belafagun, Zarkend 
und Chotan ?) ein Grenznachbar Mohammeds, zu dem er 
bisher in freundlichen Beziehungen geftanden war, von 
dem er aber doch gewiffermaßen als Oberherrn angefehen 
werden wollte). Zwei fo mächtige Herrfcher Eonnten 





1) Er Tangte im Dfu-l-Kaadah 614 in Nifabur und im Muhar- 
ram 615 in Meru an, von wo aus er nach Transoranien gieng. 9. 
Ath. p. 337. 

2) Mohammed felbft war, wie feine Vorgänger, den Karachi— 
taiern tributpflichtig.. Im Jahre 604 ſchloß er ein Bündnig mit dem 
dürften von Samarfand, der, wie er, der Oberherrſchaft der Karachi— 
taier überbrüffig war und flel in ihr Land ein, ward aber gefchlagen 
und gefangen genommen; aber nicht erkannt ‚und wieder befreit. Im 
folgenden Jahre zog er abermals gegen die Karachitaier ins Feld und 
ward im Jahre 606 Herr des größten Theiles von Zurkiftan und 
Transoxanien. 9. Ath. p. 199— 204. 

3) 3. Ath. p. 264. Berge. über ben Krieg Dientischang gegen 
Koſchlu Chan A’Ohsson a. a. D. p- 116 u. ff. 

4) Dienkischan nannte Mohammed feinen Sohn, wodurch er 
ihm feine unterwürfige Stellung bezeichnete, Mohammed wollte fich 
nicht in ein folches Verhältniß fügen, bis er von einem ver Gefandten 
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nicht lange friedlich neben einander beftehen. Die Ermor- 
dung tatarifcher Kaufleute in Dtrar, vielleicht auch die 
Geſandtſchaft des Chalifen, gaben Djenkischan Beranlaf- 
fung zum Kriege gegen Mohammed, welcher im Jahre 
616 zum Ausbruch Fam. 

Mohammed entichloß fich, gegen den Rath feiner Ge- 
neräle, welche es für vortheilhaft fanden, den Feind am 
Jaxartes zu erwarten, ihn nördlich vom Aralfee aufzufu: 
hen, wo Tſchudji, ein Sohn Dienfischang, gegen die Mer: 
fiten Krieg führte). Er ftieß nördlih von Djund auf 
die Mongolen, welche, obgleich zu diefem Kampfe nicht 
gerüftet, und nur eine Fleine Abtheilung des mongolifchen 
Heeres bildend, doc mehrere Tage Stand hielten, ehe fie 
fi zurüdzogen. Ihre Tapferkeit und die Nachricht von 


Dientischang über veffen unmiverftehlihe Macht aufgeklärt ward. © 
d’Ohsson a. a. O. p 145. Diefem Autor, oder dem von ihm citir 
ten Nifawi zufolge, kam diefe Gefandtfchaft zu Mohammed, als ır, 
nach feiner Rüdfehr aus Jraf, fih in Buchara aufpielt dieß 
ift aber nicht wahrfcheinlich, denn nach Mirch. p.73 war Mohammed 
in Irak, als fein Statthalter von Dtrar ihm von der Ankunft der 
Mongolen, die er ihm als Spione varftellte, was fie vielleicht aus 
waren, Nachricht gab, und hier ertheilte er ven Befehl, fie hinrichten 
zu laffen. Dieb war im Herbfte 614 (= Oktober 1217). Nach du 
hara kam er erft im Jahre 615. (April 1218). Um diefe Zeit 
mußte aber Dienfishan ſchon von ver Ermordung feiner Kaufleutt 
unterrichtet fein und alsvann fandte er zu Mohammed um Genug 
thuung zu fordern, die ihm aber nicht ward, vielmehr ließ Mohammed 
den Gefandten tödten und fein Gefolge mißhandeln (S. J. Ar 
264). Auch geht aus den Verhandlungen Dienkishang mit dem 
Gefandten des Chalifen (S. Petit de la Croix a. a. O. p. 11) 
hervor, daß damals (im Jahr 614) Dienkischan ſchon den Zrievent 
vertrag mit Mohammed gefchloffen hatte. | 

1) Mirch. p. 25. nad 3. Ah. p. 265 gegen Koſchluchan. Dr 
Irrthum kömmt daher, daß die Merkiten Verbündete Koſchluchans 
waren. J. Ath. ſelbſt berichtet vorher, ſchon als der Geſandte Diet 
kischans zu Mohammed kam, daß er Koſchluchan vernichtet und fen 
Länder erobert hatte. 
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ber Stärke des heranrüdenden Hauptheers, unter Djenkis— 
han jelbft, flößte Mohammed folhen Schrecken ein, daß 
er nur noch an einen Vertheidigungsfrieg dachte. Er fehrte 
jurüd, legte eine Befasung von 20000 Mann nad Buchara 
und von 50000 Mann nad) Samarfand !) und begab fich 
nah Balch, angeblich um dort ein neues Heer zu fammeln, 
in der That aber aus Angit und Furcht vor den Tataren, 
denen er ausweichen wollte. Djenkischan rückte mit un= 
zählbaren Schaaren, ohne Widerftand zu finden, bis Otrar, 
am Jaxartes vor, ließ eine Abtheilung feines Heeres zur 
Belagerung diefer Stadt und anderer in der Richtung nach 
dem Aralfee gelegenen Plätze, mährend er felbft ohne 
Aufenthalt die gerade Richtung von Dtrar nah Buchara 
nahm. Dieje Stadt behauptete fih nur drei Tage gegen 
die Angriffe der Tataren. Am vierten Abende räumte bie 
Befagung diefelbe, worauf die Bürger fich ergaben. (Dſu— 
l-Hidjah 616 — Februar 1220). Vierhundert Mann blie= 
ben jedoch noch in der Gitadelle zurüd, bie fie bis aufs 
Aeußerſte vertheidigten 2). . Auf den Fall von Buchara 
folgte der von Samarfand, im folgenden Monate, nad) 
einem mißglüdten Ausfalle der Einwohner, an welchem ſich 
die Beſatzung nicht betheiligen gewollt ’), Nun wurden 


— — {nn 


1) J. Ath. p. 266. Nach Mirch. p. 77, 60000 nach Otrar, 
3000 nach Buchara, 110000 nad Samarkand, 60000 ließ er zur Aus- 
befferung ver Feftungen zurüd. 

2) 3. Ah. p. 266, wo auch Dienftag der 14. Dſu⸗l-Hidjah als 
der Zag des Einzugs der Mongolen angegeben wird, nicht im Muhar— 
ram 617, wie bei Abulfaradj p. 442, welchem d’Ohsson a. a. D. 
p- 168 folgt. Die Eitavelle bielt fih noch 12 Tage. Die Stadt 
wurde troß ihrer Mebergabe geplündert, auch wurden viele Mufelmän- 
ner mitgefchleppt und zu weitern Kriegen verwendet, wo fie immer, 
namentlich bei Belagerungen, in den vorderſten Reihen kämpfen 
Mupten, 

3) Ebdſ. p. 267. In dieſem Ausfalle follen 70000 Mann gefal- 
len fein. Auch bier weicht d’Ohsson von dem im Terte nach 3. Ath. 

II. 25 
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nad allen Richtungen Hin verfchiedene Truppencorps ge: 
fendet, die mehr durch den panifchen Schreden, ber ihnen 
vorangieng, ald durch ihre wirkliche Stärfe die bevölkert— 
ften Städte und Provinzen entweder unterjochten oder mit 
Feuer und Schwerdt heimfuchten. Gin ſolches Corps mußte 
fich nach Nordoften wenden, zur Eroberung ber Provinz 
Ferghana '), ein zweites nach Nordweſten gegen die Provinz 
und Hauptftadt Charizm, au Körkendj oder Djordjanieh 
genannt?); ein drittes hatte die Beſtimmung Chorafan zu 
unterwerfen, einem vierten endlich ward die Aufgabe, den 
Charizmſchah zu verfolgen und fich feiner Perſon zu bes 
mächtigen. Diefer Tagerte noch in der Nähe von Bald 
und dachte nicht, daß die Mongolen fo fehnell große Städte 
wie Buchara und Samarkand nehmen würden, noch weniger, 
daß fie es wagen Fünnten, den Orus zu überfchreiten. 
Uebrigens hatte er zur Vorficht alle Schiffe auf das ſüd— 
liche Orusufer bringen laffen, um dem Feinde den Ueber 
gang über den Strom zu erfihweren. Schon als er bie 
Nachricht von dem Falle von Buchara vernahm, verlor 
er allen Muth und vergebens drang fein Sohn Djelal 
Eddin in ihn, mit feinen Truppen den Orus zu bejfegen, 
um wenigftens Chorafan zu retten ’). Er faßte zuerjt den 
Entſchluß fih nach Gazna zurüczuziehen, dann ließ er ih 
aber von dem Gefandten feines Sohnes Rofn Eddin, Statt: 
halters von Irak, bereden, bei ihm eine Zuflucht zu ſuchen 


angegebenen Datum ab, indem er vie Uebergabe von Samarkand in 
den Monat Rabia-I-awwal feßt. Die Befatung befand zum Theil 
aus Bewohnern Turkiſtans, welche Stammverwandte ver Mongolen 
waren, fie ergab ſich daher ohne Kampf, warb aber doch nachher 
niedergemetzelt. Ebdſ. Nach d’Ohsson p. 176 waren es Cankalis. 

1) 3. Ath. p. 280. 

2) Ebdſ. p. 283. fie ward nach fünfmonatlihem Kriege erobert 
und die Hauptftadt, durch Zerftörung der Dämme, vom Drug über: 
ſchwemmt. 

3) Mirch. p. 79. 
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und begab ſich daher nah Nifabur '). Kaum war er bier 
angelangt, fo erſchienen auch bald die zu feiner Verfolgung 
ausgefchickten Mongolen, die mit ihren Pferden über den 
Oxus bei Pendjab nördlich von Tirmeds geſchwommen 
waren, vor der Stadbt?). Mohammed floh nad Kaswin, 
wo Rofn Eddin mit 30000 Dann ftand. Hier warb ihm 
gerathen, fih nach Luriftan zu begeben, aber auch diefer 
Rath ward von ihm verworfen, denn er hoffte nch in 
Irak fich behaupten zu künnen, big er endlich die Nachricht 
erhielt , daß die Mongolen auch Rei und Hamadan genom= 
men. Seine Truppen zerftreuten fich, er felbft, immer von 
den Mongolen verfolgt, rettete fih mit Mühe durch das 
Gebirge von Gilan und Mazendran auf eine Kleine Inſel 
des Fafpifchen Meeres, wo er bald nachher (617) fein Leben 
endete 3). 

Wir übergehen die meiteren Züge dieſer Mongolen, 
welche, nach der Eroberung von Diebel, Mazendran, Ad— 
ferbeidjan und Georgien, den Kaufafus überfchritten und 
bis in das fühliche Rußland vordrangen und bemerken nur, 
dag, nachdem fie Meragha erobert hatten (618), fie die 
Richtung nah dem Zab nahmen, fo daß nicht nur die 
dürften von Irbil und Moßul, Muzfir Eddin und Behr 


1) Ebdſ. 

2) I. Ath. p. 268. Sie hatten ihre Waffen und was fie fonft 
mit fich führten, in Körbe gethan, vie fie, mit Ochfenhäuten umwickelt, 
um den Hals hiengen und hielten fich beim Ueberſetzen an dem 
Schweife ihrer Pferde. 

3) ©. das Nähere über vie Abentheuer Mohammeds bei Mirch. 
p- 81 u, ff, d’Ohsson p. 187 u. ff, u. Abulf, p. 294 u. p. 372 u. f, 
Nah 3. Ath. p. 369, floh Mohammed von Nifabur nach Mazendran, 
don hier gleich nach Abfekun‘, nach Anvdern von Mazendran nach Rei 
und Hamadan, kehrte dann nach Mazendran zurüf und von da nad 
Abfefun. S. 273 bemerkt verfelbe Verfaffer, daß man in Wahrheit 
nichts Beftimmtes über das Ende Mohammens wife, bald hieß es, er 
fi bei Hamadan geftorben, bald an der Grenze von Fars, doc fet 
das Wahrſcheinlichſte, daß er auf einer Infel des Meeres von Tabari« 
fan umgekommen. 


25 * 
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Eddin, fondern auch der Chalife einen Einfall in Meſopo— 
tamien befürchtete. Die beiden Erfteren vereinigten ihre 
Truppen, um bie Bäffe, welche Armenien von Mefopotamien 
trennen, zu bejeten, ber Chalife ertheilte ihnen aber, aus 
Furcht vor einem Ginfalle in das arabifche Irak, den Be— 
fehl, fih in Dekuka mit feinen Truppen zu vereinigen. 
Da diefer jedoch nur 800 Mann fehikte und die Tataren 
keine weitere Bewegung nad Süden machten, lößte fich dad 
Heer wieder auf‘). 

Während diefer Zeit hatten, wie oben erwähnt, andere 
Mongolenfchaaren die Eroberung von Transoranien voll: 
endet und waren in Chorafan eingefallen. Balch leiſtete 
gar feinen Widerftand ?), Talekan ward erftürmt 3), 
Meru capitulivte nach einem mörberifchen Kampfe *), ward 
aber doch den Flammen preisgegeben, eben fo Tus und 
Nijabur, nad fünftägiger Belagerung ’). Auch Herat‘) 
fonnte fih nur zehn Tage halten, worauf dann die Mon— 
golen gegen Gazna vorrückten. Hier fließen fie aber auf 
die Truppen Djelaleddins, welche fie zurüdfchlugen und 
zur Rückkehr nach Telekan nöthigten, wo Djenfischan fein 


— — 





1) J. Ath. p. 274. 

2) Ebdſ. p. 287, wo aber gewiß das angegebene Datum (616) 
unrichtig if, va ja Samarkand erft im 3. 617 genommen ward. 

3) Die Belagerung ver Feftung Manßurkuh dauerte ein halbes 
Jahr. Talekan ift nach Abulf. Geogr. der Name einer Statt zwifchen 
Meru und Bald. Nah 3. Ath. a. a. DO. auch der Name ver ganzen 
Provinz. 

4) Bier waren nach 3.Ath. gegen 200000 Mufelmänner fampfge- 
rüftet dor der Stadt gelagert, fie wurden gefchlagen und die Stadt 
ergab fich nach wenigen Tagen. Tului, ein Sohn Dienfischang, der 
das Heer befehligte, ließ dann alles nievermegeln und man zählte nad 
J. Ath. p. 282, 700000 Leichen. 

9) 3. Ath. p. 283. In erflerer Stadt ward das Grab des Al 
Ibn Mufa Arridha und das Harun Arraſchids zerftört. 

6) Ebdſ. Näheres über ven Krieg in Chorafan und die Belage- 
rung anderer Städte, ©. bei d’Ohsson, nach perfifchen Quellen. 
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Lager hatte, der bald nachher ein ftärferes Heer gegen 
Gazna ausrüftete und ſich felbft an deffen Spike ftellte, 
Djelaleddin, der Sohn nnd Nachfolger Mohammeds, 
hatte ſich nach dem Tode feines Vaters zuerft nad) Charizm 
geflüchtet, da aber diefe Provinz von Truppen beſetzt war, 
die feiner Thronbefteigung entgegen waren, hatte er ſich 
nah Gazna zurüdgezogen und dieſes Landes bemädhtigt. 
Er erfocht mehrere Siege. über die Mongolen und hätte 
fogar Dienfischan, als er felbit in die Provinz Ghur eins 
fiel, überwunden, wenn nicht durch Uneinigfeit unter feinen 
Generälen, fein Heer gefhwächt und er felbft dadurch zur 
Flucht nach Indien genöthigt worden wäre 9). 
Dielaleddin Eehrte im Jahre 621?) (= 1224) aus 
Indien zurüd und kam über Mefran und Kerman nad 
Ißpahan. Diefe Stadt und die genannten Provinzen , fo 
wie auch der von den Mogolen verfchont gebliebene 
Theil von Diebel waren in der Gewalt feines Bruders 
Ghijath Eddin?). Dielaleddin zog von Ißpahan nad 
Fars und ſchloß ein Bündniß mit dem Atabek Sand, der 
ihm zur Eroberung eines Theiles von Chuziſtan half, 


1) Das Nähere über ven Krieg Dielalevdind gegen die Mongo— 
len, findet man bei Mir. p. 95 u. ff. Wir bemerfen nur, daß nad 
3. Ath. p. 285, Dielaleddin, nach einem dreitägigen Kampfe an bem 
Ufer des Sind, nicht zu Pferd dieſen Strom durchſchwamm, fondern 
mit andern Mufelmännern auf Schiffen überfeßte. Herat, das ſich nach 
dem erften Siege Djelaleddins empört hatte, ward dann auch zerftört, 
eben fo Gazna. 

2) 3. Ath. p. 300. Abulf. p. 324. Nah Mir. p. 105 zog er 
zu Anfang des Jahres 621 nah Fars. J. Ath. gibt fein Datum an, 
fegt aber feine Anfunft in Ehuziftan in ven Anfang des J. 622, 

3) Er war von feinem Bater zum Statthalter von Mefran und 
Kerman ernannt worden und hatte, nach der erften Invaſion der 
Mongolen, fih der Etädte Rei und Hamadan bemächtigt, die jedoch 
päter wieder die Mongolen befegten. Auch hatte er zu Enve des 
Jahres 620 gegen den Atabek Saad von Fars Krieg geführt und ihm 
den größten Theil diefer Provinz mit der Hauptftabt Schiras entriffen. 
3. Ah. p. 298. Dielalevvin gab aber dem Atabef, um feines Bei- 
fandes fiber zu fein, feine Länder zurüd. Ebdſ. p. 301. 
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das von Muzſir Eddin, einem Mamluken des Chalifen, 
verwaltet ward '), worauf er die ganze Gegend, füdlid 
bis Baßrah und in dev Richtung nach Bagdad bis Bafuba, 
nur zehn Pharafangen von ber Hauptftadt, ausplünderte?). 
Die Bagdadenfer bereiteten fich zu einer Belagerung vor, 
aber Dielaleddin war zu ſchwach, um die Hauptftadt 
anzugreifen, er wendete fich nach Norden, erjtürmte und 
plünderte Dekuka und ſandte eine Adtheilung feiner Truppen 
gegen Tekrit, die jeboch in bie Flucht geſchlagen ward. 
Die Stadt Bawafidj, dad Schickſal Dekuka's befürchtend, 
ergab fich ihm, auch Muzfir Eddin, der Fürft von Irbil, 
fchloß Frieden mit ihm?) und bewog ihn, fein Gebiet zu 
verlaffen und gegen Adferbeidjan zu ziehen. 

Gr Tieg fich zunächft in Meragha nieder und gab ſich 
viele Mühe, um dieſer von den Mongolen *) zerftörten 
Stadt wieder ihren früheren Glanz zu verleihen. Während 
feines Aufenthaltes in Meragha vernahm er, daß ein 
mütterliher Oheim feines Bruders Ghijath Eddin fich der 
Stadt Hamadan bemächtigt. Der Chalife hatte, ſchon im 
Sabre 620, vor der Rückkehr Djelaleddins aus Indien, 


1) Diefer behauptete fih in Zufter, das Dielalevdin vergeblich 
belagerte. J. Ath. p. 301. 

2) Sp nach Abulf. Geogr. nah I. Ah. a. a. O. lag Bakuba 
nur ohngefähr 7 Pharafangen von Bagdad. Nah Mir. p. 107 
fiet hier ein Gefecht zwiſchen Djelaleddin und den Truppen bes Chali⸗ 
fen vor, Letztere wurden geſchlagen und ihr Führer Koſchtimur getöd⸗ 
tet. J. Ath. erwähnt nichts davon und berichtet nur, daß Koſchtimur, 
nachdem Djelaleddin die Belagerung von Tuſter aufgehoben, ſich 
nah Bagdad zurüdzog. | 

3) Nah Mich. ward Muzfir Eddin, deſſen Zruppen fih mit 
denen des Chalifen vereinigen follten, von Djelaleddin gefangen ge— 
nommen. 9. Ath. erwähnt nicht nur davon nichts, ſondern berichtet 
(p. 302), daß, nach der Befegung von Bawaſidj, welche Stadt dem 
Herrn von Moful gehörte, Gefandfchaften zwifchen Muzfir Eddin und 
Dielaleddin gemwechfelt wurden, bis endlich ein Friede zu Stande kam. 

4) Im Safar 618. J. Ath. p. 273. 
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als Ghijath Eddin in Perfien wieder zu Macht und Anfehen 
gelangt war, diefen Oheim, aus Haß gegen die Nachkom— 
men des Charizmijchah, zur Rebellion getrieben und ihm 
heimlich die Herrfchaft über Die Länder des Ghijath Eddin 
zugefichert. Es war ihm gelungen, einen Theil des Heeres 
ju gewinnen und in Verbindung mit andern Rebellen und 
ſchlechtem Gefindel hatte er e8 gewagt, feinem Neffen den 
Krieg zu erklären, war jedoch geichlagen und zur Flucht 
nad) Adferbeidjan gemöthigt worden 1). In diefer Provinz 
hatte er neue Truppen gefammelt und das ganze Land 
ausgeplündert und war jegt, abermals im Ginverftändniffe 
mit dem Chalifen, gegen Hamadan gezogen. Hier ward 
er aber plöglich von Dielaleddin, den er noch fern glaubte, 
umzingelt und genöthigt, fich zu ergeben. Auf das Ver— 
wenden feiner Gattin, welche eine Schwefter Dielaledding 
war, warb er begnadigt und er vereinigte feine Truppen 
mit denen Delaleddins ?). 


1) 3. Ath. p. 295. Der Name viefes Rebellen ift undeutlich ge= 
ſchrieben. Er befteht aus zwei Worten. Der zweite ‚Buchftabe des 
erften Wortes ift nicht punktirt, fo daß man Zban, Itan oder Jian 
leſen kann, das zweite Wort heißt Tafi over Taſchi. Er hatte früher 
bei feinem Neffen gelebt und ven größten Einfluß auf ihn geübt. 

2) Ebdſ. p. 304 u. 305. Mirch. erwähnt von biefem Borfalle 
nihts, hingegen erzählt er (S. 106), daß, während Dielaleddin fich 
in Ißpahan aufpielt, fein Bruder Ghijath Eddin die Provinz Rei ver- 
beerend durchftreifte. Er zog gegen ihn, das Heer des Ghijath Eddin 
lößte fih auf und er ward durch Vermittlung feiner Mutter begna- 
bigt. Ich vermuthe daher, daß Mirch. Ghijath Eddin felbft mit fei- 
nem Oheim verwechfelt hat. Ohnehin ift es nicht möglich, daß Ghi— 
jath Eddin im Anfang des Jahres 621 in Rei war, da nah I. Ath. 
P- 297 Rei um dieſe Zeit zum brittenmale von den Mongolen genom- 
men ward. Ghijatheddin empörte fih nah J. Ath. p. 331 erft im 
Jahre 625. Dielal Eddin befand fich in Tebriz, ald er die Kunde 
erhielt, daß fein Bruder nach Ißpahan gezogen, er rückte fogleich gegen 
ihn aus, vernahm aber bald, daß er fich nicht nach Ißpahan, fondern 
zunächſt nach Chuziftan und dann zu ven Ifmaeliten begeben. Dielal- 
eddin verlangte deſſen Auslieferung, fie warb ihm verweigert, doch 
erhielt er yon dem Häuptlinge der Iſmaeliten die Zuficherung, daß er 
nit dulden werde, daß Ghijath Eddin etwag gegen ihn unternehme. 
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Dielaleddin kehrte hierauf nach Meragha zurüd und 
unterwarf bald nachher die Stadt Tebriz !), welche dem 
Uzbek Ion Alpehlewan gehörte, der nur dem finnlichen 
Vergnügen Tebte und ſich ſchon früher den Mongolen ge— 
genüber fehr ſchwach gezeigt hatte, indem er ihnen nicht 
nur feinen Widerftand geleiftet, fondern fogar alle 
Charizmier ausgeliefert hatte. Als er Herr des größten 
Theils von Adjerbeidfan war, z0g er gegen die Armenier 
ins Feld, brachte ihnen mehrere Niederlagen bei und nahm 
ihnen Tomwin ?). Mitten in feinen Siegen mußte er aber, 
auf die Kunde einer in Tebriz zu Gunften Uzbek's gegen 
ihn angezettelten Verſchwörung, dahin zurückkehren 3). Um 
indeſſen fich die Herrfchaft über Adferbeidjan für die Dauer 
zu fichern, heirathete er*), nad) der Züchtigung der Rebel: 
Ien, die Gemahlin Uzbeks, welche eine Tochter des Seld— 
jufen Togbril Ibn Arſlan und eigentliche Herriherin war, 
eroberte Gendjeh,, wohin fich Uzbek zurüdgezugen hatte, 
und verfolgte ihn bis nach Alendjeh (oder Alendjef), im 
Bezirke von Nachdjewan, wo er bald darauf ftarb. 


— — — — 


1) J. Ath. p. 305. Die Stadt hatte bald nach der Einnahme 
von Meragha einen Präfekten von Djelaleddin aufgenommen, dann 
aber, als er ſie mit Abgaben erdrückte, ſich gegen ihn aufgelehnt. 
Dielaleddin belagerte fie, die Gemahlin Uzbeks, welche darin war, 
übergab die Stadt nach fünf Tagen und begab ſich nach Chowei, das 
ihr nebft einigen andern Städten von Djelaleddin angefihert ward. 

2) Ebdſ. p. 306. Bergl. Mir. p. 109 u. 110 u. St. Martin 
a. a. O. II. 113 u. 258. Wir bemerfen nur, daß auch 3. At. 
nichts von der Gefangennehmung des Jwane erwähnt, fondern blos 
von der Schalwah's. Erfterer flüchtete fich in eine Burg. 

3) 3. Ath. p. 307. 

4) Dieß durfte er nach 3. Ath. p. 308 thun, weil Uzbek geſchwo— 
ren hatte, fih von ihr ſcheiden zu laſſen, wenn er einen gemifien 
Mamlufen tödten würde, den er nachher doch tödtete. Bergl. auch 
Mirch. p. 108 u. 109, demzufolge dieſe Ehe gleich nach der Ueber 
gabe von Zebriz gefchloffen ward und vie Gemahlin Uzbeks mährend 
der Belagerung fih in Dielalevvin verliebte. 
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Wir müſſen die weitere Gefchichte Dielaleddind, fo 
weit fie in die des Chalifats eingreift), bis zum folgenden 
Hauptftüce verjchieben und und nun zu den Begebenheiten 
in Egypten, Syrien und Mefopotamien wenden, denen ber 
Shalife auch nicht fremd blieb, obgleich er hier, nament— 
ih dem mächtigen Saladin und Almelit Aladil gegenüber, 
geringern Einfluß übte. Auch hier trat er, wie wir fehen 
werden, häufig als Vermittler zu Gunften des Schwächern 
auf, weil er feinen Fürſten neben fich allzumächtig werden 
laffen wollte; fobald aber dad Schickſal gegen feinen 
Wunſch entfchieden und er einen willensfeften Gegner vor 
ſich Hatte, beugte er fich und fanctionirte durch feine Diplome 
und Ehrenkleider die emporendften Gewaltthaten. Auch im 
Kampfe gegen bie Kreuzfahrer benahm er ſich nicht wie 
ih vom Oberhaupt des Islams erwarten ließ. eine 
eigenen Sntereffen lagen ihm allein am Herzen und Saladin 
tonnte in der größten Noth keinen thätigen Beiftand bei 
ihm finden. 

Saladins erfter Feldzug unter Alnaßir war der ſchon 
im vorhergehenden Hauptftüde erwähnte, gegen Kilidj 
Arflan, der aber, nach deffen Niederlage und Unterwerfung, 
mit einem gemeinfchaftlichen Einfalle in das Gebiet der 
Armenier in Kleinafien endigte ). Nachdem er ben Für— 
ten von Armenien ſowohl, als die Kreuzfahrer ?), zu einem 
Waffenftillftande genöthigt, Eehrte er nach Egypten zurüd. 
Aber Schon im Anfange des Jahres 578 (— Mai 1182) 
erihien er wieder in Syrien, weil der Fürft Rainald dur) 
einen Raub: und Zerftörungszug nach Arabien den Frie= 
den gebrochen 3) und weil der Tod des Melik Salih ’) 


1) Behaedd. p. 87. Abulf. p. 42. 3. Ath. p. 18. 

2) Berg! Wilken ©. 198 u. 199. Ä 

3) Er warb von Farruchfchah, dem Statthalter Saladins von 
Damast, verfolgt und zur Rückkehr genöthigt. Abulf, p. 44. 3. Ath. 
p. 20, im 3. 577. 

4) Abulf. p. 44. 3. Ah. p. 21. 
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(Radjab 577) vou Haleb ihm Gelegenheit bot, feine Herr= 
Ihaft in Syrien und Mefopotamien weiter auszubehnen. 
Den Chriften fügte er duch Verwüſtung des fteinigten 
Arabiend und wiederholte Einfälle in bad Gebiet von 
Tiberiad und Beirut beträchtlichen Schaden zu, doch Fonnte 
er weber Beifan (Schthopolis) noch Beirut nehmen und 
mußte fogar zwifchen Beifan und Tiberias, nicht ohne Ver— 
uf, vor dem ihm entgegenziehenden chriftlichen Heere 
weichen ). 

Wichtiger als diefe Unternehmungen gegen die Kreuz: 
fahrer war zunächſt für Saladin die Ausführung feines 
längft gehegten Planes, allmählig die Befißungen der Nach— 
fommen Nureddins an fi zu reißen. Almelit Affalih 
hatte vor feinem Tode feinen Vetter Izz Eddin Mafud, 
ben Fürften von Moßul, zu feinem Nachfolger als Herrn 
von Haleb ernannt’). Diefer fam auch nach deffen Tode 
nach Syrien und nahm Beſitz von Haleb. Auf den Rath 
bes ihn beherrfchenden Emirs Mudjahid Eddin Keimaz, 
ber vielleiht von Saladin beftochen war), übergab er 


1) Abulf. p. 50. Behaedd. p. 49. Das Nähere bei Wilfen p. 
206— 214. Wir bemerken jedoch, daß nach 3. Ath. p. 26 Farrud- 
ſchah Beifan erftürmte und ausplünderte, und daß dieſer Autor aller: 
dings auch den Kampf bei Ferbelet erwähnt, ohne jedoch den Sieg 
ber Franken zuzugeftehen, vielmehr berichtet er, daß die Franten ſich 
in ihr Lager zurüdzogen, worauf auch Saladin nah Damask zurüd- 
kehrte. Bon der Berwundung Saladin vor Beirut meldet er nichts. 

2) Abulf. p. 44. Behaedd. p. 48. J. Ath. p. 21. 

3) Abulf. gibt feinen Grund an, warum 333 Eddin Haleb auf- 
gab. Nah Behaeddin fah er vie Unmöglichkeit ein, zugleich Haleb 
und Moßul zu beherrfchen, da die Herrfchfucht Saladins ihn zum be— 
fländigen Aufentpalte in Syrien genöthigt hätte. Auch die unverfhäm: 
ten Anfprücde ver Emire von Haleb verfeiveten ihm feinen Aufenthalt 
dafelbft. Nah 3. Ah. p. 23 drohte ihm Imad Eddin, Sindjar dem 
Saladin zu überliefern, wenn er ihm nicht Haleb überlaffe. Keimaz 
rieth ihm, ven Taufch einzugehen, weil er felbft Izz Eddin nicht zu 
ftark haben wollte und in Haleb weniger Anfehen genoß. 
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aber bald Haleb feinem Bruder Imad Eddin, der ihm 
dafür Sindjar abtrat und Fehrte wieder nach Moßul zurüd, 
Gewiß ift, daß Saladin ſich über diefen Taufch fehr 
freute '), denn Imad Eddin war viel weniger im Stande 
ibm MWiderftand zu leiften, als Izz Eddin, ber über das 
ganze Fürftenthbum Moßul zu gebieten hatte. Er brach 


daher, bald nach der mißlungenen Belagerung von Beirut, 
von Damasf gegen Haleb auf und vechtfertigte diefen Krieg 


vor dem Ghalifen befonders dadurch, daß er behauptete, 


ſowohl Izz Eddin als Imad Eddin haben ein Bündnif 


mit den Chriften gefchloffen, fie zum Kriege gegen ihn an= 


\ 


® 


E 


gefpornt und ihnen außer einem jährlichen Tribut auch die 
Zurüdgabe von Paneas und andern ihnen entriffenen 


Feſtungen in Syrien verfprochen 2). Er nahm, um 93 
Eddin zu täufchen, die Richtung von Haleb und Tagerte 


einige Tage vor diefer Stadt, dann gieng er bei Elbira 
über den Euphrat, denn Muzfir Eddin, der mit Keimaz 


- unzufriedene Fürft von Harran, und Schihab Ebdin 


Alortofij, der Herr von Dira, waren feine Bundesgenoffen, 
auch Nureddin Mohammed, der Fürft von Hin Keifa, 
ließ fih von ihm gewinnen’). Mit ihrer Hülfe unterwarf 
er Edeffa, Rakkah und Serudj, feste dann über den Cha= 


bur, nahm Niffibin und langte am 11. Radjab vor Moßul 


an. Obgleich aber der Fürft von Moßul vergebens, fowohl 
vom Chalifen ald von Pehlewan, Hülfe erflehte?), mar 


I) Als er vernahm, daß Izz Eddin von Haleb Befiß genommen, 
fagte er: „Nun ift mir Haleb entfchlüpft.” Als er fpäter hörte, daß 
er diefe Stadt an Imad Eddin abgetreten, rief er: „vießmal wird 
Haleb ung gehören.” ©, Nein. p. 184. 

2) Behaedd. p. 49. ©. das Schreiben Saladins an ven Chali- 
fen, nach den Raudhatein, bei Reinaud p. 185. 

3) Abulf. p. 50. 3. Ath. p. 27. 

4) Behaedd. p. 50, welcher felbft einige Tage vor der Ankunft 
Saladins nach Bagdad gefchidt ward, um Hülfe zu fuchen, die er 
aber nicht fand, indem nur ein Gefandter an Saladin beordert ward, 
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doch Suladin nicht im Stande, diefe Stadt mit Gewalt 
zu nehmen, er beichloß daher, zunächſt den Fürften durch 
Eroberung der übrigen, ihm noch unterworfenen Provinzen 
und Städte zu ſchwächen. Im Schaaban hob er die Be: 
lagerung von Moßul auf, zog gegen Sindjar und nahm 
im folgenden Monate diefe Stadi mit Sturm. Hierauf 
wendete er fih, da auch Schah Armen, der Fürft von 
Shelat, welchen Izz Eddin zu Hülfe gerufen hatte, fid, 
ohne einen Kampf zu wagen, wieder zurüdzog '), nad) 
Amid, unterwarf auch diefe Stadt (Anfangs 579) und 
übergab fie, feinem DVerfprechen gemäß, dem Fürften von 
Hißn Keifa, fo wie er früher dem Fürften von Harran, 
als Lohn für feine freiwillige Unterwerfung, Edeſſa über: 
geben hatte ?).. Bon Amid Eehrte Saladin wieder nad 
Haleb zurüd, deffen Fürft inzwifchen gegen mehrere, feinen 
Berbündeten gehörigen Burgen, Krieg geführt hatte, nahm 
auf dem Wege Tell Chalid und Aintab und Angftigte dann 
Imad Eddin, ber übrigend auch mit den Häuptern von 
Haleb in Unfrieden lebte, fo fehr, daß er endlich heimlic 
capitulirte und diefe Stadt gegen Sindjar, Niffibin, Chabur 
und einige andere Pläte in Mefopotamien dem Saladin 
übergab, (Safar 579 — Juni 1183) ihn ald Oberherrn 
anerkannte und die Verpflichtung übernahm, mit feinen 
Unterthanen ihm in allen fernern Kriegen beizuftehen ’)- 


Nachdem Saladin hierauf auch noch die Burg Harim 
dem noch von Almelik Affalih beftellten Befehlshaber ent 


der auf gütlihem Wege den Streit zu vermitteln fuchen ſollte. Pehle 
war aber, zu dem ebenfalls ein Bote von Moßul kam , knüpfte fein? 
Hülfe an Bedingungen, deren Annahme für den Fürften von Moßul 
gefährlicher gewefen wären, als ein Krieg gegen Saladin. 

1) Behaedd. p. 51. 3. Ath. p. 31. 

2) Abulf. p. 50 u. 56. 9. Ah. p. 33. 


3) Behaedd. p. 52. Abulf. p. 56. 3. Ath. p. 35. 
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riffen '), begab er fi nad) Damask und rüftete ein Heer 
gegeu die Chriſten aus, welche, während feines mefopota= 
miſchen Feldzugs, auf mehreren Punkten Feindfeligfeiten 
gegen die Mufelmänner geübt hatten. Sie hatten nicht nur 
wiederholte Streifzüge in das Gebiet von Damasf und 
Bopra unternommen ?), fondern auch, was Saladin be- 
jonderd zur Rache anfpornte, unter Führung des Fürften 
Rainald, das heilige Gebiet von Meffa und Medina durch 
Raub und Mord entweiht. Nainald hatte nämlich in 
Keraf das nöthige Material zu Schiffen Herrichten und 


auf Kameelen nach dem vothen Meere bringen laffen ?), 
‘mit, denen er plöglich vor der an der nördlichen Spite des 
Meerbuſens von Afabah gelegenen Stadt Ailah erfchien, 


wo: wahrjcheinlih auch dort gelegene mufelmännifche 


Schiffe in feine Gewalt fielen‘), fo daß er mit einem 


Theile derfelben die Burg belagern konnte, während ein 


‚anderer Theil das rothe Meer hinauffchiffte, an verfchiede- 


nen, Punkten Tandete und die auf feinen Angriff gefaßten 


Küſtenbewohner ausplünderte. Zwar war, noch che Sala- 
din wieder das Schwerdt gegen die Chriften ergriff, diefe 





DI. Ah. p. 36. Er wollte Wiverftand Teiften und mit den 


Chriſten unterhandeln, ward aber von der darüber empörten Beſatzung 


feflgenommen und Saladin überliefert. 


2) Behaedd. p. 51. Näheres über dieſe Züge ©. bei Wilfen 
p- 219—222, nah Wilh. v. Tyr. XXII, 20—22. 

3) 3.Ath. p. 31. Bei Abulf. p. 52 heißt ed: der Fürft von 
Sarat amala istulan (verfertigte Schiffe) im Meere von Allah. 
Dies Hat Wilken (S. 223,) fo verftanven, als habe er fie hier gebaut. 
Auf. Hat gewiß J. Ath. nachgefehrieben, aber zwifchen dem Worte 
„Shiffe” und „im Meere“ das Uebrige ausgelaffen, welches Tautet: 
„und machte fie ganz fertig in Kerat, fo daß fie nur des Zufammen- 
fügeng der einzelnen Theile bevurften und transportirte fie u. f. w.“ 

4) Dadurch Tieße fich die Angabe Abulfaradf’s mit der Abulfena’s 
und Ibn Alathir's vereinigen. Mit ſeinen Schiffen mochte er den 
dafen von Ailah und den am demſelben gelegenen Theil ver Stadt 
befeßt Haben, aber die Burg blieb in den Händen der Araber. 
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Unternehmung fehon geicheitert, denn fein Bruder Almelit 
Aladil, Statthalter von Egypten, hatte in Aidſab, an ber 
egyptifchen Küſte des rothen Meeres, gegenüber von Djeddah, 
eine Flotte ausgerüftet'), Ailah entjegt, die chriftlichen 
Schiffe verfolgt und die Mannfchaft theild getöbtet, theils 
gefangen genommen. Saladin wollte jedoch den Grafen 
Rainald felbft züchtigen und die für die Verbindung zwi: 
fhen Egypten und Syrien wichtige Feſtung Keraf unter: 
werfen. Er brach daher, nach einem Einfalle in Baläftina, 
auf welchem er das Gebiet von Beifan verwüftele und bie 
verlaffene Stadt verbrannte, im Radjab bes Jahres 579 
(= Oktober 1183) gegen Keraf auf?) und beſchied auch 
feinen Bruder Almelit Aladil dahin. Er war bald 
Herr bes Weilers unterhalb der Burg und auch diefe hätte 
jeinen Belagerungsmafchinen nicht auf die Dauer widerftehen 
können, aber ein chriftliches Heer, das aus Paläftina zum 
Entjabe herbeikam, nöthigte ihn, die Belagerung aufzubes 
ben ?). Ein ähnliches Ende hatte Saladind zweite Bela- 


gerung von Keraf, im Auguft des folgenden Jahres. Dod 


wie er bei dem erften Zuge Beifan zu Grund gerichtet, fo 
zerftörte er diefmal auf feinem Rückzuge Naplus und ans 
dere umliegenden Ortichaften *), bis endlich der Graf von 


1) Abulf. u. J Ath. a. a. O. nicht wie bei Abulfaradj, der Schiffe 
auf Kameelen von Alerandrien in das rothe Meer bringen läßt ; die 
Flotte ward im rothen Meere ausgerüftet, (ammara) nur der Admiral 
der Flotte von Alerandrien ward berufen, um fie zu befehligen. 

2) Behaedd. p. 53 berichtet Näheres über viefen Zug Saladins, 
ven J. Ath. p. 38 und Abulf. p. 60 nur ganz kurz erwähnt. 

3) Behaedd. p. 55, Abulf. u. 3. Ah. a. a. O. Wilh. v. Zyr. 
XXI, 28 u. 30. J. Ath. erwähnt von dem Entfaße der Franken 
nichts, fondern gibt ald Grund des Abzugs an, daß er nicht genug 
Belagerungswerkzeuge für eine fo fefte Burg bei fich hatte, denn er 
hatte nicht geglanbt, daß ihm vie Franfen viel Zeit zur Belagerung 
gönnen würden. 

4) Abulf. p. 62. Behaedd. p. 58 und 59. 3. Ath. p- 40. 
Chron. syr. p. 399. 
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Tripolis, der damalige Reichsverweſer, einen Waffenftill- 
fand erfaufte '), den jener um fo lieber gewährte, als er 
um diefe Zeit wieder den Angelegenheiten in Mefopota= 
mien feine Aufmerkjamfeit fchenfen mußte. Es trafen 
nämlich Gefandte des mit ihm verbündeten Zein Eddin 
Sufuf Ibn Bein Eddin Ali, Herrn von Irbil, mit der 
Meldung ein, daß die Truppen von Moßul, im Vereine 
mit denen Kizil Arflans, Bruders des Pehlewan, in das 
Gebiet von Irbil eingefallen, zwar von ihm gefchlagen 
worden, doch leicht mit Verftärfungen wiederkehren könn— 
ten, weshalb fein Beiftand wünfchenswerth wäre’). Sa= 
ladin fegte alsbald wieder über den Euphrat (Muharram 
381 — Mpril 1185), und z0g, nad einem kurzen Au= 
fenthalte in Harran, wo er Muzfir Eddin, wegen einer 
ruͤckſtändigen Schuld, einferfern ließ, dann aber wieder 
begnadigte und, mit Ausnahme der Gitadelle von Edeſſa, 
ihm feine frühern Befitungen wieder verlieh, nah Ras 
Aain am Chabur 3). Hier holten ihn Gefandte des Ki- 
Iidj Arflan ein, welche ihm mit einem Bündniffe aller 
Fürften des Oſtens gegen ihn drohten, wenn er nicht von 
der Eroberung von Moßul ablaffe. Saladin ließ fich aber 
nicht abjchreden, jondern feßte feinen Zug nach Moßul 
fort, und auf dem Wege fchloß fich ihm auch Imad Eddin, 
mit den Truppen feines Bruders Nureddin, Fürften von 
Hißn Keifa und Amida an, der jedoch, da Letzterer um 
diefe Zeit ftarb, ihn vor Moßul wieder verließ ). Sala— 





1) ©. Wilken ©. 247. 

2) Behaedd. p. 59. J. Ath. p. 39. 

3) Ebdſ. p. 60. 3. Ath. p. 43, der au den Grund der Ver— 
baftung angibt. Mit Saladin vereinigte fih auch Sindjarſchah, ver 
= von Diefiret Ihn Omar, ein Neffe des 33, Eddin, Fürften von 

oßul. 

4) Behaedd. a. a. O. Er hoffte die Herrſchaft feines Bruders 
an fih zu reißen, fie ging aber, wie Abulf. p. 66 berichtet, auf deſ— 
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din felbft zog auch bald wieder von Moßul ab, und nahm 
die Richtung von Chelat, weil der Mamlufe Beftimur, der 
Nachfolger des Schab Armen !), ihn gegen Pehlewan, der 
ein Schwiegervater des Schah Armen war?), und nad 
dem Befige von Chelat gelüftete, zu Hülfe rief, und ihm 
die Mebergabe der Stadt verfpradh. Bektimur fühnte fih 
aber, als Pehlewan gleichzeitig mit Saladin gegen Chelat 
heranrüdte, mit Erfterem aus und erkannte ihn als feinen 
Oberherrn an. Saladin lag vor der damals zum Für- 
ſtenthum Chelat gehörigen Stadt Mejjafarikin ?), als feine 
Geſandten, welche mit Bektimur den Vertrag über bie 
Uebergabe Chelats ſchließen follten, unverrichteter Dinge 
zurüdfamen. Er kehrte baher wieder, nach der Einnahme 
von Mejjafarifin, zur Belagerung von Moßul zurüd, er: 
frankte aber und ward nad Harran gebracht, wo ihn fein 
Bruder mit Aerzten aus Haleb beſuchte ). Izz Eddin, 


— — — — — 


ſen Sohn Sokman über, den auch Saladin beſtätigte. Bei Behaedd. 
p- 60 3. 8 von unten iſt wahrſcheinlich Amid ſtatt Maridin zu leſen, 
denn Nureddin war doch nicht der Herr von Maridin, fondern Kotb 
Eddin Ilghazi, und nach deſſen Tode im 3. 580 fein Sohn Hufam 
Eddin Buluk Arflan. ©. Abulf. p. 64. 3. Ath. p. 42. 

1) Diefer farb nah 3. Ath. p. 45 und Behaedd. p. 51 im 
Rabia⸗l-achir 581, nicht Ende 579, wie bei Abulf. p. 60, ver fih 
übrigens felbft wiverfpricht, indem er p. 66 mit Behaeddin überein- 
ftimmt. 

2) So bei 3. Ath. p. 45. Nach Behaeddin p. 60 verfchwä- 
gerte er fih mit Bektimur, um ihn zu gewinnen. 

3) Sie gehörte nach Abulf. p. 66 und 3. Ath. p. 46 früher dem 
Herrn von Marivin, und war nach veffen Tode in der Gewalt eined 
Präfelten des Schaharmen. 

4) Nah 3. Ath. p. 47 war feine Krankheit fo gefährlih, daß 
man fchon alfe Hoffnung auf Genefung aufgab, und er feinen Söb- 
nen, deren jedem er einen beftimmten Erbtheil anmwieß, den Eid der 
Treue fchören ließ. Sein Bruder Aladil warb zum Teftamentsvoll- 
fireder beftimmt. Während feiner Krankheit verließ ihn fein Better 
Naßir Eddin Mobammen Ibn Schirkuh, ver Herr von Himß und 
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welher abermals vergebens in Bagdad fowohl als bei dem 
Scelöjufenfürften um Hülfe nachgefucht hatte !), wollte ſich 
keiner nochmaligen Belagerung ausſetzen, er ſandte daher 
Friedensboten nach Harran, welche die Abtretung von 
Schehrzur und aller Länder hinter dem Zab anboten, nebſt 
der Anerkennung Saladins als Oberherrn, dem in Moßul 
die Ehre der Chutbah erwieſen und in deſſen Namen auch 
die Münzen geprägt werden follten 2). Saladin nahm 
dieſe Bedingungen an und kehrte, nad) feiner Genefung, 
wieder nach Syrien zurück, Hier traf er, weil er weder 
Taki Eddin noch Aladil traute, neue Beitimmungen in 
Betreff der Ländervertheilung unter feinen Verwandten. 
Amelit Aladil ward wieder nad Egypten zurüdge= 
ſchick, doch gleichfam nur als Atabek feines unter 
dem Namen Almelif Alaziz befannten Sohnes. Sein 
Sohn Alafdhal, der bisher in Egypten war, erhielt Da- 
made. Der bisherige Statthalter von Egypten, fein Neffe 





Rahabah, Fehrte nach Sprien zurüd und unterhandelte mit den einfluß- 
rien Männern von Haleb und Damasf, damit nad dem Tode 
Saladins fie ihm diefe Städte überlieferten. Saladin vernahm dieß 
nad feiner Genefung, und bald nachher farb Naßir Eddin, nach 
Einigen in Folge übermäßigen Weingenuffes, nach Andern aber von 
einem gewiſſen Naßih Ibn Alamid aus Damask, auf Anftiften Sa- 
ladins, vergiftet. Naßih brachte den Abend vor dem Tode Naßir 
Edins in deſſen Geſellſchaft zu, am folgenden Morgen war er ver— 
ſchwunden, und man erfuhr, daß er noch in der Nacht zu Saladin 
gereist war, was den Verdacht gegen ihn verſtärkt. Auch bemäch— 
tigte fh Saladin des größten Theils der Hinterlaffenfhaft des Ver— 
Rorbenen. Sein Sohn Schirkuh, ein zwölfjähriger Knabe, kam nad) 
einem Jahre zu Saladin, und ward von ihm gefragt, wie weit er 
{m Koran gekommen. Da antwortete er: bis zu dem Verſe: „Die— 
jenigen, welche das Gut der Waifen ungerechterweife verzehren, näh— 
'en ihren Leib mit Feuer, und werben in Flammen aufgehen.“ 

1) Behaedd. p. 62. | 

2) 3. Ath. p. 47. Behaedd. a. a. O. u. Abulf. p. 68. Ende 
8 = März 1186. 

HI. % 
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Taki Eddin Omar, erbielt Damah und einige andere 
Städte des nördlichen Syriens zu Lehen, während fein 
Sohn Almelit Azzahir zum Statthalter von Haleb er— 
nannt ward 1). 

Saladin, am Ziele feiner Wünſche, die Nachkommen 
Nureddins unter feine Botmäßigfeit zu bringen, angelangt, 
wendete jetzt, ſowohl aus Religionseifer und Herrſchſucht, 
als auch um die, beſonders in Meſopotamien wegen ſei⸗ 
ner Gewaltthätigkeiten gegen das Geſchlecht Nureddins 
gegen ihn aufgebrachte öffentliche Meinung 2) zu gewinnen, 
feine Waffen gegen die Kreuzfahrer, wozu ihm der Arie: 
densbruch des Fürften Rainald, der eine muſelmänniſche 
Karawane beraubte ), eine erwünfchte Gelegenheit bot. 
Gr fammelte zu Anfang des Jahres 583 (= März 1187) 
aus allen ihm unterworfenen Provinzen ein zahlreices 
Heer, zog felbft nach Boßra, um die Pilger und Kauf 
leute gegen die Raubzüge Rainalds zu fügen, und von 
da gegen Kerak, mährend fein Sohn Almelit. Alafdhal 
mit andern Schaaren in das Gebiet von Akla einfiel und 
die ihm entgegenziehenden Nitter am Fluſſe Kiſchon aufs 
Haupt fchlug +). Bald ſtieß auch Saladin mit feinen 
Truppen zu dem fiegreichen Deere, das fich mit reicher 
Beute wieder gegen Damask gezogen hatte, während bie 


— — — — 


1) Abulf. p. 72. J. Ath. p. 51, wo der Grund angegeben it, 
warum er Taki Eddin nicht länger in Egypten und Aladil in Haleb 
haben wollte. Almelit Aladil hatte die Statthalterfhaft von Egypten 
im Zahre 579, während der erften Belagerung von Kerak, an Tali 
Eddin abgetreten und die von Haleb übernommen. Behaedd. p. 54. 

2) Befonders erbittert war man in Mefopotamien darüber, dab 
er, ald, während ver Belagerung von Moßul, Nureddins Tochtet 
ihn um Gnade für Izz Eddin Mafud anflepte, er fie und andere ft 
begleitenden Frauen abwieß. Abulf. p. 66. 3. Ath. p. 44. 

3) Ebdſ. p. 74. J. Ath. p. 53 und die hriftlihen Quellen. 

4) 3. Ath. p. 55. ©. Raudhatein, bei Nein. p. 170. Abulf. a. 
a. D. und die abendländiſchen Quellen. Vergl. Wilten p. 266 u fi. 
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Shriiten alle ihre Streitkräfte an der Quelle von Se— 
phoria zufammenzogen. Saladin gab alsbald (17. Ra: 
bia-l-achir 583) wieder Befehl zum Aufbruch gegen ben 
Feind, den er nun endlich mit einem Schlage zu vernich— 
ten hoffte. Um ihn aus feinem verfchanzten Lager bei 
Sephoria hervorzuloden, ließ er (23. Nabia-l-achir = 2. 
Zuli) Tiberiad angreifen, das auch ohne Widerftand ge— 
nommen und geplündert ward, während einzelne Schaaren 
mordend und fengend bis nah Nazaret und Sezreel 
ftreiften. Gegen den Rath des Grafen Raimund, der 
wegen jeiner frühern Zerwürfniffe mit dem Könige und 
feiner freundlichen Beziehungen zu Saladin, nicht gehört 
ward, verließen nun die Chriften ihr Lager und zogen 
gegen Tiberiad, um die Mohammedaner aus der Stadt 
ju treiben und die noch von ihnen unbeſetzte Burg zu ret= 
ten. Der fampfluftige Saladin feste ſich alsbald in Be- 
wegung, und die beiden Heere ftießen bei Hittin, ohnge— 
fähr drei Stunden weftlich von Tiberias, auf einander 1) 


—— 





1) Nach Behaeddin p. 68 fanden fich die beiden Heere fhon am 
Abende des 22. Rabia-l-adhir, der ein Donnerflag war, einander 
gegenüber. Rreitag den 23. entfpann fich der Kampf bei vem Dorfe 
Lubieh, das ohngefähr eine Stunde ſüdlich von Hittin liegt, und 
währte ven ganzen Tag, ward dann Sonnabend den 24. erneuert. 
3 Ah. u. Abulf. p. 76 erwähnen nur des letzten Schlachttags, am 
Samftag, als noch 5 Tage vom Monate übrig waren, dieß hat 
Reiste für den 25. genommen, es kann aber, bei einem Monate von 
29 Tagen, auch den 24. beveuten. Erfteres ift jedoch mwahricheinli- 
ber, da auch nach den bei Rein. p. 193 u. 194 angeführten Autoren 
Samftag der 25. war, und Behaedd. felbft p. 71 den erften Diumabi- 
leawwal auf Donnerftag fest, da kämen ja auf Rabia-l-adir nur 28 
Tage, Mag man übrigens auch im Betreff des arabifhen Datums 
in Zweifel fein, ob ver letzte Schlachttag am 24. oder 25. war, fo 
fann an der Nichtigkeit des angegebenen riftlihen Datums, da ber 
Tag der Entfcheivung nach allen Berichten ein Samftag war, kein 
Zweifel ſtatt finden. Schon Rein. p. 194 gibt übrigens als folchen 
den A, an und nicht den 5. wie bei Wilt. p. 282, troß dem Zeug- 
nie des Hugo Pl. | 

26 * 
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(3. Juli = 4. Rabia⸗l-achir). Die Hauptihlacht ward 
jedoch erft am folgenden Tage geliefert, und endete mit 
einer gänzlichen Niederlage der Chriften, welche jchon er— 
fchöpft in den Kampf zogen, weil fie in ihrem Lager 
Mangel an Waffer und dazu noch die ganze Nacht in 
Hite und Rauch zugebracht hatten, denn ber Feind hatte 
alle Sträucher und trodenen Kräuter vor ihrem Lager in 
Brand geftekt. Der größte Theil der ftreitbaren Ritter 
fchaft ward getödtet oder gefangen genommen. Unter den 
Gefangenen war auch ber König Veit, der Graf Rainald 
und ber Grofmeifter des Tempelordend. Graf Rainald 
ward von Saladin felbft zufammengehauen, wegen feines 
wiederholten Friedensbruchs und feiner Entweihung des 
Gebiets der heiligen Städte, während der König mit 
Schonung behandelt und nach Damask abgeführt ward. 
Die größere Maffe der Gefangenen warb wie gewöhnlich 
als Sklaven verfauft, nur die Hofpitaliter und Templer, 
denen nach mufelmännifcher Art der Krieg ein Heiliger 
Beruf war, wurden auf Saladind Befehl, zum Theil vor 
feinen Augen, geichlachtet '). 

Am Tage nad der Schlacht bei Hittin (d. Juli), als 
Saladin nach Tiberias zurückkehrte, übergab ihm die Gräfin 
von Tripoli die Burg ?), und zog fih nad) Tripoli zu: 
rück, wohin ſich auch ihr Gemahl mitten in der Schlacht 
geflüchtet Hatte’). Won hier wendete ev fich gegen Affe, 
und diefe reiche Hanbdelsftadt ergab fich faft ohne Wider: 
ftand °). Saladin führte nun feine Schaaren gegen bie 


1) 3. Ath. p. 60. 

2) Behaedd. p. 71. Abulf. p. 78. 3. Ah. a. a. O. 

3) Auch nah 3. Ath. p. 58 fand fein Einverftändnig zwiſchen 
Raimund und den Mufelmännern ftatt. Taki Eddin, der ihm gegen- 
über fand, fürchtete veffen verzweifelten Angriff, und öffnete ihm 
lieber feine Reihen. 

4) Am erften Diumadi-l-ammwal — 9. Juli. Behaedd. p. TI. 
Nach: 3. Ath. p. 60 capitulirte die Stadt Donnerflag den letzten 
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angrenzenden nördlichen "Provinzen, während fein aus 
Egypten herbeigerufener Bruder Almelit Aladil den Sü— 
den von Paläftina mit Feuer und Schwerbt heimfuchte. 
Hier widerftanden nur noch Aſkalon und Serufalem unter 
den bedeutendern Städten, und dort nur noch Tyrus, wo— 
hin ſich viele chriſtliche Flüchtlinge von Hittin, und andere 
Auswanderer aus eroberten Städten, zurückgezogen hat— 
ten. Mit vereinten Kräften zogen ſie zuerſt gegen Aſka— 
lon, und auch dieſe feſte Stadt, für Saladin von größter 
Bedeutung, weil ſie allein noch die Verbindung mit Egyp— 
ten hemmte, ergab ſich nach vierzehntägiger Belagerung '), 
auf das Zureden des Königs, dem Saladin dafür feine 
Befreiung zugefagt hatte. Nach der Ginnahme von Affa- 
[on und den umliegenden Ortfchaften, ward Serufalem 
von Saladin belagert, wo Balian von Ibelin den Ober- 
befehl führte, obgleich er, als Saladin ihn in Beirut ge= 
fangen genommen, gelobt hatte, nur einen Tag in der 
heiligen Stadt zu bleiben. Die Stadt war mit Flücht- 
Iingen aus den umliegenden Orten überfüllt, es fehlte 
aber an Frieggeübten Männern, Balian fah fich daher, 
nad) mehrtägigem Kampfe 2), genöthigt, mit Saladin zu 
unterhandeln, welcher gegen ein Löfegeld von zehn Di- 
naren für die Männer, fünf für die Frauen, zwei für 


— ——— — — 


Rabia⸗l-achir, und Saladin hielt Freitag den erften Diumadi⸗l⸗awwal 
feinen Einzug. Man kann alfo, da fie im Wochentage übereinftim- 
men, den 9. Juli als den der Capitulation annehmen, fieht aber 
bier, wie fogar zwei Zeitgenoffen über dag mufelmännifhe Datum 
differiren, wegen des Werhfels von 29 und 30 Tagen. 


I) Nah Behaedd. p. 72 nach 4 Tagen, wahrfcheinlich ift aber, 
wie bei 3. Ath. p. 65, fechszehnte (sades ascher) ftatt 26. zu Iefen, 
denn die Mebergabe fand Ende Djumadi-⸗l-achir ſtatt. S. Abuff. 
p. 80. 


2) Behaebd. p. 73. Abulf. p. 80. Die Belagerung begann, nach 
Erfterem und 3. Ath. p- 66, den 15. Radjab — 20, Sept. 1187. 
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die Kinder und 30,000 für die Armen’), den Ghriften 
freien Abzug geftattete. 

Saladin erhielt am 2. Oktober ?) bie Schlüſſel der 
Stadt Zerufalem, in welcher bald alle Kirchen wieder in 
Mofcheen umgewandelt, die Gloden zertrümmert und bie 
Kreuze herabgeriffen wurden. Er benahm fih aber gegen 
die armen Ghriften mit ber größten Humanität, und 
ſchützte fie gegen die Rohheit feiner fanatifchen Soldaten’). 

Im Ramadhan (November) brad) Saladin gegen 
Tyrus auf, aber diefe Stadt hatte inzwifchen an dem 
Markgrafen Conrad, der furz vorher nad) Baläftina ges 
fommen war, und wunderbarerweife fi wieder aus dem 
Hafen von Akka, ber, ohne daß er es wußte, ſchon in 
der Gewalt der Mufelmänner war, wieder zurückgezogen 
und nach Tyrus geflüchtet hatte*), einen tapfern, ſchlauen 
und Friegserfahrenen Verteidiger gefunden. Alle Verſuche 
Saladins, die Stadt zu erſtürmen, ſcheiterten, obgleich 
auch fein Sohn Almelik Azzahir mit den Milizen von 
Haleb, und fein Bruder Almelit Aladil mit egyptiſchen 
Truppen fein Heer verftärkt hatten. Saladin ward endlich, 
als Conrad ſich durch Lift auch eines Theiles ber mufel- 
männifchen Flotte bemächtigt hatte °), entmuthigt, und 
auch der größere Theil feiner Feldherrn verlangte, wegen 
der ſchlechten Jahreszeit, die Aufhebung ber Belagerung. 


1) So bei 3. Ath. und Abulf. Nach Behaedd. p. 47 wurde für 
Kinder nur ein Löfegeld von einem Dinare bezahlt. 

2) 3. Ah. p. 67. Behaedd. p. 73. Freitag den 27. Radjab. 
Bergl. auch Nein. p. 209, wo aber wahrfcheintich ftatt vendredi 24 
de rageb 27 zu leſen ift. 

3) Vergl. Nein. p. 213 u. Wilken ©. 314 u. ff. 

4) Er gab fih aub nach 3. Ath. für einen Kaufmann aus, und 
parlamentirte fo lange mit Alafdhal, der damals in Afta commal- 
dirte, bis ihm der Wind geftattete, den Hafen zu verlaffen. 

5) 3. Ah. p. 70. Abulf. p. 82. Behaedd. p. 76. Das Ni 
here aber, nach abendländiſchen Quellen, bei Will. IV. p. 230 u. fl 
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So ward denn (Ende Schawwal) ') das Heer entlaffen, 
und die Fortſetzung des Krieges auf den Frühling ver: 
hoben, | 

Das folgende Jahr (584 — 1188) brachte Saladin 
neue Siege, aber das eigentliche Ziel feiner Feldzüge, die 
endliche Unterwerfung der nördlichen Küftenftäbte, Tyrus, 
Tripoli und Antiochten, ward eben jo wenig ald im vor= 
bergehenden Jahre erreicht, denn die Chriſten hatten aug 
dem Abendlande, beſonders aus Sictlien, inzwijchen be— 
deutende DVerftärkungen erhalten, und Saladin war über- 
baupt mehr zu fühnen rafchen Thaten geichaffen, als zu 
Unternehmungen, welche große Ausdauer und Beharrlich- 
feit verlangten. Das Schloß der Kurden, in der Nähe 
von Tripolis, war dießmal der Sammelpla& des mufel- 
männifchen Heeres ?2), das jedoch feinen ernftlichen Angriff 
auf Tripoli wagte, fondern auf den Rath des Gadhi von 
Diebeleh, der Saladin die Uebergabe dieſer Stadt und 
anderer zum Fürftenthume Antiochien gehörigen Plätze 
verhieß, gegen Norden zog. Auf dem Wege ward Tor— 
tofa überrumpelt, aber auch bier ward die Belagerung 
einer in der Nähe Tiegenden Burg, welche den Tempel: 
herrn gehörte, auf fpätere Zeit verfchoben ’), eben jo ward 
die Burg Marfab, weiter nördlih, welche von den Rit- 
tern des Hofpitals befeßt war, nicht angegriffen +). Die= 
beleh nahm er, wie ihm der Cadhi vorhergefagt, ohne 


1) Sp nad Abulf. a. a. DO. und J. Ath. p. 71. Nach Behaedd. 
p. 76 brah er erſt am 2. Dfusl-Kaavdah auf. Die Zeitangabe ver 
chriſtlichen Quellen ©. bei Wilf. p. 233. Anmerk. 23. 

2) Borher hatte Salavin einen Zug gegen die Burg Kaufeb un— 
ternommen, aber feinen Sturm gewagt, fondern ven Emir Keimaz 
Alnedimi mit der weitern Belagerung verfelben beauftragt. J. Ath. 
p. 75. 

3) Behaedd. p. 80. Abulf. p. 88. J. Ath. p. 76. 

4) 3. Ah. p. 77. Abulf. a. a. O. 
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Kampf, und auch die Burg ward ihm, auf Zureden de 
Cadhi, nad) kurzem Widerftande, von der chriftlichen Be: 
fagung geöffnet‘). Bon hier zog Saladin nad Laodicäa 
(Latakieh). Die Stadt warb bald von den Ghriften ge: 
räumt ?2) und auch die fie beſchützenden Burgen, in welde 
fie fich zurückgezogen hatten, capitulirten am dritten Tage, 
unter Vermittlung des Cadhi von Djebeleh. Auf den Fall 
von Latakieh folgte der von Sehjun?), einer ſehr feften 
Stadt und Burg, obngefähr eine Zagereife öſtlich von 
Latakieh gelegen, dann eroberte Saladin die Burgen Ba: 
fas und Schogr am Orontes, während fein Sohn Almelit 
Azzahir Sermin unterwarf. Bald nachher erftürmte Sa: 
ladin die Burg Berfieh, an der nördlichen Spitze des 
See's von Apamäa, und hierauf die ganz in ber Nähe 
von Antiochten gelegenen Burgen Derbefat und Bagras'). 
Gerne hätte er Antiochien felbft angegriffen, aber feine 
Emire, befonders die von Mefopotamien, wollten, dba ber 
Winter herannahte, in ihre Heimath zurüdfehren, er fah 
fih daher genöthigt, die Friedensanträge bes Fürſten Boe— 
mund anzunehmen, welcher nicht nur die Befreiung aller 
in feinem ®ebiete lebenden mufelmännifchen Gefangenen 
anbot, fondern ſich auch verpflichtete, nach fieben Monaten 
Antiochien zu übergeben, wenn ihm nicht inzwifchen vom 
Abendlande Hülfe zukäme ). 


— oo 





1) Den 8. Djumadi⸗l-awwal nah Abulf. a. a. O. Es foll aber 
wahrfcheinlich ven 18. heißen, wie bei Behaedd. p. St u. J. Ath. p. 
77. Lepteres Datum ift ohne Zweifel das Richtige, denn aud nad 
Abulf. fam er erft am 24. nach Latakieh, und es iſt doch nicht wahr 
fcheinlih, daß er 15 Tage in Diebeleh Liegen geblieben. 

2) 3. Ab. a. a. D. nah Behaedd. vertheivigte fie fih bie 
Abends. 

3) Am 2. Diumadi-l-adhir. Behaedd. p. 82. J. Ath. p. 78. 

4) 3. Ath. p. 79—82. Behaedd. p. 83—86. 

5) J. Ah. p. 83. Behaedd. p. 86. Bon Iepterer Bedingung 
erwähnt J. Ath. nichte, 


Alnaßir lidini=I=labi. 409 


Obgleich aber der größere Theil der Truppen Sala— 
ding fich zerftreute, fette er doch mit feinen Mamlufen und 
feiner Leibwache den Krieg gegen die Chriften fort und 
berannte mitten im Winter die Stadt Safed in Galiläa 
und die Burg Kaufeb, zwifchen Akka und, Nazaret '), wäh 
end fein Bruder Almelit Aladil endlich die Burg Kerak 
zur Uebergabe zwang. Den übrigen Theil des Winters 
brachte er zur Befichtigung der Küftenftädte zu, und traf, 
anf die Kunde neuer Nüftungen im Abendlande zur Wie- 
dereroberung von Serufalem, überall die zweckmäßigſten 
Anftalten zu ihrer DVertheidigung ?). 

Im Frühling 585 (1189) fammelten fih allmählich 
feine Schaaren wieder um ihn und er führte fie zunächft 
gegen die dem Fürften Rainald von Sidon gehörende Burg 
Schefif Arnun 3) (Belfort). Statt aber diefe Burg zu 
erſtürmen, ließ er fi von Rainald, der nur Zeit gewinnen 
wollte, überliften ?) und geftattete ihm zur Mebergabe der 
Burg eine Frift von drei Monaten. Unterbefjen rüftete 
fih der Fürft von Antiochien zu neuem Widerftande, wäh— 
rend täglich frifchanfommende Pilger dem Grafen Conrad 
die DVertheidigung von Tyrus erleichterten und andere 
hriftliche Schaaren 5) fih um den König von Jerufalem 
in Zripoli fammelten, der dem bei der Uebergabe von 


1) Er brach Mitte Ramadhan von Damask auf, nahm Safed 
am 14. Schawwal und Kaukeb in ver Mitte des folgenden Monats. 
Kerat hatte fih fhon im Ramadhan ergeben, Behaedd. p. 87 u. 88. 
3. Ath. p. 85 u. 86. 

2) Behaedd. p. 88. 

3) Bier fam ihm, nah Behaedd. a. a. D. (Mitte Rabia⸗l-aw⸗ 
wal) die Kunde von ver Uebergabe von Schaubef zu, 

4) Er erklärte fich zur Uebergabe bereit, bat aber ihm eine Frift 
ju gönnen, damit er feine Familie aus Tyrus hole, welche bei feiner 
Uebergabe in Gefahr käme. 3. Ath. p. 88. Behaedd. p. 90. 

5) ©. Wilken p. 250 u. ff. 
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Aſkalon gefchloffenen DBertrage gemäß, (Mai 1188) von 
Saladin freigelaffen worden war, 

Der König wollte zuerft in Tyrus einziehen und als 
ihm Gonrad dies nicht geftattete, faßte er, nach mehreren 
Scharmügeln mit den Truppen Saladins '), den. Ent- 
ſchluß, die Stadt Akka zu belagern. Saladin, ber nod 
immer vor Schefif Arnun lag, wünfchte, ald er von ihrem 
Abmarſche Nachricht erhielt, fie zu verfolgen und auf ihrem 
Zuge anzugreifen, aber feine Emire waren der Anficht, es 
fei beffer, ihnen vor Affa 2), getrennt von ihren Glaubens- 
brüdern in Tyrus, eine Schlacht zu liefern. Saladin 
mußte nachgeben und langte auf Ummwegen ’) Mitte Kab- 
jab (Auguft) vor Akka an, als die Kreuzfahrer ſchon eine 
fefte Stellung auf einem öftlih von der Stadt gelegenen 
Hügel eingenommen hatten. Neue Kreuzfahrer, aus Düne: 
mark, Friesland, Flandern, Thüringen und der Champagne, 
festen bald den König in den Stand, die ganze Stadt zu 
umzingeln. Indeſſen erhielt auch Saladin, welcher fein 
Lager zwifchen dem Belusfluffe (Naman) und dem Hügel 
Keiſan hatte, täglich Verſtärkungen. Er konnte daher am 
1. Schaban *) einen Angriff auf das chriftliche Heer was 





1) Behaedd. p. 91 u. ff. 3. Ath. p. 89 u. ff. 

2) 3. Ath. p. 92. Nach Behaedd. p. 97 zögerte Saladin nom, 
als der König fhon in Iskanderun war, weil er glaubte, man be: 
abfichtige blos ihn von Schekif Arnun mwegzuloden; erft als er hörte, 
daß fie fehon bis Ezzib vorgerüdt, alfo ſchon ohngefähr zwei Drit- 
theile des Weges zwifchen Tyrus und Akka zurüdgelegt, gab er den 
Befehl zum Aufbruch. 

3) Er nahm am 13. ven Weg, welcher nah Tiberias führt und 
fandte ein Corps über Tihnin voraus, mit dem er fich in ver Ebene 
Safurijeh wieder vereinigte, er rüdte dann bis Charuba wor und 
fandte von hier aus Berftärkungen nach Afta. Behaedd. p. 98. 

4) Wilken S. 261 nimmt ven 2. Schaban an, weil es nad 
Behaedd. ein Freitag war, der erfle Schaban aber auf Donnerftag 
fiel. Doc haben wir häufig gefehen, daß ſolche Differenzen zwiſchen 
der Theorie und Wirklichkeit bei der Beftimmung der arabifchen Monate 
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gen, um bie Beſatzung ber bedrängten Stadt zu verftär- 
fen und fie mit Lebensmitteln und Kriegsbedarf zu veiſe— 
ben. Diefer Angriff mißlang, ward aber am folgenden 
Tage erneuert. Taki Eddin Omar, welcher ben rechten 
Flügel der Mufelmänner befehligte, warf die am Meere 
nördlih von der Stadt gelagerten Chriſten zurüd und 
öffnete Saladin den Gingang in dieſelbe. Diefer nahm 
jedoch nach einigen Tagen, ald er das Nöthigfte zur Ver— 
theidbigung der Feſtung angeordnet hatte, wieder feinen 
frühern Lagerplatz ein, um die Belagerer fernerhin zu be= 
kämpfen. Nach faft täglichen Hleinern Gefechten, an wel— 
ben jelbft Frauen und Kinder ') von beiden Seiten Theil 
nahmen, rüſteten fich endlich die Franken, welche vor An— 
bruch des Winterd und che Saladin noch mehr Truppen 
zufanmengezogen ?) eine Entjcheidung herbeizuführen wünſch— 
ten, zu einer großen Schlaht. Am 21. Schaban bradyen 
fie aus ihrem Lager auf und ftiegen in die Ebene herab, 
welche fie von dem Lager Saladins trennte. Diejer ord— 
nete in aller Eile feine zerftreuten Schaaren zum Kampfe, 
konnte jedoch nicht hindern, daß fein rechter Flügel zurück— 





häufig vorfommen. Indeſſen ift hier um fo fiherer ein Irrthum 
anzunehmen , ald aus mehreren folgenden Daten fich ergibt, daß ver 
Berfaffer fich felbft wiverfpricht. S. 101 wird ver 3. auf Sonntag, 
der 4. auf Montag, der 8. auf Freitag gefeßt, was Alles zur An- 
nahme berechtigt, daß der 1. Freitag war, dann wird aber ©. 103, 
Mittwoch der 21. u. ©. 109 Freitag der 23. genannt, wonach der 
1. Donnerftag war. Nimmt man indeffen auch Leßteres an, fo bleibt 
noch immer eine Differenz von einem Tage, welche Wilten außer 
Acht gelaffen hat, indem er den 2. Schaban, der alfo ein Freitag ge- 
weien fein fo, vem 13. Sept. entfprechen läßt, welcher ein Donner= 
Rag war. J. Ath. p. 92 ſtimmt ganz mit Behaedd. überein, indem 
er den 1. u. 2. als die Schlachttage angibt, ven Tag der Woche nennt 
er nicht. Das chriftliche Datum wäre alfo der 14. u. 15. September. 

1) Behaedd. p. 103. 

2) 3. Ath. p. 193. 
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gedrängt ward und als er ihn mit Truppen aus dem 
Centrum verftärkte, wurde diefes, grüßtentheils aus Mefo- 
polamiern beftehend, durchbrochen und die Chriften ftürm- 
ten bi8 zu dem Zelte Saladins heran. Inzwiſchen drang 
aber der Tinfe Flügel der Mufelmänner vor und ftellte 
ſich zwifchen dem Lager der Chriften und dem Hügel, auf 
welhem Saladind Zelt war, auf. Die Befagung von 
Akka machte einen Ausfall und Saladin felbft mit den 
gefammelten Flüchtlingen fiel den zurüdfehrenden Chriften 
in den Rüden. Bald geriethen dieſe in die größte Ver- 
wirrung und nicht ohne beträchtlichen Verluſt an Todten 
und Gefangenen, worunter auch ber Grofmeifter der 
Templer, erreichten fie ihr Lager wieder‘). 

Saladin wollte die Niedergefchlagenheit der Chriften 
benügen und am folgenden Tage felbft die Offenfive er- 
greifen, aber er fand bei feinen Emiren feine Unterftügung 2). 
Bald veranlaßten fie ihn fogar, in Folge vieler Krank: 
heiten, welche die verpeftete Luft unter ihnen erzeugte, fein 
Lager nach Charuba, einige Stunden von Akka, zu ver: 
legen und bier die beffere Jahreszeit und neue DVerftär- 
. tungen, namentlich aus Egypten, abzuwarten ’). Manche 
hofften übrigens, daß nad) dem Rüdzuge Saladins aud 
die Chriften, fobald ihnen der Weg zur Heimkehr geöff: 
net wäre, nicht fäumen würden, fi) von Akka zu ent 
fernen ). 

Saladin und feine Rathgeber fahen indeffen bald ein, 
daß fie fich getäufcht hatten, denn die Belagerer, ftatt ab— 


1) Behaedd. p. 104 u. ff. 3. Ath. p. 94—95. 

2) Imad Eddin, bei Rein. p. 253. Nach 3. Ath p. 95 mußte 
er am folgenden Tage dafür forgen, daß das vom Gefindel bei der 
erften Schlappe geraubte Gut feinen Leuten wieder zurüd erftattel 
wurde. 

3) Am 14. Ramadhan, nach Abulf. p. 100, am 3. nach Behaedd. 
p. 110, am 4. nach J. Ath. p. 96. 

4) Ah. p. 95. 
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zuzieben, umfchloffen die Stadt noch enger und befeftigten 
ihr Lager durch breite Gräben und hohe Wälle :). Sala= 
din felbft war leidend und außer Stand ins Feld zu ziehen, 
weßhalb fie ohne Störung an diefen Verfchanzungen ar— 
beiten Fonnten, Endlich langte Almelif Aladil aus Egyp— 
ten an und auch eine von ihm ausgerüftete Flotte lief mit 
frifhen Bertheidigungsmitteln in den Hafen von Akka 
ein?), doch Fonnte, ba die Truppen aus Mejopotamien 
bis zum Frühling beurlaubt waren, nichts Bedeutendes 
mehr unternommen werben. Saladin fchrieb indeffen an 
alle Fürften des Islams, um fie zum heiligen Kriege an= 
jufpornen, denn fchon hatte er von ber baldigen Ankunft 
ded großen deutſchen Pilgerheered unter Kaifer Friedrich 
Runde erhalten 3) und beflagte fi bitter beim Chalifen 
über den geringen Eifer der Mufelmänner, im Vergleiche 
zu dem der abendländifchen Chriften, die für ihren Glaus 
ben täglich in der Ferne dem Tode entgegengiengen ). 
Der Ghalife ſelbſt that indeffen wenig für die Erhal- 
tung Paläftina’3, denn er fandte nur einen Borrath an 
Naphta und einige Männer, welche die Behandlung dieſes 
Brennmateriald verftanden, und bevollmächtigte Saladin 
20000 Dinare auf Koften des Diwans zu erheben, wovon 
jedoch Saladin feinen Gebrauch machte’). Größern Er— 


1) 3. Ath. p. 96 und die abenvlänvifchen Quellen, bei Wilken 
©. 270. 

2) Abulf.'u. 3. Ah. a. a. O. Mitte Schawwal. 

3) Im Ramadhan erhielt er ein Schreiben von feinem Sohne 
Almelik Azzahir aus Haleb, ver ihm viefe Nachricht gab. Behaedd. 
p. 110 

4) ©. diefen Brief, von Abu Schamah mitgetheilt, bei Rein. 
p. 258, 259. Zum Boten wählte er den Biographen Behaeddin. ©. 
diefen Autor p. 110 u. 111. 

5) Behaedd. p. 114. Imad Eddin, bei Nein. p. 261. Er fagte 
dem Gefandten, indem er ihm die Anweiſung zurüdgab: Was ich 
befiße, verdanfe ich der Güte des Fürſten ver Gläubigen, an mir 
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folg hatten die Srmahnungen Saladind bei den verjchie- 
denen Fürften Mefopotamiens, welche theild ſelbſt nad 
Syrien kamen, theild ihre Truppen dahin fandten '). Da 
indeffen die Ghriften inzwifchen auch durch neue Pilger 
verftärft worden waren ?) und ihr Lager einer vollendeten 
Feftung glich, fo Fonnte Saladin, welcher wieder feine 
frühere Stellung bei Akka einnahm, ihnen doch feinen be- 
deutenden Schaden zufügen und auch für die Befagung 
ber Stadt fonnte er wenig mehr thun, weil die egyptifche 
Flotte fih vor der des Markgrafen Conrad hatte zurüd- 
ziehen müffen ?). Nur durch Taucher, kleine Nachen und 
Tauben Stand er noch in Verbindung mit der belagerten 
Stadt). Andrerfeitd waren auch die Chriften, obgleich 
ihr Heer immer neuen Zuwachs aus bem Abendlande er- 
hielt 5) und Saladin einen Theil feiner Truppen nad dem 
Norden Syriens jenden mußte °), um ihn gegen die vor- 
rüdenden deutſchen Pilger zu fchügen, nicht im Stande 
bedeutende Vortheile zu erringen. Doc fand es Saladin, 
ſchon wegen der fchlechten Ausdünftungen in der Nähe 
von Akka, wo immerhin fait täglich Fleine Scharmügel, 
auch mehrere bedeutendere Gefechte ”) vorfielen, Anfangs 
Auguft, (586 — 1190) für gerathen, fein Lager wieder 


wäre es, dem Chalifen einen Theil meiner Einkünfte anzubieten, wenn 
ich nicht gezwungen wäre, fie für den heiligen Krieg zu verwenden. 

1) Die Fürften von Sindjar, Diefiret Zbn Omar und Irbil 
famen felbft, der Fürft von Moßul fandte feinen Sohn mit vielen 
Truppen. Behaedd. p. 111 und 118, 3. Ath. p. 101.; 

2) ©. Rilten ©. 270. 

3) Ebdſ. p. 273. 3. Ah. a. a. O. 

4) Imad Eddin bei Rein. p. 260. 

5) Wilten ©. 283. 

6) Behaedd. p. 23. J. Ath. p. 163. 

7) 3. Ah. p. 93, 98, 103. Behaedd. p, 125 u, ff. 131 u. fl 
135, 142 u. 147 u. ff. 
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nad) Eharuba zu verlegen’). Bon bier fandte er ein 
zweites Schreiben an den Chalifen, aus welchem hervor- 
gebt, in welcher bedenklichen Lage er ſich befand, fo fehr 
er auch feinen Emiren und Truppen gegenüber ruhig 
und heiter zu erjcheinen fi) bemühte. Er fjchrieb unter 
Anderm: „Ale riftlichen Fürften haben fich verbünbet, 
um ihrem Heere Männer und Waffen zu ſchicken. Für 
einen Ghriften, der auf dem Lande umkömmt, kommen 
taufend andere zu Waffer an. Die Ausfaat ift ftärfer als 
die Erndte, der Baum treibt mehr Zweige, als das Eifen 
abzubauen vermag . . . . Unfere Kriegsgefährten fangen 
an, eined jo langen Krieges überdrüffig zu werden. Die 
Zeit und die Mühjeligkeiten haben zwar ihren guten 
Willen nicht vermindert, aber ihre Kräfte geſchwächt, fie 
haben ihren Muth nicht niedergefchlagen, aber ihre Mittel 
erſchöpft u. f. m.” 2). 

Obgleich indeffen die Befagung von Akka ſich felbft 
überlaffen war, denn Saladin hatte nur 1000 Mann auf 
einem Hügel in der Nähe zurüdgelaffen, jo zerftörte fie 
doch nicht nur durch griechifches Feuer die verfchiedenen 
Belagerungswerkzeuge der Chriften, fondern beunruhigte 
fie auch häufig durch Ausfälle. Zu einer entfcheidenden 
Schlacht kam es nie, obgleich jede Partei behauptet, den 
Gegner dazu herausgefordert zu haben. Bei den Chriften 
berichte wenig Einigkeit und Zufammenwirfen, befonderd 
nah der Ankunft des Herzogs Friedrid von Schwaben, 


1) 3. Ath. und Behaedd. p. 129. Nach Lebterm zog fih Sala- 
din aus Furcht vor einem nächtlichen Ueberfalle zurüd und um ven 
Feind bei einem Ausfalle, fern von feinem Lager, beffer befämpfen zu 
können. 

2) ©. den ganzen Brief, aus Abu Schamah, bei Rein. p. 283 
u fl. Unter Anderm wird dem Chalifen auch ver Papft ale Borbild 
bingeftelit, ver ven Chriſten allerlei Kafteiungen vorgefihrieben, öffent- 
lihe Trauer angeordnet und Zehnten gefammelt, um das heilige Grab 
zu befreien, 
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mit dem MWeberbleibfel des deutſchen Pilgerheeres ) und 
Saladin fonnte nur mit größter Mühe feine Emire zu— 
fammenhalten, So vergieng der ganze Sommer und 
Herbit diefes Jahres. Während des darauf folgenden 
Winters trat Waffenruhe ein und Saladin fonnte von 
Cheifa aus die Beſatzung von Akka wechſeln, wobei aber 
für die Vertheidigung der Stadt nichts gewonnen warb, 
denn nur mit Widerwillen zogen bie neuen Truppen ein, 
auch mar ihre Zahl geringer ald die der Abziehenden, 
welche auf 20000 Mann angegeben werben ?2). Das chrift- 
liche Belagerungsheer hatte während bes Winters, da bie 
Flotte ſich der Küfte nicht nähern fonnte und Saladin die 
ganze Umgebung beherrichte, großen Mangel an Lebens— 
mitteln, fo daß ber Hunger mande Pilger zur Annahme 
des Islams in das Lager Saladind trieb, welcher von 
Aſkalon, Beirut, Sidon und andern Städten Syriens ber, 
immer das Nöthige erhielt °). 

Mit dem Frühling des Jahres 1191 (587) nahmen 
die Dinge für die Kreuzfahrer wieder eine günftigere 
Wendung. Philipp Auguft Tandete im April *, mit ſechs 
Schiffen, furz vor ihm war Philipp von Flandern ange- 


1) ©. Willen ©. 289. 

2) 3. Ath. p- 106 und Imad Eddin, bei Rein. p. 298. Das 
Schlimmſte war noch, feßt diefer Autor hinzu, daß Manche unter ver 
neuen Befagung ſich dem Kriegsvienfte nicht felbft unterzogen, ſondern 
ihn durch bezahlte Leute verrichten ließen. Unter ven alten Emiren 
blieb nur der Statthalter Karakufh, während der Commandant der 
Zruppen Abus[-Heidja durch Seif Eddin Ali Ibn Mefchtub erirpt 
ward. Bergl. auch Behaedd p. 155. 

3) 3. Ath. p. 106 u. 9. 

4) Na Behaedd. p. 159 Samftag den 23. Rabia⸗l-awwal, ver, 
nicht wie bei Wilken p. 324, dem 21. März, fondern dem 20. April 
entipriht, was volltommen mit ver Angabe der engliihen Quellen 
übereinftimmt. Der 23. Rabia⸗l-awwal war wirflih ein Samftag, 
nicht Montag, wie bei Hammer, Gemäldefaal VI. 105. Nah 3. Ah. 
fam er den 12. Rabia-[-amwal an. 
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langt und mit dem Könige von Frankreich ſtellte ſich auch 
der Markgraf von Tyrus wieder beim Belagerungsheere 
ein. Im Juni (den 8. — 13. Djumadi-l-Amwwal)') er— 
Ihien endlich der König Richard mit 25 Schiffen vor Akfa 
und jchon jest wäre Saladin außer Stand gewelen, Alfa 
zu retten, wenn im chriftlichen Heere mehr Einigkeit ge= 
hberrfcht hätte. Es war aber in zwei faft feindliche Lager 
gefpalten, deren Eines den König von Franfreich und den 
Markgrafen von Tyrus, das Andere ben König von Eng— 
land und den König von Serufalem als ihre Häupter an= 
ſahen *), fo daß die meiften Unternehmungen fowohl gegen 
die Feftung, als gegen Saladin, der wieder jeine frühere 
Stellung in der Nähe bderfelben eingenommen hatte‘), 
immer nur von einer ber beiden Parteien ausgiengen. 
Doch fchritten die Belagerungsarbeiten raſch vorwärte 
und Saladin fand zu feinen Angriffen bei feinen Emiren 
nicht nur Feine Unterſtützung“) fondern alle feine Opera- 
tionspläne fowohl, als die der Beſatzung von Alfa, wur— 
den dem Feinde verrathen, fo daß fie immer mißlangen 3). 
Bald verloren die Befehlshaber der Befatung, Behaeddin 
Karakuſch und Seif Eddin Ali Ibn Mefchtub, allen Muth 
und ſchon Anfangs Zuli erboten fie ſich, die Stadt zu über- 
geben und verlangten nur freien Abzug mit ihren Waffen 
und ihrer fahrenden Habe, was ihnen jedoch nicht gewährt 
ward 6). Nach mehreren Unterredungen entjchloffen fie ſich 





1) Behaedd. p. 165. 3. Ath. p- 111. 

2) Vergl. Wilken p. 334 u. ff. 

3) Behaedd. p. 163. 

4) Ebdſ. p. 176. 

5) ©. Wilken p. 352 u. Behaedd. p. 177. 

6) Am 7. Djumadi-l- achir (— 2. Juli) erhielt Saladin ein 
Schreiben von der Befakung, in welchem ihm gefagt wurde, daß man 
unterhandeln werde, wenn ihr am folgenden Tage Feine Hülfe ge= 
Ibidt wird, Behaedd. p. 174 (nicht wie bei Hammer a. a,D. 7. 
Diumadi⸗l· awwal — 22 Zuni u, nicht wie bei Wilfen p. 353 am 7. 

U. 27 
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endlih am 12. Juli‘) die Stadt unter ehr harten Be- 
dingungen zu übergeben, indem nur ein Theil der Be— 
fagung entwaffnet abziehen durfte, der andere vornehmere 
Theil als Geißel zurücdbleiben mußte, bis Saladin eine 
gewiſſe Zahl chriftlicher Gefangenen befreit, das heilige 
Kreuz zurücerftattet und die Summe von 200000 Gold: 
ſtücken entrichtet haben würde 2). 

Saladin konnte die Mebergabe der Stadt, fo weh fir 
ihm auch that, nicht hindern, denn ſchon wehten bie Pa= 
niere der Chriſten auf der Burg und den Thürmen derſel— 
ben, ald er mit ben Gmiren darüber Rath pflegte, ob er 
biefe Gapitulation beftätigen follte *). Als daher Karakuſch 
zu ihm kam und ihm die Noth ſchilderte, in welcher die 
Beſatzung ſich befand, genehmigte er, zur Rettung der zu— 
rückgebliebenen Geißeln, die von demſelben eingegangenen 
Bedingungen. 

Saladin hatte kurz vor der Uebergabe von Akka den 
Chalifen und die übrigen Fürften des Islams, jedoch ver- 
geblih, um Hülfe gebeten. Erſterm hatte er unter Anderm 
gefchrieben : „Euer Diener hat ſtets diefelbe Ehrfurcht vor 
Euch, aber es ermüdet ihn und wird ihm läftig, jeden 
Augenblif Euch von unfern Feinden berichten zu müflen, 
deren Macht immer im Wachfen ift und deren Bosheit 
feine Grenzen mehr kennt. Man hat nie einen Feind ge— 
ſehen, oder von einem folchen gehört, welcher zugleich bes 
lagert und belagert wird, der, unter dem Schuge feiner 
Verſchanzungen, Niemanden den Zugang geftattet. Die 


Juli. Saladin wollte die Ehriften angreifen, fand aber bei feinen 
Truppen fein Gehör, am 10. (= 5. Juli) begab fih Ibn Mefchtub 
in das chriftliche Lager, Ebdſ. p. 175. 

1) 17. Djumadi⸗l-achir. Ebdſ. p. 179. 3. Ath. p. 112. 

2) Andere Angaben über dieſe Capitulation S. bei Nein. p. 317 
u. Wilken ©. 361. | 

3) Behaedd. p. 180. 
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Franken zählen jett nicht weniger ald 5000 Reiter und 
100000 Mann Fußvolk. Krieg und Gefangenschaft hat fie 
geſchwächt, der Sieg hat fie verlaffen, aber das Meer ift 
für fie, das Waſſer hat fich für die Söhne des Feuers!) 
erklärt. Unmöglich ift es, die Zahl der Völker, aus denen 
dad hriftliche Heer zufammengefegt ift, oder der barbari=- 
ihen Sprachen, die fie reden, zu beftimmen, feine Einbil— 
dungsfraft vermag fich ein Bild davon zu entwerfen. Man 
follte glauben, der Dichter Motenebbi habe für fie den 
Vers gedichtet: „Bier find alle Völker verfammelt, nad) 
ihren verfchiedenen Mundarten, nur dur Dolmetſcher ift 
ein Verkehr mit ihnen möglich." Machen wir einen Ge— 
fangenen, oder ſtellt fih ein Meberläufer bei uns ein, fo 
fehlt e8 häufig ung an Dolmetfchern, um mit ihnen zu 
verkehren, denn einer fchieftihn immer zum Andern. Unfere 
Truppen find in der That erfchöpft und entmuthigt, fie 
haben vergebens Stand gehalten, bis ihnen ihre Kräfte 
verfagten u. ſ. m.’ ?). 

Der Chalife blieb auch dießmal taub für alle Bitten 
und die Fürften Mefopotamiens Eonnten ihre Befisungen 
nicht verlaffen, weil um diefe Zeit, zum großen Aerger 
Saladins, fein Neffe Taki Eddin Omar fih auf ihre 
Koften zu vergrößern fuchte?). So war es gefommen, 
daß Akka bei aller Fürforge Saladins verloren gieng und 
auch die zur Rettung der Beſatzung gebrachten und darge— 
botenen Opfer waren vergebens, denn Saladin fonnte mit 





1) Das heißt für die der Hölfe beftimmten Chriften. 

2) Raudhatein bei Nein. p. 309. 

3) Imad Eddin a. a. O. p. 311. 3. Ath. p. 110. Vergl. auch 
Abulf. p. 112, wo auch deſſen Tod, im Ramadhan dieſes Jahres, 
berichtet wird. Sein Sohn Almelik Almanßur, den Saladin anfangs 
als Rebellen behandeln wollte, erhielt, durch Vermittlung Almelik 
Aladils, die ſeinem Vater gehörenden Städte im nördlichen Syrien, 
Hamah, Maarrah u. A. zu Lehen, was Taki Eddin aber in Meſopo— 
tamien beſeſſen hatte, mußte er an Almelik Aladil abtreten. 

21* 
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dem König Richard, der nach der Rückkehr Philipp Auguft’s 
(31. Zuli) den Oberbefehl über das Heer ber Kreuzfahrer 
führte, über die Art der Erfüllung der Verträge nicht einig 
werden ') und Richard ließ, als die feftgefegte Frift vorüber 
war, bie Geißeln, welche in Akka geblieben waren, nieder: 
megeln. Nur menige vornehme Emire, worunter aud 
Karafufh und Ibn Mefchtub, blieben verfchont, weil man 
wußte, daß fie für hohe Summen losgefauft werden wür— 
den und fo hatte Saladin mit dem Verluſte der bedeudend— 
ften Feftung auch den vieler tapfern Krieger zu beweinen, 
was ihn jedoch nicht verleitete, gleiche Grauſamkeit gegen 
die in feiner Gewalt befindlichen chriftlichen Gefangenen 
zu üben. 

Saladin wußte, daß nunmchr die Kreuzfahrer alles 
aufbieten würden, um Serufalem wieder zu erobern, er 
machte daher feinerfeits die größten Anftrengungen, um dieß 
zu verhindern. Schon im vorhergehenden Jahre hatte er, 
als er noch an die nahe Ankunft des Kaiſers Friedrich mit 
dem wirklich ftarfen und den Mufelmännern noch ftärker 
ſcheinenden Heere glaubte, die Feftungswerke minder be- 
deutender, auf dem Wege nach Jeruſalem gelegener Pläge, 
wie Safa, Gäfarea und Arfuf, fchleifen laſſen 2). Sest 
verwültete er noch was er bisher gejchont hatte, um 
dem Feinde gar feinen haltbaren Punkt zu laffen. Er 
ſelbſt, mit feinen wieder geworbenen Truppen, zu denen 
fogar der fehiitifche Fürft von Marokko abermals einen 
Gontingent zu ftellen dringend gebeten ward 3), beunruhigte 
das chriftliche Heer, das am 29. Radiab (— 22. Auguft) 
von Akka aufbrach und längs dem Meeresufer gegen Si: 


1) Weber diefe Händel, bei welchen Chriften und Mufelmänner 
fich gegenfeitig des Wortbruchs anklagen, f. 3. Ath. p. 113, Kein, 
p. 318 u. M. Behaedd. p. 182 u. Wilfen p. 382 u. f. 

2) Imad Eddin a. a. D. p. 323. 

3) Raudhatein a. a. O. 
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den zog, fortwährend und brachte ihnen bald hier bald 
dort Feine Schlappen bei, war jedoch nicht im Stande, 
die geordneten Reihen des Feindes zu durchbrechen 1), und 
ald er in der Nähe von Arfuf, durch Bejekung aller Zu— 
Hänge ?), Richard zu einer Schlacht zwang, ward er aufs 
Haupt gefchlagen. Der größere Theil feines zerfprengten 
Heeres wäre,bei einer nachhaltigern Verfolgung von Sei- 
ten Richards, aufgerieben worden, da diefe aber unterblieb, 
war er fchon am folgenden Lage wieder im Stande, eine 
Schlacht anzubieten 3) und als fie nicht angenommen ward, 
die Chriften auf ihrem Zuge gegen Jafa zu beunrubigen. 
As Richard letztere Stadt erreichte, zog fi) Saladin gegen 
Ramlah Hin und verfammelte bier einen Kriegsrath, um 
namentlich wegen der bedrohten Feſtung Aſkalon, der ein— 
jigen, welche ihm noch an der fyrifchen Küfte als Verbin— 
dungsplag mit Egypten blieb, angemeffene Mafregeln zu 
treffen +). Er ſelbſt wünfchte diefe wichtige Stadt zu er— 
halten und eine Befagung hinzulegen, welche im Stande 
wäre, fie gegen das chriftliche Heer zu vertheidigen, feine 
Emire, des Schickſals der unglücklichen Befakung von Affa 
eingedenk, wollten ſich aber dazu nicht verftehen, wenn er 
fh nicht felbft oder einer feiner erwachfenen Söhne mit 
ihnen einfchliegen wollte 5). Da er aber die Stadt nicht 
retten Eonnte, fo durfte er fie auch gar nicht beftehen laffen, 
er faßte daher, nach langem Zaubern und mit aebrochenem 
Herzen, den Entfchluß, die Mauern fchleifen und die Stadt 





1) Behaedd. p. 184 u. M 3. Ath. p. 114 fegt den Aufbruch der 
Ehriften auf den 28. Radjab. 

2) Behaedd. p. 194. Samftag ven 14. Schaaban. Diefer ent- 
Ipricht vem 6. September, da jedoch ein Samftag auch in chriftlichen 
Quellen angegeben wird, fo ift der 7. September anzunehmen. Bergl. 
Willen p. 413. 

3) Behaedd. p. 197. 

4) Ebdſ. p. 198. 

5) 3. Ah. p. 115. 
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felbft lieber dem Feuer, als bem Feinde Preis zu geben’). 
Dieß geſchah, während die Kreuzfahrer in Jafa ausruhten, 
und mit der Wiederherftellung diefes Blages fich beichäftig- 
ten. Saladin wendete nun feine ganze Sorgfalt auf bie 
Erhaltung von Jeruſalem, , obgleich er Hoffen durfte, daß 
Richard, welcher gerne in feine Heimath zurüdfehren wollte 
und mit ihn und Almelik Aladil mehreremale Friedendunter- 
handfungen angefnüpft hatte, es zu feiner ernftlichen Be— 
lagerung der Stadt fommen lafjen würde. Saladin felbft 
und mehr noch feine Emire fehnten fich nicht weniger als 
Richard nach Frieden, er zeigte fich jedoch weniger nach— 
giebig, weil auch Conrad ihm ein Bündniß anbot und fo: 
gar gemeinfchaftlich mit ihm gegen Richard zu kämpfen, fih 
nicht abgeneigt zeigte 2). Richard Hingegen wollte, ober 
gab fich mwentgftend den Anfchein, als wollte er jeine 
Schwefter mit Almelit Aladil vermählen, welcher König 
von Serufalem und den übrigen, von den Kreuzfahrern in 
Syrien eroberten Städten werden jollte3). So vergiengen 
mehrere Monate wieder unter fortdauernden, jedoch immer 
mit Eleinen Gefechten untermifchten, Unterhandlungen, bie 
Chriften bezogen ein Lager bei Lydda und Ramlah, wäh- 
rend Saladin, der auch in diefem Winter wieder einen 
Theil feiner Truppen entlaffen Hatte), Serufalem von 
neuen Mauern und’ Bollwerfen umgeben ließ, denn nod 


1) Saladin kam am 18. Schaban nach Aftalon und gab am 
folgenden Tage den Befehl zur Zerftörung der Stadt, zu der er felbft 
die Arbeiter anfpornte, bis zum 2. Ramadhan. Am 3. gieng er nad 
Ramlah, ließ auch diefe Stadt, fo wie Lydda, in Feuer aufgehen. 
Am 4. brach er gegen Jerufalem auf, das er am Morgen des 3. 
erreichte. Behaedd. p. 199— 203, 

2) Er verlangte von Saladin, daß er, ibm Sivon und Beirut 
abtrete. Saladin mwollte darauf eingehen, nur follte Conrad, zuerft 
die Feindfeligfeiten gegen Richard beginnen. Behaedd. p. 204. 

3) 3. Ah. p. 110 u. Behaedd. p. 209. 

4) Behaedd. p. 221. 
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immer befürchtete er, Richard, der ihn fchon fo oft getäufcht, 
möchte am Ende doch diefe Stadt belagern. In der That 
gab Richard feinem Heere zur Neujahrszeit (1192) den 
Befehl zum Aufbruch gegen die heilige Stadt und rüdte, 
obgleich von feindlichen Schaaren umfhwärmt, nur gerins 
gem MWiderftande begegnend,, bis Beitnubah vor '). Hier 
änderte er jedoch wieder feinen Plan und gab, die Schwie- 
tigkeit, Serufalem zu erſtürmen oder längere Zeit zu bes 
lagern, erfennend 2), denjenigen Stimmen im Kriegsrathe 
nah, welche zuerft die Befisnahme und Herftellung von 
Akalon verlangten. Sept unterhandelte Saladin wieder 
mit bem Markgrafen Conrad, der aber unter mancherlei 
Borwand feine Verbindung mit ihm immer weiter hinaus 
(hob, bi8 er endlich, als der Vertrag abgeſchloſſen wer— 
den follte, von Affaffinen, (13. Rabia-l-achir 588 — 28. 
April 1192), welche durch erheuchelte Frömmigkeit fein 
Vertrauen gewonnen hatten, ermordet ward3). Im fol 
genden Monate erftürmte Richard die nach der egyptifchen 
Grenze hin gelegene Veſte Darum +), begab fi hierauf 
wieder nach Aſkalon und faßte endlich, trog feinem Ver— 
langen nach England zurüdzufehren, wo feine Anweſenheit 
zur Herſtellung der Ruhe und Ordnung dringend noth— 
wendig war, abermals den Entſchluß vorher Jeruſalem 


1) Behaedd. p. 230. Dieſer Ort liegt ohngefähr in der Mitte 
zwiſchen Ramlah und Jeruſalem, nicht in der Nähe von Jafa, wie 
bei Hammer a. a. O. p. 135. Vergl. Wilken p. 460 und Robinfon 
u. Smith III, 280. Bei Behaedd. a. a. D. hat Schultens Jabna 
mit Jafa verwechſelt. 

2) ©. 3. Ath. p. 117. 

3) Behaedd. p. 225. Die Richtigkeit diefes Datums kann nicht 
bezweifelt werben, da ed mit dem von Behaedd. angegebenen Wochen- 
tage (Dienftag) übereinftimmt. Urheber des Mordes war, nach Be⸗ 
haedd, Imad Eddin und Abulfaradj, der König Richard, nach J. Ath. 
und den engliſchen Quellen, Saladin. Vergl. Wilken p. 485 u. fl. 

4) Behaedd. p. 227. 
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dem Chriſtenthum mwiederzuerobern. Zum zweitenmale brach 
er gegen Serufalem auf und langte am 27. Djumabi-I- 
awwal (— 11. Juni) in Beitnubah an 1), ftatt aber als— 
bald, noch ehe Saladin wieder fein entlaffenes Herr ver- 
einigen gekonnt, gegen Serufalem vorzurüden, wurden von 
hier aus verfchiedene Streifzüge ?) unternommen, welche 
zwar Ruhm nnd Bente, aber Eeinen bleibenden Vortheil 
braten. Saladin war in verzweifelter Lage, denn ein 
Theil feiner Truppen wollte von einer Bertheidigung Serufa- 
lems, ohne daß er fich mit ihnen einfchließe, nichts wiffen 
und ſelbſt unter den Mebrigen herrichte die größte Muth- 
lofigfeit und Niedergefchlagenheit ’),, ev warb aber durch 
Richards Wanfelmuth und die Uneinigfeit dev Pilger ge- 
rettet, in Folge deren abermals die Belagerung von Jeru— 
jalem verfchoben und die Nückkehr nach Jafa angetreten 
ward’). (Zul). Von hier aus wurden wieder mehrere: 
male Gejandten in das Lager Salading gefchieft, um einen 
Srieden zu unterhandeln ), fie fehrten aber unverrichteter 
Dinge zurüd, denn Saladin Hatte durch den Rückzug der 
Chriften und die Verftärkung feines Heeres, von dem ein 
Theil, um den Sohn des Taki Eddin Omar zur Unter 
werfung zu nöthigen, nad, Mefopotamien gezogen mars), 
neuen Muth gefchöpft und beharrte auf Berftörung ber 
wiederhergeftellten Stadt Affalon, welche Richard den Sei: 
nigen erhalten wollte. Bald konnte Saladin wieder die 
Offenſive ergreifen und während Richard mit feinem An- 


1) Ebdſ. p. 230, nach 3. Ath. p. 120 rückte er fogar, doch wahre 
ſcheinlich nur feine Vorpoften, bis Kolunia vor, das nur zwei Phara- 
fangen von Jerufalem liegt. Nah Robinfon u. Smith, IL, 364 liegt 
dieſes Dorf nur anderthalb Stunden von Serufalem. 

2) ©. Ebdſ. p. 231—234. 3. Ath. p. 121, 

3) Behaedd. p. 235 u. M. J. Ah. a. a. O. 

4) ©. Wilfen, nad Gaufr. Bin. p- 525 u. ff. 

3) Behaedd. p. 239 u. M. 

6) 3. Ath. p. 122. 
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hange in Akka lag, die Stadt Jafa belagern'). Die 
Chriften räumten, nad mehrtägiger VBertheidigung, die 
Stadt, aber noch vor der Mebergabe ber Burg, in welche 
fih die Befagung zurückgezogen hatte, erfchien Richard mit 
feiner Flotte aus Akka und vertrieb, mit ber Beſatzung 
ber Burg vereinigt, die Mufelmänner wieder aus ber 
Stadt. (19. Radjab — 1. Auguft) *). Nach einigen Tagen ’) 
griff Saladin, mit weit überlegener Zahl, abermals bie 
Kreusfahrer in der Nähe von Safa an, aber Richard 
Muth und Ausdauer, die Zaghaftigkeit der Emire und 
die Erbitterung eines Theiles der Truppen gegen bie 
Mamluken, die fi) allein aller Beute in Jafa bemächtigt 
hatten, entfchieden zu Gunften der Chriften, worauf dann 
Saladin, entrüftet über die Feigheit und Wiederfpenftigfeit 
feiner Truppen, fi) nad; Jaſur und dann nad Jeruſalem 
zurüdzog, um die Ankunft neuer Schaaren aus Egypten 
und Mefopotamien abzuwarten. | 

Bald nad diefem Siege erkrankte Richard und Sa— 
ladin rücte abermals mit frifchen Truppen bis Namlah 


1) Behaedd. p. 243, wo flatt Bazur Jazur zu Iefen ifl, ein Ort 
zwifhen Jafa und Lydda. Wie aber das dabei ſtehende Beit Dii- 
drin (Betogabris) zu erklären ift, weiß ich nicht und noch weniger 
wie Wilken fchreiden mochte, ev habe von Zazur aus eine Befidhtigung 
von Jafa und Beit Djibrin unternommen, oder gar Hammer (p. 13), 
„er ritt nach Bafır und Beit Dfchebrin, um Jafa in der Nähe zu 
befihtigen.“ Beit Diebrin Liegt ohngefähr zwei Tagereifen ſüdlich 
son Zafa, unmöglich konnte Saiadin in einem Tage von Jafur hin 
und zurüdfommen, auch wäre ſchwer anzugeben, was ihn dazu bewo— 
gen hätte, 

2) Der 19. entfpricht vem 1. Auguft, ver bei Behaedd. p. 245 
Samftag genannt wird. 

3) Mittwoch früh ven 23. Radjab, der nach der vorhergehenden 
Note, vem 5. Auguft entfpricht, übereinftimmend mit Gaufr. Bin. 
Wilken irrt, wenn er glaubt, Behaedd. feße die Schlacht auf Dien- 
ftag den 21. ©. p. 254. 3.7 v. U. u. p. 253. 3.30. U., wo es 
deiöt, er rückte Dienftag aus und ging die Nacht durch bis zum fol- 
genden Morgen, an dem das Treffen vorfiel. 
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vor, einzelne Streifcorps wagten fi fogar bis in bie 
Nähe von Zafa '). Richard, welcher vergebens den Beiltand 
der in Gäfaren liegenden franzöfifhen Pilger nachjuchte, 
beichloß nunmehr um jeden Preis mit Saladin Frieden zu 
fchließen und gab daher in Betreff Ajfalons den Wünfchen 
Saladins nah, indem diefe Stadt wieder ohne alle Ent- 
Ihädigung zerftört werden follte. Der Friede ward, vom 
22. Schaaban 583 (= 2. September 1192) an 2) gerech— 
net, auf drei Jahre gefchloffen 3). Die Chriften behielten 
das ganze Land von Tyrus bis Jafa und die Hälfte des 
Gebietd von Lydda und Ramlah*). Alles Uebrige blieb 
den Mufelmännern, die jedoch ben . Chriften das Recht, 
unentgeldlich nach Jeruſalem zu pilgern, einräumten. 
Diefer Friedensſchluß war die legte große That Sala- 
bins, denn ſechs Monate nach demfelben (27. Safar 589 
— 3. März 1193) machte das Gallenfieber feinem thaten= 
reihen Leben ein Endes). Saladin ftarb in Damask, 
wohin er fich, nach Bereifung der Küftenftädte Syriens, be— 
geben hatte, in einem Alter von 57 Mondjahren,, nicht 
weniger von allen patriotifchen Mufelmännern betrauert, als 
einft Nureddin, beffen gute Gigenfchaften er wo möglich noch 
zu übertreffen gefucht hatte. Seine Freigebigfeit, eine 
Zugend, welche befonders im Morgenlande, auch wenn fie 
zuweilen in Verſchwendung ausartet, hoch geſchätzt wird, 
war größer als die Nureddins; auch hinterließ er, der 


1) Behaedd. p. 257. 

2) Der 22. Schaaban entfpricht volltommen dem 2. September, 
ver bei Behaedd. p. 259 u. 261 ein Mittwoch genannt wird. Nah 
I Ah. p. 123 fam der Friede am 20. zu Stande. 

3) Sp bei Behaedd. a. a. DO. nah Andern auf drei oder acht 
Monaten länger. Bergl. Wilken S. 569. 

4) Behaedd. p. 260. 

5) Ebdſ. p. 276. Abulf. p. 136. Hier muß, weil Mittwoch ge 
nannt wird, ber 3. ftatt des 4. März angenommen werden, dem 
eigentlich der 27. Safar entfprict. 
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über die Ginfünfte von Arabien, Egypten, Syrien und 
einem Theile von Mefopotamien zu verfügen hatte, nur 
ein Goldſtück und einige wenige Silberſtücke ). Auch an 
Sanftmuth und Nachficht übertraf er feinen Vorgänger, 
fein Widerfpruch verlegte ihn und jelbit fein Ungehorfam 
brachte ihn außer Faffung ). An Frömmigkeit, Gerechtig= 
feitsliebe und häuslichen Tugenden, ftand er Nureddin 
feineswegs nach, eben fo wenig an Tapferkeit, Kriegskennt— 
niß und Ausdauer. Sein Ehrgeiz und Unternehmungs= 
geift Fannte feine Grenzen. Noch kurz vor feinem Tode 
foll er mit dem Gedanken umgegangen fein, Kleinafien zu 
erobern, dann über Armenien in Adferbeidjan einzufallen 
und das alte Perferreich zu unterjochen ). Auch ſoll er 
früher den Entihluß gefaßt haben, nach Vertreibung der 
Chriſten aus Syrien und Baläftina, fie in ihrem eigenen 
Lande zu befriegen *). Den Krieg gegen die Chriften be= 
trachtete er übrigens als eine heilige Pflicht, fobald diefe 
erfüllt war, umfaßte aucd fie feine Gnade und Liebe, 
Das 2008 der Ghriften in Egypten war unter feiner Herr— 
fchaft viel milder als unter feinen Vorgängern, fie wurden 
nicht nur von allen frühern Beichränfungen und erniedrigen= 
den Auszeichnungen befreit, fondern konnten aud) zu ben 


1) Behaedd. p. 12, der ein eigenes Kapitel (das 3.) der Schil- 
derung feiner Liberalität widmet, welche fo groß war, daß feine 
Schagmeifter ihm zuweilen das vorhandene Geld verheimlihen muß- 
ten, um einen Notbpfennig übrig zu behalten. 

2) Vergl. das 7. Kap. bei Behaedd. p. 21 u. M. 

3) 3. Ath. p. 126. Almelit Aladil wollte Chalat unterjochen 
und Almelit Alafohal war der Anfiht, man follte in Kleinafien ein- 
falfen und ver Herrfchaft der Selvjufen von Iconium ein Ende 
machen. Da erhob fih Saladin und fagte: ihr zeiget wenig Unter- 
nehmungsgeift und befchräntten Sinn, ich will allein ganz Kleinafien 
erobern, während du, Melik Adil, mit einem meiner Söhne Chalat 
eroberft, wir vereinigen uns dann, fallen in Aoferbeidjan ein und von 
da in das übrige Verferland, wo ung niemand zu widerftehen vermag. 

4) Behaedd. p. 17. 
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höchſten Aemtern gelangen '). Troz einzelner unedler und 
unredliher Handlungen gewann ihm doch fein vor: 
berrfchender ritterlicher Sinn, feine Wahrheitsliebe und 
Ehrenhaftigkeit in Wort und That, feine Artigkeit gegen 
Sedermann, feine angenchme und belehrende Unterhaltung, 
nicht nur die Liebe und Verehrung feiner Glaubensgenoſſen, 
fondern nöthigte auch feinen Feinden —— „Ver— 
trauen und Achtung ab. 


Saladins Friedensſchluß mit den Kreuzfahrern war 
die größte Wohlthat für die Islamitiſche Bevölkerung 
Syriend und Egyptens, denn bei den innern Zerwürfniffen, 
die bald nad feinem Tode unter feinen Nachfommen 2) 
ausbrachen, wären fie nicht lange im Stande gewejen, den 
Krieg mit Erfolg fortzuführen. Saladin hinterließ näm— 
lich fiebzehn Söhne und eine Tochter ’) Seine Herrichaft 
über Syrien und Egypten hatte er ſchon bei Lebzeiten 
unter den drei älteften Söhnen getheilt: Alafdhal (Nu: 
reddin Ali) erhielt mit dem Sultanstitel, Damask und das 
ganze ſüdliche Syrien, nebit Paläſtina. Alaziz (Othman) 
ward Statthalter von Egypten. Azzahir (Ghjiath Eddin) 
behielt das Fürftenthum Haleb. Saladins Bruder Alabil 
(Abu Bekr Seif Eddin) behielt auch die ihm fehon früher 
überlaffenen Feftungen Kerak, Schaubef und mehrere Pläte 
in Mefopotamien *). Die übrigen Häupter aus dem Ge: 
Ichlechte Ejjub waren Herrn einzelner, oft auch mehrerer 


1) Renaudot. hist, patriarch. p. 540. 

2) Auch der Fürft von Moßul und von Ehalat erhoben ſich nad 
dem Tode Saladins wieder und fuchten fih in Mefopotamien zu ver- 
größern. Leßterer wollte gegen Meijafaritin ausrüden, warb aber 
von Hezapdinari ermordet. Erſterer z0g gegen Edeſſa, das Alabil 
gehörte, erkrankte aber und ftarb ven 29. Schaaban 589. 3. Ath. p- 
130 u, 131. 

3) Abulf. p. 138. 3. Ath. p. 127. 

4) Abulf. p. 140. 3. Ah. p. 128, 
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Städte und mehr oder weniger von einem der drei Brüder 
abhängig '). 

Alafdhal wandelte nicht in die Fußtapfen feines Vaters, 
er entfrembete fid, die Emire deſſelben, durch Entſetzung 
der alten höbern Beamten und feinen leichtfinnigen Lebens— 
wandel. Sie begaben fi) daher nad Haleb und nad 
Egypten und beredeten Mlaziz, ihm die Herrfchaft über 
Syrien zu entreißen ?). Im Jahre 590 (— 1194) fiel 
Alaziz in Syrien ein und belagerte Damask. Mlafdhal 
rief feinen Oheim und feinen Bruder Azzahir zu Hülfe und 
es gelang ihnen diefmal noch den Frieden wieder herzu= 
ftellen 3). Im folgenden Jahre machte Alaziz, von den 
abtrünnigen Emiren Alafdhals angefpornt, wieder einen 
Einfall nah Syrien, obgleih Alafdhal inzwifchen nicht 
nur ein tabellojes, foudern fogar ein frommes Leben ge= 
führt *). Diefer flehte abermals die Hülfe feines Oheims 
an und ftand auf dem Punkte, die Hauptftadt Egyptens 
auzugreifen >), wohin fi Alaziz, nad) einer unter feinem 
Heere ausgebrochenen Meuterei zurüdzuziehen genöthigt war, 
als Aladil, der heimlich mit Alaziz unterhandelte, ihn zu 
einem Priedensschluffe und zur Rückkehr nad) Damast 


1) Die beveutenpften unter venfelben waren: der fehon genannte. 
Mohammed, Sohn des Taki Eddin Omar, welcher Herr von Hamah, 
Maarrah, Salamieh, Menbivij und Kalat Nedim war und Schirkuh 
Ibn Mohammed Ibn Schirkuh Ihn Schadſi, welhem Himf, Tadmor 
und Rahabah gehörte. 

2) Abulf. p. 142. J. Ath. p. 134. 

3) Ebdſ. p. 152, Aladil war um fo mehr verpflichtet, feinem 
Neffen beizuftehen, als er ihn in feinem ausfchweifenden Leben be= 
flärkte und fogar verleitete, jede Scham abzulegen. Alafdhal mußte 
jedoch Jeruſalem und das ſüdliche Paläftina dem Alaziz überlaffen und 
dem Melik Azzahir Diebeleh und Latakieh. 3. Ath. p. 133. 

4) Um feine früheren Sünden abzubüßen, betete er beftändig ober 
war mit Abfchreiben des Korans befhäftigt. Ebdſ. 

5) Er fland ſchon vor Bilbeis, wo nur eine Heine Beſatzung lag. 
Ebdſ. p. 154. 
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nöthigte, felbft aber, gewiffermaßen ald Gouverneur des 
Aziz, in Egypten blieb '). Alafdhal hatte feinen andern 
Gewinn von diefem Kriege, als dag ihm Serufalem und 
das ſüdliche Paläftina wieder zurüdgegeben ward ?). 

Sm Zahre 592, da die Klagen gegen Alafdhal, wel: 
her feinen Bezier Dhia Eddin Ibn Alathir, Bruder des 
berühmten Hiftorifers gleichen Namens, ganz nah Will 
führ fohalten ließ, fih immer häuften, fam Aladil mit 
Alaziz überein, ihm Damask zu entreifen, was ihnen um 
fo leichter gelang, als ein Theil der in diefer Stadt be— 
fehligenden Emire, im Einverftändniffe mit ihnen waren. 
Alafdhal mußte ſich ergeben, und mit der Herrfchaft über 
Sarchod begnügen, Madil blieb in Damasf, als Statt: 
halter von Syrien, erkannte jedoch die Oberhoheit des 
Alaziz an, ber wieder nach Egypten zurüdfehrte 3). Ver— 
gebens führte Alafdhal über diefe Ujurpation Klage bei 
dem Ghalifen, diefer verhieß ihm in pompöſen Worten 
feinen Beiftand, ließ es aber bei diefer Verheißung und 
einem witigen Wortjpiele bewenden. Als nämlich Alaf- 
dhal, deſſen Eigenname Ali war, fi) mit dem Schwieger- 
fohne des Propheten verglih, den auch Abu Ber und 
Othman (fo hieß Aladil und Alaziz) feines Rechts auf die 
Nachfolge beraubt hatten, tröftete der Chalife ihn damit, 
dag Mi nah dem Tode Mohammeds in Medina feinen 


1) Ebdſ. p. 156. Aladil hatte, nah J. Ath. p. 140, zuerft Alafo- 
hal unterftüßt, weil er ihm verfprochen hatte, daß er ihm nad der 
Eroberung von Egypten Damask abtreten würde. Als er aber fah, 
daß die Emire große Liebe zu Alafohal hatten, fürchtete er, er möchte, 
im Vertrauen auf feinen Anhang, fein Wort nicht halten. 

2) 3. Ath. p. 141. 

3) Abulf. p. 158. Ein anderer Sohn Saladins, Almelif Azza⸗ 
bir Chidhr, welcher Herr von Bofra war, warb, weil er es mit 
Alafopal gehalten, feiner Herrfchaft beraubt, worauf er fich zu ſei⸗ 
nem Bruder Azzahir nach Haleb begab. 3. Ath. erwähnt nichts von 
der Unzufriedenheit der Damascener mit dem Regimente des Bezierd. 
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Beſchützer (Naßir) mehr hatte, während ihm ber Chalife 
Alnaßir beiftehen werde’). 

Aladil und Alaziz festen auch den Krieg gegen bie 
Kreuzfahrer fort, welcher zuerft wieder von dem Statthal= 
ter von Beirut angefadht ward, ber, troß dem erneuten 
Waffenftillftande 2), chriſtliche Schiffe kaperte. Er hatte 
dieß zwar nicht auf Befehl Aladil’3 gethan, doch that die— 
fer auch nichts, um die bei ihm Beſchwerde führenden Chri- 
ften zu bejchwichtigen 3), jo begannen denn bie gegenfeiti- 
gen Reibungen wieder, welche, nad Anfunft der von 
Heinrich dem Sechsten ausgerüfteten deutſchen Pilger in 
Syrien, zum fürmlichen Kriege wurden. Almelif Aladil 
zog, nad) Vereinigung der fyrifchen, mefopotamifchen und 
egyptifchen Streitkräfte, gegen Jafa, und erftürmte biefe, 
größtentheils von deutjchen Pilgern vertheidigte, Stadt +), 
deren Burg er alsbald fchleifen ließ. Der Graf Heinrich, 
welcher von Akka aus der bedrängten Stadt zu fpät Hülfe 
bringen wollte, fam in Folge eines Sturzes vom obern 
Stockwerke feines Palaftes um’), und die Nitterfchaft 
fehrte wieder, da ihr bald darauf die Nachricht von dem 
Falle von Jafa zukam, nach Akka zurüd. Als indeffen 
der Reichskanzler Conrad mit dem eigentlichen Pilgerheere 
aus Deutfchland in Syrien anlangte, und die nad dem 
Tode des Grafen Heinrich in Paläftina ausgebrochenen 
Zwiſtigkeiten durch die Wahl Amalrichs gehoben wurden, 
ergriffen die Chriſten wieder die Offenſive und nöthigten, 
durch ihren Marſch gegen Beirut, auch Almelik Aladil 
gegen Norden aufzubrechen. In der Nähe von Sidon kam 





1) Ebdſ. p. 160. Auch davon erwähnt J. Ath. nichts. 

2) 3. Ath. p. 144. 

3) Ebdſ. Der Emir hieß Ufama. | 

4) 3. Ah. a. a. O. Abulf. p. 164. Im Schawwal des Jahres 
393 — Auguft 1197, nicht im 3. 594 wie bei Abulf. 

3) ©. die abendl. Quellen bei Wilfen V. 26. 
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es zu einem Gefechte, das durch die Verwundung bes 
tapfern Uſamah, Gouverneurs von Beirut, zu Ounften 
Gonrads entjchieden ward. Diefer bemächtigte fich hierauf 
der übrigens von Saladin fhon verwüſteten Stadt Siton, 
und bald nachher auch der Stadt Beirut, ohne Schwerdt- 
ftreich, denn fie ward fchon vorher, durch Einverftändnif 
mit chriftlihen Eflaven, der chriftlichen Flotte geöffnet, 
welche gleichzeitig mit dem Ausmarfche des Landheeres den 
Hafen von Tyrus verlaffen hatte !). Nach vielen Feſtlich— 
feiten in Beirut Fehrten die Kreuzfahrer, auf die Kunde, 
dag Aladil die Stadt Sidon gänzlich zerftören Taffe, und 
die Umgebung von Tyrus verwüfte, gegen letztere Stadt 
zurüf, und belagerten die Veſte Zibnin oder Toron, 
einige Meilen füboftlic von Tyrus, auf dem Wege nad) 
Tiberias gelegen. Nach einer Belagerung von. vier Wo- 
chen, fuchte die Beſatzung zu rapituliven, die Unterhändler 
wurden aber von Chriften felbit, welche den Vertrag zu 
hintertreiben fuchten, weil fie die Erftürmung der Burg 
verlangten, gegen Conrad mißtrauifch gemacht, und die Ver: 
theidigung ward fo lange fortgefest, bis endlich Aladil, dem 
auch Alaziz ſelbſt neue egyptifche Truppen zugeführt hatte, 
zum Entjage heranrüdte, worauf die Belagerer in größter 
Eile abzogen ?). Bald naher ward wieder ein Waffen: 
frillftand auf drei Jahre gefchloffen 3), und der Befit von 
Beirut war der einzige Erfolg diefer mit fo großen Hoff: 
nungen unternommenen Kreuzfahrt. 


1) ©. von diefem Berichte abweichende Angaben bei Wilk. a. a. 
D. p. 35—38. J. Ath. erwähnt nichts von diefer Flotte, und be— 
richtet blos, daß Ufamah beim Herannaben ver Franken die Stadt 
verließ, obgleich er früher, als Aladil fie zerftören wollte, ſich für 
ihre Erhaltung verbürgt hatte. 

2) 3. Ath. p. 145. Die Belagerung hatte am 1. Safar 59 
— 13. Dezember 1197 begonnen, nicht den 11. wie bei Wilf. p. 42. 

3) 3. Ath. p. 146, im Schaaban. Abulf. p. 166. Nach Andern 
auf fünf oder ſechs Jahre. ©. Wilken p. 58. 
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Im folgenden Jahre (595 — Nov. 1198) ftarb Ala— 
331). Da fein Sohn Mohammed Almelit Almanßur noch 
minderjährig war, fo warb beffen Oheim Alafdhal, der Herr 
von Sarchod, von den Gmiren eingeladen, als Gouver- 
neur des jungen Prinzen nad Kahira zu fommen, wohin 
er ih auch alsbald begab. Ein Theil der Emire aber, 
an ihrer Spige Djiherkis, welcher unter Alaziz das Re— 
giment geführt hatte, verließen mit den ihnen ergebenen 
Truppen Egypten, begaben fi) nach Syrien und forderten 
Madil, der damald Maridin belagerte ?), auf, zu ihnen 
zu floßen, und von Egypten Befig zu nehmen. Azzahir, 
der Fürft von Haleb, welcher aud die Eroberungsſucht 
feines Oheims fürchtete, forderte ſeinerſeits Alafdhal auf, 
vor ber Rückkehr Madils, in Syrien einzufallen und fich 
wieder der Hauptitadt Damask zu bemächtigen. Alafdhal 
jegte fich gegen Damask in Bewegung, doch traf Alabil, 
der die Fortfehung der Belagerung von Maridin feinem 
Sohne, dem fpätern Almelif Alkamil überließ, zwei Tage 
vor Jenem in Damasf ein, und vertheidigte die Stadt 
gegen die egyptifchen Truppen. Als indeffen auch Azzahir 
und der Fürft von Himß fih mit Alafdhal vereinigten, 
ward die Lage Aladild eine verzweifelte, und er war nahe 
daran, fich zu ergeben), ald wegen eines von Azzahir 
geliebten Mamlufen, den ein Gmir Mafdhals geraubt 
hatte, Zwietracht unter den Brüdern entftand, welche eine 
Trennung ihrer Heere und im folgenden Winter die Auf— 
bebung der Belagerung zur Folge hatte). Aladil fiel 





1) In ver Nacht auf den 27. Muharram — 29, November. 
Abulf. p. 168. Nach 3. Ah. p. 151 den 20. 

2) Herr von Maridin war Buluk Arflan Ibn Ilghazi, ver aber 
von Albakaſch, einem Mamlufen feines Vaters, beherrfeht ward. 
Abulf. p. 166. 

3) Ebdſ. p. 172. 

4) Ebdſ. p. 180. I. Ath. erwähnt davon nichts. Alafohal ent= 
fernte fih von der Stadt, weil er ein Einverfländniß der Furbifchen 
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dann in Egypten ein und nahm, nac mehreren Treffen, 
die Hauptftadt Kahira (Rabia-l-achir 596 — Februar 
1200) '), und Alafdhal mußte fich wieder mit der Derr- 
Schaft über Sarchod begnügen ?). 

Kurze Zeit nur begnügte fich Aladil mit dem Titel 
Atabet des jungen Prinzen, bald warf er bie Maske 
ab und herrfchte in feinem eigenen Namen ?). Auch ber 
Fürft von Haleb, fein Neffe, mußte ihn als Oberherrn 
anerkennen und einen Theil feiner Truppen zu deſſen Ver— 
fügung ftellen ?), während in Damask Aladil's Sohn Iſa, 
befannt unter dem Namen Almelik Almuazzam, regierte, 
und ein Theil von Mefopotamien feinen andern Söhnen 
unterthban war, bie in Harran, Kalat Diabar und Mej- 
jafarifin refidirten ?), fo daß gemwiffermaßen Aladil in allen 
von Saladin eroberten Ländern ald Oberhaupt galt. 

Die beiden Neffen Azzahir und Alafdhal gaben indeſ— 
fen die Hoffnung auf Wiedereroberung der väterlichen Erb= 
theile feineswegs auf. Schon im folgenden Jahre. (597 — 
1200—1201) forderte Azzahir, nachdem er das Gebiet des 


Emire mit Aladil befürchtete. Später wollte er die Stadt flürmen, 
aber Azzahir hielt ihn aus Neid und Mißgunft ab. Dann erhielt 
Aladil Verſtärkungen durch den von Marivin zurüdtehrenden Altamil 
und durch feine Beſatzung von Serufalem. 

1) Nah 3. Ah. p- 161 den 18., nach Andern den 21. ©. 
Abulf. a. a, DO. Erfteres Datum ift richtiger, weil es mit dem von 
J. Ah. angegebenen Wochentage (Samftag) übereinftimmt. 

2) Als er die Hauptftadt übergab, wurde ihm die Herricaft 
über Mefiafarifin, Samofata und Dani, in Dijarbefr, verfprocen, 
aber Aladil hielt fein Wort nicht. Abulf. Ebdſ. 

3) I. Ath. p. 162, im Schawwal 596. 

4) Abulf. p. 152. Auch der Fürft von Hamah unterwarf fid 
ihm, und gab auf fein Verlangen dem Zbn Almukaddam Menbivi 
und Kalat Nedjm als Erfag für das ihm entriffene Barin. 

5) In Mejiafaritin war Almelit Alauhad, Harran erhielt zuerft 
Almelif Alfaiz, dann Almelif Alafchraf und Kalat Djabar Almelit 
Alhafiz. Abulf. p. 196. 
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verftorbenen Zn Almufaddam erobert dhatte, den Melit 
Manfur, Herrn von Hamah, auf, ihm gegen Alabil hei— 
zuftehen, und bot ihm als Lohn die Feſte Menbidj. Als 
er fich weigerte, mit ihm gemeine Sache zu machen, er= 
flärte er ihm den Krieg und belagerte Hamah, dann ver— 
bündete ex fich wieder mit feinem Bruder Alafdhal und bela= 
gerte, von mehrern fyrifchen Emiren unterftügt, Damask. Als 
aber die Stadt nahe daran war, erftürmt zu werden, denn 
Aadil wagte es nicht mit feinen Egyptiern feine Neffen an— 
zugreifen 1), entftand über den Befig derfelben unter den Bela= 
gerern Streit, obgleich früherer Verabredung zufolge, fie fo 
lange in der Gewalt Alafdhals bleiben follte, bis es ihm gelun= 
gen jein würde, Egypten zu erobern. Alafdhal löste Daher das 
Bündniß auf, und verabjchiedete die ihm ergebenen Trup— 
pen, Azzahir allein war nicht im Stande die Belagerung 
fortzufegen ?), und als Aladil im folgenden Jahre (598) 
Miene machte, Haleb anzugreifen, unterwarf er ſich aufs 
Neue, und trat einen Theil feiner Befigungen ab °). 

Im Jahre 599 beraubte Aladil feinen Neffen Alaf- 
dhal wieder der Befigungen in Meefopotamien, welche er 
dem lebten Friedensichluffe gemäß erhalten hatte*), und 
lieg ihm nur noch Samofata, obſchon Alafdhals Mutter, 
begleitet von dem Kadhi von Hamah, fich felbft zu 
ihm begab und ihn um Schonung für ihren Sohn bat. 
So ward dem Sohne Saladins vergolten, was biefer 
gegen das Gefchlecht Nureddins verbrochen, als er Mopul 
belagerte, obgleich die eigene Tochter Nureddins fich für 
33 Eddin Mafud verwendet hatte. Alafdhal mußte fich 


— — 


1) Er kam nur bis Naplus. Abulf. p. 190. 3. Ath. p. 164. 
2) Er 309 Anfangs Muharram 598 — 1. Oftober 1201 von 
Damast ab. Ebdſ. 
3) Abulf. p. 196. Er mußte Maarrad dem Fürften von Ha- 
mah, und Kalat Nedim dem Afohal abtreten. 
4) Ras Ein, Serudj und Kalat Nedjm. Abulf. p. 204. 
23 * 
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nach Samofata begeben, wo er aber bie Chutbah nicht 
mehr für feinen Oheim, fondern für den Fürften von 
Kleinafien, aus dem Gefchlechte der Seldjufen, verrichten 
ließ. Auch ließ Aladil, um einer Empörung der Egyp— 
tier, welche dem Sohne bes Aziz, ihrem legitimen Herr— 
cher, zugethan waren, vorzubeugen, benfelben nach Edeſſa 
bringen, wo fein Sohn Mafchraf herrfchte‘). In dem= 
felben Jahre ließ er durch feinen Sohn Almelik Alafchraf 
die Stadt Maridin aufs Neue belagern, und der Ortofide, 
welcher diefe Stadt beherrichte, ward ebenfalld genothigt, 
ihn als feinen Oberherrn anzuerkennen 2). 

Im folgenden Jahre (600 — 1203 -1204) unterwarf 
fih ihm freiwillig der Herr von Sindjar und Niffibin, 
Korb Eddin Mohammed Ibn Zenki, und als fein Vetter 
Nureddin Arflanfhah, der Herr von Moßul, ihn deßhalb 
beftiegte, rief er die Söhne Aladils und die Fürften von 
Srbil und Hifn Keifa zu Dülfe, welche Nurebdin wieder 
nah Moßul zurüdichlugen 3). 

Aladil war um diefe Zeit mehr mit Unterjochung 
mujelmännifcher Fürften, als mit Bekämpfung der Kreuz: 
fahrer befchäftigt *), die daher ungeftraft mehrere Streif- 
züge zu Land in das iflamitifche Gebiet machen und aud) 
eine fleine Flotte nach Egypten fenden durften, welche bie 
am Nilarme von Rofette gelegene Stadt Fuah ausplün- 
derte °). Auch ſchloß er im Herbfte 1204 (601) einen 
abermaligen Waffenftiliftand ab °), welcher dem König 


1) 3. Ath. manuse, de l'Instit. p. 532. 

2) 3. Ah. a. a. O. p. 526. Abulf. p. 200. 

3) 3. Ath. p. 542. Abulf. p. 208, 

4) Doch gab er, als im Jahre 599 der Fürft von Hamah gegen 
die Rreuzfahrer Krieg führte, den Fürften von Baalbek und Himp 
Befehl, ihm beizuftehen, und die Chriſten wurden bei Barin zweimal 
geichlagen. Abulf. p. 202, 

9) Abulf. p. 210, im 3. 600. Vergl. Wilk. p. 47 u. ff. 

6) Abulf. p. 212. 
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Amalrih neue Bortheile gewährte, inden Jafa und der 
mufelmännifche Theil von Ramlah und Lydda den Ehriften 
eingeräumt ward. Grft im Sahre 603 (— 1206) ergriff 
Aadil die Offenfive wieder gegen den damaligen Reichs— 
verwefer Johann von Ibelin, erzmang die Freilaffung der 
in Akka gefangenen Mufelmänner, eroberte die Burg 
Aanaz und belagerte Tripoli 1), ſchloß jedoch bald wie— 
der?) einen dreijährigen Waffenftillftand, fowohl mit dem 
Reihsverwefer als mit dem Grafen von Tripoli. 

Sn demfelben Jahre, als Aladil den Frieden mit den 
Chriften erneuerte (604), ward fein Sohn Almelif Alau= 
bad von den Bewohnern von Chelat zu ihrem Herrfcher 
ausgerufen ?), und nach deffen Tode (607) ging Diele 
Herrschaft auf feinen Bruder Almelik Alaſchraf über’). 
Aladil felbft erhielt vom Chalifen die Beltätigung ber 
Dberherrfchaft über alle von ihm eroberten Länder, mit 
dem Chrentitel „König der Könige, Freund des Fürften 
der Gläubigen“ >). 

Sm Zahre 606 überfchritt Aladil den Euphrat, entriß 
dem Kotb Eddin Mohammed Niffibin und Chabur, war 


1) Abulf. p. 218. 9. Ath. p. 207. Leßterer unter d. J. 604. 

2) Zu Anfang des Jahres 604 — Yuli-Auguft 1207. Ebdſ. 
p. 220. 
3) Schon im vorhergehenden Jahre warb der Herr von Ehelat, 
ein Sohn Beltimurs, von dem Mamluken Bilban geflürzt. Nedim 
Eddin Ejiub wollte ihn wieder aus Chelat vertreiben, ward aber in 
die Flucht gefihlagen. 3. Ath. p. 195 u. 196. In dieſem Jahre 
fehrte er mit frifchen Truppen feines Vaters wieder zurüd, Bilban 
rief ven Fürften von Erzerum, Toghril Ibn Kilidj Arflan, zu Hülfe, 
und fie fchlugen abermals Nedim Eddin zurüd. Toghril wollte aber 
ſelbſt Chelat beherrfchen, er ermorbete daher Bilban und zog nad 
Chelat, aber ſowohl die Bewohner dieſer Stadt als die von Melaz- 
ferd verfchloffen ihm ihre Thore. Er mußte abziehen, und Nedjm 
Eddin ward zum Negenten proclamirt. Ebdſ. p. 206. 

4) Abulf. p. 222 u. 244, 

5) Ebdſ. p. 224. 


438 Gilftes Hauptftüd. 


jedoch nicht im Stande, die befeftigte Stadt Sindjar zu 
nehmen !), fehrte daher im folgenden Jahre wieder nad 
Syrien zurück, wo er gewöhnlic den Sommer zubradhte, 
während er für den Winter das mildere Klima Egyptens 
vorzog. Obwohl für den Augenblick nichts von den Chris 
ften befürchtend, traf er doch Vorkehrungen gegen künftige 
Angriffe, und verwendete namentlid) bedeutende Summen 
auf die Erbauung einer Gitadelle in Damask und einer 
Burg auf dem Berge Tabor?). Auch reinigte er allmäh: 
lich ganz Syrien von den alten Mamluken Saladin, 
denen er nicht traute, und nahm ihnen die verjchiebenen 


1) Da Abulf. hier fih blos auf das Nejultat beſchränkt, müſſen 
wir, nach 3. Ath. p. 215 u. 216, Urſache und Verlauf dieſes Krie— 
ges näher beleuchten. Wir haben oben geſehen, daß Nureddin, der 
Fürſt von Moßul, und ſein Vetter Kotb Eddin, der Herr von Sind⸗ 
jar, fich gegenſeitig bekriegten, weil Letzterer ſich den Ejjubiten un— 
terwarf, während Erſterer fie fortwährend als Uſurpatoren betrach— 
tete. Im J. 605 änderte Nureddin feine Politik, er gab feine Toch— 
ter einem Sohne Aladils zur Frau, und verabredete mit ihm bie 
Theilung ver Länder feiner Better, der Herren von Sindjar und 
Diefiret Ibn Omar. Diefem Bertrage gemäß fiel Aladil in das 
Gebiet des Kotb Eddin Mohammed ein, nahm Chabur und Niffibin, 
und belagerte Sindjar. Nureddin bereute bald diefen Vertrag, denn 
er fürchtete, daß, je mächtiger Aladil würde, um fo leichter er ihm 
zuleßt auch Moßul entreifen könnte, doc fürchtete er, durch Ver— 
legung des Bertrags, Aladil eine Veranlaſſung zum Kriege zu geben. 
Er rüftete daher ein Heer aus, das fih mit dem Aladils vor Sind- 
jar verbünden follte. Che es jedoch abzog, fam ein Bote Muzfir 
Eddins, des Herrn von Irbil, nach Moßul, der ihm vorſchlug, fih 
mit ihm gegen Aladil zu verbünden. Auch der Fürft von Haleb und 
Keihosru, Ibn Kilivf Arflan, der Fürft von Konieh, traten dieſem 
Bündniſſe bei, und felbft ver Chalife fandte ein Schreiben an Aladil, 
und forderte ihn zum Abzuge von Sindjar auf. So ward denn 
Aladil, ver ohnehin bei feinen Emiren, namentlich bei dem Herrn 
von Himß, wenig Unterftüßung zur Fortfeßung der Belagerung fand, 
zur Rückkehr nach Harran genötbhigt. 


2) Abulf. p. 224 u. 248. 3. Ath. p. 225. 
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Burgen, die noch in ihrer Gewalt waren?!). Zu bdiefem 
fortwährenden Zuwachfe feiner Macht Fam endlich noch im 
Sahre 612 die von der Provinz Jemen, welche fein Enfel 
Mafud, Sohn des Kamil, dem Suleiman, einem Enkel 
des Taki Eddin Omar, entriß ?), fo daß jetzt der Name 
Melik Adil's von den Grenzen Georgiens bie zum Meer- 
buſen von Aden auf allen Kanzeln genannt ward, 
Almelit Aladil theilte jedoch das Schickſal ſeines 
Bruders Saladin, indem auch er in feinen legten Jahren 
nahe daran war, allen in feinem langen und thatenreichen 
Leben erworbenen Ruhm, nebfl den Früchten fo mancher 
Siege wieder einzubüßen. Den Bemühungen des Papſtes 
Honorius IM. war es nämlich gelungen, den Eifer der 
Abendländer für die Kreuzfahrt aufs Neue anzufachen, fo 
dag im Jahre 614 — 1217 zahlreiche Pilger wohlbewaff= 
net und von friegerifchem Geifte befeelt, darunter auch der 
König Andreas von Ungarn und der Herzog Leopold von 
Defterreih, in Akka Tandeten. Der König Johann von 
Serufalem fühlte fich jest ftark genug, die Feindſeligkeiten 
gegen Almelit Aladil zu erneuern, der alsbald aus Egyp— 
ten fam und bei Belfan ein Lager bezog. Da er aber 
hier von den Ghriften angegriffen ward, noch ehe feine 
Truppen fich verfammelt hatten, war er genöthigt, fih 
gegen Damasf zurücdzuziehen 3), und das ganze füdliche 
muſelmänniſche Gebiet der Plünderung des Feindes preig 
zu geben. Mladil gerieth in große Angft, und traf alle 
Anftalten zur Vertheidigung von Serufalem, wohin er den 
nächften Angriff der Chriften gerichtet glaubte *). Diefe 


1) Ebdſ. p. 244. 


2) Ebdſ. p. 254. Ueber ven Regierungsantritt Suleimand und 
die frühere Gefchichte von Jemen S. Abulf. p. 200. 


3) 3. Ath. p. 239, 
4) Ebdf. Vergl. Abulf. p. 260 u. 262. 
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verfuchten aber, nach mehrern Raubzügen, zuerft die von 
Aladil auf dem Berge Tabor erbaute Burg zu fürmen ), 
was ihnen zwar mißlang, jedoch Aladil bewog, fie nach 
ihrem Abzuge fehleifen zu laffen?). Die Rückkehr des 
Königs von Ungarn machte dem König Johann jede grö— 
fere Unternehmung im Laufe des Winters 614 unmöglich. 
Als aber im folgenden Frühling (615 — 1218) eine Flotte 
mit niederländifchen und friefifchen Pilgern in Affa lan— 
dete, warb bie ſchon fo oft projeftirte und begonnene, aber 
immer wieder vereitelte Eroberung von Egypten, als das 
Iohnendfte Unternehmen der Kreuzfahrer anerkannt, und 
eine Heerfahrt nach diefem Lande befchloffen °). 

Aladil Tag noch in Merdj Affofar, ald die hriftlichen 
Bilger, im Safar 615; (= Mai 1218) nad) Egypten 
fegelten und in der Nähe von Damiette landeten, Dieje 
Stadt lag damals nicht weit von der Mündung des nad) ihr 
genannten öftlichen Nilarmes und war von feiten Mauern 
und Thürmen umgeben, auch durch einen nicht weit vom 
weftlihen Nilufer im Strome erbauten Thurm, von dieſer 
Seite ber geichügt, denn ftarke eiferne Ketten, , welche 
an dieſen Thurm befeftigt waren, und bi zur Stadt 


1) Nach Abu Schamah Mittwoch den 28. Schaban = 30. No- 
vember 1217. Dazu bemerkt Willen p. 149, dieß fei ungenau, „da 
er gleich hernadh den 2. Ramadhan (= 3. Dezember 1217) ganz 
richtig als einen Sonntag bezeichnet.“ Wir haben aber an vielen 
Beifpielen gefehen, daß vie Zahl ver Tage der arabifhen Monate 
keineswegs in der Ordnung auf einander folgten, wie fie im art de 
verif, les dates angegeben find, wenn alfo der Monat Schaban da— 
mals 30 Tage zählte, fo wiverfpricht fih Abu Schamah keineswegs, 
nur muß man in folhem Falle das chriftliche Datum darnach Ändern, 
und alfo bier ven 29. und nicht ven 28. November annehmen. 

2) Im folgenden Jahre. S. Abu Schamah, bei Wilken p. 153. 
J. Ah. p. 240. 

3) 3. Ferat bei Rein. p. 388. 
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reichten 1), verfperrten jedem Schiffe die Durchfahrt. Al— 
famil, der Statthalter von Egypten, eilte alsbald aus 
der Hauptftadt herbei, verftärkte die Befakung von Da— 
miette und bezog ein Lager in der Nähe der Stadt, um 
den Chriften den Uebergang über den Strom zu wehren. 
Die Bemühungen der Kreuzfahrer waren zunächft gegen 
den Thurm gerichtet, der in der Nähe des weftlichen Nil- 
uferd Stand, um durch deffen Zerftörung ihrer Flotte bie 
Durchfahrt möglich zu machen. Um diefen Thurm zu er= 
halten, warb aber auch von Seiten ber Belagerten Alles 
aufgeboten und da er mittelft einer Schiffbrücke mit der 
Stadt in Verbindung ftand, fo konnte die Befatung bef- 
jelben immer verftärft und erneuert werden. Viele An= 
griffe der Chriften foheiterten und erft im vierten Monate 
gelang es ihnen, vermittelt mehrerer zufammengefügter 
Schiffe mit zwei Fallbrücken und einem Thurme, die Schiff- 
brüde zu zerftören, den Thurm im Nile zu erftürmen und 
dur Hinwegnahme der Ketten den Nil ihrer Flotte zu 
öffnen 2). 

Die Nachricht von diefem Siege der Kreuzfahrer ver= 
breitete nicht nur in Egypten den größten Schrecken, fon= 
dern auch Aladil ward, als er fie vernahm, fo niederges 
ihlagen, daß er wenige Tage nachher ftarb 3) (7. Djumabdi- 





1) Nah Makrizi Tag ein zweiter Thurm am öftlichen Ufer und 
die Ketten erftrediten fih von dem einen Thurm zum andern. ©. 
Nein. p. 388. Nach Abu Schamah reichte auch die Kette vom Thurme 
nad dem weftlichen Ufer, wo nach Hamaker (de expeditionibus . . 
adversus Dimyatham susceptis) ein dritter Thurm fih befand, was 
jedoch nicht erwiefen iſt; es feheint vielmehr, daß zwifchen dem Thurme 
und dem weftlichen Ufer das Wafler fo nieder war, daß fein Durd- 
gang größerer Schiffe möglich war. Vergl. Wilten p. 187 u. Rein. 
pP. 38 

2) ©. das Nähere bei Rein. p. 391 u. ff. u. Wilf. p. 201 u. ff 

3) 3. Ath. p. 257. Abulf. p. 266, in einem Alter von 75 Jahr 
ven Der Thurm wurde, nach Abu Schamah, Ende Diumabdi-I-amwal 
(= 25. Aug.) erſtürmt, die Belagerung wird rundiweg auf A Monate 
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l⸗achir — Ende Auguft 1218). Troß diefem Siege war- 
teten doch die Chriften, ehe fie zur Ueberfahrt nach dem 
dftlichen Nilufer und zur Belagerung von Damiette ſchrit— 
ten, die ihnen angekündigten Berftärfungen aus dem Abend» 
Yande ab. Alkamil aber traf unterdeffen neue Vertheidi— 
gungsanftalten *), beunruhigte die Franken in ihrem eige— 
nen Lager durch Beduinenhorden, bie er in feinen Gold 
nahm und wagte fogar felbft mehrere Angriffe gegen fie, 
die jedoch mit Verluft zurücdgefchlagen wurden. Aber aud 
die im Laufe des Winters (1218 — 1219) von den Fran— 
fen gemachten Verſuche den Nil zu überfchreiten, hatten 
feinen Erfolg, bis endlich ein im Lager der Mufelmänner 
ausgebrochener Aufruhr fie ohne Kampf zum Ziele führte. 
Imad Eddin Ahmed, ein kurdifcher Gmir, Sohn des durd) 
die Vertheidigung von Akka gegen die Kreuzfahrer berühmt 
gewordenen Ali Ibn Mafchtub, glaubte die durch viel: 
Faches Unglüf gegen Alkamil erzeugte bittere Stimmung 
unter dem Truppen wie unter dem Volke in Egypten be= 
nusen zu können, um ihn zu ftürzen und durch Ernennung 
eine® andern Sultans felbft die höchſte Macht und den 
größten Einfluß zu erlangen. Gr confpirirte daher zu 
Gunften des Melik Faiz, eines jüngern Bruders des Sul— 
tans und fand bald unter den Emiren und den Soldaten 
einen großen Anhang. 

Schon waren die Verſchworenen verfammelt 2), um 
dem neuen Sultan zu huldigen und zur Ausführung ihres 
Planes zu fehreiten, als plöglich der von Allem unterrichtete 
Sultan in ihre Mitte trat, was die Verſchworenen ber: 
maßen außer Faſſung brachte, daß fie ſogleich die Flucht 


angegeben, weil fie im Safar begonnen, dauerte aber eigentlich nur 
drei Monate. 
1) 3. Ath. p. 240. Er ließ unter Andern mehrere große Schiffe 
mit Steinen in den Nil verfenten, um die Durchfahrt zu hemmen. 
2) Makrizi a. a. O. p- 396. 
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ergriffen. Aber auch Alkamil hielt fih im Lager nicht 
für fiher und entfloh in der Richtung von Kahira. Diefer 
Vorfall erregte eine ſolche Berwirrung im Lager, daß 
Alles ſich auflößte, die Getreuen fuchten fih um ihren 
Sultan zu fchaaren und die Andern, eine Beftrafung 
fürchtend, Tiefen auseinander ). Die Chriften aber festen, 
als fie von dem Aufbruche des Feindes Kunde erhielten, 
über den Strom, bemächtigten fich des verlaffenen feind- 
lihen LZager8 und umzingelten nun auch die Stabt Da— 
miette auf der weitlichen Nilfeite, Sie wagten jedoch, da 
fie eine ftarfe Beſatzung darin vermutheten, nicht alsbald 
einen Angriff auf dieſelbe. 

Durch die Ankunft des fchon früher zu Hülfe gerufe- 
nen Melit Muazzam ?) aus Syrien ward inbdeffen bie 
Ordnung unter dem flüchtigen Heere Alkamils bald wieder 
hergeſtellt. Er bemädhtigte fi der Perfon des Melik 
Faiz, fo wie des Ibhn Meſchtub und fandte fie, unter ſtar— 
fer Bedeckung nach Syrien, wo Erfterer bald, wahrfchein- 
lich in Folge von Vergiftung, fein Leben endete ). Dann 


1) Am 20. Dfusl-Kaadah 615 = 7. Februar 1219, fand, nach 
3. Ath. p. 241, der Uebergang der Ehriften ftatt, die Flucht Kamils 
alfo in der Nacht vorher, Nah Mafrizi fand der Uebergang der 
Ehriften Dienftag ven 16, flatt, der angegebene Wochentag paßt nur 
auf den 5, Februar und es ift ſchwer zu ermitteln, wer von Beiden 
in Betreff des arabifchen Datums irrt. 

2) Nah 3. Ath. p. 241 zwei Tage nach obigem Vorfall. Al- 
muazzam folgte feinem Bater Aladil auf vem Throne von Damask. 
Abulf. p. 270. Er Hatte vorher, aus Furcht vor ven Chriſten, Paneas, 
Zibnin und nah Abu Schamah felbft die Mauern von Serufalem zu 
fhleifen befohlen. S. Wilten ©. 237. Nah 9. Ath. p. 242 ließ 
Almuazzam erft bei feiner Rückkehr nach Syrien, nach der Webergabe 
von Damiette, Jeruſalem zerftören. 

3) ©. Hamaler a. a. D. ©. 102. Ueber Ibn Mefchtub ließt 
man bet 3. Ath. p. 252, daß er an dem Kriege zwifchen vem Fürften 
von Irbil und Mafchraf fih zu Gunften des Erftern betheiligte, und 
nach mehreren Gefechten von Lulu, dem Herrn von Moßul, gefangen 
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rückten die beiden Brüder, an der Spitze des wieder ge— 
ſammelten Heeres, das bald durch ein allgemeines Aufge— 
bot in Egypten und durch ſyriſche Hilfstruppen bedeutend 
verſtärkt wurde, wieder gegen Damiette vor und ſuchten, 
jedoch vergebens, die Franken aus ihrer Stellung zu ver— 
treiben. Dieſe hatten ſich ſchon in ihrem Lager verſchanzt 
und durch eine Schiffbrücke ihre Truppen, von denen ein 
Theil noch das weſtliche Ufer beſetzt hielt, in Verbindung 
miteinander geſetzt ). Aber auch die Chriſten verſuchten 
ed zu wiederholtenmalen 2) vergebens Damiette durch Sturm 
zu nehmen, die Tapferkeit der Miliz, das griechifche Feuer 
und bie gleichzeitigen Angriffe des Sultans vereitelten ihre 
Anftrengungen. Sp wurde nun bi Ende Auguft mit ab- 
wechfelndem Glüde in der Nähe von Damiette faft täglich, 
bald zwifchen der Miliz der Stadt und den Belagerern, 
bald zwifchen diefen und dem Sultan oder den fie beun- 
rubigenden herumftreifenden Beduinen gefochten. Indeſſen 
ftieg die Noth in der Stadt aufs höchſte, die ftreitbare 
Mannfchaft ſchmolz, fowohl durch Hunger und Seuche als 
durch fortwährende Kämpfe, immer mehr zufammen und die 
Befeftigungen erhielten an mehrern Punkten bedeutende 
Beſchädigung. Als daher in einem am 29. Auguft vorge: 
fallenen Gefechte 3) der Sultan Sieger blieb und eine 
Anzahl angefehener Chriften gefangen nahm, Tnüpfte er 
durch diefelben Friedensunterhandlungen mit den Kreuz: 
fahrern an, bie jedoch, von der bedrängten Lage und Un— 


genommen ward. (17. Rabiasl-ahir 617). Er ließ ihn zuerft in 
Moßul einkerfern, Lieferte ihn dann Alaſchraf aus, der ihn in Harran 
ins Gefängniß warf, wo er im Rabia⸗l-achir 619 ftarb. 

1) ©. Rein. p. 401 u. 402 und über bie verfchiedenen Angriffe 
des Sultans, im März und Mai, Wilk. ©. 242, 245 u. 248, 

2) Im Juli viermal, dann ‚wieder am 6. Auguft. ©. a. a. O. 
©. 251—257. 

3) ©. über viefes Gefecht Willen ©. 260 u. ff. 
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haltbarkeit von Damiette unterrichtet, fih nur fo lange 
darauf einließen, als fie der Ruhe und Wiederherftellung 
ihrer Verfehanzungen bedurften. Der Sultan felbft, der 
inzwifchen feine Rüftungen fortfegte und mit Gewalt alle 
waffenfähigen Männer ind Lager treiben ließ, brach einige 
Wochen fpäter die Unterhandlungen ab, weil er vernom— 
men, daß mehrere taufend Pilger in ihre Heimath zurück— 
gekehrt und ariff (26. — 28. Sept.) mit großer Heftigfeit 
das Lager der Chriften an. Als aber auch diefer Angriff 
an der Tapferkeit der chriftlichen Ritter fcheiterte und die 
nah Syrien und Mefopotamien entfandten Boten, welche 
von den dortigen Mufelmännern jchleunige Hilfe bringen 
jollten, nicht den gewünfchten Erfolg hatten, weil nament- 
ih Alafchraf in mehrere Kriege in Mefopotamien ver— 
widelt war, fandte er abermals Unterhändler in das 
feindliche Lager und bot den Ghriften, für die Räumung 
von Egypten, die Rückgabe des Königreichs Serufalem und 
mehrerer fyrifchen Burgen an, ja er erbot fi fogar die, 
aus Furcht vor den Chriften, von Almuazzam gefchleiften 
Mauern von Serufalem, aus eigenen Mitteln wieder her— 
fellen zu laſſen ). Ein Theil der Kreuzfahrer war diefem 
Briedensfchluffe nicht abgeneigt, als aber während ber 
ſchwebenden IUnterhandlungen Alkamil die Beſatzung von 
Damiette zu verftärfen fuchte, wurden fie abgebrochen und 
in der Nacht vom 5. November 1219 ward Damiette faft 
ohne Kampf genommen ?), denn die Beſatzung war fo zu 


1) ©. die Anträge des Sultans, nach chriſtlichen Quellen, bei 
Wilken S. 279 u. 280. 

2) Nah Abu⸗l-Faradj, Abu Schamah und Ibn Ferat, hatten die 
aufs Arugerfte gebrachten Bewohner von Damiette Boten ins chrift- 
lie Lager geſandt und fich erboten, die Stadt unter ver Bedingung 
eines freien Abzugs zu übergeben. Die Chriſten follen dieß bewilligt 
und beſchworen, dann aber ihren Eid gebrochen und Damiette wie 
eine mit Gewalt eroberte Stadt behandelt haben. Alkamil hatte vom 
Einzuge der Epriften gar feine Ahnung und war ganz erftaunt, ale 
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fammengefhmolzen und von Hunger und Seuche entkräftet, 
daß fie feinen ernftlihen Widerftand mehr zu leiften ver— 
mochte, nach einigen Berichten fogar fürmlich capitulirte, 
Die Beftürzung der Mufelmänner über den Berluft 
der für unbezwingbar gehaltenen Feftung Damiette, mit 
alfen ihren Waffenvorräthen und dahin geflüchleten Schäten, 
war grenzenlos und ihre Gntmuthigung fo groß, daß bie 
Franken vielleicht mit Teichter Mühe hätten bis Kahira 
vordringen und diefe Hauptitadt überwältigen können. 
Innerer Zwifpalt und die Abreife vieler verftimmter 
Pilger ließen aber feine fo große, nur durch Bereinigung 
aller Kräfte mögliche Unternehbmunng zu, und fo gewann 
Alkamil und feine Verbündeten Zeit, ſich wieder zu ſam— 
meln und weiterm Unheil vorzubeugen. Alkamil Yagerte 
ſich mit feinen Truppen am füblichen Ufer des Ganaleg 
von Aſchmun, welcher den Nilarm von Damiette mit dem 
See Menzaleh verbindet und beichäftigte feine Truppen 
durch Erbauung der Stadt Manfurah '). Von bier big 
an die Grenze von Nubien wurde Alles zu den Waffen 
gerufen und wer zum Kriege untauglidy war, mußte durch 
große Geldfummen zur Rettung des VBaterlandes beitragen, 
befonders von Juden und Chriften wurden hohe Kriegs- 
fteuern erpreßt 2). Almelik Almuazzam fuchte durch mehrere 
Einfälle in das chriftliche Gebiet in Syrien eine Diverfion 
zu machen ?), kehrte dann, auf dringendes Verlangen Al— 
famild, mit feinem Bruder Alafchraf, dem Fürften von 





er am folgenden Morgen die chriftlichen Pantere auf ven Thürmen 
und Mauern von Damiette wehen fah. Auch nah 3. Ath. p. 242 
capitulirte die Stadt, er erwähnt aber nichts von einer Verlegung 
der Capitulation von Seiten ver Chriften. 

1) Abulf. p. 276. 

2) ©. ven Bericht des Patriarchen von Alerandrien bei Reinaud 
p- 408. 

3) Abulf. p. 290. 
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Chelat, nach Egypten zurüd ) und auch die Fürften von 
Hamah, Himß und Balbek folgten den Ermahnungen Al— 
famild. Als endlich die Kreuzfahrer fich gegen die Haupt 
fadt in Bewegung festen, (Juli 1221) konnte Alkamil mit 
ben egyptifchen Truppen und feiner Flotte allein ihr wei- 
tered Bordingen ſchon verhindern, demohngeachtet machte 
er neue Friedensanträge, die aber der Gardinal Pelagius 
zurückwieß *). 

Nach dem Eintreffen der Verftärfungen 3) konnte Al— 
famil den Chriften ein Heer von 40600 KReitern und un: 
säblbarem Fußvolke entgegenſtellen ). Schon der Fräftige 
Widerftand Alkamils, der den Kreuzfahrern ganz uner= 
wartet am, erzeugte eine düſtere Stimmung unter ihnen, 
ganz muthlos wurden fie aber, als er, bei hohem 
Waferftande, einen Theil feiner Flotte durch den Kanal 
von Mehalleh ) in den damiettifchen Nilzweig einlaufen 
lieg, welche die hriftlichen Schiffe aufbielt, einen Theil 
derjelben eroberte oder verfenkte und zulegt ihnen Die Ver— 
bindung mit Damiette abjchnitt, auch durch Landungstrup— 
pen in ihrem Rücken fie beunrubigte und durch Zerftörung 
der Schleußen ihr ganzes Lager unter Waſſer fette. Sekt 
verfuchten fie nach Damiette zurücdzufehren, als ihnen dieß 


— u — — 


1) Ebdſ. p. 304. S. bei Rein. p. 411, nach dem Berichte Ibn 
Djuzi's, wie Alaſchraf bewogen ward, an dem Feldzuge nach Egypten 
Theil zu nehmen. 

2) Die Epriften follten Egypten verlaffen, dafür aber Jerufalem, 
Aſtalon, Tiberias, Sivon, Diebeleh, Laodicäa und andere von Sala- 
din eroberten Pläße, mit Ausnahme von Kerat und Schaubek, erhal- 
ten. J. Ath. p. 244. Abulf. p. 304. 

3) Ueber die Zeit des Eintreffend der Fürften Almuazzam und 
Mafchraf in Egypten, weichen die Quellen von einander ab. Nach 
3. Ah. langte Erflerer erft an, als die Frievensunterhandlungen ſchon 
begonnen hatten. ©. Wilk. p. 331 N. 44. 

4) Mafrizi bei Rein. p. 412. 

5) ©, über diefen Kanal Rein. p. 414. 
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aber, wegen bed fie verfolgenden Feindes und der überalf 
durch die Ueberſchwemmung unmwegfam gewordenen Straßen, 
unausführbar fohien, nahmen fie am folgenden Tage zur 
Milde des Sultans ihre Zuflucht und erboten fich, gegen 
einen freien Abzug, Damiette wieder zu räumen. Alkamil, 
welcher des Krieged müde war, die Chriften nicht zum 
Kampfe der Verzweiflung treiben wollte, auch fürchtete, 
fie möchten bald aus Europa Verftärkungen.erhalten, die 
auch in ber That eintrafen, nahm diefe Bedingungen an 
und fchloß einen adhtjährigen Waffenftillftand mit ihnen ?). 

Kaum hatten die Söhne Mladil8 und die mit ihnen 
verbündeten Fürften ihre Triumphe gefeiert und die ihnen 
allen von ben Franken drohende Gefahr überftanden, als 
auch wieder Neid, Ehrgeiz und Herrfchfucht fie entzweite 
und zulegt zu gegenfeitiger Befehdung verleitete, Almuaz- 
zam befriegte zuerft Almelit Alnapir, den Fürſten von 
Hamah, der ihm das Geld, das er ihm verfprochen hatte, 
als er ihm zur Herrichaft verhalf, nicht bezahlte), und 
nahm ihm Salamieh und Maarrah ?) (619). Im folgen- 
ben Jahre wollte er Hamah belagern, aber feine Brüder 
Alkamil und Alafchraf gaben dieß nicht zu und nöthigten 


— 





1) Mehrere Emire waren gegen ven Frieden, indem fie verlang- 
ten, daß man diefe Gelegenheit benüße, um das ganze chriftliche Heer 
zu vertilgen und fie dann aus Syrien zu vertreiben. Makrizi bei 
Rein, p. 416. Abulf. p. 306. Der Friede wurde, nah 3. Ath. u. 
Abulf. am 7. Radjab, nah Mafrizi am 9. gefchloffen und Damiette 
am 19. den Mufelmännern übergeben. Der 7. entfpricht dem 27. 
der 9. dem 29. Aug. Nach chriſtl. Quellen fand der Friedensſchluß 
am 30. flatt. 

2) Der Fürft Manßur von Hamah ftarb im Dſu⸗l-Kaadah 617. 
Sein ältefter und zum Nachfolger beftimmter Sohn Almuzfir befand 
fih in Egypten, der jüngere Alnaßir in Damast bei Almuazzan, 
Diefer ward nah Hamah gerufen, weil Muzfir wegen feiner Strenge 
weniger beliebt war. Almuazzam ließ ihn aber nicht abziehen, big er 
ihm, nach einigen Berichten, einen jährlichen Tribut von 400000 Dir: 
hem verſprach. Abulf. p. 290. 
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ihn auch, zu feinem großen Aerger, Salamieh und Maar- 
rah wieder aufzugeben. Legteren Ort erhielt Almelit Al- 
naßir wieder zurück und Salamieh ward feinem Bruder 
Almuzfir verliehen, dem Alkamil befonders gewogen war, 
während Alnaßir ein Schügling Alafchrafs war . Als 
muazzam, um fi an feinem Bruder Alafchraf zu rächen, 
verleitete feinen andern Bruder, Schihab Eddin Ghazi, dem 
Alaſchraf die Statthalterfchaft von Ghelat übergeben hatte, 
Äh gegen ihn zu empören und auch Muzfir Eddin Kök— 
buri, der Fürft von Irbil, angeftachelt vom Chalifen 2), 
den dad Benehmen des Fürften von Semen in Mekka gegen 
Alkamil aufgebracht, verband ſich mit ihnen und belagerte 
Moßul, deffen Statthalter Bedr Eddin Lulu, der frühere 
Atabek des letzten Gebieterd von Moßul aus dem Ge- 
ſchlechte Nuredding 3), ein Anhänger Mafchrafs tar. 
Amnazzam follte, nach dem Plane feiner Verbündeten, in 
dad Gebiet Alafchrafs in Mefopotamien einfallen. Als er 
aber von Damask aufbrechen wollte, traf ein Gefandter 
des mit Alafchraf verbündeten Alkamil ein, der ihm mit 
einem Ginfalle in Syrien drohte, jobald er eine feindfelige 
Handlung gegen Alafchraf begehen würde. Almuazzam 
ließ ſich einfchüchtern und fo konnte Alafchraf, der fih um 
die Belagerung von Moful wenig kümmerte, ungehindert 





1) Ebdſ. p. 316. 

2) 3%. Ath. p. 325. Der Sohn Altamils, Almelit Almasub, ver, 
wie oben erwähnt, Fürſt von Jemen war, hatte, als er im J. 619 
nach Mekka wallfahrte, vie Pilger von Irak mit ver Fahne des Cha- 
(fen zurüdgetrieben und ven Egyptiern unter ver Fahne feines Ba- 
ters den erften Platz angewieſen. Abulf. p. 314 bemerkt zwar, daß 
Allamil fih beim Chalifen entſchuldigte und dieſer ſich zufrieden ſtellte, 
aber aus 3. Ath. a. a. DO. geht hervor, daß er es ihm nicht verzieh. 

3) Er war feit dem Jahre 619, in welchem ver unmünbige Sohn 
des Melik Kabir, in deſſen Namen er bisher das Regiment geführt 
date, farb, ſelbſtſtändiger Fürft und führte den Titel Almelit Arrabim. 
Abulf. p. 312. 

In, 29 
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nah Shelat ziehen und feinen vebelliichen Bruder zur 
Unterwerfung nöthigen. Er nahm ihm Chelat und feine 
übrigen Beflgungen in Armenien und ließ ihm nur nod 
die Herrichaft über Mejjafarikin :) (Djumadi⸗l-Achir 621= 
Juni = Zuli 1224). Die weitern Fehden unter den Ej— 
jubiten und ihre nachtheiligen Folgen für den Islam müſ— 
fen im folgenden Hauptftüde erzählt werden, denn fie 
famen erft im Jahre 623 wieder zum Ausbruch, während 
der Chalife Alnaßir in der lebten Nacht des Ramadhan 
622 = 6. Dftober 1225, in einem Alter von 70 und 
nach einer Regierung von nahe an 47 Jahren, ftarb ?). 
Wir haben gefehen, daß feine Politit andern Madt- 
habern gegenüber eine eigennügige und charafterlofe war. 
Sn feinen ihm unmittelbar unterworfenen Ländern, von 
Tekrit und Habditha bis an den perfiichen Mecrbufen, übte 
er große Tyrannei 3), erhob fchwere Abgaben ?), unterhielt 
zahlreiche Kundfchafter, die ihn von allem unterrichteten, 
fpionirte ſelbſt verkleidet die ganze Stadt aus?) und for: 
dberte eine Verehrung von feinen Unterthanen, die nur 
einem ſchiitiſchen Chalifen verziehen werden Fonntes). 


1) 3. Ah. p 298 u. 299, Abulf. p. 324. Der Fürft von 
Irbil konnte, obgleich der größte Theil der Truppen Lulu's bei Alaſch— 
raf waren, doch Moßul nicht nehmen und hob, als er die Unterwer— 
fung Schipab Eddins und den Abfall Almuazzam’s vernahm, die Be: 
lagerung auf. 

2) 3. Ath. p. 309 u. N. 

3) Abulf. p. 328. 

4) Bon dem Städten Bakuba allein erhob er jährlich 80000 
Dinare, während es vor ihm nur 10000 Dinare entrichtete. 3. Ath. 
p. 311. Derfelbe berichtet auch, ohne jedoch anzugeben, daß dieſer 
Mißbrauch von Alnagir herrührte, daß man am öffentlichen Echape 
ein voppeltes Gewicht hatte, ein fchwereres zur Einnahme des Gol- 
des und ein Reichteres zur Ausgabe. 

5) 3. Ath. p. 314. Chrou. Syr. p. 494. 

6) Abulf. a. a. D. 3. Ah. p. 310. Bergl. vie Anmerf. v. 
Neiste p. 679. 
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Obgleich er auch als geizig gefchildert wird, joll er 
doch vieles für die Vergrößerung und Verfchönerung von 
Bagdad gethan haben. Auch befchügte er die Wiffenfchaft 
durh Gründung neuer Schulen und Bibliotheken und hob 
den Handel durch Abfchaffung der denfelben hemmenden 
Zölle. Ferner wird berichtet, daß er in den beiden Stadt— 
theilen Bagdads Häufer bauen ließ, in welchen den ganzen 
Ramadhan hindurch alle Armen gefpeift wurden '). Er 
hinterließ zwei Söhne: Abu Nafr Mohammed uud Abu- 
I-Hafan Ali. Erfterem, dem Nelteften und ſchon zum 
Thronfolger beftimmten, ward fpäter der Jüngere von fei- 
nem Bater vorgezogen und erft als dieſer ftarb ?) (612) 
ward Mohammed wieder ald Thronfolger proclamirt, blieb 
jedoch, wahrfcheinlich weil er eben fo edel und großmüthig 
ald fein Vater gemein und eigennüßig war, bis zum Tode 
Alnaßirs aller Freiheit beraubt 3). 


1) 3. Ath. p. 131 u. 209. Die Zölle, veren Abfchaffung 9. 
Ath. in das Jahr 604 feßt, fcheinen jedoch fpäter wieder eingeführt 
worden zu fein, denn ©. 311 berichtet er, daß fein Nachfolger bei 
feiner Thronbefteigung fie abfchaffte. 

2) Ebdſ. p. 231. Er flarb an der Dyffenterie und ward nicht 
ermordet, wie Abulf. p. 256 berichtet. 

3) Ebdſ. p. 311. 
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Abu Maker Mohammed Ibn Alnofir Azzahir 
biamri-L-lahi 
und 


Abu Pjafar Almanfur Ibn Azzahir Almußtanßit 
billahi. 


Verdienſte der beiven Chalifen. Tod des Erfteren, Dielal Eddins 
Feldzug nah Georgien. Bündniß mit dem Fürſten von Damast. 
Auflehnung des Statthalters von Kerman, Krieg zwifchen dem Statt 
halter von Chelat und den Eharizmiern. Dielal Eddin belagert Che: 
lat. Krieg gegen Ifmaeliten und Mongolen. Die Georgier überrum- 
peln Tiflis. Dielal Eddin von feiner Gattin verrathen, Zweite Be: 
lagerung von Chelat und Krieg gegen die Mongolen. Flucht feines 
Bruders. Einnahme von Chelat. Mafhrafs Bündniß mit Keikobav. 
Dielal Eddins Niederlage. Neue Einfälle ver Mongolen. Dielal 
Eddins Flucht und Ende. Zerwürfniß zwifchen Mafchraf und Almuaz- 
zam. Ihre Berbündeten. Alkamil und der Kaifer Friedrich. Tod 
Almuazzamsd. Uebergabe von Jeruſalem. Alkamil und Alafhraf’s 
. Bünpniß gegen den Fürften von Damask. Theilung feines Reiche. 
Altamild Krieg gegen Keikobad. Koalition gegen Alkamil. Tod 
Alaſchrafs. Altamil nimmt Damast. Sein Tod. Schirkuh und ver 
Fürft von Hamah. Aladil IE und Almelit Aldjawwad. Krieg zwi— 
fhen Erfterem und feinem Bruder Ejjub. Ihr Oheim Iſmail nimmt 
Damask. Gefangenfhaft und Wiederbebefreiung Ejjubs. Er wird 
Herr von Egypten. Krieg gegen Iſmail. Bündniß mit den Franfen. 
Niederlage der Verbündeten. Friede mit dem Sultan von Egppten. 
Vergrößerung des Gebiets des Chalifen. Die Mongolen in Jrak und 
Kleinafien. Die Charizmier und ihre Züge. 


— — — — — 
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Wir faffen die Begebenheiten, welche fich unter dem 
Chalifate Azzahir's und Almuftanfir’s ereigneten, 
in einem Hauptſtücke zufammen, weil der erftgenannte 
Shalife nicht ganz zehn Monate regierte und die Gefchichte 
jeiner Regierung von der feined Nachfolgers unzertrennlich 
it, und weil überhaupt beide ald Staatsoberhäupter eine 
ganz untergeordnete Rolle fpielten daher bie hiftorifch wich— 
tigen Greigniffe diefer Zeit fih an ganz andere Perfonen 
knüpfen. 

Von beiden genannten Chalifen wiſſen wir nur, daß 
ſie froum, wohlthätig, gerecht und mild waren, den von 
Alnaßir Eingeferkerten die Freiheit wieder gaben, die von 
ihm aufgehäuften Schäte den Unglüdlichen vertheilten, bie 
zahlreichen Spione abſchafften, die Steuern erleicdhterten 
und die Jäftigen Zölle aufhoben '). Mohammed, welcher 
den Beinamen Azzahir biamri-l-lahi (dev durch Gottes 
Beſchluß Emporgekommene) annahm, weil er, wie oben 
gemeldet worden, von feinem jüngern Bruder verdrängt 
und erſt nach deſſen Tod wieder zum Thronfolger beftimmt 
worden war, ftarb ?) den 14. Radjab 623 (= 11. Juli 
1226) und ihm folgte fein Altefter Sohn Abu Djafar 
Manfur, welcher den feine große Hülflofigkeit bezeich- 
nenden Beinamen Almuſtanßir billahi (der bei Gott 
Hülfe Suchende) annahm, 


1) 3. Ath. p. 311, 312 u. 321. Abulf. p. 330 u. 332. Als 
man Azzahir über feine an Verſchwendung grenzende Freigebigkeit Vor— 
würfe machte, fagte er: ich habe meinen Yaden erft nach dem Nach— 
mittagsgebete aufgemacht, (d. h. die Regierung in vorgerüdtem Alter 
angetreten) Laffet mich, wer weiß wie lange ich noch lebe. Als in 
Moful eine Theurung war, gab er die Ausfuhr aller Lebensmittel 
aus Irak frei und als man ihn auf ven Schaden für den Fiscus 
aufmerffam machte, fagte er: find die Moßulaner nicht auch Mufel- 
männer für die wir Sorge tragen müffen ? ‚ 

2) 3. Ath. p- 320. Abulf. a. a. D. 
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Die Hauptrolle unter dem Ghalifate Almuftanpirs 
fpielte zuerft Djelal Ebdin, der Schah von Charizm und 
dann bie Söhne Aladild, welche die Herrn von Ggyp- 
ten, Syrien und des größten Theild von Meſopotamien 
waren. 

Djelal Eddin unternahm, nad der Befisnahme von 
Adferbeidjan, einen Feldzug gegen bie Georgier, drang 
ſiegreich bis Tiflis vor, nahm auch diefe Stadt, mit Hülfe 
der mufelmännifchen Bewohner berfelben '), (8. Rabia:!l: 
awwal 623) und vollbrachte hiedurch, was dem mächtigften 
Seldjufenfultanen nicht gelungen war. Bon hier wollte er 
in das armenifche Gebiet des Almelif Alafchraf einfallen, 
gegen den er fi mit deſſen Bruder Almelit Almunzzam von 
Damask und den Fürften von Amid, Maridin und Srbil 
verbündet hatte 2), als er die Nachricht erhielt, daß fein 
Statthalter von Kerman, der Emir Borat?) Hadjib, ſich 
gegen ihn empört und auch die Mongolen aufgefordert 
habe, die Feindfeligkeiten gegen ihn zu erneuern. Er zog 
nun mit einem Theile feiner Truppen bis in die Nähe von 
Ißpahan *), fandte, um Borak zu täufchen, einen Boten an 
ihn, mit ehrenvollen Geſchenken und hoffte dadurch ihn in 
bergrößten Sorglofigfeit zu überrafchen, Borat Fannte aber 
die Schlauheit und die rafchen Bewegungen Dielal Eddins 
und ahnte deffen Nähe, tro& aller Berficherungen des Boten, 
daß fein Herr in Georgien Krieg führe. Er ließ daher 





1) 3. Ah. p. 316 u, F. Tiflis war demſelben Autor zufolge 
(p. 318) feit vem 3. 515 in der Gewalt der Georgier. Vrgl. St. 
‚Martin II, 295. 

2) 3. Ath. p. 319. Die Länder Alaſchrafs follten unter den Ber: 
bündeten getheilt werben und der Fürft von Irbil war zum zweiten: 
male gegen ven mit Alaſchraf verbündeten Herrn von Moßul ind 
Feld gezogen, aber ver ganze Plan fcheiterte in Folge der Empörung, 
welche Dielal Eddin nach Perfien rief. 

3) So heißt er bei Mich. 3. Ath. nennt ihn überall Bolak. 

4) 3. Ah. a. a. D,, nah Mirch. war er bis an die Grene 
von Kerman gekommen. 
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alle feine Koftbarkeiten nach feften Plätzen bringen, bie er 
mit feinen treueften Truppen beſetzte, erklärte ſich jedoch 
bereit, fortwährend Dielal Eddin als feinen Oberherrn 
anzuerkennen. 

Dielal Eddin mußte fich mit diefer ſcheinbaren Unter: 
werfung begnügen, denn er war nicht zu Tangwierigen 
Belagerungen ausgezogen und ward auch von feinem in 
Tiflis zurücigebliebenen Veziere, Scheref Almulk“), zur 
Rückkehr gedrängt, weil die Charizmier, nach einem Raub- 
zuge in das Gebiet von Erzerum, an ber Grenze von 
Chelat, von Alaſchrafs Statihalter diefer Provinz über— 
fallen und gefchlagen worden waren. Nach feiner Rückkehr 
nad Tiflis, brach Dielal Eddin in Armenien ein und 
hoffte Chelat zu überrumpeln, aber Hufam Eddin, Alaſch- 
rafs Statthalter von Chelat, erhielt Kenntnig von feinem 
Anzuge und feste die Stadt in Vertheidigungsftand. Meh— 
vere Angriffe Djelal Eddins feheiterten am ber Tapferkeit 
und Entfchloffenheit der Beſatzung und der Bewohner von 
Chelat, welche, durch die Gräuelthaten der Charizmier ges 
gen die von ihmen eroberten Städte abgeſchreckt, mit größ— 





1) 3. Ath. p. 320. Diefer Bezier, von dem J. Ath. nur den 
genannten Ehrentitel angibt, hieß nad Mirch. Bildirdii. Bei dieſem 
Autor (Geſch. ver Sultane von Charizm p. 112) ließt man: „Dielal 
Eddin vernahm, daß die Georgier fich vereinigt und ber Bezier Bil⸗ 
dirdji, Gouverneur von Tiflis, von denfelben genöthigt ward, ſich 
nach Tebris zu flüchten und daß der König Alaſchraf aus Syrien den 
Hadjib Ari nach Chelat geſchicki, welcher vie Provinzen feines Reiche 
verwüſte und plündere und daß bie Königin fih zu ihm nach Chelat 
begeben.” Die beiven legten Begebenheiten feßt aber 3. Ath. erſt in 
das Jahr 624, nach der Rückkehr Dielal Eddins aus Ißpahan. H. v. 
Sammer, ohne eine Duelle zu nennen, fehreibt: (Gemäldeſaal IV. 
198) Djelaleddin erhielt die Nachricht, „daß die Georgier von Jilvus- 
thin, dem er den Befehl über Tiflis anvertraut hatte, angeführt, 
feindlich bis nach Tebris aufgebrochen feyen und daß Melit Eſchref 
bis nach Achlath vorgebrungen, den dortigen Kämmerer, einen trauten 
Geſellſchafter Dſchelaleddins, getödtet habe.“ Erfteres if ganz falſch 
und Letzteres geſchah erſt im I. 626. S. Abulf. p- 334, 
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ter Ausdauer für ihr Leben, ihre Familie und ihre Habe 
kämpften. Der firenge Winter und die Kunde von einem 
Einfalle der Turkomanen in Adſerbeidjan, nüthigten end- 
lich Dielal Eddin die Belagerung aufzuheben '). (Ende 
623 — December 1126). 

Sm folgenden Jahre kämpfte Djelal Eddin fiegreid 
gegen die genannten Turfomanen, dann gegen bie Iſmae— 
liten, welche feinen Statthalter von Gendjeh ermordet hatten 
und zulegt gegen eine Horde Tataren, welche bis Dameg- 
han vorgerüdt war ?). Inzwiſchen ward aber Tiflis von 
ben Georgiern überrumpelt und gänzlich verwäftet ’) und 
feine Gattin, die frühere Gemahlin Uzbeks, welche er ver: 
nadhläffigte, überlieferte die von ihr beherrichten Städte 
Chowei, Merend und Andere, Alafchrafs Statthalter von 
Ghelat, mit welchem fie fich auch in lettgenaunte Stadt 
begab ). Djelal Eddin konnte erit gegen Ende des Jahres 
625 einen neuen Feldzug gegen Chelat unternehmen, meil 
er in der ganzen Zwifchenzeit gegen Mongolen zu Fämpfen 
hatte, welche ihn zuerft bei Rei fchlugen ), denn ein zweites 
Treffen, zwijchen Rei und Ißpahan, gewannen, meil mäb- 
rend befjelben fein Bruder Ghijath Eddin, mit mehreren 
Emiren, das Schlachtfeld verließ 6). Doch bradte er 
bald nachher den Mongolen, welche Ißpahan belagerten, 





1) 3. Ath. p. 323. Abulf. p. 330. Der nochmalige Bericht des 
Letztern p. 332 ift falfch und widerfpricht dem Erften. 

2) 3. Ath. p. 324 u. 329. 

3) Ebdſ. p. 328. Im Rabia⸗l-awwal 624. 

4) Ebdſ. p. 329. Erfteres auch bei Abulf. p. 336. 

5) 3. Ath. p. 332. Abulf. p. 346. 

6) Ebdſ. p. 332. Er floh, wie wir oben ſchon berichtet haben, 
zuerft nach Ehuziftan, da ihn aber ver Statthalter des Chalifen nicht 
aufnahm, begab er fih zu ven Ifmaeliten. 9. Ath. Ebdſ. u. Abulf. 
p- 348. Nah Mich. a. a. DO. p. 113 floh er nach Luriſtan. Dieh 
widerfpricht jedoch der Angabe 3. Athir's nicht, denn er konnte über 
Luriftan nach Ehuziftan ſich begeben haben. 
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vor den Thoren diefer Stadt, eine gänzliche Niederlage bei, 
in deren Folge fie auch Rei wieder räumten und ihm ge= 
ftatteten, gegen Chelat zu ziehen). Aber auch diefmal 
vermochte er nur das flache Land auszuplündern, die 
Hauptftadt vertheidigte fih mit Erfolg und abermals 
nöthigte ihn der Winter zum Abzuge?), Im folgenden 
Sahre aber, als der tapfere Statthalter von Chelat bei 
Alaſchraf verläaumdet und auf beffen Befehl enthauptet 
ward, erneuerte er feine Angriffe gegen die Stadt und 
berannte fie endlich, unterflügt von einigen, mit dem neuen 
Statthalter unzufriedenen Bewohnern derfelben, gegen Ende 
Djumadi-l-awwal des Jahres 6273) (— April 1230). 
Alaſchraf Schloß jest ein Bündnig mit dem Fürften von 
Konieh, Ala Cddin Keikobad Ibn Keihosru, der auch dem 
Djelal Eddin Feind war, weil er feinen, mit ihm in Fehde 
lebenden Vetter Toghrilfchah, den Herrn von Erzerum, 
unterftüßte *). Sie zogen mit ihren in Siwas vereinten 
Heeren gegen Shelat, ſchlugen Djelal Eddin bei Erzengan, 
zwifchen Siwas und Chelat, und nöthigten ihn zur Rück— 
fehr nach Adferbeidjan 5) (28. Ramadhan 627). Auch hier 
fonnte er fich aber nicht lange halten. Der Fürft der 
Iſmaeliten ftachelte die Mongolen gegen ihn auf und er 
jelbft entfremdete fich feine Emire, weil er durch den Tod 
eines von ihm leidenschaftlich geliebten Eunuchen in einen 


1) J. Ath. p. 333. 

2) Ebdſ. p. 335. Abulf. p. 348. Dieß war erft die zweite Be— 
lagerung von Ehelat. Nach Mirch. unternahm er vorher einen noch— 
maligen Kriegszug gegen die Georgier. 

3) 9. Ath. p. 338 u. 339. Abulf, p. 354 u, 364. 

4) 3. Ath. p. 340. 

3) Ebdſ. p. 341. Er nennt das Dorf Nafi Chamaf (oder Dia- 
mal, die biatritifchen Punkte fehlen) in ver Provinz Erzengan. Ein Ort 
Chamak liegt ein Paar Stunden ſüdlich von Erzengan. Nah Mir. 
el die Schlacht in der Ebene von Mufch ftatt. 
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an Wahnfinn gränzenden Zuftand verfiel). Die Mongolen 
brachen aufs Neue aus Transoranien hervor, beiegten Rei 
und Hamadan, nahmen Meragha durch Gapitulation und 
verbreiteten fich über ganz Adjerbeidjan. Er flüchtete fich, 
von den Mongolen verfolgt, nad Chelat und von bier 
nah Amid. Seine Truppen zerftreuten fih nach allen 
Seiten hin, fanden aber nirgends, weil fie an Babarei 
den Mongolen nicht nachſtanden, eine freundliche Aufnahme 2). 
Snzwifchen plünderten die Mongolen die ganze Provinz 
Dijarbefr aus und drangen einerfeits bis Niffibin und Sind— 
jar vor und andrerfeits bis Irbil und Deluka, dann ver: 
heerten fie das Gebiet von Bidlis und Chelat und zogen 
fih, mit unermeßlicher Beute beladen, nach Adferbeidjan 
zurüd, wo fie nicht den geringften Widerftand mehr fanden, 
denn auch Tebriz 3) ergab fi, weil alle Hoffnung auf 
die Ruͤckkehr Djelal Eddins verfchwunden war, der aud 
in der That, nad) einigen Berichten, bald nach feiner Flucht 
nach Amid, nachdem er vergebens die Fürften des Islams 
um Beiftand gegen die Mongolen angerufen hatte, (Schaw- 
wal 628 — Auguft 1231) in einem Dorfe in ber Nähe 
von Mejjafarifin, von einem Kurden ermordet ward '). 
Dielal Eddins Hülferuf bei dem Chalifen und ben 
übrigen Fürften des Islams war unerhört geblieben, weil 
ihm niemand traute und er felbft nicht weniger gefürchtet 
war, ald die Mongolen, ja gewiffermaßen noch mehr, weil 
er als wirklicher Ländereroberer befannt war, während 


1) 3. Ath. p. 344. Abulf. p. 368. 

2) 3. Ath. p. 346. Ein Theil verfelben trat jedoch in den Diem 
des Alaeddin Keitobad und fpäter in ven der Ejjubiten. Bergl. Abulf 
p- 422. 

3) 3. Ath. p- 347. Bergl. auch St. Martin a. a. O. II, 2. 

4) Abulf. p. 390. Andere Berichte über fein Ende ©. bei Mird. 
3. Ath. berichtet, daß man Ende 62% noch nichts Beftimmtes über 
ibn wußte. 
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man damals noch die Einfälle der Mongolen, die zwar 
fhon unter Almuftangir ſich bis in die Nähe von Bagdad 
erfireeften, ald vorübergehende Raubzüge anjah. Uebrigens 
waren bie Gjjubiten, welche über die größte Macht zu ge— 
bieten hatten, fortwährend unter fich jelbft in Unfrieden. 
Wir haben im vorhergehenden Abfchnitte gefehen, wie 
Amelit Almuazzam, der Herr von Damask, mit feinen 
Brüdern, Alkamil und Alaſchraf, in Fehde lebte und die 
Empörung des mit ihm verbündeten Bruders Schihab 
Eddin, nur zu feinem Berderben führte. Wir haben ferner 
gejehen, daß Almuazzam ein Bündniß mit dem Charizmier 
Dielal Eddin ſchloß, welcher in das Gebiet Aafchrafs 
einfallen follte, aber durch die Empörung Boraks daran 
verhindert ward. Alafchraf fonnte daher ungehindert das 
Gebiet des mit Almuazzam verbündeten Fürften von Ma— 
ridin, verwüſten. Da aber Almuazzam feinerfeitd gegen 
Hamah und Himß ins Feld zog, kehrte Alafchraf aus 
Mejopotamien zurück und verfühnte ſich mit feinem Bruder '). 
Während Alafchraf vor Maridin lag, befämpfte Ala Eddin, 
ber Fürft von Konieh, den Fürften Maſud von Amid, auf 
das Anfuchen Alafchrafs, da aber Mafud fi) von der Coali— 
tion gegen Alafchraf losſagte, forderte diefer Ala Eddin zur 
Heimkehr auf und zwang ihn dazu, durch feine Truppen 2). 
Alaſchraf ward jedoch in Damask wie ein Gefangener 
zurüdgehalten, obgleich ihn Almuazzam mit allen äußer— 
lihen Shrenbezeugungen überhäufen ließ. Erſt als er 
ſchwur, daf er ihm fowohl gegen den Fürften von Hamah, 
ald gegen Alkamil beiftehen würde, durfte er (Djumadi-l⸗ 
ahir 624, Damask verlaffen 3). Alafchraf hielt fih, fobald 
er wieder frei war, Feineswegs durch den geziwungenen 





1) Abulf. p. 330. 3. Ath. p. 314. 
2) 3. Ah. p. 322. 
3) Abulf. p. 334. 
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Eid gebunden und ließ daher feinen Statthalter von Chelat 
einen Einfall in das Gebiet des noch immer mit Almuaz- 
zam verbündeten Djelal Eddin machen), Alkamil ward 
jedoch durch das Bündniß Almuazzams mit den Eharizmiern 
fo geſchreckt, daß er feinerfeitd, um fie von einem infalle 
nah Egypten abzuhalten, den Kaifer Friedrich zur Be: 
fchleunigung feiner längſt vorbereiteten Kreuzfahrt nad 
Syrien aufforderte und ihm die Rüdgabe von Ferufalem 
und andern Pläten des gelobten Landes zuficherte ?). Der 
Kaifer langte indeffen erft im September des Jahres 1228 
(Schawwal 625) in Affa an und da der fo fehr gefürd- 
tete Almuazzam fchon im vorhergehenden Jahre (Ende 
Dfu:E: KRaadah 624) ftarb ?), fo bereute Alkamil zwar bie 
gegen den Kaifer eingegangenen Verpflichtungen, konnte 
indeflen auch unter den mengeftalteten Verhältniſſen die 
freundlichen Bezichungen zu demſelben nicht aufgeben. 
Dem Sultan Almuazzam folgte nämlich fein noch junger 
und unerfahrener Sohn Daud , unter dem Titel Almelif 
Alnafir, auf den Thron von Damasf und in feinem Namen 
regierte Izz Eddin Eibek, ein Mamlufe feines Vaters +). 
Alkamil hielt c8 für leicht, diefen jungen Prinzen feiner 
Herrfchaft zu berauben, er begann damit, ihn aufzufordern: 
ihm die Feſtung Schaubef abzutreten und als feine Auffor- 
derung unberücfichtigt blieb, fiel er in Syrien ein, (Schaw— 
wal 625) nahm von Ferufalem, Naplus und andern, dem 
Melik Napir gehörenden Plätzen Befig 5). Diefer flehte feinen 
Oheim Alafchraf um Hülfe an, der aud alsbald nad 
Damask fam, dann aber, ftatt fich bei Alkamil für feinen 


1) Ebdſ. p. 336. 3. Ath. p. 329. 
2) Abulf. p. 334. 

3) Ebdſ. p. 336. J. Ath. p. 329, 
4) Abulf. p. 338. 3. Ath. p. 330. 


9) 3. Ath. p. 334. Abulf. p. 344 feßt viefen Zug in den Monat 
Ramadhan. 
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Neffen zu verwenden, mit demjelben eine Theilung feines 
Reichs verabredete :), deren Hauptbedingungen folgende 
waren: Daud follte mit den Städten Harran, Raffah und 
Edeſſa abgefunden werden, Mafchraf von dem Fürftenthume 
Damask Befit nehmen, Alkamil den füdlichen Theil von 
Syrien nebſt Baläftina erhalten und Hamah dem Nafir 
entriffen und feinem Bruder Muzfir gegeben werden. Da 
indeffen Daud ſich dem Willen feiner Oheime nicht fügte, 
jo belagerte Mafchraf Damask?’), während Alkamil die 
Unterhandlungen mit dem Kaifer fortfegte und endlich einen 
Frieden ſchloß, in Folge deffen er ihm Serufalem (An- 
fange Rabia-l-Achir 626 — Februar 1229) und die zwi— 
ihen diefer Stadt und dem Meere ?) gelegenen Ortichaften 
abtrat, jedoch mit Vorbehalt der, von Omar erbauten 
Mofchee und unter der Bedingung, daß die Franken bie 
Stadt nicht befeftigen. 

Daud benüste diefen Friedensihluß, um das Bolt 
gegen Alkamil einzunehmen, denn der Verluft der heiligen 
Stadt war jedem gläubigen Mohammedaner fchmerzlich, 
er mußte jedoch unterliegen, da Alkamil felbft mit feinen 
Truppen bald nad dem Friedensfchluffe (Djumadi-l-aw— 
wal 626) fih mit Mafchraf zur Belagerung von Damasf 
vereinigte und ihn nach drei Monaten (Schaaban 626) 
jur Uebergabe der Stadt nöthigte. Seht wurden ihm aber 
auch die früher angebotenen Städte in Mefopotamien 





1) Abulf. p. 346. Ald Grund diefer Gefinnungsänderung AMafch- 
tafs führt Ibn Alathir ein Schreiben Alkamils an, in weldhem er 
ihm gewiffermaßen drohte, ihm allein die Vertheidignng Syriens ge= 
gen die Kreuzfahrer zu überlaffen. 

2) Abulf. p. 350. 3. Ath. p. 337. 

3) Nach Abulf. auf vem Wege nach Akka, nach abenvländifchen 
Duellen zwifchen Serufalem und Jafa. Nach 3. Ath. p. 336, dem wir 
au in der Angabe des Datums der Uebergabe von Jerufalem ge= 
folgt find, erhielten die Franken nur wenige Ortfchaften außer Jeru— 
falem, vie Muſelmänner behielten fogar Hebron. 


462 Zwolftes Hauptitüd. 


nicht mehr übergeben. Alfamil behielt fie für ſich, eroberte 
fpäter (628) auch noch Amid, wo ber Ortofide Maſud 
herrſchte!) und ließ feinem Neffen nur die Burg Keraf, 
Schaubek und einige andere jenjeitd des Sordans ?). 
Alafhraf warb Herr von Damask und fpäter auch von 
Balbet?), doch erkannte er fowohl als die Fürften von 
Haleb, Him und Hamah*), die Oberhoheit Altamils an, 
der aljo gewiffermafen wieder, wie Saladin und Alabil, 
über Syrien, einen Theil von Mefopotamien, Egypten und 
Arabien zu gebieten hatte. 

Alkamild Unternehmungen hatten den glüdlichiten Er— 
folg, bis endlich feine immer zunehmende Macht den andern 
Gjjubiten zu drüdend ward und ſich ihnen eine Gelegen- 
heit bot, wieder einige Unabhängigkeit zu erlangen. Dieſe 
fanden fie im Jahre 631, ald Alkamil in den Krieg gegen 
den Seldjufen Ala Eddin Keikobad Ibn Keichosru nach Klein 
afien auszog. Diefer hatte fih, wie oben erwähnt worden, 
im Sahre 627 mit Alafchraf verbündet und ihm zur Wie: 
bereroberung von Chelat geholfen, das der Charizmier 
Dielal Eddin nach langen und wiederholten Belagerungen 
erftürmt und verwüftet hatte. Seht machte aber Keikobad 
jelbit einen Einfall in das Gebiet von Chelat, welcher zu 


1) Abulf. p. 392. 

2) Ebvf p. 352. Nah 3. Ath. auch Naplus u. Beifan. 

3) Im 3. 627 nahm er diefe Stadt dem Eijubiten Behramſchab 
weg und gab ihm dafür einige andere Plätze im Norven von Damast. 
Abulf. p. 364. 

4) Hamah ward dem Melit Alnaßir genommen und feinem 
Bruder Almelik Almuzfir übergeben, dem Alkamil eine feiner Töchter 
zur Frau gab. Schirkuh, der Herr von Himß, erhielt Salamieh, als 
Lohn für den Beiftänd, ven er Altamil geleiftet, eine andere Tochter 
vermäßlte er mit Almelif Alaziz, vem Fürſten von Haleb, (feit 613) 
Sohne des Almelit Azzahir. Der entfehte Fürft von Hamah erhielt 
Darin ald Entſchädigung, das ihm jedoch. im J. 630 auch noch, mit 
Alkamils Einwilligung, von feinem Bruder entriffen ward. Abuff. 
p- 396, 
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einem Kriege zwiſchen ihm und Alkamil führte. Dieſer brach 
von Egypten auf und vereinigte ſechzehn Fürſten mit ihren 
Heerfchaaren unter feine Fahne '). Seine Abficht war, in 
der Öegend von Marafch nach Kleinafien vorzudringen. Da 
aber. die Päſſe ſtark befegt waren, nahm er eine mehr öſt— 
fiche Richtung , erftürmte Hißn Manßur, feste über den 
Euphrat und rüdte bis Sumweida in Dijarbefr vor. Der 
Fürſt von Hamah, welcher bis Chertbert oder Hißn Zijad 
vorgefhoben ward, ftieß in der Nähe diefer Stadt auf die 
Truppen Keikobads, ward gefchlagen und in Ghertbert 
eingefihloffen,, wo ein dem Fürſten Alfamil ergebener Or— 
tofide herrſchte. Alkamil wollte zur Befreiung des Fürften 
von Hamah vorrüden, fand aber bei den Fürſten, welche 
ihm halb gezwungen gefolgt waren, feinen Gehorſam, denn 
Schirkuh, der Fürft von Himf, hatte das Gerücht verbrei= 
tet, Alkamil beabfichtige, nach dem Siege über Keifobad, 
ihnen Ländereien in Kleinafien anzumeifen und über ganz 
Syrien. und die. angrenzenden Provinzen felbit zu regieren, 
Der Fürſt von Hamah mußte fich ergeben uud fortan die 
Herrſchaft über Chertbert dem Sultan Keikobad überlaf- 
ſen?) und Alkamil, außer Stand, den Krieg mit unzuver- 
laͤſſgen Verbündeten fortzufegen, fah fich genöthigt, (An— 
fangs 632) nad) Egypten zurüdzufehren 3), worauf Keiko— 
bad auch noch die Städte Harran, Rakkah und Edeffa nahm), 
die jedoch Alkamil im folgenden Jahre wieder eroberte 5). 
Diefer, neue Sieg Alkamils fteigerte wieder die Be— 
\orgniffe der ſyriſchen Fürſten vor deffen Chrgeize und 
Eroberungsplänen.. Mafchraf und Schirkuh verbündeten 
ſich gegen ihn, die Regentfchaft von Haleb, welche unter 





1) Ebof. p. 400. 

2) Abulf. p. 402 u. 404. chron, syr. p St. 
3) Abulf. p. 406, 

4) Chron, syr. p. 512. Abulf. p. 410. 

5) Ebdſ. p. 416. 


464 Zwölftes Hauptſtück. 


dem Einfluſſe der Großmutter des ſiebenjährigen Fürſten 
Almelik Alnaßir Juſuf ftand i), ſchloß ſich dem Bündniſſe 
an, die kleinen Fürſten folgten ihrem Beiſpiele, nur der 
Fürſt von Hamah trat nicht eher bei, bis Alaſchraf ihm 
drohte, in ſein Gebiet einzufallen und ihn ſeiner Herrſchaft 
zu berauben. Auch Almelik Alnaßir Daud, der Herr von 
Kerak, blieb Alkamil treu und begab ſich in deſſen Dienſt 
nach Egypten, obgleich er nach dem Kriege mit Keikobad 
son ihm ſchwer gekränkt worden war ?). Auch mit dem 
Seldjufen Keichosru, Sohne des (634) verftorbenen Keifo- 
bad, ward ein Bündniß gefchloffen und im Falle, daß Al- 
famil in Syrien einbrechen würde, deffen Hülfe zugefagt. 
Alkamil traf große Anftalten zu einem Feldzuge nad 
Syrien, noch ehe er aber aus Egypten aufbrach, ftarb 
Alaichraf, (Anfang 635 = Aug. = Sept. 1237) nachdem 
er vorher feinen Bruder Almelif Affalih Sfmail, den Herrn 
von Bofra, zu feinem Nachfolger eingejeßt hatte’). Alkamil 
bejchleunigte nun feinen Abmarſch und drang fiegreich bie 
Damasf vor, begleitet von dem Herrn von Keraf und dem 
Fürften von Hamah, der bald nach dem Tode Alafchrafs 
fih von dem Bündniffe, dem er nur gezwungen beigetreten 
war, wieder losſagte ). Iſmail hielt die Belagerung von 
Damask nicht lange aus, Hondern nahm die Vermittlung 


1) Diefer war ein Sohn des Melit Aziz, der im Jahre 634 
ftarb. Ebdſ. p. 418. 

2) Er mußte feiner Gattin, einer Tochter Altamild, einen Scheide: 
brief geben. Abulf, p. 404. Als er jeßt feine Treue bewährte, ver- 
lobte Altamil feine Tochter wieder mit ihm und verfprad ihm Da- 
mask. Auch Alafchraf hatte, um ihn zu gewinnen, ihm eine Tochter 
zur Che und die Nachfolge als Fürft von Damask verfprocen. Ebdſ. 
p. 420. Daud hatte fih bei dem Chalifen beflagt, der aber, weit 
entfernt etwas für ihn zu thun, fogar aus NRüdficht für Altamil, ihm 
nicht einmal eine öffentlicke feierliche Audienz geftattete, 

3) Abulf. p. 422. 

4) Ebdſ. p. 426. 
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des Chalifen an, übergab diefe Stadt und begnügte fich 
damit zu feiner bisherigen Herrfchaft von Boßra auch noch 
Balbek und Bukaa zu erhalten‘), Nun blieb nur noch 
Schirkuh, der Herr von Himß, der Urheber des Unfrieveng 
zwischen den Gjjubiten, zu beftrafen übrig. Alkamil fandte 
feine Truppen, unter Führung des Fürften von Hamah, 
gegen Himß, obgleich Schirkuh durch ſeine Frauen um 
Gnade bitten ließ. Zu ſeinem Glücke ſtarb bald nachher 
Almelik Alkamil, (23. Radjab 635) ?) deſſen Heer ſich dann 
zerſtreute, und er konnte nun ſeinerſeits die Offenſtve gegen 
den Herrn von Hamah ergreifen, ihm Salamieh wieder 
entreißen und gemeinſchaftlich mit den Halebinern, die 
ihrerſeits Maarrah nahmen, Hamah ſelbſt bedrohen). 
An die Stelle Alkamils, als Sultan von Egypten, 
trat ſein Sohn Abu Bekr, der, wie ſein Großvater, ſich 
auch Almelik Aladil nannte und in Egypten als Stellver— 
treter feines Vaters zurückgeblieben war. Aladils Statt— 
halter von Damask ward, auf Verlangen des Heeres, ſein 
Vetter Junus Jon Maudud Ibn Aladil, der den Titel 
Amelit Aldjawwad führte, Der als jolcher von Alkamil 
beitimmte Almelif Alnaßir Daud mußte nach Kerak zu= 
rückkehren “) und als er wieder mit einem Heere nad 
Syrien kam, um Junus die Herrfchaft über Damast ftrei= 
tig zu machen, ward er bei Naplus gejchlagen und mit 
Derluft feiner Bagage zurüdgetrieben 5). Indeſſen war 
auch Aladil mit der Erhebung des Junus zum Statthalter 
von Damask nicht zufrieden, er bot ihm als Erſatz einige 
Ländereien in Egypten an und fandte Imad Eddin Ibn 
Eſſcheich als feinen Statthalter nach Damask. Junus, 


— — — 


1) Ebdſ. p. 428. 
2) Ebdſ. p. 430. 
3) Ebdſ. p. 434. 
5) Ebdſ. p. 432. 
4) Ebdſ. p. 436, 
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mit diefem Anerbieten nicht zufrieden, ließ Imad Eddin 
ermorden !), da er fich jedoch nicht gegen Aladil zu be 
haupten vermochte, überlieferte er Damask feinem Better 
Almelit Aſſalih Ejjub, Bruder des Melik Adil, der ihm 
dafür einen Theil feiner Befigungen in Mefopotamien ab- 
trat. Ejjub, nicht zufrieden mit dan Beige von Damast, 
gelüftete auch nach der Eroberung von Egypten, herbeige- 
lot von einigen mit Aladil unzufriedenen Truppen. 
Während er ſich aber in Naplus zu einem Feldzuge nadı 
Egypten vorbereitete, überfiel fein Oheim Almelit Aſſalih 
Iſmail, der Fürft von Balbek, im Bündniffe mit Schirkuh, 
Damast und nahm Ejjubs Sohn Mughith Fath Eddin 
Omar, ben Statthalter von Damask, gefangen?). Als 
dieß unter den Truppen Ejjubs bekannt ward, fielen fie 
von ihm ab und giengen größtentheild zu Iſmail über, 
worauf dann Ejjub in Naplus von Daud, dem Fürften 
von Keraf, der fih mit Aladil verbündet hatte, gefangen 
genommen und nach Kerak gebracht wurde. Doch weigerle 
fi) Daud, ihn dem Melif Adil auszuliefern und als die- 
fer ihm drohte, fühnte er fi mit feinem Gefangenen aus 
und feste ihn in Freiheit, nachdem er ihm im Tempel zu 
Serufalem geſchworen, daß er ihm die Herrfchaft über 
Syrien Iaffen wollte, fobald er Aladil aus Egypten ver: 


1) Ebdſ. p. 438, 

2) Ejjub wurde von dieſem Hanpftreiche überraſcht. Zwar traute 
er feinem Obeime wohl eine ſolche Abficht zu, er hatte aber feinen 
Arzt nach Balbek geſchickt, um ihn zu beobachten und ihn "beauftragt, 
ihm durch Tauben Kunde von deſſen Vorhaben zu geben. Iſmail 
vermwechfelte aber die von dem Arzte aus Naplus mitgebrachten Tau: 
ben mit Balbefer Tauben, welche natürlich die Briefe des Arztes nicht 
nach Naplus trugen, eine Naplufer Taube fandte er aber mit einen 
im Namen des Arztes gefchriebenen Briefe zurüd, welcher vie Nad- 
richt enthielt, daß er bereit fei, fich mit ihm gegen Aladil zu verbün- 
ven. Abulf. p. 444. Auch ver Fürft von Hamah, welcher Damail 
erhalten wollte, ward von Schirkuh überliftet. Ebdſ. p. 446. 
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trieben haben würde !). Aber auch diefmal ward Daud 
in feinen Erwartungen getäufcht, denn als Ejjub, mit 
defen Hülfe, nad der Gefangennehmung Aladils durch 
feine Mamlufen, Herr von Egypten ward, behauptete er, 
der Eid fei ihm abgenöthigt worden und Daud konnte 
nicht nur zur Sroberung von Syrien feine Hülfe von ihm 
erlangen, fondern mußte jogar, aus Furcht eingeferfert zu 
werden, fchleunigft Egypten verlaffen ?) (Ende 637). Da 
aber Ejjub felbft nach der Unterwerfung von Syrien 
trachtete, Schloß Iſmail ein Bündniß mit den Franken, de= 
nen er Safed, Schefif und einige andere Plätze abzutreten 
verfprach, wogegen fie gemeinfchaftlich mit ihm den Sultan 
von Egypten befriegen follten?). Diefem Bündniffe ſchloß 
fh auch Almangur Ibrahim an, der im Jahre 637 feinem 
Vater Schirfuh auf dem Throne von Himß gefolgt war’). 
Dieſes Bündniß mit den Chriften ward aber jowohl von 
den Bewohnern von Damask als von den fyrifchen Trup— 
pen bitter getadelt. Die Damafcener wollten den Chriſten 
keine Waffen verkaufen, der Imam betete nicht mehr für 
dad Wohl des Fürſten Iſmail “). Die Beſatzung von 
Schaubek weigerte ſich, ihnen dieſe Burg zu überliefern und 
mußte mit Gewalt zur Uebergabe gezwungen 6) werden und 
als es in der Nähe von Aſkalon zwifchen den Verbündeten 
und den egyptiſchen Truppen zu einem Treffen Fan, kehr— 





1) Ebdſ. p. 450. 

2) Ebdſ. p. 452, 

3) Ebdſ. p. 462. 

4) Ebdſ. p. 448. 

5) Statt deſſen betete er: „mein Gott! leite dies Volk auf den 
geraden Weg, daß beine Freunde fiegen und deine Feinde beſchämt 
werden. Mein Gott! Mein Gott! gib dieſem Volke ein, daß es 
deine Gebote vollziehe und beine Verbote meide!“ Makrizi bei Rein. 
p. 440. 
6) Iſmail tödtete den Statthalter, doch übergab die Befaßung 
die Feftung nur ihm und nicht den Chriſten. a. a. D. p. 441. 
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ten die Syrer ihre Waffen gegen die Chriften, welche eine 
Schwere Niederlage erlitten, nach welcher Iſmail nur 
mit Mühe fi nach Damask zu flüchten vermochte. (635 
1240), In Folge diefer Niederlage waren die Chriſten 
genötbigt, einen Frieden mit dem Sultan von Egypten 
zu fchließen ), an dem jedoch die Templer fi nicht be— 
theiligten ), auch dauerte der Krieg gegen den Fürften 
von Kerak mit abwechlelndem Glück und unerhörter Er— 
bitierung bis zum Tode des Chalifen Muftanpir (10. 
Djumadi-l-achir 640 — 5. Dezember 1242) fort). 
Ueber den Ghalifen felbft haben wir weiter nichts 
nachzutragen, als daß er eine theologifchsjuridiihe Schule 
gründete, welche feinen Namen (Almuftanpirieh) führte 
und noch reicher dotirt war, als die von Nizam Almulf 
geftiftete *)... Das Gebiet des Chalifen hatte durch Ana 
und Srbil einen Fleinen Zuwachs erhalten. Erftere Stadt 
ward dem oben genannten Melif Djawwad Junus abge: 
fauft 5) (638). Irbil erhielt der Chalife durch Teſtament 
von dem Fürften Muzfir Eddin Kökburi, welcher im Jahre 
630 Einderlos ftarb 6). Irbil fowohl, ald die übrigen öſt— 
lihen und nördlichen Provinzen des Chalifats, wurden 
aber zu wieberholtenmalen von den Mongolen heimgeſucht. 
Im Jahre 635 waren fie fogar bis Chanifin und Samar— 
rah vorgebrungen und die ſchutzloſen Bagdabdenfer trafen 
Damals fchon die nöthigen Anftalten zur Vertheidigung 
ber Hauptitadt ”). Auch nach Kleinaften drangen die Mon: 


1) ©. Rein. a. a. D. 

2) Diefe traten erft im folgenden Jahre vem Frieden bri. ©. 
Bill. ©. 616. 

3) ©. Renaudot. bei Rein. p. 442 u. 443. 

4) Abulf. p. 470 u. 4. 

5) Ebof. p. 460. 

6) Abulfaradi p. 475. Abulf. p. 398. 

7) Abulfaradi p. 476 u. 478. 
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gelen gegen dad Ende der Regierung Almuftanfirs vor 
und bracdıten dem Seldjuken Ghijath Eddin Keichosru 
mehrere Niederlagen bei '), 

Wie die Mongolen in Irak und Armenien, fo haus— 
ten die Charizmier, welche Almelif Aſſalih Ejjub in feinen 
Dienft genommen hatte, in Mefopotamien und im nörd— 
lihen Syrien, bis fie endlich im Sahre 638 bei Edeſſa 
von den Fürften von Haleb und Himß gefchlagen wurden, 
weldhe ihnen die von Ejjub erhaltenen Städte Harran, 
Rakkah, Serudj, Rad Ein und Edeffa nahmen, während 
Lulu, der Fürft von Moßul, fih der ihnen gehörenden 
Städte Niffibin und Dara bemächtigte?). Sie flohen nad 
Ana, verbündeten fih dann mit dem Fürften von Mejja— 
farilin gegen bie Halebiner, wurden aber am Chabur ge= 
gen Ende Safar 640 abermals gefäjlagen °). 


1) Ebdſ. p. 480. Sie nahmen Erzerum im 3. 639, fchlugen 
Keihosru im folgenden Jahre bei Arzengan, nahmen dann Siwas 
und drangen bis Cäfarea vor. 

2) Abulf. p. 460. 

3) Ebdſ. p. 468. Herr von Meijafarifin war Almelit Almuzfir 
Ghazi, Sohn des Melit Adil. Mit den Halebinern war Almanßur 
Ibrahim, der Fürft von Himß. 


Dreizehntes Hauptſtück. 


Abu Ahmed Abd Allah Ibn Almuſtanßir Almu- 
ſtaßim billahi. 


Charakter des Chalifen, Uneinigkeit unter feinen Miniftern. 
Hulagu überfchreitet den Oxus. Krieg gegen bie Jfmaeliten. Auf- 
ruhr in Bagdad. Hulagu's Gefandfchaften an den Chalifen. Un- 
entfchloffenheit des Chalifen. Hulagu's Aftrologen. Die Mongolen 
rüden von zwei Seiten gegen Bagdad vor. Gefecht bei Anbar. Be: 
lagerung von Bagdad. Erftürmung ver Wälle. Uebergabe ver Stabt. 
Ermordung des Chalifen. Stammtafel der Ehalifen. Die Abbafiven 
in Egypten. Die Mongolen in Mefopotamien und Syrien. Zmeites 
Bündniß Iſmails mit ven Chriften. Ejjub ruft die Charizmier ber- 
bei. Schlacht bei Gaza. Ejiub nimmt Balbek, Aftalon und ZTiberias. 
Sein Krieg gegen den Fürften von Haleb. Kreuzfahrt des heiligen 
Ludwig. Landung in Egypten und Einnahme von Damiette. Bor: 
rüden nah Aſchmum Tanah. Top Eijjubs. Nachfolge feines Soh— 
nes Turanſchah. Gefechte zwifchen Fachr Eddin und den Chriften. 
Zerftörung ver chriftlichen Flotte. Ihr Verſuch nach Damiette zurüd: 
zufehren. Ihre Niederlage und Gefangenfchaft des Könige. Frie— 
densſchluß mit den Egyptiern. Ermordung Turanſchah's. Schabjar 
Eddurr und 33 Eddin Eibek. Almelit Alaſchraf zum Sultan ernannt. 
Diefer wird von Eibek wieder beſeitigt. Sein Krieg gegen die 
Syrer. Ermordung Oktais, Eibeks und Schadiar Eddurr's. Nur: 
eddin Ali zum Sultan erhoben. Bon Kotuz befeitigt. Sein Krieg 
gegen Mughith. Schlacht bei Ein Dialut. Kotuz von Beibard ermor: 
det. Beibars’ Krieg gegen die Chriften und Mongolen. Seine Nad- 
folger Relaun und Almelik Alafchraf. 
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Almuſtaßim, der fieben und dreifiigfte und letzte Cha- 
life von Bagdad, hatte. nur die Lafter und Schwächen 
feiner drei letzten Vorgänger, ohne ihre Tugenden zu be— 


sen, Er war geizig und geldgierig '), wie ber Shalife 


Anafir, forglos und unfähig zu regieren wie Almuftankir, 
dabei prunkliebend, vergnügungsfüchtig, und im höchften 
Grade wankelmüthig. Ein folder Mann mußte in einer 
Io verhängnigvollen Zeit den Untergang des Chalifats her— 
beiführen.. Was aber feinen Sturz noch befchleunigte, war 
die Uneinigkeit und Eiferfucht, welche unter feinen Rath— 
gebern herrichte. Der Vezier Muejjed Eddin Ibn Alal- 
kami und der Staatsfecretär Mudjahid Eddin Eibek klag— 
ten fich gegenfeitig beim Chalifen ald Verräther an und 
jeder ſuchte dadurch den ſchwachen Negenten allein zu be= 
bevrjchen. Muejjed Eddin war Schiite und wird daher 
von junnitiichen Hiftorifern als Urheber alles Unheils, das 


über: Bagdad und das Chalifat hereinbrach, angegeben. 


Er ſoll, als in Folge von Streitigkeiten zwifchen den Sun» 
niten und Schiiten ein Sohn des Chalifen für Erſtere 
kämpfte und die fchiittfchen Bewohner von Karch aufs 
Sraufamfte mißhandelte, Hulagu aufgefordert haben, dem 
Ghalifate durch die Eroberung von Bagdad ein Ende zu 
machen und zugleich dem Ghalifen, um ihn zum Wider— 
ftande unfähig zu machen, eine Verminderung feines Hee— 


1) Seine ſchmutzige Habgier bethätigte er befonvders dem Fürften 
Daud von Keraf gegenüber. Diefer hatte ihm, als er fein Fürften- 
thum verließ, alle feine Koftbarkeiten aufzubewahren gegeben und 
konnte fie nicht nur nicht wieder erhalten, fondern erhielt nicht einmal 
die Erlaubniß, nah Bagdad zu fommen, bis er während der Pilger- 
fahrt im Tempel zu Mekka ven Chalifen öffentlih wegen viefer 
Gewaltthat anflagte und mit der Pilgerkarawane nach Bagdad zog 
und felbft dann brachte ihm ver Chalife allerlei unbedeutende Liefe— 
rungen an Lebensmitteln in Rechnung, fo daß er nur weniges zu— 
rüderhielt. Abulf. p. 930 u. 542. 
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red angeratben haben). Nach andern Quellen hingegen 
bemühte er ſich vergebens, den Chalifen zu energiihen 
Küftungen gegen die Mongolen zu bewegen und als feine 
Ermahnungen fruchtlos blieben, fie durch a Hin: 
gebung zu verfühnen ?). 

Wie dem auch fei, jo feheint es nicht zweifelhaft, daß 
die Mongolen um dieſe Zeit feiner Aufforderung mehr 
bedurften, um ihre Groberungen immer weiter gegen Weiten 
auszudehnen und daß der Ghalife weder die nöthigen 
Mafregeln ergriff um ihre Einfälle mit den Waffen in 
der Hand abzuwehren, noch durch freundliches Entgegen- 
kommen ihre Freundfchaft zu gewinnen fuchte. Der größte 
Theil von Perfien war, wie wir oben geſehen haben, in 
der Gewalt ber Mongolen, die in ben erfien Jahren der 
Regierung Almuſtaßim's auch das Neich der Seldjufen 
in Kleinafien unterjochten 3). Ihre Eroberungsyelüjte er: 
ſtreckten fich daher jetzt zunächſt nad) dem arabijchen Sraf, 
Meropotamien und Syrien. Hulagu ward von feinem 
Bruder Mangu, dem damaligen Chane der Mongolen, zum 
Anführer der nach Weftafien beftimmten Truppen ernannt 
und überfchritt gegen Ende des Jahres 653 der Hidjrah‘) 
(= Januar 1256) den Oxus, nachdem er zuvor eine 
Proclamation an die Fürften Perſiens, Kleinaftens und 
Meſopotamiens ergehen ließ, in welcher er fie zur Unter: 
werfung und zur Sendung von Hilfstruppen zum Kriege 
gegen die Simaeliten aufforderte °). Diefer Aufforderung 


1) Abulf. p. 472 u. 550. 

2) Fachr Eddin in de Sacy’s Chreftomathie u. Raſchid Evvin 
ed. Quatremere p. 239. 

3) Bergl. über ihre Kriege in Kleinafien, Abulf. p. 472. Abul- 
faradj Chron. Syr. p. 517, 519 u. ff. 

4) Am 1. Dfu-l-Hidjah, nach Raſchid Edd. p. 152. 

5) Ebof. p. 150. 
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ward von allen Seiten Folge geieiftet '), nur der Shalife 
ließ fie unberüdlichtigt, denn noch war der Feind zu fern, 
als daß er ihm Furcht einzuflößen vermochte. Hulagu 
brachte den Winter in der Nähe von Bald zu, brad) dann 
im Frühjahre 654 gegen Kaswin auf, von wo aus er im 
Laufe dieſes Jahres die Schon von Kitbuga Nujan begon= 
nene Unterwerfung der Simaeliten vollendete 2). 

Während diefer Siege Hulagu's im nördlichen Per— 
fen war Bagdad der Schauplag der Berwüftung durch eine 
große Ueberſchwemmung und der fortwährenden Unruhen 
in Folge der Uneinigfeit zwifchen dem Staatsfecretär und 
dem Veziere, die fich gegenfeitig beim Chalifen als Ver— 
räther anklagten. Erſterer foll, von dem Pöbel von Bag— 
dad unterſtützt, ſogar ſich fürmlich gegen den Chalifen 
aufgelehnt und ihn genöthigt haben, ihn öffentlich als 
unſchuldig zu erklären und feinen Namen im Kanzelgebete 
erwähnen zu laffen ’). 

Kaum war die Ruhe in Bagdad wieder her 
geftellt als eine Gefandtichaft Hulagu's anlangte, der 
nad der Zernichtung der Sfmacliten fih nad Hama— 
dan begeben hatte ?). (Rabia I. 055). Hulagu machte 
dem Ghalifen Vorwürfe über feine Theilnahmlofig- 
feit an dem Kriege gegen diefe Feinde der Menfchheit 





1) Nah Raſchid Edd. a. a. O. erfehienen die Fürften von Klein- 
alien, Fars, Irak, Chorafan, Noferbeivian, Arran, Schirwan und 
Georgien. 

2) ©. das Nähere über diefe Kriege und die legten Iſmaeliten 
in Perfien bei Raſchid Eddin p. 166 — 220. Mir. Geſch. ver Iſ— 
maeliten in Perfien im 9. Bande der Not. et extr. des manusc. de 
la biblioth. du roi p. 174 u. ff. 

3) Rafıhid Edd. p. 224—228. 

4) Ebdſ. p. 220. Derfelbe läßt von hier aus Baidju Nujan 
nah Sleinaften ziehen und ven Sultan Keichosru Ihn Ala Eddin 
befiegen, der nach Abulf. p. 472 fhon im 3. 654 flarb, nach andern 
Quellen fogar Ichon im 3. 644, ©. Mir. p. 271. Chron. syr. 
p. 524. . 
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und forderte ihn auf, die Feſtungswerke von Bagdad zu 
jchleifen und entweder felbit zu ihm zu kommen oder ihm 
feine oberften Staatsbeamten !), den Vezier, den Staats— 
feeretär und Oberfeldheren zu ſchicken, damit er ihm 
durch diefelben feinen Willen kund thue, gab ihm jedod 
im voraus die Zufiherung, daß er in diefem Falle ihn 
im Beige jeined Landes und feiner Truppen laffen würde. 

Der Ghalife erwiederte diefe Botjchaft mit Hinweiſung 
auf bie unzählbaren Schaaren, welche auf einen Winf 
bes Emirs der Gläubigen fi) gegen deſſen Feinde erheben 
würden. Gr verweigerte bie Schleifung ber Mauern von 
Bagdad, indem er ſchon in biefem Begehren feindiclige 
Abſichten fah, doch begleitete er diefe Drohungen nicht nur 
mit verfohnenden Worten, fondern aud mit einigen Ge— 
fehenfen, die jedoch Halagu keineswegs befriedigten. Diefer 
entließ die Gejandten des Chalifen mit einer Kriegser— 
Härung und mit ber Drohung gegen Bagdad aufzubrechen. 
Der Chalife berieth fih, als feine Gefandten mit dieſer 
Bothſchaft zurüdfehrten, mit feinem Veziere, über die Mittel 
biefen Sturm zu beſchwören. Der Bezier, fei es nun, daß 
er wirklich der Oberherrſchaft dev Mongolen nicht abges 
neigt war, oder daß er doch den Ghalifen für unfähig 
hielt, dem Heere Hulagus auf die Dauer zu widerftehen, 
rieth zur Nachgiebigkeit. 

Hulagu follte durch großartige Gefchenfe, zu denen 
die vom Chalifen Alnaßir angehäuften Schätze die Mittel 
boten, fo wie auch durch Erwähnung feines Namens auf 
den Münzen und im Kanzelgebete, gewonnen und von feind- 
feligen Unternehmungen abgehalten werden. Der Chalife 
war bereit, dieſen Rath zu befolgen, aber Mudjahid Eddin 
Eibek bejchuldigte den Vezier eigennügiger Abfichten und 


1) So nah Raſchid Evo. p. 232 u. 278. Nah Andern und 
nach demfelben Autor p. 232 verlangte er nur Einen verfelben. 
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drohte, an der Spitze ſeiner Anhänger unter dem Volke, 
die Geſandten mit Gewalt zurückzuhalten. Der Chalife 
ließ ſich theils einſchüchtern, theils überſchätzte er die ihm 
zu Gebote ſtehenden Vertheidigungsmittel und hoffte am 
Ende auch durch ein Wunder oder einen glücklichen Zufall, 
wie manche ſeiner Ahnen, vor der Gewalt fremder Erobe— 
rer gerettet zu werden. Der Meinung Eibeks und des 
Feldherrn Suleimanſchah folgend, ließ er aus den Pro— 
vinzen Truppen zuſammenziehen, verweigerte jedoch die 
nöthigen Summen für ihre Ausruͤſtung und ihren Sold 
und ſandte nochmals eine Bothſchaft an Hula gu, mit einem 
Schreiben, in welchem er ihn an das Schickſal der Saf— 
fariden Jakub und Amru Ibn Leith, des Albaſaſiri und 
des Charizmſchah Moh ammed erinnerte, die in ihren Ver— 
ſuchen das Haus Abbas zu ſtürzen, ihren Untergang fan— 
den 1JY. Dieſe Warnung blieb nicht ohne Eindruck auf 
da8 Gemüth Hulagu's, der ohnehin für die Gefahren nicht 
blind war, mit welchen ein Zug gegen Bagdad begleitet 
war und auch fein Aftrologe Hufam Eddin ſtellte diefer 
Unternehmung feine glüdlihe Prognofe. Durd) die ent— 
gegengefegte Weiffagung des berühmten Aftronomen Naßir 
Eddin Tuſi, melcher auch darthat, wie fo manche abbafi- 
diichen Chalifen vom Throne geftürzt und ermordet wor— 
den, ohne daß die Vorfehung an ihren Feinden Rache ge— 
nommen ?”), ward indeffen Hulagu wieder in feinem Vor— 
haben beftärkt und die Eroberung von Bagdad feſt be= 
Ihloffen. Die Feldherrn Djurmagun und Baidju -erhielten 
Befehl, von Kleinafien und Armenien aus nad) Moful zu 
marjchiren, hier den Tigris zu überfchreiten, um Bagdad 
von der weitlichen Seite her zu belagern. Gr felbit 





1) ©. den Wortlaut diefer verſchiedenen Gefandtfchaften bei Ra— 
did Edd. p. 228 u. ff. 
2) Rafhiv Eve. p. 264. 
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nahm !), nach Vereinigung feiner Truppen, die Richtung 
von Kirmanfhah und Holwan, ohne fich durch eine aber= 
malige Bothſchaft des Chalifen, die ihm in Deinewr bes 
gegnete, abhalten zu laſſen, obgleich fie dad Anerbieten 
eines jährlichen Tributs brachte. Während er in Holwan 
lag, drang Baidju Nujar mit einigen andern Feldherrn 
über den Tigris und ruͤckten am weſtlichen Ufer dieſes 
Stromes gegen Bagdad vor. Als die Truppen des Cha— 
lifen, welche auf dem Wege nach Holwan, bei Bakuba, ihr 
Lager hatten, von dem Anmarſche der Mongolen auf der 
weſtlichen Tigrisſeite Kunde erhielten, überſchritten auch 
ſie den Strom, um dem Feinde zu begegnen. Ein Vor— 
poſtengefecht in der Nähe von Anbar endigte zum Nach— 
theile der Mongolen, als aber am folgenden Tage Baidju 
Nujan ſelbſt heranrückte, mußten die Truppen des Chali- 
fen weichen (10. Muharram 556) und da die Mongolen 
im Rüden des Feindes eine Schleuße genffnet hatten, ent— 
famen nur wenige durch die Flucht nach Bagdad’). Wäh— 
vend diefed Krieges auf der Weftfeite von Bagdad, rüdte 
Hulagu felbft über Chanikin von der Oftfeite her immer 
näher und Iangte am 11. Muharram 556 vor den Mauern 
der Hauptitadt an, deren weftlicher Theil am 15. von 
Baidju Nujan belagert ward’). Seht ſandte endlich der 
Shalife feinen Beier, um mit Hulagu zu unterhandeln, 


1) Nach Raſchid Eddin p. 264. Anfangs Muharram 655. Dieß 
ift aber offenbar falfch, da er ja felbft p- 230 die Gefanptfchaft Hu: 
lagu’s von Hamadan aus in den Ramadhan dieſes Jahres Teßt. 
Man muß wahrfcheinlih Dſu-l-Kaadah ftatt Muharram leſen. Nah 
Abulfaradi p. 315 brach Hulagu im Schawwal von den Grenzen 
von Hamadan gegen Bagdad auf. 

2) Abulfaradi p. 517, Rafıhiv Edd. p. 280. Nah Erfterem 
im chron,. syr. p. 549, am 9. 

3) Ebdſ. a. a. O. nach Abulfar. hist. dyn. langte Hulagu erſt 
lie vor Bagdad an. Nach dem Chron. Syr. p. 549 
en 11. 
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der aber mit dem Zugeftändniffe feiner frühern Forderun- 
gen fi) nicht mehr begnügte und um den MWiderftand der 
Bewohner Bagdads zu lähmen, den Richtern, Gelehrten, 
Scheichs, Kaufleuten und andern friedlihen Bürgern 
Sicherheit des Lebens zufagte ). Indeſſen fchritten Die 
Belagerungsarbeiten vafch vorwärts und am 28. Muhar- 
vam waren die Wälle, auf der Seite wo Hulagu fein 
Lager hatte, fehon von den Mongolen erftürmt. Am fol- 
genden Tage?) fandte der Chalife feinen zweiten Sohn, 
Abulfadhl Abd Errahman und am 30. feinen Erftgebore- 
nen, in. Begleitung vieler Hochgeitellten Männer und mit 
anfehnlichen Gefchenfen in das Lager Hulagu's, um beffen 
Gnade anzuflehen. Am erſten Safar ließ Hulagu, welcher 
auf Feinerlei Gapitulation eingieng, Suleimanfchah und 
den Staatsſecretär mit allen ihren Freunden und Anhängern 
zu fih fommen, wodurch jeder fernere Widerftand der 
Stadt befeitigt war, ftatt fie aber mit den ihnen folgenden 
Truppen, wie es ihnen verheißen ward, abziehen zu laſ— 
fen, wurden fie alle niedergemadt (2. Safar) und dem 
Shalifen blieb feine andre Wahl mehr, als felbft die Gnade 
des Siegers anzuflehen, der am folgenden Tage ſchon 
Herr des füdlichen Stadtvierteld von Bagdad war. Gr 
begab fich mit feinen Söhnen und den angefehenften Män- 
nern von Bagdad (4, Safar) in das Lager Hulagu's, der 
Ihm mit Artigfeit begegnete und ihn aufforderte, den Be- 
wohnern der Hauptitadt den Befehl zu ertheilen, die Waf- 





1) Abulfar. p. 518. Raſchid Edd. p. 232. 

2) Dienftag den 29. nicht den 27. wie bei Raſchid Edd. p. 294. 
der ja felbft Dienftag als Wochentag angibt und auf der vorhergehen- 
den Seite Freitag als den 25. und Montag als ven 23. bezeichnet. 
9. Quatremere, deffen Noten fehr gelehrte geographifche und lexiko— 
graphiihe Abhandlungen enthalten, kümmert fih um alle dieſe hiſto— 
riſche Widerfprüche nicht. Fahr Eddin fegt die Eroberung von Bag— 
dad auf den 29. Muharram. Nach Abulfaradi p. 518 wurden bie 
Bälle fhon am 26. erftürmt. 
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fen abzulegen und truppenweiſe die Stadt zu verlaſſen. 
Auf dieſe Weiſe ward Hulagu ohne weitern Kampf Herr 
des Chalifen, den er in einem Zelte mit ſeinen Söhnen 
von einer Abtheilung Mongolen bewachen ließ und der 
Hauptſtadt, die er am ſiebenten Safar der Plünderung 
preis gab. Die Beraubung des Ghalifenpalaftes behielt 
er fich felbit bis zum 9. Safar vor '). Der Chalife mußte 
ihn begleiten und ihm feine verborgenen Schäße angeben, 
mworunter mehrere in einer Gifterne vergrabenen Goldflum: 
pen von ungeheuerm Gewichte. Nach vollbrachter Plün- 
berung wurden auch mehrere Stadttheile in Brand geftedt, 
doch ſetzte Hulagu bald diefen Gräueln ein Ziel, indem er 
die eroberte Stadt ald fein Eigenthum zu fchonen befahl 
und Alalkami mit dem Bezierstitel an bie Spitze der Regie- 
rung ftellte. Hillah unterwarf ſich fchon während ber 
Belagerung von Bagdad, Kufa und Baßrah bald nachher, 
Waſit ward mit Sturm genommen und gänzlich verwüſtet 
und ganz Chuziftan von den Mongolen befegt 2). Der 
GShalife felbft ward am 14. Safar auf Befehl Hulagu's 
getödtet und mit ihm zwei feiner Söhne und viele feiner 
übrigen nahen Verwandten aus dem Haufe Abbas 3), das 
auf diefe Weife, nach 524 Jahren, daſſelbe Schickſal hatte, 
welches von Saffah dem Geſchlechte der Omejjaden be— 
reitet worden. 

Während dieſes aber noch einige Zahrhunderte im 
Weiten von Europa und Afrika neben den erften Regen— 
ten jener Zeit einen Plag einnahm und als Beförderer 


1) Raſchid Edd. p. 300. 

2) Ebdſ. p. 310, 

3) Ebdſ. p. 304. Abulfar. p. 520. Wir Iaffen hier die Stamm: 
tafel der in diefem Bande vortommenden Chalifen folgen, und be- 
merken, daß in ber des 2. Bandes (S. 697) Almutaßim aus Ver— 
fehen als Sohn, ſtatt als Bruder Mamuns aufgeführt ift, wie ſich 
aus dem Texte ©. 294 u. 296 ergibt: 
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der Wiffenfchaft und Cultur fie alle überftrahlte, gelang- 
ten die Nachkommen dev Abbafiden nie mehr zu weltlicher 
Herrfchaft und dienten den fie aufnehmenden Mamlufen- 
jultanen in Egypten nur dazu ihrer ufurpirten Macht einen 
Schein von Legitimität zu verleihen, der jedoch immer noch 
groß genug war, daß der ottomanifche Sultan Selim I., 
ald er dem Mamlufenreihe in Egypten cin Ende madıte, 
um felbft feinem Sultanate eine religiöfe Weihe zu geben, 
den letzten bdiefer in Egypten vegetivenden Scheinchalifen 
nöthigte zu feinen Gunften abzudanfen. 

Der erfte in Egypten als geiftliches Oberhaupt von 
dem Sultan Beibars (659) eingefegte abbafidifche Chalife 
war Almuftangir') billahi Ahmed, ein Sohn des 
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1) So nennt ihn Abulf. u. Makrizi, 3. Chald. f. 197 gibt ihm 
den Beinamen Almuftagbir 
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drittlegten Chalifen Azzahir. Diefer wurde noch als wirf- 
liher Ghalife behandelt und erhielt auch von Beibars 
Truppen, um gegen die Mongolen ins Feld zu ziehen, ward 
aber von ihnen geichlagen und getüdtet '). 

Ein anderer Ahmed (Abu-l-Abbas), der nad) eini- 
gen von dem Chalifen Rafchid, nach) Andern von befien 
Bruder Ahmed Ibn Almuftarfchtd abftammte, ward nad 
ihm, doch mit weniger Pomp, unter dem Namen Alhafim 
biamri-I=labt zum Shalifen anerkannt, erlangte aber damit 
nichts Anderes, als daß fein Name, fo wie nach ihm ber 
feiner Nachfolger, im Kanzelgebete genannt ward. Die 
egyptifchen Mamlufen waren übrigens nicht blos die Er: 
halter des Chalifengejchlechtes, fondern jie waren es aud) 
vorzüglich, welche den Mongolen, die bald nad der Ein- 
nahme von Bagdad auch das nördliche Mefopotamien ?) 
und Syrien ?) unterjochten, nicht geftatteten, die Herrichaft 
des Islams aus Aften gänzlich zu verdrängen, während 
fie andererfeit3 der den Chriften im gelobten Lande all 
mählich ein Ende fetten. Sie felbft verdanften ihr Em— 


1) ©. Makrizi hist. des sultans Mamlouks I. p. 171. Er kam 
im Muharram 660 um. 

2) Der Fürft von Moßul Bedr Eddin Lulu hatte fich fchon vor 
der Einnahme von Bagdad unterworfen und ihnen zur Eroberung 
von Srbil verholfen. Sein Sohn begleitete Hulagu nach Syrien und 
unterwarf für ihn Amid (657), während er felbft Diefirat Ibn Omar, 
Duniafer,, Niffibin und Harran nahm. Nur Meijjafarikin leiſtete 
längern Widerſtand und ward erft im Jahre 658 genommen, Ra: 
ſchid Eddin p. 326 u. ff. Abulf. p. 572. 

2) Sie nahmen Haleb, nah Abulf. p. 578 am 9. Safar 65% 
nach Raſchid Edd. p. 336 im Ießten Monate des vorhergehenden Jah— 
red. Die Eitavelle behauptete fich nach vemfelben noch zwei Monate, 
nach Raſchid Eddin 40 Tage. Harim, Hamah und Damask ergaben 
fih. Hulagu wollte gegen das ſüdliche Paleftina und Egypten auf- 
brechen, als ihn ver Tod Manguchans zur Rückkehr nöthigte, Er 
ließ Ketbuganujan als Oberfeloherrn in Syrien. 


Almuſtaßim billahi. 481 


perfommen ben fortwährend, troß allen äußern Stürmen, 
fich ſelbſt zerfleifchenden Ejjubiten. 

Mir haben im vorhergehenden Hauptſtücke gefehen, 
wie einerfeit3 der Sultan Ejjub von Egypten und Iſmail 
von Damask im Bündniffe mit den Chriften fich befehde- 
ten, andererfeitd Legtere einen gräuelvollen Krieg gegen 
den Fürften Daud von Kerak führten, Die wachſende 
Macht des Sultan Ejjub veranlaßte Daud im Jahre 641 
mit den Chriften Frieden zu ſchließen und fi mit Iſmail 
und Ibrahim, dem Fürften und Himß, gegen Ejjub zu ver= 
bunden‘). Auch die Chriften, denen mehrere ‚Vortheile, 
unter andern ber unbefchränfte Befit von Serufalem über- 
laffen ward, traten dieſem Bunde bei und zogen mit ben 
Mufelmännern nah Aſkalon. Ejjub fandte ein ftarkes 
Heer, unter Führung des fpätern Sultan Beibard, nad 
Syrien, mit bem fich die von ihm herbeigerufenen Chariz— 
mier, nad ihrer Verwüſtung von Serufalem und andern 
Städten des gelobten Landes, in Gaza vereinigten. In 
der Nähe diefer Stadt ftießen (Oktober?) 1244) die beiden 
Deere auf einander und da die Mufelmänner auch dießmal 
nur mit Widermwillen in ben Reihen der Chriften Fämpften 
und Die ihnen gegenüberftehenden Charizmier ihnen einen 
panifchen Schreden einflößten, verließen fie bald das 
Schlachtfeld, das die Chriften allein nicht zu behaupten 
im Stande waren. Nach diefem glänzenden Siege be= 
mächtigten fich die Egyptier der Städte Jeruſalem, Nap— 
lus, Hebron und anderer Pläte in Paläftina wieder und 
nahmen auch im folgenden Jahre Damasf >). Iſmail 


1) Abulf. p 474. Diemal Eddin bei Rein. p. 443. 
2) Nach Einigen ven 17., nach Andern ven 18. S. Wilk. p. 641. 
3) Iſmail Hatte die Vermittlung des Chalifen nachgefucht, ver 
fih aber in dieſe Handel nicht einmifchen wollte. Als Entfchädigung 
für Damask erhielt er Balbek und Boßra, dem Ibrahim warb aber 
dimß gelaffen, weßhalb er auch an ver folgenden Belagerung von 
IN. 31 
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verfuchte ed zwar, im Bündniffe mit den mit Ejpub unz 
friedenen und zu ihm übergetretenen Charizmiern, Dam 
wieder zu nehmen. Diefe wurden aber von den Fürfi 
von Himß und Haleb gänzlich geichlagen (644) und < 
mail mußte nach Haleb fliehen, worauf auch Balbef u 
im folgenden Jahre Aſkalon und Tiberias in die Gem: 
Ejjub's gerieth '). 

Im Jahre 646 begab ſich Ejjub wieder nah Dam 
um gegen den Fürften von Haleb Krieg zu führen, & 
dem mit Ejjub befreundeten Almelit Mafchraf die Sta 
Himß entriffen hatte ?). Während aber die Egyptier die 
Stadt belagerten, traf die Kunde von den Rüftungen d 
heiligen Ludwig gegen Egypten ein, er fchloß daher, unt 
Vermittlung des Chalifen, mit den Halebinern Friedi 
und Eehrte nach Egypten zurüd, um bie nöthigen Verthe 
digungsanftalten zu treffen. Troz der Fürforge Ejjut 
wurden jedoch die Pilger nicht an der Landung gehinden 
und auch die Beſatzung von Damiette Teiftete feinen Wider 
ftand °). Es blieb ihm nun nichts übrig, als in der vo 
feinem Vater erbauten Stadt Manßurah eine feite Ste! 
lung einzunehmen und das Lager ber Chriften durch herum 
ftreifende Bebuinen beunruhigen zu laſſen. Ludwi, 


Damast ſich nicht betheiligte und als VBerbündeter Ejjubs gegen vi 
Charizmier auftrat. Abulf. p. 480 u. 484. Ibrahim farb im I 
644 und ihm folgte fein Sopn Mufa mit vem Titel Almelit Alaſch— 
raf. Ebdſ. p. 488, 

1) Ebdſ. p. 486 u. 490. 

2) Abulf. p. 494. 

3) Der Emir Fahr Eddin ergriff zuerft nach einem Heinen Ge— 
fechte vie Flucht, worauf auch die Benu Kinanah, welche die Befagung 
von Damiette bildeten, vie Stadt räumten. Die Häupter bieler 
Araber wurden von dem Sultan wegen ihrer Flucht mit dem Tode 
beftraft. Abulf. p. 498, ver fogar alle Benu Kinanah hängen läßt, 
während nach Diemaledpin u. Mafrizi bei Rein, p. 452 nur bie 
Häupter gehängt wurden. | 
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wartete Berſtärkungen, die erſt eintrafen, als die Ueber— 
hwemmung des Nils ein Vorrücken ins Innere des Landes 
ſchwerte. Er brach daher erſt gegen Ende November 
on Damiette auf, verweilte auch noch mehrere Wochen 
ei Baristur und langte endlich am 21. Dezember am 
anale von Aſchmum Tanah an, der ihn von Manßurah, 
‚o die egyptifchen Streitkräfte vereinigt waren, trennte. 
Der Sultan Ejjub war gerade ein Monat vorher 
21. Nov. — 14. Schaban 647) geftorben. Seine Gattin 
Schedjer Eddurr hatte aber feinen Tod verheimlicht, big 
ein Sohn Turanjchah, welcher die Befisungen feines Va— 
ers in Mefopotamien verwaltete und in Hifn Keifa refis 
irte, nach Egypten kam und unter der Leitung des Emirs 
sachr Eddin die Regierung übernahm, ſo daß durch diefen 
Inglüdsfall nicht die geringite Unordnung im Lager der 
Nufelmänner vorfiel !).- Fahr Eddin bot alles auf, um 
Ne Egyptier für den heiligen Krieg zu begeiftern, in wel— 
hem es fich ja auch um ihr Leben und Gut handelte. Er 
wit die Pilger, welche mit Erbauung eines Dammes über 
'en Kanal von Aſchmum befchäftigt waren, mehreremale im 
Rüden an, erfchwerte ihnen ihre ohnehin mühfame und lang⸗ 
wierige Arbeit durch die Wurfmafchinen, die er am ſüd— 
lichen Ufer aufpflanzte und als demohngeachtet die Arbeit 
Ihrer Vollendung nahe war, machte er fie durch Ableitung 
des Waffers in ein neben dem Kanal ausgegrabenen Baſ— 
fin ganz zwecklos und zerftörte die von den Ghriften er- 
bauten Thürme durch griechifches Feuer ?). Am 8. Februar 
1250 verfuchten es endlich die Kreuzfahrer ,‚ an einer von 
einem Beduinen ihnen bezeichneten jeichten Stelle den 
Kanal zu überfchreiten und erreichten auch ohne großen 
Derluft das jenfeitige Ufer, Statt fi) aber bier zu ſam— 


gg 


1) Abulf. p. 504—506. u. 4. 
2) ©. das Nähere bei Wilten S. 135 u. ff. 
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meln und mit vereinter Kraft den Feind anzugreifen, 
drangen einzelne Schaaren fogleih, gegen die Anordnung 
Ludwigs, an ihrer Spite der ruhmſüchtige Graf von Ar— 
tois, der diefen Ungehorfam mit dem Leben büßen mufte, 
in das Lager ber Egyptier und nad Manßurah vor, Es 
gelang ihnen zwar, viele Mufelmänner, unter Andern aud 
den Emir Fachr Eddin zu tödten, bald wurde aber die 
Stadt verbarricadirt und die auf dem Felde aufgeftellten 
tapfern Mamlufen, unter Beibard, ftürmten heran und 
trieben die chriftlichen Ritter mit Verluſt zurüd, Nad 
und nach fammelten ſich auch die übrigen egyptiſchen Trup— 
pen und kämpften den ganzen Tag mit Erfolg gegen bie 
von einander getrennten und planlos ftreitenden Schlacht— 
ordnungen der Ghriften. Diefe behaupteten jedoch das 
Schlachtfeld und ſchlugen auch an den folgenden Tagen 
alle Angriffe des Feindes zurück‘). Aber auch) diegmal 
braten die Egyptier, wie vor 30 Jahren unter Alfamil, 
eine Flotte in den Rüden der chriftlichen Schiffe, welde, 
gleichzeitig mit der vor Manßurah aufgeitellten, fie angıif 
und gänzlich zernichtete ?). 

Sobald die Mufelmänner Herren des Stromes waren, 
fegten fie auch Truppen unterhalb des chriftlichen Lager: 
and Land, fchnitten ihnen alle Lebensmittel ab und hemm: 
ten jeden Verkehr mit Damiette. Hunger und Seuche 
raffte viele Chriften hin, In diefer Noth erboten fie fid, 
Damiette gegen die Uebergabe von Serufalem zu räumen 
und als ihre Anträge verworfen wurden, blieb ihnen nicht 
übrig als die Rücktehr nach Damiette zu verfuchen. Diet 
ward in der Nacht vom 5. auf den 6. April angetreten, 
blieb aber den Egyptiern nicht verborgen und die er: 


1) Mafrizi bei Rein. p. 459 und die chriftlichen Berichte bei 
Wilken ©. 154 u. ff. 
2) Makrizi bei Rein. p. 460. Willen ©. 137 u. ff. 
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folgung war ihnen um fo leichter, als die von jenen 
erbaute Schiffbrüde über den Canal nicht zerftort worden 
war. Schon am folgenden Morgen erreichten fie die flie= 
benden Ghriften, bie nur kurzen Widerftand leifteten und 
umzingelten den König, der nebſt feinen Brüdern in Ge— 
fangenfchaft gerietb und im Triumphe nah Manfurah 
gebracht wurde !). 

Zuranfhah, fowohl um ſich ungeftört den Freuden 
des Lebens hinzugeben, als um fi) der Mamlufen feines 
Vaters entledigen zu Eünnen, denen er die aus Mefopota= 
mien mitgebrachten Günftlinge vorzog, behandelte den 
König mit Schonung und beeilte fich, ſobald ihm bedeutende 
Auslöfungsfummen und die Räumung von Damiette zu— 
gefagt wurden, mit ihm einen Frieden zu fchließen. Diefer 
eigenmächtige Friedensfchluß und fein undanfbared Beneh— 
men gegen Schedjer Eddurr emporte die Mamlufen aufs 
außerfte gegen ihn. Sie befchloffen, ihn zu ermorden. 
Beibars verfegte ihm den erften,, jedoch nicht tödlichen 
Streich, Tief dann wieder davon, während Turanfchah fid) 
in ein von ihm zu Fariskur erbautes Luftfchloß flüchtete. 
Die Gefährten Beibars’ umlagerten aber das Schloß und 
ſteckten es, als der Sultan fich weigerte, zu ihnen herab= 
jufommen, in Brand, Vergebens bejchwor er jegt den 
Emir Oftat, ihn zu fchonen. Als er Fein Gehör fand, 
verfuchte er e8, nach dem Nile bin zu fliehen, er ward 
aber von den Pfeilen der Mamlufen verfolgt und ber 
wieder zurücgefehrte Beibard machte dem Leben des uns 
glücklichen Fürften ein Ende ?). (Ende Mubarram 648= 
2, Mat 1250). 


1) ©. Rein, p. 462 u. ff. Wilken ©. 195 u. ff. 
2) Abulf. p. 510 und ausführlicher, nah Diemal Eddin und 
Matrizi, bei Rein, p. 466—471, 
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Nach der Ermordung Turanſchah's, welche jedoch ben 
Vollzug des Priedensfchluffes mit Ludwig nur verzögerte, 
aber nicht hinderte, warb zuerft Schedjer Eddurr ald Sul- 
tanin proclamirt und der Emir Izz Eddin Eibek zum 
Oberfeldherrn ernannt 1). Bald hernach erhielt diefer bie 
Sultanswürde, mußte fi) aber dann wieber mit dem Titel 
eines Atabek begnügen, weil man es dod für rathjam 
fand, einen Ejjubiten wenigſtens zum Scheine ald Ober- 
haupt anzuerkennen. Almelit Mafchraf Mufa, ein Entel 
des Melit Kamil, ward in Kahira zum Sultan proclamitt, 
während die egyptifchen Truppen in Salihijeh dem Melit 
Mughith Omar, Herrn von Keraf und Schaubef, einem 
von Melit Adil IT. abftammenden Enkel des Melik Ka— 
mil, dieſe Würde übertrugen und Almelik Alnaßir Juſuf, 
der Fürft von Haleb, dem fi) auch Damasf nad) der Er— 
mordung des Turanfchah ergeben hatte, jelbit die Herrſchaft 
über Egypten in Anſpruch nahm und bis Abbaſah vor— 
drang ?). Eibek ſchlug die Syrer zurücks) und Juſuf 
mußte im Jahre 651 förmlich auf den Beſitz von Egypten 
Verzicht leiſten). Eibek, welcher dem Ejjubiten Mufa 
auch den Namen eines Sultans nicht gönnte, ließ im fol— 
genden Jahre deffen Befchüger, den Emir Oftai, ermorden, 
nannte ſich felbft Sultan und heirathete Schedjer Eddurr. 
Die baharitifchen Mamluken, die Anhänger Oktais, ver- 
liegen hierauf Egypten und fpornten den Fürften von Ha— 


1) Abulf. a. a. DO. Der Chalife ward über die Erhebung einer 
Frau zur Sultanin ungehalten und fchrieb ven Emiren, wenn fie fei- 
nen Mann fanden, welcher würbig wäre zu regieren, fo wolle er 
ihnen einen Negenten fehlen. Sujuti bei Rein, p. 472. 

2) Abulf p. 516. 

3) Ebdſ. p. 522. 

4) Ebof. p. 5%. Die Mamluken behielten ganz Egypten bie 
an den Jordan. Diefer Friede ward unter Vermittlung eines Ge— 
fandten des Chalifen gefchloffen. 
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leb zur Erneuerung des Krieges gegen Eibek an, der jedoch 
ohne Entſcheidung blieb ), Auch der Chalife, von dem 
Beide eine Anerkennung begehrten, ſprach fi für feinen 
von Beiden aus ?). Eibek ward im Jahre 655 von feiner 
Gattin aus Eiferfucht ermordet). Bald nachher nahmen 
aber die Anhänger Eibefs blutige Rache an ihr. Nur 
Eddin Ali, ein junger Sohn Eibeks, erhielt jebt den Sul- 
tanstitel, aber der Mamlufe Seif Eddin Kotuz regierte 
(Ende 657) bald in feinem eigenen Namen und kämpfte 
mit Erfolg gegen die baharitifchen Mamlufen, welche ben 
Fürften von Haleb verlaffen und fih mit Melik Mughith, 
dem Herrin von Keraf, zur Groberung von Egypten ver— 
einigt hatten’). Mit gleichem Glücke focht er gegen bie 
Mongolen, welche, wie ſchon erwähnt, nach der Einnahme 
von Bagdad, ganz Mefopotamien und den größten Theil 
von Syrien unterjochten und nun auch Egypten bedrohten, 
in der berühmten Schlacht von Ein Djalut, welche ihm 
die Herrfchaft über Syrien verfhaffte‘). (Ramadhan 658). 

Kotuz ward auf feiner Nüdfehr aus Syrien von 
Beibars ermordet, der deſſen Stelle ald Sultan von 
Egypten und Syrien einnahm °). Beibars trieb die Mon= 
golen, welche zu wiederholtenmalen in Syrien einfielen, 


1) Abulf. p. 536, 

2) Ebvf. p. 542. Der Chalife ſchickte dem Gefandten Juſufs 
ein mit Jasmin verziertes Meffer und ließ ihm fagen, er möge dieß 
als Zeichen feines Wohlwollens annehmen, das Ehrenkleid als Zeichen 
der Inveftitur könne er ihm aber erft fpäter ſchicken. Dieß war im 
Jahre 454. 

3) Er wollte eine Tochter des Bedr Eddin Lulu, Fürften von 
Moßul, heirathen. Ebdſ. p. 544. 

4) Ebdſ. p. 556. 

5) ©. über viefes Treffen und die vorangegangenen Unterhand= 
lungen Raſchid Edd. p. 341 u. ff. 

6) Abuff. p. 604 u. 9. 
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über ben Euphrat zurück und nahm den Chriften Cäfaren, 
Arfuf, Safed, Antiochien und andere Pläge im gelobten 
Lande). Sein Nachfolger Kelaun (feit 676 — 1277) 
fiegte über bie Mongolen bei Himß ?) (680 — 1281) und 
entriß ben Chriften Markab, Laodicen und Zripoli 3) und 
beffen Sohn Almelit Mafchraf machte, durch die Ginnahme 
von Akka, (690 — 1291) der Herrfhaft der Chriften in 
Syrien ein gänzliches Ende*), fo daß, wie oben ange- 
deutet worden, ber Islam die Erhaltung feiner Herrfchaft 
über Syrien und Egypten, die ſich erſt fpäter wieder über 
Mefopotamien und Kleinafien ausdehnte, den Mamlufen 
fultanen von Egypten verdankte. 


1) ©. Reinaud p. 490 u. ff. 

2) Chron. Syr. p. 591, 592. Abulf. v. p. 56-58. 
3) S. Rein. p. 548 u. ff. 

4) Ebdſ. p. 569 u. ff. 
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©, 82 u. 83. 





Weber die in der Gefchichte der Seldjufen und Sa— 
maniden genannten QTurkfmanenfürften, deren Namen 
und Genealogie Deguignes, Klaprothb, v. Hammer und 
Andere, theils unrichtig, theils unvollftändig mitgetheilt, 
laßt fih, nach genauer Prüfung der bei Ibn Athir und 
Ibn Chaldun zerfireuten und ſich fogar widerfprechenden 
Nachrichten folgendes angeben: Der erfte, der fich zum Islam 
befehrte und den mufelmännifchen Namen Abd Alkerim an— 
nahm, war Sabak Farkhanoder Karachan. Boghra- 
Han, der Eroberer von Buchara, war ein Urenfel diefes 
Sabak. Sein vollftändiger Name war: Boghrachan Harun 
Fon Farchan Alı Ibhn Mufa Ibn Abd Alferim Sabaf, 
und er führte den Chrentitell: Schihab Addawlah 
(Fackel des Reichs). Boghrachan Eonnte das Clima von 
Buchara nicht ertragen, er kehrte (383) nah Zurfiftan 
zurüf und ftarb unterwegs. Ihm folgte fein Bruder 
Ilekchan, deffen mufelmännifcher Name war: Ahmed Abu 
Naßr Ibn Alt, und fein Chrentitel war: Schemd Ad— 
dawlah. Diefer nahm Buchara wieder im Jahre 389 und 
lieg feinen Bruder Djafar Tekin ald Statthalter zurüd, 
Diafar Tekin ward im Jahre 390 von dem aus dem Ge— 
fangniffe entlommenen Samantden Abu Ibrahim Iſmail 
gefangen genommen. let Chan vertrieb den Samaniden 
zwar bald wieder aus Buchara, er kehrte aber im Bunde 


— 
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mit den Ghuſen zurüd, und brachte Ilek Shan in ben 
Jahren 393 und 394 zwei Niederlagen bei. Diefer ſam— 
melte ein neues Heer und fchlug Iſmail, den die Ghuſen 
verlaffen hatten, und ber bald nachher (395) ermordet 
ward. Ilek Chan gelüftete auch nad) Chorafan, deſſen ſich 
beim Untergange der Samaniden bie Gaznamwiden bemäch— 
tigt hatten. Im Jahre 396, während Mahmub in In— 
dien war, fandte er ein Heer nad Chorafan, dem es 
leiht war, die Statthalter Mahmuds zu vertreiben, das 
aber eben jo leicht wieder über den Oxus gejagt ward, 
fobald Mahmud den Krieg in Indien beendigt hatte, und 
felbft ein Heer nah Chorafan führte. Slefhan, im 
Bündniffe mit feinem Neffen Kadrchan, Ibn Boghradan, 
Zürft von Choten, wagte felbit noch eine Schlacht in ber 
Nähe von Bald, mit welcher er auch Ehorafan für immer 
verlor (397). Gegen Ilek Chan trat jet auch fein 
Bruder Toghan Chan auf, der ihm ſtets gerathen hatte, 
nichtd gegen ben Sultan Mahmud zu unternehmen. Ilek 
Chan ftarb im Jahre 403, ihm folgte der genannte To— 
ghan Chan, welcher das gute Vernehmen mit Mahmud 
wieder vollfommen herftellte und feine Waffen mit Erfolg 
gegen die heidnifchen Turkomanen fehrte. Nach dem Tode 
Toghan Chans trat fein Bruder Arflan Chan, mit dem 


Beinamen Sheref Addawlah (408) die Regierung an. 


Auch er Tebte in Frieden mit Mahmud uud verfehmwägerte 
fich fogar mit ihm. Als jedoch, fein Neffe Kadrehan, der 
Statthalter von Samarkand, fih gegen ihn empörte 
(409), unterftügte Mahmud ben Rebellen. Arflan Chan 
föhnte fi) daher mit feinem Neffen aus, doch war ihr 
Verſuch, mit vereinten Kräften in Chorafan einzudringen, 
ohne Erfolg. Nach dem Tode Arflan Chans (das Todes 
jahr ift nicht bekannt) ward Kadrchan immer mächtiger 
und dehnte fein Reich bis an die Grenze von China aus. 
Er ftarb im Jahre 423, und hinterließ drei Söhne: Ari- 
Ian Chan Abu Schadja Scheref Addawlah, Boghrachan 
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und Arſlan Tekin. Obgleich erſterer ſich mit Belaſagun 
und Kaſchgar begnügte, die übrigen Länder aber zwiſchen 
feinen Brüdern, den Söhnen feines Oheims Toghan 
Chan und feines Vetters Ali Tekin theilte, warb er 
doch von Boghrachan angefeindet und zulegt feiner Län- 
ber und feiner Freiheit beraubt. Boghrachan ward im 
Sabre 439, nebſt feinem eingefperrten Bruder und 
jeinem zum Nacfolger beftimmten Sohne Hufein, von 
jeiner Gattin vergiftet, welche ihren Sohn Ibrahim 
auf den Thron ſetzte. Diefer fiel im Kampfe gegen den 
Rebellen Snaltefin. (Herrn von Barſachan?) Die übri— 
gen Nachkommen des Kadrehan fuhren indeffen fort fich 
gegenfeitig zu befehden, bis fie endlich durch Abu-I-Muzfir 
Ibrahim Togfedj Chan, den Herrn von Samarkand, ihrer 
Länder beraubt wurden. Diefer Togfedj Chan, der vom 
Shalifen Alkaim den Titel Imad Addamlah erhielt, 
ftammte wahrfcheinlih von Arflan Chan, dem Bruder des 
Ilekchan. Folgende Stammtafel wäre das Ergebniß die— 
jer Darftellung: 
Abd Alkerim 
| Muſa 
ati 
| 


Arſlan Chan, Djafar Tekin,Toghan Chan, Bog BERN, Ilek Chan, Ali Tekin 
| 


Naßr Kadrchan 
| 


| 
Ibrahim Toafevi — — — — 
* Arſlan Tekin Arſlan Chan — 


— N 

Hufein Ibrahim 

Was die Abftammung des Altern Boghrachan angeht, 
welcher Buchara eroberte, fo findet fich Diefelbe bei Ihn 
Chald. T. IV. f. 156 v. zu Anfang ber Gefchichte der 
Zurfomanenfürften. Man ließt freilich in der Gefchichte 
der Samaniden f. 134 v. „Der König ber Türken im 
ande Kafchgar und Sagun, bis an die Grenze von 
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China, war Harun mit dem Beinamen Boghrachan Ibn 
Suleiman Ilek Chane, aber diefe Stelle ift offenbar cor— 
rupt und wenn hier der Ilekchan gemeint fein fol, welcher 
bev Nachfolger Boghrachans war, fo tft ohne Zweifel 
„Achu” (Bruder) für „Ibn“ (Sohn) zu Iefen. So ließt 
man auch bei 3. Ch. f. 156 v. „Als Boghrachan ftarb, 
regierte nad ihm fein Bruder Ilek Chan Suleiman, 
Ibn Athir fagt aber, er hieß Abu Nafr Ahmeb Ibn Ali 
und hatte ben Beinamen Schemd Addawlah.“ (Diefe von 
J. Ch. angeführte Stelle des Ihn Athir findet fich aud 
bei demfelben t. II. ſ. 97). Auch eine andere Stelle des 
Ibn Chaldun in der Gefchichte der Gaznawiden bedarf der 
Verbeſſerung. Man ließt nämlich: (f. 139 v.) „Ilekchan 
herrſchte nach Boghrachan über Kaſchgar, Saghun und 
die türkiſchen Völkerſchaften und er gelüſtete nach den 
Ländern des Emir Nuh (des Samaniden) wie fein Bas 
ter gelüſtet hatte.” Auch bier iſt offenbar ſtatt „abuhu“ 
(fein Vater) „Achuhu” (fein Bruder) zu lefen. Ganz un- 
richtig nennt H. v. Hammer in feiner Gefchichte der Os— 
manen (Bd. I. ©. 7) Boghrachan, den Eroberer von 
Bochara, einen Neffen und Nachfolger Muſa's', während 
er deffen Enkel war. Was die übrigen Brüder Boghra= 
hans und Ilekchans angeht, fo werden Toghanchan und 
Arflanchan als deren Nachfolger genannt, (f. 107 v.) Ali 
Tefin auch von J. Ath. bei dem erwähnten Kriege in 
Buchara und Djafar Tekin (f. 143 v.) als Befehlshaber 
des rechten Flügels, in dem Treffen bei Balch gegen 
Mahmub im 3. 397. 

Was über Kadrchans Abftammung, feine Macht und 
feinen Tod gejagt worden ift, findet fi bei Ibn Athir 
f. 170 und J. Chald. f. 158 v. An derfelben Stelle ift 
auch von deffen drei Söhnen die Rede, von denen der eine 
Arflan Chan hieß, deffen vollftändiger Name, Abu 
Schadja Arſlan Chan Scheref Addawlah war. Diefer 
Arflan Chan, von welchem auch Abulfeda III, 120 er: 
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zählt, daß er im Jahre 335 ſeine Länder unter ſeine Ver— 
wandten theilte und nur Belaſchaghun und Kaſchgar für 
ſich behielt, darf nicht mit ſeinem Großoheim Arſlan Chan 
verwechſelt werden. Der ältere Arſlan Chan war nicht 
ein Neffe ſondern ein Bruder Toghans. Zur genannten 
Stelle des Abulfeda iſt übrigens zu bemerken, daß das 
Wort „Ibn“ vor „Toghan“ und „Ali Tekin“ fehlt. Vor 
Letzterm findet es fich bei 3. Ath. und Ibn Chald. Bor 
Erſterm ift e8 aber gewiß auch ausgefallen, denn da To— 
ghan Schon im Jahre 408 ftarb, Konnte ihm nicht fein 
Neffe im Jahre 435 einen Theil feiner Länder abtrelen. 
Was endlich die Abftammung des Ibrahim Togfedj an 
geht, fo wird er bei Ibn Chald. f. 158 Ibn Naßr Ilek 
genannt, f. 160 aber Ibn Ilek Naßr Arflan Ali Ibn 
Mufa Ibn Sabak. Ich vermuthe daher, daß fowohl vor 
„Arflan” als vor „Ali“ das Wort „Ibn“ fehlt. Von 
Naßr heißt es bei 3. Chald. f. 158 er habe, zur Zeit der 
Herrichaft der Söhne Boghrachans, über Perghana ges 
herrſcht und auch Samarkand erobert, 
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Zu ©. 83 n. 

Statt „im Gefängniffe (habs) Arſlans“ ‚bei 3. Ch. 
ließt man bei J. Math. „bei dem Heere („Dieiſch“ der 
Unterfchied Liegt nur in den Punkten) Arſlans.“ Bei 
Beiden glaube ich aber iſt Ilekchan ftatt Arflan zu Iefen, 
denn es ift nicht wahrfcheinlich, dag Ala Tekin aus dem 
Gefängniffe oder dem Heere Arflans entfloh und fi dann 
mit ihm verbündete, 
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Zu S. 175 N. 3 u ©. 178 N. 2. 


Daß im 3. 497 Djebeleh und nicht Diubeil genom— 
men worden, geht auch aus Alb. Aqu. IX. 26 hervor, wo 
man ließt, daß die Pifaner und Genuefer „a Laodicea 
ubi hyemaverunt, amoventes Gibelot navali apparatu ap- 
plicuerunt. Ubi comes Raymundus illis a Tortosa ci- 
vitate occurrit auxilium et viresillorum ad expugnanda 
ipsam Gibelot quaerens etc." Hier kann nur Diebelch 
gemeint fein, das zwifchen Tortoſa und Latakieh Tiegt. 


Zu ©. 275. N. 4. 


3 Ath. u. 3. Ch. weichen blos in ber Benennung 
des Vaters Mahmuds von einander ab, in der Sache ftim- 
men fie mit einander überein, da Mohammed auch den 
Beinamen Arflandhan führte, 


Zu ©, 293 N. 2. 


Zu Gunften I. Athirs muß bemerkt werden, daß 
auch Harim mehreremale bald von Chriften bald von 
Mufelmännern genommen ward, ohne daß davon weder 
in den chriftlichen noch in den mufelmännifchen Quel- 
len Erwähnung gefhieht. Man ließt bei Abu Scha— 
mah u. Wilh. v. Tyr., daß Nurreddin im J. 54 — 
1149 Harim nahm, dann doch wieder bei J. Ath. im J. 551, 
daß Nureddin Harim belagerte und wieder abzog, als ihm 
die Hälfte des Gebiets diefer Stadt abgetreten ward, ohne 
dag inzwifchen die Miedereinnahme der Burg durch bie 
EhHriften angegeben wird. Endlich wird im Jahr 553 = 
1158 wieder berichtet, daß bie Burg Harim von den 
Chriſten erobert ward, ohne daß gefagt wird, wie fie wie- 
ber in die Gewalt Nureddins gefommen, 





— — — — — — 0—— — — 
Deuderei des kath. Bürgertofpitalse Mannheim, März 1851. 
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Die wichtigften Kriege und Eroberungen der 
Araber nah Beladori. 


Das erfte Treffen, das die Moslimen den Chriften 
in Syrien lieferten, noch ehe Chalid Ibn Welid den Ober 
befehl übernahm, war in dem Städtchen Dair (oder 
Dathir) in der Nähe von Gaza, nach Andern gieng jedoch 
der Schlachttag von Arabat voraus. Die folgende 
Shlaht fand bei Adjnabdein ftatt, dann fammelten fich 
die Griechen wieder bei Bakußah (oder Nakußah), ein 
Thal, das fih an Chur anfıhließt, wo fie abermals ge— 
Ihlagen wurden. Hier erhielten die Moslimen Nachricht 
von dem Tode Abu Bekrs. Hierauf folgte die Schlacht 
bei Fachl, den 28. Dſu-l-Kaadah, fünf Monate nad) dem 
Regierungsantritte Omars. In diefer Schlacht führte 
Abu Ubeidah den Oberbefehl. Hierauf Fam die Schlacht 
dei Merdj Affofar, Anfangs Muharram des Jahres 14, 
worauf die gefchlagenen Griechen nad) SJerufalem und 
Damask flohen. Nach der Tradition des Abu Muhnif 
fand die Schlacht bei Merdj Affofar 20 Tage nach der 
von Adjnadein ftatt, dann ward Damask erobert und 
während der Belagerung der Oberbefehl dem Abu Ubeidah 
übertragen und dann Fam erft die Schlacht bei Fachl. 
Nach Andern aber Eehrten die Moslimen 14 Tage nad 
der Schlacht von Merdj Affofar zur Belagerung von 
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Damask zurüd und drangen bid an die Thore der Stadt 
vor (16. Muharram bed Jahres 14). Nah Einigen 
leitete Chalid noch die Belagerung von Damasf, und führte 
den Oberbefehl bis zur Einnahme diefer Stadt, melde 
Wakidi in den Rabjab des Jahres 14 fegt. Auf die Er— 
oberuug von Damask, bad nah Einigen mit Abu Ubeida 
Frieden fchloß, während Chalid von einer andern Seite 
her die Stabt erftürmte, folgte die der Küftenftädte Bei- 
rut, Seida, Irkah und Dijubeil, die zwar zu Ende 
der Regierung Omars wieder verloren giengen, unter - 
Dthman aber durch Muawia aufs Neue, nebit Tripoli, 
unterworfen wurden. Auch Haleb und Antiocdien 
nahm Abu Ubeida, bald nach der Uebergabe von Himß. 
Balbek ergab fih den Moslimen, auh Himß, nad ei- 
ner furzen Belagerung, ebenfo Hamah und Kinesrin. 
Die Schlaht am Jarmuk warb im Radjab des Jahres 
15 gefochten, Jeruſalem erft im Jahre 17 erobert und 
Cäſarea nah einigen Traditionen im Jahre 18, nad 
Andern erft im Schamwal des Jahres 19. Als Muawia 
legtere feite Stadt mit Sturm nahm, fand er darin 700000 
ftreitbare Männer, 30000 Samaritaner, 200000 Juben, 
300 Bazare. Die Mauern der Stadt waren jede Nacht 
von 100000 Kriegern bewaht. Ein Zube zeigte den Bes 
lagerern einen unterirbifchen Weg, der fie in das Innere 
ber Stabt führte. Askalon ward nad Einigen von 
Muawia, nah Andern von Amru Ibn Alan erobert, 
aber diefe Stadt fomohl als Cäſarea wurde während der 
Empörung bes Abd Allah Ibn Zubeir, von ben Griechen 
zerftört. Im Jahre 28 oder nach Andern im 3. 29 lan— 
deten die Araber in Cypern und die Infel unterwarf 
ſich gegen einen jährlichen Tribut von 7200 Dinaren. Da 
fie aber, von den Griechen unterftüßt, fih im Jahre 32 
wieder empörte, fuhr Muawia im Jahre 33 aufd Neue mit 
500 Schiffen nach Cypern, unterwarf die ganze Infel mit 
Gewalt und ließ eine arabifche Beſatzung zurück. Nach 
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Einigen fand jedoch biefe zweite Erpedition erſt im Jahre 
39 ftatt. 

Mefopotamien ward erft nach dem Tode des Abu 
Ubeida durch Jjjahh Fon Ghanim erobert. Rakkah ca= 
pitulirte im Jahre 18, nach einer fünftägigen Belagerung, 
dann Roha, Harran, Sumeifat, Menbidj, Kir- 
fifia, Amid und Nifibin. Alle diefe Städte ergaben 
fh noh im Jahre 19. Im folgenden Jahre unterwarf 
fh auch Arzen und Jijadh drang bis Bedlis vor. 
Umeir Ibn Saab eroberte hierauf Ein Alwardb, Ras 
Alein und das Chaburgebiet. «Diep fpricht gegen 
Abulf. Geogr. p. 278, demzufolge Ras Ein und Ein 
Wardah ein und diefelbe Stadt wären). 

Die Städte am obern Euphratgebiete hatten viel von 
den Ginfällen der Griechen zu leiden. Im 3. 133 308 
Konftantin gegen Malatia und zerftörte bie Stadt, nach— 
dem die Araber fich geflüchtet hatten. Manfur ließ fie 
aber im J. 140 wieder aufbauen und Konftantin, der einen 
zweiten Feldzug unternahm, kehrte wieder um, ald er bie 
Stärke des arabifchen Heeres vernahm. Marafch foll 
nad) Einigen, noch unter Abu Ubeida's Oberbefehl, Chalid 
In Welid unterworfen haben. Auch diefe Stadt warb 
von den Griechen unter dem Chalifate Merwan's vermüftet, 
aber unter Manßur wieder aufgebaut und von Iſa Ibn 
Ai gegen ein 80000 Mann ftarkes griechifches Heer unter 
Michail vertheidigt. Hadath, eine Stadt, von welder 
der Name Darb Alhadath (der Engpak von Habath) 
berfümmt, ward ebenfalls unter Merwan von den Griechen 
zerftört und erft unter Mahdi durch Hafan Ihn Kahtaba 
im Jahre 161 wieder hergeftellt. 

Nach dem Berfalle des Perferreichs nahmen die Grie— 
hen von Armenien Beſitz, doch befreite fi ein großer 
Theil diefes Landes unter Armeniakus von ber Herrſchaft 
ber Griechen. Nach Armeniakus beherrfchte eine Frau bie 
Armenier. Sie hieß Kali und baute die Stadt Kalikala, 
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welches „Kali's Wohlthat“ bedeutet. Diefe Stadt ward 
unter Othman von Habib Ihn Maslama Alfihri belagert 
und zur Uebergabe genöthigt. Habib hatte nad) einigen 
Berichten nicht mehr als 8000 Mann bei fih, er forderte 
daher Verſtärkung, weil die Armenier ein großes Heer 
gegen ihn zufammenzogen. Muawia fandte ihm von Syrien 
aus 2000 Mann und der Statthalter von Kufa 6000 
unter dem Oberbefehle des Salman Ibn Rabia Albahili, 
der auch Salman Alcheil genannt wird. Habib Hatte 
aber die Armenier fchon befiegt ald Salman heranrüdte 
und die beiden Generäle entzweiten ſich fowohl wegen ber 
Vertheilung der Beute, als wegen des Oberbefehls. Ka— 
lifala blieb in ben Händen ber Mufelmänner bis zum $. 
133, wo fie von dem Armenier Kufan genommen und zer- 
ftöort ward. Aber auch dieſe Stadt ließ Manfur wieder 
aufbauen, und Mutaßim, bei einem abermaligen Aufftande 
ber Armenier, aufs Neue befeftigen. Habib belagerte und 
nahm auch Debil, er drang dann bis Tiflis vor, dag 
fi gleichfalls unterwarf. Salman wendete fi) gegen 
Arran und Beilefan und drang, nad) der Eroberung 
mehrerer Städte, worunter auch Bardaah, bis über ben 
Fluß Belendjer vor, wo er vom Chakan getödtet und fein 
auf 4000 Mann zufammengefchmolzenes Heer aufgerieben 
ward. Unter dem Chalifate Jezids kam der Statthalter 
Djarrab, der in Bardaah refidirte, auf einem Streifzuge 
in der Gegend von Ardebil um. Weitere Eroberungen in 
Armenien und Adferbeidjan machte Maslama Ibn 
Abd Almelit, der Bab Alabwab nahm und Merwan 
Son Mohammed, der in das Land der Chozaren bis 
Schirwan vordrang. Er kehrte erft um, als er die 
‚Ermordung Welid’8 vernahm und überließ die Statthal- 
terichaft dem Thabit Ibn Nueim Aldjudſamij. Unter 
Manfur war Jezid Ibn Uſeid Statihalter diefer Provin— 
zen, welder Bab Allan eroberte und auf Befehl des 
Shalifen ſich mit dem König ber Chozaren verſchwägerte. 
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Ihm folgte Hafan Ibn Kahtaba, unter deſſen Verwaltung 
die Armenier fi) gegen ben Chalifen auflehnten und Mu— 
fhafil zum Häuptling erwählten. Manßur fandte ihm 
Amir Ibn Iſmail zu Hülfe, er ward des Aufftandes 
Meifter und tödtete Mufchafil. 

Amru's Zug nah Egypten fand im J. 19 ftatt. 
Er hatte urfprünglih nur 3500 Mann bei fih, dann 
führte ihm aber Zubeir noch 10—12000 Mann zu. Foftat 
hieß damals Altun (Babylon), die Hauptitadt des Landes, 
Memphis), ward im J. 20 unterworfen und im folgenden 
Sabre zog Amru nad) Alerandrien und nahm biefe 
Stadt nach) einer Belagerung von drei Monaten. Im $. 
23 oder nach Andern im 3. 25 Iandete Manuel mit 300 
Schiffen vor Alerandrien, die Griechen empörten fi) und 
die Stadt mußte zum zweitenmale erftürmt werden. Manche 
behaupten, die Alerandriner haben fi) zweimal gegen bie 
Herrſchaft der Araber aufgelehnt, einmal im J. 23 und 
einmal im J. 25. (Ueber die Namen und Reihefolge der 
Statthalter von Egypten IS. Bd. J. S. 239 u. 283] ließt 
man: Nach der Entſetzung des Keis ward Mohammed, 
ber Sohn des Chalifen Abu Ber, ald Statthalter nad 
Egppten gefandt. Auf diefen folgte Malik Alaſchtar, der 
sergiftet ward, worauf dann der genannte Mohammed 
zum zweiten Male die Statthalterfchaft erhielt. Amru 
blieb dann Statthalter von Egypten, bis zu feinem Tode, 
ihm folgte zuerft fein Sohn Abd Allap, dann Muamia 
Jon Hubdeidj, vier Jahre lang, dann Okba Ibn Nafi, der 
Ifrikija eroberte). Okba wurde unter Jezid wieder 
zum Statthalter ernannt und er machte einen Streifzug 
gegen Sus Aladna (die Nähere), welche hinter Langer 
liegt, und zog im Lande umher, ohne daß fich ihm ein 
Beind entgegenftellte, dann kehrte er wieder um. Tanger 
eroberte Mufa und er tft der Exfte, der fich hier niederließ. 
Nach der Schlacht von Kadeſia blieben die Araber 
nad Einigen 9, nach Andern 18 Monate in Nahrſchir 
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liegen. Die Schlacht bei Djelula war gegen Ende bes 3. 16. 
Kufamward nad Einigenim J. 17,nach Abu Ubeida aber erft 
im 3.18 erbaut. Statthalter von Kufa waren zuerft Saab 
Fon Wakkaß, dann Amir Ibn Zaftr, Hierauf Mughira Ibn 
Schuba, dann nohmals Saad Ibn Wakkaß, Weltd Ibn Okba 
und Said Ibn Alaaßi Ibn Satd Ibn Alaaßi. Der Bau von 
Bagdad, wo auch früher fehon ein Ort lag, warb im 
$. 145 begonnen, Der öftlihe Theil hieß Rußafa, au 
Aſkar Almahdi, (Heer oder Lager Mahdi's) weil Mahdi 
daſelbſt fein Lager auffchlug, als er nad Chorafan 309. 
Sein Schloß hieß Kaßr Alwaddhah, nah dem Namen 
eines Baumeifterd aus Anbar, der den Plan entwarf und 
ben Bau leitete, es lag am Karchthore. Mahdi hielt fid 
meiftens in Mafabadfan auf, und Harun in Raſfikah. 
Holmwan capitulirte nach der Flucht Jezdedjerd's, Saab 309 
dann nad Deinemwr, das er jeboch nicht zu nehmen ver— 
mochte, aber Kirmafin ergab fih im J. 19. In demjelben 
Sahre, nach Andern im Jahr 20 oder 21, fand die Schlacht 
bei Nehamend ftatt, in welcher Numan Ihn Mufarrin um: 
fam, Hudſeifa Ibhn Semen aber do den Sieg davon 
trug. Nach der Schlacht ward Nehamend belagert, bie 
Stadt capitulirte und da der Unterhändler Dinar hieß, 
‚ward fie zuerſt Mah Dinar genannt, fpäter aber Mah 
Baßrah, und Deiner, welche fih nach einer fünftägt- 
gen Belagerung dem Abu Mufa ergab, der Numan neue 
Truppen zuführte, erhielt ben Namen Mah Kufa. Dann 
capitulirte Mafabadfan, dann Sirawan, Erfteres 
jedoch nad) Einigen ſchon vor der Schlacht von Nehawend, 
(Na einigen Geographen bei Abulf. p. 415 war Siraman 
ber Name des Bezirks und Mafabadfan der Name ber 
Hauptftadbt, nad Andern führte die Stadt beide Namen). 
Hamadan warb duch Dierir Ibn Abd Allah gegen 
Ende des Jahres 23 erobert, nach Andern erft im folgen- 
ben Jahre, 6 Monate nach dem Tode des Chalifen Omar. 
Ißpahan capitulirte aber noch unter Omar im 9. 23. 
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Kaſchan ward durch Ahnaf Ibn Keis, nach einigen im 
3.23, nad) Andern im folgenden Jahre, erobert. Ißtachr, 
wohin Jezdedjerd floh, ward vergebens von Abu Mufa 
und nad ihm von Dihman Ibn Abi-l-Aaß belagert, felbft 
als Abd Allah Ibn Amir im J. 29 nad) Baßrah Fam 
und ſchon ganz Bars in den Händen der Mujelmänner 
war, widerftand Iſtachr noch. Bon Iſtachr floh Jezdedjerd 
nach Kerman, wohin ihn Mudjafcht verfolgte, der aber 
in dieſem Lande fein Heer verlor. Als dev Marzaban von 
Kerman Jezdedjerd mit Geringſchätzung behandelte, flüchtete 
er ih nach Sedjeſtan, wo er eine gute Aufnahme fand, 
doch weigerte fich der Fürft diefes Landes ihm Steuern zu 
bezahlen, er begab fih daher nach Chorafan. Neizet 
Terhban warb hier um feine Tochter und da fie ibm 
verfagt ward, unterftüßte er den Marzaban von Meru, 
der fih gegen Jezdedjerd aufgelehnt und gemweigert hatte, 
über feine Berwaltung Rechenſchaft abzulegen. Sezdedjerd 
ward in ber Nähe von Meru gefchlagen und dann auf ber 
Blucht, nach einigen von einem raubjüchtigen Müller, nach 
andern von den Leuten des Marzaban von Meru, getüdtet. 

Rei ward zwei Monate nad) der Schlacht von Ne— 
hawend durch Urwa Ibn Zeid erobert, welchen Amir 
Jon Jaſir auf Befehl Omars gegen die Deilemiten fandte, 
Kumis ergab ſich bald darauf, aber Dameghan mußte 
mit? Sturm genommen werben. Rei empörte fich fpäter 
wieder, ward aber aufs Neue unterworfen, dann von 
Mahdi erweitert und befeftigt. Während Mughira 
Statthalter von Kufa war, wurden Hanzala Ibn Zeid 
und Bara Ibn Azib gegen Kaswin gefandt. Die 
Stadtsrief die Deilemiten zu Hülfe, warb aber demohnge- 
achtet bald zur Uebergabe genöthigt. Auch Ghilan ca= 
pituliete, aber Zengan mußte mit Gewalt erobert wer— 
den und mehrere andere Pläbe diefer Provinz wurden erft 
unter Othman genommen. 

Nah Adſerbeidjan zog. Hudſeifa Ibn -Aljemen 
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auch noch unter dem Chalifate Omars, zur Zeit als Mu— 
ghira Statthalter von Kufa war. Der Marzaban ergab 
ſich ihm nach kurzer Gegenwehr, er beſetzte dann Ardebil 
und machte Streifzüge nach Mokan und Ghilan, die 
auch Frieden mit ihm ſchloſſen. Omar rief dann Hudſeifa 
zurück und ſandte Otba Ibn Farkad nach Adſerbeidjan. 
Nach Wakidi fand die Eroberung dieſer Provinz im J. 
22, nach Ibn Kelbi ſchon im J. 20 ſtatt, dann empörte 
ſie ſich aber wieder und ward durch Aſchath Ibn Keis 
aufs Neue unterworfen. Unter Othman brach abermals 
ein Aufſtand aus, den Welid Ibn Otba dämpfte. 

Moßul ward im J. 20 von Otba Ibn Farkad 
genommen. Derſelbe unterwarf auch noch unter Omar’ 
Regierung Schehrzur, Samighan (mit Sad) und 
Derabads, welches zu Moßul gehörte. 

- Nah Tabariftan unternahm, unter Othman’s Cha⸗ 
lifate, Said Ibn Alaaßi einen Feldzug. Der Fürſt von 
Djordjan unterwarf ſich ihm, er eroberte die Ebenen von 
Tabariſtan und Rujan und die Gebirgsvölker machten 
ſich ihm tributpflichtig. Unter Muawia gieng Maßkalah 
Ibn Hubeira mit allen ſeinen Truppen in Tabariſtan zu 
Grunde. Ein zweites muſelmänniſches Heer unter Ubeid 
Allah Ibn Zijad ward auch in Tabariſtan aufs Haupt 
geſchlagen. Unter dem Chalifen Suleiman fampfte 
Sezid Ihn Muhallab mit Erfolg gegen Shilan, De: 
hiftan, Saria und Djordjan, auf) unterwarf fich ihm 
dev Fürft Sol Alturki. Tabariftan brach oft ben 
Frieden, zulegt noch unter Manfur, welcher Abu⸗l⸗ 
Haßib Marzuk, Chazim Ibn Chuzeima und Ruh Ibn 
Chatim gegen die Rebellen ſandte. Unter Ma mun erſtürmte 
Mohammed Ibn Muſa Ibn Hafß den Berg Scherwin. 

Obolla, der Hafen von Oman, Bahrein, Indien 
und China, ward von Otba Ibn Ghazwan genommen, 
dann Furat, Abarkubad und Doſtmeiſan. Mu— 
ghira eroberte Meifan und unter dieſem Namen wer: 
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ben zumeilen auch die vorgenannten Pläge verjtanden. 
Der Bau von Baßrah ward im $. 14 begonnen, früher 
lagerte Otba in Hureibah. 

Suk Mahwas ward von Mughira gegen Ende 
des 3. 15 oder nach Andern zu Anfang des 3.16 erobert. 
Diefe Stadt empörte fi aber wieder und Abu Mufa 
ward gegen biefelbe gefandt, der ganz Chuziftan mit 
Ausnahme von Sus, Ram Hormuz und Tufter un= 
terwarf. Die beiden erften Pläge ergaben fich erſt nach 
einer längern Belagerung und Zufter, wo die Hauptmacht 
des Feindes lag, ward durch Verrath eines Perſers genom— 
men. In Sus fand man das Grabmahl des Propheten 
Daniel, das in einem Hungerjahre von Babel dahin ge- 
ihafft worden war. Ram Hormuz emporte fich wieder 
und ward zum zweitenmale durch Abu Marjam unterwor= 
fen. Der Einnahme diefer Plätze folgten die von Djun— 
dijabur, Zenbil, Gulbanijeh, Zut und Serru, 

Othman Ibn Abi-1-Aaß fandte noch unter Omar 
feinen Bruder Alhakam nad der Inſel Kawan, dann 
nah Tudij, in der Provinz Ardichir, nach Einigen ward 
Tudj von Othman ſelbſt erobert, der auch Darabgerd 
und Faſa unterwarf. Im Jahre 23 oder nach Andern 
im J. 24 unterwarf derſelbe auch Sabur, das aber im 
J. 26 zum zweitenmale bekriegt werden mußte. Auch Da— 
rabgerd empörte ſich, ward aber im J. 28 durch Abd Allah 
Ibn Kureiz, der auch Iſt achr nahm, aufs Neue unter— 
worfen. 

Nach der Eroberung von Fars und der Inſel Kawan 
ward das Land Kerman durch Mudjaſchi Ibhn Masud 
erobert. Er nahm zuerſt Beimend, dann Sirdjan, 
die Hauptſtadt von Kerman, dann Djireft. 

Abd Allah Ibn Amir ſandte im J. 30 Rabia 
Ibn Zijad nach Sedjeſtan. Er gieng nach Fehredj, 
durchſchnitt die Wüſte von Kerman und gelangte nach dem 
Orte Zalik, der nur noch drei Pharaſangen von Sedje— 
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ftan liegt. Der Fürft dieſes Landes unterwarf fich ihm 
und gab ihm Führer mit nah Zuſcht, das noch 30 Mi- 
lien von Zerendj entfernt ift. Letztere Stadt capitulirte, 
Abu Samrah eroberte dann das Land zwischen Zerendj 
und dem Lande des Dawer in Indien, derfelbe unterwarf 
auch Boft und Zabul, und unter Muawia's Chalifat 
drang Abd Errahman Ibn Samrah bie Kabul vor, 

Unter Omar's Ghalifate fandte Abu Mufa den Abd 
Allah Ibn Budeil nad) den beiden Beiten Tebefein, an 
bev Grenze von Chorafan, welde mit ihm Frieden 
ſchloſſen. 

Im J. 30 ſandte Abd Allah Ibn Amir den Ahnaf 
Son Keis nah Kuhiſtan. Nach mehrern kleinern Plätzen 
nahm Adham Ibn Kolthum Beihak, dann Ibrſchehr, 
dann Niſabur. Abd Allah Ibn Chazim unterwarf 
Serachs, dann Tus. Abd Allah Ibn Amir ſandte 
dann Hamza nach Herat, Badis oder Badsghis 
und Buſchendj, worauf Meru Frieden ſchloß. Ahnaf 
Son Keis unterwarf Tohariftan und Merurud. Der: 
felbe jchloß einen Frieden mit Talikan und eroberte 
Barjab. Abd Allah drang bi8 an den Oxus vor, nad 
einigen Traditionen überfchritt er fogar diefen Strom und 
Schloß Frieden mit Transoranten. Unter Alis Chali- 
fate rebellirtte Chorafan wieder. Ubeid Allah Ibn Zijad 
eroberte Peikend und fchloß Frieden mit Buchara und 
Zamin Said Ibn Othman Ibn Affen unterwarf 
Kefh und Nafaf oder Nachſchab, und fehloß Fries 
den mit Tirmeds und Samarfand Kuteiba 
nahm Buhara und Samarkand durch Berrath, auf 
unterwarf er wieder zum zweitenmale Peikend, Kefch und 
Nafaf und eroberte Sahafch, einen Theil von Fer 
ghana, Soghd und Osruſchana. 
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Die Fortfchritte der arabischen Literatur von 
der Mitte des dritten bis gegen die Mitte des 
vierten Sahrbunderts der Hidirah. 


Um den Einfluß der Politit auf die Literatur recht 
anſchaulich zu machen, ift big zum Chalifate Mutawakkils 
die Geſchichte der Literarifchen Beftrebungen der Araber an 
die der Chalifen geknüpft worden. Vom Tode diefes Für- 
ften an, wo das Chalifat felbft allmählich feinem DVerfalle 
entgegengeht und die einmal angeregte wiflenfchaftliche 
Thätigfeit immer unabhängiger von der weltlichen Macht 
ihre eigene Richtung verfolgt, ſchien e8 ung zweckmäßiger, 
die geiftigen Produkte des in ber Weberfchrift bezeichneten 
Zeitabfchnittes befonderd zu befprechen. Doc darf aud) 
bier, da unfere Abficht nicht war, noch fein konnte, eine 
volftändige Literaturgefchichte der Araber zu fchreiben, nur 
ein gedrängter WMeberbli über die hervorragendften Werke 
und Träger der Wiffenfchaft und Bildung erwartet 
werden. 

Wie der Chrift Achtal an ber Spige ber omejjabifchen 
Dichter fteht und von Manchen als ihr Fahnenträger an— 
geliehen wird, fo verdient auch unter den Poeten biefer 
Veriode, der als Ibn Errumi, (Sohn des Griechen) 
befannte Abu == Hafan Ali Ibn Alabbas Ibn Djordjis 
(Gergius, geb. im J. 221 d. H.) zuerft genannt zu wer⸗ 
den. Das befte Zeugniß für den hohen Werth feiner 
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poetifchen Grzeugniffe liegt darin, daß dev berühmte Mu— 
tenebbi ſolche auswendig lernte und Abu Bekr Aſſuli, von 
dem in der Folge die Rede ſein wird, ſie nach deſſen Tode 
ordnete. Es wird an dieſem Dichter beſonders hervorge— 
hoben, daß er eben ſo reich an neuen Ideen als ausge— 
zeichnet durch eine bluͤhende, jedoch ungekünſtelte Sprache 
war. Er hinterließ ſowohl größere Kaßiden als kleinere 
Gelegenheitsgedichte, panegyriſchen, lyriſchen und ſatyriſchen 
Inhalts. Die Dichtkunſt war ſein ausſchließlicher Beruf und 
Erwerbszweig. Auf die Frage, warum er nicht auch im Style 
des Ibn Mutazz dichte, von welchem man ihm einige, die 
Pracht des Mondes ſchildernde Verſe recitirte, antwortete 
er: Gott bürdet keiner Seele mehr auf, als ſie tragen 
kann, dieſer Prinz hat nur einen Blick auf das, was ihn 
in ſeinem Palaſte umgibt, zu werfen, um die ſchönſten 
Vergleichungen zu ſinden, ich muß aber die Dichtkunſt zu 
meinem Lebenserwerb machen, den einen loben, den andern 
tadeln, den dritten zurechtweiſen.“ Trotz dieſem Geſtänd— 
niſſe verſpottete er jedoch die allzupathetiſchen Banegyrifer 
und äußerte fich unter Anderem: „Wer einen Manne ſei— 
ner Gaben willen breites Rob fpendet, tadelt ihn nur. 
Wer nimmt einen langen Strid um Waffer zu Ihöpfen, 
wenn er nicht weiß, daß es nur tief unten im Brunnen 
zu finden? „Ibn Errumi ward wegen feiner bittern Sa— 
tyren auf Befehl des Kaſim Ibn Ubeid Allah, Bezierd 
des Chalifen Mutadhid, in deſſen Gefellihaft vergiftet. 
Als er fühlte, daß er vergiftet worden, brach er auf. Wo 
geht ihr hin? fragte ihn der Meuchelmörder? Dahin, 
antwortete der Unglücliche, wo ihr mich hingeſchickt habt. 
„Srüßet mir meinen Vater!“ „Sch fahre nicht in bie 
Hölle." Er gieng dann nach Haufe und Tieß fih Gegen— 
gift geben, ward aber vom Arzte fchlecht behandelt und 
ftarb nach Ginigen im Jahre 283, nad) Andern im Jahre 
284 oder 276'). 


1) Abulmah. f. 28. Ibn Chall. II. ©. 297 u. ff. 
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Von dem eben jo tragifchen Ende des Ibn Almu- 
tazz, den jelbft der genannte Ibhn Errumi wegen feines 
I Farbenreichthums und prachtwoller Bilder über fich ftellte, 
war unter dem Chalifate Muftadirg, deffen Thron er vier 
und zwanzig Stunden einnahm, die Rede. Gr war im 
Jahre 246 oder 247 geboren, jtudirte die arabifche Sprache 
unter der Leitung des Mubarrad, des größten Philologen 
: feiner Zeit und zog immer die Gefellichaft dev Gelehrten 
der von Prinzen und andern Großen vor. Er hinterließ 
nicht nur zahlreiche Gedichte, fondern auch mehrere Werke 
über Ethik, Rhetorik, Muſik und eine Gejchichte der ara- 
biſchen Poeſie. Bei dem Tode des Chalifen Mutadhid 
dichtete er: „O du, der du einfam, fern von deinem Palaſte 
in dunkler Erde rubeft, wo find die Heere, die du ange— 
führt und die Schäte, die du aufgehäuft? Wo ift der Thron, 
den du ausgefüllt und nad dem Fein Aug’ ohne Zittern 
fih bob? .... Wo find die Gärten mit murmelnden 
Bächen und zwitfchernden Vögeln, wo die Sflavinnen mit 
reichem Schmucke behängt, die wie Gazellen umberbüpften? 
wo find die Inſtrumente und die Becher mit Wein, ber 
Hyacinthen glich, mit filbernem Panzer? Wo iſt das 
Losſtürmen auf den Feind, um das untergehende Neid) 
der Abbafiden zu erhalten? Du haft die mächtigsten unter 
ihnen gedemiütbigt, bis auch du dahin fuhrſt und Feine 
Spur mehr von dir übrig ift, als wäreft du ſelbſt nie ges 
wejen“ ?). 

Fon Balfam Abu =1-Hafan Alt Jon Mohammed, 
welcher in einem Trauergedichte den Ibn Mutazz „Meiſter 
der Bildung, der Gelehrſamkeit und des Worts“ nannte 
und deſſen Gedichte ebenfalls durch Suli erhalten wurden, 
wars-befonders als Satyriker berühmt. Sein beipender 


— 


2) Abulmah. f. 36. Nach dieſem Autor (f. 46) war er im J. 


249 geboren, das im Terte angegebene Datum ift nah Ibn Chall, 
ER 
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Mit verfchonte, was bei den Arabern felten vorfümmt, 
felbft feine eigenen nächlten Verwandten nicht. In einem 
Gedichte an feinen Vater, der ein fürftliches Leben führte, 
ihn aber wahrfcheinlich darben ließ, heißt es: „follteft du 
das Leben von zwanzig Adlern leben, glaubit du, daß du 
mich überleben fünnteft? ftirbit du aber nur einen Tag 
vor mir, fo werbe ich zerreißen das Herz — deines Vermö— 
gend.” In einem andern Gedichte jagt er: „Abu Diafar 
(die war der Name eined feiner Verwandten) hat ein 
Haus gebaut, das den ſchönſten an Pract gleicht, aber 
im Innern herrſcht Hunger und im Aeußern Verachtung, 
die beiden Klügel befleiden Roth und Bedrängniß.“ Der 
genannte Bezier Alkaſim Ibn Mbeid Allah wollte auch 
diefen Dichter aus dem Wege räumen, aber der GChalife 
Mutadhid nahm ibn in Schus und ließ ihm, wicht die 
Zunge ausfchneiden, wie Kafim meinte, jondern wie wir 
zu fagen pflegen, den Mund ftopfen, indem er ihm bie 
Stelle eines Oberpoftmeifters von Awaßim und Kinesrin 
übertrug, wo er in einem Alter von fiebzig Jahren im J. 
302 oder 303 ſtarb. Er hinterließ, außer feinen Gedichten, 
eine Biographie des Dichterd Omar Ibn Rabia und bed 
vormohammedanifchen Helden und Dichters Ahwaß und 
eine Sammlung von Briefen. Unter den Fragmenten ſei— 
ner Poeſie verdienen folgende Verje noch einer Erwähnung: 
„Ich habe der Liebe und den Tändeleien entjagt, feitdem id) 
graues Haar ald Schleyer trage. Göttlich find die Tage 
der Jugend und ihre Reize! nur fchade, daß fie nicht zu 
erfaufen find. Doch Iaffe die Jugend und vergiß bie 
Liebe, mein Herz! für ben Greifen gibt es Feine Genüſſe 
mehr!" 2), 

Auch der blinde Dichter Hafan Ibn Ali, bekannt 
unter dem Namen Ibn Alallaf ftand in bober Gunft 





1) 3. Chall. u. Abulmah. f. 51. 


Anhang zum zweiten Bande. V 


bei dem Chalifen Mutadhid und gehörte zu feinen vertrau— 
teten Geſellſchaftern. Er berichtet felbft: „Einſt fchlief 
ih im Palaſte des Mutadhid mit andern feiner Gefellichaft; 
da Fam ein Diener und meldete: der Fürft der Gläubigen 
läßt euch Jagen, er habe, nachdem ihr euch entfernt, noch 
gewacht und folaenden Hemiftich gedichtet: „ALS ich er= 
wachte bei dem Gefichte meiner Geliebten, die mir im 
Traume erfchien, war die Wohnung leer und das Wieder— 
ſehen fern“, er könne aber nichts paſſendes finden, um bie 
Strophe zu ergänzen, verfprecde daher einen reichen Lohn 
dem, der dieß vermöchte. Ich erhob mich fogleich vor mei— 
uen Freunden, die alle ausgezeichnete Dichter waren und 
impropifirte: „Da fagte ich zu meinem Auge: ruhe und 
ihlafe wieder, vielleicht wird das nächtliche Geficht mwieder- 
kehren.“ Der Diener kehrte zum Chalifen zurüf und re— 
eitirte ihm meine Improvifation, dann Fam er wieder und 
fagte: „der Fürft der Gläubigen hat deinen Vers gelobt 
und dir ein Geſchenk beftimmt.” Befonderd merkwürdig ift 
ein Gedicht, in welchem Ibn Alallaf eine Kate betrauerte, 
welche von feinem Nahbarn getödtet ward, weil fie deſſen 
junge Tauben gefreffen. Nach einigen Berichten, und dieß ift 
wahrfcheinlich, ſoll fich diefes Gedicht auf Ibn Mutaz, 
nach deffen Hinrichtung, nach andern auf den Vezier Ibn 
Afurat, oder deffen Sohn beziehen. Es beginnt: 

„O Kage, die wir wie unfer Kind geliebt, du bift 
von ung gefchieden und kehreſt nicht wieder, doch mie foll 
ih aufhören dich zu Lieben, da du mein Schirm wart 
gegen jedes Ungemah und im Dunflen mid gegen 
Schlangen und Heufchreden fhügteft u, f. mw.“ Folgende 
Verfe paffen eher auf Ibn Alfurat, ald auf Ibn Mutaz: 
„Sie hatten fein Mitleid mit deinen Klagen, fo mie bu 
auf ihr Gezwitfcher nicht hörtefl. Der Herr der Tauben 
hat dich den Tod Eoften laffen, wie du es feinen Tauben 
gemacht . 2... D du, ben das Gelüften nad jungen 
Tauben in den Abgrund geftürzt, warum begnügteft du 
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dich nicht mit einem Stück Kameelfett? Fürchteteſt du 
nicht vom Schiefjale ereilt zu werden, ald du wie ein Lowe 
in den Taubenfchlag fprangit? Die Strafe eines Ber- 
brechens bleibt nicht aus, wenn fie auch oft langſam ein- 
herſchleicht.“ Ibn Alallaf erreichte ein Alter von 100 Jah— 
ren und ftarb im Sahre 318 oder 319). 

Einer der ausgezeichnetften Dichter diefer Periode, der 
in allen Zweigen ber Philologie fi einen hohen Ruhm 
erwarb, unter andern auch als Grammatiker von feinem 
Zeitgenofien Masudi dem gelehrten Chalil an die Seite 
geftellt ward, war Abu Ber Mohammed Ibn Albafan 
Ibn Doreid, geboren zu Baßrah im Jahre 223. Der 
traditionsfundige Abu Hatim Affedjeftani und der Grum- 
matifer Rijafcht waren feine Lehrer, Als Lebterer von 
ben Zendj (257) getödtet ward, verließ Ibn Doreid Baßrah 
und hielt ſich zwölf Jahre in Oman auf. Er brachte dann 
wieder einige Jahre in Baßrah zu, ſchloß fich fpäter den 
Söhnen des Mikfail an, melde Statthalter von PBerfien 
waren und die ihn bald an die Spitze ihres Diwans oder 
Staatskanzlei ftellten. Diefen widmete er auch das uns 
erhaltene und mehrmals, zulegt von Boyfen mit einer 
Iateinijchen Meberfegung, herausgegebene Lobgedicht, welches 
unter dem Namen Maffurab (das auf ein furzes Elif 
endende) bekannt und von mehrern gelehrten Arabern 
eommentirt worden if. Nach der Entfegung der Söhne 
Mikails, kam er nad) Bagdad und ward (308) dem Chalifen 
Muftadir vorgeftellt, der ihm einen Monatgehalt von 50 
Dinaren ausfegte, den er bi zum Tode des Chalifen, 
welchen er felbft nur ein Jahr überlebte, fortbezug. Er 
hinterließ nicht nur viele Gedichte, fondern auch mehrere 
geſchätzte philofophifche Werke, fo daß einer feiner Bio— 
graphen von ihm fagte: er ift der gelehrtefte unter den 


1) 3. Chall. u. Abulmah. f. 62, 
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Dichtern und der größte Dichter unter den Gelehrten. Nicht 
minder berühmt war er ald Traditionsfundiger, doch galt 
er hierin als feine Autorität, ward von manchen fogar der 
Fälſchung angeklagt, weil er Fein ftreng religiöfes Leben 
führte und aus feiner Liebe zu Gefang, Mufif und Wein 
gar fein Geheimniß machte '). 

Den Mebergang von den Poeten zu den Hiftorifern 
bildet Abu Beer Mohammed Ibn Jahja Affulij, der 
eigentlich beides war. Er ward, wie wir in der Gejchichte 
der Ubeiditen gefehen, nebjt Jon Doreid und Ibn Almu— 
naddjim von dem Ghalifen Muftadirv gebraucht, um gegen 
ihre Abkunft von Ali zu proteftiren. Suli hatte ſchon 
unter dev Negierung Muktaſi's am Hofe gelebt und dieſen 
Shalifen befonders dur fein ausgezeichnetes Schachſpiel 
in VBerwunderung gefegt. Als Gefchichtichreiber war er 
jedoch am berühmteften und mehrere feiner Werke find von 
fpätern Hiftorifern benugt worden. Die bedeutendften find: 
eine Gejchichte der Karmaten, eine Biographie berühmter 
Dichter und ein Buch der Veziere. Wegen feiner Vorliebe 
zu dem Gefchlechte Ali's mußte er in den legten Lebens— 
jahren, um den Berfolgungen der Regierung zu entgehen, 
Bagdad verlaffen und fich in ein abgelegenes Dorf zurück— 
ziehen, wo er im J. 335 oder 336 fein Leben endete ?). 

Auch Abu Diafar oder Abu = I = Hafan Ahmed Jon 
Jahja Albaladori, der ältefte Hiftorifer diefer Periode, 
war als Dichter gleichfalls ausgezeichnet, Sein uns er= 
haltenes Gefchichtswerk handelt, wie fchon der Titel an— 
deutet (Kitab Futuh Albeldan) größtentheils von den Er— 
oberungen der Araber, ift daher befonders für die Kriegs— 
geihichte wichtig. Wie viel felbitftändigen Werth diefe 
Arbeit hat, können wir nicht beurtheilen, da wir fie nicht 





1) 3. Chall. ©. 698 (des Textes) Abulmah. f. 65. 
2) 3. Ehall. S. 714 (d. €.) Abulmah. f. 80. 
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mit denen ſeiner Vorgänger, die er häufig citirt, wie Wa— 
kidi, Madaini, Jon Kelbi und Andere vergleichen können. 
Er lebte auch am Hofe zu Bagdad und ſtarb in demſelben 
Jahre, wie der Chalife Mutamid. 


Bedeutender, obgleich auch größtentheils nur aus kur— 
zen Notizen beſtehend und im trocknen Chronikſtyl geſchrie— 
ben, iſt das unter dem Titel Kitab Almaarif (Buch 
der Kenntniſſe) bekannte Geſchichtswerk des Abu Moham— 
med Abd Allah Ibn Muslim Ibn Kuteiba, weil es doch 
auch koſtbare Aufſchlüſſe über die Genealogie der arabi— 
ſchen Stämme, ſo wie manche ſchätzbare Nachrichten über 
Cultur und Wiſſenſchaft der zwei erſten Jahrhunderte der 
Hidjrah enthält. Ibn Kuteiba brachte auch den größten 
Theil ſeines Lebens in Bagdad zu und lehrte daſelbſt die 
Ueberlieferungskunde, demungeachtet iſt er gerade über die 
Geſchichte von Bagdad, die ſich unter ſeinen Augen zutrug, 
am allerfchweigfamften, und von dem Regierungsantritte 
bes Wathik bis zum Tode des Muhtadi (256), mit welchem 
gejchloffen wird, findet man faft nichts als die Data ber 
Thronbefteigung, der Geburt und des Todes der Chalifen. 
Außer dem genannten Werke, das zum Theil auch in 
Europa befannt geworden, hinterließ Ibn Kuteiba mehrere 
andere, philologifchen, Titerarhiftorifchen und theologischen 
Inhalts, Er ift im Jahre 213 geboren und ftarb nad 
Ginigen im Jahre 270, nad) Andern im Sahre 276 2). 


Einen ganz andern Weg als die beiden genannten 
Hiftorifer, die fih damit begnügten, kurze Auszüge aus 
frühern Werken zu geben ?), denn Ibn Kuteiba fol den 
größten Theil feines Buches aus einem Geſchichtswerke des 


1) Abulmah. £. 22. Ich vermuthe, daß bei 3. Chall. (S. 353 
des Textes) sabin flatt tisin gelefen werden muß. 
2) Habii Chalfa II. 105. 
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Son Hanbal geichöpft haben und Beladori aus Altern 
Werfen, die er felbft nennt, ſchlug Abu Djafar Moham— 
med Ibhn Djerir Attabari ein, der fi im Gebiete der 
Theologie, Coransexegeſe und Rechtsgelehrfamfeit einen 
eben fo großen Ruf wie in der Gefchichtöfunde erworben 
hat. Er leiftete auf diefem Gebiete was Buchari und 
Andere in der Traditionskunde thaten, das heißt, er ſam— 
melte alle auf die Gefchichte, nicht nur des Islams, fon- 
bern der ganzen Welt fich beziehenden, zu feiner Zeit cur= 
firenden Ueberlieferungen. Ueberall werden die Gewährs- 
männer angeführt, welchen feine Berichte entlehnt find und 
zwar bi8 auf den lebten Augenzeugen und mit deffen ei= 
genen Worten, fo daß häufig eine und diefelbe Begebenheit 
mehreremale wiederholt wird, fobald verfchiedene Autori= 
täten in ihrer Darftellung von einander abweichen, wenn 
auch das Factum felbft eines und daſſelbe ift. Die Altern 
Werfe, die größtentheils auswendig gelernt und nur felten 
aufgezeichnet wurden, giengen daher auch nad) und nach 
verloren, weil man durch die hiftorifche Traditionsfamm- 
lung Tabari's fie recht gut entbehren konnte. Kritifches 
Urtheil darf man bei Tabari nicht fuchen, gewiffenhaft 
war er aber, als Annalift nicht weniger wie ald Theologe, 
und wenn wir aud in feinem Werfe nicht immer bie 
Wahrheit finden, fo find wir doch gewiß, daß es das 
enthält, was zu feiner Zeit ald wahr galt. Ein folches 
Wert mußte aber natürlich fehr voluminds und darum 
auch zu einer Zeit, wo die Gelehrfamkeit noch mehr im 
Gedächtniffe als auf Bibliotheken zu finden war, fehr fel- 
ten werden. 


Wie groß der Umfang des ganzen Werks geweſen 
fein muß, das mit Adam beginnt und fich bis zum Jahre 
302 oder 303 der Hidjrah erftredft, Täßt fich aus den und 
erhaltenen Theilen recht gut ermeffen. Die Geſchichte der 
ChHalifen vom Jahre 70 bis zum Tode Manfurs (159), 
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welche die Berliner Bibliothek befigt und dem Verfaſſer 
zur Benützung überlaffen wurde, füllt allein drei ftarfe 
Foliobände. Und doch wird behauptet, das uriprüngliche 
Wert Tabaris, das er jedoch nicht fortjegte, fei noch um— 
faffender gewefen ). Uebrigens jcheint auch Tabari, wie 
Son Kuteiba, je näher er feiner Zeit fam, wo er nidt 
nur die Authenticität der Meberlieferungen, fondern ber 
Thatfachen felbft hätte prüfen können, um fo einfylbiger 
geworden zu fein, wenigftens wird in den vorhandenen 
perfifchen und türfifchen Meberfegungen feiner Annalen die 
Gefhichte von Mutapim an bis zu Ende in wenigen Sei— 
ten abgemadıt. Sehr ausführlich wird die biblifche Ge— 
fhichte behandelt, aber wie fich von ſelbſt verftcht, mit 
allen von Juden und Chriſten überfommenen und von den 
beiden erften Sahrhunderten der Hidjrah für den Islam 
neu zugejtußten Legenden ausgeſchmückt. Auch das Leben 
Mohammeds, das einen großen Plat einnimmt, geht bier 
fhon etwas mehr ind Wunderbare und Mährchenhafte 
über, als dieß im ältern Sirat Arraful von Ibn Hifcham 
der Fall ift. Nicht minder reich mit Mythen ausgeitattet 
ift die Geſchichte Egyptens, Griechenlands und Perſiens 
vor dem Islam, die auch in den Ueberſetzungen noch ziem— 
lich vollftändig fcheint und die, wäre ed auch nur zur 
Bergleihung mit dem, was aus dem Schahnameh und 
andern orientalifchen Quellen über Alerander den Großen 
und dag perfifche Altertbum befannt ift, wohl verdiente, 
in eine europäifche Sprache übertragen zu werben. Weber 
ben Werth der perfifchen Ueberfesung, welche auf Ber: 
langen des Samaniden Manfur Ibn Nuh im Jahre 352 
verfertigt wurde und der aus ihr gefloffenen Türkifchenift zu 
wiederholtenmalen in diefem Werke die Nede gewefen. Wenn 
aber der Ueberfeger, obgleich die Annalen des Tabari man 





1) Haidji Chalfa IL, 36. 
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ches enthielten, was ihm entweder zu ausführlich fchien 
oder in fein Syſtem nicht paßte, dennoch feiner Ars 
heit diefen Namen lieh, fo beweißt dieß, zu welchem 
Anfehen Tabari ſchon bald nad feinem Tode ald An— 
nalift gelangt war. Abgefehen von vielen Auslaffungen 
und manchen Entftellungen,, unterfcheiden fich die Ueber— 
feßungen auch weſentlich darin vom Urterte, daß fie nicht 
mehr eine Sammlung von abgebrochenen Meberlieferungen 
find, fondern eine aus denfelben gebildete zufammenhängende 
Erzählung bilden, mit Hinweglaffung der Autoritäten und 
gewöhnlich auch ohne Rückſicht auf die Verſchiedenheit der 
Traditionen. Dieß thaten übrigens nicht blos Ueberſetzer, 
jondern auch fpätere arabifche Hiſtoriker, wie der und er— 
haltene Ibn Athir, ließen die von Tabari angeführten 
Gewährsmänner weg und Eürzten dadurch allein ſchon fein 
Werk faft um die Hälfte ab, obgleich fie in Darftellung 
der Thalfachen treuer und genauer als die Ueberfeßer wa— 
ren. Auch dieſe Werfe waren aber noch für die Maffe 
der Gelehrten zu voluminds und es folgten dann Gompen- 
dien, twie fie ung Abulfeda, Elmakin und Andere lieferten. 
Nicht weniger als die verfchiedenen Meberfegungen fprechen 
für den großen Werth der Annalen Tabari's die Fort— 
jeßungen, welche fpätere Hiftorifer zu denfelben fchrieben, 
befonders der als Mediciner berühmte Sabier Thabit 
on Sinan und Abu Mohammed Abd Allah Ibn 
Mohammed Alferganij. Des Erftern Annalen, bie 
mit dem Chalifate des Muktadir beginnen und bi zum 
Jahre 360 oder 363 1) reichen, wurden dann von feinem 
Neffen Hilal Ibn Almuhaffan bis zum 3. 447 ober 





1) Erfteres Datum hat Abulmah. f. 194, Leßteres das Tawarich 
Alhukama bei 3. Ehall. II. ©. 290. Bei Hadji Chalfa IL. 123. 
3. 4 find die Worte Ibn Sinan zu ergänzen und 290 für 190 zu 
leſen. Desgleichen bei Abulf. IL. &. 518, wo auch 363 ald das 
Ende der Annalen angegeben wird. 
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448 ') fortgefegt und Legtere von feinem Sohne Moham— 
med bis zum J. 479. Als Ergänzung zu Zabari, ber, 
wie fchon bemerkt worden, von Wathif an immer fchweig- 
famer wird, werden die und noch unbekannten Werke des 
Abul Fadhl Admed Ibn Abi Tahir Teifur und feines 
Sohnes Abul Hufein Ubeid Allah genannt. Erfteres reiht 
bis gegen das Ende von Muhtadi's Chalifat und Lebteres 
bis zum Tode Muftadird. Tabaris Annalen erftreden ſich 
nad) Ginigen bis zum Jahre 309, aljo bis zu feinem vor- 
Icgten Lebensjahre, nad Andern nur bis zum Jahre 302 
oder 303°), die türfifche Meberfegung ſchließt aber mit 
dem Negierungsantritt des Chalifen Muftadir (265). 
Geboren warb Tabari in Amul im Jahre 224, 

Wir übergehen mehrere andere Hiftorifer dieſer Zeit, 
deren Werke und ganz unbekannt find und nennen nur 
noh zum Schluffe den unter dem Namen Mafubdi be: 
rühmt gewordenen Abu = I = Hafan Ali Ibn Alhuſein, der 
ben Namen Mafudi feiner Abkunft von Ibn Mafud, eis 
nem Gefährten Mohammeds verdankt. Der Tod dieſes 
Geſchichtsforſchers fällt zwar exit in das Jahr 345, wir 
ziehen ihn jedoch in dieſe Periode herüber, meil feine 
„goldenen Wieſen“ das bedeutendere uns erhaltene hijte- 
rifhe Werk, nach welchem mir ihn beurtheilen können, 
fhon im Jahre 332 und feine beiden grüößern, ver— 
lorenen noch früher verfaßt wurden. Mafudi zeichnet fid 
vor allen feinen und befannten Vorgängern dadurch befonders 
aus, daß er nicht blos Gefchichtfammler, fonder auch Gefchicht- 
forſcher ift und daß er unter Gefchichte nicht blos das trodene 
Aufzeichnen politifcher Ereigniffe verfteht, fondern auch alles, 
was zur Religions-, Literatur=, Sitten- und Kulturge 


1) Lebteres Datum nennt Abulmah. a. a. O. und Erftered das 
Tarich Alhuk. ebdſ. 
2) Erſteres bei J. Chall. a. a. O. Letzteres bei Abulmah. ebdſ. 
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ichichte gehört. Auch betrachtet er die Geſchichte nicht als 
eine Hülfswiffenfchaft dev Theologie, denn die der frem- 
den Bölfer und Länder, welche auch in gar feiner Be— 
siehung zum Slam und zur biblifchen Gejchichte ftehen, 
wird von ihm mit demſelben Eifer und derfelben Aue 
führlichfeit behandelt, ald die des Propheten und feiner 
Nachfolger. Auch diefem Gelehrten erging ed aber wie 
Tabari. Sein großes Werk, welches den Titel „Achbar 
alzaman etc.“ (Kunde vergangener Zeiten) führte, Fonnte 
fihh wegen feines allzugroßen Umfangs feinen Weg ing 
Publikum bahnen, er drängte es felbit zufammen und gab 
ihm den Titel „kitab alausat‘“ (das mittlere Buch). Don 
beiden hat man aber bis jegt fein vollftändiges Exemplar 
entdecken können, was vielleicht auch noch daher rührt, 
dag Mafudi ein Mutazelite war, und man daher fpäter 
feine Werke eher zu vertilgen, als zu erhalten fuchte. 
Das auf uns gefommene hiftorifch = geographiiche Werk, 
welches als Gompendium der beiden frühern angefehen 
werden kann, führt den Titel Murudj Aldfahab (goldne 
Wiefen), und obgleich es nur für die verfaßt fcheint, welche 
die beiden Andern Fennen oder zur Hand haben, indem 
fehr haufig darauf verwiefen wird, jo enthält es doch 
höchſt ſchätzbare Nachrichten über die alte Geographie und 
Geihichte fowohl, als über die des Islams, und zeigt 
ung einen Berfaffer von Tebendigem Wiffensdrang, um— 
faffenden Kenntniffen, befonnenem Urtheil und tiefem 
Borfchergeifte, wie er überhaupt die Mutazeliten auszeich- 
net. Im erjten Theile diefer goldnen Wiefen, welcher die 
voriflamitifche Welt umfaßt, wird von den verfchiedenen 
Anfichten der Alten über die Entftehung der Welt discu- 
Hirt, über ihre Zeitrechnung, über die Planeten und ihren 
Einfluß auf die Erde, über Geftalt und Größe der Erde 
und die verfchiedenen geographifchen Syſteme. Nach diefen 
allgemeinen Abhandlungen geht er erſt zur Befchreibung 
der einzelnen Länder, Meere und Flüffe über, an melde 
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er dann alles hiftorifch = wiffenswertbe knüpft. Auch er 
hatte wie Tabari und Buchari große Neifen gemacht, aber 
nicht blos um Traditionen einzuerndten, fendern um mit 
eigenen Augen die Länder und Völker zu fehen, mit deren 
Beichreibung und Gefchichte er fich beichäftigt. Maſudi ift 
in der Provinz Graf, wahrfcheinlih in der Hauptitadt 
Bagdad, geboren ’). Die Zeit feiner Geburt ift nicht bes 
fannt, man weiß nur, daß er Fein ſehr hohes Alter er: 
reichte, alfo etwa zwifchen dem Jahre 285 —290 geboren 
fein mochte. Im Jahre 303 war er fchon in Sftachr, wo 
er eine im Sahre 113 aus dem Berfiichen ins Arabijce 
überjegte Gefchichte der Saffaniden fah, welche Abbildun- 
gen fämmtlicher Könige aus diefem Gefchlechte enthielt, 
Im Jahre 304 bereiste er Indien und fchiffte fich dann 
in Madagajcar ein, um nah Oman zurüdzufehren, und 
vor biefen Reifen hatte er ſchon in Baßrah die Bekannt: 
Ihaft des gelehrten Abu Chalifah gemacht, der im Jahr 
305 ftarb. Später begab er fi an die Mfer des fafpi- 
ſchen Meeres und befuchte Djordjan und Tabariſtan. Auch 
Paleftina bereiste Mafudi und knüpfte im Sahre 314 
d. H. in Ziberiad mit den gelehrteften Juden Bekannt: 
Ichaften an, die ihn über die Zuftände ihres Volks be- 
lehrten. Sm Jahr 332 war er in Baßrab, wo er feine 
„goldnen Wiefen“ vollendete, die er jedoch fpäter wieder 
umarbeitete und mit fo vielen Zufägen bereicherte, daß fie 
den doppelten Umfang erhielten, doc ift von diefer zwei 
ten Bearbeitung feine Abſchrift bekannt. Er brachte ‚hier- 
auf mehrere Jahre in Syrien zu, ließ ſich dann in Bags 
dad nieder, ward aber, vielleicht wegen feiner mutazeliti- 
ſchen Grundſätze, genöthigt, fih nach Egypten zu flüchten, 
wo er fein Leben endete. Wir übergehen die übrigen 
Werke Mafudi’3, deren Titel man im 8. Bande der not. 


1) ©. Journal Asiatique Ser, III. t. 7 p. 6. 
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et extr. de la Bibliotheque du roi, und im angeführten 
Bande des Journal asialique nachlefen fann, und die Po— 
fitif, Verwaltung, Dogmatif, Jurisprudenz und Reli— 
gionsgefcbichte zum Gegenftande haben, und nennen nur 
noch das auf und gefommene „kitab attanbih“, das in 
Kürze diefelben Gegenftände behandelt, mie die drei erſt— 
genannten hiftorifchen Werke und, wie der Verfaffer in 
der Vorrede bemerkt, auch der Zitel andeutet, den Zwed 
haben foll, das Verlangen nad dem Studium feiner grö= 
bern Arbeiten zu erweden. Auch diefes Buch, welches 
manches enthält, wad wir in unjern Handjchriften der 
goldnen Wieſen nicht finden, und das zuerft im Jahre 
344 gefchrieben wurde, hat der DVerfaffer im folgenden 
Sahre, dem letzten feines Lebens, umgearbeitet und faft 
um das Doppelte vermehrt, von dieſem wurde aber glüd= 
licherweife die legte Bearbeitung erhalten. Durch Maſudi 
ward nicht nur das Studium der Gefchichte wefentlich ge= 
fordert, fondern auch der geographifchen Wiſſenſchaften, 
welche ſchon um dieſe Zeit durch KReifebefchreibungen 
und bald nachher durch eigentliche geographiſche Werke, 
wie die des Ibn Haukal und Edriſi, fpäter des Bekri 
und Anderer, einen hohen Grad von Ausbildung erreichten, 

Den Mebergang von den Hiltorifern zu den Gram— 
matifern, die bejonders in Kufa und Baßra in den Fuß— 
tapfen eines Chalil, Abu Ubeida, Ibn Alaarabi und An— 
derer traten, bilden Almubarrad und fein Schüler Nifta= 
weib, denn beide hinterliegen auch hiftorifche Werke, welche 
ihnen einen großen Namen machten, und aus dem Buche 
Kamil des Erftern theilt Ibn Chaldun die Correfpon= 
denz zwifchen Manfur und den Aliden mit, die wir aus 
Tabari überfegt haben. Mohammed Ibn Jezid Almu= 
barrad war in Baßra im erften Jahrzehnte des dritten 
Jahrhunderts geboren, und ftarb in Bagdad, mo er den 
größten Theil feines Lebens zubrachte, im Jahre 285 oder 
286. Er mar ein Schüler des Abu Othman Almazini, 


XVl Anhang zum zweiten Bande. 


welcher gegen die Mitte des 3. Jahrhunderts ftarb, und 
als erfter Grammatifer feiner Zeit bei dem Chalifen Wa- 
thik in hoher Gunft ftand. Mubarrad und fein Zeitgenoffe 
Ahmed Ibn Jahja, welcher unter dem Namen Thalab 
befannt ward, und der Schule von Kufa angehörte, gal- 
ten für die beiten Philologen, fo daß ein Dichter fagte, 
bei diefen beiden Gelehrten finden ſich alle Kenntniffe des 
Oſtens und des Weſtens vereint. Es fanden häufig öffent: 
liche Difputationen zwifchen diefen beiden Meiftern ihrer 
Schule ftatt, die jedoch Thalab keineswegs fuchte, meil 
ihm fein Gegner, wenn auch nicht an Kenntniffen, doch 
an Gewandheit und Beredfamkert überlegen war. Mu- 
barrad fcheint jedoch mehr ein Philologe im höhern Sinne 
bes Wortes gewefen zu fein, und Thalab, der zu Anfang 
des dritten Jahrhunderts geboren wurde, und fünf oder 
ſechs Jahre nach Mubarrad ſtarb, mehr ein Grammatifer 
und Lexicograph. Er hatte in feiner Jugend einigen Wi- 
derwillen gegen dieſes Studium, weil er zweifelte, ob es 
eben fo gottgefällig als das der heiligen Schrift, Tradi— 
tion oder Rechtsgelehrſamkeit, bis ihm endlih Mohammed 
im Traume erfhien, und das Spradjftudium ald die 
Grundlage aller übrigen Gelehrfamkeit erklärte. Dann 
machte er aber viele Reifen, um die verfchiedenen Dialekte 
der arabifchen Sprache zu ftudiren und die alten Gedichte 
zu fammeln. Die verfchiedenen Zitel feiner hinterlaffenen 
Werke beweifen, wie weit ſchon damals das Spradjftu: 
dium unter den Arabern ausgebildet war. Die bedeutend: 
ften Schüler diefer beiden Philologen waren der genannte 
Ibrahim Ibn Mohammed Niftameih, welcher gegen die 
Mitte des dritten Jahrhunderts geboren war und im Jahre 
323 ftarb, und der ebenfalls fchon genannte jüngere 
Achfaſch Abu-I-Hafan Ali Ibn Suleiman, welcher im 
Sahre 315 oder 316 ftarb. Letzterer führte einen Federn— 
krieg gegen den Dichter Zbn Errumi, trug aber feldft in 
jeinen Borlefungen die Epigramme feines Gegners vor, 
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und rechnete es ſich zur Ehre an, von einem fo ausge— 
zeichneten Dichter zum Gegenſtande feiner Satyren genom— 
men. zu. werben, Gr war fehr arm, und erfuchte Ihn 
Mokla, ihm bei dem Vezier Alt Ibn Iſa eine Penſion 
zu erwirken, fie ward ihm aber abgefchlagen, und er ftarb 
im größten Elend. Achfafch war übrigens auch wie Tha— 
lab mehr Beobachter und Sammler als Forſcher, während 


Niftaweih wie Mubarrad ein productiver Geift war, ber 


das ganze Gebiet der Philologie umfaßte. Sein Leben 


oder feine Schriften fcheinen den Orthodoren vielen Anftoß 


—— 


gegeben zu haben, denn in einem Gedichte des Scholaſti— 
kers Abu Abd Allah Alwaſitij heißt es: Wer keinen Gott— 
loſen ſehen will, der hüte ſich vor dem Anblik des Nifta— 
weibl Möge ihn Gott mit der Hälfte feines Namens 
ML Naphtha) tödten und die andere Hälfte (Weih, Wehe), 
als Klageſchrei über ihn ertönen laſſen! Wir nennen nur 
noch da wir doch ins Innere diefer grammatifalifchen 
Stübien hier nicht eingehen können, die beiden Faddjadj. 
Derrältere, Abu Iſhak Mohammed Ibn Ibrahim, auch 
noch ein Schüler des Mubarrad und Thalab, hinterließ 
außer mehrern ftreng grammatikaliſchen Werken, ein Buch 
übers Logik, über die bildlichen Ausdrüce des Koran, 
übern die Sekten des’ Islams, über die von Sibaweih cis 
irten Verſe und eine Sammlung von Anekdoten. Er. war 
ein Freund des Veziers Ubeid Allah Ibn Suleiman , und 
Lehrer ſeines Sohnes Alkafin. Er ftarb im Jahre 310 
oder 341. in einem Alter von achtzig Jahren, Er war 
urſprünglich ein Glasſchleifer, daher er. den Namen Zad— 
djadj erhielt, Sein Schüler Abd Errahman Ibn Iſhak, 
der auch den Namen Zaddjadj von ihm erbte, farb als 
Meiſter der Grammatik in Damast im Jahre 337, und 
hinterließ ein ſehr gefchäßtesinolumindfes grammatifalifches 
Merk unter hem Titel: Kitab Aldjumal Alkubra (Buch 
der großen Sammlung). 


Noch weniger als in die grammatikaliſche Literatur 
”%2 
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der Araber können wir in die der Theologie, Mathematik, 
Philoſophie und Naturwiſſenſchaft dieſer Zeit eingehen, 
ohne das uns vorgeſetzte Ziel zu überſchreiten, wir be— 
gnügen uns daher die vorherrſchenden Richtungen derſelben 
anzugeben. Von den vier Stiftern der orthodoxen Schu— 
len des Islams war ſchon früher die Rede, ihr Syſtem 
ward von ihren Schülern ausgebildet, und es entſtand 
zwiſchen ihnen häufig eine Polemik, welche zu Thätlichkei— 
ten führte. Neue Nahrung erhielten dieſe mehr juridi— 
ſchen und rituellen, als dogmatiſchen Streitigkeiten, einer— 
ſeits durch die verſchiedenen Traditionsſammlungen, welche 
im dritten Jahrhundert der Hidjrah entſtanden, und von 
denen die vorzüglichſten ſchon unter dem Chalifate des 
Mamun angegeben wurden, andrerſeits durch das über— 
handnehmende Studium der ariſtoteliſchen Philoſophie, 
an welchem ſelbſt die Orthodoxen Theil nehmen mußten, 
um auch ihre Lehren in eine wiſſenſchaftliche Form zu 
kleiden, und an dialektiſcher Fertigkeit ihren Gegnern, den 
Mutazeliten und andern philoſophiſchen Schulen, welche 
ſich immer mehr von den Dogmen des Islams entfernten, 
nicht nachzuſtehen. igentliche Kortfchritte machte bie 
Philofophie unter den Arabern von Alkindi bis Alfarabi 
zwar nicht, fie ward aber unter ihnen durch vermehrte und 
verbefferte Meberfegungen der Griechen immer einheimifcher, 
und erzeugte eine Art Scholaftif,, welche fpäter ind Gebiet 
der hriftlichen Theologie nach dem Weften verpflanzt warb. 
Auch in diefer Periode waren es meiſtens Aerzte, die zus 
gleich Philofophie lehrten, oder philofophifhe, mathema- 
tische und naturwiffenfchaftliche Werke fehrieben und über: 
fegten. Unter diefen zeichneten fich befonders der Sabier 
Thabit Ibn Kurrahb aus Harran aus, welcher fich in 
Bagdad dem Studium der Bhilofophie, Medicin und Ma— 
thematif widmete, dem Chalifen Mutadhid empfohlen ward, 
und als berühmter Schriftiteller und Meberfeger im Fahre 
288 — 901 in einem Alter von 67 Jahren farb. Auch 
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fein Sohn Sinan, welcher am Hofe der Ehalifen Mukta— 
dir und Kahir Iebte, war als Arzt und Mathematiker be= 
rühmt, und nicht weniger fein Enfel Thabit Ibn Sinan, 
von welchem ſchon unter den Hiftorifern die Rede wat. 
Neben Erfterem verdient ber ebenfalls fchon erwähnte Arzt 
Mohammed Ibn Zakarta Errazi, das heißt aus Rei 
gebürtig, wegen ſeines hohen Rufes ald Mediciner und 
Philoſoph, und feiner fchriftftellerifchen Thätigkeit in den 
verichiedenen Zweigen der Arzneikunde und Philoſophie 
genannt zu werden, welcher zu Ende des Chalifats Muf- 
tadir's ſtarb. Eben fo ber jüdische Arzt Iſhak ben Sulei 
man aus Egypten, der Leibarzt des legten Aglabiten, der 
dann in den Dienft des Ubeid Allah trat und auch im 
Jahre 320 farb. Als Verfaffer und Ueberſetzer mathe- 
matiicher und philofophifcher Werke that ſich auch der 
Chriſt Kofta ben Luka aus Baalbek hervor (+ 311), ferner, 
als Sommentator des Ariftoteled und Veberfeger griechi= 
her Gommentatoren, ber Neftorianer Abu Beſchr Mata, 
der in Bagdad Borlefungen über die ariftotelifche Philo- 
jophie hielt CF 329). Unter feinen Schülern war ber 
unter dem Namen Alfarabi!) (aus Farab in Turki— 
fan) berühmte arabifhe Philofoph Abu Naßr Mohammed 
Ion Mohammed, der fpäter felbft in Bagdad als Lehrer 
der Philoſophie auftrat, dann zulegt am Hofe der Ham— 
daniden zu Damast im Jahre 339 fein Leben beichloß. 
Durch Alfarabi, auf deffen eigentliches philofophifches 
Syſtem wir um fo weniger einzugehen brauchen, als wir 
auf ein erft vor Kurzem erfchienenes Werk verweifen kön— 
nen2), ward die ariftotelifche Philoſophie, freilich nicht 


1) ©. über viefen fo wie über die vorgenannten Aerzte und 
Veberfeger die ſchon früher erwähnten Werke von Wüftenfeld und 
Wenrich. 


2) Ritter, Geſch. der Philoſophie, Bd. 8. 
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ohne Beimiſchung neuplatonifcher Lehren, den Arabern erft 
recht faplih, und hierin befteht wohl fein größtes Ver— 
bienft, denn obgleich er jene ald Grundlage feiner For: 
fhungen nahm, fo tft doch fein Syſtem, durch feinen Ber: 
ſuch, fie in Uebereinftimmung mit den Dogmen bes Is— 
lams zu fegen, eben fo wenig frei von innern Wider: 
ſprüchen, als die feiner Vorgänger, welche von den Lehren 
des Korand ausgingen. Bis zu diefer Zeit, da Die grie- 
chiſche Philofophie mehr ihrer Form und ihrer Dialektik, 
als ihres innern Weſens willen von den Arabern ftudirt 
ward, blieben die Hauptfragen, um welche fich ihre Die: 
putationen drehten, diefelben, welche fie fchon früher be- 
fchäftigt hatten, noch ehe fie mit den Griechen befannt 
waren, Die Lehre der Schiiten vom Imamat, und die 
fih daran Inüpfende indifcher Theofophie entlehnte Ema- 
nationslehre, ward durch die Neuplatonifer wiffenfchaftlic 
ausgebildet, bie Lehre der Mutazeliten von der abfoluten 
Einheit Gottes, welche weder eine Vielheit der Attribute, 
noch einen ungefchaffenen Koran zuläßt, über welche aud 
ſchon vor ber Zeit der Abbafiden geftritten ward, erhielt 
mit Hülfe ariftotelifcher Dialektif eine fyftematifche Ent— 
wicklung, eben fo ber fih daran fnüpfende Streit über 
die Freiheit des menfchlihen Willens, welcher auf ber 
einen Seite bi8 zum Entfernen aller Eingriffe der gött— 
lichen Wirkſamkeit in das menjchliche Leben ging, und auf 
der andern (bei den Diabariten) bis zur Herabwürdigung 
des Menfchen zu einem ganz vermögen- und willenlofen 
Ding. Erſt zu Ende der Periode, welche uns hier be— 
Ihäftigt, trat Abu-l-Haſan Ali Alaſchari CH 330—340), 
der abtrünnige Mutazalite und Gründer der fcholaftifchen 
Dogmatik des Islams, ald Vermittler auf, befämpfte 
aber von Grund aus mit dogmatifchen und dialeftifchen 
Waffen die übrigen Lehren der Mutazeliten ſowohl als 
ber reinen Philoſophen und feinem großen Grebit tft wohl 
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der bis auf Avicenna (Ibn Sina) eingetretene Stillftand 
im Gebiete philofophifcher Forſchung unter den Arabern 
des Oſtens, fo wie der allmählige Verfall der mutazeliti— 
Ihen Lehren zuzufchreiben. 
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Abd Allah J. Abi Sarh, ein 
Milchbruder Othmans, ftimmt für 
Othman 153, zum Gtatthalter 
von ganz Egypten ernannt 157, 
Mortwechfel mit Abd Allah J. 
Amru 157, will die Aliten ver 
durften laſſen 219 

Abd Allah 3. Ahtam, Leid’ 
Bote an Suleiman 561, 562. 

Abd Allah 3. Alt, führt Abu 
Aun Verſtärkung zu 700, verfolgt 
Merwan 701, nimmt Damadf 
702, zieht nad Baläftina 702, 
läßt die Omejjaden ermorden ||, 
8, unterhandelt mit Habib J. 
Murra, 10, fiegt in Merdi Ala— 
Kram 10, zieht nach Meſopota⸗ 
mien 11, wird Statthalter von 
Syrien 13, Ichnt fih gegen Man— 
fur auf 24, nimmt Harran 25, 
läßt die Chorafaner niederhauen 
25, wird von Abu Muslim ge 
fhlagen 26, vom Ghalifen be 
gnadigt 26, huldigt dem Manßut 
34, wird eingeferfert 35, fein 
Kath an Mankur 52, fol auf 
Befehl Manßurs getödtet werden 
57, wird in ein Haus gebradt, 
das über ihm zuſammenſtürzt 58. 

Abd Allah 3. Ati Albaßrij, Stel 
vertreter Abaridij's II, 669. 

Abd Allan 3. Ali 3. Ha, wir 
gegeißelt IT, 212. 

YUbd Allah 3. Alt Altkheiami. 
Statthalter von Haleb, III, 70. 
Abd Allah I. Amir, dämpft den 
Aufftand in Fars 163, beiehl 
Kerman und zieht nach Chortaſan 
163, wird Statthalter von Baß— 
rah 173, räth zum Kriege 175, 
fann Othman nicht zu Hilfe tem 
men 183, wird entfeßt 195, fhlieht 
fih Aiſcha an 197, ſchließt ſich 
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Jezid an 275, will Haddjadj nicht Abd Allah J. Djarud, wird Herr 


nach Baßrah laſſen 453, iſt Prä— 
fekt Abd Errahmans in Zerendj 
460. 


Abd Allah 3. Amru, Wortwech— 
fel mit Abd Allah I. Abt Sarh 
157, will feinen Bater für Alt 
gewinnen 216, befehligt ein Corps 
von Muawia’d Truppen 223, zum 
Statthalter von Kufa ernannt u. 
wieder entſetzt 270, wird Gtatt: 
halter von Egypten 283. 

Abd Allah I. Amru Alhadhrami 
wiegelt die Baßraner gegen Uli 
auf 242, wird verbrannt 243. 

Abd Allah 3. Umru J. Hafß, 
erflärt Jezid des Chalifatd uns 
würbig 326, 327. 

Abd Allah I. Amru Allindi, 
Stifter einer ſchiitiſchen Sekte II, 
236. 


Abd Allah I. Aſad, befeht Ta— 
bartitan 563. 

Abd Allah I.Befhr, cin Feld: 
herr der Charidjiten 689. 

Abd Allah I. Bogha, geht zu 
Mutaz über II, 386. 

Abd Allah 3. Bubeil, einer von 
Alis Generälen 224, Anh. 10. 

Abd Allah J. Bunei, II, 52. 

Abd Allah J. Chalid, en Ge 
neral Muawia's 223, Statthalter 
v. Irak 427, von Abd Errahman 
hingerichtet II, 80. 
Abd Allah I. Chardadaba, Statt: 
halter von Zabariitan II, 322. 
Abo Allah I. Chazim, verthei- 
digt die Eitabelle von Nifabur 
164, wird Statthalter von Cho— 
rafan 164, warnt Emin 179, will 
fih nicht Abo Almalik unterwer: 
fen 424, fein Tod 425. 

Abo Allah I. Daud II, 106. 

Abd Allah 3. Dfafar, räth Alt 
die Statthalter nicht zu ändern 
194, von Alt nah Kufa gefandt 
204, verwendet ſich für den Dich: 
ter NRufejjah 409. 

—— I. Djafar Aſſadik II, 


Abd Allah J. Djarud, kämpft 
gegen Haddjadj 433. 


v. Kairawan II, 152. 

Abd Allah, Sohn Emins, wird 
zum zweiten Nachfolger beſtimmt 
Il, 181, wird nach Choraſan ge: 
ſchickt 196. 

Abd Allah 3. Alfadhl, Feldherr 
des Beha Addawlah llh, 47. 
Abd Allah J. Ghatafan, wird 

Statthalter v. Kufa 90. 

Abd Allah J. Habib, 640. 

Abd Allah J. Hadſaf 28. 

Abd Allah J. Hamdan (Abus 
l⸗Heidjah) wird Statthalter von 
Moßul IH, 531, ſchlägt feinen 
Bruder Hufein 544, verbündet fid 
mit Nazuk II, 559, wiegeft bie 
Truppen gegen Muftabir auf 561, 
ruft Alkahir zum Chalifen aus 
562, wird erfchlagen 564, wird 
von den Karmaten gefangen II, 
606, befreit 607, kämpft gegen 
Zufuf 3. Abi Aſſadj 624, feine 
Empörung gegen den Ghalifen 
630, Fämpft genen die Kurden 
632, fein Tod 632. 

Abd Allah 3. Hamid J. Kahtas 
ba, führt einen Theil der Trups 
pen Emin's an II, 186. 

Abd Allah 3. Hamlah, ein Ge 
neral der Omejjaden 377. 

Abd Allah 3. Hanzala, wiegelt 
die Medinenfer gegen Jezid auf 
326, foll Chalife werden 326, 
fein Kampf und Tod 332. 

Abd Allah (od. Ubeid Allah) I. 
Alharth, vertreibt die Charts 
djiten aus Baßrah 369, wird 
entſetzt 366, kämpft nochmals ges 
gen die Charidjiten 377. 

Abd Allah I. Hafan (Alfamil) 
II, 40, confpirirt gegen Manßur 41. 

Abd Allah 3. Hudſafa will Die 
griechifche Flotte verfolgen 162, 
ſchmäht Othman 163. 

Abd Allah J. Hufen Alhama— 
dani, Präfekt von Meragha II, 
434. 

Abd Allah I. Jahja, empört fid 
gegen Merwan II, 693. 

Abd Allah I. Jahja I. Chakan 
II, 388. 

Abd Allah I. Ibadh, Stifter ei— 
ner Sefte 691. | 
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Abd Allah 9. Ibrahim I. Ala- 
ghlab 11, 247. 

Abd Allah 3. Ibrahim 3. Ah: 
med, der Aghlabite II, 512, führt 
Krieg gegen Abu Abd Allah 577, 
ſein Tod 578. 


Abd Allah J. Idhah, Unter— 
redung mit Abd Allah J. Zubeir 
322, 323, 324. 

Abd Allah I. Jezid, Statthalter 
von Kufa 353, laßt Muchtar ver 
haften 357, fordert zum Kampfe 
gegen Ubeid Allah auf 358, gibt 
Muchtar wicter frei 369. 

Abd Allah J. Jezid, Präfekt von 
Tunis 1], 152. 

Abd Allah I. Jezid J. Mua— 
wia kämpft bei Maskan 406. 
Abo Allah I. Ishak, ein Kabhi 
von Bagtad II, 341, 342, Statt- 

halter von Fars II, 395. 

Mbo Allah 3. Alkammij, fein Feld» 
zug gegen die Batjah II, 358, 359. 

Abo Allah J. Karin, Bruder 
Maziars 324. 

Abd Allah J. Alkawwa, ein Cha: 
ridjite 232, 

Abd Allah 3. Keis, Statthalter 
von Nifabur 164. 

Abd Allah I Keis Mlfazari, 
führt nach Sicilien 478. 

Abd Allah, I. Kureiz. Anh. 9. 

Abd Allah 3 Madur (au 
Madjur und Mahun) von den 
Azrafiten zum Führer gewählt 366, 
fein Tod 368. 

Abd Allah I. Mahmud, Präfekt 
von Suwad II, 390. 

Abd Allah 3. Malit, Oberſt der 
Leibwache I, 119, 120, wie er bie 
Befiegten behandeln follte 132, fein 
Feldzug gegen die Byzantiner 160, 
folgt tem Mamun 175. 

Abd Allah J. Marthad, 59. 


Abd Allah J. Masad, ein An— 
hänger Muawia's 245. 

Abd Allah J. Maſchar, Feldzug in 
Meſopotamien 84. 

Abd Allah J. Maſud, beklagt ſich, 
daß er nicht den Koran mitredigiren 
darf 168, wird eingekerkert 169, 
warum fein Koran nicht angenom⸗ 
men wird 169. 
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Abd Allah J. Meimun, ein Miſſio— 
när der Aliden II, 498, 502. 

Abd Allah I. Merwan 701. 

Abd Allah I. Mimar, Statthalter 
von Baßrah 353. 

Abd Allah I. Mohammed, Statt: 
halter von Kufa I, 451. 

Abo Allah 3. Mohammed (Abu 
Salih), Vezier Muftains II, 382. 

Abo Allah I. Mohammed Alferg- 
ag * Hiſtoriker) III, 8. Anh. 


Abo Allah 3. Mohamme I. Al 
hanaſijeh (Abu Haſchim) U, 29, 
51, 260, 261. 

Abd Allah I. Mohammed I. Ruh 
II, 564. 

Abd Allah I. Muawia, empört 
ih in Kufa 686, beſetzt mehrere 
Städte in Diebel 686, 687, fentet 
feine Brüder nud) Fars und Djebel 
694, wird ermorket IK, 7. 

Abd Allah 3. Mugbira 607. 

Abd Allah J. Almufaffa, überfest 
mehrere Werke aus dem Perjifchen 
11, 84, redigirt das Sicherheits— 
fchreiben das Manfur feinem Oheim 
Abd Allah gibt 85, wird auf De 
fehl Manßurs ermordet 85, war ein 
Anhänger des Zendikismus Il, 105. 

Abd Allah I. Mufarrin 91, (fell 
Nueim J. Mufarrin heißen). 

Abd Allah I. Muſa, erhält den 
Dberbefehl über die Flotte 478, 
Raubzug nah Sicilien 478, 479, 
in feines Vaters Abwefenheit Statt: 
halter von Afrika 531, wird von 
Jezid I. Abi Muslim mißhandelt 
606, von Beihr I. Safwan hin 
gerichtet 607. 

Abd Allah J. Muslim, räth Nur 
man Muslim I. Akil gefangen zu 
nehmen 305, klagt Numan bei 
Sid an 306. 

Abd Allah I. Muslim (Bruder 
Kuteiba’s), 498, fein Rath an 
Kuteiba 558. 

Abd Allah I. Mutaz, ſoll Chalife 
werten II, 539, 542, wird gewählt 
543, von Munis getödtet 544, fein 
Dichtertalent Anh. 11, 3. 

Abd Allah I. Muti, wiegelt die 
Medinenfer gegen Jezid auf 326, 
wird Statthalter von Kufa 369, 
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fein Kampf gegen Muchtar und 
Ibrahim 374— 376, zieht ſich nad 
Baßrah zurüd 377. 

Abd Allab J. Nafi, fol nad 
Spanien gezogen fein 162. 

Abd Allah 3. Okba, Admiral 637. 

Abd Allah I. Omar, zieht nad) 
Jrak 91, ermordet Hormuzan und 
Hufeima 155, wird von Otkman 
freigefprochen 156, mißbilligt den 
Aufruhr gegen Othman 181, Ichnt 
das Chalifat ab 191, duldet nicht, 
daß feine Echwefter Aiſcha folge 
198, geht nad Daumat Aldjans 
dal 233, von Abu Mufa zum 
Chalifen vorgefihlagen 234, ſeiu 
Ausruf als Zijad Statthalter von 
Arabien ward 274, fein Verhalten 
Muawia gegenüber 279— 281, hul- 
bigt Jezid 300, Urtheil über Abd 
Allah 3. Zubeir 319, ſchließt ſich 
den Rebellen nit an 327, tabelt 
fie 3285, erlangt Muctars Ber 
freiung 355, verwentet ſich aber: 
mals für Muchtar 369, tadelt Mu: 
habs Oraufamteit 393, 394. 

Abd Allah I. Omar J. Abd Alaziz 
wird Statthalter von Jrak 676, 
wird entſetzt 687, jchließt Frieden 
mit den Charidjiten 687, wird von 
Ion Hubeira bejiegt 690. 

Abd Allah I. Rabia, Statthalter 
von Medina II, 53. 

Abd Allah 3. Raſchid, fein Einfall 
in Kleinafien II, 473. 

Abd Allah I. Sand I. Abt Sarh, 
zum Statthalter von Oberegypten 
und Fayım ernannt 127, von ganz 
Egypten 157, zieht gegen Gregorius 
in’s Feld 161, nad Nubien 161, 
ſchließt Frieden mit den Nubiern 
162, beſiegt die griechiſche Flotte 
162, räth zur Beſtechung der Un- 
zufriedenen 175, von ber Statt⸗ 
halterfchaft von Egypten verdrängt 
195, fein Tod 301. 

Abd Allah 3. Saba, wird von 
Medina verbannt 173, verbreitet 
ſchiitiſche Lehren 174, aus All's 
Her ausgeftoßen 209, fol die Lehre 
von ber Wiedererſcheinung Ali's ver- 
breit haben 259. 


Abd Allah I. Safwan, ſchlägt Abd Allah I. Zubeir, 


Amru 9. Zubeir 324, 


Abd Allah 9. Said, Statthalter 
von Himß IL, 186. 

Abd Allah I. Said, Statthalter 
von Tabariftan II, 322, 

Abd Allah I. Said (Abu Ghanim) 
ein Karımate II, 527, fein NRaubs 
zug nach Syrien 527, 528, fein 
Tod 528. 

Abd Allah I. Said I. Hamdan, 
wird Präfekt von Nifjibin II, 661. 

Abd Allah I. Alfari, Statthalter von 
Egypten II, 232, 233, 244, 245. 

Abd Allah I. Schihab oder Chab> 
bat, Alis Statthalter von Madain 
237. 

Abd Allah I. Affejjid, Statthalter 
von Moful I], 330, von den Kurs 
den geſchlagen 331. 

Abd Allah I. Soffar, Stifter einer 
Secte 640. 

Abd Allah 3. Suba, iſt gegen bie 
Ermordung Ali's 210, greift Aiſcha 
gegen Ali's Willm an 210. 

Abd Allah I. Suleiman, unterflüßt 
Muftain II, 386, wird Statthalter 
von Moßul 417. 

Abd Allah 3. Suleiman I. Wahb 
ll, 425. 

Abd Allah I. Suwar, fein Zug 
nad; Indien 291. 

Abd Allah I. Tahtr, bekämpft Naßr 
J. Scebeth II, 201, 202, wird 
Statthalter von Syrien, Meſopo— 
tamien und Egypten 228, von 
Choraſan 229, wird nad) Egypten 
gefandt 231, unterwirft dieſes Land 
233, wird nad Diebel geſchickt 
234, feine Freigebigfeit 274, fein 
Dichtertalent 275, fendet Moham- 
med I. Kafim dem Chalifen 309, 
Zerwürfnig mit Afſchin 321, fen 
det Truppen gegen Tabariſtan 323, 
läßt Afſchin's Sohn Huſein  feit- 
nehmen 327, fein Tod 344. 

Abd Allah 9. Ubeid Allah, ein 
Beier Mahdi's II, 105. 

Abd Allah I. Urwa, heirathet bie 
Tochter des Abd Allah I. Zubeir. 


281. 
Abd Allah I. Wahb, ein Charid⸗ 
itte 232, 237. 
Abo Allah 3. Wathit IT, 416. 
112, zeich⸗ 
net fi) im Kampfe gegen Grego— 
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rius aus 161, ſchmäht Umm Sal—⸗ 
mah 197, bewegt Aiſcha ihren Zug 
fortzuſetzen 198, betet in Baßrah 
vor 203, beredet ſeinen Vater den 
Kampf fortzuſetzen 209, Zweilampf 
mit Malik Alaſchtar 210, von Ali 
begnadigt 213, geht nach Daumat 
Aldjandal 233, ſein Verhalten 
Muawia gegenüber 279— 281, will 
fi nicht mit ihm verfhwägern 281, 
feine Verwandfhaft mit Moham- 
med 295, ericheint nicht vor Walid 
302, entflicht nad Meffa 303, 
redet Hufein zu, nach Kufa zu gehen 
304, Unterredung mit Safiah 319, 
Abd Allah's I. Omar Urtheil über 
ihn 319, betet Jezids Statthalter 
nicht nach und hält eine Rede gegen 
Jezid 320, will Jezid nicht aner- 
fennen 321, Antwort auf Merwand 
Gedicht 321, fperrt Jezid's Ges 
fandten ein 322, Unterredung mit 
Abd Allah I. Idhah 322, 323, 
324, Benehmen gegen feinen Bru- 
der Amru 324, Schreiben an Je— 
zid 324, läßt fi fortwährend in 
Mekka huldigen 325, macht einen 
Ausfall gegen Haßin 9. Numeir 
334, fordert ihn auf die Belagerung 
aufzuheben 335, 336, feine Unter: 
handlung mit Haßin 336, 337, 
Unthätigfeit 337, 338, läßt den 
Tempel neu aufbauen 338, ernennt 
einen Statthalter für Jemen und 
Egypten 343, feine Abſtammung 
von Kureifch 347, Benehmen ven 
GSharidjiten gegenüber 351, 352, 
gegen Muchtar 356, 357, ruft 
Mudtar nad Mekla 383, laßt 
deſſen Truppen nad) Wabi-I-Kura 
fommen 385, läßt Mohamme 9. 
Albanafich einkerfern 387, muß ſich 
in die Kaaba flüchten 388, thut 
nichts für Mußab 414, Predigt 
bei deilen Tode 415, 416, fragt 
feine Mutter, ob er fih unterwerfen 
fol 419, nimmt Abſchied von ihr 
422, 423, Rede an feine Oetreuen 
423, fein Tod 424. 


Abd Allah Aſſindjari IT, 
439, fein Tod 440, 


Abd Alaziz Aldjarui, vertreibt 
Muttalib aus Egypien II, 244, 


438, 


empört ſich gegen Mamun 244, 
fein Tod 244. 

Abd AUlaziz I. Abd Allah, kämpft 
gegen die Azrafiten 413. 

Abd Alaziz I. Abi Dulaf II, 407, 
408, jeine Unterwerfung und fein 
Tod 468. 

Abd Alaziz I. Haddjadj I. Abo 
Almalik, führt die Rebellen gegen 
Welid II. 669, kämpft für Jezid 
III. 673, fol zum zweiten Nach— 
folger beſtimmt worden jein 679, 
belagert Himß 681, 682, ermordet 
die Söhne Weliv’s 684, wird von 
Welid's Freigelaffenen ermordet 684. 


Abd Alaziz I. Merwan, geht nad 
Mekka 321, wird Statthalter von 
Egypien 349, bewegt Abd Ulmalit 
die Verwandten Amru's zu ver 
ſchonen 400, 401, wird Statthalter 
von Egypten 426, will Talid 
nicht entjegen 477, ſchickt Muja 
J. Nufeir nad Afrika 477, 478, 
Zerwürfnig mit Abd Almalik und 
Tod 479, 480, halt Muſa's Be 
richt für übertrieben 513. 

Abd Alaziz I. Mufa heirathet die 
Tochter Roderichs 533, unterbrudt 
den Aufftand in Sevilla 534, wird 
Statthalter von Spanien 539, 
wird getödtet 543, 544, 545. 

Abd Alaziz J. Omran II, 225. 


Abd Alaziz 9. Aſſurrij, Präfelt 
von Nifabur II, 444. 

Abd Alaziz I. Welid, macht den 
griechiſchen Feldzug mit 511, 512, 
will Suleimans Nachfolger werden 
580. 

Abd Aldjabbar I. Abb Errah— 
man, wird Statthalter von Chora— 
fan II, 36, feine Empörung und 
fein Top 36. 

Abd Aldjabbar J. Keis, Häupt- 
ling der Ibadhije 691. 

Abd Alhamidh, Statthalter von Ku- 
fa, fendet Truppen gegen die Cha 
ridjiten 586, gegen Jezid 597. 

Abd Alhamid J. Abd Alaziz II, 
426 


Abd Altahhar, ein Empöre II, 
105 


Abd Altebir J. Abd Crrahman, 
fallt in Kleinafien ein I, 99. 
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Abd Keis, ein Mann aus dieſem 
Stamme klagt Talba und Zubeir 
der Mitfchuld an der Empörung 
gegen Othman an 202, 

Abd Almalit (od. Metit) I. Abi 
Djad, wird Herr von Kairawan II, 
68, 69, fein Tod 69. 

Abd Almalit I. Beſchr, Statt- 
halter von Irak 605. 

Abd Almalit I. Hiſcham, der Hi- 
ftorifer II, 287. 

Abd Almalit 3. Katan, Statthalter 
von Spanien 647, wird wieder 
Statthalter 649, wird von Baldj 
entſetzt 650, enthauptet 651. 

Abd Almalitd. Malik, Statthalter 
von Tabariitan II, 322. 

Abd Almalit I. Merwan, fein 
eriter Feldzug 283, weilt Muslim 
an, wie er Medina angreifen ſoll 
332, beiteigt den Thron 364, 
feine Abftammung 364, flieht 
Frieden mit den Byzantinern 396, 
bricht gegen Irak auf 396, Rück— 
fehr nach Damask 397, mißhandelt 
Amru J. Said 3099, ſchlachtet ihn 
400, fein Feldzug nach Irak 401; 
403, 404, begnadigt Ismail J. 
Talha 407, begnadigt deu Dichter 
Rufejjah 409, läßt ſich in Kufa 
huldigen 410, ernennt Statthalter 
411, läßt feine Anhänger nad Je 
rufalem pilgern 414, fendet Haddjadj 
nad; Mekka 417, befticht den Prä— 
fetten von Meru 425, fendet Haddjadj 
nad; Irak 428, will mit Abd Er- 
rahman unterhandeln 454, fendet 
feinen Sohn und Bruder an ihn 
455, will Jezid nicht entjeßen 467, 
läßt arabifche Münzen prägen 470, 
iſt mit der Sendung Muſa's 9. 
Nupeir nad; Afrika unzufrieden 
477, verlangt von Abd Alaziz daß 
er auf die Nachfolge verzichte 479, 
ernennt Welid und Suleiman zu 
Nachfolgern 480, tadelt das Be— 
nehmen des Statthalters von Me- 
dina gegen Said I. Almufejjab 
480, fein Tod 481, feine Worte 
beim Tode feines Waters 482, fein 
Charalter 483, 484, feine Rede an 
bie Medinenfer 484, verbefjert das 

leiwefen 484, unterftüßt bie 
Dichter 485-489, ſein Geiz 489, 490, 


Abd Almalit I. Merwan IL be 
jest Harran 678. 

And Almalik J. Mohammed, Gou⸗ 
verneur von Damask 668, beſiegt 
die Rebellen in Arabien 693. 

Abd Almalit J. Muhallab 459, 
entflieht aus Baßrah 493, fol 
Statthalter von Choraſan werben 
561. 

Abd Almalit 9. Mufa, wird 
Statthalter von Afrika 539. 

Abd Almalit 3. Muslim, wird 
von den Sharidjiten gefchlagen 690. 

Abd Almalik J. Nuh (der Sa⸗ 
manibe) III, 60, 62. 

Abd Almalik I. Omeir 410. 

Abd Almalit 93. Salih, Better 
Manfurs, wird eingeferfert II, 131, 
zieht gegen die Byzantiner 156, 157, 
wird gegen die Nebellen nad) Das 
mask geichicdt 188, fein Tod 188, 
189, von Emin zum Statthalter 
von Rakka ernannt 273, von Mas 
mun aus dem Grabe geworfen 274. 

Abd Almalik 3. Schihab, ein Ad⸗ 
miral II, 115. 

Abd Almafin 34. 

Abd Almumin J. Weliv II, 66. 

Abd Errab, Häuptling ver Cha 
ridjiten 447. 

Abd Arrahim (Amid Alnulf) 
Vezier des Dielal Addaulah Ill, 77. 

Abd Errahman 9. Abbas 9. 
Rabia, vertheidigt Baßrah 452, 
wird Oberhaupt der Charidjiten 
und befest Herat 462, Schreiben 
an Jezid 462, 463, wird von Ser 
zid gefchlagen 463, flieht nach Sind 
464. 


Abd Errabman 9. Abd Allah, 
wird vom Here an Samah's 
Stelle zum Statthalter von Spa⸗ 
nien gewählt 608, führt die Trup⸗ 
pen nad Narbonne zurüd 611, 
wird dur Anbafa entjeht 612, 
wird Statthalter von Spanien 
645, erobert Borbeaur und ver 
wüſtet Libourne und Poitierd 646, 
fein Tod 646. 

Abd Errahman I. Abd Almalit 
3. Salih Il, 131, zieht gegen bie 
Byzantiner 156, Flat Mamun 
175, der Statthalterfhaft von Ni⸗ 
fabur entſetzt 227. 
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Abd Errahman I. Abd Errahman 


Alhadhrami, Haddjadj's Statthalter 
von Kuſa 454. 

Abd Errahman J. Abi Belr will 
die griechiſche Flotte verfolgen 162, 
fhimpft über Othman 163, bittet 
um Gnade für Mohamme 242, 
widerſetzt fih der Nachfolge Jezid's 
275, 279, fein Tod 275, 276, 
296, ſchickt Muawia’s Geld zurüd 
280, Worte Muamwia’s über ihn 
296. 

Abd Errabman 9. Ahmed (ein 
Alite), rebellirt in Jemen II, 209, 

Abd Grrabman J. Alfama I, 73. 

Abe Errabman I. Auf, Einrede 
gegen Omars Nachfolge 49, halt 
ihn in Mebina zurüd 65, lehnt 
das Ghalifat ab 129, wird zum 
Vorſtand ter Ghalifenwähler be- 
ftimmt 129, 130, feine Vorſchläge 
bei der Wahl 150, 151, feine Ab: 
ftammuna 151 , Unterretung mit 
Ali und Othman 153, 154, hul— 
tigt Letzterem 155, wirft Otbman 
vor, er fei von Omar's Lebens: 
wandel abgewichen 178, bereut es 
ihn zum Ghalifen ernannt zu has 
ben 182, feine Reichthümer 166. 

Abd Errakman Y. Chalid, Statt- 
halter von Himß 173, foll durd 
Muawia vergiftet worden fein 293. 

Abd Errabman F.Chattab 11,390. 

Abt Errahman d. Djafar, Sekre⸗ 
tar Sebkeri's 11, 626. 

Abd Errahman 9 Djahdam, 
Statthalter von Egypten 343, von 
Merwan gefchlagen 349. 

Ahr Errahman J. Diebele, ſchmäht 
Mamın 1!, 175, wird von Emin 
zum Oberfeloheren ernannt Il, 184, 
wird von Tahir netödtet 185. 

Abd Errahman I. Habib I. Abd 
Grrahman, feine Landung in Spa- 
nien 11, 115, fein Tod 116. 

Abd Errakman I. Habib I. Abi 
Ubeida 641, verläßt Cordova unter 
Baldj's Verwaltung 650, beriegt 
Baldj 651, vertreibt Hanzala und 
wird Statthalter von Afrika 691, 
unterftüßt die Empörer in Spanien 
691, erkennt vie Abbajiden an ll, 
13, 66, empört fih gegen Manßur 
67, wird getöbtet 67. 


Abd Errahman I. Hudjr S. Jen 
Djahdam. 

Abd Errahman I. Iſa, Paier 
Radhi's 11, 662. 

Abd Errakman Altufcheiri, wirt 
Statthalter von Choraſan 583. 
Abt Errahman I. Moehamme, 
verlangt die Hinrihtung aller An- 
hänger Muchtars 394, verfolgt 
Schebib 440, wird Statthalter von 
Strjeftan 449, zicht gegen Zenbil 
450, erhebt ih gegen Habbjatj 
450, 451, fchliept Frieden mit 
Zenbil 451, nennt ſich Fürſt ber 
faubigen 452, fiegt bei Schuiter 
und Baßrah 452, 453, muß ih 
nah Kufa zurüdzichen 453, erobert 
die Burg 454, zieht nach Deir Aldja- 
mabjim 454, will die Anträge des 
Ghalifen annehmen 455, wird ge 
fhlagen 456, fehrt nad Baßrah 
zurüd 458, wird bei Maskan ge 
ſchlagen 459, 460 bei Sufa 460, 
flieht zu Zenbil 461 , Zug nad 
Sherafan 462, Rückkehr nad Kr 

bul 462, fein Tod 464, 465. 

Abd Errahman I. Muamwia, fen 
bet feinen Diener nah Spanien |!, 
74, fiegt bei Gorbova 74, bevor 
zugt die Berber 79, Aehnlichkeit 
mit Manßur 80, will die Abbafiben 
befriegen Il, 116. 

Abd Errahman J. Muflib, ein 
General Mutamid’s, 11, 440, kämpft 
gegen bie Zendj Il, 457, fein Tod 
457 


Abd Errakman I. Muhnif 426, 
von den Gharibjiten getöbtet 434. 

Abd Errahman J. Muldjam, ver 
ſchwört fih gegen Alt, Amru und 
Muawia 249, ermordet Ati 251, 
wird verftümmelt 251, 252, Ant: 
wort an Umm Koltkum 252. 

Abd Errahman I. Muslim, fein 
Rath an Kuteiba 558. 

Abd Errabman 9 Muslim 
Alabdi, Statthalter von Sind Il, 14. 

Abd Errahman J. Almuftapim 
Ill, 477. 

Abd Errabman J. Olba, din 
Beamter ımter Kolthum in Afrika 
641. 

Abd Errahman J. Omar 143. 
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Abd Errahman J. Rabia bei 
Balandjar geſchlagen 164. 

Abd Errahman J. Ruſtem, muß 
Kairawan räumen II, 70, zieht 
gegen Omar 9. Hafß 71. 

Abd Errahman I. Salman, 
Statthalter v. Irak 605, 

Abd Errapman 9. Samrah 
Anh. 10, 

Abd Errahman I. Schabib, Hagt 
Mufib J. Nahba an 245. 

Abd Errakman I. Talha, von 
Iczid begnadigt 466, 

Abd Errahman Togheirek, III, 


259, 261, 262. 

Abd Affalam, empört fih in 
Egypten II, 245. 

Abd Affamd, ein Genoſſe Weliv’s 
II. 656. 

Abd Affamd I. Alt, wird begna- 
digt 26. 

0% Aſſamd, Sohn Kahiıs, UI, 
48 


Abd Aſſamd I. Almuaddal, ein 
Dichter II, 277. 
Abd Alwahhab 3. Ali, 1, 315. 
Abd Alwahid 3. Jezlid, rebellirt 
in Afrika 642, fein Tod 643. 
Abd Alwahid, Sohn Muktabirg, 
Il, 574, 645. 

Abd Alwahid, Sohn Mumaffats, 
I, 516. 

Abd Alwahid J. Suleimann, 
Statthalter von Arabien 693. 

Abd Alwarith 3. Habib, töbtet 
feinen Bruder Abd Errahman II, 
67, wird von Habib in die Flucht 
getrieben 68. 

Abdan, Schwager des Miſſionärs 
Samdan, Il, 504, 505. 

—— Präfekt v. Egypten II, 


Abdus Alfihri, rebellirt in Egyp⸗ 
teu II, 242. 

Abdus J. Mohammed, ein Feld: 
herr Mamuns Il, 205. 

Abelcharib, Fürſt von Bir, II, 
194 


Abrad J. Kurrah, übt Verrath 
gegen Abd Errahman 456. 
Abraſch (Alabraſch) Sekretär Hi⸗ 
ſchams 654, bewegt die Bewohner 
v. Tadmor zur Unterwerfung 686. 
Abs, 12, 19. 


Abſekun, Inſel, II, 387. 
Abu⸗l1-Aazz, zieht gegen die Bys 
zantiner Il, 633 (©. auch Yabarr). 
Abu⸗l-Abbas, Bruder des Mif- 
ſionärs Abu Abo Allah, U, 580, 
wird verhaftet 581, befreit 587, 
ftadelt feinen Bruder zur Empö- 
rung gegen Ubeid Allah an 589, 
wird erichlagen 591, 592. 
Abusl-Abbas I. Waßil III, 51. 
Abu⸗l-Abbas Alnaufali II, 446. 
Abu Abd Allah Alafchari, Vezier 
Mahdi's II, 107, wird entſetzt 108, 
Abu Abd Allah Albarivi, Statt 
halter von Ahwaz II, 657, feine 
Empörung gegen ven Chalifen 665, 
666, verbündet fi) mit den Buji— 
den 666, mit Babjkam 668, wird 
Vezier des Chalifen 669, aus 
Waſit vertrieben 670, von Turun 
geihlagen 681, nimmt Bagdad 
682, beſetzt Wafit 683, ſchickt ſei⸗ 
nen Bruder nad) Bagdad 684, wird 
aus Bagdad und Wajit vertrieben 
685, 686, beſetzt Waſit wieder 
687, ſchließt Frieden mit Turun 
687, fein Tod 692. 
Abu Abd Allah 9 Alvjaffaß, 
J Geſandter Chumarujeh's II, 
468. 


Abu Abd Allah I Schirzad, 
Stellvertreter Albaridij’s in Bags 
dad II, 683. 

Abu Abo Allah Alkufij, Sekretär 
Badjkams, II, 680, wird Vezier 


683. 

Abu Abd Allah Alwafiti. Anh. 
I, 17. 

Abu⸗l-Adi, Oberft der Wachen 
Welids 11. 668.. 

Abusl-Agharr (oder Aazz) ein 
General Muktafi’s Il, 521, 522. 

Abu Ahmed, Sohn des Muftafl 
ll, 643, foll Chalife werben 647 
wird lebendig begraben 648. 

Abu Ahmed, ein Sohn Mutawa 
tits, 11, 369. 

Abu⸗1-Ala 3. Alharunt, Il, 257. 

Abu Alt I. Abi Djafar (Amid 
Aldjujuſch), Feldherr des Beha 
Addawlah, III, 50, 51, 52. 

Abu Ali, Sohn des Abu Kalindjar 
ul, 97. 
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Abu Ati 3. Ifmail, Stellvertre- 
ter des Beha Addawlah Il, 49. 
Abu Ali 3. Makula, Vezier dee 

Dijelal Addawlah III, 57. 

Abu Alt 3. Merwan, Il, 37, 38. 

Abu Art, Sohn Almultafi's, II, 
308. 

Abu Ali, Sohn des Scheref Ad— 
dawlah, Il, 34. 

Abu Ali 3. Uſtadse Hormuz, ein 
Feldherr des Semſem Addawlah, 
Ill, 35, wird Feldherr des Beha 
Addawlah, 48. 

Abu Amr, der Mutazelite, ſchickt 
Manßurs Geſchenk zurüd 11, 90. 
Abu Amru Alaſchari, ein Empörer 

Il, 150. 
Abuͤ⸗l-Aſchair, ter Tulunide, I, 


481. 

Abu⸗1l-Aſchath, Commandant ». 
Melitene, Il, 639. 

Abu-l-Apbagh, Zuname tes Abb 
Alaztz I. Merwan 513. 

Abu Aswad Adduli, klagt Abb 
Allah J. Abbas an 247. 

Abul⸗1⸗Aſwar, Herr von Gen— 
djeh, II, 91. 

Abu⸗1-Atahijja, ein Dichter ll, 
116. 


Abu Aun, ein General Abu Mus— 
lims 699, beſiegt Merwan 700, 
701, verfolgt ihn nach Egypten 
702, verwaltet Egypten Il, 13. 

Abu-l-Awar, befehligt Muawia's 
Vorpoſten 218, greift All's Trup- 
pen an 219, nimmt Malik Alaſch⸗ 
iars Herausforderung nicht an 219, 
rämpft gegen Haſchim I. Otba 
223. 

Abu⸗-l-Barakat, Sohn des Na— 
fir Addawlah, Il, 6. 

Abu Betr, Benehmen bei der Cha— 
Iifenwahl 3. beraubt Alt 6, An— 
fit über Mohammeds Begräbniß— 
platz 6, Antwort an Talha 9. Ar: 
meebefehl 9, will feinen Vergleich 
mit Rebellen. 13. Runbfchreiben 
15. Zweiter Armeebefehl 17, bes 
gnabigt Chalid 23, 24, läßt den 
Koran fammeln 26, begnabint 
Aſchath 29, Befehl zum yerjifchen 
Feldzuge 30, zum Syriſchen 37, 
38, 40, letzter Wille 49, 50, be 
reut drei Dinge 51, 52. Privat- 


Regiſter. 


feben und Geſetzgebung 52. Tob 
46, 53. 

Abu Bekr I. Mukatil, ll, 665. 

Abu Bekrah, macht ZSijads Söhne 
frei 269. 

Abu Bureira Alaslami, gibt Je—⸗ 
zid einen Verweis 319. 

Abu Chalifah Anh. Il, 14. 

Abu⸗l⸗Chaßib, ein Freigelaffener 
Manfur’s 26. 

Abu⸗1⸗Chaßib, Kanal, I, 456. 

Abu⸗l-Chattar (mit Chattab) 
J. Dhirar, Statthalter von Opa’ 
nien, 651, feine Entſetzung und 
fein Tod 691, 692. 

Abu Djafar Alhaddjadj, Feldherr 
des Beha Artdawlah II, 49, em 
pört ſich gegen ihn 51. 

Abu Djafar I. Abalt, Vezier des 
Tuluniven Harun Il, 482. 

Abu Diafar I. Kalujeh, Statt- 
haltet von Ißpahan Il, 59, von 
ven Gaznawiden vertrieben 65. 

Abu Diafar I. Schirzad, Stell- 
vertreter Turuns I, 687, 689, 
wird Emir Alumara 695, kämpft 
gegen Muiz Addawlah 695. 

Abu Djafar I. Uſtads Hormuz, 
Statthalter des Beha Addawlah, 
Il, 48. 

Abu Djafar Aſſeimarij, ein Felt 
herr der Bujiden Il, 670, Ill, 4. 
Abu⸗l⸗-Djahm J. Atijeh, Ve 

zier Aſſaffahs, 1, 21. 

Abu Dfurr, wird verbannt 169, 
fein Streit mit Muawia 170. 
Abu Dulama, der Dichter II, 96. 

Abu Ejjub 202, 246, 293. 

Abu⸗1-⸗Fadhail, der Hamdanide, 
III, 38, 41, fein Tod 43. 

Abu Fadhl, 61. 

Abu⸗i-Fadhl, ein Enkel des Na— 
fir Alutruſch 11, 620. 

Abusl-Farapj, der Dichter, II, 


14. 

Abu⸗-l-Faradj, Vezier Muftanfirs, 
ill, 101. 

Abu⸗1-Fath, Kadhi von Sermin, 
Ill, 188, 189. 

Abu⸗l1-Fath, ein Karmate, Il, 63. 
Abu⸗-l⸗Fath I Iſa, Unterftatt- 
halter von Egypten, Il, 654. 
Abu⸗1⸗Fawaris, Sohn des Beha 

Addawlah, II, 52, empört ſich gr 
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gm Sultan Addawlah 53, kämpft 
gegen Abu Kalintjar 54, 55, fein 
Tod 56. 

Abu Fotros (Audja) ein Dad 
702, Il, 433. 

Abu Fudeit, Häuptimg der Cha— 
ridjiten in Bahrein 413, fein Lob 
414, | 

Abu⸗-l⸗Ghanaim J. Almahlaban 
Ill, 93, 158. 

Abu Ghuſcham, 1, 158. 

Abu Hafß, Gouverneur von Me 
litene Il, 639. 

Abu Hafßa, rettet Merwan 185. 

Abu Hamza, ein Charitjite, nimmt 
Medina 693, 

Abu Harb Aljamanij (Almu- 
barfa), I, 331, 332, feine Nies 
terlage und Tod 338. 

Abu Harun, conjpirirt gegen Wa⸗ 
thik II, 341. 

Abusl-Hafan Alastarij, ein Alide, 
I, 374, 372. 

Abusl-Hafan (Albaridi), vertheis 
digt Baßrah 666, beſetzt Bagdad 
684, ſein Tod 692. 

Abu⸗i-Haſan J. Kali, Gouver- 
neur von Djordjan, ll, 617. 

Abu-1-Haſan I. Mollah, Ve— 
zier Muttalis Il, 687. 

Abu⸗l-Haſan, Sohn des Naßir 
Alutruſch I, 615, 617. 

Abu Hatim Aſſedjeſtani, Anh. 11, 6. 

Abu Hazim, ein Kathi, Il, 517. 

Abusl-Heidam Il, 146. 

Abu⸗l-Heidjah, Commandaut v. 
Atta Il, 416. 

Abu⸗1-Heidjah, ein egyptiſcher 
Emir, Il, 376. 

ÜbusleHeidjah, Herr von Irbil, 
Ill, 155, 194, 246. 

Abu-l-Heidjan, ein Kurbe, I, 

Abu Hilal, ein General Muta- 
mids Il, 454. 

Abu Hilal J. Mohammed, ein 
Charidjite, Il, 489. 

Abu⸗l⸗Hudeil Aallaf, ein Mus 
tazelite II, 107. 

Abu Hudfeil, ein Mutagelite, I, 


282. 
Abu Humeid, Präfekt von Merus 
rud Il, 30. 
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Abu Hureira, werd Ötatthalter 
von Medina 246, entflicht 249, 
Abu Hureira, Statthalter von 

Mejopstamien 11, 130, 148. 
Abu⸗l-Huſein, ein Sohn des 

Mutawakkil Il, 542. 
Abu⸗l-Huſein, Sohn des Naßir 

ra Il, 615, nimmt Djordjan 


Abu Ikrima, em Emiſſär der 
Abbaſiden 586, 629. 

Abu-l-Jnam Il, 594, 

Abu Ishak, cin Bujide, II, 24. 

Abu Ishak, bewegt Abu Muslim 

ſich zu Manßur zu begeben Il, 30, 
Unterretung mit Manßur 33. 

an Si9at, Sohn des Alptefin, 

‚60. 

Abu Iſhal Altarmatij, Sekretär 
des Mohammed 3. Jakut Il, 657. 

Abu Iſhat Aſſahlij, Vezier des 
Djelal Addawlah, ll, 77. 

Abu Ißmah, wird v. Harun Xı= 
raſchid hingerichtet II, 130. 

Abu Zufuf, Bruder des Abu Abd 
Allah Albarivi II, 692. 

Abu Jufuf, der Kadhiell, 128. 

Abu Juſuf, Statthalter von Tris 
poli, Il, 591. 

Abu Kabus, ein General der Saf- 
fariden Il, 518. 

Abu Kamil I. Mukallad, Il, 92. 

Abusl-Kafim, Statthalter von 
Baßrah, Ill, 77. 

Abusl:Kafim, Sohn des Abu 
Abd Allah Albaridi, I, 692, wird 
von Muiz Addawlah bejiegt II, 4. 

Adusl:Kafim, Sohn des Napir 
Alutruſch Il, 615. 

Abu Katifa, der Dichter 364, 
Hügel bei Meffa 335. 

Abu Kuhafa, 49. 

Abu Kurra, ein Soffaride, empört 
ſich gegen Maghlab I, 70, kämpft 
gegen Omar 9. Hafß 71. 

Abu Leith Alißpahani, ein Feld 
here der Zendj, Il, 456. 

Abu⸗l⸗Maali, Atabek des Fürſten 
von Haleb, Il, 202. 

Abu Manfur, ein Sohn Mutta— 
tie, Il, 685. 

Abu Mariam, Anh. 9. 


Abu Mihdjan, 69. 
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Abu Mohbammer, 
der Abbaſiden 629. 

Abu Mohammed Aldamighani 
I, 173. 

Abu Mohammed Affofiani, zieht 
gegen Jezid 1. 673, behauptet 
Hatam I. Welid habe feine Rechte 
auf Dierwan Il. übertragen 684. 

Abu-l-Mucharik, 456. 

Abusl-Munadja, Ill, 26, 

Abu Muja Mafhari, wird Statt- 
halter von Baßrah 72, belagert 
Tuſter 85, wird bei Omar ange 
tlagt 137, feine Vertheidigung 137, 
138, beichnt den Dichter Ehatia 
138, läßt jih von Mugbira beite- 
dien 138, von der Statthalterſchaft 
von Baßrah entfegt 173, zum Statt» 
balter von Kufa ernannt 176, bleibt 
gegen Ali's Willen Statthalter von 
Baßrah 195, 197, fol Ali Trup- 
ven ſchicken 198, 204, will vie 
Kufanır für Talba und Zubeir 
einnehmen 205, 206, von Malif 
Alaſchtar vertrieben 207, wird 
Schiedsrichter 230, geht nad) Dau- 
mat Alrjanvdal 233, ſchlägt Abd 
Allah 3. Omar zum Ghalifen 
vor 234, will Alt und Muawia 
entfegen 234, wird von Amru bin» 
tergangen 235, huldigt den Mua- 
wia 247. 

Abu Muslim, feine Abkunft umd 
Neigung zu den Hafdimiten 628, 
pflanzt die ſchwarze Fahne auf 
697, nimmt Lin, Merurud und 
Meru 697, läßt dem Haufe des 
Propheten huldigen 698, feine 
Grauſamkeiten 698, läßt Abu Sa- 
lama ermorden Il, 4, auch Sulei⸗ 
man I. Kethir, 4, 5, verlangt bie 
Ermordung des Ibn Hubeira 12, 
bleibt Statthalter v. Chorafan 13, 
zieht feinen Präfeften aus Fars 
zurüd 14, befämpft die Rebellen 
16, pilgert nad) Meta 17, 19, 
behandelt Almanfur mit Oering- 
ſchätzung 20, huldigt dem Manßur 
24, befämpft Abd Allah. 3. Ali 
25, 26, Zerwürfniß mit dem Cha- 
lifen 26, fol nad) Madain kommen 
27, Schreiben an den Ghalifen 
27, 28, begibt fich zum Ghalifen 
30, feine Vergehen 31, wird er 


ein Emiſſär 
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mordet 32, ſeine Eigenheiten 32, 
3 


3. 

Abu Nachilah, der Dichter, I, 59. 

Abu Nafr, ruft Muſa ab 538, 
539. 

Abu Nafr, Herr von Dijarbekr, 
Ill, 38. 

Abu Napr, Bruder des Moham: 
med I. Toghebj, Il, 672. 

Abu Naßr, Sohn des Badıjar, 
IH, 48. 

Abusl:Nida, ein Empörer, 1, 151. 

Abu Numan, kämpft gegen Almu—⸗ 
fanna Il, 103. 

Abu Numwas, der Dichter, U, 167. 

Abu Omar, ein Kabhi, Il, 517, 
563. 

Abu Dtba, ein Freund Izids J. 
Muhallab 580. 

Abu Othman, wirkt für Abb 
Errakman I. Muawia in Spa 
nien Il, 74, wird entfeßt 80. 

Abu Othman Almazini Anh. 1, 
15, 16. 

a Saad, Bir des Bafafiri, 
Il, 94. 

Abu Saad NAlberawi, Ill, 173. 

Abu Saad, Sohn des Dielal Ar- 
dawlah, Ill, 81. 

Abu Sabah, Häuptling der Je 
meniden in Spanien Il, 75. 

Abu Sadj (S. Dimbar). 

Abu Safwan Aluleili, Präfelt von 
Kirkifia 11, 431. 

Abu Sahl Alhamduni, Statthalter 
von Rei, Ill, 86. 

Abu Said, Feldherr des Gazna— 
widen Mahmud Ill, 53. 

Abu Sakr, GSelretär Muwaffals 
II, 476. 

Abu Salama, ein Emmiſſär der 
Abbafiden 700, feine Rede in ber 
Mofchee zu Kufa I, 2, wünfdte 
einen (Shalifen von den Nachkom⸗ 
men Alis, 3, wird ermorbet 4. 

Abu Samrah, Anh. 10. 

Abu Samt lII,.351. 

Abu Shot, Her von Holman, 
=: 69, erkennt Abu Kalindjar an 
80. 

Abu Softan, unterſtützt Ali und 
fallt wieder von ihm ab 6, erkennt 
Zijad nicht ald Sohn an 271. 
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Abu Sofian, ein Miſſionär IM, 
511. 

Abu Surah, ein Iſmaelite, I, 
211 


Abu Tabir, ein Kadhi, II, 9. 

Abu Tahir, ein Sfmaelite, I, 
188, 189, 190. 

Abu Tammam, der Didier, ll, 
274, fchreibt die Damaja 276, 
war als Schmeichler verſchrieen 
277, 278, 279. 

Abu Ubeid J. Maſud, Feldzug in 
Srat 56—58, Tod 59. 

Abu Ubeidah J. Djarrah, Thä— 
tigleit bei der Chalifenwahl 3, 
zum Feldzuge nach Syrien beordert 
38, belagert Baßrah 39, zum 
Oberfeldherrn ernannt 46, erobert 
Damask 47, 48, weitere Erobe- 
rungen 79—82, Tod 89. 

Abu-l-Wafa, ein Jfmaelite, I, 
251. 

Aburt-Ward I. Kauther, Statt: 
halter von Kinesrin, empört ſich 
gegen die Abbafiden Il, 8, 9, wird 
von Abd Allah gefchlagen 10. 

Abu Welid, vebellirt in Syrien 
Il, 150, 

Abu-IWezier II, 349. 

Achamira, perüfche Völlerſchaft, 11, 
307 


Aqhfaſch (der Aeltere) II, 82, 

Ahfafh (Said I. Maſada) ein 
Philologe 11, 168, 169. 

Achfaſch (der Jüngere) Anh. 1, 
16, 17. 

Alachrim, Ort in Kleinafin 510, 
il 


511. 

Achtal (Ghiath J. Ghauth), der 
Dichter 485, 489. 

Achzun, Ort in Tochariſtan 498. 

Adana, von Baſil belagert Il, 473, 
von Nicephorus erobert Il, 18, 
ergibt fi den Kreuzfahrern 161. 

Aden Laah, Ort in Jemen II, 
511. 

Adham J. Koltbum, Anh. 10. 

Adhid, II, 320, 334. 

Adhud Addawlah, der Bujide, be 
fiegt Aftefin, 11, 23, wirb Herr 
von Bagdad 23, kämpft gegen 
Bachtjar, 24, 25, gegen Abu 
Taghleb 25, wird Herr von Me: 
fopetamien, 25, 26, jein Krieg 


Adij 9. Urta, 
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gegen Fachr Addawlah 30, gegen 
die Kurden 31, fein Tod 31. 

Adhud Erdin, Vezter Almujtadhi’s, 
Ill, 335, 338, 339. 

Adij, ein Geſandter Alis 223. 

Adij I. Adij, von Salih 3. Mie- 
rah getöbtet 438. 

Adij I. Hatim, unterftügt Chalid 
19, aus Ali's Heer ausgeitoßen 
209. 

Adij I. Erraka, der Dichter, fein 
Urtheil über Welid 550. 

Statthalter von 

Baßrah 580, bewegt Omar bie 

Dichter zu empfangen 591, wird 

von Jezid gefchlagen 597, in ein 

Gefängniß geworfen 598, ermordet 

603 


Adti J. Wattad, Statthalter von 
Net 444. 

Adil (Almelik Al) Bruder Salas 
ding, befämpft die Nebellen in 
Oberegypten Ill, 350, treibt Rats 
nald aus Ailah 398, belagert 
Keraf 398, wird von Nurebbin 
zum Teftamentsvollitreder beftimmt 
400, wird Atabek des Melit Aziz 
401, bricht in PBaläftina ein 405, 
ſtößt zu Saladin vor Tyrus 406, 
nimmt Keraf 409, zieht nach Afta 
413, fol Richards Schweſter hei⸗ 
rathen 422, wird Herr von Keraf 
und andern Plätzen 428, geht nach 
Egypten 430, vertreibt Alafohal 
aus Damast 430, nimmt Jafa 
431 , entfegt Tibnin 432, belagert 
Maridin 433, beſetzt Kahira 434, 
bedroht Haleb 435, ſchließt Frie: 
den mit Amalrich 436, Krieg und 
neuer Frieden 437, nimmt Nifjibin 
und belagert Sindjar 437, 438, 
zieht ſich vor den Chriften zurüd 
439, fein Tod 441. 

Adil (Abu Bekr Almelit AL-) I. 
Alkamil Ill, 465, 466, 467. 

Adil J. Ruzik, 11, 320. 

Adil (Ibn Sallar Al⸗) Il, 297. 

Adjnadein, Treffen be, 40, 41, 
46, Anh. 1 

Adruliah, 
afien 511. 

Adſurmidocht, 63, 64. 

Adwan (Benu), hulvigen Abt Als 
malit 410. 


fefter Platz in Klein» 
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Actius, vertheidigt Amortum 11, 
313, unterbandelt mit Mutaßim 
und ergibt fih 314, 315. 

Afdhal, Schn des Bedr Altja- 
malt, Ill, 166, von ven Kreuz: 
fahren gefchlagen 174, ſendet eine 
Flotte nad Tripoli 177. 

Afdhal (Amelit At), Schn Sa— 
fadins IN, 401, 402, wird Herr 
von Damast 428, muß es Aladil 
abtreten 430, wir nach Kahira 
gerufen 433, belagert Damast 433, 
wird wieter aus Kabira vertrieben 
434, belagert nodymals Damask 
435, zieht nad) Samejata 436. 

Afganen, verbünden jih mit Se— 
buftefin, Ill, 61. 

Afif Alchadim, Ill, 246. 

men: ein Feldherr Toghrilbey's, 

‚114. 

Afſchin (Heitar I. Kawus), be 
fiegt die Rebellen in Kgypten II, 
246, wird Statthalter von Djebel 
298, überjällt Babet 299, belagert 
Albudd 300, eritürmt die Feſtung 
300, fein Empfang in Bagtad 
301, zieht nah Kleinafien 311, 
bejiegt Theophilus 312, zieht gegen 
Amorium 313, wird von andern 
Feldherrn beneitet 317, von Mu: 
taßim gelobt 318, läßt Abbas J 
Mamun verdurſten 320, jein er: 
würfnig mit Abd Allah 3. Tahir 
und Einverſtändniß mit Maziar 
321, wird eingelerfert 326, vor 
Gericht geftellt 327, fein Tod 329, 
verurtheilt Abu Dulaf 332. 

Aftekin, Häuptling der Türken, I, 
13, 23, wird Hear von Damasf 
27, von Alta und Ziberiad 28, 
wird geichlagen 28, gefangen 29. 

Alaghblab I. Salim, wird Statt: 
. von Afrika Il, 70, fein Tod 


Aghlabiten, ihr Untergang 1 
585 


Aghritmiſch, ein türfiiher Ge— 
neral Il, 458, 459. 

Ahmed (Abu Ibrahim) der Aghlas 
bite Il, 253. 
Ahmed Aldjafij, fällt in Kappado: 

sien ein, Il, 475. 
Ahmed 3. Abbas, 1, 541. 


Regifter. 


Ahmed J. Abd Allah, ein Miſſio⸗ 
när IU, 503, 505. 

Ahmed J. Abd Allah Alchudjn⸗ 
ftanij Il, 443, 444, 445, 446, 


450. 

Ahmed J. Abd Allah I. Sulei: 
man, Bezier Kabirs Il, 649. 
Ahmed 3. Abd Mlaziz, Gouver 
neur v. Jöpaban II, 446, 447, 469. 
Ahmed I. Abi Chalid, wird Be 
zier Mamuns Il, 225, verbürgt 
ich für Tahir 3. Hußein 228, 
wird nadı Choraſan geichidt 229, 
bewegt Mamun zur Begnatigung 

Ibrahims 272. 

Ahmed J. Abi Daud, ein Kathi 
I!, 261, 262, fein Tod 264, rettet 
Abu Dulaf v. Tode Il, 332, 333. 
Mohammed J. Aldjahm 333, ul: 
digt dem Mutawakfil 349, wird 
entſetzt 352. 

Ahmed J. Abi Tahir Teifur, Anh. 
N, 12, 

Ahmed (Abu-l-Hufein) Sohn tes 
Bujiden Adhud Addawlah Ul, 31, 
ſein Tod 32. 

Ahmed J. Ali Aldjardjarai, Ve— 
zier Muſtanßir's II, 107. 

Ahmed J. Alt (ver Ichſchide) 1,9. 

Ahmed J. Ali I. Meſchtub I, 
442, 443, 444. 

Ahmed J. Alt (Sohn des Muhadd⸗ 
fib Addawlah) Ill, 52. 

Ahmed J. Ai Alnefai, ber Tea 
ditionsfammler Il, 292, 293. 
Ahmed 3. Ali Salufll, 617, 621, 

622, 624. 

Ahmed I. Ammar, Vezier Mu— 
taßims 11, 334. 

Ahmed I. Aſad, Präfelt von Fer: 
ghana Il, 448. 

Ahmed J. Attafch, Il, 205. 

Ahmed 3. Belr, Großoheim Mul: 
tabir’s Il, 606. 

Ahmed I. Chafan Il, 421. 

Ahmed I. Chalaf, fein Krieg 
gegen Semfem Addawlah Ill, #7. 

Ahmed J. Alchaßib, Vezier Mun 
taßir's Il, 375, wird verbannt 378. 

Ahmed I. Djamil, Polizeiprafett 
unter Muhtadi Il, 420. 

Ahmed I. Diiuna, Prafelt von 
Harran II, 429. 

Ahmed I. Ertamiſch Il, 102. 


Regifter. 


Ahmed 3. Alfurat 11, 540. 

Ahmed J. Halil, ein ®eneral, 
verſchwört fi) gegen Mutaßim 11, 
318 


Ahmed 3. Hanbal II, 265, wird 
in freiheit gefekt 293, wird von 
Mutaßim gegeigelt 302. 

Ahmed 3. Hafan Albalchi Il, 
211 


Ahmed 3. Jahja Almunaddjim 
ein Dichter 603. 

Ahmed I. Jakub, der Kadhi, wird 
hingerichtet 544. 

Abmed J. Iſa, Statthalter von 
Mefopotamien I, 489. 

Ahmed 3. Iſmail, der Samanide, 
II, 536, fein Tod 614, Kampf 
gegen die Saffariten, Il, 628 

Ahmed J. Iſrail, II, 388, fol 
Bogha überfallen II, 401, wird 
verhaftet 408, getödtet 413 

Ahmed J Juſuf, Staatsferretär 
Mamuns Il, 273. 

Ahmed I. Keighalanh, ein Feld: 
here Muftafi’s Il, 525, zieht ges 
gen die Griechen 534, kämpft 
gegen die Ubeiditen 595, erhält den 
Dberbefehl über die Truppen 
Naßr's 611, wird Statthalter 
von Egypten 654, flieht zu Al- 
taim 671. 

Ahmed 3. Keitunah II, 442, 443, 

Ahmed J Kimadj, II, 279. 

Ahmed J. Korheb, Häuptling der 
Sieifianer Il, 593. 

Ahmed J. Altufj, Sekretär bes 
Fon Rait 11, 666. 

Ahmed J. Lebthujeh (oder Keltu: 
neh) kämpft gegen bie Zenpi II, 
458, 459. 

Ahmed J. Yeith II, 437. 

Ahmed J. Marima, Verwalter 
Baghirs II, 383. 

Ahmed I. Mohammed, ein Alive 
ll, 426. 

Ahmed J Mohammed, ter Gaz- 
nawide Ill, 84. 

Ahmed I. Mohammen (I. Abi⸗l⸗ 
Baghl) fol Vezier werben Il, 548. 

Ahmed 3. Mohammed I. Baw⸗ 
wabah 11, 674. 

Ahmed I. Mohamme J. Alha- 

—— der Glaube an ihn I, 

96. 


’ 
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Ahmed 3. Mohamme I. Jahja, 
Statthalter von Baßrah Il, 509. 

Ahmed J. Mohammed I. Tahir, 
Fürft v. Charizm II, 446. 

Ahmed I. Mohammed Altatj, Prä— 
feft von Mebina Il, 451, 506. 

Ahmed J. Mudabbar, Statthalter 
v. Egypten il, 436. 

Ahmed I. Mufa Il, 431. 

Ahmed I. Muzid, ein Feldherr 
Emins 186 

Ahmed I. Naßr, ein Trabitionds 
gelehrter 11, 341, fen Tod 342. 

Ahmed J. Naßr Alkaſchurij, Herr 
von Dijarbefr II, 673. 

Ahmed I. Sahl II, 615, empört 
fid) gegen Naßr 629. 

Ahmed 3. Satd, Statthalter der 
Srenzfeitungen Il, 343, 344. 
Ahmed 3. Salam, Polizeipräfelt 
Emin's Il, 195. 
Ahmed 3. Sumett, ein Feld: 

herr Muchtars 390. 

Ahmed I. Tulun, will Muſtain 
nicht ermorden Il, 398, wird Un- 
terftatthalter von Egypten 405, 
406, Statthalter 426 , befämpft 
die Aliven 426, 427, die Aghlabiten 
427, erobert Syrien 428, nimmt 
Harran 429, nimmt Barkah 429, 
430, ladet Mutamid zu fih ein 
430, erklärt Muwaffak als einen 
Ufurpator 430, 431, wird von 
diefem verflucht A314, verſucht 
Mekka zu erobern 431, zieht gegen 
Tarfus 432, fein Tod 432, feine 
Verdienfte 435, 436, läßt Kapel- 
fen am Grabe Muawia’s erricdh- 
ten 437. 

Ahmed J. Ubeid Allah Alhaßibij, 
Vezier Muktadix's Il, 557. 

Ahmedchan, Sohn des Chidhr⸗ 
han ltl, 132. 

Ahmedil, Ill, 195, 208. 

Ahnaf I. Keis (Abu Bahr), fein 
Feldzug gegen Jezdedjerd 99 —- 
101, will Zubeir entfliehen laſſen 
214, widerſetzt fi der Ernennung 
Jezids zum Nachfolger 277, 278, 
Geſpräch mit Muawia 278, warnt 
Mußab vor den SJrafanern 404, 
Unterredung mit Muawia 405. 

Ahwal (od. Abu Hawal), Sohn 
des Aghlabiten Abu-l-Abbas 11, 
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577, empört fh gegen Manßur 
‚54. 
Ajas, Emir von Hira 31. 

Njas 3. Alhakam, Statthalter 
v. Baßrah 458. 

Ajas I. Mudharib, Polizei— 
prafeft v. Kufa 374, fein Tod 
374, 375, 376. 

Ajax, Herr v. Hamadan II, 145, 
147, 148, 149, 156. 

Ajaz, ein Feldherr Sindjar's II, 
264 


Aibeh, ein Mamlufe Sindjars II, 
279, 313, 314, 315, 339, 340. 

Aidſab Il, 398. 

Aidfedj, Ort in Ahwaz Ill, 97. 

Allah, von NRainald genommen 
Ill, 397. 

YAintab Ill, 396. 

Aiſcha, nimt Umm Html auf 20, 
geftattet daß Omar neben Moham⸗ 
med begraben werde 130, wendet 
ih an Amru, um Omar's Be: 
werbung los zu werben 143, wie: 
gelt die Meklaner gegen Alt auf 
195, 196, zieht gegen Baßrah 
197, will wieder umfehren 198, 
befekt einen Theil der Stadt Bap- 
rah 199, harangirt die Baßraner 
200, madt Friebenevorfdläge 201, 
zieht fih aus Baßrah zurück 201, 
will Zeid 3. Murdjan gewinnen 
203, will Frieden fließen 208, 
beredet Zubeir den Kampf fortzu- 
feßen 209, Liefert Ali eine Schladt 
210, 211, fleht Ali's Gnade an 
212, wird nad Medina gebradt 
213, ihr Tod 276, fol ſich gegen 
die Erblichkeit des Chalifats aus: 
gefprochen haben 277. 

Altekin, Feldherr der Seldjuken 
ul, 147. 

At, Provinz in Arabien Il, 191. 

Akakuba, Ort in Srat, Il, 609. 

Akil, Ali's Bruder, geht zu Mua- 
wia über 247, 257. 

-Att, der Stamm 507. 

Alta, von Balduin genommen II, 
175, von Saladin 404, v. König 
Veit belagert 410, genommen 418, 

Akr, Ort bei Kufa 601. 

Atra, Verhandlung mit Abu Belt. 

Akrah, Ort bei Anbar Il, 138. 

Alrkuba, Ort bei Bagdad 11,197. 


Regifter. 


At Sontor, Herr von Arran, 
Il, 265. 

Atfontor Alahmeditli, Fürſt 
von Meragha Ill, 222, 223, 226, 
315, 317, 319. 

Akſonkor (Kafim Addamlah), 
Großvater Nureddins, I, 129, 
wird Statthalter von Haleb 131, 
verbündet fi mit Tutuſch 135, 
verläßt ihn 136, fein Tod 140. 

Akſonkor Alburjuti, wird Gtatt- 
halter von Moßul III, 155, zieht 
gegen Trerit 158, wird SPrafeft 
von Waſit 159, bekämpft Ilghazl 
199, wird entſetzt 203, verbündet 
ſich mit Maſud 214, wird Prä⸗ 
felt von Bagdad 214, fein Krieg 
gegen Menkburs 215, geht wieder 
nah Moßul 216, geht zu Mah— 
mub über 218, wirb Herr von 
Moßul 219, von Dubeis geſchla⸗ 
gen 219, beſiegt ihn 220, 221, 
entfeht Haleb 243, erobert Kafı- 
tab 243, fein Tod 244. 

Ala, Oberkämmerer Mamuns |, 
175. 

Ala Addawlah, fein Bündniß 
mit den Ghuſen Ill, 86, felne 
Flucht vor denfelben 87. 

Ala 9. Alhadhrami, unterwirft 
Bahrein 28, Feldzug nah Fars 
86, 87. 

Ala 9 Mughith, Tandet in 
Spanien Il, 75. 

Ala 3. Sat, 
Afrika 11, 152. 

Ala Almulf, wird von dem Gha 
rizmſchah zum Chalizen ermählt 
Ill, 380. 

Alamut, von Hafan 3. Sabah 
genonmen Ill, 206. 

Alanen, ihre Kriege gegen bie 
Araber 634, 635, 636 

Alawieh, ein Sänger Il, 267. 

Alendjeh (oter Alendjek), II, 392. 

Alerandria (in Syrien) von den 
Kreuzfahrern genommen Hl, 161. 

Alerandrien, von Amru bela 
lagert 114, eingenommen 115, 
Anh. 5, von tem Ubeiditen ge 
nommen Il, 59 , 596, von Bil 
heim 11 belagert Ill, 350. 

Alerius, wird Herr von Ricäa 
I, 161, unterſtützt Balduin 192. 


ein Cmpörer in 
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Ali, cin Meffe des Sofman 3. 
Ortof II, 153. 

Ai Baba, Häuptling der Badjah 
Il, 358, 359. 

Alt Alhadi u. Aldjawwad Il, 494. 

Ali I. Aban, ein Feldherr der 
Zendj Il, 442, 443, erjtürmt 
Baßrah 455, Ahwaz 457, wird 
geſchlagen 458, tringt gegen 
Bagdad vor 459, Kampf mit 
zefin und Mohammed I. Ubeid 
Allah 459, 460. 

Ai J. Abd Allah 3. Abbas, 
Stammvater der Abbafiden , feine 
Geburt 333, fein Leben Il, 18, 

A 3 Abd Allah Affofiant, 
rebellirt in Damast Il, 187. 

Uli I. Abd Alaziz II, 244, wird 
Prafeft von Hauf 245, fein Tod 
245. 


Ali J. Abt Djafar, ein General 
Radhi's I, 661, nimmt Dijar 
Betr 673, wird von GSeif Ad— 
dawlah vertrieben 673, 674. 

Ai J. Abi⸗l-Fadhail, II, 43. 

Ali I. Abt Said, Il, 208, 225. 

Ali J. Abi Talib (der Chalife), 
erfennt Abu Ber an 6, Worte 
bei deſſen Tod 51, wird Statt 
halter von Medina 80, fein Rath 
ald Omar nad Irak ziehen wollte 
65, 90, lehnt den Oberbefehl ab 
65, von Omar unter den Nach— 
folgern genannt 129, verfhwägert 
ſich nicht gern mit Omar 143, 
Verhältniß zu Omar 144, begibt 
ih zur Ghalifenwahl 150, Uns 
terredung mit Abd Errabman 150, 
151, will die Grundſätze Omars 
und Abu Belrs nicht annchmen 
153, tadelt Abd Errahman 155, 
verlangt die Beitrafung des Abd 
Allah 3. Omar 15°, begleitet 
Abu Dfurr 170, ſchmäht Dierwan 
170, Wortwechfel mit Othman 
170, nöthigt Othman Welid zu 
beftrafen 171, tritt als Vermitt— 
ler zwiſchen Othman und ben 
Rebellen auf 177, tritt nicht gegen 
tie Rebellen auf 181, hofft Oth— 
mans Nachfolger zu werten 182, 
fett feine Söhne zur Vertheidi— 
gung Othmans beordert haben 
186, von ten Rebellen zum Cha— 


lifen ausgerufen 191, entfept Oth⸗ 
mans Gtatthalter 194, ſendet 
Ubeld Allah nah Jemen 194, 
Ammar I Schihab nad Kufa 
194, Keis 3. Ibada nad) Egyp⸗ 
ten 195, Othman 9. Huneif nad 
Baßrah 195, Sahl I. Hunelf 
nah Syrien 195, Geſandtſchaft 
an Muawia 196, fordert die Dies 
dinenfer zum Feldzuge gegen Aiſcha 
auf 4197, verlangt Truppen von 
Abu Mufa 198, 204, erklärt 
Kufa als feine Nefidenz 204, fen: 
det abermals nah Kufa um Trups 
pen 205, fenvet Hafan dahin 
206, geht den Kufanern entgegen 
207, fendet Kafka J. Amru nad 
Baßrah 207, zieht genen Baß— 
rah 208, fordert Talha und Bus 
beir zu einer Unterredung auf 
208, fendet Muslim mit einem 
Koran ins feindliche Lager 209, 
betrauert Zubeir 214, begnabigt 
Aiſcha 212, zieht in Baprah ein 
213, begnadig* Merwan und Abo 
Allah 3. Zubeir 213, ernennt 
Abd Allah 3. Abbas zum Statt⸗ 
halter von Baßrah 214, Rüdfchr 
nad Kufa 214, mißtraut Malik 
Alaſchtar 214, neue Botſchaft an 
Muawia 214, 215, foll die Ent- 
fetung Muawia’6 bereut haben 
217, briht gegen Muawia auf 
217, 218, fnüpft Unterhandlungen 
an 219, 220, Befehl an feine 
Truppen 222, theilt fein Heer in 
fieben Corps 223, verwirft Mua— 
wia’s Anträge 224, greift das 
feindliche Centrum an 224, for 
dert Muawia zum Bweitampfe 
255, will den Kampf nicht eins 
ftellen 228, muß Alafchtar zurück— 
rufen 228, will Abd Allah 9. 
Abbas oder Malik Alafchtar zu 
feinem Vertreter wählen 229, muß 
Abu Mufa als Solhen annchmen 
230, darf fich nicht „Fürſt der 
Gläubigen“ nennen 230, unters 
zeichnet den Vertrag mit Muawia 
231, belänftigt die Charidjten 
233, Predigt in Kufa 235, Ver— 
halten nenen die Charidjten 236, 
befämpft fie 237, 238, will nad 
Syrien ziehen u. die Truppen 
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folgen nicht 239, beruft Abd Allah 
J. Abbas zu fih 242, gebt nad) 
Rucheilah 244, feine Rede ba 
feibſi 244, 245, fendet Hudjr I. 
Adij nad) dem Hedjas 245, ent 
feßt Abd Allah I. Abbas 247, 
macht Friedensvorſchläge 248, 
Schreiben an Muawia 248, feine 
Abſtammung 248, verfludht Mua- 
wia, Amru und ihre Anhänger 
249, wird ermordet 251, Todes⸗ 
tag und Begräbnißplap 252, Le 
bensdauer, Familie und Sprüche 
253, 254, Prophezeihungen Mo- 
hammeds über Ali 254, 255, 
feine Tugenden 257, ftellt ſich mit 
einem Juden vor Gericht 257, ſoll 
den Koran gefammelt haben 258, 
allmählige Vergötterung Alis 258, 
259, Lehre von feiner Wicberer- 
fcheinung 259. 

Alt 93. Ahmet (Abu⸗l⸗Kaſim) zieht 
gegen die Byzantiner Il, 634, 635. 

Ali 3. Amadjur, Präfelt von Ar- 
menien, dann v. Damast Il, 428. 

Ati 3. Amru, Statthalter von Si— 
cilien 11, 593. 

Ali 3. Anufchtefin 111, 147. 

Ali 3. Belik, tödtet Muftabir 11, 
574, bwacht Kahir 646, will ihn 
entthrenen 647, wird getöbtet 648. 

Ali 3. Chalaf, wird zum Präfekten 
von Moful ernannt Il, 660, wie 
der vertrieben 661, befämpft ben 
Präfelten Ibn Raiks Il, 685. 

Ali J. Churſchid, I, 617. 

Ali 3. Daud Alturbi, Statthalter 
von Moful Il, 468. 

Ali 3. Djabala Alakawwak, ein 
Dichter 11, 268, foll verhaftet wer 
den 269, wird getöbtet 270. 

Alt 3. Diafar (Abu-l-Kafim) 
Vezier Deifem’s 11, 691. 

Alt I. Dijahm II, 351. 

Ali 3. Dubeis Il, 263. 

Ati 3. Alfadhl, wendet fi von 
den Schiiten ab Il, 579. 

Alt 3. Furat, Staatsfeeretär 1, 
540, 543, wird Vezier 544, ver 
drängt Munis 546, wird entjebt 
546, mißhandelt 547, wird wieder 
Vezter 549, feine Verſchwendung, 
Prachtliebe und Wonfthätigkeit 549, 
550, wieder entſetzt 551, eingeler- 


Negifter. 


fort 552, wirb zum brittenmale 
Vezier 553, wieder eingeferfert 
555, hingerichtet 556. 

Ati 3. Haſan, ein Alive Il, 451. 

Ati 3. Haſan NAttoghrai, Vezier 
Sindjars III, 143. 

Ali 3. Alheiſcham 210. 

Alt 3. Hifham, Präfelt von Bag- 
dad Il, 211, wird vertrichen 212, 
unterwirft Kom 238, wird hinge- 
richtet 239. 

—— Huſein, wird erſchlagen 


317. 

Ali J. Huſein (der Jüngere) wird 
von Amru J. Saad geretttet 317, 
ſchließt ſich den Rebellen nicht an 
327, zieht ſich nach Janbu zurüd 
328, nimmt ſich Merwan's an 
328, von Muslim gut aufgenom: 
men 333. 

Ali 3. Hufein, Statthalter von 
Fars Il, 404, wird gefangen ge 
nommen 405. 

Alt 3. Hufein, Statthalter von 
Moßul Il, 224. 

Ati 3. Hufein Mlaftas 11, 210. 

Ali 3. Hufein Alippahani, Ver 
faſſer des Kitab Maghani MI, 
275. 

Alt 3. Jahja Marmenij, fallt in 
das Gebiet der Byzantiner ein II, 
362, 364, 365, fein Top 381. 

Ali 3. Jaktin, huldigt dem Jen 
difismus Il, 105. 

Ali 3. Salzan II, 178. 

Alt 3. Zeztd Aafadi, Herr von 
Waſit III, 50. 

Ali 3. Imran Ill, 59. 

Ati 3. Ifa, Anhänger des Jon 
Mutaz, wird begnabigt I, 544, 
wird Vezier 548, entfeßt und cin 
geferfert 549, befreit 551, fein 
Zerwürfnig mit Hamid 552, wird 
gefoltert und verbannt 555, zurüd- 
gerufen 557, fein zweites Vezierat 
558, wirb verhaftet 559, wird 
Oberrichter 566, ſoll unter Radhi 
wieder Vezier werden, 656, 662, 
wird eingeferfert 662. 

Ati 3. Ifa 3. Mahan, zwing 
Fa Ion Mufa dem Mapri zu 
huldigen 11, 93, unterftügt Alhadi 
il, 121, wird von Raſchid beraubt 
132, tämpft gegen Hamza 149, 


Regiſter. 


gegen Rafi und den Chakan 149, 
treibt Emin zur Alleinherrſchaft 
179, wird zum Oberfeldheren er 
nannt 181, zieht gegen Rei 182, 
wird getödtet 183. 

Art 3, Altermant, verbünbet ſich mit 
Abu Muslim 697. 

Ali 3. Keith, der Saffaride, 11, 444, 
ur fich dem Rafi I. Harthama 

0 


Ali 3. Maala Il, 507. 
Ati J. Maziad Il, 68. 
Ali 3 Mefhtub, Gommandant 
von Afta Ill, 416, 417, 420. 
Ati I. Mohammed Aldabith (Haupt: 
fing ber Zendj), feine Abftammung 
Il, 452, 453, fein Auftreten in 
Hadjar, Baßrah und Bagdad 453, 
gewinnt die Sklaven (Zendj) für 
ſich 454, macht verſchiedene Raub- 
züge 454, 455, verwirft Muwaf—⸗ 
fals Friedensanträge 462, fein 
Tod 464. 

Ali J. Mohammed J. Ahmed, ein 
Alive II, 453. 

Ali 3. Mohammed I. Djafar, ein 
Alide II, 208. 

Alt 3. Mohammed I. Ifa, ein Ge- 
neral Emins Il, 191. 

Ali J. Mohammed I. Toghedj, der 
Ichſchide II, 8. 

Ali 3. Mutatil, Präfekt von Raha— 
bah Il, 685. 


Ati 3. Mufa Aldorafant, wird. 


Herr von Afrika Il, 70. 

Alt 3. Mufa (Arridha) heirathet 
die Tochter Mamuns 216, wird 
vergiftet 224. 

Ali J. Almufejjeb, Häuptling ber 
Benu Ukeil, Il, 49, 50. 

Alt J. Muslim, Statthalter von 
Moßul II, 136, 151, 152. 

Alt 3. Almuſtazhir I, 211. 

Ati 3. Alnaßir II, 451. 

Ali 3. Savafa, Fürft von Hillah 
Il, 309, 310. 

Ali 3. Sadaka (Ruzeit), Statt: 
halter v. Armenien u. Adferbeidjan 
ll, 237, empört ſich 238. 

Ali 3. Sahl, ein Arzt 11, 334, 370. 

Ali I. Satd, nimmt den Aliden 
Zeid gefangen I, 211. 

Ati 3. Saltm Ill, 193, 289. 

Ali 3. Tarrad II, 69, 103, 258. 
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Ali 3 Toghtefin, Herr von Ibil 
Ill, 258 


Alt 3. Zakarujeh 11, 506, fein Zug 
nad Syrien und Jemen 526, 527. 

Alt J. Zeid, empört fih in Kufa 
Il, 418, 451. 

Ali Alturdij, Fürft von Hamah, 
Ill, 193. 

Ali Almaghrabi, ein Feldherr 
der Fatimiden Ill, 42. 

Alt Shah (Tadj Erin), Sohn 
Takaſch's IN, 376, 

Alt Tektn, Bruder Ilekchans II, 
82, verbündet fi mit den Selb- 
jufen 83. 

Alias 3. Afad, Gouverneur von 
Herat Il, 448. 

Aliden, Stammtafel der Nachkom⸗ 
men Ali's Il, 206, 207, müſſen 
fi) auf Befehl Mamuns ſchwarz 
Heiden Il, 227. 

Altama, kömmt im Kampfe gegen 
Pelagius um 613. 

Altama J. Alkama, ein Gelehrter 


Il, 81. 

Allaf 3. Softan, ein Empörer 
Il, 147. 

Alor (die Stadt), unterwirft ſich 
den Arabern 505. 

Alp Arflan 3. Daud, vertreibt 
die Gaznawiden aus Choraſan MI, 
85, dringt in Fars ein 90, kämpft 
gegen Ibrahim Inal 102, wird 
Nachfolger Toghrilbey’s 104, vers 
fhiedene Kriegszüge 105, 106, 
nimmt den Katfer gefangen 115, 
ſchließt Frieden mit ihm 116, um 
‚terwirft Kawerd 117, feine Beſtim⸗ 
mungen über die Nachfolge 117, 
fein Tod 118. 

Alp Arjlan I. Mahmud II, 253, 
279, 289, 290. 

Alp Arflan, Sohn Ridhwans I, 
200, 

Alptekin, Statthalter von Chora- 
fan 60. 

Altuntafch, Bruder Kerbogha’s 
IN, 151, 152. 

Altuntafh, ein Mamluke 
Dubeis II, 157. 

Altuntafch, Oberſtkämmerer Mah— 
muds Ill, 64. 

Amadjur, Präfett von Damast 1, 
428. 


des 
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Amalrich, zieht nah Egypten Ul, 
321, 322, kehrt nach Syrien zu—⸗ 
rück 324, zieht wieder nach Egyp⸗ 
ten 325, wird von Schirkuh ge— 
ſchlagen 327, ſchließt Frieden mit 
ibm 328, fällt wieder in Egypten 
ein 325, 329, nimmt Bilbeis 329, 
zicht ab 330, belagert Banias 351. 

Amalrid Il. Il, 431, 437. 

Amaſia, von Merwan I. Mas- 
lamah genemmen 511, 512. 

Amghiſchia 34. 

Amid Addawlah, Sohn des Jon 
Ojehir II, 129, 131. 

Amid Almult Alkinderi, Vezier 
Toghrilbey's Il, 97, 103, 104, 
Amida, v. Tzimifces erobert Ill, 20. 

Amir (Benu) 19. 

Amir, cin fpanifcher Aomiral I], 73. 

Amir 3. Dhabara, ein Heerführer 
Merman’s Il. 699. 

Amir J. Wathila, der Dichter 451. 

Ammar I. Jaſir, wird Statthalter 
von Kufa 89, entſetzt 135, ſtimmt 
für Ati 152, 153, ſchmäht Abd 
Allah I. Saad 153, begleitet Abu 
Dfurr 170, lehnt die Benu Mad: 
zum gegen Othman auf 171, er 
färt Oth man des Ghalifats un- 
würdig 181, von Mi nah Kufa 
geſandt 206, kämpft gegen Amru 
J. Alaaßi 224, feine Anrede und 
Tod 225, Mohammeds Prophe— 
zeiung über ihn 226. 

Ammar I. Schihab, zum Statt: 
halter von Kufa ernannt 194, 
wird nicht angenommen 195. 

Amorium (oder Arm), von Mu- 
tapim belanert II, 313, erobert 
314, in Brand geftedt 315, von 
den Mrabern genommen Ill, 113. 

Amr I. Behr (Aldjahidh), ein Ges 
Iehrter II, 370, 371. 

Amr J. Masada, 
Mamuns Il, 280, 

Amr I Mohamme (Ibn Dana), 
ein Sänger und Dichter Il, 371. 


Staatsfeeretär 


Regtiter. 


39—43, 79—81, erobert Eaypten 
105 — 118, Werrefponteny mit 
Omar 125, muß die Hälfte feines 
Vermögens hergeben 126, belaſtet 
die Egyptier mit Abgaben 127, 
bewegt Omar von feiner Bewer: 
bung um Asma abzulajjen 143, 
duldet kin Menſchenopfer 145, ſoll 
Ali bei der Chalifenwahl hinter— 
gangen haben 154, fol Othman 
gerathen haben, Abd Allah J. Omar 
zu fhonen 155, durch Abd Allah 
erjeßt 157, wieder nach Egypten 
gefickt 158, nimmt Alexandrien 
wieder 158, Unterredung mit Otb 
man 175, 176, züdtigt die Al 
randriner 159, verläßt Egypten 
wieder 159, Berathung mit f. Sch» 
nen 215, erklärt jih für Muawia 
216, räth Muawia nicht nachzu— 
geben 216, befehligt Muawia's 
Truppen 219, will den Aliden den 
Zutritt zum Waller geftatten 219, 
fämpft gegen Ammar I. Jaſir 224, 
fhlägt die Irakaner zurüd 224, 
halt Muawia von der Flut ab 
225, räth Muawia Korane an 
Lanzen zu befeftigen 227, gibt nicht 
zu, daß Alt „Fürft der Gläubigen“ 
genannt werde 230, gebt nad 
Daumat Aldjandal 233, will Abu 
Mufa gewinnen 234, fchlagt feinen 
Sohn, dann Saad J. Abi Waklaß 
zum Ghalifen vor 234, überliſtet 
Abu Muſa 234, 235, Nüdkebr 
nach Damast 335, huldigt Mur 
wia 235, wird Gtatthalter von 
Egypten 241, ſchlägt Mohamme 
J. A. Ber 241, 242, will Mo: 
hammed begnabigen 242, warum 
er Muawia dem Ali vorgezogen 
257, verlangt, daß Hafan öffentlich 
abvanfe 266, fein Urtheil über die 
bedeutendften Männer ſ. Zeit 270, 

| 1. legten Worte 282, |. Tod 283. 

Amru J. Abd Allah, Statthalter 
von Fars 411. 


Amran I. Hattan, Mufti der Cha- Amru 3. Abd Errahman, wird zum 


ripjiten 353. 
Amru (Benu) 21. 
Amru Albattal 570. 
Amru Aljaſchkari, ein Aufrührer 622. 
Amru J. Maapi, fein Schreiben an 
Abu Bekr 38, Feldzug in Syrien 


Statthalter von Kufa ernannt 383, 
geht nach Baßrah 384. 

Amru I. Mahwaß, fein Feldzug 
nach Afrifa 11, 69. 

Amru I. Amir, ein Dichter Il, 118. 

Amru I. Alma 402. 


Regiſter. 


Amru J. Bekr, verſchwört ſich gegen 
Ali, Muawia und Amru 249, 
tödtet Charidja J. Hudſafa 251. 

Amru I. Djormuz, tödtet Jubeir211. 

Amru I. Farrah I, 351. 

Amru J. Albanf, einer der Mörder 
Otbmand 185. 

Amru J. Hazim 185. 

Amru 9. Hubeira, Admiral, 566, 
als Geſandter an Yeo geſchickt 568. 

Amru 3. Hureith, Statthalter von 
Baßrah 352. 

Amru I. Jafub, ein Suffaride Il, 
623, 629. 

Amru IJ. Jezid Alhakami, nimmt 
ſich Dhahhal's an 345. 

Amru J. Keis, kämpft gegen die 
Bulgaren 569. 

Amru 3. Leith, der Saffaride, ſchließt 
Frieden mit vem Chalifen Il, 445, 
kämpft gegen Ahmed J. Abd Allah 
445, gegen Mohammed I. Keith 
446, befeßt Bars 446, 447, wird 
vom Chalifen verfiucht und nad 
Sadjeſtan zurüdgetrieben 447, vom 
(Shalifen zum Statthalter von 
Shorafan ernannt 483, beſiegt 
Nafi 3. Harthama 484, die Aliden 
484, wird von Iſmail gefcylagen 
485, wird dem Ghalifen ausge— 
liefert und fpäter ermordet 486. 

Amru 9. Mohammed, gründet Man— 
furah in Indien 634. 

Amru J. Muslim, Statthalter von 
Indien 583. 

Amru 9. Saat, wird gegen Hufen 
geſchict 312, 313, unterhandelt 
mit Hufein 313, greift ihn an 
316— 318, rathet zur Verhaftung 
Muchtars 357. 

Amru 9. Said, kämpft gegen bie 
Sharidjiten 586. 

Amru I Said Alaſchdak, Statt: 
halter von Mekka 303, wird ent: 
ſetzt 326, foll wieder Statthalter 
von Medina geworben fein 325, 
will nicht genen Medina ziehen 
330, ſchlägt Mußab zurüf 350, 
hofft Merwans Nachfolger zu wer: 
den 362, feine Abftammung und 
Verwandtſchaft mit Abd Almalik 
396, empört fih gegen Abd Al: 
malif 397, wird in Ketten gelegt 
399, ermordet 400. 
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Amru J. Scharid 69. 

Amru J. Ubeid Allah, 
Bahrein 414. 

Amru 3. Zubeir, Bruder des Abd 
Allah 3. Zubeir, huldigt Jezid 
300, wird nach Mekta geſchickt 
324, ſein Tod 324. 

Amru J. Zurara, Statthalter von 
Niſabur 665. 

Amul, Städtchen bet Buchara Il, 485. 

Anab Ill, 295. 

Anas % Malik, 600, 

AHlanafi, ein Nufrührer 622. 

Anaz, Emir von Fars II, 143. 

Anaza, der Stamm II, 221. 

Anazarba, von den Byzantinern 
überfallen II, 363, IN, 17. 

Anbar, Lage von, 35, Schlacht bei 
36, von Sofian I. Auf ausge 
plündert 244, von den Karmaten 
genenmen Il, 609. 

Anbafa I. Suheim, wird Statt— 
halter von Spanien 612, feine 
Verwaltung 643, erobert Carcaſſone 
und Nimes 644, fein Tod 644. 

Ancorium, von Thuml genommen, 
Il, 638. 

Ancras IH, 182. 

Ancyra, Ort zwifchen Tarfus und 
Konieh I, 312, von den Kreuz> 
fahrern genommen Il, 180. 

Andalus (Spanien) 516. 

Anderſas 32. 

Andjar, Ort in Syrien 683. 

Andrafus, von den Arabern ges 
nommen Il, 160. 

Undreas, der Seythe II, 473. 

Andreas, König v. Ungarn Il, 439. 

Andronicus, ergibt ſich den Ara— 
bern 11, 534. 

Anhalwara Ill, 65. 

Ant, von Alp Arſlan genommen III, 
105. 

Ankidjan, ein Berg in Afrika II, 
577, 578. 

Ankilai, Sohn des Häuptlings 
ver Zendj I, 463. 

Anfiz 3. Abit II, 110, feine Er- 
oberungen in Syrien und Paläftina 
124, fein Zug nad Egypten 124, 
125, fein Tod 126. 

Antar I. Abi⸗l-Aſatir I, 257. 

Antartus, von den Mufelmännern 
erobert 80. 


unterwirft 
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Antiohia am Sarus, von ben 
Arabern genommen Il, 366. 

Antiodhien, von den Mufelmän- 
nern erobert 79, 80, die Bewohner 
unter Abd Almalit von den Grie— 
hen geihlagen 472, von Burzes 
erftürmt Ill, 18, von Suleiman 
J. Kutulmifh genommen 129, von 
den Kreuzfahrern 165. 

Anudjur, ke Ichſchide II, 8. 

Anuſchtekin Aldisberi, Feldherr ver 
Fatimiden IU, 71, fein Tod 107. 

Apamäa, von Tanfred genommen II, 
187, 189, von Nurebbin 295. 

Arabat Anh. 1. 

Aral 40. 

Araſch Alnizami Il, 143. 

Arbes, Ort in Afrika ll, 583, 584. 

Ardiiſch (Archischa) Il, 114. 

Ardfchir 32, 63, 64. 

Ariſch (Elarifh), Amru's Ankunft 
daſelbſt 107, 108. 

Ariftoteles, in’s Perfiſche überſetzt 
Il, 281, in’s Arabifche 282. 

Arles, den Arabern übergeben 647. 

Armentafus, Anh. 3, 

Armenien, erſte Einfälle der Ara- 
ber in biefes Land 294, Krieg da- 
felbft zwilchen Arabern und By: 
zantinern 469, der ſüdliche Theil 
von Sympab den Arabern über: 
Iaffen 471. 

Arſlan ‚(az Sail) Sohn Sel- 
djuls II 

Arflan — Sohn Alp Arſlans 
Il, 117, 118, 142. 

Arf lan Chan ¶ Scheref Addawlah) 
J. Ali, Anh. I, 2, 4. 

Arſlan Chan (Abu Schadja) J. 
Kadrchan, Anh. II, 2, 3, 4 

Arfıian Chan Mohammed I. Su: 
let a. Fürft von Samarkand II, 


ar lan ae Y Feldherr der Gaz⸗ 
nawiben Il, 

Arflan 3. — wird zum Nach⸗ 
folger Suleimanſchahs beſtimmt lIl, 
267, 268, wird Sultan 268, 
heirathet eine Tochter des Chalifen 
315, bekriegt die Armenier 317, 
ſein Tod 341. 

Arflan Kuſchad IIl, 317. 

N — Schah (der Gaznawide) I, 


Negifter. 


BEEKIRR J. Turanſchah 1, 


un u Taſch, Statthalter von 
Sindjar II, 165, belagert Alamut 
207. 

Arfuf, wird den Chriſten tribut- 
pflichtig II, 174, genommen 175, 
Treffen bei, 421. 

Artach (NArtefia) von Romanus ge 
nommen Ill, 113, von Tankred 187. 

Artemius, bittet Welid um Frie 
den 512. 

Artiun 80. 

Artois (Graf v.) Ill, 484. 

Arzun (od. Erzun), Ort im Dijar: 
befr Il, 673, von den Griechen 
erobert 690. 

Aſah, ein ea Ill, 150. 

Afad (Benu) 18. 

Afad I. Abd Allah, Statthalter von 
Choraſan, läßt die Emiſſäre der 
Abbaſi den hinrichten 619, ſeine 
Feldzüge 629, fein Kampf gegen 
Sarth 3, Schureih 631, ſ. Tod 632. 


Afad Ibn Alferat (nicht Afat), fe 
gelt nach Sicilien hinüber 11, 250, 
verfchanzt fi) in Mazzara 251. 


Afad 9. Jezid, fol Emins Truppen 
anführen II, 185 

Aſad I. Saman, Stammpater der 
Samantven 11, 448. 

Aſadabad II, 218. 

Aſad Eddin Ill, 300. 

Afadfuba 34. 

Afatekin, Präfet von Moßul 1, 
465, 466. 

af awira, perſiſche Völkerſchaft 1, 
306, 307. 

Alaf & art (Abu⸗l⸗Haſan Alt) Anh. 
ll, 20. 

Afhariden, folfen Abd Allah I. 
Zubeir befämpfen 323. 

Aſchath 3. Keis, fein Verrath 28, 
29, nöthigt Ali, den Kampf ein 
zuftellen 227, wird zu Muamia 
gefanbt 229, fchlägt Abu Mufa als 
Schiedsrichter vor 229, unterftüßt 
Amru 230, wird als Charibjite 
bezeichnet 231 ‚ unterwirft Adſer⸗ 
beidjan Anh. 8. 

Aſchmum Tanah, 4 

Aſchmum, Kanal ll, us, 482, 483. 

Aſchmunein Ill, 327. 


Regiſtet. 


Aſchnas, ein General Mamuns ll, 
239, ſein Feldzug nach Kleinaſien 
311, 312, 313, ſein Tod 345. 

Aſchod ein Prinz aus dem Geſchlechte 
ber Ardzrunier II, 361. 

Aſchod Sohn Pakrads II, 361. 

Aſchod, Sohn Sempabs II, 362. 

— ll. Fürſt von Armenien I, 


Aſchraf (Almelik AL-), Sohn Adils 
Ill, 434, 436, 437, 445, 446, 
447, 448, 449, 454, 457, 459, 
460, 461, 462, 463, 464. 


Afhraf (Mufa I. Ibrahim Alme: 
lik Al-) Fürft von Himß ll, 482. 

Aſchraf (Muſa Almelik AL) 9. 
Juſuf Enkel Kamil's II, 486. 

Aſchraf (Almelit A) 3. Kelaun 
Ill, 488. 

Aſchras I. Abd Allah, Statthalter 
von Chorafan 629. 

Aſchras I. Hafan, Ali's Statthal- 
ter von Anbar 244. 

a 1. ‚ ein beilemitifcher Feldherr 
Il, 33 


Alfar I. Shirweih 11, 617, 
618, 619. 

Aſkalon, von den Nrabern genoms 
men, Anh. 2, von den Chriſten 
belagert II, 297, genommen 298, 
von Salatin 405, zerftöürt 422, 
von Eijjub erobert 482. 

Altar Mukram, Ort Il, 457. 

Aslam (oder Muslim, aud) Salim) 
3. Zijad 291, foll Charizm, Bu- 
chara und Samarfand erobert ha> 
ben 367. 

Aslamiten, begünftigen Abu Bekr 5. 


Asma, Sattin Hafaus I. Alt, ver: 
giftet ihn 267, 268. 

Asma Tochter Abu Bekr's, will 
Dmar nicht heirathen 143, rettet 
Abd Allah I. Zubeir 214, feuert 
ihn zum Kampfe an 419, 420, 
Geſpräch mit demfelben und Gebet 
für ihn 420, 421, 422, nimmt 
Abſchied von ihm 423. 

Asma bint Umeis, Gattin Ali's 1, 
209. 

Affaffinen (oder Ifmaeliten), ihre 
erfte Gemeinde IN, 205, Urfprung 
diefes Namens 208, 209, 

Alaßi I. Welid I, 66. 
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Apim I. Abd Allah, wird Gtatt- 
halter von Chorafan 631. 

Aßim I. Jezid, Statthalter von 
Adferbeidjan 690, 
Aßmai (Abd Almalif I. Kureib), 

der Philologe 11, 82. 

Aßnam, Ort bei Kairawan, 642, 

Aswad 10—12. 

Atabeke, Name ver Fürften aus 
bein Gefchlechte Zenki's 111, 279. 
Atamiſch, Vezier Muftains Il, 378, 
wird Statthalter aller weftlichen 
Provinzen 380, züchtigt die Re 

bellen 382, wird ermordet 382, 

Atfeh III, 325. 

Atharib, von Tanfred genommen, 
Il, 193, 196, von Ilghazi 234, 
von Balduin 238, von Zenki 253, 
von Kaiſer Johannes 282, von 
Zenki 285. 

Atijjah 3. Salih I, 109, 110. 

Atik, 49, 

Me ein Städtchen bei Bagdad 

, 11. 

Atikah, Tochter Zeid's und Gattin 
Zubeirs, ihr Gedicht 211, ihre 
Ehebündniſſe 212. 

Häuptling der Benu Numeit 

,70. 


Atkutkin, Gouverneur von Kas—⸗ 
win Il, 450. 

Atkutkin, Präfekt von Moßul 1, 
465, 469. 

Atfiz I. Mohammed Il, 266, wird 
Statthalter von Sharizm 277, fein 
Krieg gegen Sindjar 277, 278. 

Atta 3. Rafi, Fahrt nad Sicilien 
478. 

Attab 3. Attab, unterftügt Mus 
ftain 11, 386. 

Attab 3. Ala'war, ein Charibjite 
232. 

Attab I. Ufeid (ober I. Wara⸗ 
fa), Statthalter von Ißpahan 395, 
erhält ein Schreiben von Abb Als 
malit 404, ergreift die Flucht 406, 
kämpft gegen Charibjiten 434, 440, 
wird von Schebib erfchlagen 441. 

Attaf 3. Sofian, ein Empörer 
Il, 130. 

Audja (Abu Fotros) Fluß 702. 

Audjala, Lage von, 285. 

Auf 3. Muhallim, ein Dichter 
ll, 274. 
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Auhad [Almelit Al} (Nedjm Eddin 
Ejjub), Sohn Adils III, 434, 
437, 444. 

Aulus, Ebene bei Nigde II, 184. 


Negiiter. 


Bogha aus dem Wege räumen 
419, wird enthauptet 420. 


Babylon, Belagerung von, und 


Einnahme durch Amru 108, 109. 


Aun Eddin J. Hubeirah Il, 305, | Bahimra, Ort in Sraf, Treffen 


306. 

Aus, Stamm, 4. 

Autas, Gebirgsname in Afrika 286. 

Avicenna (Ibn Eina), fein Au: 
fenthalt bei Medjd Addawlah III. 58. 

Avignon, den Arabern übergeben 
647, von Ghildebrand wieder ge 
nommen 648. 

Awachir Alosruſchni, ein Freund 
Afſchins 11, 326. 

Azd (Benu), kämpfen gegen Kuteiba 
560, empören lid gegen Mamund 
Statthalter 11, 224. 

Aziz (der Fatimide) zieht gegen Af— 
tefin II1, 28, begnadigt ihn 29, fein 
Krieg gegen die Hamdaniden und 
Bozantiner 42, 43, fein Tob 43. 

Aziz (Almelit A), Sohn Sala 
ding II, 401, wird Herr v. Egyp— 
ten 428, belagert Damast 429, 
fendeil Truppen zum Entſatze von 
Tibnin 432, fein Tod 433. 

Azrakiten, ein Zweig der Chari— 
djiten, ihre Lehren 352, 353, 354, 
bei Ahwas von Muhallab geſchla— 
gen 368, fampfen in PBerfien gegen 
Mupab und Muhallab 395, 396, 
ihre Unterredung mit Muhallab I. 
Abi Sofra 411, 412. 

Azza, Geliebte des Dichters Kutheir 
488. 


Bab Allan (Pforte d. Alanen)634. 

Babein Ill, 327. 

Babek, feine Lehre II, 235, empört 
fich gegen Mamun 237, tödtet Mo— 
hbammed J. Hamid 238, verbindet 
ſich mit Theophilus 240, von A: 
ſchin überfallen 299, will mit Af- 
fhin unterhandeln 300, |. Tod 301. 

Babi Bey, verlangt Muftain’s 
Rückkehr nach Samira Il, 384, 
wiegelt die Türken gegen Muftain 
auf 385. 

Babkial (oder Babkiaf), ein Häaupt- 
ling der Türken U, 401, wirb 
Statthalter von Egypten 405, ftürzt 
Mutaz 409, 410, fol Mufa 3. 


bei, Il, 55. 

Bahtjar (Ir Addawlah) II, 7, 
fein Krieg gegen GSebuftefin 13, 
gegen Abu Tagblab 13, gegen A: 
tefin 23, wird eingeferfert u. wie 
der befreit 23, 24, von Adhud 
Addawlah verdrängt 24, unterkan- 
beit mit Abu Taghlab 24, 25, 
kein Tod 25. 

Badtjar (Abu Manfur), Statt: 
halter von Baprah Ill, 57. 

Bachtiſchu, Abu Djabril und an— 
dere Aerzte diefes Namens II, 58. 

Bachtiſchu J. Djabril, ein Arzt, 
Il, 370. 

Badakla 34. 

Badawerd, Ort am untern Gufrat 
Il, 456. 

Badjah (oder Berjah) eine Völler— 
ſchaft II, 357, 358, 359. 

Badjkam Mrraifi, ein türfifcher 
Feldherr II, 664, zieht gegen Al: 
bariti 666, wird von Muiz Ad: 
dawlah geichlagen 666, 667, wird 
Emir Alumara 668, zieht gegen 
Naßir Addawlah 669, gegen die 
Bujiden 670, vertreibt Albaridi 
aus Waſit 670, fein Tod 681. 

Badis, Ort in Mefopotamien II, 
331. 

Bade, Ort in Adſerbeidjan II, 235. 

Badſaghis (nidt Bada) Ort bei 
Herat Il, 438. 

Bagdad, von Manfur gegründet II, 
76, 77, Anh. 6, von den Generä- 
Ion Mamuns belagert 192, 193, 
von Tahir beſetzt 197, Blüthe des 
Hantels dafelbft 305, ven ben 
Bujiden beſetzt 696, von Toghril—⸗ 
bey Il, 95, von den Mongolen 
belagert 476, nenommen 477, 478. 

Baghaja, Ort in Afrika II, 583, 
584, 


Baghi Sijan, Herr von Antiochien 
Ill 149, 150, 163, 164, 165. 
Baghir, ein türkifcher General Il, 

383, wird hingerichtet 384. 
Baghra ein General der Eamani- 
den 11, 615, 616, 617. 
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Baghſchur, Ort in Choraſan II, 
118, 


Bagras lil, 408. 

Bahan (Benu), 24. 

Bahdal, der Stamm, 700. 

Bahir 3. Abd Allah, ein Anhän⸗ 
ger Muchtars 392. 

a hlul, Sadverwalter des Idris 

‚ 154. 

Bahlul, ein Aufrührer 621, 622. 

Bahman Djadfuwrih, 58, 59. 

Bahman⸗Abad, Stadt in Im 
dien 505, wieder von einem Sohne 
Dahers genommen 571. 

Bahram (oder Behram), perſiſcher 
Feldherr, 68, 98. 

Bahrein, von Ala I. Alhadhrami 
unterworfen 27. 

Baidju Nujan Il, 473, 475, 476. 

Baka, ein Sklave des Self Ad— 
dawlah Il, 38. 

Bakar J. Kuteiba, ein Eaphi 1], 
430. 

Bakae Ill, 408. 

Bakaſch, Herr von Ißpahan II, 
257, 263, 305. 

ns ch, ein Mamluke Ilghazi's 

433. 

Bakaſch Kunchar Ill, 309. 

Baki' J. Kaab, verfolgt Zubeir 
211. 

Baktimar, ein General Il, 469. 

Baluba Ill, 390. 

Bakußah (oder Na) Anh. 1. 

Balandpjar (oder Bele), Abd 
Errahmans Streifzug dahin 99, 
Lage von und Treffen bei, 164, 
605, Gebirge 635, Fluß Anh. 4. 

Balbet, v. d. Mufelm. erobert 
79, 80. 

Bald, v. d. Mufelmännern erobert 
100, unterwirft fih dem Rabia 
3. Alharith 290, von Kuteiba 
erobert 498, wieder neu aufgebaut 
629, von Harth 3. Schureih ges 
nommen 631, von den Ghuriden 
U, 273, von den Mongolen 388. 

Baldj 3. Befhr, Better (nicht 
Neffe) Kolthum’s 641, wirb von 
den Rebellen gefchlagen 641, 642, 
geht nach Spanien 649, beflegt 
Abd Almalit 3. Kattan 650, wird 
von Omejja und Abd Errahman 
geſchlagen 651. 
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Balduin J. I, 161, beſetzt Eveffa 
Il, 162, Serudj und Samoſata 
163, wird König von Serufalem 
174, nimmt Alta 175, belagert 
Tripoli 177, entſetzt Malatia 180, 
zieht nach Edeſſa 194, wird bei 
— geſchlagen 197, ſein Tod 
203. 


Balduin Il. wird gefangen genom⸗ 
men Ill, 186, befreit 190, fein 
Zerwürfnig mit Tanfreb 191, 
verbündet fih mit Diawalt 191, 
192, vertheidigt Antiochien 234, 
beſchützt Sardanah 237, nimmt 
Atharib 238, wird gefangen 238, 
befreit 241, 242, belagert Haleb 
mit Dubeis 242, zieht ab 243, 
befiegt Alfonfor 243, von bem 
Deziere Buri's nah Damask ger 
rufen 251, 252. 

Baldutn 1. nimmt Aſlalon 1, 
298, bricht den Frieden mit Nus 
reddin 300, wird In die Flucht 
geichlagen 301, beflegt ihn 303, 
fallt in das Gebiet von Damask 
ein 303. 

Balduin IV,, feine Niederlage bei 
Paneas 1, 361, von Saladin 
geſchlagen 362. 

Balduflll, 163. 

Baltan von Ibelin Il, 405. 

Bali, Fluß, 1, 186. 

Balts, Ort in Kleinafien 510, von 
den Mufelmännern geräumt 1, 
193. 

Balis (in Mefopotamien), Lage 
von, 222. 

Balta 38, 39. 

Balkaftm, Statthalter Merda⸗ 
wibj’s 11, 620. 

Bana, Statthalter v. Alfa 11, 175. 

Bantas, von den Ehriften genoms 
men Ill, 178, von Small den 
Ehriften übergeben 252, von 
Schems Almulk wieder erobert 
252, von den Ehriften 286, von 
Nureddin 324, von Amalri bes 
lagert 351. 

Banikia 35. 

Bara 3. Azib Anh. 7. 

Bara J. Kubeißa, Statthalter von 
Ißpahan 444, wird zu Muhallab 
geihidt 446, fein Beriht an 
Haddjadj 447. 
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Bara J. Malit (nicht Barra) 
25, 86. 

Barabad, Stadt in Indien ll, 


115. 

Baranus, ein Berberſtamm 607. 

Barcelona, v. Muſa erobert 537. 

Barda, Fluß in Kleinaften IN, 15. 

Bardaah, von den Arabern ge 
nommen Anh. 4, von den Ruffen 
Il, 690. 

Bardan, Ort oberhalb Bagdad II, 
97, 569. 

Barin, von Raimund genommen 
I, 169, capitulirt mit Zenfi Ill, 
281, von Saladin genommen 357. 

Bariftatgan, Häuptling der Tür- 
fen Ill, 78. 

Barka (oder ah), unterwirft fi 
den Mufelmännern 123, von ben 
Ubeiditen genommen Il, 594. 

Barkfijarof, Sohn Melitihah’s, 
wird zum Sultan proclamirt Il], 
134, in Bagdad anerkannt 136, 
tödtet Takaſch 140, flüchtet ſich 
vor Tutuſch 141, beſiegt ihn 142, 
rüſtet gegen Arslan Arghun 142, 
flüchtet ſich vor Mohammed 144, 
fämpft gegen ihn 145, Friedens— 
fhluß 146, Wiederausbruch des 
Kriegs 147, zweiter Friede 147, 
148, fein Tod 148, wird von 
Sfmaeliten angefallen 209. 

Barmal, Bater der DBarmafiven 
498, Urfprung des Namens ||, 
133, fein früheres Leben 134. 

Barmakliden, ihre Abftammung 
von mütterlicher Seite 498, 499, 
Geſchichte dieſes Geſchlechts 1, 
133 —-144. 

Barrady (Chryſorrhoes) 1, 292. 

Barfuma 35. 

Barkum, ein Mufiker 11, 171. 

Bartaafh Bazdar II, 257. 

Bartaafch Affafawi III, 223, 245, 
246, 256. 

Barus, von Djuneld unterworfen 


633. 

Bafafirt (Abu-l-Harith Arflan 
Al⸗), Oberfeldherr II, 92, kämpft 
gegen Kureiſch und bie Benu 
Chafadja 92, 93, begibt ſich zu 
Dubeis 94, nad) Rahabah 96, 
befiegt Kutulmiſch und Kureifch 
97, nimmt Moßul 99, Bagdad 
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100, Waſit und Baßrah 101, 
feine Flucht und fein Tod 102. 
Bafhara, ein Sklave des Seif 

Addawlah 111, 38. 
Baſchir, ein arabifcher Feldhert 46. 
Baſchmur, Provinz in Egypten I, 
246 


Bafilius, der Kaifer, fein Feldzug 
gegen die Paulictaner Il, 470, ges 
gen die Araber 471, 472, 473,475. 

Baftlius 11. fein Krieg gegen vie 
Araber Ill, 16, fein Zug nad Tri 
poli Ill, 42, 43. 

Basmal, ein Emir der Seldjuken 
Ill, 147. 

Baſchſchar I. Burd, ein Dichter 


Il, 108. 

Baffam I. Ibrahim, ein Cha 
ridjite 1, 16. 

Vaßrah, Gründung und Lage 71, 
72, 75, Anh. 9, Unruben daſelbſt 
199, von Aiſchao Truppen befept 
200—202, die Bewohner von Bap- 
rah wollen nicht gegen Ali ziehen 
203, 204, Ali's Einzug 213, 
Aufftand gegen Ali 242, 243, 
huldigt einem Aliden 343, von 
Charidjiten beſetzt 365, die Bap- 
raner wählen Muhallab zum Statt- 
halter 366, 367, Aufſtand bafelbft 
u Gunſten Mudtard 377, von 

bd Errahman genommen 453, 
den Abbajiden übergeben Il, 13, 
von den Zendj erftürmt 455, von 
den Truppen bes Chalifen beſetzt 
456, von Abu Tahir überumpelt 
605, von Dubeis geplündert I, 
221, 225. 

Batihah, Provinz am untern Ew 
frat II, 307, 1, 52. 

Batiniten, Sekte II, 235. 

Batn Allalan, Thal in Klein 
afien Il, 15. 

Bawaſidj Ul, 98. 

Bapleman, von Djuneid unter— 
worfen 633. 

Baziar, vertreibt des Tuluniden 
Präfelten aus Tarſus Il, 432, unter: 
wirft fich dem Chumarujeh 4, über: 
fällt Styviotis 474, fallt in Gap 
padocien ein 475, fein Tob 475. 

Bedendun, Ort und Fluß 11, 29. 

Dedlis, von den Byzantinern ge 
nommen ll, 638, 
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Bedr, Diener tes Abd Errahman 
J. Muawia II, 74, wird getöbtet 80. 


Bedr, ein Freigelafiener Mutadhids 
I, 486, zieht gegen die Karmaten 
1, 509, wird von Kaſim J. Ubeiv 
Allah verläumbdet 517, ermordet 518. 

Bedr Aladjamtj, ermordet den 
Vier Abbas 11, 542, 543. 

Bedr Alharfcheni, zieht gegen Al— 

— Il, 666. 

Bedr Aldjamali, Vezier der Tas 
timiden II, 110, fein Krieg gegen 
Anſiz 125, belagert Damask 128. 

Bedr Alhammamij, ein General der 
Zulumiven II, 521, 523, 525, 
zieht gegen Sebteri Il, 627, wird 
Statthalter von Sedjeſtan II, 629, 

Bedr I. Hasnaweih, ein Kurden: 
bauptling Il, 34, verbündet fid 
nit Fachr Addawlah 35, mit Abuzf- 
Abbas 54, fein Tod 58, 59. 

Betr I. Dazim Ill, 125. 

Bedr Alichſchidi, Statthalter von 
Damast 1ıl, 8. 

Bedr Alnauſcherij, zieht gegen 
Sehtert Il, 627. 

Bedr Eddin, Fürſt ven Moful 
Ill, 388. 

Bedran 3. Mutallad (Bruder des 
Kirwafh) Ill, 69. 

Bedran 3. Sadakah III, 159, 192. 

Bedrchan Il, 274. 

Geha Addawlah (Abu Nafr) 
Sohn des Adhud Addawlah II, 
33, wird Emir Alumara 34, fein 
Krieg gegen Abu Alt und Sem— 
ſem Addawlah 34, 35, gegen Fadır 
Addawlah 35, 36, entthront ven 
Ghalifen 44, neuer Krieg gegen 
Semſem Addawlah 47, gegen Kir: 
waſch 50, gegen Abu-l-Abbas 51, 
fein Tod 52. 

Behaeddin II, 395. 

Behatija, Stadt in Indien II, 63. 

Behmerd, Burg in Mefopotamien 
Il, 249. 

Behram, ein Ifmaelite II, 251. 
Behram Shah, (ver Gaznawide) 
Ill, 269, 270, 271, 272, 273. 
Behruz, Präfelt von Bagdad II, 

214, 225. 


Beja, von Abd Alaziz unterworfen 
534, 
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Beibars Il, 480, 481, 484, 485, 
487, 488, 

Beigur Ill, 375, 

Beihak Anh. 10. 

Beimend Anh. 9. 

Beirut, von den Mufelmännern ers 
obert 80, 81, ergibt fid) den Chris 
ften III, 178, von Conrad genoms 
men 432, 

Beifan 46, von den Mufelmännern 
erobert 79, 80, von Saladin vers 
wüjtet 11, 398, 

Beit Diibrin 40, 41, Ill, 425. 

Beit Hibrin 40, 41. 

Beitnubah Ill, 423, 424. 

Bekdjur, ein Mamlufe Seif Addaw⸗ 
lah's Ill, 38, 39, 40, f. Tod 41. 

Betr (Benu) 33. Ä 

Bekr J. Abd Alaziz 1], 469. 

Betr I. Ahmed, fein Krieg mit Rafi 
483, feine Empörung gegen den 
Shalifen und Tod 488. 

ae I Mohammed, ein Samanite 

‚617. 

Bekr J. Mutamir, ein Bote Emin’s 
ll, 174. 

Bekfirar I. Malik, Häuptling der 
Deilemiten 11, 681. 

Bektaſch, Sohn Tutuſchs IN, 198. 

a Statthalter von Damask 

l, 40. 

Bektik, ein Freigelaffener Badjkams 
Il, 681, 682. 

Beltimur, Herr von Chelat 400. 

Bektuzun, Statthalter von Chora- 
fan Ill, 61. 

Beladort Anh. 11, 7, 8. 

Belafagun Ill, 383. 

Belath Ill, 234. 

Beled, Ort bei Moßul Il, 434. 


Belet 3. Behram Il, 153, 163, 
nimmt Sofcelin gefangen 237, den 
König Balduin 238, nimmt Har- 
ran 238, Ghertbert wieder 239, 
wird von Solcelin gefchlagen 239, 
befiegt ihn 240, fein Tod 240, 


Belik (oder Ba), Oberft der Leib» 
wache Il, 568, fämpft für Munis 
570, 571, 574, gegen die Kar 
maten 610, nimmt Hufein I. Hams 
dan gefangen 630, ftimmt für Ka- 
hir's Nachfolge 643, beſchützt die 
Söhne Mutktadirs 645, verfolgt 
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Bildirdji (Scheref Almull), Bes 
zier: Djelal Eddins III, 455. 

Bıma, Provinz in Egypten Il, 246. 

a Meimun, Ort bei Mella 

‚93. 

Bir Rumah, ein Brunner in 
Medina 182. 

Bira (Mr) von Zentt belagert If, 
288, dem Fürften von Maribin 
übergeben 289. 

Bifhr Almarifi, eim Mutazelite II, 
262, 264. 

Bitah 23. 

Boemund |. II, 164, 165, unters 
handelt mit Kerbogha 167, bes 
kriegt Ridhwan 479, wird ven 
Ibn Aldaniſchmend gefangen ge 
nommen 179, 180, wird befreit 
185, belagert Harran 185, wird 
geſchlagen 186, kehrt nad) Europa 
zurüd 487. 

Boemund Ilk, wirb von Nureddin 
gefangen genommen lIl, 323, 106 
gefauft 324, ſchließt Frieden mit 
Saladin 408. 

Bogha (der Aeltere), ein General 
Mamuns II, 299, nimmt Omar 
Alferghani gefangen 319, zieht 
gegen Mankchur 326, gegen bie 
Bebuinen in Arabien 338, 339, 
gegen die Urmenter 361, 362, 
gegen die Bygantiner 364, wird 
vom Hofe entfernt 368, befämpft 
die Rebellen in Samira 379, fein 
Tod 380. 


Bogha Aſſcharabi (oder der Jün 
gere) befiegt die Rebellen in Ad⸗ 
ſerbeidjan II, 356, wird Oberft- 
fämmerer 369, läßt den Chalifen 
ermorden 369, züchtigt die Rebel 
len 382, fürdtet Baghir 383, 


Add Alwahld 645, wir feſtge⸗ 
nommen un» getöbtet 648. 
Beltabey, Emir von Ißpahan III, 


209. 

Belkaſch, Sohn des Talaſch N, 
192, 193. 

Belzema (oder Melzema), Ort in 
Afrika Il, 582. s 
Berber, ihre Kriege gegen die Ara: 
der, 283 und ff., 474 und ff. 
513 und ff., empören fig unter 

Hifham 640 u. ff. 

Bernbars ber Patriarch III, 242. 

Bertram, Sohn Raimunds Ill, 177. 

Berfich Hi, 408. 

Beſchir, ein Kanal III, 219. 

Beſchneidung 582. 

Beſchr — zieht gegen die 
Byzantiner Il, 636. 

Beſchr Alchadim, Präfelt von Tar- 
fus N, 634. 

Behr I. Daud, wird von ber 
Statthalterfchaft von Sind entſetzt 
Il, 228. 

Befchr I. Merwan, wirb von fer 
nem Bruder Abd Almalik zum 
Statthalter von Kufa ernannt 411, 
426, intriguirt gegen Muhallab 
426, 427, fein Tod 427. 

Befhr I. Muhßin, an Muawia ge 
fandt 220, Unterrevung mit Mu— 
awia 221. 

Beſchr 3. Safwan Altelbi, Statt- 
halter von Afrita 607, 613, fein 
Top 639. 

Beſchr J. Urtah 162, unterwirft 
Medina dem Muawia 246, Melta 
246, 247, Jemen 247, töbtet bie 
Söhne des Abd Allah J. Abbas 
247, Rämpft genen Keis 264, 
wird Muawia’s Statthalter von 
ee fein Feldzug in verhaftet ihm 384, wird Gtatt- 

B 3 Ar lid, zi halter von Hedjas 388, geht nad 
A Her ... * Samira 399, beſchwichtigt die 

. erwan . Mepellen 401, feine Aemter 401, 
gefangen genommen 681. fein Tod 402 

Beftam (nit Bo) von Suweid ? 

Boghradgan (Harun 3. Ai), 


erobert 98. 
Bilal (Benu) Il, 454. Fürft von Zurfiftan 1, 83, Anh. 
Bilal 24. Ill, 1. 
—— J. Kadrchan Ant. 


Bilban, ein Mamluke Il, 437. 
Bilbeis, von Amru genommen ll, 3. 

Boghradjak, Oheim des Gazna 
widen Mahmnd Ill, 61. 










108, von Scirfuh befest Ill, 321, 
von Amaltid 329. 


Regifter. 


Bohtari, rathet Kuteiba zur Un- 
terwerfung 557. 

Bohtori, ein Dichter II, 280. 

Boiditzes, ein Verräther II, 314, 
315. 

Borat Hatjib, Statthalter von 
Kerman Ill, 454. 

Bordeaur, von den Arabern ero— 
bert 646. 

Bohra, von Abu Ubeidah genom- 
men 39, 40. 

Boft, erobert, Anh. 10, von Zenbil 
belagert 461, von Sebuftefin ero- 
bert Ill, 60. 

Boftam S Beltam. 

Boſtam J. Maßlkalah, ſchließt ſich 
Abd Errahman an 458, kämpft 
bei Maskan 459, 460. 

Boftam (oder Schaudfab) Häupt⸗ 
(ing der Charidjten 585, Unter 
redtung feiner Oefandten mit 
Omar 586. 

Brabman Pala ll, 63. 

Bubaftis, 120. 


Buhara, ein Theil diefer Provinz 
son Ubeid Allah J. Zijad erobert 
291, von Kutelba 500, von ten 
Mongolen Il, 385. 

Bud, Reſidenz Babeks II, 299. 

Bugh, Dorf bei Tirmebs II, 292. 

Buhetrab, 113. 

Bujeh, ©. Buweih. 


Bujiden, ihr Urfprung II, 651, 
Stammtafel Il!, 22, Untergang 96. 

Buleir 9. Abd Allah, BPräfekt 
von Meru 425. 

Bukeir 3. Harun, Oefandter Mu- 
tarrifs 445. 

Bukeir 3. Mahan, ein Emiffär 
der Abbafiden 628. 

Bukeir 3. Waffadj, feine Empö- 
rung gegen den Gtatthalter von 
Choraſan 448. 

Bulit, Feftung in Kleinafien 510. 

Bundar Attabari Il, 406. 


Bunet J. Nefis II, 611, kämpft 


gegen die Griechen II, 639. 
Buran (Saffanivenfürftin) 57, 63, 


64. 

Buran, Tochter des Hafan I. Sahl 
N, 125, Mamuns Bermählung 
mit ihr 256, verwendet ſich für 
Ibrahim I. Almahdi 272. 
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Burdj Alhamam, Drt in Klein⸗ 
afien 512. 

Burdjan (Bulgaren), 569, Il, 
222 


Buri (oder Buzt) Tadj Almult Il, 
176, 177, 250, 201, 252. 

Buribers, Sohn Alp Arflans 1, 
157. 

Burful, ein Emir der Seldjufen 
Ill, 147, 19%, 195, 196, zieht 
gegen Haleb 200, nimmt Hamah 
und Kafrtab 201, wird von Ro— 
ger geſchlagen 202. 

Bürful, ein Mamlufe Toahrils 
bey’s 111, 244. 

Burudjerd, Schlacht bei ll, 134. 

Burzes, erftürmt Antiochten Ill, 18. 

Bufdhendj, Ort in Chorafan II, 
148, von Jakub I. Leith genom> 
men 403. 

Bußir, Ort in Egypten 702. 

Butheina, Djamils Geliebte 486, 
487, 488. 

Butnan Habib, Ort, 397. 

Buweib, Kanal 61, Schlacht bei, 


62. 

Buweih (Bujeh, Abu Schabja), 
Stammovater der Bujiden Il, 651. 

Buzaa (nicht Buzagha) von ben 
Chriſten genommen Ill, 282, von 
Zenti 285, von Saladin 357. 

Buzabeh, Il, 259, 260, 261, 
262. 

Buzacha 19. 

Buzan, Statthalter von Edeffa II, 
131, 135, verläßt Tutufh 136, 
fein Tod 140. 

Byfan (S. u. I. Beifan). 


Eäfarea, (in Palältina) 80, von 
den Mufelmännern erobert 82, 
Anh. 2, von den Kreugfahrern ger 
nommen ill, 175. 

Cäſarea (in Cappadocien) von 
Maslama genommen 637. 

Calahi Sefid III, 260. 

Calaman Ill, 323. 

Sangas, Thal, Schlacht dafelbft 
613. 

Carbeas, Führer ver Paulicianer 
ll, 364, 365. 

Sarcaffone, vnn Anbafa genoms 
men 644, 
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Carl der Große, feine Geſandſchaft 
an Ibrahim 3. Alagblab I, 154, 
nad Bagdad Il, 162. 

Garmona, unterwirft ſich ten Ara- 
bern 525, von Muja wieter ge 
nommen 532. 

Gatatarius, Statthalter von Antio— 
chien Ill, 113. 

Chadaſch, ein Kanal bei Baßrah 
459. 


Sharajd, ein Emiſſär der Abbaſi— 
ten 632, feine Lehre 632, 633, 

Chadhrah (Algeiiras) 516. 

Chadia 3. Ali Altermant, Häupts 
ling der Jemeniten in Ghorafan 
695, Streitigkeiten mit Naßr 695, 
ſchlägt Raßr 696. 

Chadjchadj, kämpft gegen Albaridij 
Il, 686, gegen Seif Addawlah 686. 

Chafadja (Benu) Ill, 68. 

Shaffan 58, von Albafajiri zer 
ftört Il, 93. 

Chaifa, von den Ghriften genom— 
men Ill, 175. 

Chakan Almuflihij, ein Feldherr 
Muktafi's II, 517, 519, kämpft 
gegen Juſuf I. Abi Afarj 11, 
622, 623. 

Shalaf Alfergbanij, Präfekt des 
Ahmed 3. Tulun Il, 475. 

Ehalaf 3. Ahmed, Fürft von Sed⸗ 
jeitan Ill, 62. 

Chalaf I. Mulaib, Statthalter von 
Apamaa Ill, 187, 188, 189, 

Chalandji, Kadhi von Damast 11, 
267, von Mamun entjeht 268, 

Chalid Aldarjus Il, 213. 

Chalid 3. Abo Allah, ein Ge 
neral Abd Almalitd 401, 402, 
wird Statthalter von Baßrah 411. 

Chalid 3. Abd Allah Alaftert, 
Statthalter von Meffa 495. 

Chalid 9. Abd Allah Alkasri, 
wird Statthalter von Irak 620, 
mißhandelt und tödtet Omar J. 
Hubeira 620, läßt ſeiner Mutter 
eine Kirche bauen 621, von Fa— 
razdak getadelt 622, belämpft bie 
Rebellen 622, wird entſetzt 623, 
von ſeinen Nachfolgern gefoltert u. 
auf Befehl des Chalifen wieder 
befreit 624, widerſetzt ſich der Nach⸗ 
folge Maslama's 655, 656, wei⸗ 
gert fih, den Söhuen Welid's zu 
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huldigen 663, wird Juſuf J. Omar 
ausgeliefert und ermordet 666. 

Chalid J. Abi Habib, von den 
Berbern geſchlagen 640. 

Chalid J. Attab, tödtet Schebibs 
Bruder 441. 

Chalid I. Barmak, ſoll von Kutei⸗ 
ba's Bruder abſtammen 498, wird 
Vezier Alſaffah's I, 22, fol fal—⸗ 
ſches Zeugniß abgelegt haben 64, 
wird Statthalter von Moßul 65, 
mit der Erbauung von Bagdad 
beauftragt 77. 

Chalid 3. Dielaweih, ein Sefretär 
Il, 230. 

Chalid 3. Humeld, Häuptling ber 
Nebellen in Afrika 641. 

Chalid 3. Ibrahim (Abu Daud), 
Stellvertreter Abu Muslims in 
Choraſan Il, 30, ermordet die Ans 
hänger Abd Allah's 35, f. Tod 36. 

Chalid 9. Jezid (der Omejjade) 
343, erhebt ſich gegen Dhahhak J. 
Keis 345. 

Chalid J. Jezid, ein Verräther 
474, 475. 

Chalid J. Jezid, ein General Ma— 
mun’s Il, 244, wird von Abd 
Allah gefchlagen 245. 

Chalid 3. Keifan, ein Aomtral 
511 


Chalid J. Mimar, 
All's 223. 
Chalid I. Said, wird nach Syrien 
gefhidt 37, wird geichlagen 39. 
Chalid I. Welid, fein Feldzug ge 
gen Tuleiha 18, 19, gegen Malif 
J. Numweira 23, gegen Mufeilama 
25—27, nad) Irat 30—36, nad 
Daumat Aldjandal 36, nad Syrien 
40—48, 80, 81, muß die Hälfte 
feines Vermögens zurüdgeben 127. 
Chalil, der Philologe Il, 82. 
Shamat li, 457. 
Chandak, Hauptftadt der Inſel 
Greta II, 17. 
Chanikin, Ort zwifchen Djelula 
(nicht Halula) u. Hulwan Il, 186. 
Ghanfa 68. 
Shanzala 3. Safwan (beffer H.) 
wird Statthalter von Afrika 642, 
bintergeht die Rebellen 642, 643. 
Eharbata, Dorf in Egypten 195, 
Empörung dafeldft 240. 


ein General 


Regiſter. 


Chardchanlll, 317. 

Charidja I. Hudſafa, Oberſt ver 
Wache Umrus 158, feine Ermor— 
dung 250, 251. 

Charidji (Empörer) 192. 

Sharidjiten (Chawaridj) Bereu: 
tung und Urfprung 231, 232, un: 
terbrechen Ali's Predigt 236, rot: 
ten jih in Nahrawan zufammen 
237, tämpfen gegen Ali 238, rot: 
ten ſich in Ahwas zufammen 269, 
fordern Abd Allah 3. Zubeir zu 
einer Erklärung auf 351, vertrei- 
ben die Omejjaden aus Kufa und 
Baßrah 352, Zerwürfniß zwifchen 
den Kufanern und Baßranern 353, 
aus Baßrah vertrieben 353, Ber: 
halten in Kufa 357—359,, befu- 
hen Hufein’s Grab 359, empören 
fih in Bahrein 413, 414. 

Sharigm (oder Chuwarezm), von 
den Mufelmännern erobert 291, 
von Kuteiba befeßt 502. 

Sharizmier, ihre Raubzüge 1, 
469. 


Sharizmihah, Schwager Sulei— 
manfdah’s IH, 265. 

Charizmfhah’s, Urfprung dieſer 
Fürften Il, 277, Untergang 458. 

Sharrei Ill, 371. 

Charſchana, Ort in Kleinajien I, 
15, 17. 

Chartank, Dorf bei Samarkand 

, 290. 

Charuba Ill, 410, 412, 415. 

Ghaßfbey II, 261, 262, 264, 305. 

Chaßib Abu Naßr, Steucreinneh: 
mer von Egypten Il, 167, 

Shatai-Turfmanen II, 276. 

Chatarmiſch, ein türkifcher Ge— 
neral Il, 406. 

Chatham, ver Stamm Il, 14. 

Shatia, ber Dichter, 138. 

Chatir (Abu Alt al-), DVezier der 
Bujiden Ul, 58. 

Ghatlibus Ill, 312. 

Chaula, Tochter Diafars, Mutter 
des Mohammed I. Ali 371. 

Chawaridj ©. Gharidjiten. 

Chazim I. Ehuzeima, kämpft gegen 
die Ghofaren 158, 

Chazim I. Chuzeima, ein General 
Abu Muslim's 697, verfolgt die 
Saffartven Il, 15, 16, beflegt Mu- 
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labbad 34, nimmt Abd Aldjabbar 
gefangen 36, kämpft gegen bie 
er 38, Ai Zug nad Tas 
artitan 39, Krieg gegen Ufſtadſis 
65,66. 8 geg ſtadſi 

Chazradj (Benu) 4. 

Cheibar (oder Chai), Juden dar⸗ 
aus vertrieben 56. 

Cheibari (Alch.), ein Häuptling 
der Charidjiten 689, fein Tod 690. 

Sheizuran, Mutter Harung und 
Hadi's Il, 119, 120, widerſetzt ſich 
der Nachfolge Djafars 121, laͤßi 
Hadi ermorden 121. 

Chelat, von den Byzantinern ge⸗ 
nommen Il, 638. 

Cheſt 9. 

Chilchal Ill, 259. 

Childebrand, belagert Avianon 
647, 648, 

Chilidje, verbünden fih mit Se— 
buftefin Ill, 61. 

China, Unterhandlung des Kaifers 
mit einem Geſandten Kuteiba’s 503. 

Chocha, Stadt II, 455. 

Chochend (oder Djuchend), von 
Kuteiba erobert 503. 

Choraſan, von den Mufelmännern 
unterworfen 98. 

Choſru Nufhirwan 30. 

Shofru Perwiz 30, 36, 64. . 

Chofrumult, ver Gaznawide II, 
274 


Shofrufhah, der Gaznawide II, 
273, 274. 

Chotal, Provinz 631. 

Chotan II, 383, 

Chottalan, Feſtung in Transoras 
nien Ill, 105. : 

Chowarezm ©. Charizm. 

Chozaren, überfallen die Araber 
il 


Chriſtus, Tradition über bie Him— 
melfahrt 103, 104, 

Chryſochirus, Häuptling der Paus 
licianer II, 471. 

Chubeib, ein Sohn des Abd Allah 
3. Bubeir 490, 

Chudj uſtan, Ort bet Herat Il, 443. 

Chum, Teih in Arabien II, 11. 

Chumaraweih, der Tulunide, Res 
gierungsantritt Il, 432, kämpft ge 
gen Mutadhid 433, gegen Moham- 
med J. Abi Aſſadj 434, bitte 


32 


Mutadhid um die Herrfchaft über 
Moßul 468, verfhmwägert fi mit 
dem Ghalifen 481, fein Tod 481. 

Shumartetin, Feldherr Toghril: 
bey’s 11, 102. 

Chunaßira (niht Cha) Ort 593. 

Chureiba (oder Kleinbaprah) Ges 
ſecht dafelbft 210. 

Shurramiah, Sekte Il, 105, em: 
pören fi in Adſerbeidjan 150, 
gegen Mutapim 298. 

Ehufaf, Ort bei Kinesrin, Kampf 
bei 688 


Ghuzeima I. Chazim, warnt Emin 
vor Wortbrud II, 179, fällt von 
Emin ab 193, wirb gefangen ge: 
nommen 223. 

Ceuta, von den Mufelmännern er 
obert 515. 

Solonia Il, 675. 

Gonrad, Markgraf, vertheidigt Ty⸗ 
rus 11, 406, 409, 410, zieht nad 
Alta 417, unterhandelt mit Sala: 
din 422, wird ermordet 423. 

Conrad (Neichslanzler), zieht gegen 
Sidon und Beirut Ill, 431, 432. 

6 A d, Stallmeifter Heinrich's IV. 

‚181. 

Gonftantin, der Kaifer 11, 35, 
Anh. 3. 

Sonftantin, ein Mörber Il, 225. 

Sonftantin, Sohn des Pholas, 
wird von ben Arabern gefangen 
ill, 16. 

Cordova, von den Arabern genoms 
men 526, 527. 

Greta, von den Arabern befegt 11, 
233, 234, von ben Byzantinern 
genommen Ill, 17. 

Curcuas, feine Eroberungen unter 
Muktadir 11, 690. 

Cydnus der Fluß 1, 311. 

Eypern, vou den Arabern erobert 
160, Anh. 2, 


Daba, 28. 

Dabit, Ort bei Chalcis 569. 

Dabufe (Benu), Fürftenhaus von 
Tabariftan 11, 39. 

Dada, Herr v. Tabartftan 11, 145. 

Daghfal 3. Mufrivj, BPräfelt 
von Ramlah 111, 29, tödtet Abu 
Taghleb 30. 


Regiiter. 


Daher, ein Fürft von Indien 505, 
feine Söhne von Dinnelb vera 
then 633. 

Dahlak, Imfel auf dem vothen 
Meere, zur Deportation gebraudt 
581 


Daldje Ill, 327. 

Daltah, Ortam Euphrat II, 521. 

Damanhur, 113. 

Damar, Gebirgsname in Afrika 
286. 

Damast, von Abu Ubeitah bela- 
gert 46, 47, Uebergabe 48, Anh. 
1, 2, Welid's Mofchee daſelbſt 
548, von ben Abbafiden genom⸗ 
men 702, von Anfiz genommen 
ill, 124, von den Mongolen 480, 
von Ejjub 481, 482. 

Damegan (niht ma), Unterwer: 
werfung von, 98. 

Damerbj, Ill, 230. 

Damtanus 633. , 

Damiette, Landung einer griechi⸗ 
fchen Flotte daſelbſt II, 357, von 
den Ehriften belagert Ill, 335, von 
König Johann 440—445, ge 
nommen 445, 446, wieber ge 
räumt 448, vom heiligen Ludwig 
genommen 482, wieber geräumt 
485. 

Danah (oder Danit), Ort bei 
Haleb Ill, 202, Schlacht bei, 234. 

Daniel, f. Grabmahl, Anh. 9. 

— Almulk, Ort in Afrika 1, 
583. 

Dara, Ort, 437, von den Grie 
chen erobert Il, 690. 

Darabgerd, Belagerung u. Ein 
nahme von, 96, 97. 

Daran, Berg in Afrika, 289. 

Darb Alhadath 311, 11, 361. 

Darum Ill, 329, 423. 

Das 3. Saßah, Fürft von Sin, 

6 


506. 
Dathir (oder Dair), Anh. 1. 
Daud, Bater Jakubs und Att’s Il, 


108. 

Daud J. At, Oheim des Abu 
Abbas 11, 7, läßt die Omejjaden 
in Arabien niedermetzeln 9, wird 
Statthalter von Arabien 13. 

Daud I. Hambdan Il, 570, 571, 
631, fein Tob 632. 

Daud I. Heltyam 11, 391. 


Regtiter. 


Daud I. Iſa, Statthalter von Ara: 
bien, geht zu Mamun über I, 
190, 191. 

Daud J. Jezid 11, 151. 

Daud J. Mahmud Ul, 226,228, 
Zerwürfniß mit Mafud 229, wird 
son Raſchid zum Sultan erhoben 
257, zieht ſich zurüd 258, befämpft 
Maſud 259, ſchließt Frieden mit 
ihm 259, 260, ſein Tod 260. 

Daud J. Muſa, ein General Ma— 
mung ll, 191. 

Daud I. Sofman III, 155, 248, 
249, 252 

Daud I. Suleiman, führt Krieg 
in Kleinafien 566. 

D aan. Mana (Abu Suleiman) 


Daumat Aldjandal 36 (nicht Du- 
mat.) 

Daur, Stadt in Indien 505. 

D ar (oder Djabar) ein Kaſtell 


David II. Ill, 236. 

David, Sohn Pakrad's ll, 361. 

Dawud ©, Daur. 

Daybal, von den Mufelmännern 
vergeblih angegriffen 504, von 
Mohammed I. Kaſim erobert 505. 

Debil Anh. 4, 

De heſt an, von Jezid I. Muhallab 
erobert 563. 

Dehim, ein indiſcher Finft II, 253. 

Deilemiten, ihr Krieg gegen 
Manßur Il, 39, 40. 

Deinewr (nicht Dinawer), Unter: 
werſung und Namensveränderung 

Deir Ahnaf 101. 

Deir Alakul, Ort bei Bagdad 
ll, 441. 

Deir Aldjamadjim, Ort 454. 

D eir Kurrab, Ort bei Ein Tamr 
454, 

Deir Saman, Ort bei Himß 594. 

D eir Zaafaran, eine Burg bei Mo: 
ßul 11, 490. 

Deirantj, ein General Muta- 
mid's 11, 442. 

Deifem I. Ibrahim, Herr von Ad⸗ 
ferbeibjan 11, 691. 

Detat J. Tutuſch IN, 149, 150, 
153, 165, fchließt Frieden mit 
Gottfried 174, fein Tod 198. 
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Dekuka, Stadt in Irak II, 50. 

Delil I. Jakub, Agent Bogha’s, 
ll, 383. 

Deluf, von den Griechen genom- 
men Ill, 17. 

Denta, von Tarif genommen 537. 

Derbend, Eroberung v. 98. 

Derbefat Ill, 404. 

Deſkereh I, 223. 

Dhabba (Benu) 21, kämpfen für 
Aiſcha 212, vertheidigen Herat 
367, kämpfen nicht gegen die Kar⸗ 
maten Il, 509. 

Dhahhat, Herr von Wadi⸗l⸗Teim 
Ill, 251, 252. 

Dhahhak I. Amir, ein Dichter 11, 
118 


Dhahhak I. Keis, Präfekt von 
Damask, ſein Raubzug im Hedjas 
245, ſpricht für die Thronfolge 
Jezid's 276, von Muawia Il. zum 
Vorbeten beftimmt 341, tadelt Ies 
zid und muß fliehen 345, erflärt 
fih für Abo Allah 9. Bubeir 346, 
zieht gegen Damasf 347, unter: 
handelt mit Hafan I. Malik 348, 
wird von Merwan gefchlagen 348, 


349, 

Dhahhak 3. Keis Aſſcheibani, ein 
Häuptling der Charidjiten 687, 
nimmt Moßul 688, fällt im 
Kampfe gegen Merwan Il. 688. 

Dhargbam, Beier Aladhid's 1, 
320, 321. 

Dharrar I. Mlaswar, 
Malit 3. Nuweira 24. 

Dhia Eddin J. Mathir II, 430. 

Dhirar J. Hufein 499. 

Dhirghana (Abu) Prafeft von 
Dekufa 11, 203. 

Dhoban J. Ruh, von Jezld I. 
beftochen 675. 

Dhobba I. Muhßin, Uagt Abu 
Mufa Aafchari an 137. 
Dhuban, Gefandter des Fürften 

von Kabul Il, 180. 

Djaad I. Adham, ein Mutazelite 

Dinbat il, 182 
jaba ‚ . 

Djabala (oder Diebele) J. Dia: 
mi, Statthalter von Kolzum, der 
giftet Malit Alaſchtat 241. 

Dijaban, perfifcher Feldherr 33, 58, 
60, 
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ermordet 
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Djabar I. Altafim, ein Anhänger 
Ubeld Allah’s 11, 590. 
Dijabartten, Sekte II, 264. 
Dijabbul, Ort zwiſchen Wajıt und 
Bagdad II, 459. 
Djabia, Ort 107. 
Dijabir J. Abd Allah 246. 
Djabir I. Mafhath, Emins Statt: 
halter von Egypten Il, 243. 
Dijabir I. Maswad, Statthalter 
von Medina 350, 417, 480, 481. 
Diabir I. Harun 11, 391. 
Djabril 3. Bachtiſchu, fol Harın 
Arraſchid vergiftet haben II, 165, 
wird von Mamun eingeferfert 166. 
Djabril I. Jahja 1, 103, kämpft 
gegen die Byzantiner 159. 
Dijabril I. Mohammeb, Herr von 
Dekufa 11, 50. 
Djada, Gattin Hafans J. Ali 268. 
Djadi, Beiname Merwans II, 678. 
Diafar, ein Urenfel Hufein’s, ver: 
brennt den Brief Abu Salama’s ll, 3. 
Diafar, ein Feldherr Mutamids 11, 
431 


Diafar Albahrant, Statthalter 
von Choraſan 632. 

Dijafar Alchajjat, ein General Ma- 
mung II, 239, zieht gegen Babel 
300, gegen die Byzantiner 311. 

Djafar Almußaddik, fendet Mifjio: 
näre nach Afrika 11, 511. 

Djafar Affabik II, 393, 395. 

Diafar Tekin Anh. 1, 1, 3. 

= . [ ar I. Atarid, ein Koranslefer 

Dijafar I. Dinar, macht Strelf: 
züge gegen die Byzantiner Il, 380. 

Djafar I. Fadhl, DVezier der Ice 
ſchiden 111, 9. 

Diafar J. Falah, ein Feldherr der 
Batimiden II, 10. 

Dijafar I. Feherdjes, ein Häuptling 
der Kurden II, 330, fein Tod 331. 

Djafar I. Furat Il, 546. 

Djafar I. Alhadi, ſoll Thronerbe 
werden Il, 120. 

Diafar J. Hanzala, fein Rath an 
Manfur Il, 52. 

Dijafar I. Jahja 11, 132, wird 
Vezier 135, 136, Statthalter von 
Chorafan und Egypten 136, ver- 
mäblt fi mit Abbafah 138, wird 
enthauptet 138, 139, 


Regifter. 


Diafar I. Mohammed, die Schii— 
ten erfennen ihn als Imam an 
626. 

Dijafar I. Mulktadi II, 136. 

Dijafar I. Mutamid, wird zum 
Zhronfolger erklärt Il, 458, muß 
dem Mutatbid weichen 477. 

Diafar 3. Ruftem Il, 391. 

Djafar J. Suleiman, Better Man 
ßurs I}, 43. 

Djafar $. Waraka NM, 665. 

Diafarieh, Statt, von Mutawal 
fil gegründet 11, 366. 

Dijaghirbey Daw, Sohn Me 
fails 11, 82, 83, Schlägt die 
Gaznawiden 84, fein Tod 102, 

Djahm J. Safwan, ein Mutazelite 
Il, 264. 

Diala, Fluß Il, 216. 

Dijalan, ein General Mutamid's ll, 
454, 458. 

Djalandi, Häuptfing der Sofa 
riden Il, 16. 

Dijalinus, perf. Feldherr, 58. 

Djalfhifh, ein General Muta— 
mid’s Il, 458. 

Djaludi, bejiegt die Aliden in 
Arabien Il, 209. : 

Dialula, Stadt in Afrika, von 
den Arabern genommen 162 (©. 
auch Dielufa). 

Diaman, ein türf, Feloherr II, 4. 

Dijamidah, Stadt am untern Eu— 
phrat II, 4. 

Diamiein, Stabt in Irak III, 68. 

Djamil 3. Abd Allah 3. Mimar, 
der Dichter, 410, 486—488, 489. 

Djamil I. Sachr, übergibt Kai 
rawan II, 72. 

Djannabah, Ort in Bahrein H, 
508. 

Djar, 120, Dmar’s Neife dahin 
122. 

Djaradja, cin Grlehe, 43, 44. 

Djaraſch, Drt, 41. 

Dijarbjaraja 63. 

Diarta J. Kudama, kämpft in 
Jemen für Ali 249. 

Djarrah 3. Abd Allah, Statt: 
halter von Wafit 562, wird Statt: 
halter von Chorafan 581, entfeßt 
582, fein Zug gegen die Choſa— 
ren 604, 605, fein Tod 635, 
Anh. 4. 


Regiiter. 
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Djaſim, Dorfbet Damast Il, 276. | Djelal Eddin, 3. Mohammer 


Bine: von Mahmud gezüchtigt, 

‚65. 

Djathlik, ein Klofter, Treffen bei, 
406—408. 

Diauhar, Feldherr ter Fatimiden, 
Il, 9, erobert Egypten 10, fein 
Kampf gegen die Karmaten 10,11, 
gegen Aftefin Il, 28. 

Djauhar Ehatun, Tochter Ma: 
ſud's II, 260. | 
Djawali, ein Mamluke Akſonkor's, 

Il, 247. 

Djawali, Attoghrilt, Herr von 
Adferbeidjan, III, 261, 262. 

Djawali Sefawu, wird Statthalter 
von Moßuf II, 154, 155, Herr 
von Harran 185, will fid mit 
Jighazi verbünden 190, befreit 
Balduin und Joſcelin 190, 191, 
befümpft Ridhwan 191, verbündet 
fi mit Balduin 191, 192, unter: 
wirft fih dem Sultan Mohanımed 
193. 

Djawan, Hauptftabt der Provinz 
Kawar in Afrifa 285. 

Djawendan J. Sahl, Fürft von 
Babe, Il, 235. 

Djawwad (Junus Almelik Al-) 
3. Maudud III, 465, 466, 468. 

Diaya Bala, ein imdifher Fürſt, 
Il, 60, 62. 

Dibil 3. Ali Alchuzai, ein Sa— 
tyrifer Il, 279. 

Diebel Mufa, 532. 

Djebel Tartk (Gibraltar), 518. 

Dijebele (od. leh) v. d. Mufelm. 
erobert 80, von den Chriſten 1, 
175, 176, 178, von Saladin 
407, 408. 

Djeifch, Abu-l-Afakir, der Tulunide, 
Il, 481, feine Ermordung 482. 
Djeiſch J. Samfamah, II, 27. 
Diefirmifd Il, 118, 152, 154, 

185, 186. 

Djelal Addawlah (Abu Tahir), 
Sohn des Beha Addawlah II, 52, 
fein Zug nad Bagdad 55, fein 
Krieg gegen Abu Kalindjar 56, 
57, flieht nah Okbara Il, 77, 
nad) Karch 77, wird aus Bagdad 
vertrieben 78, kehrt zurüd und 
ſchließt Frieden mit Abu Kalind- 
jar 78, fein Tod 79. 


J. Takaſch, I, 386, fehlägt die 
Mongolen zurüd 388, 389, flieht 
nad Indien 389, kehrt nach Pers 
fien zurüd 389, 390, zieht nad 
Adferbeidjan 390 beſiegt feinen 
Schwager 391, nimmt XTebriz, 
Zowin und Gendjeh 392, nimmt 
Tiflis 454, zieht gegen Borat 
454, 455, belagert Chelat 455, 
befriegt die Iſmaeliten 456, bie 
Mongolen 456, 457, nimmt 
Chelat 457, wird zurüdgefchlagen 
457, fein Ende 458. 

et Eddin J. Sadakah, I, 

Dijelal Cddin, Abu Alt, Vezier 
Almuſtarſchid's III, 220. 

Dielal Eddin Hafan, Häupts 
ling der Iſmaeliten, II, 377, 378. 

Dijelal Eddin Mohammed, 
J. Mahmud II, 314. 

Dijelalijeh (era) Il, 123. 

Dijelula (od. Djalula, in Irak) 
Schlacht bei, 83, Anh. 6. 

Djemal Eddin, Emir von Hars 
ran Ill, 287. 

Djemal Epdin, Berter Kotb Ed—⸗ 
din's, Il, 268, 300. 

Diemal Eddin Mohammed, 
Fürft von Damasf, Ill, 285. 
Djenah Addawlah, Herr von 
Htmpß, I, 149, 151, 165, 168, 

170, 179, 209. 

Diend, Stadt in Buchara, Il, 82, 

Dientishanlil, 382, 383, 384, 
385, 388. 

Dierir, arab. Feloherr, 61, 62. 

Dijerir 3. Abd Allah, ein Ge 
fandter Ali's 215. 

Djerir 3. Atijah, der Dichter, 
485, 486, dichtet au Gunſten 
des Abd Alaziz I. Welid 508, 
betrauert Welid u. lobt Habbjabj 
551, muß den Henfer machen 
572, feine Zufammenkunft mit 
Omar 591, 592. 

D jerma, Hauptftadt v. Fezzan 285. 

Dieftra (eh, ah od. et) Grobe 
rung d. 83. 

Diefiret Ibn Omar, Ill, 99. 

Dietrich, Graf von Flandern, II, 
302, 303. 


Djihan (Pyramus) II, 98. 
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Djtnij, Alchadim, General Muf- 
tadir’s, Il, 597. 

Diinnt Afafmant, * gegen die 
Byzantiner, IL, 

Djireft, 95, — 

Djiſeh (oder sch), mufelmännifche 
Niederlaffung daſelbſt 117. 

Dikla, Fürft von Fars, lil, 311. 

Dimjanab, ein Admiral Mufta- 
fs, II, 523. 

Dinar, ein freigelaffener Mamuns, 

Dinar, ein Ghuſenfürſt, III, 340. 

Dinawend (od. Dunbawend ), 
Stadt bei Rei, Il, 323. 

Djof, Stammpater der Ichſchiden, 

‚653. 

Djordjan, mnterwirft fih dem 
Jezid I. Muballab 563, rebellirt 
wieder 563, 564, von Jezid er: 
obert 564. 

Dirham I. Alhaſau, Fürft von 
Sedjeſtan Il, 357. 

Dirmep, will Hufen zur Flucht 
bewegen 314. 

Dijubeit Il, 171, von den Chris 
ften genommen, Ill, 178. 

Diubeir 3. Mutim, 135, 136. 

Djudham (Benu), halten es mit 
Mamun If, 243. 

Diufa (Ben), huldigen Abd Al— 
malif 410. 

Djufrah, Plab in Baßrah, 402. 

Diujufh Bey, ein türfifcher 
Emir, II, 201, wird Statthalter 
von Voßul 203, 214, zieht ge— 
gen Bagdad 215, fein Tod 218, 
fein Zug gegen Toghrif 222, 223. 

Djumhur J. Marar, empört fi 
gegen Manßur Il, 34 

Diund 84. 

Dijuneid 3 Abd Crrakman, wird 
Statthalter von Chorafan 629, 
fein Zug nah Samarfand 629, 

630, fein Tod 631, feine Kriege 
in Indien 633. 

Diuneid, Präfekt in Afrika, 1, 
71, kämpft gegen Almukanna 11, 
103 


Diurf, a Abu Bekr's Rede da— 
ſelbſt 1 

— Ill, 475. 

Diusdjan, v. Farth J. Schureih 
genemmen 631. 


Reglſter. 


Diwan, 77. 

Diwan Alirtidja, II, 564. 

Diwan Attaufi, ||, 367. 

Diwdad (od. dads) Abu Sadj, 
Il, 337, 491. 

Diwdads, J. Mohammed, Il, 493. 

Docht Zenan, 63, 64. 

Dorylaum, v. Hafan I. Kahta— 
ba belagert Il, 99. 

Doftmetifan, Anh. 8. 

Dfafelijeh, Selte, I, 

Dſat Hamam, Il, 585. 

Dfat Irk, Ort in Arabien, ll, 
338. 

Dfat Suwar, Landungsplah bei 
Nlerındrien, 162, 

Dfu:ls» Chimar, 
Pferdes, 211. 

Dſu⸗l-Chimar od. Himar, 12 
(©. Aswad). 

a ran Thal bei Medina, 


of . Sir a, 14. 

Dfu:l: Ipßba (Hurthan J. Alta: 
rith), der Dichter, 398, 410. 
Dſu-l-Kala, Feſtung in Klein: 

aſien II, 160. 
Dſu-l-Kala (od. Kalaa), ein 
General Abu Bekr's, 47. 
Dfu-l-Kala, ein General Miüa: 
wia’s, 218, 223. 
Dfu Kar, Lagerplag Ali's, 198. 
Dſu⸗-l-Kiſſa, 14. 
Dfiu:-l-Manatib, Statthalter ». 
Tripoli, Ill, 176. 
Dſu-l-Nun, ein Charidjite, 238. 
Dfu-l-Nun I. Dantfhmend, I, 
347. 
Dfubtan, 19 
Dfurasb, tödtet Hufein, 317. 
Dubets (Benu), III, 67. 
Dubeis, Vater Hallan’s II, 68 
Dubeis J. At I. Maziad MI, 
69, unterftüst Dielal Addawlah, 
78, erfennt Abu Kalindjar an 
80, fämpft gegen die Ghufen 87, 
fallt von Toghrilbey ab 97, wird 
von Hezarefp befiegt 98, zieht fid 
nad) Kufa zurüd 102, untermwirft 
fi) dem Toghrilbey 103. 
Dubeis 3. Sadakah, Il, 160, 
214, wird Herr von Hillah 215, 
fpornt Mafud zum Kriege an 217, 
betroht Bagdad 218, unterwirft 


236. 


Name eines 


Regifter. 


fh dem Sultan Mahmub 219, 
befiegt Ak Sonkor 219, Friedens: 
ſchluß und neuer Krieg 220, 221, 
plündert Baßrah aus 221, fpornt 
Toghril zum Kriege an 223, zieht 
gegen Bagdad 224, flieht zu 
Sindjar 224, nimmt Hillah wie: 
der 225, wird gefangen und von 
Zenli Iosgefauft 226, zieht gegen 
Bagdad 228, nimmt Waflt 228, 
fein Tod 231, ‚232, fein Bünds 
ni mit Balduin 242. 

Dupdjeil, 48, doppelte Bedeutung 
dieſes Wortes, 460. 

Dufa Errumt, Statthalter v. Ales 
randrien, Il, 596. 

Dulaf I. Abd Alaztz, II, 469. 


Ecija, von Tarif genommen 525. 

Edeſſa, erfte Unterwerfung von 81 
—83, von ben Griechen verſchont 
Il, 690, von den Byzantinern ges 
nommen ll, 70, von Melikſchah 
erobert II, 131, von Rivhwan 149, 
von Balduin befest III, 162, von 
Zenki genommen 288, von Nureb- 
din verwüftet III, 291, von Sala: 

Rd genommeu 395. 

Eriſi, Ill, 326. 

&gilone, Gemahlin Roderichs 533, 

Egypten, erfte Eroberung v. 100 
u. ff., Statthalter daf. von Keis bis 
Olba I. Nafi, Anh. 5, unter den 
Zuluntten 11, 435, 436, von 
Djauhar erobert II, 10. 

Ejjub 9. Abt Sumeir, Sefretär 
Mamuns 1, 175. 

Ejjub I. Alhaſan, Präfekt v. Kufa 
Il, 389 


Ejjub J. Habib, Statthalter von 
Spanien 571, 572, 

Ejjub I. Hajjan, ein Gharibjte 
Il, 466. 

Ejjub Ibn Suleiman 493, verwen: 
det fich für Mufa 543, 545, fein 
Tod 576. 

Eijub (Nerim Eddin), Stammva- 
ter der Ejjubiten, rettet Zenki II, 
227, gibt Balbel dem Mudjir Ed— 
din zurüf 290, bewegt Schirkuh 
v. Damast abzuziehen 302, ſchließt 
Frieden mit Balduin 303, war 
Statthalter von Tekrit und son 
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Balbet 331, von Damasf 332, 
zieht nad» Egypten 342, fein Rath 
an Saladin 343, fein Tod 344, 

Eilah (oder Allah) Amrus Zug 
dahin 39, 

Ein Djalut, Schlacht bei III, 487. 

Ein Aldjarr, Lage v. u. Schlacht 
bei, 682, 683, ll, 359. 

Gin Altura 397. 

Ein Wardah, Anh. 3, Treffen 
bei, 360, 361. 

Ein Tamr, Lage 35, Schladht bei 
und Uebergabe 36, von Numan I. 
Beſchir belagert 243. 

Elariſch, ©. Ariſch. 

Emanuel (der Kaiſer) lil, 303, 319. 

Emin, Sohn Haruns, wird zum 
Thronerben beftimmt Il, 163, feine 
Liebe zu Alkifat 168, feine Befehle 
beim Tode Haruns 174, überfchreis 
tet feine Rechte 179, unterhandelt 
mit Mamun 180, laßt feinen 
Söhnen als Nachfolger huldigen 
181, ernennt Ali 9. Iſa zum 
Oberfeloheren 181, empfiehlt ihm 
Schonung gegen Mamun 182, wird 
son Huſein eingeferfert Il, 189, 
begnadigt ihn 190, ſucht Tahirs 
Truppen zu beitechen 192, will ji) 
durch die Belagerer durchſchlagen 
193, unterhandelt mit Harthama 
193, 194, wird von Tahird Leu: 
ten verfolgt 195, ermordet 196. 

Emir Alumara, Munis führt zuerit 
diefen Titel II, 560. 

Endgar, eine periifche Völkerſchaft 
ll, 307. 

Enna, von den Arabern belagert 11, 
252, erobert 253. ° 

Erzerum, von Abd Allah I. Abb 
Almalik erobert 472, von den Ara— 
bern geräumt 11, 15, ergibt fidh den 
Byzantinern 638, von den Mon- 
golen genommen Ill, 469. 

Ethnaſchrieh, Sekte Il, 494. 

Eudo, Herzog v. Aquitanien, ſchlägt 
Alfamah bei Touloufe 512. 

Eudocia, ihre Auswanderung von 
Damask 48. 

Euklid, ins Arabifche überfegt 11, 
282, 283, 284. 

Euphemius (Fimt), Il, 249, nimmt 
Syracus 250, flüchtet ſich zu Zia— 
tet Allah 250. 
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Euftatbius, ber Admiral Il, 532. 
Eva, Sohn Witiga’s 515. 


Fach, Treffen bei, Il, 124, 125. 

Fachl, 46, Schlacht bei, 47, Anh. 1. 

Fahr Addawlah I. Diehir 1, 
128, 131, wird Statthalter von 
Moful 132. 


Regiſter. 


Schloßintendant Haruns 172, von 
Emin nach Bagdad berufen 174, 
ſchmäht Mamun 175, feine Ab: 
funft und frühere Geſchichte 177, 
feine Mitwirkung zum Sturze ber 
Barmafiden 177, 178, verbündet 
fi mit Mohammed I. Abi Cha: 
lid 212, wird von Mamun be 
guabigt 228. 


Fahr Addawlah I Non Ad— en Rabia Attai Il, 159. 


dawlah Il, 


dawlah befriegt, 30, flieht zu den 


Samaniden 31, tehrt nad Perfin | Fadhl J. Sahi ul, 


urüd 32, zieht gegen Bagdad 35, 
kin Tod 57. 

Fahr Almulf, Sohn des Nizam 
Almult Ill, 209. 

Fahr Almult (Abu Gpalib), 
Feldherr des Beha Addawlah II, 
52, 68. 

Fahr Eddin, * oyptiſcher Emir 
Ill, 482, 483, 

Fadır Gbdin af, Hear von 
Barin, Ill, 357. 

Fadaf, den Aliden zurüdgegeben II, 
258. 

Faddhala I. Habis, verfolgt Zur 
beir 211. 


ein Feldherr der Fatimiden 


30, von Adhud Ad⸗Fadhl I 


. Ruh, 
Afrika Il, 152. 


Statthalter von 


140, veranlaßt 
Mamun Bagdad zu verlaffen 165, 
beftärft ihn in feiner Empörung 
gegen Emin 175, 176, feine Ab. 
funft und Berbältnig zu den Bars 
mafiden 178, fein Rath an Mu 
mun 180, täufht Alt I. Iſa 181, 
wird Mamuns Vezier 184, wird 
Dfu Erriafatein genannt 184, ver: 
läumdet Harthama 210, ermorbet 
ihn 211, gibt Mamun den Rath 
fih mit Aliven zu verfchwägern 
216, wird ermordet 224, feine 
Freigebigkeit gegen Dichter 279, 
0 


Fabdhl 3. Said, ein Empörer II, 
146, 
Faik, ein Meuterer III, 61, 62. % 


W 
— 


Fadhl J. Abbas, Anführer der —29— von Abu⸗l Kaſim 'J. Ubeid 


Medinenſer 332. 
Fadhl Ati Il, 546. 


Fadhl I. Djafar II, 558, wird 


Allah befeht 11, 594, 597. 
Faiz (Almelit A), Sohn Apils 
ll, 434, 442, 443. 


Muktadirs Vezier 572, ruft Munis Faiz binafri-Klahi il, 298. 
herbei 572, wird Radhi's Vezier Faludja 35. 


663, 669. 

Fadhl J ‚Hafın Gedhluje) Herr 
von Fars II, 

Fadhl J. —* eine den Aliden 


ee Aſſilh, Ort bei Waflt II, 
Fa Aa “ Philoſoph, Ul, 14, 
Anh. | 2:20: 


Jahja J. Abd Allah Il, 132, wird nn Fe Mörder ll, 225. 


Vezier 135, 136, Statthalter von 
Chorafan und Egypten 136, wird 


wie J. Othman, ein Mifjionär 


eingeferfert 139, 143, fein Tod Faragbina, Sklaven Mutapims 


144, bat um eine Tochter bes | 


Il, 302. 


Shatans der Chofaren grworben Sarazdat (oder Fe) Hammam 3. 


garbi 9 Karin 11, 365, nimmt 
Antiochta 366, wird erfchlagen 395. 

Fadhl J. Merwan, Vezier Muta⸗ 
ßims 11, 334. 

Fadhl J Rabia Il, 120, fein Ve— 
zierat 135, 


Arztes Diabril an 166, war 


Ghalib, der Dichter 310, 311, 
485, 487, lobt Welid 550, muf 
helfen Gefangene tödten 572, 573, 
fchmäht Chalid I. Abd Aliah 622. 


Farbe der Abbaſiden, Aliden und 


Omejjaden ll, 216, 217. 


136, nimmt fi) des | Farijab, von Harth I. Schureih 


genommen 631, Anh. 10. 


Regiiter. 


Sarifein, Ort in Charizm 502. 

Sariskur Il, 483. 

Farit, Ort in Irat 601. 

Farma, Treffen bei, 107, 108. 

Farruchſchah, Neffe Salabins II, 
361, 393, 394. 

Faruf, Beiname Omars 50. 

Farurtje, Veſte in Kleinafien 11, 
380, 


Fafa, Stabt in Fars, Hl, 90. 
a Aafätei, Präfet von Te 
t, ’ 5. 


Fath I. Chalan, mißhandelt Als- 


muntaßir 11, 
369. 

Fath I. Jahja Almafaliti 11, 577. 

Fath I. Mohammed Abu-l: Mufaftr, 
Statthalter von Adſerbeidjan II, 
625. 

Fatik, ein Feldherr Multafi's 11, 
525, nimmt Foſtat 526. 

Fatilk, ein Freigelaſſener des Abi 
Affadj II, 625. 

Fatima, All’s Gattin, 6. 

Fatima, Enkelin Zubeir's 11, 81. 

Fatima, Tochter Omars 143, 

Fatimiden ©. Ubeiditen. 

Fazara Bm), empören ſich gegen 
athit Il, 

F oral Die — der Aſſaſſinen) 

F ehredi Anh. 9 

Feid, Ort in Nrabien Ill, 64. 

Feirus (oder ruz) ein Derräther 
11, 12. 

Fetrus, ein Saſſanidenfürſt 63. 

Feirus 3. Hußein, ein Charibjite, 
464. 

Feiruz (Abu Tahir), Sohn des 
Adhud Addawlah Al, 32, wird 
eingefertert 33. 

Feiruzan, perfifcher Feldherr 89, 
91, wird gefangen 93, 

Fenahosru I. Medjd Addawlah 
il, 87. 

Feramruz, Sohn des Ala Addaw⸗ 
lah Il, 85. 

Feras, Ort in Spanien 530. 

Ferbelet, Treffen bet II, 394. 

Ferchan, Herr von Tabariftan 564. 

Ferghana (Provinz), verbündet 
fi mit Jezdedjerd 101, Krieg 
dafelbft unter Jezid 11. 604. 

Ferruchſad (over gab) 63, 64. 


368, wird ermordet 
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Fez, von Idris gegründet II, 155. 

Fezzan, von den Arabern erobert 
284, 285. 

FE, Burg, 111, 289. 

Jimi, ©. Euphemius. 

Find, Berg in Arabien 11, 65. 

Firadh 35, 37. 

Firuskuh Cin Spur) 1, 272. 

Firuz (Abu Lulu), ermordet Omar 
128, 129. 

Firuztup (bei Rei) II, 376. 

Foftat, Gründung von, 117. 

Frankreich, Zuftände daſelbſt bei 
dem Einfalle der Araber 609. 

Srauengemeinfhaft, von einem 
Emiffär ver Abbafiden erlaubt 632. 

Fretta (St. Remi), den Arabern 
übergeben 647. 

— 7 (Herzog von Schwaben) 

Friedrich (Kaiſer) landet in Affe 
Il, 460, fein Vertrag mit Alfa- 
mil 461. 

Fuah, von einer chriftlichen Flotte 
überfallen Il, 436, 

Fudheil I. Ijadh 166, 167, 171. 

Fudjaa, wird verbrannt 19. 

Fudjaa (Abu Nuama) Vater Ka— 
tarij’s 445. 

Fulad, ein General Affar’s II, 33. 

Tulad Sutun, Sohn des Abu 
Kalintjar Il, 81. 

Fulco (ver König), von Zenki ges 
ſchlagen Il, 281. 


Gabriel, Fürft von Melitene, IT, 
179, 185. 

Galen und andere Mediciner ine 
Arabifche überſetzt, 11, 283. 

— Burg in Kleinaſien, ll, 


Saga (oder Gha), von den Mufel- 
männern genommen 80, 

Gazuna (oder Ghizni), von Alpte⸗ 
fin erobert, III, 60, von den Ghu⸗ 
riden genommen 272, 273, von 
den Mongolen zeritört 389. 

Gaznawiden, Urfprung Ill, 60, 
Verfall 83, 84, Untergang 274. 

Gendjeh Ill, 222. . 

Georg ll. Fürft von Armenten, 11, 
317. 

Bermanicta, von Bafil belagert 
ll, 473. 
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Gerona, von Mufa genommen, 537. 

Ghadamts, Stadt in Afrika, 286. 

Ghalib, ein Anhänger der Aliden, 
619 


Ghalid Almaſudi, ein Mörber 11, 
225 


Ghalijah (Uftrafchiiten) Il, 236. 

Ghamer I. Jezid, führt ein Heer 
gegen die Byzantiner, 639. 

Ghamr NAlarabat, 39. 

Ghanim I. Abt Muslim, bekämpft 
die Charidjiten 1, 339. 

Ghaſſan 36. 

Ghaſſaniden 39. 

Bhaffan I. Abad, Statthalter von 
Choraſan Il, 227, 228, 448. 

Obatafan, 19, 20. 

Ghazale (oder Ohafale, Ghasla), 
feiter Platz in Kleinafien, 511, 512, 
605. 

Ghazwat Altin (Kothfeldzug), 636. 

Ghidah, Wald in Urmenien 1, 
301 


Ghifar (Benu), feinden Othman 
an, 169. 

Ghijath Eddin (der Ghuride) 
Il, 379. 

Ghijath Eddin, Bruder Dielal 
Ertins III, 389, 391, 456. 

Ghitrif I. Uta, Statthalter von 


Choraſan II, 147. 
Shulam Zurafa, ein Renegat, 11, 
532 


Ghumdan, Palaſt in Jemen, von 
Othman verwüjtet, 187. 

Ghumr, Drt bei Anbar II, 138. 

Ghur, das Thal, 39. 

Ghur, Provinz, von Mahmud un- 
terwerfen III, 63. 

Ghurel, Fürft von Samarfand, 502. 

Ghuriden, ihr Urſprung Ill, 271, 
272, Untergang, 379. 


®bufen II, 83, in Ißpahan, 85, 
in Adſerbeidjan, 86, in Chorafan 
und in Rei, 86, in Kaswin und 
in Mafopotamten, 87, ihr Krieg 

gegen Sindjar, 278, gegen Aibeh, 
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Bil Gilan, Fürft von Tabariftan, 
Fr fließt Srieden mit Jezid, 


Girzent, von den Arabern beſetzt 
Il, 251. 


Regiſter. 


Göherain, Präfelt von Bagdad 
Ill, 144, 145, 158. 

Sötpjeh II, 375, 376. 

Oottfried von Bonillon, entfeht 
Azaz Il, 169, fann Djebeleh nicht 
nehmen, 170, wird König von Je: 
rufalem, 173, fein Tod, 174. 

Granada, von den Arabern er: 
ſtürmt, 527, 528. 

Gregorius, der Patrizier, wir 
getödtet, 161. 

Suabalarara, von Mohammed 
I. Ilias erobert, 531. 

Guadelete (Wadi Leah), Fluß, 
Schlacht bei, 520. 

Gulb anijeh, Anhang, 9. 

Gurchan, Fürft von Turkiſtan II, 
2:6. 

Öurgan, 98. 


Habab Azzahri, erklärt fih für 
die Abbafiden 11, 73. 

Habafh J. Daldja, ein Feldhert 
Merwans 350. 


Habib, nimmt fhlimme Vorbedeu- 


tung von Talha's Huldigung, 192. 

Habib 3. Abd Errahman, verfolgt 
Schebib, 441. 

Habib 3. Abd Errahman, I. He: 
bib 11, 68, fein Tod, 69. 

Habib J. Abda Cover Abi Ubeida 
oder I. Okba) begleitet Mufa nad 
Spanien, 532, 535, 536. 

Habib 3. Abt Ubeida, fell 
Mufa nah Afrika bringen, 543, 
verfhwört fi gegen Abd Alaziz 
I Mufa, 544, zieht gegen bie Ber: 
ber, 640, fein Rath an Kolthum, 
641, übernimmt den Oberbefehl und 
wird getödtet, 642. 

Habib 3 Habib, BPräfelt ven 
Kairawan ll, 71. 

Habib Z. Maslama, fein Zug ge 
gen die Griechen 160, Anh. 4, 
ſoll forifche Truppen nad) Medina 
führen 183, kämpft für Muawia 
223, foll ermordet werben 250. 

Habib 3. Muhallab, bewegt Jezid 
den Sohn Talha’s zu begnadigen 
466, der Statthalterfhaft v. Ker⸗ 
man entfeßt 493, 494, feine Statt» 
halterfhaft in Indien 571, fein 
Rath an Jezid 600, 601, fein 
Tod 602, 


Regiſter. 


Habib J. Murra, empört ſich 
gegen die Abbaſiden I}, 9, unter: 
handelt mit Abd Allah 10. 

Habiſch 3. Waltjeh, 350. 

Hadath, Feftung in Kleinafien 1, 
> 99, von den Griechen zeritört 


Haddjadj J Abd Almalit, ſchließt 
Frieden mit den Alanen 634. 


Haddjadj J. Juſuf, zieht nad 
Arabien 350, fein Zug gegen 
Meta 416, 417, Schreiben an 
ven Chalifen 417, belagert Mekka 
418, nimmt die Stadt 424, läßt 
den Tempel berftellen 426, wird 
Statthalter von Meffa und Mes 
dina 426, nad) JIrak geſchickt 428, 
feine Rede in der Mofchee zu Kufa 
429 —433, zieht nad) Baßrah 433, 
Kampf gegen Abd Allah I. Dja— 
rud 433, 434, fein Krieg gegen 
Schebib 439—442, klagt Muhal— 
lab der Saumſeligkeit an 446, 
ernennt ihn zum Statthalter von 
Choraſan 447, will ihn abrufen 
450, zieht nach Baßrah gegen 
Abd Errahman 452, muß Baßrah 
räumen 453, kämpft bei Zawiah 
453, lagert bet Deir Kurrah 454, 
Schreiben au Abd Almalik 455, 
fiegt über Abd Errahman 456, 
begnadigt Schabi 457, fiegt bei 
Mastan 459, 460, begnadigt 
Mufa I. Ubeid Allah 463, laßt 
ten Dichter Aafha und Andere 
hinrichten 463, 464, verlangt Abo 
Errahman's Auslieferung 465, 
gründet Waſit 465, 466, entſetzt 
Jezid I. Muhallab 466, feine 
Abftammung 466, -beitimmt Abd 
Almalit die Nachfolge Welid zu 
ſichern 480, läßt Jezid I. Mus 
hallab einferfern 493, verlangt die 
Entfeßung ded Omar 9. Abd 
Alaziz 495, Schreiben an Kuteiba 
498, fein Tod 503, verlangt Ger 
nugthuung vom Fürften von Day: 
bal 504, ſucht die Thronfolge dem 
Abd Alaziz Ion Welid zu fihern 
508, Anekootev. feiner Mutter 551, 
edelmüthige Zuge 551, 552, Ber: 
dienfte um den Koran 552, letztes 
Schreiben an Welid 552, 553, 
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fein Gebet während einer Krank: 
heit Welid's 553. 

Hadpdjadj J. Matr, II, 284. 

Hadhramaut, mpörung der 
Provinz, 28. 

Hadi (Mufa) 3. Almahdi, zieht 
nad) Tabariitan II, 104, wird zum 
Nachfolger erklärt 112°, fein Cha: 
rafter 118, 119, emancipirt fid 
von feiner Mutter 119, will ſei— 
nen Sohn als Thronerben erflä- 
ren 120, wird ermordet 121. 

Hadjar, Hauptfindt von Bahreln, 
von den Karınaten genommen Il, 
509. 

Hadithah, 1, 417. 

Hadjun, Ort bei Mekla, 495. 


Hafir, 32. 
Saft (Almelit AL), Schn Adils 


‚434. 

Haftz lidini⸗l-lahi, III, 297. 

Hafß 3. Omar, Il, 247. 

Hafp I, Omar $. Saad, 379. 
Hafßa (ah), Tochter Omar’s, 143, 
will ſich Aiſcha anſchließen 198. 
Hajjan Alattari, ein Emiſſär der 

Abbafiden 586. 

Hajjan 9. Diebele, I, 323, 324. 

Hajjan J. Jas, tritt gegen Kur 
teiba auf 559, 560, vermittelt 
den Frieden mit dem Fürften von 

- Zabartitan 564. 

Hakam J. Abi-l-Aaßi, fein perf. 
Feldzug 96, Anh. 9, fein früheres 
Xeben 165. 

Hakam I.-Ejjub, beſticht Abo Al- 
{ab 3. Amru 453. 

Hakam I. Alpalt, Präfekt von 
Kufa 626. 

Hakam I. Weltd, wird zum Throns 
folger erklärt 662, foll feine Rechte 
auf Merwan Il. übertragen haben 


684. 

Hatil, eim Hügel in Arabien 329. 
Hatkim (Ahmed Als), ter zweite 
Abbafide von Egypten Ill, 480. 
Ha kim blamri:Klahi, der Fatimide, 

Ih, 66. 

Hakim I. Amwana, Statthalter v, 
Sind 634. 

Hakim I. Diebele , zwingt Zubeir 
Ati zu huldigen 191, 192, unter» 
ftügt Othman I. Huneif 200, 
greift Aiſcha's a. an 201, 
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tämpft an der Spike der Allden 
202, erobert Melran 291. 

Hatim I. Hizam, beerdigt Oth— 
man 186. 

Haleb, erſte Unterwerfung von, 79, 
80, von Mufatii I. Hafim er 
ftürmt II, 11, von den Griechen 
überfallen Il, 17, v. d. Mongo— 
len genommen 480. 

Halktam I. Nueim, von Haddjadj 
hingerichtet 463. 

Hama, Sage von einem Vogel die- 
ſes Namens 398. 

Hama (oder mah) Unterwerfung von 
79, 80. 

Hamadan, von den Mufelmännern 
genommen 98, von Abd Allah J. 
Muawia beſetzt 686. 

Hamam Aajan, Lager der Abba— 
ſiden 11, 4. 

Hamaſa, wie fie gejchrieben ward 
Il, 276. 

Hamdan I. Aſchath (Karmat) 1, 
503, wird Häuptling der Miſſio— 
näre 504. 

Hamdan I. Hambun 466, 467, 
begibt fi) nad Bagdad 490. 

Hamdan I. Alharth, Stammpvater 
der Hamdaniden II, 407. 

Hamdan (Abu⸗l-Muzſir) I. Naßir 
Addawlah II, 6, 7, wird von 
Badıtjar verrathben 24, ermorbet 25. 

Hamdaniden, ihr Emperfommen 
Il, 490, bekämpfen Munis 570, 
571, ihre Aemter unter Muftadir 
630— 632, ihr Verfall II, 6, ihr 
Erlöſchen 36, 43. 

Hamdaweihb I. Mt, Statthalter 
von Adſerbeidjan Il, 356. 

Hamdi, ein Räuber Il, 689. 

Hamdis, ein Empörer Il, 154. 

Damjan 3. Adij, Statthalter von 
Kerman 449, 

Hamjan I. Yabh, Präfelt von 
Boft 461 


Hamid 3. Abbas, wird Vezier 
Muktadirs 11, 551, entſetzt 553, 
feine Mißhandlung und Tod 554. 

Hamid 3. Kahtaba, huldigt dem 
Abu⸗l⸗Abbas 1, 2, Lampft bei 
Merdj Alachram 10, gegen Abo 
Allah 3. Alt 25, zieht gegen Me— 
dina 53, wird in Bachimra ge 
ſchlagen 55. 
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Hammad Alkindghuſch nimmt Abu 
Aſſaraja gefangen Il, 208. 

Hamran J. Aban, ein Empörer 
269, 411. 

Hamujch, Feldherr der Samaniden 
I, 615, beſiegt Ahmed I. Sahl 
629. 

Hamujeh J. Aſad ell, 448. 

Hamuß, Ort bei Halch II, 690. 

Hamza (Oheim Mohammebs', fein 
Sklave erfhlägt Mufetlama 26. 


Hamza I. Abd Allah I. Zubeir 
394, wandert aus Mefta aus 419. 


Hamza I. Atrak, ein Empörer II, 
148, 149. 

Hamza 3. Hufein, I. Hamdan II, 
630 


Hamza I. Mali, ein General 223. 

Hamza I. Mughira, Statthalter 
von Hamadan 443, fagt jid von 
Mutarrif los 444. 

Hanbaliten, ihr Haß gegen Ta: 
bart Il, 641, ihre Intoleranz 675, 


676. 

Hant, Ort in Dijarbefr III, 434. 

Hani J. Urwa 307, 308, 309, 310. 

Hantfa (Benu), ihr Widerſtand 
gegen den Islam 25—27. 

Hanzala I. Safwan 642, 65l, 
691. 

Hanzala I. Zeid, Anh. 7. 

Harb J. Othman, ein Gmillär 
der Abbajiden 619. 

Harim, von Nureddin genommen 
Ill, 265, von den Chriſten 303, 
von Nureddin 324, von Saladin 
396, von den Mongolen 480. 

Hariri lobt Dubeis Il, 232. 

Harith, der Stamm, durfte ſich 
nicht mit den Benu Haſchim ver 
fhwägern Il, 3. 

(Abu Leila) I. Ahmer |, 

48, 


Harith 3. Hafan 100. 

Harith I. Hiſcham 45. 

Haritb 3. Kalda, trennt fid von 
der Mutter Haddjadjs 551. 

Harith I. Killita, fol mit Abu 
Bekr vergiftet worden fein 53. 

Harith J. Kudama, macht Aiſcha 
Vorwürfe 200, unterwirft Medina 
dem Alt wieder 248. 

Harith I. Numan 100, 


Negtiter. 


Harith I. Raſchid, ein Rebellen: 
häuptling 243. 

Harith I. Sima, Statthalter von 
Bars ll, 437. 

Harith I. Telid 691. 

Harkuß I. Suheil, 84. 

Harfuß I. Zuheir, ein Charidjite 
233. 

Harra, Ort bei Medina 332, Schlacht 
wi 332. 

Harran von den Mufelmännern er: 
obert 82. 

Harth I. Abd Allah, Statthalter 
von Baßrah 366. 

Harth I. Hiſcham, ein General 
Mamuns Il, 191. 

Harth I. Omeirah, tödtet Salih 
J. Misrah 438. 

Harh I. Said I. Hamtan II, 669, 
wird von den Griechen“ gefangen 
11: 37, 

Harth 3. Schureih, empört ſich ge 
gen den Statthalter des Chalifen 
631, wird begnabigt 695, erkennt 
Naßr nicht an 696. 

Harth Alſamarkandi, ein Freund 
des Abbas J. Mamun Il, 318, 
319, wird begnabigt 320. 

Hartbama I. Ajan, befreit Jahja 
J. Chalid I, 135, bekämpft die 
Mebellen in Egypten 147, wird 
Statthalter von Chorafan 149, 
dämpft den Aufruhr in Afrika 
153, 154, von den Byzantern ges 
fchlagen 161, von Mamun zum 
Dberften der Leibwache ernannt 
179, nimmt Samarfand 180, rüdt 
gegen Bagdad vor 190, firgt bei 
Nahrawan 191, nimmt den öftli> 
chen Theil von Bagdad 193, Emin 
will ſich ihm ergeben 194, holt ihn 
ab 195, befehligt die Truppen gegen 
die Aliden 207, beſiegt Abu Aſſara— 
ja 208, wird zum Statthalter von 
Syrien und Arabien ernannt 210, 
reift zu Mamun 210, wird ermors 
det 211. 

Harun 3. Abd Allah, ein Gharitjite, | 
Il, 466, 467, fein Krieg gegen, 
Mohammed Ion Ibadah 489, fein | 
Tod 490, feine letzten Worte 491. 

Harun 9. Ghumarufeh I, 
wird dem Chalifen tributpflictig 
483, fein Tod 523, 524. 


482, | 
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Harun 3. Gharib, Statthalter von 
Diebel Il, 559, kehrt nady Bagdad 
zurüd 570, flieht vor Munis 574, 
fampft gegen die Karmaten 610, 
611, gegen Affar 619, zieht id) 
nad) Waſit zurüd, 645, empört 
fid) gegen Nadhi 656, ſ. Ted 656. 

Harun J. Mahdi (Arraſchid) macht 
den armeniſchen Feldzug mit Il, 
99, nad) Kleinafien 100, läßt die 
griechiſchen Geſandten einferfern 101, 
wird zum zweiten Nachfolger erklärt 
112, Soll eriter Thronerbe werben 
113, der Nachfolge entfagen 121, 
läßt Edris veraiften 125, belohnt 
den Mörder 125, fein Charakter 
127, warum er von Mrabern fo 
gepriefen wird 128, 129, läßt Abu 
Ißmah und Abu Hureira hinrich— 

ten 130, andere Züge von Grau—⸗ 
famfeit und Ungerechtigkeit 130, 
131, von Heuchelet 131, von Wort» 
bruch 132, feine Neigung zu Dias 
far J. Jahja 137, Reife nad 
Mekka 138, laßt Djafar u. Abba⸗ 
ſah tödten 139, fein Verhältniß 
zu Abbafah 139, 140, verlegt feine 
Reñdenz nad) Rakkah 144, befämpft 
die Nebellen in Moßul 147, reift 
nad Net 149, befeftigt Tarfus 
155, fein Krieg gegen die Byzan⸗ 
tiner 155 —161, Schreiben an 
Nicephorus 159, erneuert die früs 
heren Verordnungen gegen bie Chris 
ften 161, 162, Unterhandlung mit 
Carl dem Großen 162, Gefandt: 
haft nah China 163, Beftim> 
mungen über die Nachfolge 164, 
165, fein Zug nad) Tus und Tod 
daſelbſt 165, die Dichter feiner 
Seit 167, die Gelehrten 168—171. 

Harun I. Mohammer, Präfekt von 
Mekta 11, 431. 

Harun T. Almufajjab, ein Oeneral 
Mamuns Il, 209. 


Harun I. Almuwaffat 11, 461. 
Harun I. Sima, ſchlägt die Cha 


ridjiten Il, 468. 

Harun Attabni, Statthalter von 
Baghaja II, 583. 

Harunijeh, ein Stadtheil von 
Diafarijeh I, 367. 

Haruntjeh, ſyriſche Orenzfeitung, 
von den Byzantinern zerftört Ill, 17. 
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Harura, Dorf bei Kufa 233, Schlacht 
bei 390. 

Harurijeh, Name einer Sekte 390, 

Hafan, ein Verwandter Toghrilbey's 
Ill, 88. 

Hafan Mlaffarij Il, 494. 

Hafan Albaßrij 193, fpricht gegen 
Said J. Muballab 599, 660, 
hält die Baßraner von ber Theil- 
nahme am Kriege zurüd 602. 

Hafan Altirkamij, ein Oeneral der 
Saffariden Il, 442. 

Dafan Alharaſch, empört ſich ge 
gen Mamun Il, 200, 201. 

Hafan 9. Aricin, unterftüßt Mu: 
ftain Il, 386. 

Hafan I. Ahmed Alaaßam, ein 
Karmate Ill, 10. 

Hafan I. Ahmed (Abu Abd Allah) 
Almuallim, ein Mifjionär 1, 511, 
läßt fih bei den Berbern nieber 
575, feine Kriege gegen fie 576, 
gegen die Aghlabiten 577, 578, 
ladet Ubeid Allah zu ſich ein 579. 
nimmt Setif 581, befiegt Ibrahim 
3. Habifh 582, nimmt mehrere 
Stätte 583, kehrt nad Ankidjan 
zurüd 584, nimmt Kafka, Kaitilia 
und Arbes 584, zieht in Rakkadah 
ein 586, feine Münzen 587, nimmt 
Zahert 587, Sedjelmeß 588, ruft 
Ubeid Allah zum Fürſten ber 
Gläubigen aus 588, verfchwört ſich 
gen ihn 590, wird erfchlagen 592, 
593. 

Hafan I. Ahmed I. Abi Chanzir, 
Statthalter von Sieilien II, 593. 

Hafan I. Ahmed (Alklaukabij), 
nimmt Kaswin Il, 392, 393, Rei 
393, 439. 

Hafan 3. Ai ©, Napir Alu: 
truſch. 

Hafan J. Ali, (Abu⸗l-Kaſim), 
Gouverneur von Haleb III, 149. 
Haſan J. Ali J. Abi Talib, von 
ſeinem Vater nach Kufa geſandt 
206, laßt Abd Errahman J. Mul- 
djam verftümmeln 251, 252, bie 
Kufaner huldigen ihm 261, fein 
(Sharakter und Lebenswandel 261, 
262, will fi nicht zum Kriege 
verpflichten 262, bleibt unthätig in 
Madain 263, wird mißhandelt 
264, 265, unterhandelt mit Muawia 


Regiſter. 


265, entſagt dem Throne 265, 
266, zieht ſich nach Medina zurüd 
267, jein Tod 267, 268. 

Haſan J. Ati 3. Furat Il, 546. 

Hafan 3. Ali I. Mulham (Mekin 
Addawlah), Statthalter von Haleb 
Ill, 107, 108. 

Hafan J. Ati Kurah II, 488, be 
fümpft die Charidjiten 490, wird 
Gouverneur der Örenzfeftungtn492. 

Hafan 3. Bahram (Abu Sait), 
ein Karmate 11, 508, bedroht Baß— 
rah 509, fein Top 604. 

Hafan I. Dierir, General des Abu 
Abd Allah II, 585. 

Hafan I. Ejjub, befampft Muſa— 
wir Il, 407. 

Haſan I. Afejjadh II, 438. 

Haſan 9. Harb, wird Herr von 
Keirawan II, 70. 

Hafan 9. Harun, Häuptling ter 
Ketama Il, 576. 

Haſan 3. Harun 9. Gharib I, 
646, 648. 

Hafan 3. Hußein, Bruder Tu 
hir's 11, 323. 

Hafan I. Ibrahim 11, 109. 

Hafan J. Kahtaba, verfolgt Naßt 
698, 699, ſchlägt Ibn Hubeira 
699, nimmt Kufa 700, belagert 
Waſit II, 11, kämpft gegen Abo 
Allah I. Ai 25, fein Feldzug in 
Kleinaſien 98, 99. 

Hafan 9. Kam, ein Alive Il, 614, 
615, 617, fein Tod 618. 

Haſan J. Kumiſchtekin III, 239, 240. 

Hafan 3. Malik I. Bahdal, Je— 
zid's Schwager 347, vertheidigt die 
Nechte Chalid's J. Jezid 347, 348, 
aeht zu Merwan über 348, will 
Chalid zum Nachfolger 362. 

Haſan 3. Mohammed, ber Iſmae— 
fite Ul, 317. 

ee an 3. Mohammed J. Abd Allah 

Haſan — Mohammed J. Mjafar, 
ein Alive II, 450. 

Hafan 3. Mohammed Almuhallebi, 
Sekretär des Muiz Addawlah 11,695. 

Haſan J. Muawia, ſoll Mekka 
dem Mohammed J. Abd Allah 
unterwerfen II, 52. 

Hafan I. Mudallap 11, 
408, 409, 424. 


367, 
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Haſan J. Almuſejjeb II, 50. 

Haſan J. Sabbah Il, 205, 206, 
207. 

Haſan J. Sahl II, 140, wird Fi— 
nangminifter Mamuns 184, Statt 
halter von Irak 200, lapt Abu 
Affaraja enthaupten 208, bekämpft 
die Rebellen 212, ſchlägt die Trup— 
pen Ibrahims 221, wird wahn- 
jiinnig 225, Statthalter von Wa— 
jit 227, läßt das Buch „die ewige 
Vernunft” in's Arabiſche überjeken 
254, feine Neichthümer 257, 
258, zaudert Wein zu trinken 
266 , verwendet jid für Ibrahim 
3. Almahdi 272, feine Freigebig: 
keit gegen Didter 280, 

dafan 3. Tahir, ein Alive 11, 672. 

Safan 3. Wahb II, 276. 

Dafan 3. Zeid, klagt die Söhne 
Abd Allah's I. Hafan bei dem 
Shalifen an 1, 41, ſchmäht Had— 
djadj, 90. 

Safan 5. Zeid 3 Mohammer, 
ein Alive II, 391, laßt ſich in Ta— 
bariſtan huldigen 392, wird ge 
ſchlagen 393, ſiegt in Djordjan 
394, nimmt Tabartitan wieder 439, 
flieht nad Deilem 439, Nüdkehr 
nad) Tabariitan und Tod 450. 

Safhim (Benu), ihr Streit mit 
ten Benu Mahzum 153. 

Haſchim I. Diba, 67, kämpft ge 
gen Abu-l-Awar 223, 

dafgimizeh, von Alfaffah erbaut 

I, 20, 

Haſchimijeh, Sekte II, 260. 

Haſchimiten 620. 

Dalfan 3. Dubeis Il, 68. 

Haffan I. Kumifchtefin IN, 289. 

Haſſan I. Mufarridj, Häuptling 
der Benu Tat Ill, 71, 89. 

Haffan Z.Numan, Statthalter von 
Afrita 473, wird von den Berbern 
geihlagen 474, tödtet ihre Königin 
475, befeht Karthago und Kairas 
wan 475, abermals nad Afrika 
geſchickt 476, verlangt Taliv’s Ent- 
fegung 476, Nüdfchr nach Syrien 
und Tod 477. 

Haßib, vergiftet einen Neffen Man- 
pure Il, 80. 

Haßid, Treffen bei, 37. 
Haßin, ein Charidjite II, 147. 
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Haßin J. Numeir, zum Stellver— 
treter Muslims beſtimmt 331, zum 
Oberfeldherrn 334, kämpft bei 
Mekka 334, belagert Mekka 335, 
unterhandelt mit Abd Allah J. 
Zubeir 336, kehrt nach Syrien zu— 
rück 337, nimmt Merwan gegen 
Abd Allah J. Zubeir ein 344, 
ſein Zug nach Kirkiſia 350, beſiegt 
Suleiman J. Surad 360, ſein 
Tod 382. 

Haßin J. Tamim, hält Huſeins 
Beten an 311. 

Hatim I. Harthama, Statthalter 
von Adſerbeidjan Il, 237. 

Hauab, Ort 198. 

Hauf, Provinz in Egypten Il, 243. 

Daulaja, ein Bach 440, 

Hauthbara, räumt Kufa 700. 

Hawari J. Zejjad 598. 

Hawarin, Ort bei Himß 300, 336, 

Hebron 40, Al, ven Ejjub genom: 
men Ill, 481. 

Heſdjih, Feſtung bei Kalikala Il, 
674 


Heinrich (Graf von Champagne) 

‚431. 

Heigam, Präfekt von Kufa Il, 504. 

Heitham I. Abd Allah, zieht gegen 
Mußul II, 466. 

Heitham I. Muawia, Statthalter 
von Meffa I, 37. 

Heitham I. Schuba, ein Oeneral 
Smins 1, 191. 

Heithbam J. Ubeid, Statthalter v. 
Spanien 644, 

Heliopolis, Schlacht bei, 349. 

Helpidiug, geht zu den Arabern 
über 11, 157. 

Heraclea, von Maslamah erobert 
511, 512, ven Harun Arraſchid 
Il, 160, von Mamun 241. 

Heracliug |, Erfolge in Perfien 
30, erhält eine Prinzeſſin zurüd 
49, befhüst Alerandrien 114. 

Heraklius (Bruder des Apfimas 
rus) fiegt über die Araber 472. 

Herat, Ahnafs Zug dahin 99, 100, 
von Abd Allab 3. Hazim genom: 
men 367, von Abd Errahman J. 

Albbas 462, von Nadhr I. Nueim 

697, von Jakub 3. Leith 11, 403, 

von den Ghuriden Ill, 273, von 

ı ven Mongolen 388, zeritört 389, 
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Herodes 103, 

Hezaresp I. Tenfir, wird Statt: 
halter von Baßrah und Chuziſtan 
Il, 96, 97, bejiegt Kureifh und 
Dubeis 98, 

Hezareſt, Ort in Charizm 502. 


Hezarmerd, Gouverneur v. Amid, 


Ill, 20. 


Hibbat Allah, Sohn des Naßir 


Addawlah II, 19, 20. 


Hilal (Benu), empören fid ge: 


gen Wathif Il, 338. 
Hilal J. Alkama 71. 


Hilal I. Ber, Häuptling der Kur: 
ben Ill, 52, wird gefangen genom⸗ 


men 59, 

Hilal 3. Almubaffan, Anh. 1, 11, 
12, 

Hilal I. Thauban, kämpft in Afrika 
473 


Silfah, Il, 68. 


Himerius, ver Admiral II, 532, 


633. 


Himß, erite Unterwerfung von 79, 
80, verfagt Jezid II. die Hulbi- 
gung 673, weigert * Ibrahim 

bd Alaziz 

belagert 682, nimmt Merwan Il. 

auf 682, empört fih gegen ihn 

685, wird unterworfen und ge 

fchleift 685, abermals von Mer: 


zu huldigen 681, von 


wan genommen 685, 689, von 
Bafilius Il, 43. 

Hind (vie Leberfrefferin), 
Muawia’s 217. 

Hind, Tochter Muhallab’8 493, 

Hinduhan, Enkel Takaſch's 1, 
379. 

Hippofrates, ing Arabifhe über: 
fegt II, 283. 

Hira, 31, 32, Lage 34, Unterwer- 
fung 35, will ven Gtatthalter 
Merwan’s Il. nicht anerkennen 687, 
wird ven Charidjiten befeßt 687, 
von Ibrahims Truppen Il, 221. 

Hifham I. Abd Almalik, befriegt 
die Byzantiner 510, will Omar 
nicht huldigen 577, Ali nicht mehr 
fluhen 587, feine Tugenden und 
Mängel 618, gibt Chalid 3. Abd 
Allah einen Verweis 620, 622, 
verlangt die Hinrichtung Alſachta— 
jani's 622, entſetzt Chalid 623, 
ſetzt ihn in Freiheit 624, Wort— 


Mutter 


Regiſter. 


wechſel mit Zeid J. All 625, ſein 
Charakter 652, 653, befördert den 
Ackerbau und die Baufunit 654, 
will Maslama zum Nadyfolger be: 
ftimmen 655, fein Tod 657. 

Sifham I. Abi Dulaf, Fampft 
gegen die Aliten Il, 394. 

Hiſcham J. Amru, Statthalter von 
Sind 11, 56, 115. 

Hiſcham I. Iſmail, Statthalter v. 
Metina, 480, 494. 

Hifham I. Urmwa Il, 81. 

Hißn Alhadid, Ort in Kleinafien 
512 


Hißn Mahdi, Ort bei Baßrah 

Il, 667. 

Hißn Manfur, Lage von, Il, 309, 
von den Byzantinern genommen 
634, von Altamil II, 463. 

Hißn Ztjad II, 25. 

Hit, von Sofan 3. Auf ausge 
plündert 244, von den Hambaniden 
genommen Il, 695. 

Hittin, Schlacht bet, III, 403, 404. 

Hobeib (oder Hu), Abu Mihdjan's 
Water 69, 

Hobeib, Sohn des Abd Allah 2. 
Zubeir 419. 

Hobeiſch I. Alhaſan 1, 370. 

Hodjr (oder Hudjr), ein Theil des 
Tempels zu Mekka 322. 

Holmwan (oder Hul) Lage 73, von 
ten Mufelmännern genommen 83, 
von Abd Allah I. Muawia bejegt 
686. 

Holwanij, ein Miſſionär 11, 511. 

Holwat, Ort in Egypten 114. 

Honein, Ueberfeger des Euftid II, 
171, 281, 282, 283, 284, 371. 

Honfroi von Toron Ill, 361. 

Honorius Ill. Il, 439. 

Hormuz, perſ. Feldherr 31, 32. 

Hormuz Djadjuweih 57. 

Hormuzabad, Ort in Tabariitan 
ll, 322. 

Hormuzan, 84—86, 88, 93, 155. 

Horr (AL), Statthalter von Spa: 
nien 572, wird entjeßt 983, fein 
Zug In das ſüdliche Frankreich 
609 , feine zweite Statthalterfchaft 
612. 

Hortbuma ©. u. I. Harthama. 

Hoſch 9. 

Hubafha I. Juſuf II, 594, 595. 
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Hubeira, Kuteibas Oefandter an 
den Kaifer von China 503. 

Hudir I. Adij, ein General Ali's, 
223, ſchlägt Dhahhak J. Keis 
245, wird hingerichtet 273. 

Hupdfeifa I. Alahwaß, wird Statt- 
halter von Spanien 644. 

Hudfeifa I. Mjemen, fchlägt Lakit 
28, übernimmt den Oberbefehl in 
Perjin 93, feine Groberungen in 
Adſerbeidjan, Anh. 8. 

Hupdfeil, der Stamm, ſchließt ſich 
Schadjah an 20, 21, feine Unzu— 
frievenhelt mit Othman 169. 

Hudſeilijeh, Sekte, Il, 282. 

Hufeina, ein Sklave des Saab J. 
A. Wakkaß 155. 

Hugo (ter Große) II, 184. 

Hugo, Erzbifchof, 111, 288. 


Hulagulil, 471, feine Proclamation 
472, befriegt die Iſmaeliten 473, 
feine Gefandtfchaft an den Chalifen 
473, 474, rüdt gegen Bagdad vor 
476, wird Herr ter Stadt 477, 
478, läßt den Chalifen töbten 478, 
feine weiteren Groberungen 480. 

Humad J. Adij, ein Räuber II, 64. 


Humeid J. Abd Allah, Präfekt v. 
Tripolt 691. 

Humeid J. Abd Alhamid, kämpſt 
für Haſan J. Sahl II, 212, 220, 
221, beſetzt den weitlichen Theil 
von Bagdad 223, wird Statthalter 
von Irak 225, feine Freigebigfeit 
278, 279. 

Humeid I Majuf, macht einen 
Naubzug nad) Gypern Il, 161. 
Humetd I Malik Mlarfat, ein 

Dichter 490. 

Huraſcha, ein Empörer Il, 148. 

Hureibah, Anh. 9. 

Hureifh 3. Amru, nimmt Jahja 
J. Seid auf 664. 

Hureit 9. Mafud, ein Anhänger 
Ubeid Allah's 11, 611. 

Hurr J. Jezid, fein Verhalten gegen 
Hufein 312, 313, fein Tod 316. 

Hurthan I, Alharith (ver Dichter 
Dſu⸗l⸗-Ißba) 410. 

Hufam Addawlah, Herr von Fit 
Ill, 289. 

Hufam Eppin, ein Aftrologe II, 
475. 
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Hufam Eddin (Ali), Statthalter 
von Chelat II, 455. 

Huſam Epddin Buluf Arflan, Herr 
von Maridin 11, 400, 433. 

en A ein Diener Mamung II, 


Hufein Alaftas, ein Alive 1, 
205, wie er in Meffa gehauft 207, 
fein Tod 209, 

— Ahwazi, ein Mifjionär ll, 


Huſein J. Abd Allah, Präfekt von 
Herat Il, 380. 

Huſein J. Abd Allah J. Tahir, 
wird von Jakub J. Leith gefangen 
genommen Il, 438. 

Hufein I. Abd Allah I. Toghedj 
il, 9, 10. 

Hufein I. Afſchin, Präfelt von 
Transoranien Il, 327. 

Hufein 9. Ahmed, der Imam II, 
505 


05. 
Hufein I. Ahmed (I. Zanbur), 
Il, 550 


Hufein I. Mi, heirathet Atikah 
212, widerſetzt ji der Abdankung 
Haſans 266, fein Verhalten gegen 
Muawia 279— 281, begibt fich zu 
Welid J. Otba 301, verfpricht 
am folgenden Tage zu huldigen 
302, flieht nach Mekka 303, wird 
von den Kufanern eingeladen 304, 
ſendet Muslim I. Aklil nach Kufa 
305, bricht nach Kufa auf 310, 
unterhandelt mit Amru J. Saad 
313, wird vom Euphrat abge⸗ 
fhnitten 314, Rede an die Trup— 
pen Ubeid Allah’s 315, laßt Kos 
rane an Stangen heften 316, 
fämpft bei Kerbela 316 — 318, 
fein Tod und Begräbniß 318. 


Hufein 3. Mt; I. Hafan, empört 
fihh in Medina I, 124, Zug nad) 
Mekta ınd Tod 125. 

Hufein 3. At J. Iſa 11, 188, 
nimmt Gmin gefangen 189, fein 
Tod 190. 


Hufein I. Ali Almerwerubij, ein 
Feldherr der Samaniden Il, 628, 


629. 
Hufein J. Mt Alnubachtij, Vezier 
des Mohammed I. Raikell, 665. 
Hufein I. Boghrachan, Anh. 1, 3. 
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Sufein 9. Bukeir, 
Hatitha Il, 406. 
Huſein 3. Djemil, Statthalter von 

men. il, 151. 

Dufein 3. Duſchek (Batu) Il, 37. 

Hufein I. Hamdan Il, 490, kämpft 
gegen tie Karmaten 526, 528, 
530, ift für die Nachfolge bes Ibn 
Mutaz 540, ermordet Abbas 542, 
543, fämpft gegen tie Stiaven 
Mulladirs 543, flieht nach Moßul 
543, wird begnadigt 544, zieht 
gegen Leith J. Ali 626, gegen 
Sebteri 627, feine Empörung 630, 
wird gefangen genommen 630, fein 
Tod 631. 

Dufein 3. Hufen Ala Addawlah 
(ver Ghuride) Il, 272, 273. 

Hufein I. Jahja, ein Empörer in 
Spanien Il, 116. 

Hufein I. Simail, General Mu: 
ftaing 11, 387, bekämpft Omar J. 
Jahja 390. 

Dufein J. Kaſim I. Abd Allah, 
(Amid Addawlah), Vezier Mufta- 
dirs II, 566, 567, 568, erklärt 
Munis als einen Rebellen 570, 
muß abtreten 572. 

Hufein J. Mohammed, ein Alide, 
empört fih in Kufa Il, 394. 

ul! ein I. Nafir Ardawlah Ill, 36, 


Sufein I. Said J. Hamdan, kämpft 
gegen Turun Il, 687, 688. 

Huſein }. Tabir, nimınt Nifa- 
bur 444, 

Hufein I. Urik Il, 215, 216. 

Hufein I. Zafarujch Il, 506, 520, 
plündert Syrien aus 520, 521, 


fein Tod 522. 
Hufein Alkeini, ein Affafjine, 
Ill, 207. 
Huſein Almaridanij II, 564, 595. 
Huweit 3. Abd Aluffa, beerdigt 
Dihman 186. 


Praͤfekt von 


Jadjur, ein Türke 11, 414. 
Jafa, von den Mufelmännern ge: 
nommen 82, von Saladin Ill, 425, 
von Richard 425, von Aladil 431. 
Jahja, Tadj Eddin, Kadi von Mo: 
ßul 11, 289. 
Jahja Aiheriſchi, 


Statthalter von 
Tabariſtan 11, 104. 


Negiſter. 


Jahja J. Abd Allah II, 124, 125, 

feine Empörung und ſ. Ted 132. 

a J. Ahmed, ver Samanite Il, 
619. 

Zabja I. Aktam, ein General 
Mamuns Il, 241. 

Jahja J. Aktam, ein Gabhi, be 
wegt Mamun die Miethehe wiever 
zu verbieten Il, 265, fein Lebens: 
wantel 289, wird Oberfathi 352. 

Jahja 3. Uli, geht zu Mamun 
über li, 193. 

Jahja I. Aſad, Präfelt von Die: 
rujchna Il, 448, 

Sabja J. Albatrik Il, 283. 

Jabja I. Chalid I. Barmaf, wir 
Etatthalter von Aoferbeidjan I, 
65, macht ven Feldzug nad Arme: 
nien mit 99, nad Kleinajien 100, 
nimmt die Einladung Cheizuran's 
nicht an 120, widerjegt jich der Nach— 
felge Djafars 121, wird Statt⸗ 
halter von Armenien 134, 135, 
Harund Sekretär, dann Staate- 
fefretär und Vezier 135, 136, 
wird eingeferfert 139, 143, fein 
Tod 144, 

Jahja I. Djafar, ein Präfekt Mu: 
tamid's 11, 466. 

Jahja I. Alhakam, macht einen 
Streifzug gegen tie Byzantiner 472. 

Jahja I. Maads, ein General II, 
150, 151, 175. 

Jahja I. Almahdi, ein Karmate Il, 
507, 508. 

Jahja J. Maſeweih II, 281, 371. 

Jahja I. Mohammed, Gouverneur 
der Zendj von Baßrah II, 456, 
wird von Muwaffak geſchlagen 456. 

Jahja I. Mohammed, untenwirft 
Mopul II, 14, wird Statthalter 
von Fars und Ayıwaz 14, 

Jahja J. Mufa Il, 153. 

Jahja I. Omar, ein Alive 1, 351, 
389, empört fid) in Itak 389, IN. 

Jabja 9 Said, ratbet feinen 
Bruder Amru mit Gefolge zu At 
Almalik zu gehen 398, ftelft Ah 
Almalik wegen feines Bruders qut 
Rede 399, wird verhaftet 400, 
9— Straf gefchidt 401, begnadigt 


Yale I. —— Statthalter ven 
Spanien 644 


Regtiter. 49 


Jahia I. Suleiman, Häuptling der | Jardjudj (oder Jarkuh), Statt: 
Mofulaner 11, 466. halter von Egypten II, 406, fein 

Jahja I. Zalarujeh I, 506, fein) Tod 426. 
Tod 520. Jarkend Ill, 383. 

Sahja I. Zeid J. Alt, empört fih | Jarmuk Fluß, Schlaht am, 41, 
in Shorafan 664, fein Tod 666.. 48, Anh. 2. 

Jahja I. Ztad Alfarra, ein Oram- Jaſa I. Midrar, Fürft von Sedjel—⸗ 
matifer Il, 285, meß 11, 581, fein Tod 588, 


Jais (Benu) 11, 153. Iaftn, empört jih in Moßul ll, 104. 


— Il, 108, 109, fein Jaſir, ein Sklave Harun’s 1, 139, 


Jakub I. Alfadht 11, 106. Jafur Ill, 425. 
Jakub I Habib, Häuptling der Ibad I. Jjas, fein Rath an Ku: 


N teiba 559, 
A Aa ‚ wird Herr von Ibad Alrafi, ein Empörer 623. 


ze Ibada 3 Raſchid, Statthalter 
Zakud I. Jehat (Ion Aſſitit) ein | I | 
Grammatiter, wird von Muta-| von Jemen 343. 


wakbil ermordet II, 353. Ibadah, Geſellſchafter Mutawalkils 
Jakub J. Killis, Vezier der Fati— Il, 351. 
miben Ill, 9. Ibadhije, Sekte 691. 


. Jafub I. Leith, zum Fürften von | Iban (oder Itan) Taſchi, Oheim 
Sedjeftan erwählt Il, 357, befämpft | des Ghijath Eddin II, 391. 
die Eharitjiten 395, von Mutazz | Ibn Abt Aun, wird von den Sendj 
anerkannt 403, nimmt Herat und | geſchlagen Il, 454. 
Buſchendj 403, befept Kerman 404, | Ibn Abi Chafßah 11, 351. 
Fars 405, wird Statthalter v. Bald | Ibn Abt Muslim 457. 
438, nimmt Kabul 438, macht der | Ibn Alahmepili II, 257. 
Herrſchaft d. Tahiriden ein Ende 438, | Ibn Alallaf, Anh. I, 4, 5, 6. 
439, befegt Tabariftan 439, fällt in | Ibn Ammar, Kadht von Tripokt, 
Fars ein 440, befiegt Mohammed Ill, 171, 175, 176, 178, 215. 
J. Waßil 441, zieht gegen Bagdad | Ibn Alanbari, Gefandter des 
441, wird gefchlagen 442, will fein Shalifen Il, 226, 258. 
Bündniß mit den Zendj 442, beſetzt Ibn Atijjah II, 89, 
Djundi Sabur 443, will feinen Frie- | Ibn Atir, verkauft Edeſſa den 
den mit d. Shalifen 444, |. Tod 445. | Griechen III, 70. 

Jakub I. Mohammed, ein Saffarive | Ibn Baffam, Anh. I, 3, 4, 


ll, 625. Ibn Bedia Ill, 190, 250, 
Salut, Oberfitimmerer Muktadirs Ibn Beihas, Häuptling der Ies 
ll, 568, 573. meniden Il, 332. 


Jakut, Statthatter von Fars, fein | Ibn Boftam II, 552, 
Krieg gegen Imad Ndvawlah 1, Ibn Burfut Ill, 257. 
652, 653, von Abu Abd Allah | Ibn Shaufal, der Geograph II, 
getödtet 658. 14. 
Jakuta, Tochter Mahdi's I, 114. Ibn Aldeiranij, Statthalter von 
Jakuti, Bruder Alp Arflans II, | Deinewr Il, 469, 


98, 102. Ibn Djada 380, 
Jakuti, ein Neffe des Sofman 3. | Ibn Aldjaffas (Abu Abd Allah) 
Drtot Il, 153. nimmt Jon Almutaz bei fih auf 


Zala 93. Munabbah, Statthalter | 11, 544. 
von Jemen, von Alt entfegt 194, | Ibn Dijelis, rebellirt in Egypten 


ſchließt ſich Aiſcha an 196. Il, 245. | 
Jamama, Chalids Feldzug in diefer | Ihn Doreid, Anh, 1, 6, 7. 
Provinn 24—27. Ibn Gharir, ein General der 


Jarbu (Benu) 20. Saffariden Il, 443, 
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Ihn Alhabibij Alabbaſi, Gou— 
verneur von Haleb Il, 126, 127, 
130. 

Ibn Hanbal, Ankh. ll, 8. 

Ibn Haftan Aldeilemi, Fürft von 
Deilem 11, 519. 

Ibn Kuteiba, Anh. 11, 8. 

Ion Manzu Alkitami, Statthalter 
von Damast II, 110. 

Ibn Maffat lll, 205. 

Ibn Almuallim (Abu-l-Hafan), 
Vezier des Beha Addawlah Il, 47. 

Ihn Muhriz Aldjamhi, 510, 

Son Munkids (MAburf-Aaklir Sul 
tan) Il, 170, erfauft ven Frieden 
193, vertheidigt Scheizar 283, er⸗ 
fauft den Abzug des Kaiſers 284. 

Ibn Mufchit, Here von Irbil 11, 
99. 


Ibn Errumi, Anh. 1, 1, 2, 3. 

Ibn Safieh, ein Arzt III, 335. 

Ibn Sahlan, Vezier des Sultan 
Addawlah II, 54. 

Ibn Saluba, capitulirt mit Cha— 
lid 35. 

Ibn Senka, Neffe Schimlah’s II, 
312, 339. 

Ibn Togheireklll, 263. 

Ibrahim, ein Freigelaffener Man- 
ßur's 11, 203. 

Ibrahim, Sohn des Statthalters 
von Meila Il, 577, 

Ibrahim, Abu Mahmub, ein Feld: 
berr der Fatimiden III, 26, 27. 
Ibrahim J. Nbbas (Affuli), der 

Dichter II, 279. 

Ibrahim 3. Abbas, 
von Himß 11, 187. 

Ibrahim I. Abd Allah 3. Hafan, 
empört ji) in Baßrah gegen Man: 
fur 11, 53, 54, fein Tod 55. 

Sbrapim 3. Abi-f-Aghlab 11, 583, 
kämpft gegen Abu Abd Allah 584, 
feine Flucht 585. 

Ibrahim > Adij, von Merwan 
zum Präfelten ernannt 186. 

Ibrahim J. Alaghlab, Statthalter 
von Afrika II, 153, fein Ted 154, 
247. 

AIbrahim 9 Ahmed (der Aghla— 
bite) verfolgt Abu Abd Allah 1, 
576, fein Tod 577. 

Ibrahim I. Ahmed Almaderant 


ll, 550. 


Statthalter 


Negiiter. 


a I. Boghrachan, Anh. 
, 3. 


Ibrahim I. Chumarujeh II, 525, 

Ibrahim I. Ghalib, Statthalter 
von Sedjelmeß II, 588. 

Ibrahim 2. Habiſch, ein Feldherr 
der Aghlabiten 11, 582. 

Ibrahim z Hamdan Il, 631. 

Ibrahim I. Hiſcham, kämpft in 
Kleinafien 637. 

— J. Hiſcham J. Iſmail 

659. 


Ibrahim J. Inal, Herr von Amid 
Ill, 153, 155, 162. 

Ibrahim J. Iſhak, ein Feldherr 
der Seldjuken II, 91. 

Ibrahim J. Keighalagh Il, 596. 

Ibrahim I. Kureiſch III, 132, 135. 

Ibrahim I, Almahdi, wird zum 
Shalifen ausgerufen Il, 219, fein 
Charakter 220, tritt wieder zurüd 
223, wird begnabigt 272. 


Ibrahim I. Malik Alaſchtar, will 
Häuptling der Schliten fein 373, 
erkennt Muchtar als folden an 
374, kämpft gegen den Statthalter 
von Kufa 375, 376, rückt gegen 
Ubeid Allah ing Feld 377, wird 
von Muchtar zurüdgerufen 378, 
bejiegt die Rebellen 379, kämpft 
gegen Ubeid Allah 380, 391, geht 
zu Mußab über 394, wird beilen 
Statthalter von Moßul 395, er: 
halt einen Brief von Abd Almalik 
404, verlangt die Verhaftung ber 
verrätherifchen Generäle 404, fein 
Tod 406. 


Ibrahim I. Mohammed, ein Alte, 
— — “ in Egupten 11, 418, 
426, 

— Mohammed (ver Agh: 
labite) von Ahmed J. Tulun be 
fampft Il, 427, führt Krieg gegen 
Abbas 429. 

Ibrahim J. Mohamme (Ibn 
Aha), ein Anhänger des Ibra— 
bim J. Almahdi, wird von Ma 
mun gehängt II, 271. 

Ibrahim I. Mohammed, , Ober 
haupt ber Abbafiven 676, wird 
eingeferfert und vergiftet 697. 

Ibrahim I. Mohammen, ein Ta 
hiride Il, 446, 


Regiſter. 


Ibrahim I. Almudabbir, Präfekt 
von Ahwaz Il, 455. 
Ibrahim J. Muſa, Mamuns 
Statthalter von Jemen 11, 225. 
Ibrahim I. Mufa, ein Alive I, 
205, wird Djazzar (Metzger) ge 
nannt 207, bejiegt 209. 

Ibrahim I. Mutawakkil (Almu- 
ejjed) fell Herr von Syrien werben 
il, 355, huldigt dem Muntaßir 
374, muß auf die Nachfolge ver: 
zichten 375, verwendet ſich für 
Waßif 398, wird eingelerfert und 
erınorbet 400. 

Ibrahim I. Napir Addawlah II, 
36 


, . 

Ibrahim I. Alnußrani, Prä—⸗ 
fect von Barka, 476. 

Ibrahim J. Othman, von Harun 
Arraſchid hingerichtet, I, 131, 132. 

Ibrahim 3. Naik Il, 568. 

Ibrahim 9. Salih, Statthalter 
von Damask, Il, 146. 

Ibrahim J. Sejjar, ein Mutaze- 
lite Il, 282. 

Ibrahim J. Sima, Statthalter 
von Ahwaz, Il, 440, kämpft ge— 
gen Jakub J. Leith, 441, wird 
getödtet, 442, felu Krieg gegen 
ben Zendj, 455, 457. 

Ibrahim I. Welid, foll ald Nach— 
folger Jezids Il. beftimmt worden 
fein, 679, ermordet die Söhne 
Welids und Jufuf 3. Omar, 683, 
entfagt dem Throne, 684, ſein Tod, 
701. 


Ibrahim Inal, Bruder Toghril- 
beys, feine Eroberungen in Djebel 
Il, 85, befiegt Liparites, 88, em— 
port fi) gegen Toghrilbey, 90, 99, 
fein Tod, 102. 


Ibrahim Almaußili, der Sänger 
ll, 96, 171. 

Ibrſchehr, Anhang, 10. 

Ich ſchiden, ihr Urjprung 1, 653, 
654, Stammtafel, I, 9, Unter: 
gang, 10. 

Jconium, von den Urabern aus— 
geplündert, 113. 

Idris 3. Abd Allah, Stammpvater 
der Idriſiten, Il, 125. 

Idris U. Il, 154. 

Sports I Mafal, 628, 
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— Stammvater ber Seldjuken, 

Jemen, von Muhadjir unterwor— 
fen, 28. von Beſchr für Muawia, 
247, von Djaria für Alt, 249, von 
Aliden und Nachkommen Zijads 
Il, 209, von einem Enfel Aladils 
I, 439.,  ” 

Jemen Aldjufi, Statthalter von Bu: 
chara, II, 290. 

Semeniden, ihre Feindfhaft ge 
gen die Kahtaniden oder Mudhas 
546, von Jezid zurüdgefebt, 

Serufalem, Unterwerfung an Omar, 
80, 81, Unhang 2, von Anfiz uns 
terworfen, Il, 110, von den Söh— 
nen Ortofs 150, von den ati: 
miden, 150, Zeit der Einnahme 
von den Fatimiden, 166, 167,171, 
von den Kreuzfahrern belagert, 172, 
erjtürmt, 172, 173, von Saladin 
genommen, 405, wirb Ulaziz über: 
laffen, 429, Alafdhal zurüdgege: 
ben, 430, die Mauern von Als 
muazzam gefchleift, 443, von Al 
famil dem Kaiſer Friedrich abge: 
treten, 461, von Ejjub genommen, 
481, 482. 

Jezdedjerd, Regierungsantriti, 63, 
64, verhöhnt die arabifchen Ges 
fandten, 66, verkheidigt Madain, 
71, vaumt die Stabt, 73, zieht ſich 
nad Nei zurüd, 83, ſetzt den Krieg 
fort, 86, 88, Flucht und Tod, 
99 — 102. 

Sezden Kimadj II, 310. 

Jezid, ein Freigelaffener bes Naßr 
J. Sejjar, 697. 


Je zid 3. Abd Almalif, fol Omar 
vergiftet haben, 593, feine Ver: 
wandtſchaft mit Haddjadj, 596, 
verfolgt das Geſchlecht Muhallabs, 
597, will Jezid begnadigen, 598, 
feine Liebe zu einer Sklavin, 614, 
fein Tod, 614, 615, ernennt Hi: 
ham zum Nachfolger, 615. 


Je zid J. Abi Kebſcha, wird Hadd— 
jadjs Nachfolger, 503, zieht gegen 
Erzerum, 512, wird Statthalter 
von Sind, 571. 

Jezid I. Abi Muslim, wird über 
die Finanzen gelegt, 503, Stalt—⸗ 
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Negiiter. 


halter von Afrifa, 606, ermorbet, Jezid I. Muawia (der Alive), geht 


606, 607. 

Jezid I. Abt Eofian, zum Feld— 
herrn ernannt, 7, 38, befehligtden 
linten Flügel in der Schlacht am 
Jarmuk, 43, fhlägt die Griechen b. 
Fachl, 47, zieht gegen Paläftina, 50. 

Zezid I. Abi Zijad, ein Anhän- 
ger Mutarrifs, 444. 


Jezid I. Anan, erhebt fi gegen 
Dhahhak J. Keis, 345. 
Zeztd I. Anas, Führer der Cha— 
ribjiten, 377, fein Tod, 377, 378. 
Jezid I. Aßim, ein Charidjite, 
3 


233. 

Jezid I. AlbedreI, 101. 

Jezid J. Chalid, ermordet Ju⸗ 
fuf J. Omar, 684, wird gehängt, 
686 


Jezid I. Dierir, ein General Ma— 
mung, 11, 191. 

Je zid I. Djubelr, zieht gegen die 
Boyzantiner, 509. 

Jezid 3 Hatim, unterwirft 
Afrika, II, 72, fein Tod, 151. 

Jezid I. Sahja Il, 103. 

Jezid J. Machlad, fein Feldzug 
gegen die Byzantiner, 11, 160, 161. 


J ezid I. Muawia, läßt Hafan ver 
giften, 267, 268, ficht es nit 
gern daß fein Vater Zijad als 
Bruder anerfennt, 271, zum Thron: 
folger erflärt, 275, 276, ernennt 
Olba wieder zum Ötatthalter yon 
Afrika, 288, muß mit dem Heere 
gegen die Byzantiner ausziehen, 
293, 294, verfpricht die Winters 
feldzüge zu unterlaffen, 294, fein 
Nundfchreiben, 300, fendet Ubetd 
Allah 3. Zijad nah Kufa, 306, 
Hufeins Familie nah Medina, 318, 
wälzt Hufeins Tod auf Ubeid Allah, 
319, verlangt, daß Abd Allah 3. 
Zubeir gefefjelt vor ihn geführt 
werbe, 321, entfebt Welid 3. Ofba, 
324, nimmt die Medinenfer gut 
auf, 326, fendet Truppen nad) Mes 
ding, 329, ernennt Muslim 3. 
Okba zum Feldherrn, 330, fein 
Tod, 335, 336, Urtheil der Mus 
felmänner über ihn, 338, feine Les 
bensweife, 339, Gedicht feiner Mut- 
ter, 339. 


nad Fars, 694, 

Jezid I. Muhallab, wird Gtatt- 
halter von Chorafan, 461, Schreis 
ben an Abd Errahman 3. Abbas, 
462, bekämpft ihn, 463, wird ent— 
fest, 466, verwendet fich für Mufa 
3. Nußeir, 545, läßt Salih über 
die Finanzen feßen, 561, verlangt 
die Statthalterfhaft von Chorafan 
wieder 562, Feldzug nad) Djordjan, 
562, 563, Friede mit dem Fürſten v. 
Tabariſtan, 564, ſeine Eroberun⸗ 
gen, 564, Anhang 8, ſoll entſetzt 
werben, 565, bleibt unthätig in 
Meru, 571, wird entfest, 580, jel 
Rechenſchaft ablegen, 581. wird ein 
geferkert, 582, entfommt nad) Baß⸗ 
rah, 597, ſchlägt die Truppen des 
Statthalterd Adij und kerkert ihn 
ein 597, 598, Unterredung mit 
Adij, 598, fordert zum Kriege ges 
gen die Omejjaden auf, 599, ver: 
breitet den Nufftand über Waſit 
und Perſien, 600, kämpft gegen 
Maslama, 602, wird getödtet, 603. 

Jezid I. Muslim Alfindi, Prä- 
felt von Tripolt, 639. 

Jezid I Muzid, ein General 
terſtützt Alhadi, 121, kämpft gegen 
Welid J. Tarif, 147, gegen die 
Choſaren, 158. 

Jezid J. Omar J. Hubeira, zieht 
mit Merwan, Il, 681, wird nad 
Irak geſchickt, 688, nimmt Kufa 
wieder, 690, fiegt über Abd Allah 
%. Omar, 690, wird dei Kerbela 
geſchlagen, 699, behauptet fi in 
Waſit, 700, übergibt Waſit II, 11, 
wird ermordet, 12. 

Jezid I. Schadjarah, von Muawia 
nad Mekka gefandt, 246. 

Jezid I. Stah, tödtet Habaſch, 350. 

Jezid I. Suleiman, empört ſich ge» 
gen Jezid 11. 675. 

Jezid J. Ufeld, fein Sieg in Ur: 
menten, Il, 99, Anhang 4. 

Jezid I. Weltd, feine Berathung 
mit Abbas, 666, 667, empört fid 
gegen Welid 11. 688, fein Regie 
rungsantritt, 672, fein Glaube, 673, 
feine Predigt, 673, 674, 675, ver: 
mindert den Selb der Truppen 675 


Regiſter. 


unterhandelt mit Merwan, 678, ſein 
Tod, 679. 
St Kid d, ein Kamal bei Baßrah 
59 


Iftichar Addawlah, Statthalter v. 
Serufalem 11, 166. 

Ighrit miſch, wird aus Rei ver 
trieben Il, 519. 

Jjad, der Stamm, 36. 

Jjad 9. Ibrahim, Unterftatthalter 
von Egypten Il, 234. 

Jjadh J. Ohanim, zieht nad) Irak 
32, 36, unterwirft Mefopotamien 
81, 83, Anh. 3. 

Jjabh I. Muslim, Sekretär Der 
(iv’8 Il. 656, 657. 

Jjas I. Habib, töbtet feinen Bru⸗ 
der Abd Errahman 11, 66, wird 
Herr des größten Theile von Afrika 
67, fein Top 68. 

Jjaz 3. Ighazi Il, 194, 197, 
199, 202 


Std antjeh, Häupter der Schiiten 

Itrima, von Muſeilama geſchlagen 
23, verbündet ſich mit Hudſeifa 28, 
retiet Chalid J. Said 39. 

HL Arſlan J. Atjiz Ill, 315, 318, 


339. 
Ildeghiz I, 263, 265, 266, 267, 
268, 315, 316, 317, 318, 341. 
Ild iz, Herr von Ghazna Il, 379. 


Ilekchan, Fürſt von Turfiftan Il, 
62, fein Krieg gegen Mahmub 63, 
gegen die Samaniden 82, gegen 
die Seldjuken 83, Anh. I, 1,2, 3. 

Ilghazi' (Korb Eddin I. Nedjm 
Eddin), Her von Maridin I, 
351, 400. 


Ilghazi I. Ortok, Herr von Ma- 
ridin Ul, 155, 156, 166, trennt 
fid) von Djawali 190, fein Raub- 
zug 195, fein Zerwürfnig mit Al— 
fonfor 199, Bündniß mit Toghte: 
fin 200, mit ben Ghriften 201, 
wird Herr von Haleb 203, bejiegt 
Noger 234, belagert Maarrah 235, 
belagert Azaz und Tellbaſchir 235, 
unterwirft Haleb 236, |. Tod 237. 

Zlias (Sohn Alp Arſlans) 1, 
118. 

Illat (Benu), ver Stamm 409. 

Ihteki 3. Burſut I, 194. 
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Imad Addawlah (Abud-Hafan Alt) 
1, 651, beſetzt Ißpahan 651, 
fümpft gegen Jalut 652, wird 
Herr von Fars 653, befriegt 
Waſchmeghir 664, fein Ted ll, 23. 

mad Eddin, Bruder des Mor 
hammed Nureddin II], 399. 

mad Eddin I. Eſſcheich, Statt: 
halter von Damast Il, 465, 466. 

mad Eddin Zenti, I. Kotb 
Eddin, Herr v. Sindjar Ill, 345, 
355, 394, 395, 396. 

$mamat, Lehre vom, Il, 37. 

Imamijeh, Sekte, I, 493, 494, 
ihr Gebet 494, 497, 498. 

Imran, Herr von Tunis 11, 68. 

Imran 9. Ißam Mlanazi, ein 
Dichter 480. 

Imran I. Schahin, ein Präfekt 
des Ion Albaridi 11, 4, 7. 

Snatlll, 313. 

Anal J. Anufctefin II, 147. 

Inal Kufheh, Statthalter von 
Waſit I, 695, Il, 4. 

Inal Tekin Il, 86, Anh. 1, 3. 

Inanedj, Statthalter von Rei Il, 
267, 268, 316, 317, 318. 

Snearnationglehre Il, 37, 102, 

Inquiſition, unter Mahdi I, 
107 


Intizar 3. Jahja, Statthalter v. 
Damast 11, 124. 

Joannes Cateas, Statthalter von 
Roha 81. 

Johann, König von Jeruſalem 11, 
439, belagert Damiette 440. 

Jo hann von Ibelin Ill, 437. 

Johannes (der Apoftel) von Chri⸗ 
ſtus zu deſſen Stellvertreter er⸗ 
nannt 104. 

Johannes Curcuas Il, 637. 

Johannes Grammaticus, nach 
Bagdad geſchicht 11, 297. 

Johannes (dev Kaifer) II, 281, 
zieht gegen Haleb 282, gegen 
Scheizar 282, 283, fein Rückzug 
284. 

Johannes der Patrizier, 
Siege in Afrika 476. 

Johannes Radenus 11, 637. 

Joktin Il, 153. 

Jonas, ein Renegat, 48, 49. 

Joſcelin wird gefangen genommen 
Il, 186, befreit 191, überfällt 


feine 
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Maudud 197, bricht den Frieden 
mit Jlabazi 236, befchügt Sarda- 
nah 237, wird gefangen genom- 
men 237, entflicht 238, fchlägt 
Belek 239, wird von ihm geſchla— 
gen 240, befriegt Akſonkor 243, 
fchließt Frieden mit Zenfi 249. 

Joſcelin 1. nimmt Edeſſa 291, 
bejiegt Nureddin 295, wird gefan- 
gen genommen 296. 

Joſcelin, Sohn Joſcelins Il, wird 
von Nurebdin gefangen genommen, 
Ill, 323. 

Irak, von den Mufelmännern ero— 
bert 30, 31, 

Sranfhah I. Turanſchah IN, 211. 

Irene, ſchließt Frieden mit den Ara> 
bern 11, 100, 101. 

Irtah Ill, 170, von Wilhelm von 
Serdagne genommen 177, von 
Zenli 285. 

Iſa, Herr von Tekrit 111, 158. 

Ifa 3. Abd Allah, fein Feldzug 
nach Kleinajien Il, 35. 

Ifa I. Abd Allah Attawil, Hagt 
Mufa an 543. 

Iſa 3. Ali, muß auf die Statt: 
halterfchaft von Fars verzichten II, 
13, wird zu Manfur gerufen 35, 
vertheidigt Marafch gegen * Grie 
hen 98, fein Tod Anh. 3 

Sfa 9. Ai I. la, bejiegt Hamza 

58. Atrat Il, 148, fein Tod 149, 

Sfa I Dijafar Il, 128, wird 
Statthalter von Choraſan 136. 

Iſa I. Farchanſchah, Häuptling ber 
abendländifchen Truppen II, 400. 

Sta I Ibrahim (Abu Nuh), 
Staatsferretär unter Mutaz II, 
408, fein Tod 413. 

Sfa 3. Jezid, Unterftatthalter von 
Egypten ll, 234. 

Iſa I. Jezid Aldjaludi, von Mu: 
nah Egypten gefandt 11, 


R* 3. Seluf Fürft von Beilikan 
ae 5 rien ll, 239, 


3fe = Mahan, wird von Abu 
Muslim getöbtet ll, 16. 

Iſa I. Mahdi Amudaththir), ein 
Karmate 11, 520, fein Tod 522. 

Iſa J. Makal 628, 


Regiſter. 


Iſa J. Maußur, unterſtatthaller v. 
Egypten Il, 246. 

Iſa J. Manfur, General des 
Mutaz II, 395. 

Iſa I. Mohammed , bekämpft den 
Aliden Iſmail I. Juſuf II, 395. 

Iſa 3. Mohamme I. Abi Chaliv, 
fümpft nur zum Scheine gegen 
Hafan 3. Sahl II, 212, unterwirft 
ſich ihm 213, laͤßt dem Ali Ridha 
als Thronerben huldigen 219, wird 
von Ibrahim zum Oderfeloheren er: 
nannt 220, nimmt Kaßr 3. Hu 
beira 220, 221, unterhandelt wies 
der mit Hafan I. Sahl 223, geht 
zu Humeid über 223, wird von 
Babek geichlagen 237. 

Sfa 3. Mufa, Vetter Manfursg, 
wird Statthalter von Kufa Il, 13, 
von Alfaffah zum zweiten Nad: 
folger beitimmt 24, verwendet fid 
für Abd Aſſamd 3. Ali 26, wird 
gegen Mohammed J. Abd Allah 
geſchickt 52, bejiegt ihn 53, bejiegt 
deffen Bruder Ibrahim 55, fol 
Abd Allah J. Ali tödten 57, wird 
von der Statthalterfchaft von Kufa 
entjeßt 58, läßt den Dichter Abu 
Nachilah fchinden 59, fein Schrei- 
ben an Manfur 61—64, fol in 
Folge von Drohungen ver Nady 
folge entfagt haben 64, wird ge 
zwungen Mahdi zu hHuldigen 93, 
muß der Thronfolge abermals ent: 
fagen 112, fein Tod 113, ließ 
Abu⸗l⸗Chattab und andere Freigei⸗ 
fter binrichten 215. 

Iſa I. Mufa, Statthalter von 
Egypten Il, 146. 

Iſa J. Mufa, ein Anhänger UÜbeid 
Allah’s 11, 611. 

Iſa I. Mufab, will feinen DBater 
nicht verlaffen 406, fein Tod 407. 
Iſa I. Neſtor, Staatsſekretär des 
Aziz II, 40. 

Iſa I. Aſſcheich, Präfeft v. Ram: 
lah Il, 408, nimmt Damast 408, 
428, flieht nad Armenien 428. 

Iſa Naufcheri , Präfekt von Fars I, 
486, von Bett J. Ahmed geſchla⸗ 
gen 488, wird Statthalter von 
Egypten 524, vertrieben 525, fehrt 
wieder 526, läßt fih von Ubeid 
Allah täufchen 580, fein Tod 585. 


Regiſter. 


Iſabad, Ort bei Moßul ll, 121. 

Iſchuh (Joſua), ein Häuptling der 
Juden, der an Chriſti Stelle ge— 
freuzigt worden fein ſoll 103, 104. 

Iſfendiar, perfifcher Fürſt 94, 98, 

Iſfizar, Ort in Chorafan II, 118. 

Ishatk J. Ejiub, zicht gegen Mo— 
ul 11, 466. 

Ishak 3. Alhadi, zum Stellver- 
treter Mamuns ernannt II, 211. 
Ishak 9. Honein Il, 282, 283, 

284, 371. 

Ishak I. Ibrahim, der Sänger 11, 
171, 286. 

Ishak J. Ibrahim, ein Omejjade 
ll, 361, 362. 

Schaft J. Ibrahim, PBolizeiprafeft 
von Bagdad II, 341, verhaftet 
Itach 350, ſchlägt die Churramtjeh 
298 


Zshat J. Ibrahim J. Mußab 11, 
240. 

JIshak J. Ibrahim I. Salih 1, 
146 


Ishak I. Imran, Präfekt v. Kuſa 
Il, 529. 

Ishat I. Kundadjik, Statthalter 
von Moful Il, 430, kämpft gegen 
die Tuluniden 432, 433, wird aus 
Rakkah vertrieben 433, 434, geht 
zu Ghumarujeh über 434, wird 
Statthalter von Dijar Mudhar 
435, zieht gegen die Zendj 457, 
nimmt Moßul 467. 

JIshak I. Mohammed 450. 

Ishak I. Mufa, Statthalter von 
Semen Il, 209. 

JIshak J. Muslim, ein Feldherr 
Merwans II. belagert Harran II, 
9, kämpft gegen Almanfur 11. 

JIs hat I. Sabbah, Vater Alkindi’s, 
Gouverneur von Kufa 1, 335. 

JIshal J. Suleimann, Statthalter 
von Egypten Il, 136, 146, zieht 
gegen die Byzantiner 156. 

Jéhat I. Suleiman (der Arzt) 
Anh. 1, 19. 

Is hak Aſſchari 11, 444, 

Iſtanderun II, 410. 

Sfmaeliten, Selte, Il, 493, ihr 
Untergang Ill, 473. 

Ifmail, ein Affaffine Il, 251, 
übergibt Bantas 252. 

Ifmatl, Bruder Sebleri's II, 626. 
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Sl n a a Stellvertreter Philarels, 

, 130. 

JIsmail 3. Abd Allah, Statthalter 
von Afrifa 583, wird entfeßt 606. 

Iſmail 3 Ad Allah Allaßri, 
verwendet fih für feinen Bruber 
Chalid 624, empört fih gegen 
Merwan Il. 687, berichtet deſſen 
Tod 11, 11. 

Iſmail J. Ahmed (der Samanide) 
Il, 448, fein Krieg gegen Nafr 
449, wird Alleinherrfcher in Trans: 
sranten 483, beſiegt Amru J. 
Leith 485, wird Statthalter von 
Choraſan und Tabariſtan 486, 
beſiegt die Aliden 487, nimmt Rei 
519, fein Krieg gegen die Turko— 
manen 531, Anh. Il, 1, 2, fein 
Tod 536. 

Iſmail J. Mi, Statthalter von 
Moßul 11, 14. 

Iſmail 3. Arflan, Hl, 157. 
Iſmail I. Mafhath, warnt Hab: 
djadj vor Abd Errahman 449. 
Iſmail I. Bulbul Abu Affafar), 

Vezier Mutamids Il, 425. 

Iſmail J. Diafar Aſſadik II, 493, 
fein Tod 497. 

Iſmail $. Jakuti II, 135. 

Iſmail 3. Ibad, Vezier des Fachr 
Addawlah III, 35. 

Sfmail J. Ibrahim, ein Vertrau⸗ 
ter Sebkeri's II, 626. 

Sfmail 3. Jufuf, ein Alive 1, 


394, 395. 
Iſmail 3. Kumiſchtekin, II, 179, 


180. 

Iſmail 3. Melik, Vezier Mutab- 
hid's Il, 514. 

Iſmail I. Mohammed Albucharij, 
ll, 289, 290, 291. 

Iſmail 3. Mufa, ein Alive I, 
205 


Iſmail 3. Sabih, Il, 178. 

Ifmail I. Sebuttefin, Il, 61. 

Iſmail J. Talha, kämpft an ber 
Seite Mußab’s 407. 

Iſmail 3. Ubeid Allah, Präfekt 
von Sus 640. 

Iſmail J. Sijad Alnafufi, 691. 

Ifſmail Alnubachtij, Vezier des 
Munis II, 643. 

Ah Gouverneur v. Irkah, II 

77. 


56 


Iſraul 3. Zakaria Ulteifuri, ein 
Arzt, 1, 370, ſoll Muntaßir 
— haben 375, 376. 

Iham Alanaft, ein Bote Had⸗ 
jabj'# 480. 

Hhma, ein Anhänger Babel’s 11, 
298. 

Ißmah, arab. Feldherr, 61. 

Ißpahan, Jezdejerd's Nüdzug nad), 
88, von ten Mufelm. erobert, 94, 
von Abd Allah J. Muawia befebt 
686, von den Bujiten Il, 652, 
668, 670, * Toghrifbey’ 8 Re: 
ſidenz Il, 

Ippehbed (Ghurfsto), Fürft von 
ans von Chazim befiegt 

| 

Ißtachr, von Aa I. Ulhadhramt 
beſetzt 86, 87, von Othman J. 
—8 96, Anh. 7, 9. 

Isßtachri, der Geograph Il, 14. 

— Statthalter v. Ahwa 
ll f] 7. 

—— ein General Mamun's 11], 
239, zieht gegen Babel 300, ge: 
gen "bie Byzantiner 311, kämpft 
gegen Theophilus 312, ſchmäht 
die arabifhen Generäle 318, be: 
wacht Omar Alfergbanij 319, Fer: 
tert Afſchin ein 326, befiegt bie 
Kurden 331, wirb Führer ber 
Leibwache 345, feine verfhiebenen 
Aemter 350, feine Verhaftung u. 
Tod 350, 351. 

Itigbmifh, Il, 376. 

Juden in Spanien, unterftüßen bie 
Araber 519, 527, 528, in Je 
rufalem von den Kreusfahrern vers 
brannt Il, 172. 

Julian, ber Graf, Gouverneur v. 
Geuta 515, unterhandelt mit Ta- 
rit 517. 

Zunus Abu Aaßim, — 

Junus I. Murra Il, 

Junus, Sohn —2 u, 82. 

Junus Chan, Sohn Tafafch's 
II, 373, 374. 

Yuftintan, fendet Truppen nad 
Armenien 469, bricht den Frieden 
mit Abd Almalik 469, 470. 

sus, uf, 5“ Mörder Alp Urflans 
ul, 

— if ; Stattatter von Narbonne, 


Regiſter. 


Juſuf J. Abd Errahman, wird 
Statthalter von Spanien 692. 
Juſuf J. Abt Affadg II, 491, 
wird Statthalter von Adſerbeid— 
jan 493, empört fih 535, zieht 
gegen die Karmaten 607, wird 
gefangen 608, getödtet 610, feine 
frühere Geſchichte 621, 622, fein 
Krieg gegen den Chalifen 623, 
feine Gefangenſchaft 624, zweite 

Statthalterfchaft 624. 

Juſuf J. Ibek Ill, 151. 

Juſuf J. Ibrahim Il, 95, 103. 

Zufuf 3. Mohammer, Statthalter 
von Armenien Il, 359. 

Sufuf J. Omar, wird Staithal- 
ter von Irak 623, mißhandelt 
Shalid 624, will Kufa verwüften 
627, verlangs, daß ihm Chalid 
J. Abd Allah ausgeliefert werbe 
663, ermorbet ihn 666, wird ent 
febt und eingeferfert 675, ermors 
det 683. 

Juſuf J. Ulell, Vater des Hadd— 
jadj 350, 551. 

Sufuf I Wedjih, 
Oman Il, 687, 692. 

Ywan (od. Tauf) Chosru, 74. 

Swane, Ill, 392. 

Izz Eddin Dierdtf (od. Diur), 
Il, 330, 353. 

Izı Eddin Eibel, ein Mamelufe 
Almuazzam’s Ill, 460, 486. 
Iz3 Eddin Kaimaz, Stattkal 

ter von Ißpahan Il, 317. 

Jzz Eddin Mafub, Fürft ven 
Mopul IM, 355, 394, 395, 396, 
400, 401. 

IJzz Almult, ein Sohn Badıtjar'd 
Il, 78 


‚78. 

Izz Almulk (Mu Kalindjar), 
Sohn des Sultan Addawlah I, 
54, wird zum Emir Mlumara 
proclamirt 55, zieht gegen Bag: 
dab 56, wirb Herr von Baßrah 
78, fchliegt Frieden mit Dijelal 
Nodawlah 78, wird Emir v. Ital 
80, fein Tod 80. 


Fürft von 


a 3. Hamtd, Reicheverweſer, 


Ba Alahbar, 34, foll Omar ſei⸗ 
nen nahen Tod prophegeit haben, 
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128, wird von Abu Dfurr gefchla- 
gen, 170. 

Kaab Alaskari, ein Dichter, 447. 

Kabthah, Mutter des Mutaz I, 
409. 

Kabißa, Muawias Gefandter, 196. 

Kabul, Unterhandlung des Fürften 
diefes Lantes mit Mamun 11, 180, 
von Jakub 3. Leith genommen, 
438, von den Gaznawiden, Ill, 62. 

Kabuna, Ort in Afrika, 1, 582. 

Kabus I. Wafhmeghir Ill, 30, fein 
Krieg gegen Saida Il, 57. 

Kadefia, Lage von, 61, 66, Schlacht 
bei, 71. 

Kadir (Ahmed I. IfhatAL) wird 
Chalife, III, 44, feine Werke umd 
fein Glaubenseifer, 72, ſein Tod, 73, 

Kad iskan, perfifcher Fürft, 94. 

Kadmus All, 251. 

— Djebril II, 274, Anh. 
‚2. i 
Kafrtab, von Burſuk erflürmt, 11, 

201, von Aklſonkor, 243. 

Kafr Tutha, Ort in Mefopota- 
mien, Schlacht bei, 689. 

Kafßa, Stadt in Afrika, von den 
Arabern erobert, 284, Lage von 


286. 

Kafur, ein Abyfinter, wird Herr 
von Egypten, Il, 8. 

Kahinah (Peiefterin), Königin der 
Berber, 474, wird getödtet, 475. 

Kahir, (Almelit Al), Fürft von 
Moßul, Il, 449, 

Kahir (Mohammed 3. Aimutad- 
hid Als) wird zum Chalifen auss 
gerufen, II, 562, wieder entthront, 
564, wird Muktadirs Nachfolger, 
644, miphandelt defien Familie, 
644, 645, läßt Munis und Belik 
tödten, 648, muß abdanfen, 650. 

Kahirah, von Djauhar erbaut, 
Il, 10. 

Kahtaba I. Schebib, ein General 
Abu Muslims, ſchlägt Naßr und 
Nabata, 698, Amir I. Dhabara, 
699, nimmt Nehamwend, 699, fallt 


lindiar zu beten, 78, will Bagdad 
verlaffen, 79, fendet Almawerdij zu 
Zoghrilbey, 85, verlangt die Ents 
fernung des Baſaſiri, 94, ruft Togh⸗ 
rilbey herbei, 94, 95, verwendet 
fih für Almelit Arrahim, 96, fein 
Tod, 119. 

Katın (IJ. Ubeld Allah), befämpft 
tie Rebellen, 11, 592, feine Felpzüge 
nah Egypten, 594, 595, 596, 
597, fein Regterungsantritt, 671. 

Kaimaz Ulamibt, Il, 306. 

Kaimaz Alnedjmi, I, 407. 

Kairawan, Öründung von, 283, 
25%, 286, Xage, 286, 287, von 
Kufeil erobert, 290, von Haffan 
I. Numan, 475, von Aaßim 3. 
Djamil Il, 68. 

Kaka 3. Umru, fein Gefecht gegen 
bie Berfer, 36, 37, zieht mit Saad 
nad; Mefopotamien, 82, nimmt 
Holwan, 88, wirft Talha und Zu: 
beir ihre Hinrichtungen vor, 203, 
von Ali nad) Baßrah gefandt, 207, 
Verhandlung mit Talha und Zu: 
beir, 207, 298. 

Kalamia, Ort bei Tarfus, I, 
479. 

Kalat Nedjm II, 435. 

Kalifala, Anh. 3, 4. 

Kaliß (Benu) ll, 506. 

Kallindjar Ill, 64. 

Kalwapdfa, Ort in JIrak, 11, 557. 

Kameelſchlacht, 210 — 213. 

Kamil J. Abi Kamit II, 92. 


Kamil (Ulmelit Al), Sohn des 
Melik Adil, II, 433, 434, ver 
theidigt Damtette, 441, 442, un: 
terhandelt mit den Chriften, 444, 
445, erbaut Manfurah, 446, 
fließt Frieden, 448, ruft Kaifer 
Friedrich herbei, 460, fein Krieg 
gegen Ulmelif Alnaßir, 460, 461, 
fein Vertrag mit dem Kaifer, 461, 
feine Eroberungen, 461, 462, fein 
Krieg gegen Keilobad 462, 463, 
gegen Ifmail 464, fein Tod 465. 


bei Kerbela, 699, war ein Un | Kamfam, Ort in Kleinafien 510. 


hänger ber Abbafiden, 1l, 5. 
Katm biamri-klaht (Abd Allah 3. 


Kamuda, Drt in Afrika Il, 583, 
584. 


Alkadir Al-), wird zum Thronfolk | Kamudia, Ort in Kleinafien 511. 
ger erflärt, Il, 73, Regierungsan: | Kandabil, unter Manßur erobert 


tritt, 75, weigert fi für Abu Ka— 


Il, 56. 
8 
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Kandahar, von Abad I. Zijad 
erobert 292, unter Manßur aber: 
mals Il, 56. 

Kandugödi (od. Keidughdi), Il, 
274. 

Kankalar, ein griechiſcher Feld— 
herr, 41. 

Kara Arflan, 
Kerman Ill, 106. 

Kara Arflan, Fürſt von Hißn 
Keifa Il, 282, 253, 284, 323. 

Karahitaier, Untergang ihrer 
Herrſchaft III, 383. 

Karadj, Ort im perfiihen Irak 
Il, 407. 

Karadja, Fürft von Harran II, 
181, 185. 

Karadja Aſſali, Il, 227. 

Karaja, Ort in Mefopotamten 1, 
489. 

Karakuſch, Statthalter von Affa 
Il, 416, 417, 418, 430. 

Karan, perfiiher Nebellenhäuptling 
164 


Karafonkor Ill, 260. 

Karatefin, Bräfeft der Samani- 
ven Il, 615, 616. 

Karatefin, ein Feldherr der Bus 
jiden Ill, 34. 

KRaratefin (Abu Manfur) 3. la 
Addawlah 111, 90. 

Karatis, Mutter Alwathil's I, 
337. 

Kar, ein Stadtviertel v. Bagdad 
1, 193, fenvet eine Deputation 
an Muhtadi 11, 416. 

Rariatein, von Chalid gebrand: 
ſchatzt 40. 

Karin, perf. Feldherr, 32. 

Karin Z.Scehrjar, ein Prinz von 
Tabariſtan II, 324. 

Karkar od. Karfara, eine Feſte I, 
471, M, 238. 
Karl Martell, fein Gieg bei 
Tours oder Poitiers 646, bei Nar- 

bonne 648. 

Karmaten, ihr Uriprung 1, 503, 
504, in Syrien 506, in Bahrein 
507, 508, bedrohen Baßrah 509, 
in Semen 510—512, in Syrien 
520, 521, 526, 527, 528, in 
Irak 529, in Bahreln 603 u. ff. 
in Kufa und Baßrah 605, 608, 


Statthalter von 


2 Regiſter. 


Verfall 675, ihr Krieg gegen 
Muiz Il, 10, 11, in Kufa 33, 
{u Indien 63. 

Karn, Ort bei Kalrawan, 643. 

Kars, von Alp Arflan genommen 
Hl, 105. 

Kartbago, von den Arabern er 
obert 473, 474, 475, von dem 
Batrizter Johannes 478, von Mufa 
478, 

Karuch, Ort bei Herat, 11, 438. 

Kaſchgar, von Kuteiba’s Truppen 
beſetzt 503, von Melikſchah unter: 
worfen Ill, 132. 

Kafhmir, von Hiſcham I. Amrır 
erobert Il, 56. 

Kafim 3. Ahmed, Führer ber 
Karmaten 11, 528, fein Tod 530. 

Kafim Z. Ali, ein Bruder Hw 
fein’s 317. 

Kafim I. Ai, Präfekt von Rei 
Il, 468. 

Kafim 3. Harun I, 149, zieht 
gegen die Byzantiner 158, wird 
zum dritten Nachfolger beftimmt 
164, 165, von Emin eines Thel- 
les feiner Herrfchaft beraubt 179, 
von der Thronfolge ausgeſchloſſen 


296. 
I. Ha (Abu Dulaf), I, 
268, 269. 
Kaſim 3. Mahat II, 469. 
Kafim I. Sallam (Abu Ubelb), 
ein Gelehrter 11, 170. 


Kaftm 3. Ubeid Allah, Vezier 
Mutadhid's Il, 516, verläumbdet 
Bedr 517, läßt ihn ermorden 
518, vergiftet J. Errumi, Anh. 
11, 2, will auch I. Baſſam tödten 
4, fein Tod 539. 


Kafim Addawlah Alburfufi ©. 
Akſonkor. 

Kaskar, 32, Treffen bei 58. 

Kafr, der Stamm 620. 

9 fam, Statthalter von Damasf 

, 29. 

Kafr Alchuld, ein Palaft in Bag: 
dad Il, 189. 

Kaßr Aldjaß, Ort bei Tekit 


Il, 25. 


Kaßr Faris, Ort in gypten 


114. 


in Meta 612, in Kufa 675, ihr Kaßr Ibn Hubeira, Ort bei Bag: 


Regiſter. 


dab 1, 191, von Ibrahim's Trup: 
pen befeht 220, 221. 

Kaßr Manßur, cin Paälaſt in 
Bagdad II, 189. 

Kafr Salih II, 192. 

Kaßr Schirin, Dr in Irak, 
Schlacht bei 83. 

Kaßr Alwaddhah, Anh. 6. 

Kaßr Zubeida, ein Palaſt in 
Bagdad Il, 189, 193. 

Kaftal (tel), Ort in Syrien, un 
terwirft fi den Arabern 80. 
Kaftilia, Provinz und Ort in 
Afrika, von den Arabern erobert 

284, 286. ; 

Kataja, von Ahmed I. Tulun ges 
gründet Il, 435. 

Katam 3. Kisma, Gelichte des 
Abd Errahman J. Muldjam 249, 
fordert Ali's Haupt 250. 

Katarij 3. Abfudjaa, ein Führer 
ber Azrafiten 395, fiegt bei Da- 
rabgerd über die Omejjaden 413, 
wird von Muhallab bei Ahwas 
geſchlagen 413, kämpft in Kerman 
446, fein Tod 447. 

Katif, Drt in Bahrein II, 507. 

Katr Alnida, Tochter des Chu— 
marujeh Il, 523. 

Katrabbul, Ort oberhalb Bag— 
dad Il, 683. 

Katul, Ort und Kanal Il, 145, 
302, 303, 304. 

Kanukeb, von Saladin berannt II, 
409. 

Kauthar, ein Diener Emin’s 1, 
184. ; 

Kawan, Infel, Anh. 9. 

Kawar, Landſchaft in Afrika 285. 

Kawerd, Sohn Diaghirbey’s MI, 
102, unterwirft fid) dem Alp Arſ— 
lan 117, empört fih gegen Mer 
tiffhah 119, 

Kazimat, Treffen bei 32. 

Kazrun, Ort in Fars I], 653. 

Kehran, Ill, 369. 

Keihosru 9. Keifobad III, 464, 


469. : 
Keihosrn I. Kilidj Arflan I, 

438. 
Keidigdi, Atabet Toghril's 1, 

222. 
Keidjur, ein Feldherr Mutamid's 


’ + 
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Keighalagh, Gouverneur v. Has 
madan Il, 469. 

Keighalagh, Gouverneur v. Wa— 

fit II, 687. Ä 

Keifobad 3. Hezarefp III, 158. 

Keikobad J. Keihosru I, 457, 
458, 459, 462, 463. 

Keis, der Stamm, fein Serwürf: 
niß mit den Omejjaden 346, 347, 
348, kämpft für Kuteiba 560. 

Kreis, ein Verräther 11. 

Keis 3. Abd Jaghuth, von Mus 
hadjir bejiegt 28. 

Keis I. Heitham, ein Anhänger 
Mupab’s 405. 

Keis J. Mugkira, prüft die Stim: 
mung der Bafiraner 199. 

Reis I Muzhir, Bote Hufein’s 
311. 

Keis I. Saad, wird Statthalter 
von Egypten 145, abgerufen 220, 
als Geſandter an Muawia ges 
ſchickt 221, Anführer einer Heeres: 
abtheilung 223, Zeit feiner Abbe- 
rufung von Eaypten 239, 240, 
warnt Mohammed vor gewaltfas 
men Maßregeln 240, vertreibt die 
Syrer aus Anbar 244, will Ha— 
fan zum Kriege verpflichten 262, 
fein Feldzug gegen Muawia 263, 
264, wird zurüdgerufen 266. 

Keifan, ein Sklave Ali's 354. 

Ketfaniden, Selte der, 354,355, 
wählen Muchtar zum Führer 369. 

Keifiten, fließen fib dem Abd 
Almelif an 364, rebelliren in 
Egypten II, 146, widerfeben ſich 
Aſſofiani 187. 

Keißar, Ill, 263. 

Keiſum, Ort bei Haleb, Il, 201, 
von Abd Allah J. Tahir gefchleift 
202. 

Kelan Rud, Ort bei Albud Il, 


300. 

Kelaun, Il, 488. 

Kelb, Stamm, 36, ſchließt ſich den 
Karmaten an Il, 527. 

Kemal Eddin, der Cadhi MI, 
284. 

Kemal Eddin (Mohammed J. Hu: 
fein), Oberſchatzmeiſter Il, 258, 


260. 
Kerah (od. Kerchah) Fluß 91, 92. 
Kerak, von Saladin belagert II, 
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344, 398, von Aladil genommen 
409 


Kerbawi J. Chorafan, 1, 159. 

Kerbela, bene von 313, Gefecht 
bei, 317, 318, Scyladt bei, 
zwiſchen Kahtaba unt Ibn Hubeira 
699, 

Kerbogba, ein Feldherr Barkija- 
rot's Ill, 140, 151, wird Herr 
über Moßul 152, belagert Edeſſa 
164, Antiodien 165, weiſt die 
Anträge Boemund's zurüd 167, 
wird gefhlagen 168, 169, fein 
Tod 154. 

Keriun, Lage von, und Treffen 
bet, 113. 

Kerma, Ort in Afrika Il, 582. 

Kerman, v. d. Mufelm. erobert 
95, 98. 

Kerfhafef, Sohn des Ala Ad— 
dawlah, Mil, 85. 

Keſch, von Kuteiba erobert 501. 

Ketama, Berberftamm II, 575, 
976, 577 u. fi. ihre Empörung 
gegen Ubeid Allah 592. 

Kia Buzurfumid II, 210, 232. 

Kikan, Provinz in Sind, 291, 292. 

Kilidj, Neffe Schimlah's ll, 312. 

Kilidj Arflan 3. Suleiman II, 
154, 155, 161, 166, kämpft 
gegen das Pilgerheer 181, 184, 
zerfallt mit Ibn Daniſchmend 185. 

Kilidj Arflan I. Masud, fein 
Krieg gegen Nureddin 347, gegen 
Saladin 362, 363, 393, neue 
Drohungen 399. 

Kimadj, Gouverneur von Bafrah 
Il, 157. 

Kimapdj, Statthalter von Bald II, 
275, 278. 

Kinana (Benu) räumen Damiette 
Ill, 482. 

Kinana J. Beſchr Altudjibi (nicht 
Alnadjibi) ermordet Othman 185, 
ſein Tod 242. 

Kinda (Benu), 28, ihr Verluſt 
bei Nahrawan 249. 

Kindt (Jatub Abu Juſuf Ale) ver 
Philofoph II, 334, 335. 

Kinesrin, von den Arabern ge 
nommen 79 — 81, zum zweiten 
Male 512. 

e } „Präfelt v. Aswan II, 349, 
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Konftantin, Name 


Regiſter. 


Kiptſchat I. Arſlantaſch Il, 287. 

Kirhan 3. Karadja, II, 200, 
201, 243, 251. 

Kirdkuh, Il, 210. 

Kiredj, Untirwerfung von, 506. 

Kirkifia, von den Mufelm. erw 
obert 82, von Abd Almalik unter 
werfen 401. 

Kirwaſch J. Mukallad II, 50, 
feine Empörung 52, fein Krieg 
gegen die Benu Maziad IH, 68, 
gegen Bebran 69, unterftügt Die 
lal Addawlah 78, vertreibt bie 
Ghuſen 87, fehlägt Ibn Watthab 
89, fein Tod 92, 

Kirwafd I. Scheref Addawlah IN, 
159 


Kifai (Abusl-Hafan Ali I. Hamza 
Al-) ein Philologe il, 168. 

Kitab Alaghani (Bud der Lie— 
der) Il, 275. 

Kitbuga Nujan, Ill, 473, 480. 

Kizil Arflan, Sohn bes Jldey 
biz 111, 316, 341, 368, 369, 399. 

Kizil Sartt Ill, 207. 

Kobad I. Feiruz, 74. 

Körkendj (oder Djorbjantjch ), 
Hauptſtadt v. Sharizm lil, 386. 

Kofta B. Luka, Anh. I, 19. 

KoghWaftt, Il, 192 194, 199, 

Kofan, v. d. Mufelm. befeht 98. 

Kolthum I. Jjjath, Statthalter 
von Afrika 640, fein Krieg gegen 
die Nebellen, 641, 642, fein 
Tod 642, 

Kolunta, Hl, 424. 

Kolzum, Ebene von, 119, Or 
120 


Kom (od. Kum, die Stadt), v. Ali 
I. Difham unterworfen Il, 238, 
Ko —— Ort in Ggypten 

11 


Konieh, von den Arabern verwü— 
ftet II, 535. : 

Konrad Ul., Il, 291, belagert 
Damasf 292, 293, zicht ab 294. 


einer Feftung 
in Kleinafien 511. 


Konftantinopel, von Arabern 


belagert 293, 565—-569. 


Kopten, ihre Empörung gegen 


Diamun II, 246. 


Koran (od. Alforan) von Abu 


Bekr gefammelt 52, von Othman 


Regiſter. 


neu redigirt 167, die beſten Ko— 
ranleſer 169, Ali's, Abd Allah's 
und Okba's Koran 169, allego— 
riſch interpretirt 633, Il, 28, 29, 
215, Ötreit über deſſen Geſchaf— 
fenfein 262 — 265. 

Korfub, Il, 67. 

Korna, 32. 

Koruba, ein Sklave der Hamta- 
niden, Ill, 38, 39. | 

Kofhluhan, Ill, 383, 384. 

Kofhtimur, Feldherr Naßir's 
Ill, 390. 

Kosdar, Stadt in Indien, von 
Arabern genommen 292, von Se: 
buftefin II, 60, von Mahmub 
zeritört, 63. 

Kotb Eddin Kaimaz lil, 335, 
338. 

Kotb Eddin Maudud, Her 
v. Moßul Ill, 266, 268, 299, 
345. 

Kotb Eddin Mohammed I. Zenti, 

« Herr v. Sindjar, Ill, 436, 437, 
438. 

Kotlugb Ibeh, Statthalter von 
Haleb, III, 249, 250. 

Kotlugb Imanedj IH, 369, 
370, 371, 372, 373, 374. 

Kotuz (Seif Eddin), Il, 487. 

Kubdan, Ill, 311. 

Kudeid, Dr in Nrabien, 334, 
Treffen bei, 693, 694. 

Kuden, ein Feldherr Melikſchah's 
il, 133. 

Kubhaa, der Stamm, verweigert 
Merwan Il. den Gehorfam 701. 
Kud ijeh, ſchiitiſcht Sekte II, 236. 
Kufa, den erilirten Juden zum 
Aufenthalte angewiefen 56, Grün- 
tung von 71, 75, von Alt zur 
Mefidenz erklärt 204, Kufa erklärt 
ſich für Alt 206, 207, Ali's Rüd: 
fchr dahin 214, Widerfpenftigfeit 
der Kufaner 217, hulvigen Dafan 
261, laden Hufein zu ſich 303, 
huldigen dem Amru 3. Saad 343, 
Statthalter von, nah Saad, Anh. 
6, von Muchtar beſetzt 376, von 
Mufab 3. Zubeir 392, von Sche⸗ 
bib überrumpelt 440, 441, von 
Abd Errahman beſetzt 452, 453, 
von den Syrern geplündert 458, 
von Dhahhak I. Keis genommen 
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687, von Ibn Hubeira 690, von 
Hafan I. Kahtaba 700, huldigt 
dem Abus Abbas 700, von Abu 
Aſſaraja genommen Il, 204, 205, 
wieder geräumt 208, von Ibra⸗ 
him's Truppen beſetzt 221, von 
Karmaten überrumpelt 529, 606, 
608, 675 Ill, 33. 

Kufedj (oder Kufeh) ein Wolle: 
ſtamm in Kerman 95. 

Kuhjar, Bruder des Fürften Mas 
ztar Il, 324, 

Kulan, Gebirg an der Grenze v. 
Shina 1, 180. j 

Kuman, Statthalter von Haleb II, 


Kumeit 3. Seid, der Dichter 485, 
655. 

Kumis, von den Arabern erobert 
98 


Kumifhtelin, Herr vom Siwas 
ll, 152, nimmt Boemund gefan- 
gen 179, 180, kämpft gegen das 
neue Pilgerheer 181, 182, 184, 
wird Herr von Malatieh 185. 

Kumiſchtekin, Herr von Tekrit, 
Il, 158 

Kumiſchtekin, 
Baßrah II, 312. 

Kurd Bazu Il, 268. 

Kureifh I. Berran lll, 88, nimmt 
Anbar 92, wird Herr von Moful 
92, von Albafafiri gefhlagen 97, 
ergibt fih dem Dubeis 98, wird 
von Hezarefp geſchlagen 98, vers 
bündet ſich wieder mit Albafafiri 
100, befhüst den Chalifen 101, 
fein Tod 105. 

Kureiſch 3. Hureifh, gibt Jah: 
ja’s Aufenthalt an 664. 

Kureifh 3. Schibl, ein General 
Mamuns 11, 190, 191. 

Kureiz I. Omejia 232. 

Kuris, Ort bei Haleb II, 533. 

Kurra, Häuptling der Benu Amir 
12 


Statthalter von 


Kurra 3. Scherik, Gouverneur 
von Foftat, 541. 

Kurrah, Ort an der Grenze von 
Kleinafien 1, 158, von Mamun 
erobert 239. 

Kurtefin, Häuptling der Deilemi- 
ten II, 681, wird Emir Alumara 
682, gefangen genommen 683. 
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Kus (Benu) 24. 

Kuſchan (oder fan), der Armenier, 
vertreibt die Araber aus Erzerum 
ll, 15, Anh. 4. 

Kufheir, der Stamm, 620, Ill, 
131. 

Kufeil 3. Lemlem, ein Berber: 
häuptling 290, von Zuheir I. 
Keis getödtet 473. 

Kuß Alnatik, Drt bei Babel 59. 

Kutama (Benu) Il, 511, 512. 

Kutami, ein Dichter, foll Kufa 
berubigen 600. 

Kuteiba I. Muslim, vertreibt die 
Sharidjiten aus Rei 461, wird 
Statthalter ven Chorafan 467, 
fein eriter Feldzug nah Trans: 
oranien 498, gegen Peikund 499, 
500, erobert Budhara 500, läßt 
Neizek tödten 501, erobert Kelch 
und Rafaf 501, beiept Charizm 
501, 502, Samartand 502, fein 
Zug nad Ferghana und Kaſchgar 
503, 504 (Anh. 10), feine Briefe 
an Suleiman 556, empört ſich 
gegen ibn 557, DBerathung mit 
feinen Brüdern 557, 558, Rede 
an bie Zruppen 558, 559, wirb 
überfallen und getödtet 560, fein 
Haupt nah Damask gefchidt 561. 

Kutbam I. Abbas, Ali's Statt- 
halter von Meta, 216, 247. 

Kutheir J. Ahmed, cin Empörer 

- in Sedjeftan Il, 629. 

Kutheir Azza (I. Abd Erraß- 
man), der Dichter 486— 488, 489. 

Kutrub (Mohammed 9. Almu- 
fejjar) Il, 286. 

Kutulmiſch (der Seltjufe) II, 87, 
beſiegt Stephan 88, wird von 
Albafafiri geihlagen 97, feine 
Empörung und fein Tod 105. 

Kyredj, von Djuneid unterworfen 
633. 


Lahm (Benu), ſchließen fih den 
Zruppen Bubeirs an 109, werden 
aus Alerandrien vertrieben I, 
231, halten es mit Mamun 243. 

Lachſa, Ort in Bahrein Il, 509. 

Laddjun, Ort bei Beifan II, 672. 

Lakit J. Malit 28. 

Lamus, ber Fluß, Gefangenen: 
Austauſch daſelbſt I, 343, 


Regifter 


Laſchker Uſtads, ein Feldherr des 
Beha Addawlah II, 48. 

Laſchkeri, Statthalter von Ghilan 
Il, 691. 

Latafia (oder ch) von den Ara 
bern genommen 80, von Sawar 
überfallen IH, 280, von Saladin 
genommen 408. 

Lebid, ein Jude Il, 262. 

Leila Alachjalijah, vie Did: 
terin, 551. 

Leila 3. Alnuman, Felcherr ter 
Aliden Il, 615. 

Leith 3. Ali 3. Leith, empört ſich 
gegen Tahir Il, 518, zerfällt mit 
Sebkeri 625, wird von Munis 
geſchlagen 626. 

Reith 3. Fadhl, Statthalter von 
Egypten II, 151. 

Leith I. Naßr, gegen 
Almukanna Ill, 103. 

Lemnos, von den Arabern befept 
ll, 492. 

Lemſir II, 210. 

Leo (Bruder des Niccphorus), fein 
a. gegen die Araber IL, 16, 


kãmpft 


— der Iſaurier, ſein Zug nach 
Amorium 566, Vertrag mit Mas— 
lama ‚567, hintergeht ihn 567, 
568. 

Leo, der Tripolitaner, ein Renegat 
Il, 532, 633. 

Leontius, vertreibt die Araber 
aus Armenien 469, fendet Io 
hannes nad Afrika 476. 

Leopold, Herzog von Oeſterreich 
II, 439. 


Libd ab, Feftung in Afrifa II, 499. 


Libourne, von den Nrabern ver 
wüftet 646. 

Lihaf II, 305, 306. 

Lin, Ort bei Meru, 697. 


Liparites, Fürft von Iberien II, 
88 


’ 89, 

Lis, Ort, Schladht bei 33, von 
Muthanna genommen 60, Treffen 
bei 60. 

Lubaba, kämpft gegen die Byzan- 
tiner II, 35. 

Lubieh II, 403. 

Ludwig VI. II, 291, belagert 
Damasf 292, 293, zieht ab 294. 


Regiſter. 


Ludwig (der Heilige) beſetzt Da— 
miette IH, 482, zieht nad) Aſch— 
mum 483, unterhandelt mit Tu— 
ranjchah 484, wird gefangen 485, 
ſchließt Frieden 485. 

Lugo, von Mufa beſetzt 538. 

Lulu, Freigelaffener des Ahmed I. 
Zulun Il, 427, 429, empört fid) 
gegen ihn 431, kämpft gegen bie 
Zendj 464, 

Lulu (Bedr Eddin), Herr v. Mo: 
&ul III, 443, 449, 469, 480. 
Lulu, Sklave des Seif Addawlah 
III, 41, verbündet ſich mit den 
Byzantinern 41, 42, fein Tod 43. 

Lulu, Negent von Haleb III, 200, 
zuft Roger zu Hülfe 202, fein 
Tod 202, 203. 

Luluwa (Lulon) Feftung bei Tar- 
fus II, 241, von den Byzantinern 
genommen 471. 

Lyon, von den Arabern befeht 647. 


Ma Faras, Ort in Afrika 285. 

M aab (od. Rabba) von Abu Ubei- 
dah genommen 39. 

Macan (Benu), II, 158. 

Maan 9. Zatda, bekämpft die Ra- 
wendi Il, 38, lobt Haddjadj 90. 

Maarra (od. ah), von den Ara 
bern genommen 79, v. d. Kreuz: 
fahrern III, 169, niebergebrannt 
1 


70. 
Maarrij (Abu Ala Ar), II, 72. 
Mabad I. Chalid, 410. 
Machlad I' Jezid, 581. 
Machlad J. Muhallab, 562. 
Machlad J. Murra, II, 153. 
Machuan, Ort bei Meru 697. 
Machurah, Stadt Il, 360. 
Machzum, ein Mann aus dieſem 
Stamme ſchmäht Ammar I. Jar 
fir 153, Streit zwifchen den Benu 
Machzum u. d. Benu Haſchim 153, 
find gegen Othman 171. 
Mapdatn, Lage, 35, v. Jezdedjerd 
vertheidigt 71, geräumt 73, von 
Muawia's Truppen geplündert 244, 
von Abu Affaraja genommen II, 
206, 208, wieder geräumt 208. 
Madaini (Ai I. Mohammed), 
der Hiſtoriker II, 82. 
Madar, Ort in Irak 390. 
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Madjaa, Häuptling der Ben 
Hanifa 25, 26,,27. 

Madjaa, Statthalter von Mefran 
504. 

Madjanah, Ort in Mfrifa I, 
583. 

Mapjidah, Feflung in Kleinaſien, 
von Mamun erobert II, 239. 

Madſar, Schlacht bei, 32. 

Maghariba, Sklaven Mutaßim's 
II, 302. 

Mah Albaßrah, 92, 93. 

Mah Deinar, Ort in SBerfien, 
444. 

Mah Alkufa, 92, 93. 

Mah Sindan, Dr in Diebel 
443. 

Mahdi, Sohn Manfur’s, zieht 
nach Chorofan II, 36, wirb zum 
Thronfolger beftimmt 64, befchenft 
den Dichter Muammal 86, tritt 
die Regierung an 95, wie er fid) 
belicht macht 95, 96, feine wohl: 
thättgen Anftalten 96, Kriege ge: 
gen die Byzantiner 97—101, ber 
gleitet Das Heer bis Haleb 99, 
fein Verhalten gegen die Aliden 
109, läßt Jakub 3. Daud hin- 
richten 110, zwingt Iſa I. Mufa 
ber Thronfolge zu entfagen 112, 
will Harun zum eriten Thronerben 
beftimmen 113, fein Tod 113, 
feine Kinder 114, Verdienſte 115, 
Liebe zu Dichtern 116, Dankbar: 
feit 117. 

Mahdi, Urfprung dieſer Benen- 
nung 372. 

Mahfuz, ein Steuereinnehmer II, 
151 


ls 
Mahfuzah, Stadt in Indien 634. 


Mahmud (ter Gaznawide), wird 
Statthalter von Berfien III, 61, 
fein Krieg gegen Iſmail 61, ge 
gen Faik, Beltuzun und Chalaf I. 
Ahmed 62, gegen Diaya Pala 
62, 63, gegen Ilekchan 63, ans 
dere Feldzüge in Oftafien 63, 64, 
Zug nad Diebel 65, feine Froms 
migfeit und fein Tod 66, foll ein 
theologifches Werk gefchrieben ha- 
ben 72, nimmt Arflan 3. Selds 
juf gefangen 83. 


Mahmud Chan, Fürft von Sa- 
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marfand, Hl, 275, 279, 313, 


314. 

Mahmud 3. Melikſchah MI, 133, 
134, 141, 142. 

Mahmud 3. Melitihah I. Mah— 
mud Ill, 316. 

Mahmud I. Mohammed (ter Seld- 
jufe), II, 211, fliegt Frieden 
mit Maſud 216, 217, befriegt 
Mafup 217, 218, Oubeis 219 
Toghril 222, unterwirft jih dem 
Sindjar 224, befriegt Dubeis 
wicder 225, fein Tod 226. 

Mahmud I. Nafr Ill, 108, 109, 
110, 128. 

Mahu, ein Verräther 102. 

Majuf 3. Jabjah, ſchlägt die By— 
zantiner II, 123. 

Matal, ter Kanal II, 456. 

Makan 3. Kali (od. Kati) Gou— 
verneur von Aitrabad II, 616, 
617, 618, 620. 

Materd, Prafelt von Dieziret Ibn 
Dmar Ill, 660, 661. 

Makhul, ein Shave Zubeir’s 209. 

Makil (nicht Mi’tal), I. Keis 
tödtet Harith J. Raſchid 243, 
befämpft die Charidjiten 271. 

Mals, Drt in Egypten, 108, 114. 

Makſin, Drt am Chabur II, 191. 


Mattaat Alathfar, Thal in 
Kleinafien II, 15. 
Malacopaa, von den Nrabern 


genommen Il, 160. 

Malaga, von ten Spaniern ge 
raumt 527, 528, 

Malatia (Melitene) von den By: 
zantinern verwäftet II, 15, von 
den Arabern wieder erobert 35, 
von Baſil belagert 475, von ven 
Byyantinern genommen 637, von 
den Arabern 639, abermals v. d. 
Griechen Ebd., von Ibn Danifch: 
mend HI, 179, 185. 

Malik CBenu) 20, 21. 

Malit Alaſchtar, ſchmäht ven 
Statthalter von Kufa 172, wird 
nach Syrien geſchickt 172, 173, 
verlangt Said's Entſetzung 176, 
erhalt Geld von Talha u. Zubeir 
176, treibt Said zurüd 176, halt 
At ab etwas für Othman zu 
thun 181, fordert Othman auf 
dem Throne zu entjagen 182, 


Negifer. 


nöthigt Talha und Zubeir Mi zu 
huldigen 191, 192, von Ali nad 
Kufa gefandt 205, vertreibt Abu 
Muſa aus feinem Balafte 2307, 
aus Ali’s Heer ausgeſtoßen 209, 
will Alt ermorden 210, Zwei: 
fampf mit Abd Allah 3. Zubeir 
210, verwundet Aifchas Kameel 
212, grolit Ali 214, zum Ober: 
feloherrn ernannt 218, forbert 
Abu-l-Awar zum Zweikampfe 219, 
fampft gegen Mohammed I. Mat: 
lama 223, zum Öbergeneral ber 
Reiterei ernannt 224, drängt 
Amru zurüd 224, Uber Allah 
und Dſu⸗l⸗Kala 227, von Ali ab: 
gerufen 228, zum Statthalter von 
Egypten ernannt 239, 240, wir 
in Rolzum vergiftet 241. 

Malik I. Adham, übergibt Reha— 
wend dem Kahtaba 699. 

Malit I. Anas, erklärt ſich für 
Mohammed 3. Abd Allah II, 43. 

Malik I. Bahdal, Schwiegervater 
Jezids 346. 

Malik 3. Bedran III, 69. 

Malik 3. Heitham, Emiſſär der 
Abbafiden II, 5, von Manfur be 
gnabigt 33, 34, kämpft gegen die 
Rawendi 38. 

Malit I. Hubeira, vertritt bie 
Rechte Chalid's I. Jezid 362. 

Malik 3. Hubfeifa 20. 

Malik 3. Kaab, Gouverneur von 
Ein Tamr 243. 

Malik J. Maßma, 402, 403. 

Malik J Numweira, ſchließt fid 
Sadjah an 20, fällt ab 21, von 
Chalid ermordet 23. 

Maltadjur, unterſtützt Muftain 
II, 386. 

Mamun, Abu—⸗Abbas, Schah ber 
Charizmier II, 64. 

Mamun, Sohn Harum’s, begleitet 
feinen Vater nah Rei II, 149, 
feine Gefandtfchaft an Ludwig den 
Srommen U, 163, wird zum 
zweiten Nachfolger beftimmt 164, 
laßt Djabril 3. Bachtiſchu einler⸗ 
fern 166, fein Schwanfen beim 
Tode Harun’s 175, 176, fendet 
Emin Geſchenke 176, bricht mit 
ihm 179, gewinnt deſſen Ge 
fandten 181, läßt fih als Fürft 
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der Gläubigen huldigen 183, feine 
Antwort über die Behandlung 
Emin's 496, begnadigt Naßr I. 
Schebeth 202, ernennt Harthama 
zum Statthalter von Syrien 210, 
mißhandelt ihn 211, vermählt feine 
Tohter mit Ai J. Mufa und 
adoptirt die grüne Farbe 216, läßt 
Fadhl J. Sahl ermorden 224, 
Ali Ridha vergiften 224, ernennt 
Haſan J. Sahl zum Vezier und 
wirbt um deſſen Tochter 224, 225, 
ſeine Heuchelei 225, wird wieder 
als Chalife anerkannt 226, ſchafft 
die grüne Farbe ab 227, ernennt 
Haſan wieder zum Bezier 227, 
begnadigt Fadhl J. Rabia 228, 
zieht gegen die Byzantiner 239, 
Rücktehr nach Damask 241, zieht 
abermals nach Kleinaſien 241, be⸗ 
lagert Luluwa 241, verwirft Theo: 
philus’s Friedensanträge 242, Reife 
nad) Egypten 242, befiegt die 
Kopten 246, Unterhandlung mit 
Ziadet Allah 247, 248, feine Ge: 
fandtfhaft nach Indien 253, 254, 
feine religtöfen Anfichten 255, 256, 
Vorliebe zu den Berfern 257, Vers 
mählung mit Buran 257, vermählt 
eine Tochter mit einem andern 
Aliden 258, begünftigt bie Aliden 
258, huldigt der Lehre der Mur 
tazeliten 261, 262, feine Ab— 
weichungen von Altern Gebräuden 


265, errichtet eine Art Inquffition | 


265, hielt fi nicht an die Geſetze 
des Korans 266— 268, entieht 
Alchalandji 268, läßt Alakamwal 
verftümmeln 270, Ibn Aiſcha hans 
gen 271, begnadigt feinen Oheim 
Ibrahim 271, 272, mißhanvelt 
Ahmed I. Zufuf 273, entweiht 
das Grab des Abd Almalit 3. 
Salih 274, befördert die Studien 
280, 281, 284, 285, feine Gelchr: 
famfeit 288, fein Top 293, beftimmt 
Mutagim als Thronerben 294. 

Mandjutkin, Statthalter v. Da: 
mast Il, 41, belagert Haleb 42. 

Mangu, ll, 472, 480. 

Mant 3. Haffan, Häuptling ber 
Benu Chafadja Il, 68. 

Mani J. Schebib, Herr v. Harran, 
ul, 108, 





Mantares, Il, 70. 
Mantah, Ort Il, 460, 461. 
Manicophagus, ein Perräther 


Il, 314, 


Mankabah, ein iundiſcher Arzt 11, 


170. 


Mankchur (od. Djur) Unterſtatt⸗ 


halter von Adſerbeidjan II, 325, 


326. 
Mankchur Aluſchruſchni, unterftüst 


Muſtain II, 386. 


Manßur (Almelit A-) Sohn des 


Melit Aziz III, 433. 


Manßur J. Djafar, ein General 


Mutamid's II, 455, 456. 


Manfur J. Djumhur, wird Statt- 


halter von Irakl 675, geht zu den 
Charidjiten über 687, tödtet Abd 
Errahman 3. Muslim Il, 14, 
fein Tod 15. 


Manßur 3. Dubeis, Ill, 98, 103. 
Manfur 3. Hufen Alafadi Il, 
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Manfur 3. Ya 11, 428. 
Manfur 3. Iſhak, der Samanibe 


11, 519, 628, empört fid gegen 
Naßr 629, 


Manfur I. Lulu, Statthalter von 


Haleb III, 43. 


Manfur I. Almahdi, Statthalter 


von Baßrah II, 191, wird Stell: 
vertreter Mamun’s Il, 212, 223. 


Manfur (I. Mohammed), warum 


er nicht vor Abu⸗l⸗Abbas Chalife 
geworden Il, 2, reift zu Ada 
Muslim 4, begnadigt die Söhne 
Zijad’s 10, befämvft bie Rebellen 
in Mefopotamten 10, 11, belagert 
Waſit 11, läßt Ibn Hubeira ers 
morden 12, 13, wird Statthalter 
von Adferbeidjan und Armenien 
13, nimmt Alfaffahb gegen Abu 
Muslim ein 19, fendet Abu Muss 
lim gegen Abd Allah 3. Alt 25, 
begnabigt Abd Allah und Abd 
Affamd 26, kränkt Abu Muslim 
26, ladet ihn nah Madain ein 
27, Schreiben an ihn 27, 28, 
fäßt ihn ermorden 31, 32, be 
gnadigt Malit I. Heitham 33, 
ferfert feinen Ohelm Abd Allah 
ein 35, Aufitand der Rawendi ger 
gen ihm 37, 38, pilgert nad 
Metta 41, läßt ” Allah I 
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Hafan einferfern 42, Schreiben 
an Mohammed J. Abb Allah 43, 
44, zweites Schreiben 46—51, 
fentet Iſa I. Mufa nad Metina 
52, geht nah Kufa 54, wie er 
Hfa und Abd Allah zu vernidy'en 
fuht 57, Schreiben an Iſa J. 
Mufa 59— 61, zwingt ibn, ber 
Nachfolge zu entjagen 64, will 
Chalid I. Barmal binrichten laſ⸗ 
fen 65, ernennt ihn zum Statt— 
baltır von Moßul65, unterhandelt 
mit den Franfen 75, gründet 
Bagdad 76, 77, befeftigt Rafifah 
78, baut das Schloß Rußafa 79, 
iſt fiets von fremten Truppen um: 
geben 79, Achnlichkeit mit Abd 
Errahman 1. 80, laßt feinen Nef- 
fon Mohammed vergiften 80, be 
fordert die Wiſſenſchaft SL, will 
Abu Hanifa zwingen Kadhi zu 
werten 83, Tapt Abb Allah I. 
Mulaffa ermorden 85, war Feind 
von Mufit und Poeſie 86, fein 
einfaches Leben 87, fein Geiz und 
feine Habgier 87, Undankbarkeit 
88, ward einft wegen Beruntreuung 
gegeißelt 88, feine Grmahnungen 
an Mahti 88, 89, Beidyäftigung 
89, edelmüthige Züne 90, Icht 
Haddjadij 90, Antwort auf 3. 
Hubeira’® Heransforterung 91, 
Beforgniß wegen Abo Amwahhab 
Fon Ibrahim 92, fein Tod 92, 
93, Grab 93. 


Manfur I. Nuh, der Samanite | 


Il, 61, 62, Anh. Il, 10. 


Manfur 9. Sadatah, Ill, 159, 
192, 219. 

Manpur I. Scharkab (Abu Talha) 
Il, 444, 445, 447. 

Manßur (Ibrahim Almelit Al-⸗) 
J. Schirkuh, Fürſt v. Himß N, 
467, 469, 481, 482. 

Manßur J. Suleiman, Gtatthal: 
ter von KRufa Il, 204. 

Manßur (Almelik At) J. Tafi 
Eddin Omar, 111, 419, 435, 448. 

Manßur J. Talha,“ Präfelt von 
Meru II, 380. 

Manßurah, Ort am untern Cu: 
phrat II, 461. 

Manfıurah (in Indien), Grün— 


Regiſter. 


dung von 634, von den Abbaſiden 
erobert I, 15. 

Manßurah St. in Eaysten, 1, 
4 


46. 
Maußurkuh, Ill, 388. 
Manuel, feine Flucht zu den Ara 
bern II, 297, kämpft gegen die 
Churramijeh 298, fein Top 313. 


Manuel Gomnenes, Ill, 114. 

ng Mutter Mamun’s ||, 
170. 

Maraſch, von den Griechen geräumt 
471, Anh. 3, belagert II, 98, v. 
Akfonfor unterworfen II, 199. 

Mardaiten, ihr Kampf gegen 
Muawia 294. 

Mariam (Maria) fieht Chriftus 
nad der Kreuzigung wieder 104. 

Marfab, Il, 407. 

Marmadjina, Ort in Afrika 1, 
li, 583. 

Marwaha, Ort am Euphrat 59. 

Marzaban J. Mohammed, Statts 
halter von Adſerbeidjan II, 690, 
691. 

Marzuk Uburl Chadhib (od. Ha 
ßib) Hintergeht den Fürften von 
Zabariitan II, 39, Anh. 8, 

Maſabadſan, Anh. 6. 

Masada, kämpft gegen die Bul- 
garen 569. 

Maſindan (od. Mafabatfan), I, 
113 

Mag fan, Drt bei Kufa 263, Tref 
fen bei, 406—408, Schlacht bei, 
459, 460. 


Maslama J. Abd Almelik, feine 
Feltzüge in Kleinafien 509 510, 
am Kaufafus 511, in ©alatien 
512, genen bie Eharidjiten 585, 
fol Statthalter von Ehoraſan wer- 
den 565, ſchließt einen Vertrag 
mit Leo 567, wird hintergangen 
567, 568, belagert Konftantinopel 
568, 569, fein Krieg gegen bie 
Bulgaren 569, Rüdzug 570, 571, 
zieht gegen Jezid 3. Muhallab 
600, unterhandelt mit Samelda 
602, beſiegt Jezid 602, wird 
Statthalter v. Irak 605, fein 
Feldzug gegen die Türfen und 
Choſaren 634, 635, fein Tod 635, 
Feldzug in Kleinafien 637, feine 


Regiſter. 


Frauen v. db. Abbaſiden mißhan—⸗ 
delt II, 8. 

Maslama J. Hiſcham, ſoll 
Thronfolger werden 655. 

Maslama I. Jakub, II, 187, 
188, 

Maslama J. Mudhallad, Etatt- 
haltır von Egypten 287. 

Maslama 9. Sawada, Gouver— 
neur 9, Kairawan 641. 

Masrur, Il, 139, 166. 

Masrur Albalchij, ein General 
Mutamiv’s II, 441, 459, beſetzt 
Sud 461, kämpft gegen Muſawir 
405, 466. 

Masrur J, Welid, von Merwan 
U. gefangen genommen 681., 

Maßiaf, II, 358. 

Maßißa (Mopfueftia) von Abd 
Allah I. Abd Almalif genommen 
472. 

Mastkala J. Hubeira, Anh. 8. 

Maſtur J. UL, Häuptling ter 
Sharitjiten 271. 

Yhafud, Fürft von Scontum 1, 
295. 
Maſud, 

Ill, 240. 

Maſud Bilal, II, 305, 310. 

Maſud 3. Affonfer, Hl, 215, 
243, 244. 

Majud 3. Fadati, cin Charidjite 
231. 

Maſud Z. Ibrahim (ter Gazna— 
wide), Il, 269, 270. 

Maſud J. Irtaſch, III, 118. 

Maſud J. Alkamil, III, 439, 449. 

Maſud J. Mahmud, Fürſt von 
Amid Ill, 459, 462. 

IN afud I. Mahmud (der Gazna— 
wide), vertreibt die Bujiden aus 
Ißpahan und Hamadan II, 65, 
wird dv. d. Seldjuken geſchlagen 
83, 84. 

Mafud 3. Mobammeb (der Geld» 
juke), zieht gegen die Ehriften, II, 
194, 199, wird Herr von Bagdad, 
214, 215, zieht nad) Mopul, 216, 
befriegt Mahmud, 217, 218, defr 
fen Sohn Daud, 227, verbündet 
ſich mit Zentt, 227, ſchließt Frie— 
den mit Seldjuf, 227, wird von 
Sindjar befiegt, 228, Krieg genen 
Zoahril, 228, gegen Daud, 229, 


Statthalter von Tyrus 


1Mathbematifer, 
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gegen ben Shalifen, 230, läßt Dus 
beis hinrichten, 231, zicht gegen 
Raſchid, 257, beſetzt Bagdad und 
entthront ven Shalifen, 258, Krieg 
gegen Daud, 259, Friedensſchluß, 
259, 260, Krieg gegen Buzabeh, 
260, 261, 262, muß Sindjar bes 
jänftigen, 263, Zug nad) Bagdad 
und Tod, 263. 

Maſudi, Anh. I, 12 — 15. 

Mata (Abu Behr), Anh. Il, 19, 

Matar J. Djamt, ein Feloherr Mus 
tamide, Il, 459. 

Matar 3. Napdjie, muß die Burg 
von Kufa räumen, 454 

Matar J. Alnawanm, 402. 

Griechifche ins 
Arabifche überjegt, II, 283, 284. 

Matbura, von Mahmud genoms 
men, Ill, 64. 

Matmurahb, eine unterirbifhe Fe— 
ftung, Il, 97. 

Maudud J. Altuntelin Il, 155, bes 
lagert Edeſſa, 194, ſchlägt die Chri— 
fien am &ufrat, 195, belagert Teil 
Baſchir, 195, zieht nach Syrien, 
195, 196, fällt in PBalajtina ein, 
197, wird ermordet, 198. 

Maudud J. Irtaſch II, 118. 

Maudud 9. Iſmail, Herr von Ad» 
ſerbeidjan, Ill, 147. 

Maudud 9. Masud (der Gazna— 
wide), Ill, 84. 

Maurontius, Herzog von Mars 
feille, überliefert den Arabern meh: 
wre Städte, 647. 

Mawerdij (Abusl»Hafan Al), 
Oberkadhi von Bagdad, III, 79. 
Mayo, Bölkerfchaft aus Indien, II, 

306. 

Mazara, von den Arabern beſetzt, 
Il, 250, 251. 

Mazdak, feine Lehre, Il, 255. 

Mazdakijeh, Sefte, Il, 236. 

Maziad (Benu,) ihre Stammtafel, 
Il, 67, ihr Krieg gegen Kirwaſch, 
68 Untergang, 310. 


Maziar J. Karin, Fürft von Tas 
bariitan, Il, 321, feine Empörung 
324 — 324, Hagt Afſchin an, 
329, fein Tod, 330. 


Mediciner, Griechiſche ins Ara— 
biſche überfegt, 11, 283. 
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Medina, hulvigt dem Muawia, 246, 
von Alis Truppen genommen, 248. 
von Muslim belagert, 331, einge: 
nommen, 333, empört fih aufs 
Meue, 342, von Tarif I. Amru 
genommen, 417. 

Medinet Atfit, Ort in Charizm, 
502. 

Medinet Almaidba, 530. 

Medjd Addawlah, Sohn bes 
Fachr Addawlah, 1, 57, empört 
fi) gegen feine Mutter, 58, wird 
von ee gefangen genom- 
men, 6 

Medjd — Statthalter von 
Haleb, Il, 304. 

— Eddin Abu—⸗l-Fadhl, I, 


— * e vr Almulk (Afad 3. Mohammed 
Albalafani) Finanzminifter Barki⸗ 
jarofs, Il, 143, 158. 

Medjdud J. Vlaſud, der Gazna⸗ 
wide, Ill, 84. 

Meballech (oder Ma), Ill, 326, 
447. 

Mehrawich Arrazt, Fürſt von Ta⸗ 
bariſtan, ll, 322. 

Mejjafarikin, von den Byzan— 
tinern erobert, II, 690. 

Meila, Stadt in Afrika, von Abu 
Abd Allah aenommen, l, 557, von 
den Aghlabiten venwüftet, 557. 

Meilab, Ort in Tabartftan, 11, 
615, 616. 

Meimun Abu Schafir II, 214. 

Meimun Aldjarhani, 509. 

Meimun J. Deißan, ein Freigeift, 
Il, 498, ftiftet eine Schule in Je 
zufalem, 502. 

Metmun 3. Sart II, 244. 

Meifan, Ort und Bezirk, Hormus 
zan’s Einfall in diefes Gebiet, 84, 
von Mughira erobert, Anh. 8. 

man, ein Emiffär der Abba: 
ſiden, 5 

Metf A (otfatic), Häuptling der 
Kebellen in Afrika, 640, fein Top, 
641. 

Meifun, Merwand Gattin, 362. 

Meifun, Muawias Gattin, 346. 

Mekka, huldigt dem Muawia, 247, 
von Hain 9. Numeir belagert, 
334, 335, von Hadbjadj, 418, 
Auswandernng vieler Mekkaner, 


Regiſter. 


419, von Haddjadj befeht, 424, 
von den Karmaten überfallen, II, 
612, 

Mekran, von den Mufelmannern 
befest, 95, 98, 294, von Mohams 
med J. Kafim gänzlich unterjodt, 
505. 

Melazkerd (Maurocastrum) von 
Nicephorus befebt, II, 19, son 
Arp Arjlan, 114. 

Melih (Melia), em armenifher 
Feldherr, II, 634, 638. 

Metih, ein. armenifcher Furft, II, 
347. 


Metit Aziz, ein Hambdanite, 
Statthalter von Haleb, HL, 70. 


Melit Aziz (Mu Manßur A:), 
Sohn des Djelal Addawlah II, 
56, wird aus Baßrah vertrieben 
77, aus Waſit 78, ſein Tod 80. 

Melik Rahim (Abu Naßr Choſtu 
Firuz), Sohn des Abu Kalindjat 
Ill, 81, wird von Toghrilbey ein: 
geferfert 96. 

Melit Salih (Iſmail, Sohn Nur 
redin’s), Hl, 348, 352, 354, 356, 
357, 361, 362. 

Metitihah 3. Alp Arſlan, kämpft 
gegen die Byzantiner Il, 111, jeine 
Vermählung 117, wird Nachfolger 
feines Waters 118, fein Krieg ge 
gen Kawerd 119, gegen Tataſch 
423, fein Feldzug nad) Syrien 131, 
nimmt Ibrahim I. Kureiſch ge 
fangen 132, unterwirft Samar: 
fand und Kaſchgar 132, Schreiben 
an Nizam Almulf 133, Tod 134, 
Zerwürfniß mit dem Chalifen 136, 

Melikſchah I. Barkijarof II, 148. 

Melikſchah 3. Mahmud I, 261, 
wird eingeferfert 264, ſoll Nach⸗ 
folger Suleimanſchah's werben 266, 
zicht gegen Hamadan 267, gegen 
Bagdad 311, nah Perjien 311, 
wird vergiftet 312, 


Melikſchah 3. Takaſch I, 374. 

Meliffenes II, 137. 

Menbidj, von Melikſchah genom— 
men Ill, 131, von den Mujelmän 
nern geräumt 193, von Saladin 
genommen 357. 

M : — a ‚ ein Mamlufe Pehlewans 

77 


Regifter. 


Menkburs, ein Enkel Alp Arflans 
III, 157, 214, 215, 216, 218. 
Menkburs, Statthalter von Baß— 

rah 111, 312. 

Mentburs, Statthalter von are 
ll, 259. 

Menudjehr J. Kabus II, 59. 

Menutfche, Herr von Ant Ill, 152. 

Menzaleh, See, Il, 446. 

Meragha, ven ten Ghuſen ge 
nommen Ill, 86, von den Mongo— 
len 458. 

Merdanſchah, ein perſiſcher Feld: 
herr 60. 

Merdawidj, Fürſt von Ghilan 1, 
617, 619, 620, erobert Djebei 
620, 621, ſeine Ermordung 664. 

Merdj (oder Mardj), Ort, 9. 

Merdj Alahram, Ebene bei Ki— 
nesrin 11, 9, Schlacht bei, 10. 

Merdj Rahit, Ebene bei Damast 
39, Schlacht bei 348, 349. 

Merdj Arrum, Schiach bei, 80. 

Merdij Affiba 61. 

Merdj Affofar, zum in biefer 
Ebene 39, 46, An 

Merdi Aiuftuf, * Thal in 
Kleinaſien Il, 380. 

Merend, Stadt in Aoferbeibjan II, 
256, 

Merida, capitulirt mit Mufa 533. 

Merkiten Ill, 384, 

Merktufill, 263, 

Meru, von Abnaf befett 99—102, 
von Abu Muslim 697, von ben 
Mongolen Ill, 388. 

Meru Alrud, Fluß bei Meragha 
Il, 300. 

Merurud (auch Merwerud u. Me: 
rutſchak) von Ahnaf beſetzt 99— 
101, von Harth J. Schureih 631, 
von Chazim J. Chuzeima 697. 

Merwan (Benu), ihre Herrſchaft 
über Dijarbekr IUl, 36, Stamm— 
tafel 106, ihr Untergang Il, 131. 

Merwan J. Abd Allah, Statthals 
ter von Himß 673. 

Merwan I. Abi Hafß, ein Dichter 
1, 171; 

Merwan 8 Alhakam, heirathet 
eine Tochter Dihmans und wird 
Vezier 165, Wortwechſel mit Ati 
170, befehwichtigt die Nebellen mit 
Set 177, verleitet Othman feine 
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Nede zu widerrufen 179, die Nee 
bellen verlangen fein Haupt 180, 
vertheidigt Othmans Palaſt 184, 
185, wird von Abu Haffn gerettet 
185, rkenntlichfeit gegen feine 
Retter 186, ſchließt ſich Aiſcha an 
197, Toll Talha getödtet haben 
210, 211, von Ali begnabigt 213, 
wird Statthalter von Medina 277, 
tt gegen die Nachfolge Jezids und 
wird entſetzt Ebd., rathet Otba 
Huſein zur Huldigung zu zwingen 
301, Wortwechſel mit Huſein 302, 
mit Abd Allah J. Zubeir 303, 
fendet feinen Sohn nah Mekka 
321, fell Medina verfaften 328, 
fpriht die Fürbitte des Abd Allah 
J. Omar an 328, wird aus Mes 
dina vertrieben 328, 329, flieht 
nah Hakil 329, muß abermals 
fliehen 342, 343, will mit Abd 
Allah 3. Zubeir unterhandeln 344, 
feine Abftammung 345, in Da: 
mask zum Chalifen ernannt 346, 
will abermals unterhandeln 348, 
beſiegt Dhahhak I. Keis 348, 349, 
unterwirft Egypten 349, ſchlägt 
Habafh I. Daldja zurüd 350, 
fein Tod 361, 362, beitimmt Abd 
Almelit zum Nachfolger 362, Zeit 
jeines Todes 481. 

Merwan 9% Maslama , nimmt 
Amafia 511, Hißn Alhadid, Gha— 
zale und Tirahma 512. 

Merwan J. Mohammed, wird 
Statthalter von Armenien u. Ads 
ferbeitjan 635, fein Krieg gegen 
die Alanen 636, gegen bie Cho— 
faren 637, erklärt ſich gegen bie 
Nachfolge Maslama's 656, Schrei⸗ 
ben an Said I. Abd Almalik 667, 
668, an Omar J. Jezid 677, 6/8, 
bricht gegen Jezid II. auf 678, 
nimmt Thabit 3. Nueim gefangen 
678, unterhandelt mit Jezid 678, 
Bricht gegen Syrien auf 681, 
fümpft gegen Suleiman I. Hiſcham 
682, laͤßt ſich huldigen 683, vers 
föhnt fih mit Ibrahim und Su— 
leiman 684, unterwirft Himß 685, 
ſchlãgt Suleiman J. Hiſcham 688, 
nimmt Himß 688, 689, fchlägt 
das Herr Dhahhaks 689, nimmt 
Moßul den Charibjiten 690, zieht 
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gegen Abu Nun 700, wirb ge 
ihlagen 700, 701, Flucht u. Tod 
701, 702. 

Merwan 9. Muhallab 493, 
601. 

Merwan X. Mufa, tödtet ben 
Häuptling der Berber 513, ſchlägt 
die Berber bei Sus 514, Streifzug 
nah Tanger bin 515, begleitet 
feinen Bater nach Spanien 534. 

Merwan I. Welid, macht ten 
griechiſchen Feldzug mit 512. 

Merzeban, Sohn Bachtjar's 1, 
23. 

Mefhhed Hufen CBegräbnißplas 
Hufeins) 318, 

Mesdjed Diu-l:FKarnein 635. 

Mefibijeh, Name einer Stadt 
971. 

Mejtijana, Ort in Aria I, 
583. 

Mesltoweib Il, 255. 

Meffina, ven ten Arabern ge 
nommen Il, 252, 253. 

Meswe (Johannes, Sohn des Ma- 
faweih) Il, 170. 

Mezatah (oder Mezdah) 256. 

Michael, der Kalfer, von den Ara: 
bern geſchlagen II, 364, 365. 

Michael Lachanodrakon, jein Feldzug 
gegen die Araber Il, 98—100. 

Michel Acolythes Ill, 9. 

Midrar (Benu), Untergang dieſer 
Dynaftie Il, 588, 

Miethehe, von Mamun erlaubt I, 
265. 

Mihen II, 151. 

Mihran, periiiher Feldherr, 36, 
61, 62. 


Mijapiet, Atabek ded Junus Chan 
ill, 373, 374, 376. 

Mikail, Sohn Seldjuks II, 82. 

Mikdad I. Alaswad, ftimmt für 
Ali 153, tadelt Abd Errahman's 
Entſcheidung 155. 

Mimar I. Ifa Mabbi I, 147. 

Mineo, von den Arabern befegt I, 
201, 

Mirbad, ein Platz in Baßrah, 200. 

Mirdas (Benu) (oder Kilab) 11, 
67, ihre Stammtafel 109, 

Miffionäre (ver Allden), ihre 
Bildung und Aufgabe II, 499— 
302, 


Regiſter. 


Mißr (Altkahira) von Schawer 
niedergebrannt Ill, 329. 

Mithfal, ein Emir Sindjar's II, 
277. 

Mitlaf (der Sceidebriefgeber) Bei⸗ 
name bes Haſan J. Ali 261. 
Mizzat, Ort bei Damast 668, 
empört jih gegen Merwan I. 685, 

wird verbrannt 686. 

Moghan, Provinz II, 299. 

Mobammer 3. Abbas, Statt 
balter von Moßul I, 147. 

Mohammed Albafir il, 493, 495. 

Mohammed Abu:-l-Chattab Il, 214, 
215. 

Mohammed Ai, Paſcha von 
Egypten, Achntichkeit mit Ahmed 
>. Zulan ll, 436, 437. 

Mohammed Faik, ein General der 
Zuluniten Il, 523. 

Mohammed J. Abd Allah, Statt 
halter von Spanien 645. 

Mobammer 3. Abd Allah (ver 
Agblabite) I, 253. 

Mohammed I. Abo Allah (Urms 
fel Othmaus) wird hingerichtet II, 
42, 43. 

Mohammed I. Abo Allah, Haupt: 
ling der Gharibjiten I, 339. 

Mohammer 3. Abd Allah, Neffe 
Manßur's, betämpft die Deilemiten 
I, 40, wird von Manßur vergif—⸗ 
tet 80. 

Mohammed 3. Abd Allah 9. 
Hafan empört fh im Medina Il, 
42, Schreiben an Manhur 44— 
46, fein Tod 53. 


Mohbammer 9% Abd Allah N. 
Jahja, ein Gharidjite Il, 466. 
Mohammed I. Abd Allah 3. Tas 
bir, Gouverneur von Bagdad ll, 

379, 381, 384, vertheidigt bie 
Stadt gegen Mutaz 385, 386, 
unterhandelt mit Abu Ahmed 386, 
fließt Frieden mit Mutaz 388, 

fein Tod 402, 


Mohammed 3. Abd Almalif, em 
pört fid) gegen Jezid III. 675. 
Mohammed J. Abd Almelit (Ibn 

Arzejjat), Vezier Mutaßims Il, 327, 
328, will einem Sohne Wathiks 
huldigen 348, von Almutawalfil 

ermordet 349, 


Regiſter. 


Mohammed J. Abd Rabbihi, 
Statthalter von Himßell, 357. 
Mohammed J. Abd Aſſamd, Po- 
lizeipräfeft von Bagdad II, 553. 
Mohammed J. Abi—l⸗-Abbas geht 

zu Mamun über Il, 193. 
Mohammed J. Abi Abd Allah, 
als Zendik angeflagt II, 107, auf 
Befehl Mahdi's hingerichtet 108. 
Mohammed J. Abi Aun 11, 398, 
Mohammed 3. Abi Belr confpi: 
rirt gegen Othman 173, führt bie 
Rebellen nad; Medina 179, wird 
Statthalter von Egypten 179, 
dringt in Othmans Palaft 184, 
186, 187, läßt ihn ermorben 185, 
von Alt nah Kufa gefandt 204, 
tadelt Aifha und bringt fie nad 
Bafrah 212, wann er Statthalter 
von Egypten geworden 228, 239, 
240, Anh. 5, fendet Truppen nad) 
Sharbata 240, verlangt Berftär: 
fung von Ali 241, wirb getödtet 
242, fein Krieg in Afrita 473. 
Mohammed J. Abi Chalid, Gou— 
verneur von Bagdad Il, 211, geht 
zu ben Rebellen über 212. 


Mohammed 9. Abi Hubfeifa con: 
fpirirt gegen Othman 174, ver 
drängt Abd Allah I. Saab 195, 
240. 

Mohammed J. Abisfl-Leith IT, 141. 

Mohammed (Afhin) I. Abi 
Aſſadj, Statthalter von Anbar II, 
432, 433, geht zu Ghumarujch 
über 433, verföhnt fich wieder mit 
Muwaffat 434, wird Statthalter 
von Adſerbeidjan 434, fein Kampf 
gegen die Zendj 457, Cinnahme 
von Moful 467, Empörung und 
Wieberunterwerfung 491, will Egyp⸗ 
ten erobern 492, fein Tod 493. 


Mohammed J. Ahmed (der Cadhi) 
352 


Mohammed I. Ahmed (I. Schan: 
bubs) II, 676, 677. 

Mohammed I. Ahmed Alkararitij, 
Vezier Muttafi’s II, 682. 

Mohammed I. Ahmed I. Korheb, 
ein Admiral II, 594. 

Mohammer I. Alt fchliept ſich 
den Nebellen nicht an 327, zieht 
ſich nach Mekka zurüd 328. 
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Mohammer I. Alt (Abu Ber) 
wird von Ali 9. Furat mißhan— 
belt II, 550. 

Mohammed J. Ali 3. Abd Allah, 
Oberhaupt des Haufes Abbas 586, 
feine SInftruftion an die Emifjäre 
619, läßt Abu Muslim aufn 
628, verläugnet die Lehre Char 
dafs 632, fein Tod 676, fein 
Leben II, 18. 

Mohammed J. Ali Aldalendjt 
empört fi in Egypten II, 525, 
* Niederlage und Tod 525, 

Bea I. Ai J. Djafar 


Mohammen I. Alt 3. Keith I, 
628 


Mohammed I. Ali (Ibn Motlah) 
wird Vezier Muftadire II, 559, 
eingeferfert 566, wird Vezier Ka- 
hir's 645, intriguirt gegen Mo— 
hammed J. Jakut 646, will Kahir 
ftürgen 647, ergreift die Mucht 
648, Thätigfeit gegen Kahir 649, 
wird Vezier Radhi's 656, ver: 
drangt Mohammed I. Jalut 657, 
zieht gegen Naßir Addawlah 660, 
wird entiegt 662, wieder Vezier 
667, verftümmelt 668. 

Mohammed J. At J. Mufa, 
fällt von Emin ab Il, 193. 

Mohammed 3. Ai Ridha, heira- 
thet eine Tochter Mamuns Il, 258. 

Mohbammer 3. Ai Affchalmagha- 
nij 11, 676. 

Mohammed J. Amru, reißt feinen 
Vater aus der Burüdgezogenheit 
216. 

Mohammed F. Anuſchtekin, Statt 
halter von Ghartzm Ill, 277. 

Mohammed I. Mafchath, nimmt 
Muslim J. Atil gefangen 310, 
empört fich gegen Muctar 379, 
fein Tod 394. 

Mohammed I. Mafhath Alchuzai, 
Statthalter von Fars Il, 13, be 
fiegt die Rebellen in Chorafan 34, 
wird Statthalter von Egypten 69, 
unterwirft Afrifa 69, 70, muß 
fliehen 70. 

Mohammed %. Alafchath, General 
Mutaßims, zieht gegen Babet 1], 
298, 


72 Neg 

Mohammer I. Atamiſch Il, 429. 

Mohammed J. Aus, wird von 
ven Aliden gefchlagen Il, 392, un; 
terbrüdt Irat 402, wird aus Herat 
vertrieben 403, kämpft gegen Ja: 
tub 3. Leith 441. 

Mohammed I. Aus Alanßari, 
Statthalter von Afrika 607. 

Mohammed I. Beſchir, ein Ger 
neral der Saffariden II, 485. 

Mohammed I. Bogha Il, 408, 
flürzt Mutaz 409, 410, bewacht 
den Chalifen 417, entflieht nach 
Senn 418, wird erſchlagen 418. 

Mohammed J. Bola, Il, 159. 

Mohammed Y. Bugheith, rebel⸗ 
lirt in Arferbeivjan Il, 356. 

Mohammed J. Shalaf, fol Des 
zier Muftadiv’s werben ll, 558, 
muß Hamadan räumen 620. 

Mohammed I. Challd, unterflügt 
Muftain Il, 386. 

Mohammed I. Chaltd I. Abd 
Allah bemächtigt ſich der Citadelle 
von Kufa 700. 

Mohammed J. Churdad, 
Charidjite II, 466, 467. 

Mohammed I. Daud I. Aldjar- 
ab, II, 540, 541, fol Vezier 
des Ibn Almutaz werden 543, 
wird hingerichtet 544. 

Mohammer I. Djabat, Il, 162. 

Mohammed I. Djafar, Präfeft 
von Kufa, Il, 394. 

Mohammed I. Djafar, ein Ge⸗ 
neral Muktadir's Il, 627. 

Mohammed I. Djafar Alamiti, 
befämpft Naßr I. Schebeth ll, 


202. 

Mohammed (Alhabib) I. Diafar 
Almußaddik, Vater des Fatimiden 
Ubeid Ahah 11, 510, fendet einen 
Mifiionär nah Afrika 511. 

Mohammed I Djafar I. Uhmed, 
Präfeft von Rei, Il, 392, wird 
gefangen 393. 


Mohammed I. Djafar I. Mo: 
hammed, Statthalter v. Mekka Il, 
208, muß fi ergeben 209. 


Mohammed J. Altjahm, 
Barmalide Il, 333. 

Mohammed I. Diit, Ill, 153. 

Mohammed I. Ertamiſch II, 102. 


ein 


ein 


ifter. 


Mohammed I. Alfadhl, Wezler 
Muftatn’s II, 382. 
Mohammedh I. Alfadhl, ein 
Sfmaelite Il, 510. 
Mohammed 3. Alfarfi II, 153. 
Mohammed 3. Faruh, ein Gr 
neral Mahdi's II, 111. 
Mohammed I. Habib, ein Emiſ— 
fär der Abbaſiden 586. 
Mohammed I. Haddjadj, 460. 
Mohammed J. Hambun Il, 489, 


490. 

Mohammed I. Hamid (od. Hu 
meid) fämpft gegen Ruzeif und 
Babel II, 238. 

Mohammed J. Hammad, ein Gr 
neral Emin’s Il, 191. 

Mohammed I.Hammal, General 
des Barivij Il, 666- 

Mohammed I. Alpanafich, ein 
Sohn Ali's, 371, Antwort an 
Saads Boten in Betreff Much— 
tars, 371, 372, Anfichten der Schii⸗ 
ten über ihn, 372, huldigt dem 
Abd Allah J. Zubeir nicht, 386, 
wird eingeferfert, 387, nennt Much⸗ 
tar feinen Stellvertreter, 388, wird 
befreit, 388, feine weiteren Schid⸗ 
fale, 388, 389. 

Mohammed I. Harım, ein Gene 
ral der Samaniten, II, 487. 
Mohammed J. Harun, Präfelt 
von Tabariftan, 11, 518, nimmt 
Net, 519, fein Top, 519, 520. 
Mohammer I. Harun, Ötatthal- 

ter von Mefran, 504. 

Mohammed I. Harun, GStatthals 
ter von Tarfus, I, 472. 

Mohammed 9. Hafan Afaffari 
Il, 494. 

Mohammed I. Hafan, I. Div 
far Il, 451. 

Mohammed J. Hatim, ein An 
hänger Emins, Il, 193. 
Mohammed I. Hatim, Statthal— 
ter von Adſerbeidjan, Il, 356. 
Mohammed I. Hilal, Häuptling 

der Kurden, Il, 531. 

Mohammer I. Hifham, 653, wird 
getöbtet, 659. 

Mohammed I. Hormuz, empört 
fi in Sebjeftan, 11, 628, 629. 
Mohammed I. Hufen (der Ghu⸗ 

ride), I, 272. 


Regiſter. 


Mohammed J. Huſein Alaftas 11, 
209. 


Mohammed J. Aljas, Herr von 
Kerman Il, 662. 

Mohammed 3. Jahja (der Bar: 
mafide) Il, 137. 

Mohammed J. Jahja, ein Feld: 
herr. der Zendj 11, 461. 

Mohammed 3. Jahja, Statthalter 
von Moßul Il, 468. 

Mohammed 3. Jahja Aſſuli 1, 
547, 550, Anh. Il, 7, fein Gedicht 
gegen die Ubeiditen Il, 602, 603. 

Mohammed I. Jakut, Polizeiprä: 
fett von Bagdad 565, kerkert I. 
Mollah ein 566, wird nad Per 
ſien gejhidt 567, fehrt nad) Bag: 
dad zurüd 570, weicht vor ben 
Truppen ded Munis 572, nöthigt 
den Ghalifen gegen Munis auszu- 
rüden 573, ergreift die Flucht 574, 
geht nach Waſit 645, unterwirft 
ſich dem Kahir 645, 646, wird 
Oberfeldherr unter Radhi 656, fein 
Kampf gegen Harun J. Gharib 
656, wird eingeferfert 657, getöb- 
tet 658. 

Mohammed J. Ibadah, ein Eha- 
ridjite II, 489. 

Mohammed J. Ibrahim, 
Alive 1, 391. 

Mohammed» 3. Ibrahim, Polizei: 
präfekt von Bagdad Il, 341. 

Mohammed I. Ibrahim J. Alagh⸗ 
tab, fein Rath an min Il, 193. 

Mohammed J. Ibrahim Ibn 
Hafan wird eingemauert Il, 42. 

Mohammed I. Ibrahim I. Mu— 
Gab, ein General Mutapims 1, 
311 


ein 


Mo ham med % Ibrahim Saluf, 
Statthalter von Tabarijtan Il, 613, 
614. 

Mohammed J. Ibrahim Taba- 
taba , ein Alive Il, 203, fein Tod 


205. 
Mohammed I. Idris Alſchafei 11, 
265, 266. 
Mohammer I. Jezdad, Präfeft 
von Damastk Il, 685. 
Mohammed IJ. Jezid, ein Ge 
neral mins Il, 190. 
Mohammed I. Jezid, Statthalter 
von Afrifa 572, 577, wird von 
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Jezid J. Abt Muslim gemartert 
606, wieder zum Statthalter ger 
wählt 608. 

Mohammed 9 Jezid Aldarimi, 
ein Beruinenhäuptling 11, 455. 
Mohammed I. Jezid I. Madja) 
ein Traditionsſammler II, 292. 
Mohammed (Alpehlewan) I. Il—⸗ 
deghiz Ill, 316, 318, 319, 341, 

367, 395, 400. 

Mohammed IJ. Ilias, 
Guadalaxara 531. 

Mohammed J. Inal, Stellvertre— 
ter Turuns 11, 687. 

Mohammed J. Iſa, geht zu Ma- 
mun über Il, 192, 

Mohammed I. Ifa Altirmedfi, der 
Traditionsiehrer I, 292. 

Mohammed I. Ishak, der Hiſto— 
rifer 11, 81. 

Mohammed 3. Ishak, J. Kun: 
dadjik II, 467, 468, fein Kampf 
gegen die Karmaten Il, 510, 528, 
529. 

Mohammed $. Jufuf, ein General 
Mutaßims 11, 298. 

Mohammed J. Jufuf, ein Kadhi 
Il, 539. 

Mohammer I. Sufuf, Statthalter 
von Semen 549, 

Mohammed 9 Juſuf, 
Haͤddjadjs 596, 664. 

Mohammer J. Alkaim (Dfadyirat 
Erdin) II, 122. 

Mohammed J. Kaſim, zum Bes 
fehlehaber des nad Indien bes 
ftimmten Heeres ernannt 504, uns 
terwirft Metran 505, Groberungen 
in Indien 505, 506, wird entfeßt 
507, zu tobt gemartert 508. 

Mohammed I. Kafim (ein Alide) 
läßt ſich huldigen Il, 308, wird 
gefangen genommen 308, 309. 

Mohammed I. Kaim, Sekretär 
des Ibn Moftah II, 647, wird 
Vezier 648, eingeferfert 649. 

Mohammed I. Kafim Alkarchij, 
Vezier Radhi's II, 662, Muttaki's 
682. 

Mohammed J. Leith, empört ſich 
gegen Amru Il, 446. 

Mohammed J. Lemdjur Il, 526. 

Mohammed I. Maas, fällt ins 
Gebiet der N ein I, 407. 


erobert 


Bruder 
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Mohammed J. Mahmud, ver Gaz- 
nawibe Il, 84. 
Mohammed I Mahmud (ber 
Seldjuke) 11, 621, wird Statthal- 
ter von Bars 262, vertrieben 263, 
zicht gegen Bagdad 263, wird 
Sultan 264, fein Krieg gegen Su: 
leimanſchah 265, 266, belagert 
Bagdad 266, 267, fein Rüdzug 

und fein Tod 267. 

Mohammed 9 Maslama, fell 
Saads Palaſt verbrennen 76, eine 
Unterfuhung über Saads Verwal» 
tung führen 89, in Wlerandrien 
gefangen worden fein 113, 114, 
die Hälfte von Amrus Bermögen 
in Empfang nehmen 126, verläßt 
Medina 192, wiegelt die Egyptier 
gegen Alt auf 195, ergreift bie 
Partei bes Talha und Zubeir 202, 
tümpft gegen Malik Alajchtar 223. 

Mohammed 3. Maziad Ill, 67. 

Mohammed J. Detiffcjab Ill, 
143, wird in Bagdad als Sultan 
anerfannt 144, fein Krieg gegen 
Barfijarof 145, 146, Friedens— 
ſchluß 146, neuer Krieg 147, zwei— 
ter Frieden 148, fein Zug gegen 
Ajaz und deffen Ermordung 148, 
149, fein Krieg gegen Sadakah 
159, 160, fein Tod 203, 204, 
follte von Affaffinen vergiftet wer: 
den 209. 

Mohammed 9. Merwan, kämpft 
bei Mastan 406, will Mußabs 
Sohn retten 407, wird zu Abd 
Errahman gefhidt 455, kämpft 
gegen die Byzantiner 468, 469, 
züchtigt die Armenier 472. 

Mohammed J. Mikail, ein Ge 
neral der Tahiriden ll, 393. 

Mohammed I Mohammer, ein 
Alive 11, 205. 

Mohammed I. Muhallab 603. 

Mohammed 3. WMufatil, Statt 
halter von Aftifa Il, 153. 

Mohammed J. Mufa, ein General 
440, 

Mohammed 9 Mufa 9. Hafß, 
Präfeft von Tabariſtan 1], 324, 
325, Anh. 8. 

Mohammed I. Mujejjeb, Haupt: 
uns der Benu Ufeit III, 37, 48, 


Regiſter. 


Mohammed J. Muslim, Herr von 
Niſſibin I, 131, 151, von Ker: 
begha ermordet 152. 

Mohammed 3. Almutamid, fell 
Chalife werden Il, 539, fein Tod 
540. 

Mohammed Almuwallad, ein Ge 
neral Mutamids Il, 456, 457, 458. 

Mohammed I. Nafr, zieht gegen 
die Byzantiner Il, 636. 

Mohammed I. Nub, Präfekt ven 
Barfah Il, 427. 

Mohammed I. Omeir, will einen 
Stein nad) Haddjadj werfen 429. 

Mohammed I. Othman, Häupt: 
ling der Bath II, 308. 

Mohammed I. Radja, Stutthal 
ter von Baßrah 11, 453, 454. 

Mohammed J. Raik II, 568, 
662, wird Emir Alumara 663, 
zicht gegen Aıbarivi 665, läßt Ihn 
Moklah verftümmeln 668, muf 
fih) vor Badjkam verbergen 668, 
bemächtigt jich der Hauptitadt 669, 
wird Statthalter von Harran 669, 
fällt in das Gebiet des Ichſchiden 
671, wird gefchlagen 672, Emir 
Alumara 683, flieht nach Moßul 
und wird ermordet 684. 

Mohammed J. Ruftem I, 391. 

Mohbammer % Saad J. Abi 
Walkaß, ſchließt ſich Abd Errah— 
man an 458, von Jezid begnadigt 
460. 

Mohammed I. Sadakah III, 309. 

Mohammed 3. Sabik, ein Emif» 
für der Abbafiden 586. 

Mohammed I. Salih, ein Alive 

‚491. 

Mohammed I. Salih, Statthals 
ter von Medina II, 338. 

Mohammed I. Salih I. Beihas, 
Häuptling der Keiſiten II, 187, 
wird Herr von Damask 188. 

Mohammed 3. GSaluf 11, 617, 
621, 622, 625. 

Mohammed Ibn Alfari, Statt: 
halter von Egypten II, 232, 244. 

Mohammed I. Aſſchatir I, 131. 

Mohammed 9. Schirkuh (Nafir 
Eddin) Il, 400, 401. 

Mohammed I. Sirin 599, 600. 

Mohammed I. Sol, Prafelt von 
Moßul 1, 14, 


Negiiter. 


Mohammed I. Suleiman, Statt: 
halter von Baßrah Il, 55, von 
Kufa 64. 


Mohammed I. Suleiman, Statt: 
halter von Himß Il, 186, von den 
Borpoften Mamung gefchlagen 191. 

Mohammed J. Guleiman, ein 
General Muktafi's 11, 521, 522, 
zieht nach Egypten 523, wird Herr 
des Landes 524, wird eingeferfert 
524, 525. 

Mohammed I Suleiman I. Mi 
Il, 124, feine Berlaffenfhaft von 
Arraſchid confiscirt 130, 

Mohammed I. Suleiman I. Da- 
wub Il, 206. 

Mohammed J. Tahir, wird Statt: 
halter von Shorafan II, 379, feine 
Unterftatthalter 380, Kampf gegen 
die Aiden 393, 418, ergibt ſich 
dem Jakub 9. Leith 438, wird 
Polizeiprafeft von Bagdad 442, 
wieder Statthalter von Chorafan 
447. 

Mohammed I. Takaſch II, 376, 
zerfällt mit dein Shalifen 378, fein 
Krieg gegen die Ghuriden 379, er- 
nennt einen Aliden zum Chalifen 
380, zieht nach Irak 381, feine 
Antwort an den Geſandten bes 
Shalifen 382, Nüdkehr nad) Trans: 
eranten 382, 383, fein Krieg ge: 
gen die Karaditaier 383, Ber 
würfnig mit Djenkischan 383, 384, 
fein Krieg gegen Tſchudji 384, 
Rüdzug 385, Flucht und Tod 386, 
387. 


Mohammed, Sohn des Tall Er- 
din Omar III, 429. 

Mohammed I. Talha 203. 

Mohammed I. Tekin 11, 654. 

Mohammed 9. Toghedi (der Ich: 
ſchide) wird Statthalter von Egyp— 
ten 11, 654, fein Krieg gegen Ab: 
med I. Keighalagh 671, gegen 
Fun Raik 672, vertreibt deſſen 
Präfekten aus Damast 685, Un: 
terredung mit dem Ghaltfen 688, 
fein Tod II, 8. 

Mohammed J. Toghril II, 341. 

Mohammed 9. Ubeid Allah Al 


furdi, ein General der Saffariden 
Il, 442, 443, 446, wird aus Ram: 
hormuz vertrieben 459, untenwirft 
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fi; den Zend; 460, geht zu Mus 
waffak über 462. 
Mohammed 3. Ubeld Allah Al— 
et: ein Feldherr Muktadirs 1, 
4, 


Mohammed 9. Ubeid Allah J. 
Jahja, wird Vezier Il, 547, wie 
der entjekt 548. 

Mohammed J. Ubeid Allah Al: 
kalwadſi, fungirt als Vezier Ka: 
hirs I, 645. 

Mohammed I. Ufatha I, 112. 

Mohammed J. Wapit Il, 437, 
unterhandelt mit Jakub 9. Leith 
440, wird von ihm gefchlagen 441, 
wird Statthalter von Fars 443, 

Mohammed 9. Zeid, ein Alive 
I, 450, ſendet Rafi feine Hüffe 
484, beſetzt Tabariftan 486, fein 
Tod 487. 

Mohammed I. Zejjad (Ibn Al—⸗ 
aarabi), Il, 286. 

Mohammed I. Zubeir, unterfchreibt 
den Vertrag zwifchen Amru und 
den Kopten 112. 

Mohammed Ißpahani, Präſekt v. 
Harran III, 185. 

Mohammed Nureddin, Fürft von 
Hifn Keifa Ill, 362, 363, 395. 
396, 399. 

Mongolen, erobern Trandoranien 
I, 385, Choraſan und andere per— 
fifche Provinzen 386, 387, 388, 
473, Bagdad 477, Mefjopotamien 
und Syrien 480 u. ff. 


Monich, Ill, 327. 


Mopfueftta, von den Byzantinern 
genommen Ill, 18, ergibt ji) den 
Kreuzfahrern 161. 

Moror (Moron) von den Arabern 
unterworfen 525. 

Moßul, von den Arabern genommen 
82, 83, Anh. 8, Muawia’s Streif: 
zug dahin 247, von Dhahhak I. 
Keis beieht 689, von Merwan II. 
689, die Mauern auf Befehl Ha: 
run's gejchleift II, 147, von Mus 
nis genommen 571, v. d. Ghuſen 
Ill, 87. 

Muaddil J. Ali 9. Leith Il, 628. 

Mualla J. Heidarah, Statthalter 
von Damask II, 124. 

Muammal I. Amil, ein Dichter 
Il, 87. 
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Muammar I. Almuthanna (Abu 
Ubeida) ein Gelehrter 11, 170. 

Muawia I. Abi Scefian, Unter 
redbung mit einem Sohne Abu 
Mihdjaun's 70, erobert Cypern und 
Rhodus 160, fallt in Kleinaſien 
ein 160, Streit mit Abu Diurr 
170, weist Malit Alaſchtar und 
Saßaah zurecht 172, 173, Rath 
gegen die Nebellen 175, warum cr 
DOthman nicht zu Hilfe fommt 183, 
154, fol ibn heimlich beſucht ha— 
ben 183, ertennt Mi nicht an 196, 
Berathung mit Amru 215, Ant: 
wert an Ali’s Geſandten 217, 
wiegelt die Syrer gegen Ali auf 
216— 218, will die Aliden vers 
durften laſſen 219, Keis I. Saab 
beitehen 220, Verhandlung mit 
Ali's Gefandten 221, theilt fein 
Heer im jieben Corps 223, Ber 
handlung mit Adij und Scheib 223, 
Schreiben an Ali 223, 224, will 
fliehen 225, nimmt Ali's Heraus: 
ferderung nicht an 225, läßt Ko— 
rane an die Langen heften 227, 
ihlägt Amru als Schiedsrichter vor 
229, läßt fih von Amru huldigen 
235, fein Zug nad) Egypten 239, 
240, läßt Malik Alaſchtar vergif- 
ten 241, ſendet Truppen nad) Bap- 
rah 243, gegen Ein Tamr, Hit 
und Anbar 243, 244, nah Me: 
dina und Meta 246, nadı Jemen 
247, macht einen Streifzug nad) 
Moßul 247, Schreiben an Ali 248, 
feine Abitammung 248, verflucht 
Ali und deilen Anhänger 249, läßt 
Ali's Leiche entführen 252, von 
ten Hilterifern als Uſurpator dar: 
geitellt 254, fendet ein Heer gegen 
Irak 263, zieht feibit dahin 263, 
264, ſchließt Frieden mit Hafan 
266, fendet Abd Allah I. Amir 
nad Matain 266, Ginzug in 
Kufa 266, fell der Urheber von 
Hafan’s Vergiftung fein 267, 268, 
Benehmen gegen Asma 268, fell 
Haſan die Nachfolge verſprochen ha— 
ben 268, 269, ſeine Statthalter 
von Kufa und Baßrah 270, 271, 
adoptirt Zijad als ſeinen Bruder 
271, ordnet ihm auch Arabien un— 
ter 274, zürnt dem Abd Allah J. 


Regiſter. 


Amir 275, erflärt Jezid zum Thron: 
folger 276, entjeht Merwan 277, 
berathet ſich mit Ahnaf I. Keis 
278, feine Retfe nad Metina 279, 
nad Meta 279, 280, Rebe in 
der Mojchee 280, 281, Rüdfchr 
nad Syrien 281, will ji mit Abd 
Allah I. Zubeir verfchwägern 281, 
flieht Waffenſtillſtand mit ven 
Byzantinern 292, foll Abd Errtah— 
man J. Chalid vergiftet haben 293, 
ſchließt Frieden mit Konftantin 294, 
empfiehlt Jezid Hufein zu ſchonen 
295, Strenge gegen Abd Allah 
3. Zubeir 296, fein Tod und Ur 
theif über Hufen nnd Abb Er: 
rahman I. Abi Ber 296, Cr: 
mahnungen an Jezid 297, fein 
Sharakter und Omar's Urtheil über 
ihn 297, Ausdehnung des Jslami⸗ 
tifchen Reichs bei feinem Tode 298, 
— mit Dhahhak J. Keis 

Muawia J. Hiſcham, zieht nad 
Kleinaſien 637, 638. 

Muawia I. Hudeidj, wird im 
Kampfe gegen die Nubier verwun⸗ 
det 161, zieht nach dem weſtlichen 
Afrika 162, empört ſich gegen Ali 
240, vertreibt Mohammed aus Fo— 
ſtat 241, tödtet ihn 242, wird 
Statthalter v. Egypten 283, ſeine 
Feldzüge 283, 284. 

Muawla J. Jezid 340, 341. 

Muawia J. Jezid J. Muhallab 
601, 602, fein Tod 603. 

Muawia J. Muhallab, legt Moham⸗ 
med J. Kaſim in Ketten 507. 

Muawia I. Rijah, ein General 
Ali's 223. 

Muazzam (Iſa Almelit AL-), Sohn 
Avia, III, 434, 443, 446, 447, 
448, 449, 454, 459, 460. 

Mubarak I. Abd Allah, verſchwört 
fich gegen Ali, Amru und Muawia 
249, verwundet Muawia 251. 

Mubarrad, Anh. Il, 15, 16. 

Mubejjidah (die Weißen), 11,103. 

Much arik J. Ghifar, fein Kampf 
in Aftifa IH, 71. 

Mucharrim, Name eines Platzes 
und Thores von Bagdad Il, 636. 

Muchtar J. Abi Ubeid, will Ha 
fan gefangen nehmen 264, nimmt 


Regiſter. 


Muslim J. Aklil auf 307, kömmt 
nach Kufa 354, ſein früheres 
Treiben 355, 356, Uuterhandlung 
mit Abd Allah 9. BZubeir 356, 
verbindet fih mit den Charidjiten 
357, wird verhaftet 357, wieder 
aus dem Gefängniſſe entlaflen 369, 
will den Statthalter von Kufa 
überfallen 370, verläßt die Stabt 
371, ſchreibt einen falfchen Brief 
373, gewinnt Ibrahim I. Malik 
374, wird Herr von Kufa 375, 
376, läßt Abd Allah I. Muti 
abziehen 376, fendet Truppen ge- 
gen Ubeid Allah 377, ruft Ibra⸗ 
him nad Kufa zurüd 378, laßt 
die Feinde Hufein’s hinrichten 379, 
Schreiben an Mohammen I. Al- 
hanafieh 380, fendet Ibrahim ge- 
gen Ubeid Allah 380, gebährbet 
fih als Prophet 381, Schreiben 
an Abd Allah J. Zubeir 382, 
383, Verhältniß zu ihm und Ali 
J. Hufein 383, läßt Abd Allah’s 
Statthalter nicht nad Kufa 384, 
feine Befehle an Schurahbil 385, 
beklagt ſich bei Mohammed Ibn 
Alhanafieh 386, läßt ihn befreien 
388, kämpft bei Harura 391, 
wird getöbtet 392. 
Muchtarah, Hauptftabt der Zendj 
Il, 462, 464. 
Muchtariden, Sefte der, 355. 
Mudhar, der Stamm, 22, 3l. 
Mudhar J. Dubeis, Ill, 68. 
Mudhariten, fließen fih den 
Haſchimiten an, 619. 
Mudjahid Eddin Eibef, Staat: 
fefretär Mutapim’s Ill, 471, 474, 
475 


Mudjahid Eddin Keimaz, I, 
394, 395. 

Mudjafhi 3. Maſud, feine Ero- 
berungen in Berjien 96, Anh. 9. 

Mudjir Eddin Ibek, Fürſt von 
Damast Il, 286, 290, 299. 

Muejjid Addawlah, Sohn des 


Rokn Addawlah Il, 30, befiegt 


Fahr Addawlah 30, 31, fein Tod 
32 


Muejiid Eddin 3. Alaltami, Be: 


zier Muſtaßim's Ill, 471, 478. 


Muejtiid Almulk, Sohn des Ni- 


zam Almulf III, 129, 143, 145. 
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Muejjid Eddin J. Altaffab, Bes 
zier Alnaßir's Il, 372, 373, 
374. 

Münze, arabifche von Abd Almelik 
und Andere 470, 471. 

Mufaddhal J. Muhallab , zieht 
gegen Herat 463, wird Ötatthals 
ter von Chorafan 467, entflieht 
aus Baßrah 493. 


Muftth, Freigelaffener tes Jufuf 


%, Abi Affatj 11, 625, 638. 


Muflih, Freigelaffeuer des Ahmed 


3. Alt Saluf Il, 624. 
Muflih, ein General, bekämpft 
Abd Alaziz I. Abt Dulaf Il, 407, 
408, die Aliven 413, fein Tod 
456, kämpft gegen Mufawir 465. 
Muflih, ein Vertrauter Muftabir’s 
ll, 553, 554, folgt dem Sohne 
Muktadir's nad Waſit 645. 
Mughira, Praͤfekt von Tunis ll, 
132, 
Mughira I. Abd Allah 597. 
Mughira I. Abt Burda, Statt 
halter von Afrifa 607. 
Mughira 3. Abi Farwa, Secre⸗ 
tär des Jezid I. Muhallab 581. 
Mughira J. Muhallab 461. 
Mughira I. Said, Stifter einer 
Sekte Il, 494. 
Mughira 3. Said, ein Zauber: 
rer 621. 


Mughira I. Schuba, als Se: 
fandter zu Jezdedjerd gefhidt 66, 
zum Statthalter von Baßrah er- 
nannt und des Ehebruds ange— 
Hagt, 72, 73, wie er Statthalter 
von Kufa wird 135, 136, fein 
Gharatter 136, beiticht Abu Mufa 
438, der Etatthalterichaft v. Kufa 
entſetzt 156, verläßt Medina 192, 
gibt Ali einen verberblichen Rath 
194, wird wieder Statthalter von 
Kufa 270, verföhnt Bijad mit 
Muawia 270, kann die Rebellen 
nicht bändigen 271, fein Tod 272. 


Mughirijeh, Sekte II, 494. 

Mughitb (Omar Almelif Al-), 
Sohn Adils 11. III, 486. 

Mughith Kath Evpin Dmar 9. 
Ejjub, Ill, 466. 

Mughith Errumi, nimmt or: 
bova 526, 527, reist nad) Da— 
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mast 535, Magt Mufa an 536, 
ruft ihn ab 539. 

Muhapdjir 3. Dinar, Statthalter 
von Kairawan 287. 

Muhadjir J. Fer fein Feld: 
zug in Jemen 28, 29. 

Muhaddſib Addawlah (AL Ibn 
Naßr), wird aus Batihah vertrie- 
ben Il, 51, fein Tod 52, 

Muhaddſib Addawlah I. Abi-ls 
GSheir III, 157. 

Muhalhil J. Abi—-Aſakir I, 220, 
309, 310. 

Muhallab J. Abi Sofra, fein 
Zug nah Samarkand und Indien 
291, wird Statthalter von Cho— 
rafan 366, von ben Baßrenſern 
zum Häuptling gewählt 367, be: 
fämpft die Azrafiten 368, verbün— 
det fh mit Mußab 390, kämpft 
gegen Mudtar 391, wird Statt: 
dalter von Moßul 394, wiebır 
gegen die Azrafiten geihidt 395, 

. 411, läßt dem Abd Almalik hul: 
igen 412, befämpft die Charid— 
jiten 413, 426, erobert Ram Kor: 
muz 434, kämpft gegen Katarij 
446, gegen Abd Errab 447, wird 
wieder Statthalter von Ghorafan 
447, fallt in Buchara ein 448, 
warnt Abd Errahman ver Empö- 
rung 451, Schreiben an Haddjadj 
451, fein Tod 461, 462, feine 
Abfammung 466, von dem Did: 
ter Nahhar I. Taufaa gelobt 558. 

Muhammira, Sefte701, 11, 105, 
empören ſich in Djordjan 148, 
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J. Bogha tödten 418, Babklal 
420, wird ermordet 420, 421. 
Muin Eddin Anar, Ill, 253, 

286, 293, 294, 295. 

Muiz, der Fatimide, fendet Djaus 
bar nad) Egypten II, 9, begibt 
ſich ſelbſt dahin 41, unterhandelt 
mit Aftekin 28, ſein Tod 29. 

Muiz Addawlah (Aburl-Hafan Ah— 
med), II, 651, kämpft gegen Jas 
fut 653, gegen Badjkam 666, 
667, gegen Albaridij 667, gegen 
Zurun 688, nimmt Wafit 692, 
zum bdrittenmale 695, befiegt Abu 
Djafar 695, beſetzt Bagdad als 
Sultan 696, läßt den Ghalifen 
blenden 696, 697, ernennt Als 
muti zum Ehalifen 697, Tchlägt 
Naßir Addawlah zurüd Il, 3, 
fampft gegen Ibn Albaridi und 
Imran Yon Schahin 4, feine 
Züge nad) Moßul 5, 6, Kampf 
gegen die Karmaten 7, Tod 7. 

Muiz 3. Badis, Statthalter von 
Afrifa, II, 120. 

Mukaddis J. Seifi, ein Di 
ter, II, 230. 

Mukallad 3. Alt III, 69. 

Mulallad 3. Bebran III, 92. 

Mufallad 3. Almufejjeb, Haupt 
fing der Benu Ufeil, I, 49, 50. 

Mufanna (Ma Ur), feine Irre 
Ichre, 1, 101, 102, Kampf gegen 
Mahdis Truppen und fein Tob, 
103 


Mutatil 3 


J. Hatim, befiegt Alſo— 
fjant, 11, 10, 25. 


verbinden ſich mit den Byzantinern Mukatil I. Masma, von den Ay 


250. 


Muhariſch, Ill, 101, 102. 


raliten erfchlagen, 413. 
Mukattam, Berg, II, 358. 


Muhnif J Suleiman, vertreibt die Mufaufas, Koptifher Statthalter 


Truppen Muawia's 244. 


Muhſin 3. Ai 3. Furat, wird 
eingeferfert II, 552, will Ali 3. 
Iſa ermorven laffen 555, wird 
hingerichtet 556. 


Muhtadi (Mohammer 3. Wathif), 
Regierungsantritt Il, 409, 411, 
Charakter 412, weift Salih zurecht 
412, 413, muß ihn aufgeben 414, 
Rede an die Rebellen 415, Fröm— 
migleit 417, ſucht Muſa J. Bogha 
zu ſtürzen ALS, läßt Mohammed 


von Memphis, befchenft Moham⸗ 
med, 105, fendet eine Botichaft an 
Amru, 109, ſchließt Frieden mit 
ihm, 110, feine Antwort an Her 
raklius, 111, warnt Amru vor den 
Griechen, 121. 

Muktadi (Abd Allah 3. Moham- 
med Al), Negterungsantritt, II, 
122, Tod, 136. 

Muktadir CDjafar I. Almutad— 
hid), wird zum Thronfolger erflärt, 
nn 540, zum Chalifen gewählt, 

‚ fell entthront werben, 542, 


Regiſter. 


muß Munis nachgeben, 560, ſein 
Schreiben, 561, wird von Muuis 
beihüst, 562, dankt ab, 563, be— 

ſteigt den Thron wicher, 564, muß 
Mohammed 3. Jakut entlaffen, 567, 
zerfällt mit Munis, 569, wird ge: 
zwungen gegen ihn zu Fämpfen, 
573, getödtet, 574, unterftügt Jbn 
Doretd, Anh. II, 7. 

Muktafi 3. Almuſtazhir, flüchtet 
fich zu Dubeis, III, 219, wird Cha— 
life, 258, vertheidigt Bagdad, 263, 
nimmt Hillah und Wajit, 264, 
verbündet ſich mit Suleimanſchah, 
266, fein Tod, 304, feine Kriege 
und Groberungen, 305, 306. 

Muktafi 3. Mutadhid, wird Statt- 
halter von Mefopotamien, II, 483, 
von Diebel, 488, Regterungsans 
tritt, 516, erobert Syrien, 523, 
Egypten, 524, fein Tod, 536, be 
ftimmt Djafar zum Nachfolger, 540. 

Mukthir 3. Iſa II, 339. 

Mulabbap 9. Harmala, empört 
fi; gegen Manfur, II, 34. 

Muldjam Abu Mafdyar II, 285. 

Mulpdjan, verwaltet Irak im Na— 
men Dhahhak's, 689, 

Mulkſchah, der Gaznawide, II, 
274 


Multan, ergibt fih Mohammed I. 
Kafim, 506, unter Mangur erobert, 
Il, 56, von Mahmubd, Ill, 63. 

Mulwta, Fluß, Schladht bei, 513. 

Mumahhid Abdawlah Il, 38. 

Mundar I. Djarud, kämpft in 
Indien, 292. 

Mundar J. Hama, 292. 

Mundfir, beſiegt Mihran, 62. 

Mundfir I. Sawa, Fürſt von 
Bahrein, 27. 

Mundſir I. Zubeir, wird nad 
Damask gefhidt 326, fein Tod 
33 


4. 

Munir, Statthalter von Damast 
Ill, 40, 42. 

Munis Alchadim, kämpft für 
Muktadir I, 543, tödtet Jon 
Mutaz 544, wird Polizeipräfekt 
544, wird nad) Tarfus u. Perſien 
geſchict 545, 546, iſt gegen I. 
Alfurat 548, wird nach Kleinafien 
geihict 555, läßt I. Furat hin- 
richten 556, ehrt nach Bagdad zus 
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rück 560, Schreiben an den Cha— 
lifen 560, bewacht deſſen Palaſt 
561, führt ihn in feine Wohnung 
562, erhebt ihn wieder auf ten 
Thron 564, bekämpft die Neger 
566, fein Berwürfnig mit Mo: 
hammed J. Jakut 566, 567, mit 
Hufein I. Kaſim und Andern 568, 
zieht ſich nach Bardan zurüd 569, 
zieht gegen die Hamdaniden 570, 
nimmt Moful 571, zieht gegen 
Bagdad 572, Schreiben an den 
Chalifen 572, 573, kämpft gegen 
dic Ubeiditen 594, 595, 597, ge 
gen die Karmaten 607, 608, 609, 
gegen Juſuf I. Abi Aſſadj 622, 
623, 624, gegen Leith I. Alt 626, 
Sebferi 627, gegen Abusl-Heivjah 
630, gegen Hufen 3. Hamdan 
630, gegen die Byzantiner 633— 
635, 637, will einem Sohne Mut: 
a. huldigen Iaffen 643, f. Top 
8 


Munis Aldazin I, 543. 

Muntafit, der Stamm III, 221. 

Muntapir (Abu Diafar Moham- 
med) macht feinem Water Vor—⸗ 
würfe über die Verfpottung Alis 
Il, 351, wird dem Mutaz nachge— 
ſetzt 355, mißhanselt 368, laͤßt 
feinen Bater ermorden 369, wird 
Chalife 373, täufcht feine Brüder 
374, nöthigt fie auf die Nachfolge 
zu verzichten 375, fein Tod 375, 
376, Begünftigung der Aliven 376. 

Muntapir J. Nuh, der letzte Sa— 
manite Ill, 62, 82. 

a cta, den Arabern übergeben 
92 


Murra (Benu) empören ſich ge 
gen Wathi II, 338. 

Murtadha Addawlah II, 43. 

Mufa (Benu) 1, 511. 

en Ann Präfekt von Meru 


Muf a 3. Abd Allah 3. Chazim 
467 


Mufa 3. Abo Almelit 11, 367. 

Mufa I. Abi Chalid 640. 

Mufa 3. Ahmed, Admiral des Ubeid 
Allah 11, 593. 

Mufa 9. Atamiſch 11, 429. 

Mufa 3. Bogha, wird Oberftfäm: 
merer 11, 369, geht zu Mutaz über 


386, kämpft gegen die Aliven 403, 
wird Statthalter des perſiſchen 
Srafs 407, kämpft gegen die Ne 
beiten 413, Rücklehr nah Samira 
413, läßt Salih erfchlagen 417, 
befämpft Mufawir 417, 465, fol 
nah Egypten ziehen 427, wird 
Statthalter von Fars 440, kämpft 
gegen Jakub I. Leith 441, Teitet 
den Krieg genen die Zendj 457, 
begleitet ven Sohn des Ghalifen 
458, 

M ufa 3. Djafar ll, 109, 110, von 
Harun Arraſchid ermordet 130, 
131. 

Mufa 9 Djafar Alkazim (ale 
Imam verehrt) 11, 494 

Mufa I. Emin, wird im Kanzelge: 
bete genannt 11, 179, zum Thron» 
folger beitimmt 181, nad Chora— 
fan 196. 

Mufa Hafß, Statthalter von 
— 33 — Il, 322. 

Mufa S Hazlım Il, 147. 

Mufa 3. Jahja, der Barmaäakide, 
il, 1 wird Statthalter v. Sind 
228, 229. 

Mufa 3 Sera, Statthalter von 
Himß II, 356 

Mufa-I3. Ifa I, 27, 124. 

Mufa J. Kaab, hält Harran beſetzt 
Il, 9, unterwirft Indien den Abba- 
ſiden I, 15, verwendet jih für 
Chazim J. Chuzeima 16, empört 
ſich in Moßul II, 65. 

Muſa J. Mahdi 1, 93, 94. 

Mufa 
Uraber, der nah Ranger Fam 
288, 289, zum Statthalter von 
Afrika ernannt 477, nimmt Kar: 
thago wieder 478, läßt eine Flotte 
bauen 478, fein Krieg gegen bie 
Derber 513, Schilderung der Ber: 
ber und anderer Völker 514, ero- 
bert Tanger 514, Rückkehr nad 
Katrawan 515, ernennt Tarif zum 
Statthalter des weltlichen Afrika 
515, beneivet Tarik's Siege 531, 
fegt nach Spanien über 532, 
nimmt Carmona und Sidonia 532, 
Sevilla 532, 533, Meriva 533, 
miphandelt Tarif 534, kerkert ihn 
ein 535, gibt ihn frei 535, 536, 
nimmt Saragoffa u. a. ©t. 537, 


J. Nußeir, war der erftel. 


Regiſter. 


wird zurũckgerufen 538, dringt bis 
Lugo vor 538, nöthigt auch Tarif 
zur Rückkehr 539, Ankunft in 
Egypten 541, vor Suleiman an 
geklagt 542, mißhanden 543, ſein 
Tod 544, 545, Abſtammung 546, 

Muſa J. Schakir Il, 284. 

Mufa I. Selvjuf IN, 82. 

Mufa 9. Ubeid Allah, wird von 
Haddjadj begnabigt 463. 

Mufa 9. Zarara Il, 360, 351. 

Mufa Affaradj, Lehrer Abu 
Muslims 628. 

Mufa Alturkmant II, 154. 

Mufafir I. Alhaſan, Präſekt von 
Rahabah Il, 685. 

Bene 3. Kethir, ein Empörer 


Rufanir, fümpft für Abd Allah 
3. Zubeir 334. 

Mufawir, ein Bote Othmans 183. 

Mufawir J. Abd Allah, ein Cha 
ridjite 11, 406, 407, nimmt Me 
ßul 417, feine verfchiedenen Kämpfe 
465, 466, fein Tod 466. 

Muf d, Statt in Armenien, von 
Seif Addawlah genommen Il, 674, 
Treffen bet Ill, 457. 

Muſchaſil Anh, 4, 

Mufcherrif Addawlah (Abu au 
Haſan) I. Beha Addawlah I, 
53, wird Statthalter von Sraf 
53, 54, fein Tod 55. 

Mufeilama, feine Empörung 21, 
25, Ted 26. 

Mufı td 3. Nahba, Schlägt tie Trup 

ven Muawia’s 245. 

Mufid, Fürit von Ißtachr 87. 

Muſit, in Mekka eingeführt 338. 

Muslim, ein General Suleimans 
566. 

Muslim, ein Gefandter Ali's 209. 

Muslim Alhuſeini Il, 9. 

Muslim J. Atil, von Hufein nad 
Kufa gefandt 305, verbirgt fi im 
Haufe Hani's 307, belagert Ubeid 
Allah 309, wird hingerichtet 310. 

Muslim I, Chalid I, 112. 

an slim I. Djundub, ein Dichter 
l, 123. 

Muslim 3. Alhaddjadj, der Tra— 
ditionsfammler II, 291. 

Muslim I. Kureiſch, fein Kampf 
gegen die Benu Ktlab II, 105, 
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nimmt Haleb 127, belagert Da- | Muſtanßir (Manßur) J. Azzahir 


mask 128, unterwirſt ſich dem 
Melikſchah 129, fein Tod 130, 


Muslim I. Okba, zum Heerführer 
gegen Medina ernannt 330, fein 
Zug nah Medina 331, kämpft 
bet Harra 332, nimmt Medina 
333, will nad Meta ziehen 333, 
334, fein Tob 334. 

Muslim J. Ubels (oder Anbas) 
kämpft gegen bie Charidjiten 365, 
fein Tod 366. 
Muslim I. Welid Alanßari, ein 
Dichter Il, 279. 


Musrif, Beiname des Muslim J. 


Dfba 333, 

Mußab I Zubeir überfält Gre— 
gorius 161, kämpft für Abd Allah 
334, fällt in Syrien ein 349, 
wird Statthalter von Baßrah 389, 


verbündet ſich mit Muhallab 390, Muſtazhir 


ſeine Beinamen 390, 391, kämpft 
bei Madar und Harura 390, 391, 


III, 453, feine Groberungen und 
Stiftungen 468, 469. 


Muftanhirijeh Ill, 468, 
Muſtarſchid (Abu Manfur Fadhl) 


fein Regierungsantritt II, 213, 
Zerwürfniß mit Dubeis 219, Krieg 
gegen Toghril und Dubeid 220, 
221, 223, 224, verbündet ſich mit 
Seldjukſchah 227, ſchlägt Zenki u. 
Dubeis 228, belagert Moßul 228, 
zieht gegen Maſud 229, wird ge— 
fangen 230, getöbtet 231, 232, 


Muftapim (Abd Allan Ar) 9. 


Almuſtanßir I, 471, fein Schreis 
ben an Hulagu 474, zweite Bot: 
haft 475, dritte 476, fernere Uns 
terhandlungen 476, 477, begibt 
ſich ſelbſt zu Hulagu 477, wird 
getöbtet 478, 

(Ahmed I. Almuktadi 
Al⸗) wird Chalife II, 140, fein 
Tod 211. 


belagert Muchtar's Schloß 392, | Mutadhid I. Almuwaffak, kämpft 


muß die Anhänger Muchtars hin» 
richten laſſen 394, vertreibt Chalid 
J. Abd Allah 402, züdtigt die 
Rebellen 403, wird verrathen 404, 
fämpft bei Maskan 406, fein Tod 
- 407, 408, Gedicht über ihn 409, 
419, Verhältntß zu feinem Bruder- 
Abd Allah 412, 

M uftaali (der Fatimibe) II, 150. 
Muſtad hi (Hafan J. Almuſtandjid) 
Il, 338, 339, 363, 

DM uftain (Ahmed 3. Mohammed), 
wird Chalife 378, begibt ſich nad 
Bagdad 384, danft ab 388, 389, 
wird ermordet 397. 

Muftatfi (Abd Allah I. Almuk— 
tafi) wird Chalife Il, 694, ergibt 
fi) den Bujiden 696, wirb ges 
bfentet 696, 

Muftandjtd (Jufuf), fein Regie- 
rungsantritt Il, 308, verbannt die | 
Benu Maziad 310, fein Krieg ge 
gen Ehimlah 312, Tod 334, 335. 


Muftanir, ein Admiral 639. 
Muſtanßir, der Fatimide, unters 
ftüst Albaſaſiri III, 96, ſ. Tod 180. 


Muſtanßir (Ahmed) I Azzahir 
Ill, 479, 480, 


gegen die Tuluniden I, 433, bie 
Zend 460, von feinem Vater ein: 
geferfert 476, vom Wolfe befreit 
477, zum Thronfolger erflärt 477, 
Regterungsantritt 480, heirathet 
die Tochter Chumarujeh's 481, 
nimmt Amid 483, ſpornt Amru 
zum Stiege gegen bie Samaniden 
an 485, zieht gegen Karadj 486, 
die Verbündeten der Gharipjiten 
489, nimmt Maridin 490, bejiegt 
Harun 490, laßt die Flotte von 
Tarfus in Brand fteden 492, Un: 
terredung mit einem Karmaten 506, 
507, a den Nghlabiten Ibra⸗ 
him J. Ahmed 512, feine Vers 
bienfte 513, fein Tod 514, beſchützt 
Kon Baſſam Anh. 11, 4 


Mutanen Aldilafat IN, 333. 
Mutamid (Ahmed nicht Abu Ad: 


med) I. Almutawaffil, verwendet 
fi, für Bogha II, 398, wird ein: 
geferfert 400, wird Chalife 420, 
will Ahmed I. Tulun entſetzen 
427, nad Egypten fliehen 430, 
muß Ahmed 3. Tulun fluchen lafs 
fen 431, erflärt Jakub I. Leith 
für einen Rebellen 441, will Fries 
den mit ihm 26 444, läßt 
l 
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Amru 3. Leith Auchen 447, wird 
aus Bagdad geholt 476, von 
Mutadhid bewacht 477, genöthigt 
ihn zum Thronfolger zu ernennen 
477, fein Tod 477, 478. 

Mutamin, ein Diener Kabhirs 11, 
646, 

Mutarrif 3. Mohammer II, 619. 

Mutarrif 3. Mughira, Statthal: 
ter von Madain 440, unterhandelt 
mit Schebib 442, 443, will eine 
neue Shalifenwahl 444, ſ. Tod 445. 

Mutarriz, der Orammatifer 11,14. 

Mutapim (Abu Jehat Moham- 
med), begleitet Mamun nad) Klein: 
ajien Il, 240, 241, wird Gtatt: 
halter von Egypten 242, bejiegt 
die Nebellen 246, zum Thronerben 
beitimmt 294, Negierungsantritt 
296, ſchließt Frieden mit Theophi⸗ 
{us 297, laßt Babel enthaupten 
301, Ahmed I. Hanbal geipeln 
302, gründet Samira 302, bildet 
fein Heer aus Fremdlingen 304, 
verbannt die Zath 308, zieht gegen 
die Byzantiner 311, 312, nimmt 
Amorium 313, 314, 315, kehrt nad) 
Syrien zurüd 315, fol ermordet wer: 
den 318, ftraft die Rebellen 319, 320, 
fendet Truppen nad) Tabarijtan 
323, läßt Afſchin feftnchmen 326, 
verhungern 329, 330, begnadigt 
Abu Dulaf 333, fein Verfahren 
gegen Mohamme J. Aldjahm 
333, Tod 335, der Achter genannt 
335, 336. 

Mutawakkil (Abusl-Fadhl Djafar) 
fein Regierungsantritt Il, 349, er- 
mordet Ibn Azzejjat 349, läßt 
Itach verhaften 350, verfolgt die 
Aliden u. Mutazeliten 351—353, 
Berordnungen gegen Nichtmoham: 
mebaner 353, 354, Verfügungen 
über die Nachfolge 355, Krieg ge: 
gen die Badjah 358, begnadigt 
Alt Baba 359, reift nad, Damask 
364, feine Verſchwendung 366, 
Erpreifungen 367, wird ermordet 
369, befördert die Wiſſenſchaft 
370, 371, Benehmen gegen Abu— 
k-Hafan Alaskerij 371, 372. 

Mutawakkilijeh, Stadt Il, 366. 

Mutawwal, ein Karmate Il, 521, 
522. 


Negifter. 


Mutaziliten (oder ze), die Ati 
nicht huldigen 192, 193, andere 
Separatiften Il, 260, Verhältniß 
zu den Schiiten 261, ihre Lehre 
en von Alfadir unterbrudt 

Mutazz (Mohammed J. Almuta⸗ 
wakkil) wird Thronfolger Il, 355, 
huldigt dem Muntaßir 374, muß 
der Nachfolge entfagen 375, wird 
aus dem Gefängniffe befreit 385, 
zieht gegen Bagdad 385, wird 
Shalife 388, läßt Muftain ermor- 
den 397, will Bogha und Wapif 
aus dem Wege räumen 398, läßt 
feine Brüder verhaften 400, Al 
muejjed ermorden 400, will fid 
Bogha's entledigen 401, Verfahren 
gegen Jakub J. Keith 404, wird 
mißhandelt und getödtet 409, 410. 

Mutenebbi, der Dichter II, 14. 

Muthanna 3. Haritha , verlangt 
einen Feldzug nad Irak 31, er 
hält ven Oberbefehl 57, befricgt 
die Perſer 60—62, verlangt Hülfe 
von Omar 65. 

Muthanna I Mahrama, 
Emmiſſär Mucdtars 377. 

Muti (Mufaddhal 3. Muktadir), 
wird Chalife 1, 697, verbindet fid 
mit den Karmaten Ill, 10, muß 
abdanfen 12. 

Mutrif 3. Abd Allah, befegt Nis 
fabur 100. 

Piuttakt (Ibrahlm I. Muftabir) 
wird Ghalife II, 680, flieht nad 
Moßul 684, Rückkehr nad) Bag: 
dad 685, zweite Flucht nah Mo— 
ßul 687, wendet fih an den Ich— 
ſchiden 688, wird von Turun ges 
blendet 689. 

Muttalib 3. Abd Allah I, 191, 
223, 243, 244. 

Muwaffat, ein Mörber Il, 225. 

Muwaffat (Talha J. Almutawal⸗ 
til) 11, 425, läßt Mutamid nicht 
nach Egypten ziehen 430, Ahmed 
I. Tulun verfluhen 431,  bejiegt 
Jakub J. Leith 441, 442, Amru 
I. Leith 447, zieht gegen bie Zendj 
456, wird zum zweiten Thronfolger 
bejtimmt 458, fein zweiter Feldzug 
gegen die Zendj 461, unterwirft 
Ahwaz 161, belagert Muchtarah 


ein 
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462, wird verwundet 463, Fampft [N afi I. Azrak, Häuptling der Cha— 


gegen Mufawir 466, geg. Ahmed 
3. Abd Aaziz 469, |. Tod 476. 
Muwaffatieh, Stadt Il, 465. 
Muwafit 3. Abi Ali, Statthalter 
des Beha Addawlah Il, 48. 
Muzahbim J. Chakan, unterftügt 
Muftain I, 386, unterwirft Kufa 
394. 
Muzabim I. Mohamme I. Rait 
Mugzfir 3. Abi⸗l⸗Cheir Il, 220. 
Muzfir (Almelit A) 3. "Aadil, 
Herr von Mejjafarifin Il, 469, 
Muzfir 3. Alhadj, Statthalter yon 
Semen Il, 527. 
Muzfir I. akut, Statthalter von 
Ißpahan I, 651, wird eingeferfert 
658, nimmt 3. Mokla gefangen 


662. 
Muz fir J. Manßur lll, 448, 449, 
461. 462. 


Muzsfir 3. Seifal Il, 406. 
Muzfir Eppin, Fürkt von Darran 
Ul, 395, 396, 399. 
Muzfir Eobin, Mamluke 
Naßirs 111, 390. 
Fürſt 
390, 438, 


ein 


Muzfir Eddin Köfburi, 
von Irbil Il, 387, 
449, 468. 


- 


Naar I. Zamam, will Zubeir bes 
ſchützen 211. 

Nabata 3. Hanzala, von Kabtaba 
geichlagen 698, 

Nabhan J. Dubets, IL, 

Nabt J. Odad, A ber 
Aſchariden 323. 

Nahdjewan, von Alp Arflan ges 
nommen ill, 105. 

Nahfhab, der Mond von, 1, 
102. 

Madhr J. Anas 3. Malik, 600. 

Nadhr J. Nueim, ein Emiſſär der 
Abbafiden 697. 

Nadhr 3. Schumell, ein Oramma- 
tifer II, 285. 

Nadjah 3. Salama, Finanzmi- 
niſter II, 367, 368. 

Nadira, Name eines Schloffes We— 
lid's Il. 669. 

Nadjran, 56. 

Naft, Herr von Oman Il, 692. 


ridjiten 352, erkennt Abb Allah 
I. Zubeir nidt an 353, vertreibt 
Abd Allah J. Mimar aus Baßrah 
365, fein Tod 366. 

Nafis Affalapi, Il, 229, 

Nagarkot (od. Bhima Bla 
von Mahmud erobert III, 

——— J. Tauſaa, ein Digter 
958 


Nahr Almulk, Il, 220. 

Nahr Schir, Kanal und Stabt 
35, von den Arabern genommen 
73. 

Nahr Tir, Statt 84. 

Nahrawan, Dr in Irak 237, 
Treffen bei, 237, 238, Hartha— 
ma's Sieg dafelbft II, 191. 

Nahrawan, Ort am Kaufafus 605. 

Nahrein, Dorf bei Kufa Il, 504. 

Nahrir Aſſchoizani, ein Feldherr 
der Ichſchiden, Il, 10. 

Nail J. Keis, Prafelt von Pale- 
jtina 347. 

Naila, Othman's Gattin, 
verſtümmelt 185. 

Nakib, Oberhaupt der Aliden II, 
46. 


wird 


Naman (Belus), Il, 410. 
Namarik, Schlacht bei, 58. 
Namr, Stamm 36. 

Naplus (od. Nab) v. d. Mufelm. 
erobert 82, von Saladin verwü⸗ 
ftet II, 398, von Efjub genom> 
men 481. 

Narbonne, von den Arabern ges 
nommen 510. 

Nardjil, Fürſt der Chofaren, von 
Djarrah 3. Abd Allah gefchlagen 
605, 

Nardin, 1, 63. 

Navis, Prafelt von Djordjan II, 
519, unterhandelt mit dem Chali— 
fen, 542, 

Rarfes, ein perfiicher Fürft 58. 

Naſaf, von Kuteiba erobert 501. 

Naſi Chamaf, Ort lll, 457. 

Naßih J, Alamid, Ill, 401. 

Naßir, Abu Hamza, ein Admiral 
ll, 460, 462. 

Nafir Apdamwlah(Hafan J. Abd 
Allah 3. Hamdan), 1, 570, 
ergibt fih dem Munts 571, wird 
Statthalter von Moßul 632, laßt 
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feinen Oheim ermorben 659, vers 
läht Moßul 660, nimmt es wieder 
661, wird von Badjkam vertrie 
ben 669, wird Emir Alumara 
685, fehrt nah Moßul zurüd 686, 
fampft gegen Turun 688, belagert 
Bagdad Il, 3, unterhandelt mit 
Muiz Addawlah 3, Flucht nad 
Moßul 4, empört fi gegen Muiz 
Addawlah 5, flieht nach Haleb 6, 
fein Tod 6. 

Naßir Addawlah (Hafan Ibn 
Huſein J. Hamdan), Statthalter 
von Dau.asf III, 107, 108, be 
lagert Damasf 126. 

Naßir Addawlah J. Mermwan 
(Abu Naßr Ahmed), III, 69, nimmt 
Edeſſa 70, erkennt Abu Kalindjar 
an 80, fein Verbältniß gu den 
Byzantinern 89, unterwirft fich dem 
Toghrilbey 99, fein Tod 106. 

Napir Eddin, Schwager Zenti’s 
Il, 247. 

Naßir EddinDjeker, Ill, 289. 

Naßir Eddin (Emir), Ill, 300. 

Naßir Eddin Tufi, ein Aftrologe 
Il, 475. 

Naßir I. Ali (Kawwam Eddin), 
Nezier des Seldjulen Mahmud II, 
226. 

Naßir (Juſuf Almelit Al⸗), Sohn 
des Melit Aziz v. Haleb II, 464, 
486. 

Naßir (Almelik Al) I. Manßur, 
Fürſt v. Hamah Ill, 448, 449, 
461, 462. 

Naßir (Daud Almelik Al⸗), Sohn 
tes Muazzam Mil, 460, 461, 462, 
464, 465, 466, 467, 468, 471, 
481. 

Napir (Ahmed I. Almuftadhi Ar), 
wird Ghalife Il, 366, 367, ver: 
bündet ih mit Kizil Arſlan 368, 
unterhandelt mit Takaſch 372, feine 
Groberungen in Mefopotamien 372, 
in Berfien 373, fendet Truppen 
nad Ißpahan 375, unterhandelt 
mit Goldjeh 375, 376, verföhnt 
fih mit Talaſch 376. fendet Trup⸗ 
pen gegen Mengeli 377, läßt Og— 
hulmiſch ermorden 377, fein Bünd— 
niß mit den Sfmaeliten 377, 378, 
Zerwürfniß mit Mohammed I. La: 
kaſch 378, 379, GSefanttfhaft an 
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ihn 381, an Djenklschan 382, 
fendet Truppen gegen die Mongos 
len 388, ſpornt einen Oheim bes 
Ghijath Eddin zum Aufruhr an 
391, fendet Saladin wenig Hülfe 
413, 419, thut nichts für Alaf- 
dhal 430, 431, überhäuft Aladil 
mit Ehrentiteln 437, fordert ihn 
um Abzuge von Sindjar auf 438, 
hir den Krieg gegen Altamil an 
449, fein Tod 450, feine Regie: 
rungsweife 450, Berbienfte um die 
Wiffenfhaft 451. 

Napir Alutrufh (Hafan I. At), 
Il, 613, erobert Tabariftan 614, 
fein Tod 615, Stammtafel feiner 
Nachkommen 618. 

Naßirchan, 1, 275. , 

Naßr I. Abbas Il, 297, 228. 

Naßr I. Ahmed 3. Afad (der Sa- 
manide), wird Präfelt von Samar⸗ 
fand, Il, 448, Statthalter von 
Trandoranien 448, von feinem 
Bruder Iſmail gefchlagen 449, 
fein Tod 483. 

Naßr I. Ahme J Iſmail, der 
Samantte, Il, 614, 619. 

Naßr I. Ahmed I. Merwan, I, 
106. 

a. J. Ali I Munkids, I, 
131 


Naßr I. Chalaf, Fürſt von Sedje— 
ſtan III, 269. 

Nafr I. Alfath, Schapmeifter Muf- 
tadir's Il, 557. 

Nafr I. Habib, Statthalter von 
Afrita Il, 152. 

Naßr 9. Hamdan, Statthalter v. 
Moful 631, 632. 

Naßr 3. Hamza, Statthalter von 
Awaßim Il, 344. 

Naßr I. Harın, Vezier des Ap- 
hud Addawlah, II, 31. 

Naßr I. Ibrahim (der Gazna— 
wide) Ill, 270. 

Naßr 3. Ifa, Herr von Tekrit 
Ill, 98. 

Naßr I. Muhalpil, IN, 155. 

Naßr I. Sald, Statthalter von 
Iral 687. 

Naßer 3. Salih, Ill, 128. 

NaprI. Schebeth (od. Schebib), 
empört fih negen Mamun Il, 201, 
ergibt fih 201, 202. 
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Naßr I. Sebultekin, Ill, 61. 

Naßr I. Sefjar, 630, wird Statt: 
halter von Choraſan 632, befämpft 
Jahja I. Zeid 665, wird von 
Jezid II. beftätigt 676, fein Hülfe- 
ruf 694, begünftigt die Mudhari⸗ 
ten 695, Unterhandlung mit Al—⸗ 
fermani und Gefechte gegen ihn 
695, unterwirft fi einem Schied⸗ 
gerichte 696, greift wieder zu den 
Waffen 696, muß Meru räumen 
697, feine Fluht und Gefechte 
gegen Kahtaba 698, fein Tod 

99 


- 699. 

Naßr Allaſurij, ein General Mu⸗ 
tadhid's Il, 490, wird Oberſt⸗ 
kämmerer Muftabir’ 8 545, beſchützt 
Hamid 554, foll ermordet werden 
555, kämpft gegen die Karmaten 
611, fein Tod 611, war für den 
Krieg gegen Jufuf 623. 

Naufal, ein Diener Mamun’s 1, 
175. 

Naufal J. Asdja, 238. 

Nazuf, Polizeipräfeft von Bagdad 
Il, 553, laßt Ibn Furat hinrid) 
ten 556, fein Zerwürfniß mit Ha⸗ 
run $. Gparib 559, will Mufta- 
tir entthronen 560, 561, ruft 
Alkahir zum Chalifen aus 562, 
wird deſſen Oberftfimmerer 563, 
fein Tod 564. 

N — zal, Gouverneur von Tripoli 

‚40. 

Razzamijeh, Sefte II, 282. 

Nebid, Gebraud diefes Wortes 1, 
266, 267. 

Nechos, der von ihm erbaute Ka: 
nal 120. 

Redijim = ‚ein a des Oji⸗ 
nni Aflafwant Il, 638. 

Nehamwend, Rage 91, Schlacht bei, 
92, Eroberung von, 93, v. Rab: 
taba genommen 699. 

Neizek Terhban, Anh. 7. 

Nevers (Wilhelm von), Il, 182. 

Newbenpjan, Il, 626. 

Nicea, von den Arabern belagert 


637, von Suleiman J. Kutulmifch 


befept II, 137, ergibt fi dem 
Kaiſer Alerius 161. 

Nicephorus, der Kalfer, fein 
Schreiben an Harun Arraſchid 11, 
159, fließt Frieden 161. 





85 


Nicephorus Il, fein Krieg gegen 
die Araber III, 16—19 

Niebla, von Ab ala unterwor⸗ 
fen 534, 

Niftaweih, Anh. 11, 15, 16. 

Nigfar, Stadt Ill, 180. 

Nil, Städtchen in Iraklll, 220. 

Nimes, - zen übergeben 644. 

Nindalll, 

u up er Afrika, Schlacht bei, 


— von Ahnaf's Truppen 
beſetzt 99, 100, von * Mongo⸗ 
len II, 388. 

Niffibin, v. d. Mufelm. erobert 
82, von Abd Almalik 401, von 
Gurenag II, 690, von Tzimiſces 
Il, 19, 20. 

Nizam Almulk, Vezier Alp Arf- 
Ian’s Il, 104, 105, fein Krieg 
gegen Fadhluje 117, wird Vezier 
Melikſchah's 118, gründet hohe 
Schulen 122, 123, fält in Un 
gnabe 133, wird ermordet 134. 

Nizar $. Muftanfir Ill, 303. 

Nizarier (Name der Sfmaeliten), 
Ill, 206. 

Nizet (od. Net), Fürft von Bad 
Iſa, ſchließt Frieden mit Kuteiba 
499, empört ſich wieder und wird 
getöbtet 501. 

Nubehar, ein Tempel II, 133, v 
Fadhl I. Jahja zerftört 136. 

Nucheilah, Ort in Irak 236, 
Ali's Nede dafelbit 244, 245. 

Nudjeir, die Feftung, von Aſchath 
überliefert 28, 29. 

Nueim 3. Mufarrin, fein perjifcher 
Feldzug 97, 98. 

Nueim I. Thabit 689. 

Nuh 3. Aſad, der Samanibe, II, 
327,448. 

Nufan, Ort bei Tus II, 516. 

Nukat, indiſche Randfhaft, v. d. 
Mufelm. unterworfen 292. 

Numan J. Abij, Il, 267. 

Numan J. Belhir, bringt Oth⸗ 
man’s blutiges Hemd und Naila’e 
Finger nad) Syrien 183, belagert 
Sin Tamr 243, fein Verhalten 
beim Tode Muawia’e 305, wird 
entfeht 306, von Jezid nach Mekka 
geſchickt 321, nad Medina 330, 
fein Tod 349, 
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Numan I. Mufarrin, fein Feldzug 
in Perfien 91, 92, Tod 93. 

Numan I. Thabit (Abu Hanifa), 
ber Stifter der hanafitifhen Schule 
Il, 83. 

Numanijeb, Ill, 215. 

Numeir (Benu) buldigen Maslama 
3. Jakub II, 188, fampfen gegen 
Bogha 11, 339, werden ben Orie- 
hen tributpflitig Il, 70 

Nur Eddin Ali 3. Eibek Ill, 487. 

Nur Eddin I Benti, Il, 290, 
nimmt Edeſſa 291, will Damasf 
vertheidigen 293, fällt in's Gebiet 
von Antiochien und Boßra ein 295, 
nimmt Harim und Apamda 295, 
die Befitungen Joſcelins 296, greift 
Pancad an 298, wirb Herr von 
Damast, Himß und Sindjar 299, 
belagert Paneas 301, befiegt Bal- 
duln 301, von Balcuin und dem 
Grafen Dietrich gefchlagen 303, 
befriegt ben Fürften von Iconium 
320, fendet Schirkuh nah Egyp⸗ 
ten 321, wird beim Schlofle ver 
Kurven gefhlagen 322, belagert 
Harim 323, befiegt die Chriſten 
323, nimmt Harim und Bantas 
324, fendet Schirkuh abermals nad) 
Egypten 324, zum dritten Male 
330, zieht gegen Keraf 336, for: 
tert Saladin zur Belagerung von 
Schaubef auf 342, zur Belagerung 
von Kerak 344, will Salabin be- 
friegen 344, ſtirbt 344, 345, 
fein Privatlebın 346, feine An: 
ftalten 346, fein Krieg gegen Ki- 
lidj Arflan 347, fein Bündnif 
mit Melib 347, 348, feine Ber- 
dienfte 348. 

Nur Ed din Arſlanſchah, Herr von 
Moßul Ill, 436, 438. 

Nufhirwan, verfchönertt Iwan 
Chosru 74, nimmt die griechifchen 
Philofophen auf Il, 281. 

Nuſchtekin Schirgir, I, 
221, 222. 

Nußret Edbin, Bruder Nured— 
din's Il, 302 

Nußret Eddin Abu Behr, 3. 
Mohammed Alpehlewan, I, 369, 
370, 371. 


210, 
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Obeid Allah S. Ubeid. 

Obolla, 30, von den Arabern be— 
ſetzt 72. 

Oghulmiſch, lll, 377. 

Okba J. Abd Errahman, kämpft 
gegen Ukkaſcha 642, ſeine Erobe— 
rungen in Afrika 123. 

Dfba J. Amir, ſ. Koran 169, war 
Statthalter von Egypten 283. 
Dtba I. Hadbjadj, wird Gtatthal: 
ter von Spanien 647, feine Ent: 
ſetzung 648, 649, fein Tod 649. 

Okba J. Kudama, Statthalter von 
Afrifa 640. 

Okba I Mohammed, Statthalter 
von Moßul Il, 406. . 

Okba I. Nafi, Statthalter von 
Egypten, fein Feldzug in Afrika 
283, 286, wird entjeht 287, wies 
der zum Statthalter ernannt 288, 
radt jih an Muhadjir 288, zweis 
ter Feldzug 288, 289, Tod 290. 

Okba 3. Salama, Il, 4. 

Dfbara, Ort am Zigris II, 683. 

Dftat lil, 485, 486. 

Dman, von Lafit unterworfen 28. 

Omar, ein Enkel Hufeins, läßt Abu 
Salama's Brief ohne Antwort 11,4. 

Dinar Albuluti (Abu Hafß), wans 
dert nach Alerandricn aus Il, 231. 

Dmar (od. Amru) Alferghanij, ein 
(Keneral Mutapim’s II, 311, fallt 
in Cappadocien ein 312, verfchwört 
fi) gegen Mutaßim 318, wird 
eingeferfert 319, lebendig begra: 
ben 320. 

Dmar I. Abd Allah, fallt in 
das Gebiet der Byzantiner ein H, 
362, 364, 365, fein Tod 380. 

Dmar I. Abd Allah, der Dice 
ter 486— 489, 

Dmar I. Abd Allah Almuradi, 
Präfekt von Tanger 640. 

Omar I. Abd Alaziz, der Ehalife, 
fein Urtheil über Achtal 489, wird 
Statthalter von Medina 494, feine 
Anftalten daſelbſt 494, 495, wird 
entfeßt 495, zur Nachfolge beftimmt 
575, fein ECharafter 580, Schrei: 
ben an Jezid I. Muballab 580, 
verlangt Rechenſchaft von ihm 581, 
ruft deifen Sohn Machlad ab 581, 
laßt ihn einkerlern 582, Schreiben 
an Djarrah 582, jein Glaubens: 
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eifer 582, 583, will Transoxanien 
aufgeben 584, eine Predigt 584, 
585, foll verboten haben Alt zu 
ſchmähen 587, Sagen über ihn 
588, 589, ſein öffentliches und 
Privatleben 589, 590, Benehmen 
gegen Dichter 591, 592, ſein Tod 
593. 

Omar J. Abd Alaziz, wird Statt— 
halter von Djebel II, 469, 470, 
von Ißpahan II, 487, von Ka: 
radj 488. 

Omar J. Abd Alaziz, Statthal- 
ter von Medina II, 123, 124. 
Dmar 3 Abt Affalt, Herr der 

Stadt Rei 461. 

Dmar 5. Ahmed, 483, 488, 489. 

Omar I. Mala, Präfelt von Ta— 
bariftan II, 39, 105. 

Omar J. Chauab, unterſtützt Abu 
Bekr 3, will Saad hinrichten laf: 
fen 5, droht Ali 6, nimmt nicht 
am Zuge Ufama’s Theil 8, 9, 
Wortwechſel mit Talha 9, Schlägt 
einen Vergleih mit den Rebellen 
vor 13, verlangt Chalid's Hin- 
richtung 23, 24, Befehl zur Bes 
fagerung von Damast 46, Regie: 
rungsantritt 54, entfernt Chalid 
vom Dberbefehle 55, Brief an 
Abu Ubeidah 55, verbannt bie 
Ehriften aus Nadjran 56, die Jus 
den aus Chaibar und Wabi-l- 
Kura 56, ſchreibt den Ungläubigen 
befondere Trach vor 56, ertheilt 
eine Amneſtie 56, ernennt Abu 
Ubeid zum Oberfeldherrn von Irak 
57, will ſelbſt nach Irak ziehen 
65, ſendet Haſchim J. Otba dahin 
68, belohnt Chanſa 69, verhaftet 
Abu Mihdjan 69, verthetdigt Mug- 
hira 72, Sorgfalt bei Gründung 
neuer Städte 75, läßt Saad’s 
PBalaft in Brand fteden 76, Ans 
ordnung über Theilung ber Beute 
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Feldzuge 106, 107, verbietet Ale- 
xandrien zu plünbern 116, will 
diefe Stadt nicht als Nefidenz Am— 
ru's 116, Verweis an Amru 117, 
verbietet den Landbau dem egypt. 
Heere 118, läßt einen Kanal zwi: 
fhen dem Nil und dem rothen 
Meere graben 119, 120, Sorres 
fpondenz mit Amru 125, nimmt 
ihm die Hälfte ſeines Vermögens 
126, wird ermordet 128, Beſtim— 
mung über die Nachfolge 129, Ver: 
fügung über feine Schulden und 
feinen Begräbnißpla 130, Todes: 
tag und Lebensdauer 130, 131, 
fein Einfluß auf Mohammed 1314, 
132, fein Muth und feine Ent: 
fchiedenheit 132, 133, fein Einfluß 
auf Abu Bekr 134, läßt feinen 
Sohn geißeln 134, ernennt Mug—⸗ 
hira zum Statthalter von Kufa 135, 
136, Verordnungen an feine Statt» 
halter 136, nimmt die Entſchuldi— 
gung Abu Mufa’s an 137—13J, 
feine Frugalität und einfaches Le— 
ben 139, Verdienſte um die Su: 
ftizpflege 139, 140, Sorge für 
die Sicherheit in Medina 140, feine 
Geſetze und Verordnungen 141, 
feine Familte 142, 143, Benehmen 
gegen Umm Kolthum 144, Schrei: 
ben an den Nilſtrom 145, Wunr 
ber, die von ihm erzählt werben 
146—148,. 


Omar I. Alfaradj II, 348, 349. 
Dmar 9. Farrah, ein General Mus 


tawaffil’s Il, 389. 


Dmar I. Hafß, Statthalter von 


Sind II, 56, wird Statthalter v. 
Afrika 71, beſetzt Kairawan 72, 
fein Tod 72. 


Omar J. Hubeira, [Statthalter 


von Irak 599, fein Streifzug nad) 
Armenien 605, wirb von feinem 
Nachfolger getöbtet 620. 


77, orbnet die Finanzen 78, führt | Omar 3. Jezid, Bruder Welid's IT. 
die Aera der Hidjrah ein 79, eilt | 677. 

nad Serufalem 80, Vertrag mit Omar J. Madi Kariba II, 342. 
den Benu Taphlib 85, empfängt | Omar I. Saab 379. 

Hormuzan 86, fendet Otba nah | Omar 3. Affurrij, ein General der 
Shuziftan 87, will gegen Jezded— Saffariven II, 443. 

jerd ausrüden 90, fein Traum in] Omara 3 Ali, ein Dichter II, 
Betreff Sariah's 96, Befehl an| 348, 349 

Ahnaf I. Keis 100, zum egypt. Omeir Y. Alhubab, 381. 
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Dmeir 3. Othman, 163. 

Omeir 3. Saab, Anh. 3. 

Omelr J. Welt, Statthalter von 
Ggypten, Il, 245. 

Dmejja 3. Abd Allah, kämpft in 
Bahrein, 413. 

DOmejja 3. Abd Allah, Statthalter 
von Ghorafan, 447, 448. 

Dmejja I. Abd Almalit 650, be 
fiegt Baldj, 651. 

Dmejjaden, Urfprung des Nas 
mens, 166, ihre Abftammung, 345, 
346, 347, Berfolgung dieſes Ge» 
ſchlechts, II, 7, 8, 9, ihre Stamm: 
tafel, 698. 

Dppas, Erzbifchof von Sevilla, 533. 

Dribuela, den Arabern überge: 
ben, 528. 

DOrtot 3 Etſet Il, 128, 129, 130. 

Osruſchana, Anh. 10. 

Dtba, ein Bruder Muawias, wird 
Statthalter von Egypten, 283. 
Dtba I. Ghazwan, unterwirft Obolla 
und gründet Bafrah, 72, zieht Ala 
$. Alhadhrami entgegen, 87, 88, 
feine Tochter will Omar nicht hei 

rathen, 143. 

Otba J. Farkad, Anh. 9. 

Othman, ein Enkel Nizam Al—⸗ 
mulfs, 111, 133. 

Othman I. Abi-l-Maß 96, Anh. 9. 

Othman 3. Abi Nefa, Statthalter 
von Spanien, 644. 

Othman J. Abi Ubeida, Statthal: 
ter von Spanien, 644. 

Othman J. Affan, rathet Omar 
nach Kufa zu ziehen 90, 91, ſtimmt 
nicht für einen Feldzug nad Egyp- 
ten, 107, von Omar unter. den Nach⸗ 
folgern genannt, 129, tabelt Omar 
wegen der Ernennung Mughira’s, 
136, Unterredung mit Abd Errah: 
man, 151, feine Abftammung, 151, 
gelobt wie feine Vorgänger zu res 
gieren, 155, wird Ghalife, 155, 
fpricht Abd Allah 3. Omar frei, 
156, feine erfte Kanzelrede, 156, 
ändert die Statthalter von Kufa, 
156, verfchtedene Neuerungen, 157, 
entfegt Amru J. Alaaßi, 157, 
befchenft Merwan, 162, Alhakam 
165, ernennt Merwan zum Vezier, 
165, Muawia zum Statthalter v. 
Syrien, 165, Beſchwerden gegen 


Negifter. 


ihn, 167, läßt den Koran aufs 
Reue fammeln, 167, verbannt Abu 
Dfurr, 169, 170, Wortwechfel mit 
Alt, 170, muß Welid beftrafen, 
171, verliert Mohammeds Siegel- 
ring, 171, beruft feine Statthalter 
nad Medina, 175, ftimmt Abd 
Allah I. Amir bet, 175, Kanzel: 
rebe gegen bie Rebellen, 177, wis 
derruft feine frühere Rede, 179, 
muß Mohammed 3. Abi Bekr zum 
Statthalter von Egypten ernennen, 
179, ertheilt den Befehl ihn zu 
töbten, 180, weigert fih Merwan 
auszuliefern, 181, dem Throne zu 
entfagen, 182, ruft Muawia zu 
Hilfe 183, will nicht fliehen, 183, 
fein Palaft wird in Brand geftedt, 
184, wird ermordet, 185, beerbigt, 
186, zerftört den Palaſt Ghumdan, 
187, fein Ende foll prophezeit wor: 
— fein, 188, 189, feine Familie, 
189. 


Othman I. Hajjan, wird Statt- 
halter von Medina, 495, feine Kans 
jelrebe, 496. 

Ofthman J. Hunelf, Statthalter v, 
Baßrah, 195, fein Verhalten ge 
gen Aiſcha 199 — 201, von Talha 
und Zubeir vertrieben, 202. 

Othman I. Katan, Statthalter v. 
Madain, 440. 

Othman J. Mohammed, Statihal- 
ter von Hedjas, 324, fein ſchlech— 
ter Lebenswandel, 325, fendet Me 
dinenfer nad) Damasf, 325, 326, 
foll Medina verlaffen, 328. 


Othman Z.Nahif, Oberft der Leib⸗ 
wache Manßurs, Il, 37, 38. 

Othman 9. Omara, Präfelt von 
Sebjeftan, Il, 147. 

Othman 9. Said, 439. 

Othman 3. Uneifa, Enfel Abu 
Sofians, 344. 

Othman I. Welid, kämpft gegen 
die Byzantiner in Armenien, 468, 


469. 

Othman J. Welid I. Jezid, zum 
Thronfolger erklärt, 662. 

Othman J. Ztjad, Ubeid Allah's 
Stellvertreter, 306. 

Otrar, von Dienkischan belagert, 
Ill, 385. 


Negifter. 


Pakarad, 
359, 360. 

Palermo, von den Arabern erobert 
ll, 252. 

Paris, Gouverneur von Djordjan, 
Il, 616. 

Baulictaner, ihr Bündniß mit 
den Arabern II, 363. 

Peighu, Fürft II, 80, 81. 

Peighu, ein Enkel Seldjuks 111,105. 

Peikend (over fund), Statt bei 
Buchara, von Kutelba erobert 499, 
zum aweitenmale 500, Anh. 10, 

Pelagius, erhebt fich in Aſturien 
von Anbaſa zurüdgetrieben 

14. 

Pelagius, Sarbinal II, 447. 

PBelufium, der Nilarm von 120. 

Pendjanguſcht MI, 230. 

PBergamos, von Maslama genom— 
men 567. 

Meter der Einſiedler, begibt ich zu 
Kerbogha Hl, 167. 

Petronas, fihlägt bie Araber 11, 
380 


Fürft von Daren ||, 


Petrus, Anführer der Byzantiner 
1.197; 

Philaretes Il, 113, 129. 

Philipp (Graf von Flandern) II, 
359, 369, 416. 

Philipp Auguſt, kommt nad Afta 
Ill, 416, feine Heimfehr 420. 

Phirus, ein Nenegat II, 165. 

Photin, befiegt Euphemius 1, 250, 
von Ibn Ferat gefchlagen 250, 251. 

Pipin, feine Geſandiſchaft in Bag: 
dab 1, 75. 

Plato, in’s perfifche überfept 11, 281. 
Poitiers, von ben Nrabern ver: 
wüſtet 646, Schlacht bet 646. 

Pontius Ill, 197, 234, 243, 

Ptolomäus, in's Arabtfche überfest 
Il, 283, 284. 

Purandocht 64, 


Naabanlll, 362. 

Rabadſah, Merbannungsort des 
Abu Dfurr 170, 184. 

Rabba (oder Maab) in der Pro 
vinz Balka, von Abu Ubeidah ge: 
nommen 39. 

Rabia, der Stamm 22, 31. 

Rabia 3. Ahmed 11, 482, 
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Rabia J. Amir, befeht Bald 99, 
100, zieht ſich nach Merurud zus 
rüd 101. 

Rabia I. Harith, fein Feldzug im 
Drusgebiete 290, 291. 

Nabia I. Junus II, 92, zieht nad 
Kleinafien 100, Hagt Mohammed 
J. Abt Abd Allah als Zendik an 
107, wird DBezter 108, befänftigt 
die Truppen 120, 

Rabia K. Keis, Statthalter von 
Egypten 1, 243. 

Rabia J. Mucharrik, ein Generaf 
der Omejjaben 377. 

Rabia J. Zijad Anh. 9. 

Radhi (Ahmed 3. Almuftabir) 
wird Chalife Il, 650, zieht gegen 
Napir Addawlah 669, feine Ab» 
hängigfeit und fein Tod 677, 


Radja 3. Ejjub U, 331, befiegt 
Almubarka 332, 338, unterwirft 
Damasf 338, 

Radja I. Hajat, bewirkt die Nach— 
folge des Omar I. Abd Alaziz 
574—577. 

Rafah, Ort am ber egyptifchen 
Grenze 107, 108. 

Rafanieh, von ven Chriften, dann 
wieder von Toghtekin genommen 
ll, 202. 

Rafi 3. Hartbama II, 444, 446, 
447, 448, 449, 450, wirb au 
Mei vertrieben 469, will fi mit 
den Aliven verbinden 483, betet 
für Hafan 3. Beid 484, f. Krieg 
gegen Amru J. Leit 484, fein 
Top 484, 

Raft J. Keith 11, 132, 149, 179, 


180. 

Rafik (Abu⸗l-Fadhl), Feldherr ber 
Fatimiden IIl, 107. 

Rafikah, Stadt bei Rakkah II, 78. 


Raghib, ein Freigelaffener Mu— 
waffats Il, 483, 492. 

Rahabah, von ben Karınaten ge: 
nommen Il, 610, 

Rahbah, Ort bei Kufa II, 111. 

Rait)l, 630, 631. 

Raimund (v. Antiochien) ſ. Krieg 
gegen Nureddin II, 295. 

Raimund (Graf v. Tripoli), wird 
von Zenki gefangen genommen Il, 


281, 
12 
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Raimund (Sohn des Raimund v. 
Tripeli) wird von Nurrebin ge: 
fangen genommen Ill, 323, von 
der Beſatzung von Himß herbeige- 
rufen 354, Waffenftillftand mit 
Saladin 399, räth vom Kampfe 
mit Saladin ab 403, entflicht 404. 


Raimund von Toufeufe, nimmt 
Barin II, 169, belagert Tripoli 
175, nimmt Diebeleh 176, führt 
ein neues Heer nach Kleinafien 180, 
entflieht 181, 182, 

Rainald (Fürft v. Antiohien) 1, 
303, wird gefangen genommen 304, 
überfällt Salatin 359, bridt in 
Arabien ein 393, nimmt Ailah 
397, beraubt eine mufelmännifche 
Karawane 402, von Salatin ges 
tödtet 404. 

Rainald (Fürſt v. Siven), hinter 
geht Saladin Ill, 409, 410. 

Rajjan, Statthalter von Damask 
Il, 27. 

Rais Muzfir II, 210. 

Rais Arrufa, Vezier Alkaims II, 
92, fein Zerwürfniß mit Albaſaſiri 
93, 94, wird von ihm gefchlagen 
100, fein Tod 101. 

Rakim, Ort bet Medina 385. 

Rakkadah, Reiitenz der Aghlabi— 
ten, von Abu Abd Allah genom- 
men ll, 585, 586. 

Nakkah, von den Mufelmännern 
erobert 82, wird Haruns Reſidenz 
Il, 144, 145. 

Ram Hormuz, Stadt 84, von 
Hormuzan aufgegeben 85, von 
Muballab erobert 434. 

Ramilah, Tochter des Mufejjeb 
Ill, 50. 

Ras Alain, von den Griechen ges 
nommen Il, 690. 

Raſchid, Pfleger des Idris I. II, 
154. 


Naſchid 3. Kawus II, 387. 

Raſchid (Manßur I. Almuſtarſchid 
Ar⸗), wird Chalife 256, kämpſt 
gegen Bartaaſch 256, 257, zieht 
fi) nach Moßul zurüd 258, wird 
von Mafud entfeht 258, verbünbet 
fi) mit Daud 259, ſ. Tod 260. 


Raſchida, der Stumm, fhließt ſich 
den Truppen Zubeirs an 109, 


Regiſter. 


Raſchidije, Sekte, 701. 

Nawendi, II, 38. 

Blue Arztll, 334, 519, Anh. 
9 


Rechei, IL, 182, 183, 184. 

Net, Jezdedjerd's Rückzug dahin 88, 
von Nueim 3. Mularrin erobert 
97, 98, von Urwa Anh. 7, von 
Abd Allah 3. Muawia beſetzt 686. 

Reita, Gattin des Mohammed I. 
Ali II, 3. 

Rhodophylus, Il, 532. 

Rhodus, v. d. Mufelm. erobert 
160. 

Richard (Löwenherz) kommt nad 
Atta III, 417, erhält den Ober: 
befehl 420, läßt die Geißeln von 
Afka niedermetzeln 420, ſiegt bet 
Arfuf 421 , unterhandelt mit Sa 
ladin 422, zicht bi Beitnubah 
423, fol die Mörder Gonrad’s 
gedungen haben 423, eritürmt Da— 
rum 423, zieht wieder nad Beit- 
nubah 424, vertreibt Saladin aus 
Jafa 425, fließt Frieden mit 
Saladin 426. 

Ridhwan J. Tutuſch II, 149, 
150, 151, 154, 155, 166, fein 
Krieg gegen Boemund und Djenah 
Addawlah 179, gegen dad neue 
Pilgerheer 181, unterftügt die Si: 
maeliten 188, verbündet fid mit 
Tanfred 191, wird von ihm be 
kriegt 193, vuft Maudud nad 
Syrien 195, ſoll deſſen Mörder 
gewefen fein 198, fein Tod 200. 

Rifaa 3. Keis, ein Charipjite, 


361. 
Rifaa J. Schaddad, ein Charibjite, 


369. 

Rihan, II, 353. 

Ntjah 3. Othman, Statthalter 
von Medina II, 42. 

” jaſgt, der Grammatiker, Anh. 


Roderich, entehrt die Tochter des 
Grafen Julian 515, 518, zieht 
gegen Tarif 519, verſchwindet in 
der Schlacht bei Xeres 524. 

Rodha, Infel bei Kahira, Rückzug 
der Griechen auf diefelbe 109. 

Roger (Fürft) ſchlägt Burfuk IE, 
202, wird von Ilghazi gefchlagen 
234, fein Tob 235. 


Regiſter. 


Rokn Addawlah (Abu Ali Haſan), 
II, 651, kämpft gegen Jakut 653, 
gegen Albarivi 670, nimmt Iß— 
pahan wieder 670, tft Herr bed 
perfifhen Irak's II, 2, ruft Ad— 
hud Addawlah aus Bagdad zurüd 
23, fein Tod 24, feine Testen 
Verfügungen 30. 

Rokn Eddin, Sohn des Moham- 
med J. Talaf III, 382, 386, 
387. 

Romanus, fein Zug gegen Haleb 
II, 71, Krieg gegen Ulp Arflan 
411—115, feine Gefangenſchaft 
115, Befretung 116. 

Ruba 3. Aladdjadj, der Dichter 
572, 11, 55, 56. 

Rud Alrud, Ort bei Albud, II, 


300. 

Rudsrut, Ort bei Hamaban II, 
146. 

Ruh I. Hatim, Statthalter von 
Kufa II, 111, wird Statthalter 
von Afrifa II, 152. 

NRuh 3. Binda, Befehlshaber der 
Mache Weltv’s 551. 

Rukejja, Tochter Mohammed's u. 
Sattin Othman's 189. 

Rukejja, Tochter Omar’s 143. 

Rukejja, Ubeld Allah J. Keis (der 
Dichter), 408, 409. 

Nufaba, perl. Feldherr 36. 

Nufbeh, ein Nenegat II, 165. 

Rusbehan, ein Meuterer II, 5, 

Rußafa, Schloß in Bagdad II, 79. 

Rußafa, Schloß bei Kinesrin 657. 

Ruffen, ihr Krieg in Adferbeidjan 
II, 690, 691. 

Ruſtak Aſſcheich, Ort 94. 
Ruſtem, per. Feldherr 51, 58, 
60, 61, 63, 64, 66, 67, 70. 
Ruftem (Benu), ihr Erlöſchen II, 

587 


Nuftem I. Bardawa, Gouverneur 
von Tarfus II, 533, 633. 

Auftem I. Alhaſan, ein Miffionar 
II, 510, 511. 

Ruſtukabads, Ort zwiſchen Baß— 
rah und Ram Hormuz 438. 

Ruzaka, ein Kämmerer Mutawak⸗ 
til's II, 372. 

Auzamtje, Sekte II, 29. 
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Saad (Benu), II, 454. 

Saad, Fürk von Fars III, 381, 
389. 

Saad Addawlah (Abu-l-Maalt), 
Sohn des Seif Addawlah II, 7, 
führt Krieg gegen Badu 37, wird 
aus Haleb vertrieben 38, kehrt 
wieder dahin zurüd 39, fein Krieg 
gegen Bekdjur 40, 41, Tod 41. 

Saad Eddin Kumiſchtelin, Gou— 
verneur von Moßul und Haleb 
III, 352, 353, 354, 356, 361. 

Saad Atmulf, Bezier Moham: 
med's III, 209. 

Saad J. Maag, f. Said. 

Saad J. Abi Saad, ein Hana— 
fite 370, wirft für Mohammed 
J. Alt 371. 


Saad J. Abt Wakkaß, zum Feld: 
heren von Irak ernannt 65, fein 
Krieg bei Kadefia 66— 71, Eins 
zug in Mabain 73, laßt fi in 
Kufa einen Palaſt bauen 76, wird 
nach Mefopotamien beorbert 81, 
von der Etatthalterfchaft v. Kufa 
entfeßt 89, von Omar unter ben 
Nachfolgern genannt 129, feine 
Abftammung 151, ftimmt für Ati 
451, für Abd Errahman 152, 
fordert Abd Errahman zu einer 
rafchen Entſcheidung auf 153, klagt 
Abd Allah 3. Omar an 155, 
wird wieder Statthalter v. Kufa 
156, lehnt das Shalifat ab 191, 
verläßt Medina 192, 


Saad 3 Bahr, tödtet Kutelba 560. 

Saab I. Ibadeh, von den Mebi- 
nenfern zum Ghalifen gewählt 3, 
4, erkennt Abu Belkr nicht an 5. 

Saad J. Mafud, Statthalter von 
Madain, fol Hafan dem Muawia 
überliefern 264. 

Saad 3. Othman (I. Said), will 
feine Huftigung zurüdnehmen 278, 
wird Statthalter von Choraſan 
279, zieht gegen Samarfand 291. 

Saad J. Theophil, Arzt des Ahr 
med J. Tulun II, 436. 

Saba, Stadt in Perfien 96. 

Sababidja (or. Siba), Krieger 
aus Indien II, 306. 

Saba Altabari, ein Vertrauter 
Harun’s II, 166. 
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Sabat, ein Freigelaffener des Abi 
Afadj II, 624. 

Sabal Farchan, Anh. II, 1. 

Sabal Almuflihi, Gouverneur v. 
Baßrah II, 605. 

Sabat, Lage von, 66, von den 
Arabern genommen 73, 

Sabawu, III, 192. 

Sabil I. Mahmud, 
127. 

Sabra (Sabrata), v. d. Urabern 
genommen 124, 

Sabran, von Alp Arſlan unter: 
worfen III, 105. 

Sabrat 3. Mibad, 196. 

Sabur (Saper), 64. 

Sabur I. Schehrjar, 
Tabarijtan II, 322. 

Sachr J. Abin⸗ Djahm, wird 
egen die Medinenſer geſchickt 329, 
ein Tod 330. 

Sahtajant (U), ein Aufrührer, 
622. 

Sadakah 3. Dubeis, II, 68, 
257, 259. 

Sadakah 3. Manßur, II, 103, 
144, 152, 156, 157, 158, 159. 

Sadanieh, II, 133. 

Saddjadj, d. Orammatifer Ill, 14. 

Sabjtten, Il, 491, confptriren 
gegen Munis, 646. 

Sadr Eddin, I. Alchodjendj II, 
375. 

Safed, von Saladin berannt 1, 
409 


Saff, Ort in Afrika 286. 

Saffah (Abd Allah Abu-[-Abbas 
Aſ⸗), von Ibrahim zum Nachfol—⸗ 
ger beftimmt Il, 2, fein Berrath 
an Abu Salama 4, erite Kanzel: 
rede 5, 6, 7, läßt tie Omejjaden 
niedermegeln 8, 9, fpornt Zijad 
zur Empörung gegen Abu Mus» 
lm an*16, fein Tod 20, fein 
Charakter 21, die von ihm be 
ſtimmten Nachfolger 24. 

Saffariden, Urfprung biefer Dy: 
naftie Il, N 

Saft Alhurrami, fol Amru J. 
Lelth ermorden Il, 517, fein Rath 
an Muftafi 539, 540, vertheidigt 
Muftadir 543, ermordet Saufan 
545, fucht Munis zu verdrängen 
546, 


Il, 126, 


Fürft von 


Regiſter. 


— Alnaßrij (od, Alnußranij), 
‚611 


* en. Tante Mohammed's und 
Großmutter des Abd Allah I. 
Bubeir 295, 

men, Tante Melikſchah's II, 


Saftas, Gaitin des Abd Allah 3. 
Dmar, ihr Urtheil über Abb Al- 
lab 3. Zubeir 319. 

Safßaf, Dr in Kleinafien I, 
157, 160, 311. 

Safwan 9. Omejja, 387. 

Sagar (ber FI. angarius), 1 l, 
101. 

Saghan, Stadt am Drus, dem 
Kuteiba übergeben 498. 

Saghubey, Ill, 275. 

Sahar Alabd, ein perf. Feldherr, 
100. 

Sahban, hält eine Rebe zu Gun: 
ften Ali's 206. 

Sahl Mamiri, an Amru’s Stelle 
ermordet 250, 251. 

Sahl J. Huneif, zum Statthalter 
von Syrien ernannt 195, erklärt 
fi für Ali 201, 202, wird Ober 
general des Fußvolks 224. 

Sahl 3. Sabik (Sempad), liefert 
Babek aus II, 301. 

Sahl 3. Said, ein Bote Mamun’s 
1, 175. 

N J. Salama I, 


Sahtan, Statthalter v. Irak Ill, 


— Keis, 440. 
Sahßah, ein Gharidjite ll, 
146. 


213, 221, 


130, 
Said, ein General Chumarujeh’s 


r i 

Said (Abu ZSeid Manfari), ein 
Philologe Il, 168, 169. 

Said Alhariſchi, befiegt Mus 
fanna IE, 103. 

Said 3. Aaß, fell den Koran 
tictiren 167, ftelt vie Ruhe in 
Diordjan und Tabariſtan her 163, 
Anh, 8, wird Statthalter v. Kufa 
172, verbannt Malif Alaſchtar 
172, von Malt Alaſchtar vertrie 
ben 176, fließt ſich Aiſcha an 
197 


Sat 3. Abd Allah 587. 


Regiſter. 
Satd J. Abd Almalik, wird von Sakaſak, 


den Byzantinern geſchlagen 605, 
Schreiben Merwans an ihn 667. 


Said J. Ahmed J. Merwan, II, 


106. 

Said J. Amir, Statthalter von 
Himß, 137. 

Said J. 
Choraſan, ſein Zug gegen Samar⸗ 
fand. und Ferghana 604, wird 
Statthalter von Iral 605, führt 
Krieg gegen die Chofaren 635. 

Said 3. Aslam, Statthalter von 
Melran 504. 

Satd J. Badhdal, ein Häupt: 
ling der Charidjiten 687. 

Said 3. Diubeir, von Habdja- 
dj getöbtet 495. 

Said 3. Hamdan II, 570, weicht 
vor den Truppen des Munis 572, 
vertreibt die Karmaten 610, wird 
Statthalter von Moful 632, be 
fiegt die Griechen 639, fein Tod 
659. 

Said I. Hafan, ein Karmatenfürft, 
ll, 604. 

Said 3. Hiſcham, 688. 

Said I. Mudallad, Vezier Muta⸗ 
mids, 11, 425, 430, kämpft gegen 
Amru J. Leiih 447. 

Said J. Mudjallad, 439. 
Said J. Almuſejjab, 408, will 
Welid nicht huldigen 480, 481. 
Said J. Othman Anh 10. ſ. auch 

Saad. 

Said 3. Ruh, v. Jezid III. beſto⸗ 
chen 675. 

Said J. Alſahur, ein General 
Ibrahims, nimmt Hira und Kufa 
Il, 221, verläßt Ibrahim 223. 

Satd 3. Salih, ermordet Mu: 
ftain 11, en 398, kämpft gegen die 
Zendj 455 

Said J. Zeid, 212. 

Saida, Gemahlin des Fachr Ad— 
dawlah II, 57, ihr Tod 59. 

Saida I. Kudama, 384, von 
Schebib getödtet 440. 

Sakaliba, oder Sakalia, Ort in 
Kleinafien 11, 160. 

Sataliba, Slaven, auch Name 
einer Stadt 569. 

Sakan, Abu Ruh, ein Alive I, 
427. 
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der Stamm 507, ver: 
weigert Merwan ll. ben Gehorfam 
701. 

Sakatieh, Treffen bei 58. 

Sakſak 3. Aſchrab (oder Wada) 
- 507. 

Sala, Lage von 285. 


Amru, Statthalter von | Salaheddin (Saladin) Il, 292, 


fampft bei Babein 327, beſetzt 
Alsrandrien 328, zieht ab 328, 
ermordet Schawer 330, 331, wird 
Vezier 331, fein Jugendleben 332, 
vertreibt die Neger 334, läßt für 
die Abbaſiden beten 334, verthei: 
digt Damictte 335, zieht gegen 
Schaubek 342, feine Rüdfehr nad 
Egypten 343, belagert Kerak 344, 
fendet feinen Bruder nad Nubien 
und Arabien 344, unterwirft fid) 
dem Sohne Nureddins 348, läßt 
die Empörer hängen 349, fein 
Schreiben an die Emire in Sy: 
rien 352, von Ibn Almukaddam 
nad) Syrien gerufen 352, befebt 
Damasf, Himß und Hama 353, 
belagert Haleb 354, nimmt die 
Bitadelle von Himß 354, Balbek 
355, gewinnt Imad Eddin Zenki 
355, beſiegt die Moßulaner 355, 
nennt ſich Sultan und belagert 
Haleb wieder 356, beſiegt Seif 
Eddin 357, erobert Barin, Men: 
bidj, Aazaz undBuzaa, 357, ſchließt 
Frieden mit Almelit Aſſalih 357, 
befämpft die Iſmaeliten 358, be: 
feftigt Kahira 358, kehrt nad 
Syrien zurüd 359, wird bet Ram: 
lah geſchlagen 359, 360 , fendet 
Farruchſchah nah Syrien 361, 
beſiegt Balduin IV. 362, fein Zer: 
würfnig mit Kilidj Arſlan 362, 
363, 393, fallt in Armenien ein 
393, in Arabien und Syrien 394, 
nimmt Edeſſa, Ralkkah, Serudj 
und Niſſibin 395, belagert Mo— 
ßul 395, 396, erobert Sindjar 
und Amid 396, wird Herr von 
Tell, Chalid, Aintab und Haleb 
396, belagert Kerak 398, Moßul 
399, nimmt Mejjafarifin 400, 
erfranft und fließt Frieden mit 
Ir Eddin 400, 401, fell den 
Fürften von Himß haben vergiften 
laſſen 401, feine Ländervertheilung 
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401, 402, fein Zug nah Keraf 
und Bohra 402, nimmt Tibertas 
403, fiegt bei Hittin 404, nimmt 
Afta 404, Aſtalon und Serufalem 
405, 406, belagert Tyrus 406, 
nimmt Tortofa und Djebeleh 407, 
Latafich, Schjun und mehrere 
Burgen 408, fchließt Frieden mit 
Boemund 408, nimmt Safed und 
Kaufeb 409, belagert Belfort 409, 
zieht nach Akla 410, feine Kämpfe 
gegen den König 411 — 413, 
fein Schreiben an den Ghalifen 
413, fendet Truppen gegen bie 
deutihen Pilger 414, zweites 
Schreiben an den GChalifen 415, 
wechfelt die Befagung von Alfa 
416, genehmigt die Capitulation 
von Alfa 418, drittes Schreiben 
an ben Ghalifen 418, 419, läßt 
Jafa, Cäſarea und Arfuf fchleifen 
420, wird bei Arfuf gefchlagen 
421, zerftört Affalon 422, Rams 
lah und Lydda 422, unterhandelt 
mit Richard und Conrad 422, 
423, nimmt Jafa 425, wirb von 
Richard vertrieben A425, fchließt 
Srieden mit ihm 426, fein Tod 
426, fein Charakter und feine 
Verdienſte 426 — 428. 

Salat, Gebirg am ab, 1, 531. 

Salam, Statthalter von Tabart- 
ftan, II, 614. 

Salama Mrruftafi, ein Sklave 
Bekdjurs, II, 41. 

Salama Nttuluni, Feldherr Mut- 
tafi’s, 11, 682. 

Salih 3. Abb Alkadus, I, 106, 
fein Buch der Zweifel 107. 

Salih J. Abd Errahman, wird 
über die Finanzen geſetzt 503, 
561, foltert Mohammed J. Ka: 
fim 507, 508. 

Salih (Iſmail Almelit Af-) Sohn 
des Adil, Il, 464, 465, 466, 
467, 468, 481, 482. 

Salih I. Ali, verfolgt Merwan 
ll. 702, wird Gtatthalter von 
Egypten, 11, 13. 

Salth 3. Daubd, II, 108. 

Salih 3. Alfadhl, Präfekt von 
Damast, II, 528. 

Salih I. Harun, will die Trup- 
pen für Emin gewinnen, 11, 174. 


Regifter 


Salih 3. Ishak, II, 287. 

Salih (Ejjub Almelik A) J. 
Altamit, Ill, 466, 467, 469, 481, 
482, 


N I. Mahmub, ein Charidjite, 
632. 


Salih I. Mirdas, Häuptling der 
Benu Kilab, I, 71. 

Salth I. Misrah, ein Aufrührer, 
434, f. Olaubensbetenntnig 435 — 
437, Tagesbefchl 437, 438, ſchlägt 
Adij 3. Adij 438, fein Tod 438. 

Salth 3. Muslim; 498. 

Salih 3. Naßr, Fürft von Sebje- 
ftan, II, 357. 

Salih 3. Shiraz, Finangmini- 
fter in Egypten, Il, 245. 

Salih 3. Wapif, 11, 401, 408, 
ſtürzt Mutaz 409, 410, beraubt 
deffen Mutter 412, tödtet Ahmed 
I. Israil und Abu Nuh 413, 
verbirgt fih vor Mufa 3. Bogha 
414, fein Tod 417. 

Salim 9. Kuteiba, Statthalter 
von Baßrah, I, 10, 55. 

Salim J. Malik, III, 131, 153, 
192. 

Salit 3. Abd Allah, II, 31. 

Sallam Mabrafh, IL 317. 

Sallarferd, II, 309, 310. 

Salm (oder Salim) Alhaſir, ein 
Dichter, 11, 118, 168. 

Salma (oder Umm Siml) ihre 
Empsrung gegen Abu Betr 20. 


Salma J. Kuheil 625. 

Salma J. Omeir, Häuptling von 
Jamama 27. 

Salman J. Rabia, zieht nad 
Syrien 160, nad) Armenien. Anh. 4. 

Salus, Stadt in Tabariſtan |, 
614. 

Sam 9. Hufen II, 272. 

Sama Addawlah I Schems 
Addawlah I, 59. 


Samah (Alſamah) wird Statthal- 
ter von Spanien 583, nimmt Nar: 
bonne 670, rüdt gegen Toufoufe 
vor 611, wird geichlagen 611. 

Samah 9. Luwei Il, 448. 

Samandar, Feſtung 605. 

Samaniden, ihr Urfprung Il, 448, 
erfennen Mutt nicht an All, 13, 
ihr Untergang 62. 
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Samarkand, von den Muſelm. 
erobert 291, von Kuteiba 502, von 
Harthama J. Ajan II, 180, von 
Metitihah I, 132, von den Mon- 
golen 385. 

Samawa, Dt Il, 527. 

Sameida, fpridt für Jezid J. 
Muhallab 598, 599, will Mas: 
lama befehren 602. 

Sameifat ©. Samojfata. 
Samira (od. Samarra) von Mu: 
taßim gegründet Il, 302, 303. 

Sammak, Berg in Syrien 688. 

Sammal 9. Harith, unterwirft 
Adſerbeidjan 98. 

Samonas, fein Verfahren gegen 
Andronicus Il, 534. 

Samofata von Abbas I. Welid 
genommen 511, ten Abbaſiden 
übergeben 1, 11, von Theophilus 
genommen 309, abermals von ten 
Byzantinern 471, 639, von Leo 
und Bafilius zeritört Ill, 16, von 
Balduin beſetzt 163. 

Samfama (ein Schwerbt) II, 342. 

Sana J. Salha, erobert Mekran 
291. 

Sanaa, von Muhadjir erobert 28, 
von den Karmaten Il, 511, befreit 
526. 

Sanam, Veſte bei Keih II, 103. 

Sanan, eine Burg Il, 158, 239. 

Sanan (oder Si), Häuptling ber 
Sfmaeliten III, 358. 

Sandalt, ein Häuptling der Sa— 
piten 11, 646. 

Santarija, Lage von 285. 

Sarachs, von Ahnaf's Truppen be 
feht 99, 100. 

Saragofia, von Mufa genommen 
537. 


Sardanah, von Tanfred genom:- 
men Ill, 193, von Ilghazi 234, 
von Zenki 253. 


Sardinien, erfte Landung ber 
Araber daſelbſt 478, von Ziabet 
Allah beraubt I], 248, 

Sari J. Alhakam, Statthalter von 
Egypten II, 232, vertreibt Mutta- 
lib 244, fein Tod 244, 


Saria, Stadt in Tabariſtan, von 
Hajjan 3. Diebele befegt II, 324, 
von Haſan 9. Zeid 392. 
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Sartah I. Sanim, fein perfifcher 
Feldzug 96. 

Sariha, Ort in Kleinafien Ill, 15. 

Sarij I. Manßur (Abu Affaraja) 
früheres Leben Il, 202, 203, fpornt 
Mohammed I. Ibrahim zur Em— 
pörung an 203, nimmt Kufa 204, 
vergiftet Mohammed 205, läßt 
einem andern Aliden huldigen 205, 
feine Siege über die Abbafiden 205, 
206, Niederlage und Tod 208. 

Sarim, Fahnenträger des Statthal- 
terd von Rei 445. 

Sarfar, Kanal und Ort bei Bags 
dad 11, 191. 

Safaa, Großvater Djerir's 485. 

Saßaa, ein Aufrührer, Gefpräd 
mit Muawia 172. 

Safun, armenifche Provinz II, 360, 
361 


Saurat I. Abd Allah, Gouver— 
neur von Samarfand 630. 
Sauredj I. Abdjar 439. 


Saufan, Oberftfämmerer, Il, 543, 
wird ermordet 545. 

Sa . | anahb, Ort bei Mopfueltia 
909, 

Savendary, Stadt in Indien 
505. 

Sawa (oder ah) Lage von 97. 

Sawad, Landihaft am Euphrat 65. 

Sawar, ein Feldherr Zenki's II, 
253, 280, 282, 287. 

Schaab Buwan, DOrt in Berfien 
III, 54. 

Schabi (Amir), feine Anefoote von 
Abd Almalit und Andern 425, er- 
gibt fih Haddjadj nicht 457, wird 
von ihm begnabigt 457, 458. 


— (oder Schadjach) IH, 
14. 


Schadja Addawlah, Statthalter von 
Hin II, 107. 

Schadja I. Alkaſim, Sekretär Ata— 
mifh’s II, 382. 

Schaghab, Mutter Muttadirs 1, 
541 


Shah Armen, Fürft von Chelat 
Ill, 396, 400, 

Schaharmen, Dynaftie der, I, 
153 


04, 
Schah : Diihban, Beiname ber 
Stadt Meru 99. 
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Shah I. Milail, befämpft die Re- 
bellen 11, 399, die Aliden in Kufa 
451. 

— (oder Schahdiz) III, 

211. 


36 J. ei fämpft gegen 
die Zendi 1, 
Soahinisah, Sen Ejjubs 1, 


Säatit Albalchi 11, 180. 

Skhafirijeh ll, 378, 

Shalwah Il, 392. 

— Mörder des Idris 11, 
25. 


Schammas (Benu) Il, 453. 
Shamun (Simeen), ein Jünger 
Shrifti, verräth Chriftus 103. 
Skhapur, von Mudjaſchi genom— 
men 96. 
ern 

ll, 
— die Provinz II, 18. 
Scharbamian, ein General Mu: 

tawaffils Il, 345. 

Bas Bedeutung diefes Namens 

I, 

Soariai Mandhur, Buß, I, 


Saarih I. Scheih Almahri, em- 
* ſich gegen Abu Muslim ll, 


— J. Awar 306. 

Scharik J. Sumejj, lämpft gegen 
die Griechen 113, feine Unterredung 
mit Omar 118, 

Scharſchar, ein Kanal Ill, 219, 

Schaf — von Kuteiba erobert 503, 
Anh. 1 
Are) von Saladin belagert II, 
342, 343, genommen 409, 

Shawer, Vezier Aladhid's IN, 
320, ſucht Hülfe bei Nureddin 321, 
verbündet ſich mit Amalrich 321, 
322, 325, mit Nureddin 329, 
wird ermordet 330, 331. . 

Schebib I. Amir, fein Streifzug 
gegen Syrien 249. 

Shebib I. Hamid (oder Humeid), 
ein General Mamun’s Il, 175. 
Schebib I. Jezid, ein Anführer der 
Eharidjiten 434, überfällt die Ira— 
faner 439, überrumpelt Kufa 440, 
feine Kriege gegen Haddjadj 440, 
441, fein Tod 442. 


Bedeutung diefes Wortes 


Negiiter. 


Shebib I. Nahwa, trachtet Ati 
nach dem Leben 250. 

Shebib I. Watthab, der Numei- 
rite 111, 89. 

Schebib Alnahrawant, 
Armenien gefchlagen 604. 

Schedir Edrurr Ill, 483, 485, 
486, 487. 

Skhehiran Ill, 222. 

Schehr I. Babfam, Statthalter von 
Sanaa 11. 

Schehr Iran, perfifcher Kaifer 64. 

Schehr Iſar, periifcher Feldherr 94. 

Schehref, Statthalter von Fars, 
fein Krieg gegen die Mufelmänner 
84, 85, 87, 88, 96. 

Schehrjar Ardſchir, perſiſcher 
Kaiſer 63, 

Schehrjar Cie ban) 3. Scer: 
win, Fürft von Tabariitan Il, 322. 

——— ein Fürſt am Kautafus 


wird in 


Söchnur, aa Aufruhr das 
ſelbſt 11, 150 

Scheib 3. Rabia 220, Unterrebung 
mit Muawia 221, Anführer einer 
Heeresabtheilung 223, wird Führer 
der Charitjiten 232, fämpft gegen 
Mudtar 375, 379. 

Scheiba (ab). 8 Othman, Emir 
der Pilger 246 

Scheiban, Stamm 20, geht zu 
Mamun über Il, 203, wird von 
Mutadhid befriegt 489. 

Scheiban (der Tulunide) übergibt 
Foftat II, 524. 

Skheiban I. Abd Ulaziz, Haupt: 
ling der Charidjiten 690, 11, 16. 

Scheifar (or. zar), v. d. Arabern 
genommen 79, 80, von Bafilius 
II, 43, von Affaffinen überrum> 
pelt 210, 211, von Nureddin, 
dann von den Ghriften genommen 


302. 
Schekif Arnun (Belfort), 1, 
409 


Schekif (Tirun), von Schems Al— 
mulf genommen Ill, 252. 

Schemafieh, Name einer Vor: 
ftabt von Bagdad Il, 192, eines 
Thores 573. 

Schems Alchawwaß, Ill, 203. 

Shems Addawlah 9. Fadır 
Addawlah, I, 53, fein Krieg ge: 


Regiſter. 


gen — 58, gegen feine Mut: 

ter 59. 

Schems Addawlah Mohammer, 
Sohn Buri's Il, 252. 

Schems Eddin J. Aldajeh, Statt- 
halter von Haleb II, 352. 

Shems Eddin Mohammed (Ibn 
Alumkaddam), Il, 351, 352, 


362. 
Schems Almult Iſmail, Sohn 
Burt’s Ill, 252, 253. 


Scheref Addawlah J. Adhud Ad⸗ 


dawlah, 11, 32, derdrängt Sem- 
fem Addawlah 33, wird Emir 
Almuara 34, fein Top 34. 
Scherif 3. Abi⸗l-Fadhail, II, 
Scherif Arradpi, 11, 601. 
Scherkijeh, Ill, 321. 
Scheruneh, 325. 
Sherwin, Fürft von Tabariſtan 
ll, 104, 321. 
Scherwin, Gebirg in Tabartftan 
H, 323. 
Schibl, ein Freigelaffener II, 
Schibl Addawlah (Abu 
— Herr von Haleb III, 


S —9— ab Eddin (der Ghuride), 


—2 Eddin Ghazi J. Aladil, 


Sch ——— Eddin Mahmud, Oheim 
Saladin’s III, 343, 358, 360, 


361. 

Schihab Eddin Mahmud (Sohn 
Buri's), nimmt Atharib und Sar⸗ 
danah III, 253, fein Tod 285. 

Schihab Eddin Alortoftj, Herr 
von Albira III, 395. 

Schihab Eddin Suhrwerdi, II, 
381. 

Schiiten, ihre Lehre vom Ber: 
borgenfein des Mahdi 372. 

Schimlah, III, 305, 311, 312, 
313. 

Schiraf, Ort in Arablen 65. 

Schiras, Reſidenz bes — v. 
Fars 87, von Hafam J. Abisf- 
Aaß erobert 96. - 

Schirazad, perſ. Statthalter 36. 

Schirkuh, Oheim Salabin’s II, 
302, befiegt Dhargham 321, tehrl 
nah Syrien zurüd 322, zieht 
wieder nach) Egypten 324, unter: 


43. 


506. 
Kamil 
71, 


97 


handelt mit Schawer 325, befiegt 
Amalrih 327, nimmt Alerandrien 
328, ſchließt Frieden 328, zieht 
zum dritten Male nah Egypten 
330, läßt Schawer töbten und 
wird Bezier 331, fein Tod 331, 
war Herr von Himß und Raha⸗ 
bah 332, von Nureddin zum Tes 
ftamentspollftreder ernannt 332. 
Schirkuh I Mohammed, Fürft 
von Himß III, 401, 429, 462, 
463, 465, 466. 
Schogr, II, 408. 
Schuman, Ort in Tochariſtan 498, 
von Kuteiba erobert 501. 
Schumar (od. She) I. Aldjaus 
fhan, zieht gegen Hufen 314, 
läßt ihn mit Schwert und Lanze 
angreifen 318, bewacht Kufa 374, 
wird hingerichtet 379. 
Schurahbil $. Hafanah, fein 
Kampf gegen Mufeilama 24, vers 
bindet fi) mit Hubfeifa 28, wirb 
nah Syrien gefhidt 38, rettet 
Chalid J. Said 39, befehligt ven 
rechten Flügel am Jarmuk 43. 
Schurahbil 3. Simt, ein Gene 
ral Muawia’s 223, wird bei Ein 
Alwarbah gefchlagen 360. 
Schurahbil I. Warafh, ein Ger 
neral Mudtar’s 385, 386. 
Schurahil J. Maan (beffer Scha) 
Den gegen bie Byzantiner 11, 


— ein Cadhi, von Zijad 
gefragt, ob eine Amputation er⸗ 
laubt ſei 274. 

Schureih I Hant, 
Benbil 449. 

Sebaftoyolis, Schlacht bei, 469, 

Gebet, Gouverneur von Mejjafa- 
rifin II, 20. 

Sebteri, ein Freigelaffener des 
Amru & Leith II, 518, verdrängt 
Leith 3. Ali 625, empört fi ges 
gen den Chalifen 626, wird ger 
fangen 627. 

Sehe tetin, ein Türke Ill, 12. 

Sebuftefin (ber Gaznawide), ul, 
60, 61. 

Sedjelmeß, Il, 581. 

Sedjeftan, v. v. Muſelm. erobert 
95, 98. 

Seelenwanderung, Il, 37. 


fampft gegen 
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Sefid Rud, Il, 368. 

Sebjun, Ill, 408. 

Setda, Stadt in Balaftina, 
Jezid genommen 80. 

Seif Addawlah (Alt 3. Abd 
Allah I. Hamdan), befiegt Ma- 
terb Il, 661, vertreibt Ali I. Abi 
Diafar 673, fein Krieg gegen bie 
Byzantiner 674, 675, gebt dem 
GShalifen entgegen 684, kämpft 
genen Albaridij 685, 686, ent- 
flieht vor Turun 686, kämpft ges 
gen ihn 688, wird Herr bes nörd⸗ 
lihen Syriens 695, fein Tod II, 
6, Krieg gegen Anudjur 8, gegen 
die Byzantiner 14—18. 

Seif Eddin (ber Ghuride), Hl, 
273. 

Self Eddin Ghazi, Sohn Zenti’s 
Ill, 290, 291, 293, 344, 345, 
351, 352, 355, 356, 357. 

Setf Eddin Toghril, ein Mams 
Infe Alnaßir's Il, 375. 

Seid 3. Nnas, Häuptling der 
Benu Ad 11, 224, 238. 

Seimara, Il, 491. 

Senat, Il, 373. 

Seldjut I. Jekak, Il, 
zum Islam über 82, 

Seldjuf 3. Mohammed (Selvjuf- 
fhah), Ul, 226, zieht nach Bag» 
dad 227, ſchließt Frieden mit Ma- 
fub 227, wird von Buzabeh ge 
fangen 260. 

Seldjufen, ihr Urfprung Ill, 81, 
Untergang 372. 

Selent, von den Arabern belagert 
ll, 475. 

Seltm I., nöthigt den letzten Ab— 
bafiden abzudanfen Il, 479. 

Semalrum, Drt in Armenien Il, 


ven 


81, geht 


9. 
Sempad (od. Sim), ein armeni: 
ſcher Fürft, N, 362, 469, 471. 
Semjem Addawlah (Sohn des 
Adhud Addawlah), wird Emir 
Alumara Ill, 31, von Gcheref 
Addawlah befiegt 32, eingeferfert 
33, befreit 34, fein Krieg gegen 
Beha Addawlah 35, gegen Babu 
37, gegen Beha Addawlah 47, 
fein Tod 48. 

Senn, Ort am ab 11, 401. 

Sephoria, Il, 403. 
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Serchab J. Keichosru II, 159. 

Serdfi (od. Serdjis), Statt in 
Mefopotamien Ill, 249. 

Serdjihanlll, 222. 

Serir Allan, 636. 

Sermez, Feſtung bei Derbent 636. 

Sermihr, perf. Feltherr 36. 

Sermin, Ill, 188, von ben Aſſaſ—⸗ 
finen befeßt 210, v. Almelik Ars 
zahir 408. 

Serrechſchan, ein General Ma: 
ziar's II, 323. 

Serru, Anh. 9. . 

Serug (or. Serudj), 11, 
Baltuin befegt III, 163. 

Sefsftris, ver von ihm erbaute 
Kanal 120. 

Setif, Stadt in Afrifa II, 581. 

Sevilla, v. Mufa genommen 533. 

Semwindj J. Buri, Ill, 226, 251. 

Sewtekin, Statthalter v. Damasf 
Ill, 150. 

Sib, Kanal 63, Kampf am, 459. 

Siba J. Alnuman, fell Abu Muslim 
tötten Il, 16. 

Sibah Aliswari, II, 307. 
Sibaweih (Amr 3. Othman), 
der Grammatiker II, 82, 83. 
Sicilien, arabifhe Naubzüge da— 
bin 478, 479, Il, 249, von ben 
Arabern erobert 250— 253, von 

ten Ubeibiten 593. 

Siddik, Beiname Abu Bekr's 49. 

Sideropolis, von den Arabern 
genommen II, 160. 

Sidon, capftulirt mit den Chriften 
II, 178, von Conrad genommen 
432. 

Sidonia, v. d. Nrabern genom: 
men 525, von Mufa wicder er- 
obert 532. 

Sidrah-Kanal, Il, 459. 

Siffin, Kage dieſer Ebene 222, 
Schlacht bei, 224 u. fi. 

Sigurd, König v. Norwegen II, 
178. 


31l, v. 


Sthan, Fluß in Kleinafien HL, 16. 
Sijaſchi (od. Sibafhi), Feldhert 
der Gaznawiden Ill, 83, 84. 
Sijawuſch, Mörder Ferruchſad's 

und Sabur's 64. 
Sijawuſch J. Bahram, Statthal⸗ 
ter v. Rei 97. 
Sillit, ſ. Rath an Abu Ubeld 59. 
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Saltis, Drt in Egypten 113. 

Sima, Oberſt der Sadjiten II, 
649, nimmt Kahir gefangen 650. 

Sima Alchadim, ein Türke ll, 398, 
414, fein Tod 428. 

Sima Atawil, unterwirft ih dem 
Katfer II, 473. 

Stmat, Häuptling der Zath U, 
308 


Simdjur Aldewati, Feldherr der 
Samaniden II, 616, wird Statt⸗ 
halter von Sedjeitan, 629. 

Sinan 3. Thabit, Anh. II, 19. 

a empört fih in Chorafan 

‚34. 

Sind, von Mohammed 3. Kaſim 
erobert 505. 

Sindered, Bifhof v. Toledo 529. 

Sindi 3. Jahja, Statthalter von 
Waſit II, 191. 

Sindi I. Schahit II, 146. 

Sindjar, Sohn des Melikihah, 
wird Statthalter v. Chorafan III, 
143, befiegt Bartijarof 145, kämpft 
für Mohammed 146, 147, befriegt 
Mahmud 216, zieht abermals ge: 
gen ihn 224, gegen den Fürften 
son Samarkand 227, gegen Ma— 
{ud 228, wird der Ermordung 
Muſtarſchid's verdächtigt 231, be> 
triegt die Affaffinen 232, zieht 
nochmals gegen Maſud 263, nimmt 
Gazna 270, zum zweiten Male 
271, fein Krieg gegen ben Ghu— 
riden Hufein 273, gegen die Für- 
ften von Samarkand 274, 275, 
gegen Gurhan 276, gegen Alſiz 
277, wird von den Ghuſen ge: 
fangen genommen 278, feine Be 
freiung und fein Tod 279. 

Sindjar 9. Suleimanfdah II, 
368, 369. 

Sindjarfhah, Herr v. Diefiret 
Ibn Omar III, 399. 

Siindijeh, Ort in Iral ll, 689. 

Sirawan, Anh. 6. 

Sirdjan, Anh. 9. 

Sirent, Stadt in Sebjeftan 95. 

Siroes, 30, 63, 64. 

Sifebut, Sohn Witiza’s 515. 

Sitt Almutt Il, 70. 

Simwas, v.d. Mongolen genommen, 
Ill, 469. 

Sflerus,f. Sefangenfdaft, Il, 25. 
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Soffarijeh, Sekte, 640, 641, 
empören ſich gegen Alſaffah, II, 15. 

Sofian I. Abi⸗l⸗Aliah 439. 

Spftan I. Abrad, bekämpft Sche— 
bib A441, tödtet Katarij 447, ber 
fiegt Abd Errahman 453, 456. 

Sp ftian I. Auf, macht einen Raub: 
zug nad) Irak 244, gegen Kon: 
ftantinopel 293. 

Sofitan I. Dhahhak, erhebt ſich 
gegen Dhahhak J. Keis 345. 
Sofian J. Muawia, Statthalter 
von Baßrah, II, 14, 54, ermordet 

Abd Allah 3. Mufaffa 85. 

Sofjan J. Ujeina, Il, 167. 

Sofian Nrrazaf, ein Gelehrter, 
H, 171. 

Sofian Althauri, 1, 266. 

Sofiankanal, Il, 464. 

Sogd, der Fürft von, verbündet ſich 
mit Jezdedjerd 101. 

Sokman J. Mohammeb, Herr v. 
Hißn Keifa, II, 400. 

Sokman 3. Ortot, Ill, 149, 150, 
153, 154, 165, 166, 168, 

Sokman Allotbij, Herr v. Ehelat, 
ll, 152, 155, 194, 195 196. 

Sol, Fürft von Deheftan 563. 

Sonkor Alazizi, ein Emir Sind 
jar’s, I, 277, 313. 

Sonkor Alhamadant, II, 306, 311. 

Sonkor 3. Maudud, III, 263. 

Sonfordjeh II, 154. 

Sophronius, Patriard von Je— 
rufalem 105. 

Sort, Ort in Afrifa, IT, 69. 

Stanton, II, 182, 183, 184. 

Staurafius, wird von Harun 
Arraſchid eingelerkert, IL, 101. 

Stephanug, Byzantinifher Statt 
halter von Armenien, III, 87, 88. 

Stephanus, der Jüngere, II, 370. 

Stypiotts, ein Byzantiniſcher 
Beldherr, II, 474. 

Sudan 3. Hamran, einer d. Mörs 
der Othmans 185. 

Sueta, III, 303. 

Suez, Mündung des Kanals da 
felbit 120. 

Suhetib ©. Sinan, von Omar 
zum Vorbeten beftimmt 130, vers 
iäßt Medina 192, ergreift bie 
Partei des Talha und Zubeir 202. 

Suheim, der Didter 429. 


185. - 
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Sul Al Ahwas, Hauptitadt ber 
Provinz Sufiana 84, Anh. 9. 
en Albakr, Klofter bei Bagdad, 

‚, 11. 
Suk Hamar, Drt in Afrifa 1, 


511. 

Sut Albamis, Dr, nachher Ma- 
niah genannt II, 460. | 
Suftun, der Stamm, verweigert 
Merwan I. den Gehorfam 701. 

Sulaf, Drt in Ghufiftan 396. 

Suleim, Benu, empören fid gegen 
Alwathit, Il, 338. 

Suleim, Bote Kuteiba’s 501. 

Suleima, Geliebte des Dichters 
Dmar 488. 

Suletiman, Präfeet der Zulunis 
den, Il, 474, 

Suleiman I. Abb Allah, zieht 
gegen bie Byzantiner, |}, 156. 
Suleiman 9. Abd Allah, Präfelt 
von Tabariftan, Il, 380, befampft 
die Rebellen 391, wird aus Ta— 
bariftan vertrieben 392, kehrt wie 
der 393, wird SPrafelt von Bag⸗ 
dad 402, läßt dem Muhtadi huls 

digen 412. 

Suleiman I. Abd Aldjabbar, I, 
237, 238, 249. 

Suleiman I. Abd Almalit , ver 
wendet fi für Jezid I. Muhallab 
493, weigert ih der Thronfolge 
zu entfagen 508, befichit Muſa 
mit der Rücklehr zu zögern 540, 
542, mißhandelt ihn 543, foll ihn 
wieder begnadigt haben 545, läßt 
defien Sohn Abd Alaziz ermorden 
545, warum ihn die Mufelmänner 
Ioben 555, befiehlt Kuteiba nad 
Ferghana zu zichen 556, ernennt 
Jezid I. Muhallab zum Gtatts 
halter von Ghorajan 562, will 
Jezid entfehen 564, 565, ſ. Krieg 
gegen die Byzantiner 565—568, 
zieht nach Dabik 567, 569, fein 
Tod 569, feine Grauſamkeit 572, 
läßt Abd Allah I. Mohammed 
vergiften 573, fein Lebenswandel 
573, 574, will feinen Sohn zum 
Nachfolger beftimmen 575, ernennt 
Dmar 3. Abd Alaziz 575. 

Suleiman J. Ali, mißhandelt die 
Dmejjaden in Irak II, 13, wird 
Statthalter von Bafrah 14, ver: 


Regiſter. 


wendet ſich für ſeinen Bruder Abd 
Allah 26, wird entſetzt 35. 

Suleiman  Mafhatb (Abu 
rin der Trabitionsfammkr 1, 

Suleiman J. Daud (der Selvjufe) 
Ill, 102, 104, 118, 

Suleiman I. Djami, ein General 
der Zendj, nimmt Wafit I, 458, 
wird geſchlagen 459, 460, 461, 
vertbeidigt Almuchtarah 463. 

Suleiman I. Habib, Statthalter 
von Fars, läßt Manßur geißeln 88. 

Suleiman J. Hariz, ein Arzt U, 
154, 

Suleiman 9. Hafan (Abu Tahir), 
Karmatenhäuptling Il, 604, über- 
rumpelt Baßrah 605, andere Raubs 
züge 606, 607, nimmt Kufa 608, 
Anbar 609, Rahabah und Kirfijia 
610, Nas Ain und Sindjar 611, 
erfennt Ubeid Allah an 611, uber 
rumpelt Mekta 612, ſ. Tod 612. 

Suleiman J. Hafan 3. Muchal⸗ 
lad, wird Beier Muftadirs 1, 
566, Rathi's 662, 663, 671. 

Suleiman J. Hifham, zieht gegen 
die Byzantiner 637, 638, ven 
Welid mißhandelt 663, kampft für 
Jezid II. 673, 675, gegen Mer: 
wan 1!, 682, entflicht 683, ver 
föhnt fih mit Merwan 684, wird 
zum Ghalifen ansgerufen 688, 
von Merwan gejhlagen 688, ver 
bündet fi mit Alcheibari gegen 
Merwan 689, mit Hafan J. 
— 694, wird hingerichtet 

l, 8. 

Suleiman J. Ibrahim Il, 349. 

Suleiman J. Jezid 671. 

Suleiman I. Ilghazi Ill, 236, 
237, 241, 242. 

Suleiman 9. Ioftan, Statthalter 
von Saragefja II, 116. 

Suleiman 3. Ketbir, Emiflär der 
Abbafiden II, 4, feine Ermordung 
4,9. 

Suleiman 9. Kutulmifh, nimmt 
Antiochien Ill, 129, tödtet Muslim 
130, wird von Tutuſch erſchlagen 
130, feine Eroberungen in Klein: 
alien 137. 

Suleiman I. Manfur, wird auge 
Damast vertrieben Il, 187, gibt 


Regiſter. 


Emin den Rath, ſich zu ergeben 
193, 


Suleiman 9. Mufa, ein General 
der Sendj Il, 460, 461. j 

Suleiman I. Muzid, Statthalter 
von Meru 367. 

Suleiman I. Raſchid, zieht gegen 
die Griechen II, 156. 

Suletiman J. Surad, Häuptling 
der Charidjiten in Kufa 352, will 
den Kampf mit Abd Allah 9. 
Zubeir verfchteben 353, 354, for: 
dert zum Kampfe gegen Ubeid 
Allah auf 358, Rede am Grabe 
Hufeins 359, 360, kämpft gegen 
Haßin 3. Numeir 360, wird ers 
fchlagen 361. 

Suleiman 9. Tafi Eddin Omar 
Ill, 439. 

Suleiman 93. Wahb, Gefretär 
Mamuns Il, 277. 

Suleiman I. Wahb, Vier Mus 
tamies Il, 424, 425. 

Suleiman Almurianij, 
Manßurs Il, 88. 

Suleimanijeh, Drt bei Adſra 
673. 

Suleimanfhah, Feldherr Muta> 
hims Il, 475, 477. 

Suleimanſchah J. Mohammed 
II 261, wird eingekerkert 262, 
befrett 264, beftiegt Mohammed 
265, feine Flut nad) Chorafan 
und Gharizm 265, 266, nad 
Bagdad 266, wird gefangen ges 
nommen 266, als Sultan aner- 
fannt 267, ermordet 268, war 
früher Statthalter v. Charizm 277. 

Sultan, Urfprung diefer Benennung 
ll, 345, 346. 

Sultan Addawlah (Abu Schabja), 
3. Beha Addawlah Il, 42, jein 
Krieg gegen Abu⸗l-Fawaris 53, 
gegen Mufcherrif Addawlah 53, 
54, fein Tod 54. 

Sultanfdab I. I Arflan MI, 
339, 340, 370, 371. 

Sultanfhah I. Ridhwan II, 
200, 238. 

Sumejja, Zijads Mutter 271. 

© umenat, von Mahmub genommen 
Il, 65. 

Sumra I. Djundub, Stellvertreter 
Zijad's 272, 


Vezier 
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Sundns, Ort in Kleinaſien II, 239. 
Sura, Ort in Irak 601.. 
Surala, nimmt Derbend 98, 
Surafa 3. Mirdas 381. 
Surat, Kanal bei Bagdad II, 77. 
Suri $. Hufein Ill, 272. 
Surtjeh, Fefte in Kleinafien 511. 


Surmart, von Alp Arflan genom: 
men Ill, 105. 

Sus, Stadt n. Landfhaft in Afrika 
288, 289. 

Sufa 84, von den Mufelmännern 
erobert 85. 

Suwan, Ort bei Kabejia Il, 529. 


Suweid $. Abd Errahman, Statt 
halter von Hulwan, kämpft gegen 
Schebib 439, 440, fordert Mus 
tarrif auf, fein Gebiet zu verlaffen 
443. 

Suweid I. Mukarrin, unterwirft 
Tabariſtan 98. 

Suweib I. Okba 230. 

Suweida, Stabt Ill, 89, 463. 

Syrafus, von ben Nrabern genoms 
men Il, 253. 

Syrien, das nörblihe, von Nice: 
phorug erobert ll, 18, 19. 


Tabarij (Muhammed 3. Dierlr) 
der Hiftorifer, Aufruhr bei feinem 
Tode Il, 640, feine Werte Anh. 
Il, 9, 10, 11, 12. 

Tabariſtan, v. den Mufelmännern 
unterworfen 98, Anh. 8, ſchließt 
Frieden mit Ubeld Allah 3. Zijad 
291, von Chazim J. Chuzeima 
unterworfen II, 39, Anh. 8, Ge— 
ſchichte von Mahdi bis Warhit 1, 
321—325,, von den Aliden erw 
obert 392 , abermals von Haſan 
befegt 439, von Jakub I. Keith 
439, v. Ahmed Alchudjuſtani 450, 
v. Hafan 3. Zeid, dann v. Rafi 
J. Harthama 450. 

Tabnah, Stadt in Afrika Il, 582. 

Tabfein, f. u. I. Tebefein. 

Tadj, Name eines Palaftes Il, 367, 

Tadj Eddin Abu—Ghanaim MI, 
134. 

Tadj Almulf, Beier Melikſchah's 
il, 134, 135. 

Tadjib (od. Tudjib) Stamm 242. 
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Tadmor (Palmyra), von Chalid 
gebrandſchatzt 40, empört fi gegen 
Merwan Il. u. wird geſchleift 686. 

Taghlib (Benu) 20, 36, ihr Ver: 
trag mit Omar 83, 

Tahert, Stadt in Afrika Il, 152. 

Zabir, ein Affafıine Ill, 205. 

Tahir 3. Abd Allah, wirb Statt: 
balter v. Shorafan Il, 334, 345, 
befämpft die Fürſten v. Sedjeftan 
357, fein Tod 379. 

Tahir I. Ahmed MI, 47. 

Tahir 3. Ati Il, 536. 

Tahir I. Ehalaf III, 62. 

Tahir J. Hilal Il, 59, 

Tahir J. Hußein, Präfekt in Cho— 
rafan Il, 148, eine Abkunft 182, 
ſchlägt Ali 3. Ifa 183, Schreiben 
an Mamun 183, wird Dſu⸗l-Jemi⸗ 
nein genannt 184, ſchlägt Abd 
Errahman I. Diebele 185, rüdt 
bis Hulwan vor 185, zieht nad) 
dem untern Gufrat 190, nimmt 
Waſit 191, rüdt bis Sarfar ver 
191, befämpft die Ueberläufer 192, 
beſetzt Kar 193, verlangt, daß 
Emin fih ihm ergebe 194, läßt 
ibn auffangen und tödten 195, 
196, muß fliehen, wird aber wie 
der Herr von Bagdad 197, wird 
Statthalter v. Mefopotamten 201, 
unterftügt die Rebellen in Bagdad 
212, wird nad Bagdad gerufen 
226, wird Statthalter von Chora⸗ 
fan 227, 228, läßt nicht mehr für 
Mamun beten 229, fein Tod 229, 
feine Bildung 230. 

Tahtr I. Mohammed 3. Abd Allah 
Il, 402, wird Statthalter v. Fars 
518, von Sebkeri geſchlagen 625. 

Tabir I. Mohammed 9. Amru, 
Statthalter von Sedjeftan I, 486, 

Tahir Almazdaghant Ill, 251. 

Tahiriden, Auspehnung ihrer 
Macht II, 379, 380, ihre Berfall 
403, Untergang ihrer Herrſchaft 
über Chorafan 439. 

Tahthah Ort, nachher Manßurah 
genannt Il, 460. 

TZahuda, (oder Te) Ort in Afrika 
284, 290, Il, 71. 

Tat, der Stamm, unterftüht Chaliv19. 

Taji (Abd Alkerim Al), wird von 
Sebuktekin zum Chalifen procla— 


Regiſter. 


mirt Il, 12, flieht nach Tekrit 23, 
ernennt Adhud Addawlah zum 
oberiten Emir 24, wird entthront 44. 


Takaſch, Sohn Alp Arflans I, 
118, feine Empörung 123, jein 
Tod 140. 

Takaſch, Sohn Il Arſlans Ul, 
339, beſiegt Aibeh 340, fällt in 
Diebel ein 370, 371, befiegt 
Zoghril 372, treibt Ibn Alkafiab 
in die Flucht 373, fein Krieg in 
Zransoranien 373, Sieg in Ber: 
fin 374, Krieg in Trandoranien 
375, Tod 376. 

Takfurieh, Ort 571. 

Taki Eddin Omar Ill, 343, 362, 
402, 404, 411, 419. 

Talaja I. Ruzif Ill, 298, 320. 


Talafhan, Dorf bei Hulwan I, 
185. 


Talefan, von Hartb I. Schureih 
genommen 631, Anh. 10, von ben 
Mongolen Ill, 388. 

Talha der Namarite, Unterrebung 
mit Muſeilama 22. 

Talha 3. Abd Allah, Präfekt von 
Nifabur 11, 380. 

Talha 3. Abd Allah 9. Auf, 
Statthalter von Medina 417. 

Talha I. Ubelv Allah, Wortwechſel 
mit Omar 8, 9, wiberfeßt ſich ber 
Nachfolge Omars 50, von biefem 
unter den Nachſolgern genannt 
129, fol für Othman geftimmt 
haben 152, Unzufriedenheit mit 
Dihman und Reichthümer 166, 
unterftügt Mafchtar 176, thut 
nichts gegen die Rebellen 81, hofft 
Dibmans Nachfolger zu werben 
182, foll feine Söhne zur Ber 
theidigung Othmans beorbert ha⸗ 
ben 186, von ben Rebellen zum 
Shalifen gewählt 191, wird ge 
zwungen Ali zu huldigen 191, bes 
gibt fih nad Mekka 196, zieht 
gegen Baßrah 197, 198, 199, 
vertreibt Othman 202, hält dem 
ermorbeten Chalifen eine Lobrede 
202, kämpft gegen die Aliden in 
Baßrah, 202, verlangt Truppen 
von Abu Muſa 204, Unterredung 
mit At und Zubeir 208, 209, 
Tod 210, 211. 
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Talha I. Tahir 11, 229. 

Talid, Statthalter von Barla, 476. 

TZalut, Neffe Chanſa's, Il, 264, 

Talut 3. Abd Aldjabbar II, 231. 

Tamam J. Altamah, Il, 80. 

Zamam 9. Maarik (Abu Zalt), 
verfchwört ſich gegen Ubeid Allah 
ll, 590, wird ermorbet 591. 

Tamam 9. Tamim, wird Herr von 
Katrawan Il, 153. 

TZamim (Benu) 21, 22. 

Tamtret, Fürft von Sindjar 11, 
197, 199. 

Taneffer, von Mahmud genom- 
men IH, 63. 

Tanger, von den Mufelmännern 
erobert 514, 515. 

Tankred Al, 161, wird am Fluffe 
Balich geichlagen 186, nimmt Ar- 
tab und Apamaäa 187, fein Ser: 
würfnig mit Balduin 11. 191, ver 
bündet fi mit Riphwan 191, 192, 
nimmt Atharib und Sardanah 193, 
ſoll Maudud herbeigerufen haben 
194, ſein Tod 197. 

Tanuch, Stamm, 36. 

Tarantai, Statthalter von Waſit 
il, 257, 263. 

— ein General Babeks 11, 

Tarhun, Fürft von Sogd, fließt 
Frieden mit Kuteiba 500. 

Tarif 3. Zura, ſetzt nah) Spanien 
über 517, 518. 

Tarif Affebkert (oder Aljafchkeri) 
ein Bertrauter tes Munis 11, 646, 
warnt Kahir 647, tritt an Mu: 
nis’ Stelle 648, wird eingeferkert 
649. 

Tarife, die Halbinfel 518. 

Tarif I. Amru, nimmt 
und ftoßt zu Haddjadj 417, 
Abd Allah's Tapferkeit 424. 

Tartt 3 Amru, Befchlshaber in 
Afrika 515. 

Tarit 3%. Zejjad, wird Statthalter 
von Tanger 515, unterhandet mit 
dem Grafen Sultan 516, fest nad 
Spanten über 518, zieht Berftär: 
fung aus Afrtta an fi 519, fein 
Traum 520, 521, läßt bie Spa⸗ 
nier glauben bie Araber effen Men- 
ſchenfleiſch 521, Rede an feine 
Soldaten 521, 522 beſiegt Ro- 
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lobt 
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drich 524, erobert Echja und ans 
dere Städte 525, fein Zug gegen 
Cordova 525, 526, gegen Toledo 
528, 529, bemächtigt fih der ger 
flüghteten Shäke 530, nimmt 
Aftorga 531, wird von Mufa 
mißhandelt 534, eingefertert 535, 
wieder befreit 536, fein Zug gegen 
Saragoffa 536, 537, gegen Bas 
Iencta, Xativa und Denia 537, 
muß mit Mufa Spanien verlafler 
539, beweift daß er die goldene 
Tafel erbeutet 542. 

Tarrad, Häuptling der Benu Dur 
beis 11, 69, 103. 

Tarragona, von Mufa genommen 
537. 


Tarfus, von Harun befeftigt 11, 
155, ergibt fih den Byzantinern 
Ill, 18, den Kreuzfahrern 161. 

Tarwih, ein Gebet, Il, 265. 

Tas, Drt in Fars 87. 

Taf Feraſch, ein Feldherr ber 
Gaznawiden Il, 86. 

Taſchtekin 1, 339. 

Tafhtimar, ein General Muta- 
mids 11, 440. 

— Stadt in Afrifa II, 576, 

— geht zu den Arabern über 

Il, 100. 

Tawa, Ort bei Metla 495, 

Tebefein, Il, 438. Anh. 10. 

Tebret ll, 318. 

Tebriz, von den Mongolen genom- 
men Ill, 458. 

Teim (Denn) ziehen gegen Oth⸗ 
man 181. 

Teima 38, Gefecht dafelbft 245. 

Tekin, Statthalter von Egypten II, 
545, 594, 595, 596, 597, 654. 

Tekin Albucharijj, ein Feldherr 
Mutamids ll, 458, 459. 

Tekin Aſſchiraſi, ein türkiſcher Feld⸗ 
herr 111, 4 

Tekrit, von den Arabern genom— 
men 82, 83, von den Hamdaniden 
I. 695, Geſchichte der Stabt 11, 

158. 


Tell Ehalid Ill, 396. 
Tell Ifrin Ul, 232. 
Tell Mis, Ort bei Himß 688. 


Tell Sultan, Schlacht bei, Il, 
357, 
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Temim J. Napr, fällt Im Kampfe 
gegen Kahtaba 698. 

Temim ). Zeid, Statthalter von 
Sind 633. 

Temis (Tamifha), Ort in Tabari- 
ftan II, 322. 

Tentiz I, 315. 

Tepbrita 1, 470, 471. 

Terenut, Lage von und Gefecht bei, 
112. 

Terraneh (das ehemalige Terenut), 
Gefecht bei, 112, 113. 

Terfchet Ill, 305, 306. 

Thabit I. Ai (Abu Kawwam) 
Ul, 69. 

Thabit J. Keis 335, 336. 

Thabit I. Kurra II, 283, 284, 
Anh. 11, 18. 

Thabit I. Nueim, Gouverneur v. 
Derbend 678 (Anh. 4), wird 
Stattyalter von Paläſtina 685, 
empört ſich und wird hingerichtet 
686. 

Thabit I. Sinan, ber Hiftoriter 
IM, 14, Anh. 11, 11. 

Thabit I. Sultan MI, 159. 

Thaddäus, Vater Abu Tammams 


ll, 276. 
— (Ahmed J. Jahja) Anh. 
16 


Thalaba J. Salama Aldjudſami, 
geht mit Baldj nach Spanien 649, 
650, 651. 

Thalabija, Ort bei Kadeſia 310. 

Thaml, Schloßverwalterin Mufta- 
dirs 11, 556. 

Thaniat Alikab, Ort bei Adſra 


673. 

Thauban J. Ibrahim, ein Arzt 
Il, 370. 

Thebafa, od. Thabe, Stabt Il, 157, 
160 


The obomir ‚ von Tarilk gefchlagen 
519, übergibt Orihuela 528. 
Theodor, Fürft von Edeſſa 1, 


162. 

Theophilus, der Kaiſer, fein 
Krieg gegen Mamun 11, 239, 
verbindet fih mit Babel 240, 
zweiter Feldzug 241, will Frieden 
ſchließen 242, fallt in Syrien und 

efopstamien ein 309, wirb von 
Afſchin gefchlagen 312, bittet um 
Frieden 315, 316. 
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Theophilus, ber Admiral Il, 156. 

— — ll, 240, 241, 310, 

Therwan I. Wahbijeh, Herr von 
Hit II, 157. N 

Theffalonth, von den Arabern 
genommen 1l, 532, 533. 

Thibet, Krieg gegen die Araber II, 
163, 180, 

Thomas, Sohn des Fürften Toros 
Il, 347. 

Thuaba J. Jezid 692. 

a J. Salih Il, 107, 108, 

Thumama J. Welid 11, 98. 

Thuml, ein Admiral Multadirs 11, 
597, zieht gegen die Byzantiner 
636, 637, 638, 690. 

Tib 1, 67. 

Tiberias, von den Arabern ges 
nommen 79, 80, von Maubud Ill, 
197, von Saladin 403, v. Ejjub 
482. 

Tiberius (aus Pergamos) von den 
Arabern für einen Sohn Juftinians 
ausgegeben 638. 

Tibnin Il, 410, von den Kreuz: 
fahrern belagert 432. 

Tibr oder Tabr, ein Birberftamm 
607. 

Tibfa, Ort in Afrita 11, 583. 

Tidjan, fagt fid von Abd Almalit 
108 452. 

Tidjes, Ort in Afrika 11, 583. 

Tifaſch, Ort in Afrika 11, 583. 


Tiflis, von den Mufelmannern be: 
feßt 98, von den Türfen wieder 
genommen Il, 40, von Bogha 362, 
von den Armeniern Ill, 236, von 
Dielal Eddin 454, von den Ge— 
‘ orgiern verwüftet 456. 

Timurtafh I. Slahazt Il, 237, 
239, 241, 248, 249, 252, 296. 

Tira, Kanal bei Baßrah 459. 

Tirahma, Ort in Kleinafien 512. 

Tirmah, der Dichter 485. 

Tirmez, von Mufabbhal erebert 
467. 

Tits, Stadt in Mefran, 95. 

Tistun, Stadt in Kerman 95. 

Tobna, Stadt in Afrika 11, 70, 71. 


Tohariftan, von Ahnaf's Truppen 
erobert 100, Anh. 10. 


Regiſter. 


Tog han, VFeldherr des Beha Ad— 
dawlah III, 47. 

Toghan Arſlan 3. Altekin I, 
233. 


Toghan Chan Anh. lll, 2. 
— J. Aibeh Il, 340, 
41 


Toghanfgal J. Alp Arflan 1, 
7. 


Toghedj, Stammpater der Ichſchi⸗ 
den 11, 506, 654. 

Toghfedj (Hufein Tekin 3. Ati) 
ul, 275. 

Toghfednj Chan (Ibrahim) Anh. 

9 % 

Toghrai (Hufein I. Alt Al⸗) der 
Dichter II, 217, 218. 

Toghril I. Arſlan IN, 341, 367, 
372. 

Toghril I. Kilidj Arflan IN, 437. 

Toghril I. Mohamme Il, 221, 
muß vor Mahmub fliehen 222, 
unterwirft ſich ihm 223, zieht gegen 
Bagdad 223, 224, von Gindjar 
zu Mahmuds Nachfolger ernannt 
227, 228, fein Tod 229. 

Toghrilbey (Mohammed), heira- 
thet eine Tochter des Abu Kalind- 
jar I, 80, verbündet ſich mit 
Charizmſchah 83, wird Herr von 
Rifabur 84, von Djordjan Ta: 
bariftan u. Charizm 84, von Rei 
und Ißvahan 85, fendet Yiparites 
zurüd 89, fein Krieg gegen Jbra- 
him Inal 90, gegen Karatefin 90, 
fein Zug nad Adſerbeidjan und 
Armenien 91, nad Bagdad 94, 
95, gegen Albafafiri 98, gegen 
Ibrahim Inal 102, wirbt um eine 
Tochter des Ghalifen 103, |. Tod 
103, 104. 

Toghrilſchah, Fürft von Erzerum 
ll, 457. 

Toghtekin Il, 150, 165, 177, 
195, 196, 197, 198, verbünbet 
fih mit Ilghazi 200, mit den 
Chriſten 201, unterwirft fi dem 
Sultan Mohammeb 202, verbüns 
vet ſich wieder mit Ilghazi 234, 
235, 237, übergibt Tyrus 241, 
verbünbet fih mit Akfonfor 243, 
fein Tod 250. 

Tot I. Malik, Häuptling der Tha- 
labiten Il, 203. 
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Tot J. Mughlis II, 404, 405. 
er Aa dem Tarif übergeben 528, 
T 8 (Fürſt v. Armenien) IIl, 323, 


Tortoſa (in Spanien), von Tarik 
genommen 537. 

Zortofa (in Syrien), von ben 
Ehriften genommen Ill, 176, von 
Saladin überrumpelt Ill, 407. 

Zouloufe, Schlacht bet 611. 

Tours, Schlacht bei 646. 

Towin (oder Dowin) von Bogha 
befest Il, 364, von den Brzantis 
nern 637, von Dielal Erbin II, 
392. 

Tradhanites, Ill, 115. 

Zriludjanapala, Ill, 64. 

Tripoli (in Afrika) von den Aras 
bern genommen 124. 

Tripoli (in Syrien) von Bafilius 
belagert Ill, 43, von Raimund 
II, 175, erftürmt 178. 

Tfamandus, Or in Kleinafien 
il, 239. 

Tſchudji I, Dienkishan III, 384. 
Tudj (oder Tus), Ort an ber 
Grenze von Ahwas 96, Anh. 9. 

Tudjar op. Peikund 499. 

Tufeil 3. Amir, ein Dichter 447. 

Tuleiba J. Chuweilad, fein Krieg 
gegen Chalid 18, Flucht 19, er 
fennt Ali's Statthalter von Kufa 
nicht an 194, 195. 

Zulut 3. Dientishan IIl, 388. 

Tulun, Stammvater ver Tuluniden 
Il, 405. 

Tuluniden, ihr Verfall 481 — 
483, ihr Untergang 524. 

Tumadhir, Eigenname Chanfa’s 


69. 

Tumulat, ein Thal in Egypten 
120. 

Tunts, von den Webellen genom— 
men 642, 

Tur, Dr, 91. 

Turan, perf. Fürftin 63, 64. 

Turanſchah, Bruder Salabins 
Ill, 344, 358, 360. 

Turanſchah 3. Aſſalih I, 483— 
485. 

Turkan Chatun, Gemahlin Me: 
litſchah's lil, 133, 134, 135, ihr 
Tod 141. 

14 
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Turtomanen, Stammtafel ihrer 
erften Fürften, Anh. Ill, 5 

Zurun, ein Türke, kämpft gegen 
Albaridij Il, 680, flüchtet nad 
Waſit 683 , föhnt fih mit dem 
GShalifen aus 684, kämpft gegen 
Albaridij 685, 686, überfallt 
Seif Addawlah 686, wird Emir 
Alumara 687, zieht gegen Alba- 
ridij 687, ſchlägt die Hamdaniden 
zurüch 688, ſchließt Frieden mit 
Napir Adramlah 688, kämpft ges 
gen Mutz Addawlah 688, blenbet 
den Ghalifen 689, kämpft gegen 
Muiz Addawlah 692, 693, fein 
Tod 694. 

a von den Mongolen genommen 

’ 

Zufar, Hauptflaht der Provinz 
Kaftilia 286. 

Zufter, 84, v. d. Mufelm. genom: 


men 85. 

Tutufh, Sohn Alp Arftans 1, 
118, tödtet Anfiz 126, belagert 
Haleb 126, 127, zieht gegen bie 
Griechen 127, beſiegt Suleiman 
I. Kutulmifh 130, erobert Mefo: 
potamien 135, fein Zug nad Av: 
ferbeidjan 136, befiegt U Sontor 
u. Buzan 140, wird in Bagdad 
ald Sultan anerfannt 141, fein 
Tod 142. 

Tyana, (Tuwana) von den Mu: 
felmännern genommen 510, 511, 
von Mamun wieder aufgebaut 1], 
242, von Mutaßim zerftört 296. 

Tyrus, erfauft einen Frieden Il, 
193, Geſchichte der Stadt 240, 
241, von den Ghriften erobert 
241. 

Tzimiſzes, 
Araber Ill, 18, 19, 20, 


Ubada 9%. Affamit, erſtürmt Ale 
randırien 114, 

Ubeid Allah (Bezier Mutadhids) 
Il, 488. 


Ubeid Allah (Ibn Suleiha) Herr 
v. Diebeleh 1, 170, 175. 

Ubeid Allah J. Abbas, Statt: 
halter v. Jemen 194. 

Ubeid Allah J. Abo Allah, Prä— 
feft von Bagdad II, 402, 447. 


Regiſter. 


Ubeid Allah J. Abd Errahman 
beſetzt Baßrah 458, trennt ſich 
von Abd Errahman N Moham: 
med 462. 

— Allah J. Abi Bekra 411, 

449. 

Ubeid Allah J. Ahmed Teifur 
Anh. I, 12. 

Ubeid Allah 3. Djahm, be 
droht die Babjah 11, 358. 

Ubeid Allah I. Habhab, Statt: 
halter von Afrika 640. 

Ubeid Allah 3. Hamdan 11,631. 

Ubeid Allah I. Jahja, Bezier 
Mutawakkils I, 367, 374, wird 
Vezter des Mutamid 424. 

Ubeid Allah J. Junus, Vezier 
Alnaßirs Ill, 367, 368. 

Ubeid Allah J. Mimar, Statt- 
halter v. Fars, 163. 

Uber Allah 3 Mohammed 
(Stammpvater der Fatimiden), reift 
nad) Eaypten 580, nach Sebjelmeß 
581, wird zum Fürften der Oläus 
bigen ausgerufen 588, feine Uns 
terhandlungen mit den Häuptern 
von Kairawan 589, läßt Abu 
Abd Allah und deflen Anhänger 
ermorden 591, 592, befämpft bie 
Rebellen 592, wird Herr von Si- 
eilien 593, will Gegyten unters 
werfen 594, 596, Streit über 
feine Abftammung 598 — 603, 
Schreiben an den Karmaten Abu 
Tahir 612, fein Tod 671. 

Ubeid Allah J. Mohammed Al- 
hafantj, Vezier Muftadirs I1, 556. 

Ubeid Allah I. Mohammed Alkal— 
wadſi, Vezier Muktadirs 1, 557, 
567. 


fein Krieg gegen die | Ubeid Allah I. Nabhan, zieht 


gegen Deybal 504. 

Ubeid Allah I. Omar 143. 

Ubeid Allah 9. Suleiman, Bes 
zier es 514. 

Ubetd Allah 3. Waddhah, Ge 
neral Mamuns Il, 192. 

Ubetd Allah J. Bijad, fein Feld: 
zug nad Buchara und Tabariſtan 
291, Anh. 8, 10, wird nad Ku: 
fa gefandt 306, feine Predigt in 
Kufa 307, läßt Sant %. Urwa 
einterfern 309, wird in der Burg 
belagert 309, läßt Muslim I. 


Regiſter. 


Atil und Hani hinrichten 310, 
ſendet Truppen gegen Huſein 311, 
gibt Befehl ihn zu tödten ober 
aefangen zu nehmen 314, fendet 
Huſein's Familie nad) Damask 
318, will nit gegen Mekka zie— 
ben 329, 330, kann ſich nicht in 
Irak halten 343, redet Merwan 
zu fid) huldigen zu laſſen 344, 
fordert die Damascener auf, Mer: 
wan zu huldigen 346, foll Mer: 
wan zur Liſt gerathen haben 349, 
fein Zug nad) Kirkiſia 350, 360, 
nad Mopul 377, fein Tod 381. 


Ubeida 3. Abd Errahman 639, 
640, 644. 

Ubeida J. Zubeir, Statthalter v. 
Medina 370. 

Ubeida J. Zuheir, ein Eharibjite 
ll, 465. 

Ubeiditen, (oder Fatimiden) Ur: 
fprung ihrer Herrihaft II, 588, 
Streit über ihre Abkunft 598 — 
603, ihr Untergang Ill, 334, 335. 

Uch eidhar (Benu) Il, 395. 


Uddat Addawlah (Abu Taghlab) 
ferkert Naßir Addawlah ein Ill, 
6, fein Krieg gegen Bachtjar 13, 
gegen Adhud Addawlah 25, Flucht 
nah Syrien 26, verbündet fi) 
mit ten Benu Ufeil 29, fein Tod 
30. 


Udjelf I. Anbafa, General Ma: 
mung ll, 239, 242, zieht gegen 
die Zaih 307, 308, geg. die By: 
zantiner 311, fpornt Abbas zur 
Gmpörung an 317, will Muta- 
* ermerden 318, fein Tod 320. 


Udjur I. Ulugh, Statthalter von 
Tarfus 11, 472, 473. 

Udſeib, Ort zwiſchen Kabefia u. 
Wadi Aſſiba 61, 66. 

Udfrah 3. Abd Allah, Führer der 
Araber in Spanien 644. 

Ujeina 3. Hißn 19. 

Ujeina I. Mufa, Statthalter v. 
Stud 11, 56. 

Uleil (Benu), verbünten fid mit 
Abu Taghleb Il, 29, ihre Herr 
fhaft über Moßul 36, Stammta: 
fel der Fürften aus diefem Ge— 
Schlechte 93. 
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uktaſcha I. Ejjub Alfazari, res 
bellirt in Afrika 641, 642, ſein 
Tod 643. 

Umara 9. Temim, verfolgt Abd 
Errahman 460, zieht nach Sedje—⸗ 
ſtan 461. 

Umm (al) Benin, Mutter Am— 
ru's Ibn Said 396. 

Umm Danin, Ort in Egyyten 
108. 

Umm Diumeil, eine Ehebrecherin 
72, 73. 

Umm Fadhl, 
Il, 258. 

Umm Habiba, Tochter Mamuns 
Il, 216. 

Umm Haddjadj, Gemahlin des Cha- 
lifen Jezid II. 596. 

Umm Hakim, Sflavin Tariks, 
521, 523. 

Umm Harth, Ali's Tante 197. 

Umm Ifa, kämpft gegen die By— 
zantiner ||, 35. 

Umm Koltbum, Tochter Ali's 
und Gattin Omars 143, 144, 
Sefvräd mit Abd Errahman J. 
Muldjam 252. 

Umm Kolthum, Tochter Hufeing, 
macht den Kufanern Vorwürfe 318. 

Umm Koltbum, Tochter Moham- 
meds und Gattin Othmans 189. 

Umm Mufa, Scloßverwalterin 
Muftadirs II, 548. 

Umm Salmab, Gattin Mohams 
meds, will ſich zu Ali's Heer bes 
geben 197, ertheilt Djabir ben 
nn fh Muawia zu unterwerfen 


Tochter Mamung 


Ban Ziml ©. Salma. 

Umra, Oattin Mudtars 392. 

Umran I. Mupdjalid 11, 154. 

Urfet Ill, 114, 115. 

Uruba 3. Juſuf, ein ©eneral bed 
Abu Abd Allah 1, 585, verräth 
Abu Abd Allah 590, tödtet ihn 
u. Abu:[:Abbas 591, 592, empört 
ſich 596. 

Urwa J. Adſija 232. 

Urwa 9 Dierir, ein Gharibjite 
232, 233. 

Urwa J. Mughira, Brafeft von 
Kufa 440. 

Ufama, Statthalter 9, Beirut II, 
431, 
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Ufama, Freund des Abbas Ill, 297. 
Ufama 3. Mubarat Ill, 233. 
Ufama I. Beid, zieht gegen bie 
Bozantiner 8 — 10, 14, verläßt 
Medina 192, nimmt bie Partei 
des Tulha und Zubeir 202. 
Uſtads Hormuz lll, 32, 47. 
Uftarfis, empört fih in Chorafan 
Il, 65, von Chazim befiegt 66. 
Uzbef, Sohn des Mohammed Al—⸗ 
pehlewan Ill, 376, 377, 381, 392. 


Valence, von ben Arabern befeht 
647. 

Valencia, von Tarik erobert 537. 

en Provinz in Armenien 
Il, 88. 

Vater der Fliegen, Spottname 
Abd Nlmalits 452. 

Veit (König), v. Saladin gefangen 
II, 404, belagert Alfa 410. 

Vezirat, von Alfaffah eingeführt I1, 

2. 


’ 


Wadda J. Hamid, Statthalter von 
Kandabil 603. 

Waddan, Stadt in Afrifa, von den 
Nrabern erobert 284. 

Wadhih, ein Poftmeifter 11, 

Wadi-l-Kura 56, Flucht 
Dmejjaden dahin 329. 

Wadi Affiba, Ebene bei Baßrah 
61, 211. 

Wahb J. Abd Allah, ein Empörer 
in Choraſan Il, 148. 

Wahb J. Abd Errahman, verwen: 
det fih für Jezid I. Muhallab 
493. 


Wahb I. Masud, 
für Alt 249.. 
Wahb I. Said, Mamuns Statt: 
halter von Fars Il, 278. 

Wahſchi, cin Sklave, tödtet Mu— 
ſeilama 26. 

Wail, Stamm, 84. 

Watt J. Amru, tödtet Ad Allah 
I. Chazim 425. 

Waki Ibn Malik, Häuptling der 
Benu Jarbu 20, 21. 

Watt J. Abi⸗l⸗Aewad, fteht gegen 
Kuteiba auf 559, 560, fendet def: 
fen Haupt nad Damask 561, 
wird gezüchtigt 562. 


125. 
der 


erobert Medina 


Regiſter. 


Wakidi (Mohammed J. Anmru), 
der Hiſtoriker Il, 82. 

Wakim, Burg in Arabien 332. 

MWalapja, Schladt bei 32. 

Walilt, Aufenthaltsort des Idris 1. 
Il, 154. 

Waraka 3. Harith (oder Harth), 
Anführer der Charidjiten 377. 

MWardan, ein Feind Alis 250. 

Wardan, ein Sklave Amrus, ſchreibt 
den Vertrag zwiſchen Amru und 
ten Kopten 112, befreit Amru 114. 


Wardan Hadfah, 
chara 500, 

Waſchmegir, Bruder Merbawidj’s 
Il, 621, befegt Ißpahan 652, fein 
Kampf mit Imad Addawlah 664. 

Waſit, unterwirft fih Jezid I. Mu: 
hallab 600, den Abbajiven über: 
geben II, 11, empört ji gegen 
Manßur 54, von den Zend ger 
nommen 458. 

MWaslat, 
286. 
Waßif, ein Freigelaffener ver Sa: 

bjiten II, 492. 
Wapif, ein Sklave Bekdjur's II, 40. 


MWapif, ein General Mutaßims II, 
311, befampft- die Kurden 339, 
wird Befehlshaber der Leibwache 
345, will feinen unmündigen Cha— 
lifen 348, wird Oberfttämmerer 
350, fell verhaftet werten 368, 
läßt den Chalifen ermorden 369, 
ruft Muntafir zum Ghalifen aus 
373, wird vom Hofe entfernt 375, 
Statthalter von Ahwaz 380, zäch— 
tigt die Mebellen 382, verhaftet 
Baghir 384, wird Statthalter bes 
Verſiſchen Irals 388, gebt nad 
Samira 399, fein Tod 401. 

Waßif, ein General Mutabhios 11, 
490 


Wapif 9 Suwartein, General 
Muktafis, befiegt die Karmaten 11, 
530, ift für die Nachfolge des Ibn 
Mutaz 540, ermorbet den Vezier 
Abbas 542, wird hingerichtet 544. 

Waßif Kamah, ein Freigelaffener 
Muwaffaks Il, 627. 

Waßif Afferwanij, Statthalter von 
Adferbeidfan II, 625. 

Waßil J. Ata, 193, Il, 261, 262. 


Fürft von Bus 


Gebirgsname in Afrika 


Negiiter. 


Wathit, veitet Affchin entgegen I, 
301, Regierungsantritt 337, feine 
Habgier 339, 340, verfolgt bie 
Orthodoxen 340, laßt Ahmed 3. 
Naßr enthaupten 342, fein Tod 
344, 346, v. Schiiten gelobt 346. 

Watthab I. Mahmub II, 127. 

Wehſchudſan, feine Händel mit 
den Ghuſen II, 86, unterwirft ſich 
dem Toghrilbey 91. 

Welf (Herzog) Ill, 184. 

Welid 9 Abb Almalif, wird bei 
einem Qumulte verwundet 400, 
fümpft gegen die Byzantiner 472, 
Antrittörede 492, beitätigt Haddjadj 
in feinem Amte 493, begnadigt 
Seid I. Muballab 493, laßt ſei— 
nem Sohne Abd Alaziz huldigen 
518, befichlt Tarik's Befreiung 
535, 536, ruft Muſa zurüd 538, 
befiehlt ihm die Meife zu beſchleu— 
nigen 540, fein Top 541, feine 
Verbienfte und öffentlichen Anitalten 
548, fein Beſuch bei Said J. Mus 
ſejjab 549, Urtheil mehrerer Did 
ter über ihn 550, 551. 

Welid J. Chalid, geht zu Jezid II. 
über 670, 

Welid I Hiſcham, zieht gegen 
Burdj Alhamam 512. 

Welid J. Jezid, fein Leben als 
Thronerbe 654, 656, Regierungs: 
antritt 658, Grauſamkeit und an- 
tere Laſter 659, Runtfchreiben 
659, 660, 661, verlangt, dag man 
feinen Söhnen huldige 662, miß- 
handelt Suleiman 3. Hifham 663, 
feine Abſtammung von mütterlicher 
Seite 664, liefert Chalid J. Abd 
Allah tem Sufuf 9. Omar aus 
665, ſoll ein Spottgericht auf bie 
Jemeniden gejchrieben haben 666, 
begibt fih nad Nadjra 669, fein 
Kampf und Tod 670. 

Welid I. Muawia, Statthalter von 
Tiberias 686, 701. 

Weltd I. Okba, Othmans Bruber, 
wird Statthalter von Kufa 156, 
zieht nad Adſerbeidjan 160, fendet 
Truppen nad Armenien und Klein 
afien 160, betrinft fih und wird 
entfegt 171, ſchließt ſich Aiſcha an 
197, will die Alliden verburiten 
laflen 219, 
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Welid J. Otba, wird Statthalter 
von Medina 277, berathet ſich mit 
Merwan 300, fordert Hufein auf, 
Jezid zu hufdigen 301, 302, des⸗ 
gleichen Abd Allah J. Zubeir 302, 
fendet einen Stellvertreter nad 
Meta 321, wird entfeht 324, 
wird aufgefordert, Medina zu ver: 
laflen 328, fein Tod 343, 344, 
ſoll fih gegen Dhahhak 9. Keis 
erhoben haben 345. 

Welid 3. Tarif, ein Charipjite II, 
147, 

Wendahormuz, Fürft v. Tabari- 
ftan II, 104, 321. 

Werfedjuma, ein Berberftamm II, 
68 


Wiederkehr, Mohammev’s u. Ali's 
259, des Imams Il, 494, 495. 
Wilhelm It. (dv. Sieilten) belagert 

Alerandrien Ill, 350. 

Wilhelm von Gerbagne, belagert 
Tripoli Il, 176, nimmt Ikah 
177: 

Witiza, wirb entthront 515. 


Xativa, von Tarif erobert 537. 
Keres, Schlacht bei 520—524, von 
den Arabern genommen 525. 


Zaafaran, Abu Alt, ein General 
bes Munts Il, 570. 

Zab, Flug, Schlaht am, zwifchen 
Ibrahim und Ubeid Allah 380, 
zwifchen Merwan und den Abbaf» 
fiven 700, 701. 

Zabetra, 309, 310, 470, Il, 
239 


Zabul, Anh. 10. 

Zaddjadf (Ar), Anh. II, 17. 

Zadjr J. Keis, ein General Muf- 
fab’8 402, Schreiben Abd Alma 
lik's an ihn 404. 

Zafir (Almelit Al), Sohn Sala- 
din's IIl, 430. 

a biamri⸗l⸗lahi (der Fatimide), 

Zah ir (Mohammed J. Alnaptr Az⸗) 
IT, 451, 453. 

Zahtr (AUlmelit Az), Sohn Sala- 
din’s Ill, 402, 406, 433, 434, 


435. 
Zahir Eddin (Ibn Alattar) II, 
338, 339, 367. 
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BZalarujeb, ein Miſſionärll, 504, 
505, fein Brief 527, tritt aus 
feinem Verfted hervor 528, fchlägt 
die Truppen des Ghalifen 529, 
plündert Karawanen aus 529, 530, 
fein Tod 530. 

Balit, Anh. 9. 

Balim, Ill, 26, 27. 

Bam (At), Stadt bei Nifabur II, 
341. 

Samin, Anh. 1 

Bath, Böltsifhaft aus Indien Il, 
298, 306, empören ſich gegen 
Mutaßim 307, werden verbannt 
308. 

— Ort bei Baßrah, Schlacht 
bei, 453 

gawita, Ort in Afrifa, v. Ofba 
erobert 123. 

Zeid 3. Ati 3. Hufein 587, wird 
vor Gericht geftellt 625, Wort— 
wecfel mit dem Chalifen Hifham 
625, fendet Emiflire aus 626, 
weigert fich, Abu Belt und Omar 
als Ufurpatoren zu erklären 626, 
tritt ald Imam auf und wird ge: 
tödtet 627. 

Zeid J. Umru, ſpricht für Alt 206. 

Zeid I. Amru, Vater Atitah’s 212. 

Beid I. Arkam, weist Ibeid Al 
lah zurecht 318. 

Zeid Ibn Aslam 140. 

Zeid I. Chalid 625. 

geid J. Chattab, Gatte Atikah’s, 
212. 

Beid 3. Hußein, ein Gharibjite 

231. 


Beid 3. Mohammed, ein Alide I, 
487, 


Beid J. Murdjan, weigert ſich mit 
Aiſcha in's Feld zu ziehen 203. 

Zeid I. Muſa, ein Alidel, 205, 
wird Zeid Alnar genannt 207, 
— aus dem Gefängniſſe 
211. 

Zeid Ibn Omar 143. 

Beid I. Sahl (Abu Talha) bewacht 
die Wohnung Aifhah’s zur Zeit 
der Ghalifenwahl 150. 

Beid J. Thabit, feine Reichthümer 
166, foll den Koran ſchreiben 167, 
mißbilligt den Aufruhr in Medina 
181, verläßt Medina 192. 

Zeidijeh, Sekte II, 40, 204, 308. 


Regiſter. 


8 A ein Perſer, 


— Eddin Ali, 

Bein Erbin AN Kudjuk 111, 266, 
268, 289. 

Zein Eddin Jufuf, Herr von 
Irbil II, 399. 

ZeinAttabari, ein Arzt 11, 334. 

Beinab, Tochter Omar's 143. 

Beinab, Tochter des Suleiman J. 
Alt Il, 227. 

Zeirek, ein Freigelaffener Mumwaf- 
fafs II, 461, kämpft gegen die 
Zendj 462. 

Benbil, Fürft v. Kabul, fein Krieg 
gegen die Araber 449, Anh. 9, 
belagert Boit und befreit Abd Er: 
rahman 461, ferneres Benehmen 
gegen ihn 465. 

Zendij, das Land ber, Il, 454, 
Kriege der Zendj gegen Mutamid 
454—464. 

Zendikismus (eine Art Commu- 
nismus), Il, 105. 

Zenti, Sohn Alſonkor's, fagt fi 
von Djawalt los II, 193, ſchließt 
ch dem Heere At Sonfor’s an 
199, zieht mit Mafud nach Bag: 
dad 215, kämpft gegen Dubeis 
221, kauft ihn los 226, zicht 
gegen Bagdad 227, 228, feine 
frühere Geſchichte 245, war Statt» 
halter von Wafit und Baßrah 245, 
fein Krieg gegen Afif 246, gegen 
den Shallfen 246, wird Präfekt 
von Sraf 247, von Moful 247, 
Herr von Dfefirat Jbn Omar u. 
Niſſibin 248, von Sindjar und 
Harran 249, fließt Frieden mit 
Sofcelin 249, wird Herr v. Men: 
bidj, Buzaa und Haleb 250, von 
Hamah 251, hintergeht Buri und 
Kirdyan 251, belagert Amid 252, 
Damask 253, verbündet fich mit 
Raſchid 257, entfernt ihn von fei- 
nem ®ebtete 258, fohnt ſich mit 
Maſud aus 259, fol Daud’s Mörs 
der gedungen haben 260, belagert 
Himß 280, Barin 280, 281, be: 
fiegt Raimund und Fulco 281, 
vertheidigt Haleb 282, fordert den 
Katfer Sohannes zum Kampfe 
heraus 283, verfolat ihn 284, 
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wird Herr von Scheizar u. Kafr⸗ 
tab 284, von Irkah, Himß und 
Balbek 285, belagert Damask 286, 
Eroberungen in Meſopotamien u. 
Zerwürfniß mit Maſud 287, nimmt 
Edeſſa und Serudj 288, unter⸗ 
wirft Alp Arſlan 289, belagert 
die Burg Djabar und Fif 289, 
wird ermordet 290. 

Benfi 3. Burfut, III, 194, 202. 


Zenki J. Dikla, Fürft von Fars 
li, 312, 313, 316. 

Serendj (od. Zi), Stadt in Sed— 
jeftan 460, von Abd Errahman 
genommen 461, von Hufein $. 
Alt belagert Il, 629. 

gib (Ezzib), III, 410. 

Zibrikan, arab, Feltherr, unter: 
handelt mit Abu Behr 8, in Ans 
bar angegriffen 36. 

Zijad, Abu Mohammed, Emiffär 
der Abbafiden 619. 

Bijad I. Abd Allah, empört fi 
gegen die Abbafiden Il, 9; wird 
von Abd Allah gefchlagen 10. 

Zijad I. Amru, rettet Ismail J. 
Talha 407. 

Zijad I. Aßfar, Stifter einer Sefte 
640. 

Zijad I. Hanzala 89. 

Zijad J. Nabigha, verſchwört ſich 
gegen Abd Alaziz I. Mufa 544. 

Zijad I. Nafr, Anführer der Trup- 
pen Nlis 217, 218, 223, 224,227. 


Zijad I. Salih, ein Feldherr Abu 
Muslims Il, 10, feine Empörung 
16, fein Tod 17. 

Zijad (I. Sumejjah u. Abihi) mo- 
dificirt ſ. Zeugniß gegen Mughira 
72, läßt Saad's Palaſt in Kufa 
wieder aufbauen 76, herrſcht im 
Namen Abu Mufa’s 138, 139, 
fampft gegen die Rebellen 242, 
243, wird Statthalter von Fars 
243, feine Söhne werden gefangen 
269, unterwirft fih dem Muawia 
270, wird Statthalter von Baß— 
rah 271, als Sohn Abu Sofians 
anerfannt 271, fein Negiment in 
Bafrah 272, vejidirt abwechfelnd 
in Kufa 272, feine Strenge gegen 
die Kufaner 273, wird aud Statt: 
halter v. Arabien 274, ſ. Tod 275. 
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Stjad I. Ubeid Allah, Statt 
halter von Medina II, 41. 


Biadet Allah 3. Abd Allah, der 
letzte Aghlabite 11, 578, läßt Ubeid 
Allah verhaften 581, will gegen 
Abu Abd Allah in’s Feld ziehen 
583, feine Flucht nad) Egypten 
und fein Tod 584, 585, 


Btadet Allah 9. Ibrahim, der 
Aghlabite I, 247, betet nicht für 
Abd Allah I. Tahir 247, 248, 
Bemühungen um die Flotte 248, 
jendet Aſad nad Sieilien 250. 


Zubeidah, Gemahlin Harun’s 11, 
164, ihre Aufträge an Ali I. Iſa 
182. 


Zubeir (I. Mawwan) führt Amru 
Berftärkung zu 108, foll Babylon 
erftürmt haben 109, von Omar 
unter den Nacfolgern genannt 
129, ſtimmt für Othman 151, 
für Ai 152, feine Reichthümer 
166, unterftüst Malik Alaſchtar 
176, thut nichts gegen die Rebellen 
181, hofft Othmans Nachfolger zu 
werden 182, foll feine Söhne zur 
Vertheidigung Othmans beorbert 
haben 186, von den Rebellen zum 
Chalifen ernannt 191, muß Ali 
huldigen 192, begibt ſich nach 
Mekka 196, zieht gegen Baßrah 
197, 198, beſetzt einen Theil der 
Stadt 199, vertreibt Othman J. 
Huneif 202, verlangt Truppen von 
Abu Muſa 204, will den Kampf 
aufgeben 208, ändert feinen Ents 
ſchluß wieder 209, Flucht u. Tod 
210, 211. 

Bubeir 3. Mabjur, Häuptling der 
Azrafiten 395. 

Zubeir J. Mutim, beerdigt Othman 
186 


Zufr 3. Aßim 690, 11, 25. 


Zufr $. Harith, Emir von Kines⸗ 
rin 347, zieht fih nad Kirkifia 
zurüd 350, 360, übergibt Niſſibin 
dem Abd Almalif 401. 

Zubeir (Benu) Il, 489. 

Zuheir Alaffabb I, 150. 

Zuheir 9 Keis, befiegt Kufeil 
473 , wird von Johannes getödtet 
476, 


112 Regiſter. 


ann 3. er 2 Zulzuf, ein Mufifer II, 171. 
amuns I, 205, lämpft für Da Zumeil I. Hatim, tritt gegen Abu- 
fan 3. Sahl 211, wird gefangen | 1.Ghattar auf 691. er 


genommen 212. 
Zuhra (Venu), ihre Unzufrievengeit | Sr" ha, Fin Hirt 459. 
mit Othman 169. Zurka, Urgroßmutter des Abb A 


Supri, ein Traditionelehrer II, 265. | melit 364. 
Zuleiha, Schwefter Melikſchah's 11, | Zuſcht, Anh. 10. 
131. Zut, Anh. 9. 
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Druckfehler und Berichtigungen. 


Zum erften Bande: 


Seite Vi der Vorrede Zeile 13 v. o. leſe Abu⸗l- ftatt Abd al. 
23 Zeile 5 v. o. I. Ikrima fl. Ikirma. 


”„ 


34 
83 
91 
126 
129 
130 
130 
162 


164 


165 
175 
195 
195 
195 
223 


15 v. o. „ Mahbar fl. Machbar. W 

15 v. o. „Ghanim fl. Mimar. 

11 u. 17 v. o. L Numan fl. Abd Allah. 

letzte d. T. l. Saad Ibn Abi vor d. W. Sarh. 
16 v. o. I. Abi nach d. W. Ihn. 

14 v. o. „Gelehrter ſt. Gelehrte. 

21 v. o.„Hiddjah fl. Hudjah. 

15 v. u. iſt d. W. Abi zu ftreichen. 

3201. Ehazim fl. Hazlın. 

11 v0. 0. „ Merwan fl. ihm. 

12 v. o. „ Said fl. Saad— 

10 v. 0. „ Saab Ibn v. d. W. Sarh. 
119.0. „ Abin.d. W. Ibn. 

7, 10 u. 13 v. o. I. Ihn Saad Ibn v. d. W. Ibada. 
15 v. o. I, Zijad fl. Sijad. 

5 v. u. " Mughni ft. Mugpin. 

10. u. „ ſandie fl. fendete. 

49.0. „ Said fl. Saab. 

109. u. „ Ehazim fl. Hazim, 


Seite 375 Zeile 9 v. u. I. rencon fl. recon. 
„375 „18v. u. „ sortant ft. jortant. 
„382 „ 1v. u „Abo ft. Ubeid. 
„48 „ 6v. u „ Chatham fl. Hothum. 
„480 „ lette I. Djabir fi. Diubeir. 
„512 „14. u l. Hißn fl. Hußn. 
„557 „ 9» u „ Suleiman fl. Ruteiba. 
„631 „150. o. „Farijab ft. Farijat. 
„64 „ 1» 0. „ Better fi. Neffen. 
„649 „ 7». o. „Almelik fl. Allah. 
„651 „100. o. „ Ehattar ft. Chattab. 





Zum zweiten Bande: 


Seite 109 Zeile 11 v. u. I. Fadhl ft. Fabhl. 
„412 „ 170. „Abd Alan Ibn Matit fi. Abd Almalif. 


„42 „ 3% u, Mufa Ibn Iſa ft. Iſa Ion Muſa. 
„417 18 v. o., Abu ſt. Abn. 
„171, 4v. u., Jiadh fl. Ghijadh. 
„4156 „ 2v. o., Dielula ft. Halula. 

„ 32 4 10 v. o., Abu ſt. Ibn. 

„33 „ 14v.o. „ Photros fl. Potros. 
„243 „ 12». 0. „ Diudfam fl. Diudham. 
„ 350 „ 12». o., Aſad ft. Afat. 

„Si „ 8m o., Waßil fl. Wafll. 
„274 „ 18 v. o., Tammam fi. Zamman. 
„ 276 „ 2». u „Amel f. Alamit. 

„ 300 „ Te.u „ Meragha fi. Meraghä. 
„318 „ 69.0. Dmar fi. Amru. 
„33 „ 5m o., Hußein fi. Hufein, 
„332 „2m. o. ift Abu zu flreichen. 
„35 „ 8m o. l. Muntaßir fl. Muftanfir. 
„30 „ 9 u „ Kifte fl. Küſte. 

„38 „ 16». o. ift Abu zu fireichen. 
„400  „ 41». o. besgleichen. 

„406 „ 162.0. 1. Bawazidi fi. Bawarih. 
„409 „ 112.0 „Radjab fl. Rajab. 
„M2 „ 159. u if Abu zu freien. 

n o. I. Mufa fl. Bogha. 


44 „ 3» 


Seite 417 Zeile 


#“ 


435 
435 
438 
454 
455 


17 
33 


[2 


„ 


#H 


” 


ia v. 


14 v, 


18 v. 


Av. 
8» 
19 v. 


20 v. 


19 v. 
17% 
13 v. 
9» 
7» 


4v. 
17 v. 


13 v. 


2». 


2 v. 
9» 
80 


8» 


13 v. 
4». 
10 
10 v. 


4v. 


o. 


o 
o. 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
u 
o 
o 
u 
u. 
o 
o 
o 
v 
o 
u 
v 
v 
u 
u 
o 
u 


5 v. o. desgleichen. 
iv. 


1. Dijar fl. Diar. 


.„Ahmed Ibn vor Zulun. 


„ Bapfaghis fl. Badaghis. 


. „ Aun ft. Anu, 

. „ Abbadan fl. Abadan. 

. „ Jon nah Mohammed. 
.„Ibn Abi ft. Abu. 

. „ Bawazidi fl. Bawarip. 
‚„ Ibn Abi fi. Abu. 

. „ Zulunide ft. Tulumide. 
. „ Dafan nad Abyel. 
desgleichen. 

‚I. Okbara ft. Aklbara. 


Haſan ſt. Huſein. 


.„Mohammed ft. Ahmed. 
.„Rakkadah fl. Rakadah. 
.„314 fl. 214. 

. „ Arradjan ft. Ardjan. 

. „ Mejiafarikin fl. Mijafarikin. 
.„Merdawidj ft. Badjkam. 
.„Oman fl. Omar. 
.„Inal ſt. Nijal. 
.„Dijali ft. Dabali. 
.„Inal ft. Nijal. 
.„Almufaddhal ft. Alfadhl. 
.„Muntaßir ft. Muſtanßir. 


Zum dritten Bande: 
Seite 14 Zeile 4 v. u, I. Alißtachri ſt. Aliſtahri. 


1v. o. 


8v. 


b v. 


„ 


2 


u 
4 v. u. 
u 


„ 


+ m 


Dijar fl. Diar. 
Hillah ft. Kufa. 
Schadja fl. Schadjha. 
Ath. ſt. Kth. 


3 v. o. l. Semſem ſt. Semſen. 
10 v. u. „begnügten ft. begnügte. 
4 v. u „ Über vor d. W. das. 


Seite 68 Zeile Av. u. „ Entel fl. Sohn. 


„78 „At o „Son Mi nah d. W. Dubeis. 

„a „ 2» 0.1 Naßir fl. Naßr. 

„a „ 390 „I M nach d. W. Dubeis. 

„ 0 „ Te» u. „ beirathete fl. heiratete. 

„» 9 „ 3u10». u l. Haſſan fl. Hafan. 

„983 „ 1» 0.1. Ali Ibn vor d. W. Maziad. 

„8 „ 5» 0 „Neffe ſtatt Bruder. 

„9 „ 1% 0. „Nafir fl. Naßr. 

„100 „ 10. o. „ des Ehalifen Amid Alirak fl. Toghrilbey's 


Amid Almulk. 

‚„ 100 legte Zeile Amid Alirat fl. Amid Almulk. 
„ 102 Zeile 10 v. u. I. Suleiman ft. Arflan. 
„1098 „ 10». o. „ Hufein 3. Hafan fl. Hafan 3. Hufein. 
„4139 „ 17». u. „ Chalaf fl. Ehala. 
„14 „ 10». o.,„Gbhijath fl. Ghajjath. 

o 

o 


* 


„14 „ 14 v. o., Manßur fl. Maziad. 
„4152 „ 150. o. desgleichen. 
„153 „ 6». u, desgleichen. 
„153 „ 15 2.0.1. Ibn nah d. W. Ibrahim. 
„155 „ 99. u. desgleichen. 
„210 ,„ 13». 0. I. Bezurkumid fl. Buzurkamid. 
„220 „ 1400. , dem ft. ben. 
„234 ,„ 100. u. „nad fl. ergreifen. 
„2A „ 39 u. „ Jahre fl. Jahie. 
„244 „ 12». u. ift das r Ende der folgenden Zeile zu feßen. 
„246 „ 12». o. Jl. Aff fl. Afıf. 
„38  „ 419. o.„Nureddin fl. Nurredin. 
u 
o 
u 
u 
u 
u 


„36 „ 6v. u.„Saladin fl. Nureddin. 
„34 „ 1v. o. „Beſtam fl. Boſtam. 

„333 „10 v. u. iſt d. W. „aber“ zu ſtreichen. 
„389 „ 5v. u. l. fpäter fl. päter. 
„396, 6v. u.,„wan ſt. war. 


„428 „ 5v. u. „ Hezarbinari ft. Hezav. 

„30° „ Av u „ Zafir fl. Zahir. 

„1 „ 109.0. , von ft. und, 

„433 „ 7 v. u. l. ausgegrabenes fl. ausgegrabenen. 
Anh. I, Seite 10 Zeile 2 v. u. I. Schaf ft. Sahafıh. 
And. I, „ 4 „ 2vo „ Chan ft. Chane. 


Neg. Seite 2 Col, 


„ 


# 


„ 


2 Zeit 12 v. o. ift Saad I. vor d. W. Abi zu 


— ec — 


— — DD 


— — à — —— — —26 


20 


13 v. u. 


20 v. o. 


9 v. o. 
3 v. u. 
20 v. o. 
6 v. u. 


18 v. o. 


22.0 
29 v. o. 


vorletzte 


15 v. u. 
18 v. o. 
24 v. u. 
20 v. u. 


letzte 
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lefen und das Ganze mit Abo 
Alah I. Saad zu verbinden. 


. 21 if Add Allah 3. Chalid zu wie⸗ 


derholen. 

find d. W. warnt Emin zu ſtrei⸗ 
chen und vor 3. 10 mit Wie- 
erholung des Namens zu feßen. 

it vor d. W. Statthalter ver 
Name zu wiederholen. 

I. Hufeina fl. Hufeima. 

„ verbreitet ft. verbreit. 

„II vor 26, 

ift Hudſeil ft. Hudeil zu leſen und 
mit dem Folgenden zu verbinden. 


. 1. Abu Kubeis vor d. W. Hügel. 
.„Jezid fl. Izid. 
.„Boßra fl. Baßrah. 


„Merwans fl. Merman’s. 


.„Sedijeſtan ft. Sabjeftan. 
.„Tuluniden fi. Tulumiden. 


„Mahmud ſt. Mahmnd. 

„Soffariden ſt. Saffariden. 

iſt „Ceuta“ vor „Chadafch” 3 
leſen. 

I. Djuneid ſt. Dinneib 

„Diudſam ſt. Djudham. 

„Harth ſt. Farth. 

„worfen ſt. werfen. 

„wakkil ft. wakbil. 

„die ſt. den. 

„Merwan II. fl. Merwan, 1, 

» Matt ft. Makal. 

it Mod. 3. Ajas nach 3. Zakut 
zu leſen. 


vorlegte I. Ukeil ft. Ukeik. 


„ 


11 v. o. 


iſt Muejjid Almulk nach Eddin 
zu leſen. 
l. 361 fi. 351. 
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